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Vorbericht. 


eine muͤhſame Unternehmung in Fortſezung dieſes 
M Ss Sammergerichtlichen Archivg findet eine ohnvermu⸗ 
8* AR —* Begünftigung, und es trifft auch alihier das 
Berner CSprücmwort ein: bey frifhem Muth ift offt viel 
Ex 2 Glid | 
** Da ich in der Einleitung Blat 42. die mißver⸗ 
* gmüglice Anzeige gethan, daß aller angewandten 
—* „Mühe —— erſte Cammergerichtliche Un⸗ 
terhaltungs⸗Matricul vom Jahr 1507. nicht aufzubringen vermöchte: 
da ich ferners Blat 162. bedauref , daß mir von Dem — Pro- 
tocoll 1518, ein — Auszug zu handen gekommen feyer fd 
ift nunmehr aller dieſer angel durch die großmüthige Unterftügung 
eines hohen Reichs⸗Stands gehoben worden, Welche zu meiner unters 
thänigften Dank; Werbundenheit gnädigft geruhet haben, diefe und 
noch mehrere Archival-Stüde in hohen Gnaden mitzutheilen. 
Solchemnach finden ſich nicht nur die vermeldte Außzüge von des 
nen Reichstags» Handlungen 1518, unter denen Urkunden CCXLII. 
CCXLIEH CCXLIV. CCXLV. a völlig ergaͤntzet, ——— 
2 a 
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hat auch die belobte Caimmer/Matricul unter der Zahl CCKLVI. b, an; 
‚noch füglich eingefchaltet werden Fönnen. 
Es ift noch zur Zeit zu fruͤh, über Diefelbe nmerdungen beyzufuͤ⸗ 
en, maaffen die unfer dem glorwürdigften Kayſer Carl dem Vten biß⸗ 
be unbefant verbliebene Matriculn nachfolgen werden, welche bereits” 
- ben handen habe, und mo I eine die andere erläutert. _ | 
"© Ong befondere aber ift hiebenmerdwürdig, Daß, fo lang das Reiches. 
Regiment unfer höchftvermeldtem Sapfer Carl dem Veen im Flor gewe⸗ 
en der Unterhalt'deffelben und deß Cammer Gerichts unter einen Anz 
hlagzhfammen geworffen worden ;'-undıbiefeg fcheinet eben nicht eine 
loſe zufällige Berbindung gewefen zu feyn, geltalten zu feiner Zeit ur, 
Fundlich dargethan werden folle,_mie bey wichtigen vor das Reichs⸗ 
Regiment ermachfenen ſchweren Fällen ein Ausſchuß von Cammerge⸗ 
richte Benfigern zu deren Erörterung mit beygezogen, und ſolcherley 
Proceßs durd) die CTammergerichts Advocaten und Procuratorn nad) der 
Drdnung des Tammergerichts ebenmaͤſig beforget worden feyen; ja, da 
auch das Reichs⸗Regiment — No — daher m daß 
zu allen außgelhriet enen Keihstägen biß zum Jahr 1641. einſchließlich 
eine eigene Deputation des Cammer erichts jedesmahlen erfordert wor⸗ 
den, melche ihr Beduncken und Erlauterung in vorgefommenen Reiches 
Juftiz Sachen ertheileu müßen, wie hievon fowohl der zweyte, als auch 
aus diefem dritten Theil Biat 482. alſchon zeugen. 
Auf gleiche wei —55 auch die Kaißerl. HoffRaͤthe Ihr Ber 
denden auf Denen Reichstaͤgen abzugeben: wovon nicht nur der in ges 
ae dritten Theil Nto CCXLIV. befindliche Rathſchlag vor 
ugen lieget , fondern ich habe auch noch ein andermeites vortrefliches 
vedencken Derfelden über das auf dem Reichstag 1570. verhandelte 
eich: Jufiz: Werd in handen , welches von Herrn Ruprecht von Stol: 
Kingen, Andreas Gail D. und Jokann Hegenmüller. D. auß⸗ eferfiget wor⸗ 
den , welche beede erftere kurtz zuvor von dem Kaifferl; Cammergericht 
gu dem Kaifferl. HoffKath von dem glormürdigen Kayſer Maximil: dem 
ten beruffen worden. | 
Auf gleiche weiß ift das Cammergerichts⸗Bedencken über dag Ju- 
Kiz- Werd der Keichs eputation zu $randfurth 1643. und 16 über; 
geben alkunvohk befant , und von welcherley Bortheilen foldhe Beden, 
een gewefen, davon hat der nachgefolgte Reichs⸗Abſchied 1654. ſatt⸗ 
ſame Zeugniße dargeleget. 
üleberhaupt feynd mir nunmehr von denen Anſchlaͤgen derer Reichs 
Ständen zum Unterhalt des Cammergerichts vom Jahr 1507. biß m 
j IE 
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die jeßige Zeiten 72. verſchiedene Matriculn befannt worden; 1. vom 
Jahr 1507. 2; Regiments und Cammer Gerichts Anfchlag 1521. 3. des⸗ 
leichen von 1524. und 1526. ſo einerley Innhalts ſeynd. 4. Unterhalt 
es Cammer Gerichts von der Herbſt⸗Meß gr um erften iel und 
von der Faften: Meß 1532. zum 2ten Ziel. 5. ufehlag um Unterhalt 
des K. Sammer : Gerichts auf 3. Jahr bewilliget 1552. Diefe 5. Marri- 
culn feynd meines wiſſens nirgendswo gedruckt jufaben ‚ fodann aber 
folgen die gedruckte: nehmlich 6. die Matricul 1535. bey Cortrejo, Luni 
und Herrn V. Ludolfim Anhang der Unterhaltungs; Hiftorie Nro. 
‚die Matricula cum augmento der Zweydrittheile vermög Meichs + Abs 
ieds 1566. und 1570. eben daſelbſt Num, II. welche eigentlich biß 1720. 
beubehalten worden. 8.die fifcalifhe Matricul 1654. eben allda Nr. III. 
welche aber von denen Reichs Ständen nicht angenommen worden. 9. die 
erhöhte Sammer Matricul nach Reichsthalern und nach denen Eraiffen 
durch die Reichs⸗Deputation 1672, entwworffen bey Lünig P. Gen. pag. 
287. 2c. 2c. aber auch Diefe ift verbeßert, und darauf 10. diejenige Matri- 
cula ufüalis erfolget , welche im Jahr 1719. an die Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung zu Regenspurg übergeben worden, bey H. V. Ludolff Nr. IV. for 
dann folget 11. eine anderweite Matricula nach dem erhöhten Zuß 1720, - 
eben allda Nr. V. und endlich u ı2. nad) denen puncto Moderationis 
Matriculx Cameralis erfolgten Reih8-Schlüßen vom Jahr 1726. 1729. 
und 1731. die gegentoärtige Matricul im Jahr 1732. eingerichtet, und 
folche biß daro * Führung der Pfenningmeiſterey Rechnungen, und 
jährlichen gedruckten Specificationen, jedoch mit Zufäßen nad) Geſtalt 
derer inzwiſchen vorgegangenen Veraͤnderungen —— worden. 

Soviel aber die gegenwaͤrtige Cammergerichtl. erſte Matricul 1507, 
ins beſondere betrift, fo muß ich Doch noch etwas on. erinnern. 

So fehr ich feines Orts erinnert habe, bey dem Abdrud derfelben 
eine befondere Sorgfalt anzuwenden , fo habe jedoch die eingefihlichene 
Drudfehler nicht vermeiden koͤnnen. Sogleich in der Ueberihrift 5* | 
die Wort meyne und uff auszulöfchen, welcher Fehler ohnehin allzu, 
mercklich in die Augen fället ; —* aber habe dieſe Matricul ſorg⸗ 
fältia durchgegangen und die Errata beſonders zuſammen gefaſſet / wie 
am Ende dieſes Theils u erfehenift. _ . 

Sodann ftehet zu bemercken, daß in dem Bedenden CCXLVI. a. 
Blat 405. die Summ des —— Anſchlags auf 11556. Gulden geſetzet 
ift, dahingegen die Marricul ſelbſt Blat 423. nur 11535. Gulden bejas 
get, welches vielleicht Daher kommen doͤrfte / daß nad) dem Jahr 1507. 
annoch einiger Zuwachß ir iſt wie ſich dann auſchea hr 

er 
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der, CamEral -Matricub 1521. ein und. andere weitere Anfchkäge ; alß in 
diefer, vorfinden, So ſeynd auch, in Der Marricul 1507. einige ohner⸗ 
kantliche Anſchlaͤge, welche ſich aus denen nadyfolgenden mehrers er; 
itern; bievon will ich dermahlen nur den Anfchlag derer von Stoffeln 
lat 416; berühren, welche die ehmalige Innhaber der Herrfchafft Zu- 
fing an uadmaia ic Gr Die» nybeg im ara 
| Ihr ur n emberg befißen; 
man. Are Dahbn bes ungern Deren Profesf: HelffrichDisf. — 
Jurid; de Dynaſtia Juflingenfi &c. &c. des mehrern nachzuſehen. 
Nebſt deme muß ich auch noch fogleich erinnern, daß fich niemand 
an dem damahligen ——* geringen Anfchlag derer — 
den, da zum Exempel ein hoher Chur⸗ Fuͤrſt nur 120, Gulden erleget, 
Ben ehe dann ſolche Anfchläge tuaren Feine gemeine Gulden, - 
ondern Gold⸗Gulden 


’ nad) dem‘ 
Ka ah —— iſt es in aͤltern Zeiten etwas — * 
m | 


Bon wegen des Haupt-Innhalts diefes dritten Theils heziehe mich 
Kuͤrtze halber aufdie vorgeſetzte Summarien , wobey nur noch etwas we⸗ 
niges mit anfüge.. 

Der ehmahlige weitberähmte Herr Profeflor Köhler führe in ſei⸗ 
nem Zwölften Theil der Hiftorifchen rag eng en Blat 184, 
wer Monogrammata von dem glorwürdigften Kaiſer Maximilian dem. 
„an; Das erfte ift aus des. Zyllefüi Defens. Abb, S. Maxim. P, IILn.sr, 
Band; Arknasmen, und das andere ift auf einem beygefügten halben 
tederländifchen Real zu erſehen; Noch zur Zeit ift mir au bey fo viez 
len eingefehenen Privilegien und andern wichtigen Urkunden dieſes Kaif 
fers fein Monogramma zu Geficht gekommen, und eben daher halte ich 
ohnmaßgeblich Darfür, daß die vom Heren Köhler angeführte Stelle 
aus dem Reichs; Ken su Coftanz 1507. eigentlich von dem hernach 
fo. offt vorkommenden Kapſerl: Hand⸗Zeichen per Regem, per Cxfarem 
| u 
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zu verſtehen ſeye / wovon in der Einleitung Blat 27, 28. des mehrern 
gehandelt habe. 

Bey der Verzeichniß ſamtlicher Cameral · Perſonen CCXLIX Fan 
ich wide wohl vorbey gehen eine der dlteften gedrudten Schriften von 
dem dens - Proceß anzuführen., melde von dein Tammerge⸗ 
richt 8 Procuratore D. Ulrich Moliror entworffen und zu Nürnberg im 
Sahr 1501. durch Balthafar Schleyffer gedrudt worden; Der Titul 
diefes raren Büchlens , welches uͤberhaupt in go. Quart - Blättern be; 
ſtehet, Tautet alſo: 


rifft. Deßgleych mit hoͤ 
chen En | 


Vatters erläuterts ı: - 


Fe r nur eine Frage des Sohns anfügen, welche die Lebens Ge 
ichte des + 
| Filius Molitoris, 


procurator perordnet bift. Auch mand) Jar in dem fpiegelder —5— 
| en zu 
foielen gelert ꝛc. ꝛc. So wölleftu als der alt erfarend fildeprand. air 

8 deinem ſun. etlich verborgelich ſchirmſtraich zu letze laſſen zc. 2c. deß⸗ 
halb ich ſchirmſtraich mit fchirmftraich zu verſezen Füde auch ich deiner 
pradtica feilhafftig werde. 

mußgerners fraget der Sohn Molitoris blat XXVIIL Ob ſollch freve⸗ 
ker und tatter von ſtund an. om Weitter urteyl um erclerung in * 
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(des Landfrids) gefallen feyen sc. oder ob weiter not ſeye fie 
Seit zu erfordern, und rechtiglich erclerung über fie he ie 
| | Vatter. — — 

Diß iſt ein ſpitzige frag und ſeydmals ich zu dieſen Zeitten drey oder 
mer Path hendel hab darynne ich an Euniglichem camergericht. red⸗ 
ner und procurator bin, wil mir nun zumals nit geburen zu deiner frag: 


t 


antwort zu geben ıc. | ni — — 
Et ita ego Ulricus Molitoris doctor. habui hunc caſum io a 

caincaufaepifcopali inter dominos ottonem comitem deSonnen 

berg er dnm ludwicum de Friberg de anno MCCCCLXXVII. 


Noch eines von Lebens; Gefhichten und 5* Ehren meines er⸗ 
ſtern Herrn Amts⸗Collegen und Canimergerichts eufiäers don wegen 
der Landen zu Schwaben , des tapffern Herrn Bernhard Schogfferlins, 
(ſ.æten The CGer. Staats⸗Archivs p. 62.) — 

Ich habe nemlichen gantz von ungefähr in des Lunigs Reichs/ Ar- 
chiv P. ſpec. Cont. 3, p. 255. n. 163. von Kaiſer Friderich dem Illten ein 
Diplomaporgefunden, morinnen diefer Verdienſtsvolle Bernhard Scheef- 
ferlin und feine Brüder Ludwig Hans und Conrad im Jahr 1479. zu 
recht Edlen⸗Wappens⸗Genoßen und Nittermäfigen Leuthen grade 
worden. Die Hauptfielle Davon lautet alfo: " 1. 2. .0.> 

x. Barum angelehen ſolch Erbarkeit, Redlichkeit, ut Zub dund 
Vernunfft, damit der Ehrſam Unſer und des Reichs ges! 
"treuer Bernhardt Schagferlin, £ehrer Kapferlihen Rechten, vor 
"Unfer Kaiferlichen Majeftät beruͤhmbt iſt, auch Die gefreuen, nutz⸗ 
lichen und annemen Dienft , darzu Er fi Uns und dem Reh ir 
kuͤnftig Zeit zetunde willig. erbeutet , fohaben Wir denfelben Berne’ 
hardten Schöfferlin, audy Ludwigen, — und Eimräden,, 
"feinen Gebruͤdern und ihren ehelichen Feibes: Erben, und berfele‘ 
"ben Erbens⸗Erben, für und für, diß hernach gefchrieben Gnad 
"und Srenheit gethan und gegeben , thun und — hnen die 
"auch von Roͤmiſcher Kaiſſerlicher Macht, Vollkommenheit, wiſ⸗ 
»fentlic, in Krafft dieſes Brieffes, alſo daß Sie nun fuͤrbas recht 
»Edel⸗Wappens⸗Genoßen und Fran Leuth feyn , gehaiſ⸗ 
"fen und dafür gehalten werden follen, mit Aemtern und geben zu 
"haben und zu halten; Zehen und ander Gh te zu befigen, und 
"Recht zu fprechen, und darzu tuglich und fchicklich zu feyn, in geifts 
"lichen und weltlichen Ständen und Sachen and der auch in allen 
"Enden, nach ihren Nosthurfften und wohlgefallen gebrauchen und 


n 


genieflen 
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"geniefen follen und. nügen , als andere recht gebohrne Edel⸗Wap⸗ 
"benerbenoffen und Kirtermäfige Leuth von Recht oder Gewon⸗ 
heit haben, Raper gebrauchen und nieffen von allermänniglich uns 
"gehindert ꝛc. Geben zu Gras am Mittwoch nad) Sand Michels 
rag nach Ehrifti Geburt Viergehnhundert und im fiebenzigften Jahr. 
ch wende mich aber nunmehr zu dem annehügten chfrag. 

Lit. A. enthält eine Nachlefe von einem bißher unbefanten Do 
Richter Königs Sigismunds, nemlih Herrn Henrih Burggrafen zu 
Meißen vom Jahr 1431. 

‚ Lit. B. entdedfet einen neuen De Eammer Richter unter Kayſer 
erg dem III, nemlich BifchoffenSylvefter & Chiemfee, welcher in 
sachen Burgermeifter und Rath der Stadt Gelnhaufen wider Herrn 
Dieterich, Grafen v. Ifenburg, das Bau⸗ und Brennholg, auch andere 
- ——— betreffend, das Cammergericht beſezet hatte. Demmaͤchſt 
olget unter 
9 Lie. ©. eine Reyhe von Urkunden die Reichs⸗Stadt / Stener lobl. 
Stadt Reutlingen belangend, von welcher in dieſem Vorbericht beſon⸗ 
ders 8 handlen mir vorgenommen habe. 

a ich in dem zweyten Theil von dem Hohen⸗Zolleriſchen unter 
Kayßern Maximilian erlangten Erb⸗Caͤmmerer Amt Meldung get an 
Beben fo hat mir das unter eben diefem Kaißer erworbene Zolleriſche 

Sfandlehen der Neihs-Steuer zu — um ſo mehr den Anlaß zu 
Diefer Abhandlung gegeben, a8 der hernachmahls hierüber entftandene 
Procefs guten theils in die Gedichte K. Sigismund und Kaiſers Maxi. 
mil. einichlaget, und alfo noch diefem Theil angefüget zu werden verdienet. 

ch uͤbergehe vorderfamft die allgemeine Beicheffenheit Diefer zum 
Unterhalt des Kayſerlichen Hoffs von —— — her gewidmet ge⸗ 
weßter Reichs⸗Einkuͤufften, nicht weniger die Schickſale ſolcher Reichs⸗ 
Staͤdte⸗Steuer überhaupt, wie auch deren vielmahlige ai eier. 
Wieder⸗Einloͤſung, auch gegen diefe Veräußerung erhaltene Freyheits⸗ 
Brieffe, alß wovon Strauch, Conring, Engelbrecht, Koch, nebft ans 
dern Staats ; Lehrern, vornehmlich der Itige fehr verdiente Herr Con- 
ſulent Mofer in feinem Staats:Recht nachgefehen werden Fönnen , befons 
ders aber gehören hiehero die Dedudiones die Reichß⸗P anbefchafft 
Gelnhaufen helangend , tie aud) Das im en 1237. gedruckte pro Me- 
moria die eigentliche Belchaffenheitder an Ihro Kayferl: Mayt: von der 
Reichs⸗ — Schweinfurth alljaͤhrlich in Too Gulden gemeiner Rhei⸗ 
niſchen Währung zu preftiren ſeyender Reichs⸗Stadt⸗Steuer betreffend. 


o viel aber die Churfürftliche AWillebrieffe bey Verpfaͤndung der 
— —— 
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Staͤdte⸗Steuren betrifft , 6 iſt der ehmahls zwiſchen Strauch und Con- 
sing, über dergleichen eingeſchraͤnckte Ent duſſerung der Reichs⸗Einkuͤnff⸗ 
{en vorgewaltete Stritt befannt , und es mag feyn, Daß vor alters Die 
anfere freyere Hände damit zu verfahren gehabt, haben, gleichwoh⸗ 
len aber hat pen Carl Friderich v. Beulwiz in Differtatione de Con- 
fenfu $. R. I. Eleftorum ad concedenda Imperii feuda, und ins befondes 
se der hochberuͤhmte Herr v. Scheidin feinem vortreffiichen Werd Orig, 
Gaelph, T. II. pr&fat. $, 23. nr. 7. 8. 9. p. 77. 78» Dargethban, daß ber; 
gleichen Chur Fuͤrſtl: Bewilligungen bey Rerpfändung der Keichölehen 
and ganger Reichß⸗Staͤdte allfihon zu Kayßers Rudolf des1. und Adol- 
phen yon Naffau Zeiten üblich gewelen, beionders aber wurde bey der 
derſchwenderiſchen Regierung 8, Wenceslai in dem Chur⸗ Verein zu 
Maing 1399 veftgeftellet daß / wo ein Röntifcher König das h· R. Reich, 
oder einige deſſen Zugehoͤrungen zu ſchinaͤletn, abzubrechen, oder dem 
Reich zu entfrembden fuchen würde, Sie des h. Reichs Chur Fuͤrſten 
fönmenflich Ihren Willen nicht hierzu geben wolten, und von der Zeit 
an finden ſich dergleichen Wiltebriefe auch bey Veränderung der Staͤd⸗ 
te;Steuer, wo zumahlen-higraufhin in Kayſers Carl des V. Wahl Ca: 
pitulation Art. 23. erſtmahls verfehen worden, daß neben andern auch 
Die Reichs :Stener der Stadt und andere Gefällt, welche in — 
Perſonen Haͤnde gewachſen und verſchrieben , wiederum dm eich ge; 
sonen und nicht Berftattet werden folte, daß foldye dem Reich und ge; 
meinem Nugen entzogen würden, e8 wäre dann ı daß ſolches mit recht⸗ 
maflgee Bewilligung gelbe. . 
Solcherley Schicfaale der vielfachen Verpfändung hatdann auch 
die wohlloͤbl. Reichs Stadt Reutlingen von wegen Ihrer Stadt:-Steuer 
erfahren, welche 400 Pfund jaͤhrlich, aufSt Martinstag ee 
So fehr diefe loͤbl. Stadt durch Brandſchaden mehrfältig hart bes 
£roffen worden, fo hat jedoch Seibige das Gluͤck gehabt, manche ſchoͤne 
Original Urfunden zu retten. 
EEin Zeugniß davon en ee and die Urkunden von Ihrer 
Keihs-Stadt-Steuer. Won dem Kaifer Carl dem IV.ift noch eine Ori- 
sinal- Quittung vorhanden vom Jahn 1360. am Dienftag vor St. Martins 
tag vor richtige Za un der 400 Pfund gewohnlicher Steuer, moran 
das König. Mayl: Innfigel hanget mit der Unterfhrifft per Dominum 
Imperatorem Jo: Eyſtetten. | 
Am Jahr 1380. hat diefe Stadt: Steuer K. Winzlaw Herrn Fri⸗ 
derich Dfalggrafen bey Rhein angewieſen wo an der noch vorhandenen 
Anweilung abermals das grofe Kapſerl. Mayl. Innſigel banget 2. 
arunter 
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darunter ſtehet: de mandato Doi reg. Domino Duce Tfeschien refe- 
. rente ConradusEpus Lubicen, es finden fich aber bey beeden Feine Chur⸗ 
fürftl. Willebrieffe. 
Gleichermaaßen hat diefer Kaißer Ag Stadt» Steuer im 
Jahr 1399. an Barbam Nicolaus Muftels ittwe alleinig angemwiefen, 
Aue den Worten: Meiner Wyrtinnen zu Nürnberg und lieben ans 
Dächtigen, und ihren Kindern, und fuſt nyemandens ıc. 
Sm Sahr 1402. wurde gie: von König Rupert, Pfaltzgrafen bey 
Rhein an. Johann Kirchen Hoffichreibern erftmahls überlagen. 
. Diefer Kapferliche Proto Notarius unter Kaißern Sigismund muß 
ein Mann, von grofem Vermögen gewefen feyn. Im Jahr 1413. vers 
este Ihme Kaiſer Sigismund die Stadt-Stener wohllöbl. Reichs⸗Stadt 
randfurth vor 4000 Ungarifche Ducaten, und hierzu wurden gnnoch 
Olgenden Jahre 2000 Venetianifche Frag yes en, welche Schuld 
gedachter Kircher in eben dieſem Izu der Stadt Franckfurth ſelbſten 
swiederum zu kauffen gegeben (f. belobten Herrn Moſers Staats⸗Recht 


6. Th. Bl. 500.) | Ä 
* gleiche weiß hat ermelter Kircher im Jahr 1414 der loͤbl: 
Reichs⸗Stadt Eßlingen die Ihme verſezt geweſene daſige Stadt Reichs⸗ 


Steuer von goo Pfund Heller vor ein —— Capital von 600 
Ungarifher Gulden und Ducaten: Pfandsweiß wiederum abgetretten. 
(f. Lunigs Rei, Archiv_P. fp. Cont. 4. P. I. p. 504.) 

Und denmächft hat Kaifer Sigismund im Jahr 1515. von mehrers 
meldtem Kirchern zu Beftreitung der grofen * auf dem Concilio 
-3u Coftanz ‚ein Capital von 3000 Rheiniſcher Gulden aufgenommen, 
und dagegen die Stadt; Steuer zu Reutlingen mit 400 Pfund Heller 
auf Martinstag fallend, verpfändet: Nro.l. . a 
"Weber diefe Verpfändung ſeynd die Churfürftl: Willebrieffe nach 
Ausweiß Nro. 2. 3. in denen Jahren 1415 und 1416 erfolget, dabey 
merckwuͤrdig ift, Daß der Kaifer Selbft als damahliger Marggraff zu 
‚Brandenburg und Ehurfürft feine Bewilligung mit ertheilet hat. 
Dieſe Churfürftlihe Willebrieffe feynd nicht collegialiter außge⸗ 
ftelt , jedoch Dem Innhalt nach einander glei unter dem merckwuͤrdi⸗ 
‚gen Be faß: in Unfers Herrn des Königs und des Reichs Nuße kom⸗ 
men, haben darum alf ein ChurSürft des Reiche zu der vorgenanten 
Verfchreibung unfern guten Willen und Berbenanie gegeben. 
m Jahr 1418 wurden noch 600 Rheinifhe Gulden Nro. 4 und 
folgenden Jahrs darauf 1420 nod) weiters: 400 Wenedifcher Ducaten 
Nro. 5; darzu geichlagen. | Ä 
a RE 6 er Im 
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Im Fahr 1422. wurde das Capital von 3600 Rheinifchen Gulden 
u 600 Marc Silber je für 6 Gulden ı Marc angefeßet, weilen die 
_ Mheinifche Gulden zur Zeit der Anlehnung faſt beſſer am Gold gewe⸗ 
n, und Demnächft iſt die Reutlingifhe Stadt» Steuer ſowohl vor dies 
es Capital der 3600 Gulden, als vor die obvermeldter maaßen weiters 
aufgenommene 400 Ducaten biß auf erfolgende Wiederlofung verfichert 
worden, worüber dann abermahls die Churfuͤrſtliche Bewilligungen 
‘ germög N. 7. erfolgt feynd, und gleichwie Kaifer Sigismund mittlers 
‚zeit das Marggraffthum Brandenburg an Herrn Friedrich Burggra⸗ 
fen von Nürnberg _abgetretten, und 1417 Denenſelben die Belehnung 
Darüber auf dem Reichstag zu Coftanz ertheilet hatten, alß ift dann 
auch diefes hochgedachten ran Friedrich zu Brandenburg Bes 
soilligung 8* dieſer Aufnahm erſtmahls — — 
| Nach Adfterben Johann Kirchners haben Kaifer Sigmund. deffen Er; 
ben die nochmahlige Beftäftigung über dieſe Pfand Verfchreibung im 
Jahr 1434 ertheilet,und hierauf ſeynd auch felbige viele Jahre bey an 
Niefung diefer Stadt: Steuer an Kaft der Zinnßen verblieben, biß und 
dann im Bahr 1487 K. Friderich der IL. den Befelch ertheitet , Daß der 
jährliche Ertrag diefer Stadt »Stener nicht mehr an Zinnßen, fondern 
"am Hauptftuhl felbft abgezogen werden ſolte. X 
Mittlerzeit hatte Herr Graff Eitel Friderich von Zollern 2000 Gul⸗ 
den Rheiniſch angelehnet, und die Verſicherung auf eben dieſe Reichs⸗ 
Steuer erhalten woruͤber dann die erfimahligeItrungen über dieſe gedop⸗ 
pelte Pfand: WVerfchreibung entflanden , welche jedod im Jahr 1498 
‘Jaut Nr. 8. dahin vermittelt worden, daß Mechtilden Schurmaͤnnin als 
eine Kirchnerilche Defcendentin biß zum völligen Meta der annoch ruͤck⸗ 
fänbigen Haupt;Summ an der nunmehr 2 276 Rheinl. Bulden bes 
‘fimmten Stadt Steuer 177 Gulden, und Herr Graf Eitel Friderich 
son Zollern einftweilen den Reft mit 100 Gulden einnehmen folten. - 
Hiernaͤchſt erfolgte im Yahr 1504 der unglüdliche Dereoglich 
Baierifche Succeflions- Stritt, worinnen Chur: Dfalg mit verwidelt, 
und Darüber famt Land und Leuth in Die Acht erklärt worden, da dann 
die Kircherifche Erben alß Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthauen auch diefer ſchwe⸗ 
re Unfall mit betroffen hat, Daß ihnen Diefe Stadt Steuer auf Kayferl: 
Befeich durch D. Lamparter würdlich eingezogen worden. 

Zwey Jahr darauf * wurde alſo dieſe Reuttlingiſche Stadt⸗ 
Steuer — rafen Eitel Friderich von Hohenzollern und feinen mann⸗ 
hen Erben, als ein Pfandlehen Ausweiß Nr 9. übertragen, um das 
Erb:Cämmerer Amt defto ftattlicher zu verfehen, jedoch diefes gefchahe 
mit ſchweren Koften, Dann es mußte bochermeldfer Graff dem so — 
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4086 Gulden, wofür Ihme das Schloß und die Herrfchafft Thumen⸗ 
off (Donauftanff) verfchrieben ware / und 1000 fl. die Ihnen auf die 
iadt⸗Steuer zu Lindau vorhin verfchrieben geweſen, nachlaßen. 
Auch bey diefer Gelegenheit verfaumte man nicht die —— 
che Bewilligungen einzuhohlen. Chur Fuͤrſt Jacob von Maintz, EhurFürft 
: Jacob von Trier, und Chur Fuͤrſt Friedrich von Sachſen ertheilten dies 
- felbe auf einen Tagı in 3 abgefonderten, doch völlig gleichlautenden Brie⸗ 
fen, da Sie eben a ftanz beyfammen waren, und zwar in der Form 
Nr. 10. daß Sie alf —— des h. A. Reichs zu ſolcher Verſchrei⸗ 
bung und Belehnung — illen und Gunſt geben, ſo viel Sie des 
alß ein Chur Fuͤrſt des Reichs zu thun haben ı thun ſollen und 
Chur Fuͤrſt Ludwig von Pfalg, und Philipp, ChurFürft zu Colin, 
‚gaben Ihre Bewilligung erft 3 Jahr hernach 1510 folgendermafen, ſo 
viel Uns alß Chur Sürften belangende ıc. behaltlich dem h. Reich und jes 
: dermann feiner Rechten , fonder geverde. | 
Diefe Belehnung wurde bey Abfterben hochbelobten Gras 
fen Eitel Friedrichs von Zollern in denen Jahren ı513 und 1518 wies 
derhohlet, welche auch von Kaiſſer Carl dem V. 1531 erfolge. 
Jedoch ſeynd die Kirchnerifche Erben hiebey nicht file efeflen, 
Philipp von Sultzbach, ein Schurmdnnifcher Abkömmling, meldte ſich 
- bald aha tem Ableiben Kaißers Maximilians im Fahr Pi ey 
dem Weſtphaͤliſchen Sreofubl zu edebach, begründete den Gerichts⸗ 
man auf Plare Brief und ie obgedachter Kayſer, und hoher 
hur Fuͤrſten, und bewuͤrckte alfo eine Ladung gegen die Stadt Reut- 
lingen,, welche ndchtlicher weil an die Stadtthore geſteckt, und fo fort 
bey Deffnung der Thoren des Morgens erfunden worden. 
Die Sache machte vielen Lermen : Nicht nur der Reichs » Städtis 
che — Bunds⸗Hauptmann Ulrich Artet, ſondern auch die Kaiſ⸗ 
erl: Koͤnigh: Regierung aller Oeſterreichiſchen Landen verlangten die Ab⸗ 

tderung an der Stadt Reutlingen befreyte Außtraͤg, wovon die im 

mittelſt zu handen erhaltene Urkunden im nächftfolgenden Theil annoch 
‚beyfügen werde: allein der Sreygrav Henrid) Beckmann wollte in das 
Begehren nicht willigen, und al felbiger bierunter von Chur Coͤlln ſelbſt 
unterſtuͤtzet worden, fo gelangte endlichen die Sach aut die Reichstaͤge, 
von wannen ſolche 1531. an das Cammergericht verwieſen worden. 

Es wandten * alſo nunmehr Margarethen Gailin, PhilippsSchuer- 
manns Wittwe and Kinder an echte Kaifferl. Cammergericht, 
und bewuͤrckten aHda gegen Herrn Grafen Eitel Srigen von Zollern Kin; 
der, Erben und Bormünder ** auch gegen Burgermeiſter und — 
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‚der Stadt Reutlingen eine Ladung unterm 20 April. ı53r. wovon die 


Hauptſtuͤcke folgenden innhalts feynd : 
Wiewohl verfchienenen Jahren weyland Unfer Vorfar am 5. R. 
"Reich König Sigismund I. gedaͤchtniß mit Verwilligung der Chur⸗ 
Fuͤrſten die jährliche Reichs Steuer auf die Stadt Reutlingen ges 
"gen feinen Proro- Notarien Johann Kirchern für 3600. Gulden und 
* Venediſche Ducaten verpfaͤndet und eingefeßt, lauf brieflicher 
"Urkunden darüber aufgerichtet, auch bemeldter Johann Kircher 
in Befiß und Empfahung foldyer Stadt-Steuer etlich vil Jahr ge; 
"wein, und BARLMAIB weyland Unfer lieber Anherr und Vorfahr 
Kaißer Maximilian auch I. Gedaͤchtniß folche Zuftellung und Ver⸗ 
pfaͤndung gemeldter Stadtfteuer befdttiget, und folhe Gerech⸗ 
"tigkeit nach abfterben gemeldten Johann Kirchen auf iger Vor El⸗ 
tern erblichs Titels ermachfen auch dieſelbe aan tadtfteuer 
„erepfangen un eingenommen: fo folle doch nachmahls ai ſich die 
Pfaltzgraͤviſche Fehde angefangen, ihnen Durch weyland Eitel Fri⸗ 
derichen Grafen zu ZoHern in (ler Stadrfteuer eintrag beſche⸗ 
"hen ſeyn, feine Erben diefelbe biß auf diefen tag unbillig einne 
"men, und gemeldt ihre Voreltern und Ste über und wider Ihr 
vielfaltig erſuchen an Die eh Zollern und eud) gedachte von 
"Reutlingen, aud) ‚auf etlichen Reichstaͤgen beſchehen, gu folder 
"ihrer Gerechtigkeit bißher nicht kommen mögen, fondern in Zeiten 
naͤchſt Unfers gehaltenen Reichstags zu Augfpurg für Unfer Cams 
"mergericht Die Sachen daran mit Hecht aufzuführen gewiefen 
"feynd : Und demnad) , und diemweil fi auch foldy Sach ihrer Art 
"nach fonft mindert anderswo dann bey jeggemeldtem Unferm Cam 
"mer&ericht zu rechtfertigen gebührer als ꝛtc. ıc. 


Hierauf erfchienen Herr Marggraff Philips von Baden, und Herr 
Graff Wilhelm von Eberftein alß Bormünder Grafen Chriftoph Fri- 
derich von Zollern , und ließen Durch Ihren Actorem und Anwaldt , 
Leonhard Hochmuͤllern von Gerſpach, des mehreren vorftellen, was maſ⸗ 
fen Diefe Sache vorderfamft Ihro K. Mayl: alß Roͤmiſchen Kaifer von 
wegen des Beichs⸗Eigenthum der Stadtfteuer zu Reutlingen, und 
Reichs Mannslehens eigentlid und principaliter angehe, fodann waͤ⸗ 
ren auch Allerhöchft Diefelbe al Fürft von Defterreich und Erb K. Ma- 
ximilians, weldyer eine nahmhaffte Summ Geldes von Grafen Eitel Fri 
derich von Zollern empfangen, nicht weniger dabey interefliret, daher 
Sid) die Vormundfchafft ohne Beyſeyn und rechtmaͤſige a. 
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des Kayſers, oder deffen Befelchhabers hierinnen in rechten zu handlen 
nicht einlaßen Fönnte, werde Daher gebetten, ſolche Handlung feiner K. 
Mapl: alß Roͤml: Kayfern und Fürften von Defterreich zu verkünden, 
und hierzu zu erfordern. 


Demnaͤchſt erfolgte den 5 Sept. 1533 nachfolgende merckwuͤrdige 
Vor⸗Urthel. 
In Sachen Margarethen Geylin und derſelben Mitverwandten, 
2 egen Herrn Philipfen ——— zu Baaden und Herrn Wil 
"fh m Grafen zu Eberftein alß Bormündern Grafen Chriftophs von 
Zollern, auch Grafen Joachims von Zollern für ſich ſelbſt, und 
"Herren Sottfriden Wernheren Freyherrn zu Zimmern alß Vor 
"munden weiland Grafen Eitel Friderichs von Zollern Kinder, und 
"dann Burgernlieifter und Rath der Stadt Reutlingen: iſt erkannt, 
"daß diefe Rechtfertigung in Abweßen Roͤmiſch: Rayl: Ir: Uns 
Pers Mlergnädigften Herrns aus dem Reich teurfcher Nation von 
"ihrer Wit: und des heiligen Reiche in Adtis re Geredy 
"tigkeit und interefe wegen der Röm. Ronigl: Mir: auch unferm 
——— Seren auf geſcheen anruffen und begern dofor 
*Leonbarten Hochmüllers alß Actoris denuncirt und verkundt werden 
möge ꝛc. ıc. auch weiter erkannt, daß re Hochmuͤller unver; 
hindert feiner inred auf daslibell, wie ſichs gebürt, Handlenfolle:c. 


Solchemnach bemähret die Anlage Num. ı 1. wasmaßen des RE; 
mifchen Königs Ferdinands Mayl: ein Refcript darum Prag 27 Maij 
1534 an den Kaifferl. Cammer Procurator Fifcal D. Woltgang Weyd- 
nern des innhalts ergehen-Taßen : | 

Dieweil dann diefe Handlung für und an das Kaißerl. Cammer; 
"gericht kommen, und dafelbs ein Urtel ergangen , Daß diefe Sach 

in Abmwefen Röm: Kayſerl: Mt: von Ihr Mt: und des h. Reiche 
"in adis angezogener Gerechtigkeit und interefle wegen ung vers 
"Funde werden möge: fo ift demnach anftast und im Namen bemel; 
"ter Kayl: Mapl: und für Uns ſelbs unfer Befelh an dich, daß 
"du in angezeigter — Rechtfertigung von ſetzbemelter 
Rayl: Wit: und des h. Reichs wegen das fuͤrwendeſt und fuͤrbrin⸗ 
»geſt, das Ihr Rayl: Wir: und des Reichs Nothdurfft von wer 
"gen ihres inrereffe und Gerechtigkeit erfordert ꝛc. ıc. 


.. Die hierauf in der Hauptfach felbften beygebrachte Einreden 
gründen ſich kuͤrtzlich — 
1.) auf * 
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1.) auf den Titulum aceupationis bellicz 
2.) auf den 100 jährigen Genuß diefer von Rirchern erhaltenen 
fandtfchafft, worüber Rechnung zu thun feye, weßhalb allfchon 7 

er Friederich ein Verbott darauf geleget haͤtte, da zumahlen von Kaiſer 
Albert gar feine Beſtaͤttigung dieſer Kircheriſchen Pfand-Berfchreibun 
erlangt worden, und ſolchemnach Kaiſer an die blofe Nutznieſ⸗ 
fung auf Abfchlag des etwan übrigen Ruͤckſtands an der Haupt⸗Summ 
aus lauferer Gnade verftatter hätten: endlich und 


3.) auf die Exception Preeferiptionis ceu lapfı Quadriennii ratione 
actionum contra Fiflcum & facratiflimum /Erarium juxta Textum Le- 
gis: Bene à Zenone &c. (L.3. C. de quadriennii prefcript:) compe- 
teatium, 

Sodann erfchiene auch der K. Filcalis D. Weidner auf einfommen 
Königl: Schreiben, ließe Sich hiemit pro intereffe Rayferl: Cammer und 
des b. Reiche Hecht und Gerechtigkeit in die Haupt⸗Sache ein, prote- 
ſtire de pœna commifla, und da Kayſerl: Mayl: und dem Reid) Daran 
gelegen daß denen Kaifferl. Gebotten und Verbotten nachgelebet wer⸗ 
. De, vornehmlich wann folche verjähret , auch dem Reich nuslicher, daß 

feine Steuer und Cammer⸗Guͤter auf Fafallen und Lehenmann , der dem 
Kayſer jederzeit treue Dienfte leiften kan, verwandt werde: fo repetire 
Er biemit alß Intervenient die Zollerifche Handlungen, befonders auch 
Textum L.Bene à Zenone &c. und bitte daher , Klägere mit ihren uns 
gegründeten verjährten Klagen dem Reich zum Nachtheil und Verklei⸗ 
nerung weiter nicht zu hören , vielmehr die Grafen von Zollern bey 
mohlhergebrachter pofleflion vel qu: zu tuiren. 


Solchemnach erfolgte endlichen nach Ausweiß Num. 12. den e Ja- 
fuarii 1540 die End; Urthel dahin, daß die Beklagte von fuͤrgebrach⸗ 
ter Klag zu abfolviren und erledigen ſeyen. 


Sollte diefer furge Außzug ‚gegenwärtiger Adten nebft denen über: 
haupt in dieſem dritten Hauptftüc gröfeften Theils aus denen Cammer⸗ 
gerichtl. Briefgewälbern gezogenen Urkunden zu einem öffentlichen Zeugs 
niß dienen, von welcher Koftbarkeit und Nutzen diefes Reichs Archır 
feye , und wie daher vor deffen forgfältige Zufammenbringung, Erhal⸗ 
tung und Verwahrung Feine often erfparet werden follten : fo würde 
Damit ein Hauptgrund meiner Abfichten bey gegenmärtigem Werck zum 
allgemeinen Nugen erzielet werden. 

Hiſto⸗ 


; vw uw | ’ 
Hiſtoriſche Einleitung und pragmarifche 
Erlauterung derer Geſchichten, Verfaſſung, Ge; 


fegen und Unterhaltungs: Werde des Kaiferlichen 
und Reiche. Cammer Gerichts. 


Drittes Stuf, 


Summarien. 
{508f5. 1. König Maximilian nehmer den Titul eines erwehlten Boͤ⸗ 
mifchen Raifers an, | 
). 2. In gefolg deffen wird dag Cammer-Gericht nunmehr das 
Kaiferlihe Cammer⸗Gericht genannt, die Canzley;Expe- 
ditionen hiernach eingerichtet, und ein neues Kaiferl, Inn⸗ 
figel mit dem gedoppelten Adler überfandt, | 


Num. CLVI. Schreiben an Seren Churfü Uriel zu 
Mainz; das neue Kaiferl, nnfigel beiseffend, ; 
). 3. Die Einfendung erftgedachter Kaiſerl. Innſigeln an das 
Sammer ; Gericht efchiehet durch — aintz, kraft 
habenden Reichs⸗Ertz⸗Cancellariats. | | 
$.4. Abtheilung derfelben in das groffe, mittlere, und kleine 
Kaifer!. Cammergerichts  Cangley  Innfigel. 
$.5. Von Maximiliani Königl. und Kaiferl. Handseichen. 
.6. Neue Rang’ Ordnung des Kaiferl, Cammergerichts Per 
fonen, vermög ReicherAblchieds 1507. — 
.7. Von dem Herrn Cammerrichter, Fuͤrſten und Biſchoffen 
Wiguleius zu Paſſau remiſs. 
Von dem Herrn Præſidenten, Grafen Adam von Beuchlingen. 
-8.9. Nachrichten von dem Chur⸗Maintziſchen Alſeſſore, Herrn 


Johann Fürderer. 


. 10. Ron dem Chur; Trierifchen Affeffore, Herrn Dieterich 
v. Läutern, | F 
4 j F. II, 
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—— — — — — — — — — ng 
150818. 1. Von dem Chur⸗Coͤllniſchen Afleflore, Herrn Arnold v. 

Rymerftock , und von dem EhursPfälsifchen Alfeflore, Herrn 
Jacob v. Landsperg. 

$. 12.13. Bon der Chur⸗Saͤchſiſchen Prefentation und denen 
Urfachen , warum die Stelle zu Kaif. Maximil, Zeiten groͤſ⸗ 
feſten theils erlediget geblieben. 

$.14. Nachrichten von dem Chur⸗Brandenburgiſchen Affeflore, 
Herrn Anton v. Emershoven, 

$. 15. Bon dem Defterreichifchen Affeflore, Herrn Sigmund v. 
Reifchach, inngleichen von dem Burgundifchen Aflefl. Herrn 
Reinold Frifius. 

$. 16. Bon des Fraͤnckiſchen Craißes ernannten Candidatis, und 
befonders von dem erwehlten Alleflore, Herrn Sebaftian v. 
Rotenhahn. 

$. 17. Won des Bairiſchen Craißes ernannten Candidaten, und 
ins befondere von demerwehlten Alleſſore, Herrn D. Auguſtin 


efch. 

$.18. Von des Schwaͤbiſchen Eraißes ernannten Candidaten, 
und dem erwehlten Afeflore, Herrn D."Sebaftian Schilling 
von Cannſtadt. 

$. 19. Bon des Döerrheinifchen Eraißes ernannten Cändidatis, 
und dem erwehlten Affeflore, Herrn D. Georg Schütz. 

$. 20. Von des Miederrheinifh + und Saͤchſiſchen Craißes 
ernannten Candidaren, und denen erwehlten Aflefforibus, 
Herrn D. Schiderich, und Herrn D. Valentin v. Sunt- 


haufen. 
$. 21. Anmerckung von denen mit in Vorſchlag gekommenen 


Reichs; Städtifchen Prafentatis. 
$. 22. Von dem neusbeftellten Filcali Generali, Herrn D. Hie- 
ronimus de Croaria. 


$. 23. Von dem verbefferten Staat des Fifcalis Generalis, und 
denen Herrn Deputatis ad Fifcum. 
$. 24. Von des Kaiferlihen Cammergerichts Cantzley. 
$. PAR: e von einer der älteften Rechts: Sachen bey dem 
aiſerl. 


anımergericht yon 1494 biß 1619 ventilirt in ©. 
v, Flor- 
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150g] v. Flottau wider die Herrn Herzoge zu Mecklenburg, Mal- 
chow betreffend. 
J. 26. on der erften Cammergericht3:Unterhalt8;Matricul,oder 
dem 1507 errichteten Eleinen anfchlag. 
$. 27. Die Einführung deffen hielte anfangs fehr ſchwer. 
$. 28. Eben daher, muften von dem K. Fifcali Generali häufige 
cenal-Monitorien gegen die in Bezahlung des Unterhalts 
faumig Stände bey dem Cammer⸗Gericht ausgebracht ver; 
en. 
14. Num. CLVII, Copey erlaffenen Monitorü zu Bezahlung des 
April kleinen Anſchlags. 
$.29. Der groͤſſeſte Anſtoß dieſer Cameral- Matricul entſtehet 
über den ſtrittigen Statum Immedietatis vieler in den Reiche; 
Anfchlag gefegter Contribuenten, 
$. 30, Befonders in eng derer unter Saͤchſiſcher Hoheit 
elegenen Bifhöffen, Grafen und Herrn, als worüber zwi⸗ 
hen dem K. Sammer sProcurator Fifcal und Herrn Herz 
— Georgen von Sachſen wichtige Irrungen entſtanden 
eynd. 
$. 31. 32. 33. Kurtzer Auszug dieſer Fiſcaliſchen Handlungen 
1508. und 1509, 

Num. CLVIII. Exreeptions- Schrift Herrn Hertzogen Geor- 
gen von Sachſen wider den Raiferl. Fſcalem generalem, 
von wegen der gegen die Herrn Bifchöffe und Grafen 

-- in Dero Landen erlaffenen Monitorien zum Unterhalt des 
Raiferl, Cammer- Gerichts. 


Num. CLI. Replic@ in eadem Caufa, 
Num. CLX. Duplice. 


$.34. Chur⸗Sachſen bewuͤrcket diefer Exemtorum halber einen 
Stillſtand auf dem Reichstag 1510. — 
.3$. 36. 37. Strittſache von Straßburg zwiſchen Eucharius 
s Ehrlin un ER Buwmann, Re Die Brage : ob die volle 
Geburt vor der halben bey der Erbfolge ein Vorrecht rs 
A2 | um, 
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150g Num. CLXI. Dorftellung der Stadt Strasburg an R. 
Mejeft, Selbige bey Ihrem Stadtbrauch und Sreybeit, 
daß Geſchwiſter von einer Seiten mit denen von bees 
den Banden in Erbofaͤllen gleichlic) zugelaffen werden, 
zu ſchuͤtzen. 

Num. CLXII. Eucharius Buwmanns VDorftellung an R. 
Majeſt. in eadem Caufa. 

—— Num. CLXIII. R, Refeript an das Cammer Bericht, die 
pril. Stadt Sprasburg wider ihre Freyheit nicht zu beſchwe⸗ 
ven. 

.38. Neuerliche Reaflumtion der Strittigfeit zwiſchen weyl. 
Herrn Reinhard, Bifchoffen zu Worms, und Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Worms, 

39. Des 8. Cammergerichts darauf erfolgte Erfanntniffe. 

‚40. K. Maximil. wollen nicht verftaften, daß in diefer R. 
Waſjeſt. und des Reichs Obrigkeit betreffender Sache die Stadt 
Worms ſich einlaſſen, ſondern die vermeintliche Klage gegen 
den K. CammersProcurator Fifcal an dero Hof, oder bey 
dem Cammer⸗Gericht eingeführet werden follte. 

ulr, Num. CLXIV. Raiſerl. Refeript an das Cammer : Bericht 
pril, ermeldten Innhalts. 

Num. CLXV. R. Befelch an Bifchoff Reinbard zu Worms, 
von der Ladung gegen die Stadt Worms abzuftehen, und 
fein vermeintes Recht an den Cammer;Procurator Fıfcal 
zu füchen. 

. 41. Bifchoff Reinhard zu Worms bewuͤrcket darauf eine neue 
£abung exL. Diffamari gegen den Cammer ;Procuraror Fifcal 
und die Stadt Worms et quoscunque: es entfichen aber 
darüber in folgenden Jahren noch gröffere Weiterungen. 

2.) Num. CLXVI. R. Cammer;Gerichts Ladung ex Legeji 
aji, Diffamari in d, Caufa, 

$. 42. Peinl. Rechts⸗Sache wegen befhuldigten Todſchlags 

| von dem Land⸗Richter in Schwaben im Jahr 1505 verüber. 
um. 


0 
150 Num. CLXVII. Vrthelsbrieff des Landgerichts auf der 


Beutkircher Heyde in S, Anna Glatbarin wider Facob 
Eglin et Conf. pto inculpati Homicidii 1505, 


$.43. Davon wird an das 8. Cammer;Gericht appellirf, die 
Procefs erfannt, und foldye im Jahr 1508 allda eingeführer. 
5.44. Beweiß, daß die peinlihe Halsgerichts: Ordnung mo 
nicht unter K. Maximil. allfhon entworfen, iebanoch eben 
der Hauptgrund zu derfelben fonderlich im ab 1518 würds 
lich gelegt worden jeye. 
$.45. Kaifer Maximilian inbibiren dem Cammer: Gericht in 
Bieten alefiz- Handel weiters zu verfahren, und Appellatio- 
nes von dem Land; Gericht in Schwaben gegen die Freyhei⸗ 
ten des Ershaufes Defterreich anzunehmen, 
23. Num. CLXVIII. Raiferl, Refeript an das Camm 
— richt, in obgedachter Appellations-Sach, 
$. 46. Die Einreden punto Maleficii werden verworfen, Inhi- 
bition erfannt , und Handlung in der Hauptfach aufgegeben, 
§. 4. Gründe beeder Theilen, wie fern die Appellation von dem 
andgericht in Schwaben an das hohe Er&haus Defterrei 
privative gehe, oder aber als von einer ———— 
ohnmittelbar an Das Cammer⸗Gericht geſchehen müffe, 


Num. CLXIX. Auszug der Exceptions- Schrift puncto Non 
Devolutionis. | 


Num. CLXX. Replica. 


Num. CLXXI. Duplice fuper boc puncdo. 

$.48. Die erftere Reichs⸗Viſitation des Cammer-Gerichts wird 
in Gefolg des Reichs-Schluſſes 1507 gegen Ende dieſes 
Jahrs würdlich vorgenommen. 

8. 49. Die Kaiferl. Commiffarii, nebft denen Herrn Abgeordne; 
ten von Ehur Main und Baiern, approbiren die neu in ent⸗ 
worfene Ordnung der Terminen halber , und befördern dag 
Unterhaltungs Were. 

Num. CLXXIl. ne Schreiben des Eleinen Ans 
3 
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1508 ſchlags zum Unterhalt des Raiferl, Cammer⸗ Berichte, 
nee — die I, Reiche » Stadt Schwaͤbiſch⸗ Hall 
treffend. 


.50, Anfangs: Gründe von dem bey denen Reichs: Cammer; 
Berichts; Vißitationen üblidyen Examine Perfonarum Came- 
ralium, inngleichen von dem jure eligendi Afleffores denen 
jährlichen Keich8; Viliratoribus mie und nebft dem Cammer⸗ 
Gericht übertragen. 

‚51. Bon wohllöbl. Reichs⸗Stadt Nürnberg erftrediten Privi- 
legio de non appellando in Kaufmanns, und Baufachen, und 
der Summe von 600 Gulden ꝛc. 


15098, 52, Das Cammergericht hält zu Regenfpur den 20. April. 
die legte Audienz und Publication der Urtheln, und gehet 
fodann von dar ab nady Worms.  — 

err Cammerrichter, Fürft und Bifhoff Wiguleius von Pafs 

au, refigniren die hohe Cammerrichters - Stelle, und verords 

nem — Grafen v. Beuchlingen zum Cammerrichter⸗Amts⸗ 
erweſer. 


Num. CLXXIII. Compulſoriales an den ehmaligen Reichs⸗ 
Regiments» Fecretarium, Sixt Oelhafen, punctò Edit. Actor. 
in S. Worms contra Wormo. 


53. De Graf Adolf von Naſſau übernehmen die hohe Cams 
mer-Richterz Stelle zum zweytenmahl. 
Introdu&ion des zweyten Affeforis generofi , Heren Grafen 
Philips zu Kirchberg aus Schwaben. 
$. 54.$.55. Nicht weniger werden auch verfchiedene nene Cammer⸗ 
Gerichts Beyfiger aufgenommen, ingleichen 
‚6. Ein neuer Kaiferl. Fifcalis Generalis, D. Chriftoph Mül- 
ler, und verſchiedene Advocati und Procuratores. 
‚57. Die angehende Venetianifche Kriegs; Unruhen veranlaf 
fen einen Reichstag zu Worms: Kaiferl. Einritt: Propofition: 
der Ständen dilator[, Antwort : Beftellung eines Stadthal⸗ 
ters, und Kaiferlichen Commiffirien. 
.58. Kaiſerl. Iaſtruction und Neben⸗laſtruction, heſonders we⸗ 
gen 
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gen des Cammergerichts: der Ständen mißliebige Antwort 
und fruchtlofe Endigung diefes Reichstags, y 


3. 59. Abfagsbrief gegen Die Venediger: Achts⸗Erklaͤrung von 


dem Cammergericht auf Inftanz der Herrn v. Leyter (della 
Scala) wegen Abtrettung von Verona und Vincenza, 


3. 60, Fifcalifche fernerweite Handlungen zu Berichtigung derer 


Reichs Anfchlägen, zum Unterhalt des Kapferl, Cammerz 
Gerichts. ” 

Num. CLXXIV. Monitorium penale aräins bey Straff der 
Acht cum Declaratione et Condemnatione in penam fimplicis 
Monitorü in S. Fifealis contra Seren Valentin Schenck zu 
Erbach Wengen nicht bezahlten Anfchlage zum Cams 
mergerichteslinterhale. 


$. 61. Beweiß , welchermaſſen Kaiſer Maximilian vor die Auf⸗ 


recht; Erhaltung K. Majeft. und des H. Reichs Gerechtfame 
in Anfehung der Stadt Hamburg — beſorgt geweſen, 
und gegen Selbige von wegen unmittelbarer Entrichtung der 
De 8: Anfchlägen bey dem K. Cammer⸗Gericht procediren 
affen. 
Nota d. Kaiſerl. Refcript an das Cammer-Gericht in hac 
Materia 1498. 
Nota f. Kaiferl. Vollmacht auf den zu Beforgung_ diefer 
Reichs: Anfchlägen bey dem KR. Cammer⸗Gericht beftell; 
ten Anmwald Rath und Proto- Notar. Storch 1503. 


62. Fifcalis Generalis bewürcdet gegen die Stadt Hambur 


ein K. Monitorium zu Entrihtung des Eleinen Anfchlags 
65 Gulden zum Unterhalt des Kaiferl, Cammergerichts. 
Num. CLXXV. gedachtes R. Moniterium. 
Num. CLXXVI. Fifeahfcye Handlung wider die Stade 
hamburg in eadem Caufa. 


$. 63. Herr Herzog Friederich zu Hollſtein verwahren ſich gegen 


des Tammergerichts Verfahren, und verlangen dDarinnen 
biß zu weiterer Erfanntniß der Reichs - Berfanmmung , allwo 


die Sache angebracht /, ſtill zu ſtehen. 
* Num. 
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TEE TER TEE EEE 
”"Num. CLXXVI. Serzogl, Sollſteiniſch. Verwahrungs⸗ 
Schreiben an das R. Cammer⸗Gericht. ® 
Num. CLXXVII. Decretum Comitiale in bac Caufa. 
Num. CLXXIX. Antwortfehreiben des R. Cammer- Ge 
. richts, an Seren Hertzogen Sriederich zu Hollftein. 
‚64. Wiederholte Vorftellungder Herkogl. Hollſteinl. Geſand⸗ 
aft in Sk Sache, fowohl bey 8. Maiekt als der Reichs⸗ 
erfammlung ,_ und der Darauf unterm 3. May 1510 erfolgte 
Reichs⸗ Schluß. 


Num. CLXXX. Copia gedachter Vorfiellung der Hertzogl. 
Zollſteinl. Gefandfchafft in Comirus Imperi. 

$. 65. Fernerer Verfolg der Sache. 

66. 67. Appellations · Sache vom Schwaͤbiſchen Bunds⸗Ge⸗ 


richt z von Beſtellung der Bunds⸗ Richter, und von denen 
üblichen Solennibus Appellationis. 


Num. CLXXXI. Auszug Schwaͤbiſcher Bunde-Berichtes 
Aden inS, Stade Rauffbeusen, wider Herrn Biſchof⸗ 
fen von Augfpurg. Ä 

ıs10$. 68. Reichstag zu Augſpurg 1510. Deliberanda, 

Won vermilligender Hülfe zu dem Krieg gegen die Venedi- 
Ba: die Reichs: Stände u. je fich willig dazu, mit dem 

Infuchen, daß Fried und Recht, wie auch das Cammerge⸗ 
richt deſto beſſer gehandhabt , und Die Reihs;Hülfe, wie 
auch die Exeeutions- Ordnung nach erforderlicher Norhdurft 
eingerichtet werde. 

$. 69. Kaiferl. Erklärung darüber. N 

$.70. Derer Reichs / Ständen: Gegen Erklärung / dabey die 
Unterfuchung derer Bey dem Cammerz Gericht fich hervor 
thuender Gebrechen erinnert wird. 

F. 71. Gleichwohlen wird erftgedachte Unterfuhung vor der⸗ 
mabhlen A— — und der Reichstag geendet : Innhalt 
des Reichs Abſchleds ı510. das Cammer-&ericht betreffend. 

$. 72. 73. Weitere Nachrichten von denen Handlungen auf ge: 


genwaͤrtigem Reichstag von Errichtung einer Reichs? —— 
onS5- 
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1520| tions-Ördnung »- und einer Reichs⸗Krie 8: Berfaflung » von 
fünfzig taufend Mann auf 10 Fahr. e ” 
$. 74. Darauf erfolgter dilatorifcher Reichs⸗Schluß. 
$.75. Kaifer Maximilian veranlaſſen daher einen neuerlichen 
Keichstag, und überfenden an ah Stände einen fernermweiten 
Entwurf von errichtender Reich8;Executions; Ordnung und 
militarifcher Kriegs; Derfaffung. 

Num. CLXXXIL,  Raiferliches Ausfchreiben eines ander; 
weiten Reichstags, und Entwurf eines Reiche; Ans 
ſchlags zum Unterhalt von fünfzig taufend Wann auf 
10 "Jahr lang, nebft verfundter Krftrecdung des Lande - 
ftiedene, 

$. 76. Reichstags Handlungen in S. Worms contra Worms, 
19. — CLXXXIII. Raiſerl. Zefeript an das Cammer: Bas 
April, ri t. 


3 Ms; Num. CLXXXIV. Sernerweites R, Refeript an das Cam⸗ 


mergericht, 
Num. CLXXXV. Raiferl, Referipe an den Cammer; Pro- 
x curator Fifcal D. Müller, in —— 


. 77. Die Reichs-Verſammlung faſſet darüber den Schluß, 

? * dem Cammer ⸗Gericht fein ſtracker Lauff & Kate pe“ 
und verordnet, Daß der Derr Biſchoff unddie Stadt Worms 
allda in Rechtfertigung ftehen, und den Rechts; Spruch ab; 
warten follten. 

$. 78. Das Cammer⸗Gericht legt der Stadt Worms die Hand: 
kung auf, allein K. Majeft. wollen es abermals nicht zugeben. 


20, Num. CLXXXVI R, Refeript an das Cammer- Bericht, 
Nov, gen den Neal als Wider-Parthie, und nicht gegen die 
Seadı Worms das Hecht ergeben, und fich nicht irren 

oder verhindern zu laſſen. 
. 79. Das Cammergericht wird durch das Ableiben Herrn Cam; 
s Der Richters, Grafen Adolfvon Naffau, in etwas verhindert, 
verordnet aber fofort Herrn Grafen von Beuchlingen zum 
Cammerrichter⸗Amts⸗Verweſer, und läffet darauf den 9. 
Julii 1511. 3 Urtheln in der g ergehen. u 

0 
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Ren Nota a. Innhalt diefer 3. Urtheln. 
$. 80. Von denen Kaiferlihen Worrechten, eine allgemeine 
Judenſteuer anzulegen. P 
Num. CLXXXVI. R, Maximil. Inſtruction vor Ders Dies 
ner Reuter und Rümelin, der Juden» Schagung halber, 
sum Zug gegen die Fenediger. 
gr. In Gefolg diefes Kaiferl. Befteurungs- Rechts der Ju⸗ 
denfchafft wird der ae Cammer⸗ Be Fifcal * 
beſondere auch gegen die Judenſchafft der beeden Reichs Staͤd⸗ 
ten Franckfurth und Worms excitiret. 
Num. CLXXXVIIL Monitorial und Gebottobrief gegen 
* Judenſchafft zu Sahlung der Hulfe gegen die Va - 
ers 


‚82. 83. Erfolg diefer beeden Proceffen. 
. 84. Von denen Kaiferlichen Borrechten in Policey zund-Com- 
s mercien;Gachen: onen zu een ! 
$. 85, Die Reichs⸗Staͤdte in Schtwaben füpplieiren um Aufhe⸗ 
bung des Commerciens Verbotts gegen Die im Krieg befanz 
gene Venetianifche Staaten, 
‚86. Worauf K. Maximilian eine Declaration ergehen la 
i und dem Cammergericht deren Publication u fen: 
Num. CLXXXIX. Raiferl, Befelch an das Cammer:Ge; 


1 


O&o. richt, Dero AllerhöchfteDeclaration und Handhabung des 
Bis —— waͤhrendem Krieg gegen die Nenediger zu pu- 
| eiren. 


Non. SIR Sernerweites Referiptum Cafar x in eadem 
uld. 


.87. Nachrichten von dem innern Zuftand des Collegii Came- 
ralis. Herr Öraf Philipp von Kirchberg gehet ab, und om; 
met ‚Herr Graf Bernhard v. Eberftein zum zweytenmahl 
an deſſen Stelle. 

Kerr Philipp Sonner neuer Chur⸗Trieriſcher Præſentatus et 
receptus Alleifor. 


F. 88. Sp erfolger auch die abermablige Vifitation des K. Cam: 
| merge⸗ 
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mergerichts, und wird wiederum ein Monitorium zu Bezabs 
lung des Fleinen Anſchlags erlaffen. 

— * — l. an Schwaͤbiſch⸗ 
hall / Ic. zu ahlu es kleinen ags zu 
terhalt des R. — —— RR 

3. 89. Bon denen in diefem Jahr ertheilten Privilegiis de non 

appellando. - 

$. 90, Der Jahrgang 1511 fället dem Collegio Camerali, fo: 

wohl wegen Abfterben des ruhmvollen Herrn Cammer⸗Rich⸗ 

ters, Grafen von Naffau , als wegen eingeriffener Peſt⸗Seu⸗ 
che, fehr fatal. _ 

$. 91. Bonder hohen Cammerrichter:Amts-Verwefungs: Stelle, 

$. 92. Verzeichniß_ derer Herrn Cammerrichter  Amts:Werwer 
er von 1496 biß 1745, nebft einigen Anmerkungen. 

.93. Succeflions-Strittigfeitüber die Reichs-Lehenbare Graf⸗ 
Chafft Arco, por dem $ Gammergericht erörtert.  - 

Num. CXCH. Raiferl, Refeript an das Cammergericht, in 
as — Grafen v. Arco —— und 
in [pecie in Brafen Anton v. Arco Begenklage zu glei- 
cher Zeit rechtlich zu verfahren, 

.94. De foro deli&i Immediatorum und fifcalifhe Handlung 
wegen gewaltfamer Eutleibung des Herrn Grafen von Son- 
nenberg wider Herrn Grafen Felix von Werdenberg. | 

Num. CXCIII. R. Referipr, in der Sache gütlicher Vertra⸗ 
gung halber ftill zu ſtehen. 

‚95. 96. Fifcalifche Handlungen wider die Reichs⸗Abtey Stablo, 
den Unterhalt des K. Cammergerichts betreffend. | 
Num. CXCIV. Exceptiones Abte zu Stablo wider den An: 
ſchlag zum Unterhalt des R. Cammers Gerichts, 

Num. CXCV. Fifealifdye Replica. 

$.97. Reiche, Vifitation vom Jahr 1511. 

Num. CXCVI, Monitorium zum Unterhalt des Cammer: 

gerichts. 

. 98. Bortfegung der Strutoge Borms contra u = 
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.99. Kaijer Maximil. lüfpendiren abermals die weitere Cam⸗ 
mergerichtliche Handlungen in diefer Sache. 


Num. CXCVI. Raiferl. Refeript an den Seren Cammer⸗ 





* richter⸗ Amts / Verweſer und Beyſitzer in der Sache biß 
naͤchſtkuͤnftigen ——— ſtill zu ſtehen, ohnverhin⸗ 
dert der Ordnung, die Sie aus Raiſerl. Macht , Volk 
tommenbeit vor dißmal anftellten, 

— Num. CXCVIII. R. Aufhebung des Cammergerichtl. Bes 


bottbriefs vom Jahr 1504. und Poen von 100, WI. 
Iöth, Bolde, die Stade Worms betreffend 


* 


Num. CXCIX. K. Befelch an DIE Reinhard zu Worms, 
feine Anfprüche gegen die Stadt Worms auf dem Reiches 
tag vorzubringen. 

$. 100, Ermeldter Herr Bifhoff bitten bey K. Majeft. um am 
ordnende Zeugenverhör, 

* Num. CC, Copia dieſer Vorſtellung. 

tl Num. CCI. R, Zefeript an das Cammergericht dieſe Zeu⸗ 

gen’Derhör vorzunehmen. * 

$, 101. 102. Ferneres Verfahren bey dem Cammergericht we⸗ 
gen vermeldter: Zeugenverhör, 

$. 103. welches wegen ann keit währendem Reichstag 
sis zum Stand gelanget, deshalb ein befonderer Reichs⸗ 
Schluß in der Sache abgefaßt wird. 

Num. CCI. Copia ermeldten Reiche »Schluffes. 

$. 104, Weiterer Erfolg der Sache, 

; ih — ungen zu — und 2 1512} 
en En e Neichs »Executions; Ordnun ei 

militar · Verfaſſung / und insbeſondere. — 

, 107. das K. Cammergericht betreffend. 

Num. CCIII. Vorſtellung der Reiche + Städten 
— und Wängel halber bey dem R. — 
ri * 


‚ 108. Kecurs· Sgche der Stadt Coͤlln ad Comitia in Sa 
Fifcalis contra Stadt Col. Auffchluß über die Trage Y: 
in 
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in Recurs-$ällen einen Bericht von dem Gammergericht ab; 
sufordern herfommens fene ? 
$- 109. Bon des K. Cammergerichtg Jurisdidion in obwalten⸗ 
den Strittigkeiten zroifchen des K. Cammer erichts Canz⸗ 
ley⸗ Perfonen, an dem Erempel Ambrofius Dieterich und 
Johann‘Storchen, beeden Proto-Notarien. 
$. 110, Unterfuchung der Frage : ‚Warum bey weiterer Eintheis 
lung des Reichs in zehen raiße die Cammergerichts Aller. 
(orats. Prefentations - Rechten jedannoch nur bey denen 6 
Craißen belaffen worden feyen ? 
$. ııı. Verordnung des Reichs⸗Abſchiedes 1512, bey dem Vers 
dacht in Landfriedbruchs; und Malefiz- Zällen, inngleichen in 
Caufis litigiofe pofleffionis, denegat® iuftitiz, et de non 
evocando. 
112. Bon dem wahren Verfkand des NebensAbfchiede zu 
Coͤlln 1512, wegen Beftellung der acht Reichs Räthen. 
$. 113, Erftere8 Moderations- Gef) gegen den Anfchlag deg 
Lammergerichts⸗ Unterhalts. Erläuterung $. 27. gedachten 
Neben/⸗Abſchieds, die Stadt Augfpurgifche Anlehnung von 
1000 fl. an die Reichs : Berfammlung betreffend. 
Nota: a. Schreiben der Reichs-Verfammlung an das Cam⸗ 
mer⸗Gericht in hac Materia 1510, 


$. 114. Ordnung der Notarien halber. 


- 115. Comitial-Deliberation über gänzliche Abftellung der 
—— Gerichten, auch fi Kalifche Dandlung gegen 
iefelbe. 


Num. CCIV. Copia Citationis fifealis wider Gerhardt Stru⸗ 
chelmann, Sreygrafen zu Arenberg. 
$. 116. Exemtion der Juden von denen WeftphälifchenGerichten. 
Nota: a. Urthelsbrief ——— Struckelmanns und gez 
meiner Weftphäl. Berfammlung über die Frage : & 
Juden der, Weftphdlifchen Frebſtůhlen —— 
unterworfen ſeyen? 


§. 117. ni Cammer / Richter 1512 Herr Graf Sigmund yon 
g. 
B 3 $. 118, 
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1al$. 118. Bon Herrn Grafen Erhard von Tengen, wie au) vor 
ai; laufige —2 von der Suſpenſion des Aſſeſſoris Bavarici 
49, Fitalifihe Handl des Fleinen Anſchl 
‚119, Fifealifhe Handlung wegen des Eleinen Anſchlags vom 
Stift Hervorden, zum Unterhalt des K. ———— | 
Num. CCV. Exceptiones der Frau Abtißin zu Hervorden 
gen den Kaiferl, Fifeal des Tammergerichts + Ans 
lage halber, 
$. — Bleihmäige fifealiihe Handlungen gegen die Stadt 
ervorden, 
$. 121, Unterfchied zwiſchen denen Koͤnigl. Böhmifchen einhei- 
chen, und dann denen auswärtigen Teutſchen, ſonderli 
ohnmittelbarer Reichs » Ständen, Boͤhmiſchen Lehen u 
derfelben unterfchtedenen Lehns-Curiis. 
$. ı22. Strittigkeit Herrn Pfalzgrafen Friderich bey Rhein 
tutorio nomine wider die v. Sternberg, das K. Boͤhmiſche 
Lehnſchloß und Herrſchafft Haydeck betreffend. 

123. Hochgedachten Herrn Pfalzgrafen wider die vom Koͤ⸗ 
nigl — gehnbof in ermeldter Sache gethane Er: 
kanntniß ergei ene Appellation an päbftliche Heiligkeit oder 
®, Maximil. ajeft: nebft denen darauf von dem Kaiſerl. 
Cammergericht erkannten Proceflen und Inhibitorialien, 

Num. CCVI. Appellations- Inftrument in vorgedachter Sa⸗ 
che, nebft.inferivrem Raiferlichen Mandat wegen diefer 
dem Reich obnmittelbar zuftehender Herrſchaft Hay⸗ 
deck, keinen dem Reich widrigen Eingang zu machen, 
fondern ſich gleich andern des Keiche Shrflen und Boͤh⸗ 
mifchen Lebens» Yafallen in. dergleichen Sadyen und 

Sällen zu halten, ’ 
$. 124. Entichiedene NR : Ob ein Dhomberr , der zugleich 













Dber-Amtmann iff, vi ofkicii fecularis, zumahlen mit und 

nebft feinen Ober Amts; Untergebenen, fifcaliter ſuper fracta 

pace belanget werden möge ? 

Qua Num. CCVI. Churs Maingifches Avocations- Schreiben 
er ’ an das Cammergericht, den Dhom-Capitular v. Bufeck 
4 ceu Perfonam ecclefiafticam an das geiftliche forum zu: 

such zu weifen. $. 125. 
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15125. 125. Teftamentarifche Sttittigkeit in ©. des Kaiferl,Oberften 
Canmer;Secrerar. Ziegler gegen Johann v.Reid &c, wird yon 
einer Sent. Cam, rejedtoria fori a quemcunque füperior. ap- 
pellirt und , . . 

. 126. Die Appellationan Stuhl zu Rom interpenirf, auch dem 
Cammergericht infin uirf, Dagegen Fifcalis excitirt, und Appel- 
lantes in 100 Marc, [öthigen Goldes condemniret, hiernächff 

‚127. Herrn Bifchoffen Reinhard zu Worms die Captur ges 
gen die geiftl, Notar. infinuantes —— — * 
wogegen ſich die Appell.an den paͤbſtlichen Confervat. zu Coͤlln 
wenden, welcher vorerft Ladung auf den Bann, und dann 
den Bann felbft erfennt. 

‚128. Das Lammergericht berichtet dieſen bedencklichen Vor⸗ 
gang an K. Majeſt. welche Dero Kaiferliche gekraͤnckte Obriſt⸗ 
richterliche Autoritæt kraͤftigſt handhaben. 

Num. CCVIII. Raiſerl. Gebottsbrief an Jobann v. Reid 
£7° Conf. die Appellation bey der Beichs⸗Acht und Ober 
Acht abzuftellen. i Ä 
; u 130. Weitere Kaif, Berfügungan Chur Coͤlln und Stadt 
n, 


Num. CCIX. Raiferl, Gebottsbrief an die Stadt Coͤlln, 
im Fall nicht —— Parition die Appellanten ſamt 
Haab und Gut in en zu nehmen. 
Num. CCX. Sernerweites A. Zefeript an die Stade C$in 
in ead. Caufa, — 
. 131. Exempel, wo eine Reichs⸗Stadt der andern zum Confer- 
vatore Privil. Cæſ gegeben tvorden. ; 
Num. CCXI. Vithelbrieff der Stadt Strasburg ale Confer- 
| vatorn der Stadt Bengenbachl, Privilegien ertheilt, 
§. = on dem legalen modo procedendi der Schwäbifchen 
unds⸗Richter. 
Num. CCXII. Auszug von Schwaͤbiſchen Bunds⸗Ge⸗ 
richts⸗Acten von 1509 biß 1512, in S. Herrn Warg⸗ 
afen von Brandenburg wider die Herrn Grafen zu 
etingen, durch ZJobann Neuchlin verübt. 
133. Von verſchiedenen Privileg. de non appellando. 


. 134. Entftandener Tumult in der Stadt Worme, nn. 
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1513) ige Cameralen mit verwickelt werden: viele Beyſitzer ge 
ben ab, und das Cammergericht wird auf einige Monathe 
nad) Speyer verlegt. 


$. 135. Affeffor Wolfgang Rem tritt in Ordinem Advocat. & 
Procurat. Anmerdung hierüber. 


‚136, Fifcalifche Handlung gegen das Bißthum Chimfee des 
Cammergerichtlichen Anfchlags halber. 


* Num. COCXIIl. Ersbiſchoͤflich⸗Saltz burgiſches Vorſchrei⸗ 
2: ben an das Cammergericht, die Bifchöffe von Chimfee, 


alın, die Sie mir Thür und Thor befchlieften (Zerrirorzum 
; claufum) mir Anfchlägen nicht zu beläftigen. 
$. 137. Irrungen zwiſchen Reichs⸗Stadt Nördlingen und Oe- 
tingen, pto der Kandgerichtlichen Jurisdidtiion. 
ı1, Num. CCXIV. Raiferl. Refeript an das Cammer⸗Gericht / 
. vermeldte Strittigkeidbinnen einem Jahr auszumachen- 
$. 138. Die Stadt Speyer bewirbt fih bey K. Maximil. um 
beftändige Beybehaltung des Cammergerichts. 
Num. CCXV. Alletgnddigft daraufertbeiltes Kaiſerliches 
Antwortfchreiben. 
15148, 139. Fata Ryfichii, Afleß. Bavarici. 


$. 140. Von denen Rechten hoher Prefentanten in Anfehung 
Ihrer prefentirten Afleflorn bey dem K. Cammergericht 5 
des Baieriſchen Craißes hohe Stände interponiren ſich bey 
R. Majeft. um Reftitution hres Prefentati. 
Num. CCXVI B. Refeript an das Cammergericht, D. Rey- 
facher yoiederum zu ſ. Sefion und Beyſitʒer⸗ Amt kommen 
zu laffen. 
„141. Höchftermeldte hohe Prefentäntes des hochloͤbl. Baieri- 
fchen Eraißes thun Br triftige Vorftellung derentwegen 
an das Cammergerichk. 


am Num. CCXVI. Brsbifchöflich - Salsburgifches Schrei 


nur ben an das Cammer-Gericht. 

n . N ’ * * 

Num. CCXVII. Pfalzgraͤfl. Baieriſches Schreiben, den 
—* præſentat. Aſſeſi. ——— betr. 


$. 142. 
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15148. 142. Achts⸗Erklaͤrung gegen einige Cameralen als angebl. 
Complices des Wormſer Tumults. 
F. 143. Annahm neuer Herrn Alſeſſorum. 


$. 144. K. Maximil. verbieten dem Cammer⸗-Gericht wieder⸗ 
hohlter, gegen die Bilhöffe und Grafen Sächfifcher Landen 
wegen des Gamer» Gerichts Unterhalt weiter nicht handlen 
zu laffen. — 

$. 145, Bewegungen einiger Reichs⸗Staͤdten in Schwaben we⸗ 
gen des Anfchlags zum K. Cammer- Gericht, als welche fich 
darüber bey dem Schwäbifchen Bund zu befchweren fuchen. 

$. 146. Cautio juratoria und Jurament. paupert. wird de Regu- 
la bey Juden am Cammer⸗Gericht nicht angenommen. 

.147. Raiferl. Privilegia de non appellando vom Jahr 151 

x —7 sie Ai. juris prefentandi, —— — 

ex Capite Moræ devoluti. 


Num. CCXIX. Chur⸗Saͤchſiſches Schreiben an das Cam⸗ 
mer: Bericht, die vorgenommene Annahm des Saͤchſt⸗ 
ſchen Craißes Prafentati v. Wistersbauflen betreffend. 
$. 149. Nachrichten von dem neuen hochloͤbl. Schwähifchen 
Craißes Aſſeſs. Herrn Beatus Widmann. | 
$. 150, Bon Seiten des hochloͤbl. Oberrheinifchen Eraißes wird 
Herr D. Friderich Kreutner, vormahliger Advoc. et Pro- 
curat. Camerz prxfentiret, welches 
. 151. viele Bewegungen in Colleg. D. Advoc. et Procurat. 
mache. Urſachen deffen. 
.ı52. Es wirdeine InjuriensKlage gegen Ihne angeftellt, und 
„153. nad) erfolgter Reception von 7. der vornehmften Pro- 
curatorn Dagegen proteftirf, fupplicirt, und an K. Majeft. ap- 
pellirt, aud) ein würdlicheg Remotions-Refcript gegen Ihne 
extrahirt, Reliqua infra, 
$. 154: K. Maximilian avöciren die Stadt Nördlingl. Strit⸗ 
tigkeit wider Oetingen pundo des Landgerichts: deme ohns 
gehindert wird erkannt, inder Dauptfache zu handlen. 
Num. CCXX. Raiferl, Refeript an die Herrn Grafen von 
4 Oetingen in Der Sache ’ 
‚15, 


1515 
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l is 155. Achte Sache Fifcalis generalis wider die Städte Dan- 

315 zig und Elbingen 1497, woriber der Reichs⸗Stadt Luͤbeck die 
Execution übertragen wird, 

$. 156. Derfelben auf dem Reichstag 1498 Dagegen vorge ellte 
Bedendlichfeiten, und darüber von der Reichs; Verfamms- 
lung gefaßter Schluß. 

S. 157. Das Cammergericht fuchet bey Tängerem Anftand durch 
General- Patenten die Judicata zur Execution zu bringen. Die 
Städte Danzig und Elbingen aber bewuͤrcken ısıs ohnmittel⸗ 
bar am Kaiferlihen Hof ein Abfolutorium. 

5.158. Kaifer Maximilian referibiren daher an das Cammerge⸗ 
richt, höchftermeltes Abfolutorium in das Reid) zu verkünden 
— auch in andern Sachen gegen erwehnte Staͤdte ſtille zu 

ehen. Ä 
2 Num, CCXXI. R. Refeript an das Cammergericht wegen 
* der Acht und Oberacht 3 en die Städte Danzig und 
Elbingen das ertbeilte A — *22 zu verkünden, und 
ftille zu ſtehen. 

$. 159. Die Stadt Danzig ſchicket einen eigenen Abgeordneten 
an das Cammergericht zu Berichtigung dieſer Angelegenheit. 

27.| = Num. CCXXI. Der Stadt Danzig _CredenzsSchreiben für 

bren Abgeordneten an das Cammergericht, Facob 

ürftenberg. 

Num. CCXXIII. R, Commergerichts bieraufertheilte Antz 
wort. 

$. 160. Gleichwohlen werden auf weitere Inftanz des Fifcalis 
General. und Kl. Jadegs neuerliche Citat. ad vid. fe incidiffe 
in poenam Banni, gegen einige Reichs⸗ und Dandelsftädte erlaß 
fen, welches K. Maximil. hoͤchſt ungnädigft aufnehmen, 

Num. CCXXIV. R, Mandat andieStädte Nürnberg, Franck⸗ 
furth, und Augfpurg, puncto Abfolut. der Städten Dan- 


zie und Elbingen , und das widrige Cammergerichtes 
Mandat daher nicht zu befolgen. © en 


7. | Num. CCXXV. B. Keſcript an das Cammergericht_ mit 
t Alcal. 
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1816 Fifeal. Proceffen gegen die Saͤchſiſche Unterthanen wer 

3 gen Handlung mit Danzig bey 20, Marc I, Golds weis 
ter nicht zu verfahren. Ä 

"IS, a0. Die Sache gelanget ad Cömitiä: meiterer Erfolg ders 

e ’ 


ei. 
$. 162. Fifcal. Confifcations- Proceſs gegen 2. Ehleuthe ob Ma- 
trimonium in fecundo Gradu Aflinitatis contractum. 


$. 163. Fifcalifche Klage gegen ausgegoffene Schmachreden eis 
ner Parthie gegen ihren Referenten, und deren Erfolg. 


Num. CCXXVI. Giatio edidalis in S. Fifealis contra von 
Randeck. 
Ä Ir Ladung auf die Acht wegen rüdftändigenProcuratur-Gez 
bühren und Salarii. 
Achts⸗Urthel wider Frans von Sickingen erregte Unruhen. 
Won dem ehmaligen Weinwachs der Stadt Wezflar, und 
dem dafigen Stift zugeftandenen Wein: Zehnden. 


Num, CCXXVII. Des Vogts, Schultheißen und Scheffen 
des Reicyegerichte zu Wezflar Bericht an das Canmier⸗ 
gie in —2 P. Weigel von Atzbach wider das 

tifft zu Wesflar. 
‚165. Reichs⸗Viſitation und Rechnungs⸗Abhoͤr. 
2. Jan Num. CCXXVII. Monitorium voegen Unterhalt des Raiz 
ferlichen Cammer-Berichte, 

1). 166. Fernerweites Kaiferl. Penal-Mandat gegen die Herrn 
Grafen von Detingen, des frittigen Landgerichts halber mit 
der Stadt Nördlingen , wogegen diefelbe A Cxfare male in- 
formato ad melius informan um appelliref, und fothane Ap- 
pellation dem Cammer⸗Gericht infinuiret haben. 

Num. CCXXIX. Infirumentum Appellationis à Cafare male 
ad melius informandum Nahmens derer Herrn 

trafen Wolfgang und Foachim zu —— gen die 
Raiſerl. Avocation der bey dem Cammer⸗ erichk 
gigen Landgerichts; Strittſache. 
Num. CCXXX. Schreiben — Grafen Wolfgang u 
2 04 


anhaͤn⸗ 


a0 40 
Foachim von. Betingen an das Raiferl, Cammer⸗Gericht, 
nebſt Infinuation vorftebender ergriffener. Appellation. 
‚167. Neue fifcalifche Bewegungen pto des Cammergerichtlis 
hen Beytrags, von wegen der Chur; Sachfifchen Landen. 
Num. CCXXX1 Chur: Sürften Sriederiche von Sachfen 
Schreiben an das Tammergericht der Anſchlaͤgen haiber 
zu deſſen Unterhalt, 
Num. CCXXXII. R. Zefeript , mit dem Aſcaliſchen Procefs 
"des Ehurfächfifchen Anfchlage halber jtitle zu fteben. 
$. 168. 169. Seltfame Proceß- Händel über verweigertem Eh⸗ 
rentanz von denen Conftofllern der Gefellfchafft zum hohen 
Steeg genannt zu Strasburg. 
16, Num. CCXXXIN. Raiferl, Promotoriales in diefer Sache. 
ov. .$. 170. 171, Kaiſerl. Privilegien über die beede Stadt Frands 
er Meffen , insbefondere K. Maximil. Declaration von der 
Eamergeriht8-Drdnung 1495 ,der Aufnahm der Acchter halber. 
$. 172. K. Privileg. an die Herrn Grafen zu Wied pundto Fori. 
$. 173. K. Privileg. denonappellando vom Jahr 1516,den Staͤd⸗ 
ten Kauffbeuren und Reutlingen ertheilt. 
$, 174. Zuftand des K. Cammer⸗Gerichts im Jahr 1516. Forts 
fezung derer entftandenen Unruhen in Collegio Advoc. et Pro- 
curat. famt denen darauf erfolgten Erfanntniffen. 


‚175. Die Sache erwaͤchſet zu einer Kaiferl. und Reichsſtaͤn⸗ 
s difehen Tibertiiounae Cosmo welche endlichen einen 


1516) 


151 Vergleich erzielet. | 
24. Num. CCXXXIV. Urkund von dem durch die Raiferl, Com- 
274 misfion beygelegten Aufftand einiger ProcuratorumCamere. 


N 26. 3 176. Neue Ordnung des Cammergericht8 vondenen K. Com- 
an. | miffarien und Churfürftl. Räthen errichtet, die Ordines Caw- 
farum, item Formalia Appellat. belangend. 
. 177. Abgang einiger Herrn Affeflorum. 


.178. Srrungen derer Procurat. mit Dem Proto-Notar. Am- 
ros. 


f 
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bros. Dieterich wegen der Cantzley⸗Gebuͤhren , und darauf 
erfolgte Cammergerichtl. Erkanntniß. 
179. Nachgeſuchte Afliitenz von dem Brachio Ecclefiaftico be 
dem 8. Cammer⸗Gericht. | ’ 
. Num. CCXXXV. R, Mandat an Balthaſar Sorftmeiftere 
April, Mirtib, denen — Gebotten und Cenfuren pun&o 
Edit, AB. bey Straff der Reiche» Acht zu gehorfamen, 
$. 180. Neichstag zu Maink, eigentliche Abfichten deſſelben: 
Dandlungen allda puncto Juftitie. 
$. 181. Der niedergefeßte Ausfchuß erftattet ein Bedencken über 
bie Mängel des Reichs⸗juſtizPolicey⸗Weſens und des Land; 
riedens, worüber von der Reichs⸗-⸗Verfammlung eine Worz 
ellung an K. Majeft. gefchiehet. 

Num. CCXXXVI. Gutachten und Bedencken des verord; 
neten Ausſchuſſes der Maͤngel und Bebrechen halber bey 
dem Cammer⸗Gericht ıc, irem der Policepzund Landfries 
dene halber, er 

Num, COXXXVIL. Aller Ständen zu Maintz Schreiben 
an R. Ah yon des Cammergerichts Ordnung, Derbefs 
ferung des. Landfriedens und der Policey betreffend, 

$. 1827187. Specielle Anzeige diefer Articuln, insbefondere dag 
Cammer⸗Gericht belangend, 
$. 188. Neben:Inkrudion und Vortra von einem Austrag vor 
die Ritterſchafft und Ganerben am Äheinftrohm, Schwaben 
und Franden. 
Num. CCXXXVIII. Innhalt diefer Neben⸗Inſtruction. 
$. 189. D. Sachs und andere über den Wormſer Tumult in' die 
Acht erklärte bitten die Reichs ⸗/Staͤnde um Interceflionales 
an Kaiſerl. Majeft. 
Num. COXXXIX. Copia diefer Bittſchrifft. 
Num, CCXL. Copia Intercesfional : 
8§. 190. Reichs; Vifitation und Rechnungs⸗Abhoͤr 1517. 
Num. CCXLI. Ausfchreiben des abermabligen Fleinen Ans 
(lage zum ——— des Cammergerichts. 
3 
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15188. 191. Reichstag zu Augfpurg. 
Fieet des Reichs⸗Abſchieds 1518, des Cammergerichts 
alber. u 
$. 192.’ Reaffumtio deliberandi das] Reichs; Jukiz- Wefen be 
treffend. | 
- Raiferl. Propofition : der Ständen dilatorifches Beenden. 
Num. CCXLIL Auszug des Reichstags: Protocolls 1518. 
$. 193. Rathſchlag Über 5. Articul. 1,2. pundto Exeeutionis er⸗ 
gangene rthein. 3. pto Ungebortame derer Unterthanen. 
4. Beflerer Einrihtung derer Niederen Gerichten. 5. Mißr 
brauchen in Achts⸗Sachen. | 
Num. CCXLII. Fernerer Auszug des Reichstags - Profor 
colli 518, wegen vorftebender Punden, 
$. 194. Die Raiferliche Raͤthe erftatten ein ftandhaftes Gutach⸗ 
ten über XIV Articul, des Kaiferl, Cammerz Gerichts Maͤn⸗ 
gel und Gebrechen belangend. | 
Num. CCXLIV. Continuatio Protocolli Comitial. ſamt erſtat⸗ 
terem Gutachten. | 
$. 195. Der Reichs Ständen Rathſchlag darüber und gefhane 
rinnerungen. 
Num. CCXLV. Sernerweite Sortfesung des Prorocolli Co- 
mitial. ſamt angefügtem Bathſchlag. 
$. 1 Befonderes Bedenden des Cammergerichts; Unterhalts 
a 





ber. 
Num. CCXLVI. Copia dieſes Bedenckens. 

5. 197. Die Handlungen über Berichtigung der Cameral- Ma- 
tricul und über die eximirende Anfchläge » wie nicht weniger 
der neuerliche Vortrag von Austrägen: machen groffe Bewer 
gungen, daher die Berathſchlagungen abgebrochen, und ge, 
genwärtiger Reichstag limitiret wird. 

Num. CCXLVI. Raiſerl. ſchließliche Erklaͤrung und Li- 
mitixung gegenvodetiger Deliberation, 


‚198, Von dem Kaiferlihen Hof⸗Rath. 
Num. 


3 0. 66 23 


1518 Num. CCXLVIN, Copia der Berichte: A&en Herrn Gan⸗ 
golffen, Seren zu Geroltzeck, wider Audolfen v. Blumen. 
egk, Brinſpach und, Schönberg halber vor K. Majeft, 

of⸗Rath 1518 verubr, 
. 199, 200. 201, 202, Fata dieſes Procefseg, 
$. 203. Kaiſerl. Privilegia de non appellando vom Jahr 1518, 
1519% 204, Ableiben Kaifers Maximiliani Majeftät und Dero bins 
ı2, | £erlaffener obnfterblicher Nachruhm. 
an. 6.205. Beſchluß. 
Num. CCXLIK. Derzeichniß fämtlicher Cameral- Perſo⸗ 
— — der glorwuͤrdigſten Regierung Raiſers Ma- 
ximil. I. 
Num. CCL. Cbronologiſcher Auszug des Repertorü Camera. 
lis von denen vom "Jahr 1508 biß 1719 in Archivo Cam. 
Wexlar. annoch vorhandenen Aden. 


Nachtrag 
zu dem 1. Theil des Cammergerichtl. Archivs. 


A, Urthels⸗Brieff Königs Sigismundi Hofrichters Herrn Hen⸗ 
richs Surggtafen zu Meifen 143 — vom Dhom⸗Ca- 
pitul zu Luͤbeck, in Sachen von Sunborn und Hanß Langen 
wider die Stadt Hamburg. 
B, Kaiſerl. Cammergerichts Urthels⸗Brie 1449. das Sylvefter, 
Biliſchoff zu Kimfen, als ——— damahls beſezet 
in S. Burgermeifter und Rath der Stadt Gelnhaufen wider 
Du Dieterns Grafen von Uenburg, das Bau: und Brenns 
ol; im Büdinger Wald und fonftige Jura betreffend, 
c. |Urfunden von wohlloͤbl. Reichs - Stadt Reutlirigen unter Kai⸗ 
fern Sigismundo und Maximiliano I. verpfandten Reiches 
een und darüber ertheilten Churfürftliben Willebrief⸗ 
en. 
14151. 8. Sigismund Verſchreibung der Stadt-Steuer zu Rettlin- 


gen yon 400 Pfund Deller an Dero Proto- Notarıum — 


R 
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Kirchen und deſſen Er s wegen eines ebens von 3000 


1415| Rheiniſchen Gulden. 


14152. K. Sigismund als Marggrafen von Brandenburg Willebrief 
in vorgedadhte Verpfändung. 

141513. Derer Ehurfürften von Maing, Coͤlln, Pfalg und Sachen 

1416) Willebrieffe. 


K.Sigismund weitere Verfchreibung gedachter Stadt-Steuer 
an Proto- Notarium Kirchen vor 600 Gulden. 


142015. K. Sigismund noch weitere Verſchreibung vor 400 Venedi- 

I fhe Ducaten zu erwehnten 3600 Gulden. 

142216, 8. Sigismund Veränderung der 3600 Rheinl. Gulden in 600 
Marc Silber, je eine Marc vor 6. fl. 

. Derer Churfürften von Maing, Clin, Pfalz und Bran⸗ 
denburg abermahlige Willebrieffe. 

. 8. Maximil. Vertrag zwiſchen Herrn Grafen Eitel Friedes 
rich und denen Kircherifchen Erben über den Pfandſchafftl. 
Genuß diefer Stadt-Steuermebft einverleibtem Majeft. Brief 
K. Sriederihs vom Jahr 1487. daß die Kircherifche Erben 
diefe Stadt-Steuer Fün so anderft nicht , als in Abſchlag 
der Haupt⸗Summ genieflen follten. 

15069. K. Maximil. Pfandlehenbrief an Herrn Grafen Eitel Fries 
derich von Zollern über der Stadt Reutlingen Reichsfteur 
zu jedem Ziel & 275 Gulden Rheinl. 

150710, Ehurfürftl. re von Chur: Main, Chur; 
Srier, Chur⸗Coͤlln, Ehurs Pfalz, Chur⸗Sachſen. 

153411. Königs Ferdinands Refeript an den Kaiferl, Fiſcal D. Veyd- 
ner in der Strittſache der Reutlingl. Stadtſteuer halber pro 

Interefle Cxfaris et Imperii interveniendo einzufommen. 


12. Cammer: erichtliche Urthel, vermög me das hochgraͤf⸗ 
Zol 





154%, iiche Hau ern, wie auch Burgermeifter und Rath der 
Stadt Reutlingen von der Kirchnerl. Erben diefer Stadt 
fteuer halber gethaner Forderung loßgeſprochen und entledi⸗ 


get werben. j 
Drittes 


ER DER 25 
Drittes Stuͤck. 


TR * §. 1. 

—8 * 

G RFegenwaͤrtige Fortſezung der Geſchichts⸗-Kunde 

* 5, von dem hoͤchſtpreißlichen Cammergericht ſtellet 
RUN uns nunmehr ſolches unter dem Titul eines 
Em Raiferlichen höchften Gerichts vor Augen. 
x 


Biß daher hatte Selbiges den Titul eines 

Königl. Cammer⸗Gerichts geführetr nunmehr aber mit Anfang 
des Jahrs 1508 haben der glorwürdigfte König Maximilian den 
Entichluß gefaſſet, den bißher gebrauchten Königlichen Titul 
abzulegen, und Dagegen den Namen eines erwehlten Boͤmi⸗ 
ſchen Raifere aypune men, wovon Ste die Bewegurfachen Dero 
Statthaltern, Ehurfürften Sriederich zu Sachſen, in einem beſon⸗ 
deren Schreiben a) unterm 24. Jan. 1508, zu eröffnen geruhet. 

Die würdliche Annahm diefes Kaiferlichen Tieuls gefhahe 
offentlich zu Trient den 3ten Februar. ı 2 b) worauf aud) des 
nen fämtlihen Ständen des Reichs die Anzeige davon, und zu 
dem Ende gethan worden; c) Damit DEORDenenjelDen in Zukunft 
die Tirulatur eines erwehlten Römifchen Kaifers gegeben wers 
den follte, gleichmie nen von allen lateinischen und welſchen 
Gezungen eben diefer Name eines Kaifers beygeleget würde. 

a) Müllers Reichſstags⸗Staat Lb. V. c. 6. $. 3. 

b) Franc. Guicciardinus Hift. Lb. VII p. 702. 

Gerh. a Roo Annal. Auftr. L, 12. p. 568. 
e) cit, Müller cit. L$.6. Datt. deP. B. L. 3. c. 7. p. 568. 


$. 2, 

In Gefolg deffen wurde dann alfo auch das vormahlige 
Königliche nunmehr das Kaiferliche Cammer⸗Gericht benam⸗ 
fet , und bey denen Ganzley; Expeditionen die Titulatur alfo 
eingerichtet: Wir Maximilian = GoOttes Önaden — 

Boͤmi⸗ 


Num, 
CLVI. 


26 KB KM 


L— —— — ———— —— — — — 
Roͤmiſcher Raifer, und am Ende: ad Mandatum Domini Cæſa- 
ris (Imperatoris) proprium. 

Gleichwohlen hatte e8 mit Veränderung des von 1502 
big hiehero gebrauchten Sammer: Gerichts Innfigels, wovon 
in dem zweyten Theil pag. 550. Meldung geihehen, annod) eis 
nigen Anftand, maffen der glormwürdigfte Kaifer das neue Kai⸗ 
feel. Innfigel_mit Dem gedoppelten Adler allererfi unterm 14 
Maji 1509 an Churfürften Uriel zu Maing (Urfund Num. CLVI. 
überfenden lajen und zwar mit dem Anfügen, daß höchfters 
meldter Ehurfürft waͤhrendem Reichstag zu Worms die von 
denen Ständen des Reichs, oder von denen Kaiferlichen Ge; 
fandten, oder von dem Cammergericht ausgehende Expeditio- 
nen gleich Ders Vorfahren Ehurfürften Berthold mit eigner 

and unterzeichnen, und das Kaiferl. —5 — aufdrucken laſ⸗ 

n, fodann aber nad) geendigtem Reichstag ſolches an das Cam⸗ 

ericht uͤberantworten le ‚ um fich deffen fuͤrterhin nach 
ai alt des Abſchieds zu Cofkanz zugebrauchen, a) wogegen das 
igel, fo bißher gebraucht worden, zurüc zu empfangen wäre b), 


a) Joannis Script. rer. Mogunt, Lb. V. p. 820. n. 10. 


b) Daß das Innfigel von 1502 (welches dem ten Theil 
dieſes Archivs beygeftochen if, und wovon p- 550. Mel; 
Dung ß heben, nemlich Sigillum Confilii Rom. Rog. ac 
Sacy, Kom. Imp.) big zum * 1508 bey dem Cammer⸗ 
gericht gebraucht worden feye , davon habe wiederum 
jmeo gan —— Originalien vorgefunden, nem⸗ 
id in Sachen Herrn Jacob , Biſchoffen zu Main , 
Ehurfürften, wider Emmerich von der Leyen , und 
deffelben Helfer , Citat. fuper fracta Pace, unter dat: 
Megenfpurg 9. Febr. 1508. und dann ein dehortato- 
rium generale , diefem. Friedbrecher Feinen Schuß, 
noch Unterfchleiff zu geftaften, vom 11. Februar. 1508. 
Eben von diefer Damahligen Benennung Confilil dörfte 
wohl auch herzuleiten feyn, daß man noch heuf gu @ag 
die Deereta extraiudicialia nicht unter dem Namen, 
Decretum iz Sezazu fertiget , fondern die uhralte Formul 
noch gebrauchet: Decretum in Confilio. Oleichermaffen 

wer 
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werden die Decreta Pleni alſo geferfiget  Decretum in 
Confilio pleno. s 

3 


Wir erfehen demnach allhier die uhralte vorzuͤgliche Eigene 
Schafft des Reichs;Erg-Cancellariats, daß, jo oftein neuer Kai⸗ 
fer erwehlet wird , die neue Kaiſerl. Innfigel zu denen Cammer⸗ 

erichtlichen Expeditionen vorerft an Chur Main, ald Reichs⸗ 

Ertz⸗Cantzlern, gelangen, welche fodann dem Collegio Camerali 
in einem befondern Schreiben die Eröfnung davon zu thun, und 
nebft deme den Deren Eanzley-Berwalter bey deren Ueberſchi⸗ 
ung dahin anzumeifen geruhen, um ſich derfelben bey denen 
Fünftigen Can&ley - Expeditionen zu bedienen, und Dagegen die 
abgehende zurück zu ſchicken a). 

a) Joh. Jac. MofersEinleitungindasChur-Mainkl. Staats; 

Recht C.7. 518. P 18227 .... 
Lammerz de Pr&&minentia S, Sedis Möguntin® $. 25. 


$. 4 

‚ „Die noch vorhandene Original-Urfunden bewähren, daß 
gei damahl zweyerley Kaifer!. Snmfigel sum — des 

aiferl. Cammergerichts-Expeditionen überfandt worden feye 
nemlich ein groͤſſeres, und ein mittleres Innfigel, wie dann au 
dergleichen zweyerley Innſigel ſchon vormahls bey dem Kaiferl. 
Reichs⸗Hofgericht, nach der hievon in dem erften Theil dieſes 
Cammergerichtlichen Archivs — Anzeige, uͤblich geweſen. 
Das groͤſſere Innſigel findet ſich bey Fertigung infinuirter hoher 
Stands-Erhebungen und fonftigen Kaiferlichen Privilegien, wie 
auch bey Beftdtigung Reichs: Ständifcher Bormundfäafften, 
und bey andern dergleichen vorzüglichen Faͤllen: das mittlere 
Innſigel aber wird bey Ausfertigung der Proceflen, Urthels⸗ 
Urkunden, und andern dergleichen gerichtlichen A Fe 
wahrgenommen, weldyes dann auch noch heutigen Tages der; 
maſſen üblich ift, nie daß noch ein Bleiner filberner Stempel 
darzu gekommen , defien man fi) in geringern Fällen, zum Erz 
empel, bey Fertigung der Cammerpaͤßen 2c. zu bedienen pfleget. 


$. 5. 
Diernächft aber müffen — hiebey auch von dem von = 
2 
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fer Maximilian eingeführten Handzeichen Erwehnung thun. 
Nach allſchon beſchloſſenem und beſigeltem Reichs⸗Abſchied 1507 
lieſſen Koͤnigl. Dr aͤt noch vor Dero Abreiß aus Coftanz de; 
nen fämtlichen Ständen unter andern anzeigen: 
"item fo wilder Kon. Me. zu fiver und — di bin: 
"für alle, ef in Sachen des heilig Neid , Caftilien, 
” Defterrei urgund, andern zufallend Hendel berührend 
”felbe ie zeichnen, wie Ir Mt. bißher geton bett, uß größe 
> dDerfelben Kunigkreich und Fürftenthum, und hat deshalben 
ainen trud einer Signatur machen laffen, und alfo if 
"net, dag dannoch alle brief durch die dritte Hand big zu 
"ganger Vertigung gen müflend. | 
Man findet alfo von der Zeit an fehr wenige eigenhändige 
Unterfchrifften Diefes Kaifers, fondern die denen Expeditionen 
untergebrudte Norte per Regem ps. wiewohlen unter denen 
Urkunden ein und andere Refcripta an das Cammergericht bes 
indlich feynd, wo die Worte per Regem von dem Kaifer eigens 
Andig bengeiegt worden , und wo ſich die x Hand von ges 
DachterStampi e gar merclich untericheidet. Dieſes Handzeichen 
per Regem habe biß zum Jahr 1516, ohnerachtet des angenoms 
menen Kaiferl. Tituls, beobachtet, in Diefem Jahr aber das er; 
ſtemahl ein neues mit denen Worten per Cxfarem wahrgenom⸗ 
‚men, jedoch daß jenes annoch Darneben gebraucht worden, wie 
dann auch noch Das Ausfchreiben auf den Reichstag nad) Aug: 
fpurg vom sten Februar. 1518, mit dem alten Handzeichen per 
Regem gefertiget ift. 6 


Ä Bey dem Kaiferlihen Cammer: Gericht bemerden wir 
nunmehr die hochanfehnliche Glieder deffelben, nad; Beſchaffen⸗ 
eit der Churfürftlichen und Creyßlanden eingetheilet, woraus 

ie genommen , und derenfivegen prafentiret werden follen, 
ie SR ⸗Ordnung noch biß auf den heutigen Tag beobach⸗ 
et wird,’ 

Anfangs hat man den Rang bloß nach der Zeit der Auf: 
nahm und der Aufſchwoͤrung beobachtet , nunmehr aber, da 
Die 6 Eraiß im Jahr 1500 errichtet worden» und von gefamten 
Ernißes wegen die Prefentationes mis geſchehen folten, ſehen 

wir 
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wir bey der mit Ende des Jahrs 1507 biernach neuerlic) erfolg: 
ten Beſezung des — nachfolgende Ordnung. erftmabls 
eingeführe, nemlichen daß auf den Herrn Gammerrichtern und 
beede Heren Prefidenten vorerft die — Herrn Alſeſſo⸗ 
zes berer 3. geiftlichen, ſodann derer ſaͤmtlichen weltlichen Herrn 
Ehurfürften, fofort die übrige ernannte Herrn Benfiser nad) 
der Ordnung derer Reichs⸗Eraißen folgen, a) da in dem übrigen 
eine vollfommene Gleichheit unter fämtlichen Mitgliedern wahr; 
zunehmen ift. b) 

. 2) Die Herrn Afleffores Cæſarei haben allererft unter Kai⸗ 
| er Carolo V. ihren Anfang genommen, davon alfo zu 
einer Zeit ein mehrers. 
b) de Ludolf in Colloq. 2. de Statu Cameral. p. 41. Bruii- 
ner Affert. inaugural exhibentes Judicii Cameral. cum 
Aulico collat, affert, VIL p. 17 et 20. in not. 


$. 7. | 

Die hohe CammersKichters: Stelle haben der Herr Fuͤrſt 
a zu Pasfau diefes Jahr über nach Kaifer!. 

Majeft. Willens Meynung annoch zu Regenfpurg verwaite 
von deren befondern Jußtizliebe, und übrigen hohen Eigenfehaf? 
ten allihon vorhin im aten Theil p. 170. 171 Meldung gethan 
worden. Go viel aber den Erften Herrn Affefforemgenerofum, 
Grafen Adam v. Beuchlingen, betrifft, ware Selbiger aus einem 
uhralten Reichsgraͤflichen Stammen : die Güter derer Herrn 
rafen v. Beuchlingen , in dem Zhüringifchen gelegen, waren 

vor ee ſehr anfehnlicy, und obgleich nicht ohne iſt / da 
die Grafſchaft Beuchlingen von Sachfen dato eximiret wird, fo 
wurde jedod) um dieſe Zeit 1508 von dem Kaifer!. Fifcal ( wie 
wir hiernächft vernehmen werden) annoch fehr darüber geſtrit⸗ 
ten, fie Dann auch auf eben dem Reichstag 1907 diefem Herrn 
Grafen v. ——— —— ein ohnmittelbarer Reichs⸗ Ans 
ſchlag zum Unterhalt des Kaiferlicyen Cammergerichts mit ı2 
Gulden angefezet worden. Sch muß biebey eine merckwuͤrdige 
Stelle des unten bepliegenden Aifcalijchen Recefleg fogleich mit 
anfügen; es hat ſich nemlichen derfelbe sum Beweiß der Imme- 
dierzt gedachten Herrn Prefidenten Folgendermaffen verneh⸗ 


men laſſen: 
D 3 Se. 
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"Se; fürftliche Gnaden (Hertzog Georg von Sachſen) hat 
"Herrn Adam v. Beuchlingen zu einem Beyſizer, ale einen 
Srafen des Reiche ‚ ſamt andern Ständen Helfen erfiefenund 
"ermwählen, ift alfo mit St. Gnaden Wiffen und Willen zu 
"einem Beyſizer aufgenommen , innhalt des Abfchiede zu Co- 
"ftanz aufgerichtet, das fonften in eine Weeg gefchehen moͤ⸗ 
"gen, wo gemeldter Braf Adamein foldyer Se: Sürftl. Gna⸗ 
”den Unterthan geweßt, daß Kr darum dem Reid) nicht 
"ohne Mittel unterworffen wäre, 


Es iſt diefer erhebliche Grundfag um fo mehrers einer bes 
ondern Aufmerdfamfeitwürdig, als wir gedachten Herrn Gra⸗ 
en Adam v. Beuchlingen in nachfolgender Zeit unter dem glorz 

würdigften Kaifer Carl V. vom Jahr 1521 biß zum Jahr 1535 
als wärdlichen Cammerrichter zu verehren haben werben. a 
4) Knaur, Orig. Beuchling. 
Luc® Grafen⸗Saal p. 132. 


$. 8. 

Die Lebens: Gefhichte von ſaͤmtlichen damahligen wuͤrdi⸗ 
en Gliedern diefes höchften Gerichts wird man wohl fchwers 
ich zufammen bringen ‚_indeflen will ich von einigen fo viel mel; 

den, als mir noch zur Zeit aufzubringen möglich gemefen. 

Der Chur⸗Maintziſche Herr Affeflor, Johann Fürderer, iff 
vor⸗ und nachmahls in Chur Maingifhen Dienften geftanden ; 
der ehmalige hochverdiente Herr Aflellor, Freyherr von Gude- 
nus, hat in feiner Syllog. Var. Diplomat. und zwar in dem Elen- 
cho Cancellariorum E e&toral. Moguntinens. p. 539. folgendes 
von Ihme aufgezeichnet : 

„» Fobannes Fürderer, alias Kuhorn, Clericus Spirens. Dioce- 

„fis A Facobo Electore ad Affefforatum Camere Imperialis 

„pr&fentatus Anno 1507: quo extra ordinem ultro citro- 

„que commeando usque ad Annum 1515 fundus eſt. 

„Anno 1508 obtinuit Canonicatum (pr&bendam ledtora- 

„lem) ad D. Vi&toris, nominatus ab Univerfitat&, et ap- 

„probatus ab Alberto die 26. Aug. Jura ergo docuit us- 

»gue ad annum 1515. hocque munere poftea fe abdicavit, 

„factus Cancellarius Archi - Epifcopi. Memorant hoc va- 

ria 


KBK ar 


„tia documenta. Sic Anno 1517. Jovis poft Francifci, 
„Johannes Fürderer, Cancellarius, et ValentinusSunthau- 
„fen, Do&ores, dijudicaffe legunturLitem actam inter Jo- 
„annem Lüne, ditum Mohr, Vice-dominum Mogunti- 
„num, et Jacobum Oftertag, hofpitem zum rothen Kopffr 
'„ratione hofpitum peregrinorum indicandorum. Anno 
1520 ipſe Albertus huic Cancellario fuo firmat contra- 
„&um, quo zdem apud forum boarium five gentile(Dier- 
„märck, per abufum vero Diebmarck appellatum) ab Hen- 
„rico de Praunheim, Canonico majoris Ecclefix, emtione 
„legitima acquifivir, idque uti fatur in Betrachtung der 
„ſchweren Reiß, fo derfelße verfchiedene Jahr in Nider⸗ 
» land zu weyland Kaiferliher Majeft. und folgendg als 
"unfer Canzler gethan ic. j , 
„Czterum in Libro Animarum Ædis Fratrum Prædicato- 
„rum memoria ejus his peragitur verbis : Anniverfarium 
— Fürderer de Richtenfels, U. J. D. Univerſitatis 
„Moguntinæ Ordinarii, Judicii Imperialis Camerz Aſ- 
„ſeſſoris, et Cancellarii Moguntini. 


$. 9 
Anfonften feynd mir auch noch folgende Nachrichten von 
diefem tapfern Mann zugefommen , tie nemlihen EChurfürft 
und Cardinal Albert zu Mains im Jahr 1522, Dienftags vor 
Martini ein beftändiges Hofgericht zu Maing errichtet, und dar⸗ 
zu folgende anfehnliche, Glieder ernannt hätten: nemlich Die- 
terich Zobel, Scholafticum : Balthafar von Groslag, Canoni- 
cum majoris Ecclefie: Frowein von Hütten, Hofmeiftern : D. 
Cafpar von Welthauflen, Cantzlern: Cafpar Lerch von Dürn- 
ftein, Marchallen: D. Johann Fürderer, Excancellarium : Phi- 
lipp Echter. Vrieden zu Aſchaffenburg: D. Wolff Fabricius Ca- 
pito: Henrich v. Brömfer, Vicedom im Rheingau : Dieterich 
W enck, Dechant zu St. Vitor: Arnold von Hohenweiferausder . 
Kitterfchafft ‚Secretarii: AndreasRücker, Jacob $röhlig Kund, 
$. 10. 

Der Chur; Trierifhe Affeffor, Herr Dieterich v. Lautern, 
ware aus einem uhralten adelichen Geſchlecht am Rhein a) von 
deffen Enckelen ift Johann Engelbrecht, Chur⸗Pfaͤlziſcher: 87 

rich / 
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rich, Heffiicher, und Georg: EhurrMaingifcher Rath gewefenb). 
Er verließ die Benfizers: Sehe im Jahr 1510, und Re 
a) Humbracht Tab. geneal, 183. 


b) Ifelin Hiftorl. Lexic. P. 3. p. 110, Univerfal. Lexicon 
16. Band, v. Lautern. 


$. 11. 

Von dem Chur⸗Coͤllniſchen Benfizer, Herrn Arnold v.Ry- 
merftock, ermanglen mir die Nachrichten: 

Hingegen ftehet von dem Chur⸗Pfaͤlziſchen Afleffore, Herrn 
Jacob v.I — zu bemercken, dag Er aus einer alten adeli⸗ 
chen Famille in Rheinlanden entfproffen ware : Kurg vor dem 
Adleiben des glorwuͤrdigſten Kaiſers wolte Er feine Beyſizers⸗ 
Stelle refigniren, allein Er mufte auf ausdrüdliche Berordnung 
feines hohen Herrn Prefentanten annoch bey dem Sammer; Ge; 
richt verbleiben, mie wir aus denen Reiche; V icariars; Geſchich⸗ 
ten des mehreren vernehmen werben. 


6, 12. 


Ton dem Chur Sächfiihen Afleffore, Herrn D. Beflerer, 
abe feine Nachrichten; indeflen muß ich allhier eine befondere 
nmerdung beyfügen, Daß, obgleich Diefe Stelle fogleich wider⸗ 

umfol enden a 18 1509 erlediget worden, jedannoch die Chur: 
Saͤchſiſche A orats;Przfentation biß zum Jahr 1521 völlig ers 
fediget und ohnbefegt verblieben ſeye. 


Die Urfachen Davon ſcheinen dieſe zu feyn: das hohe Chur: 
hauß Sachſen berufte ſich gleich) Anfangs bey der zu Worms 
1495 erfolgten Reformation des Cammergerichts auf ihre ber 
jonbere Sacfiiche Rechten und —— J— gleichwohlen lie⸗ 
en fie ſich zu Befoͤrderung des gemeinen Beſten Die neuerliche 
beftändige Einrichtung des Cammergerichts mit darzu ernennen 
den Neihs;Ständifchen Prefentatis zu einer Probe auf 4 Jahr 
gefallen, und wurde D. v. Heyniz als Chur; Sächfifcher Pr=- 
entatus angeordnef. 

Nachdeme aber die verwilligte Zeit verfloffen ware, und 
®. Maximilian im Fahr 1502 das Cammergericht einfeitig ger 
gen die Wormfer Ordinung wiederum befegten, lieſſe J BE 

achſen 
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Sachſen bey_der hierwider gerhanen — Vorſtellung 
des Churfuͤrſtl. Collegiinicht bewenden, ſondern Sich in einem 
befondern Schreiben an Chur -Maing dahin vernehmen , tie 
Sie Sid) in Anfehung des. Cammergerichts nur auf gewifle Zeif 
einverftanden hätten, fo lange nemlich die zu Worms aufgerichz 
tete Ordnung fteben wurde; nachdeme aber nicht allein Die Zeit 
der Ordnung verfloffen, fondern auch bekannt, wie felbige_ ges 
halten worden, uͤberdas zu beforgen, es möchte die fernere Eins 
willigung Shnen, Dero Herrn Bruder und Herrn Bettern, wie 
auch beederfeitö Landen und Inwohnern mit der Zeit - Pre&- 
iudiz Shrer hergebrachten Freyheiten gereichen: als wollten 
Sie nebft andern Herzogen zu Sachſen daran nicht mehr gebun⸗ 
den un fondern Sich Dero Freyheiten wie vormahls bedies 
nen. a 
a) Müllers Reichstags Staat 2.8.C. 13. pag. 334- 335. 
Staats; Archiv des Cammer-⸗Gerichts P. 2. p. 174. 


6, 13. 
Und hierzu Fame nun meiters, Daß, ohnerachtet K. Maxi- 
milian im Jahr 1498 an Biſchoͤffe und Prelacen der Saͤchſi⸗ 
ſchen Landen referibiret hatten , den gemeinen Pfenning zu Hans 
den Herzogen Albrechts abzugeben , a) nichts deſtoweniger bey 
dem auf dem Reichstag 1507 entworfenen Fleinen Anfchlag zum’ 
Unterhalt des Kaiferlihen Cammergerichts denen —— 
Bißthuͤmern, Grafen und Herrn ein beſonderer Anſchlag gleich 
andern ohnmittelbaren Reichs⸗Staͤnden bepgelegt morden, wor⸗ 
auf Filcalis generalis in dem Jahr 1508 f tmlich anzurufen ans 
gefangen hat, dagegen ſich aber die Saͤchſiſche Haufer wegen 
ihrer geichloffenen Landen fehr gefeget haben ; und da insbeſon⸗ 
dere Chur⸗Sachſen die Unterhaltungs: Gelder im Ausftand ger 
laſſen/ fo ftehet allerdings zu vermuthen, daß fie eben derent- 
wegen aud) das mit dem Onere fuftentandi von Anfang her ohn⸗ 
zertrennlich verknüpfte jus prefentandi bey Abgang D. Befferers 
nicht weiters haben gebrauchen wollen, wobey es auch big zum 
Jahr 1521 verblieben ift. 


a) 2ter Theil des C. ©. Archivg p. 140. 


$. 14. J 
Der Chur ⸗Brandenburgiſche Aſſeſſor, Herr Anton von E- 
E mershoven, 
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mershoven, ware aus einem guten altadelichen Geſchlecht, wel⸗ 
ches theils in Baiern, theilsin Schwaben floriret hat. a) Won 
denen Handen eines werthen Freundes ſeynd mir von denen 
Schickſaͤalen dieſes Herrn Aflefforis aus einem ‚geichriebenen 
Reichs : Stadt : Hallifchen Chronico Georg Weidemanns fol; 
gende Nachrichten zugefommen : 

Anton von Emershoven ware gebohren 1479. Anfangs follte 
Er fi) dem geiftlihen Stand wiedmen, wie Er dann aud) eis 
nige Pr&benden, und darunter ein Canonicat zu Epeyer würds 
lic) erhalten, und da Er die Cammergerichts⸗Beyſizers⸗Stelle 
nur ein Sahr lang bekleidet hatte, wurde hierauf von Ihme am 
— Aſſumt. B. Mariæ Virg. die Refidenz zu Speyer ange; 

angen. 

Mittlerweil aber ſeynd defien Brüder im Krieg umgekom⸗ 

men , Daher mufte Er auf Verlangen feines Herrn Vatters den 

——— Stand verlaffen, worauf Er mit Frau Agnes von 
echberg Ehe⸗Verloͤbniß getroffen bat. 

Nach Abfterben feines Herrn Vatters iſt Er ihme anfangs 
in der Stelle eines Pflegers zu Aichach nachgefolget, ſodann 
aber von Herrn Herzogen Wilhelm in Baiern ald Rath is 
Dienfte aufgenommen worden. Er ftarb zu München den 27. 
Auguft 1528, und wurde nad feiner Verordnung auf der lieber 
Ben Gottesader in St. Jörgen Bruderfchafft Begräbniß ges 

get, 

a) Sattler Hiftor. Befchreibung des Herkogt. Württemb. 

2. Th. p. 82.83. _ 


.. der uhralten Sreyherrl. Reifchachifchen Famille entfprof 
en, welche fich in Defterreihifchen und Schwäbilhen Landen 
ausgebreitet hat. Bey Dart a) Crufio b) Bucelino c) Span- 
genberg d) findet ſich vieles zur Ehre diefer anfehnlichen Famille 
— als welche ſich ſowohl in Kriegs:ald Staats; 
Dieniten vielen Ruhm erworben , wie dann auch En Herr D. 
Sigmund v. Reifchach in verfchiedenen wichtigen Gelchäften und 
Geſandſchaften von Kaifer Maximilian gebraucht worden. 

Von 


$. 15. 
Der aba Se Affeffor, Herr — v. Reifchach, 
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on dem Burgundifchen Preefentato Herrn Reynold Fri- 
fius ermanglen mir einige Nachrichten. 
Diefebeede. HerrnAfleflores wurden aufdem Reichstag 1507 
von K. Majeſt. Erblanden wegen ernannt, und von denen Staͤn⸗ 
den des Reichs mit angenommen. 


a) deP. P. Ind. Perfonar. b) in Annal. Sucv. paſſim. c) 


P. 3. Stemmat. genealog. p. ıgı. d) in dem Adel⸗Sp. 
P. 2. p. 212. 236. 242. | 


6, 16, 


Bfß daher haben wir die Ehurfürftlihen Prefentarionen 
vorgetragen ,_welche auſſer Dem folennen Reichstag 1507. nach 
denen vorhin ſchon erlangten Rechten ohnmittelbar an das Eam⸗ 
mer⸗Gericht erfolget feynd : Nun aber'haben wir auch noch zu 
betrachten, wie die neuerliche Eraiß-Prefentationen auf gedache 
tem Reichstag zu Coftanz vorgegangen. 


Bon Seiten des hochloͤblichen Frändifhen Craißes wur⸗ 
den bey der darüber angeftellten Reichs⸗ Deliberation verfchies 
dene Subjedta in —— gebracht, nemlich Sebaftian Roten- 
hahn, D. und Edelmann: Hanß von Eyb / Ritter: Hank Truch⸗ 
feß von Wezhaußen: Philips v. Tungen : D. Heinrich Gärtner 
von Nürnberg. 

Unter diefen wurde Hank von Eyb vorzüglich ermwehlet; da 
aber Selbiger die Beyſizers⸗Stelle nicht angenommen, hat ſich 
ermeldter Sebaftian v. Rotenhahn gleich bey Wieder - Eröfnung 
des Eammergerichts 1. Dec, 1507 als Srändifcher Craiß-Pre- 
fentarus eingefunden. 

Diefer Herr v. Rotenhahn ware aus dem uhralten annody 
blühenden adelichen Gefchlecht 1478 entfproffen, im Jahr 1507. 
wurde Er Doctor der Rechten: Er ware ein —— Mann, 
und beſonders in denen Geſchichten und Alterthümern wohl er: 
fahren, wie Er dann unfer andern auch Reginonis Monachi 
Prumienfis Annales, ingleichen eine Carte von Francken nebft 
einer Befchreibung des Landes heraus gegeben, die hernadh Or- ’ 
telius in feinem Echauplag der Welt — danebens 
hatte Er viele Laͤnder adeagee und beſonders eine Reiſe 

2 zum 
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au heil. Grab unternommen, daher Er auch den Orden eines 
itters zum heil. Grab erhalten hat. ; 

Nicht weiter als 6. Jahr nemlich biß zum Jahr 1512 hatte 
das EammersGericht feiner nüzlichen Dieniten zu genieflen, nach⸗ 
mals aber wurde Er von verfchiedenen Höfen in wichtigen Ans 

elegenheiten gebrauchet , und zuleßt Bon De glorwürdigften 

aifers Caroli Vti Majeft. An Kaiferl. Geheimden Rath) ers 
nannt: Er ftarb aufdem Schloß zu Rentweinsdorf in der Mitte 
des Jahrs 1532. a) et | 

a) Eyring Vita Sebaft. de Rotenhahn ex fide dignis docu- 

mentis defcripta 1738. a 
' r 9 Y . y,# 
$. 17. 

Von dem hochlöbl. Baierifchen Eraiß kamen zu der Cams 
mer⸗Gerichts Beyſizers⸗Stelle in Vorfchlag, D. AuguftinLefch, 
Udalricus Wagner von Nördlingen, D. Eiſenreich. 

Unter diefen 3.Subjetis fiele die. Wahl auf Herrn D. Lefch, 
welches wohl daher kommen dörfte, weilen Selbiger ſchon vors 
bin von Kaiſer Maximilian felbften in denen Jahren 1502, 1503, 
und 1504 als Cammergerichts⸗Beyſizer beftellet ware. / 

In dem Reichs: Abfchied wird Er ein weltlicher Edelmann 
genannt, und. es ware aud) Selbiger aus einer alten adelichen 
Famille in Baiern entfproffen, deren Stamm⸗Reyhe Bucelinus : 
in Stemmat. genealog. P. 1. p. 207. mit Wolfgang Wilhelm 
Lefch von Hilgartshaußen , einem Baierifhen Cammerherrn / 
anfanget , uͤnd diefen Auguftin unter feinen Defcendenten bes 
nenne. Deffen Aufenthaltbey dem Cammergericht daurte nicht 
länger, als 2. Sahr. — | 

. 15 


Der hochloͤblich Schwaͤbiſche Craiß mufte eine ziemliche 
Anzahl-von geſchickten ſowohl Rittermäfigen Stammens , als 
der Rechten gemürdigten Candidaten in Vorſchlag zu bringen, 
nemlich D. Hieronymum Crovaria: D.Schilling Edelmann: D. 
Ambrofium Höchinger: D, Jorgen Herwart von Augſpurg: D. 
Rem von Ulm: D. Conrad Krafit von Ulm : Gra Philipfen 
von Kirchberg: Grafen Jörgen von Helfenftein : nen von 
Reuhauſen: Graffenecker: Alexander Marſchalck: — 

v. Emero⸗ 
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v. Emershoven : und unter diefen wurde von denen Ständen er 
wehlet D. — und mo es derſelbe nicht thun wollte, A- 
lexander Marfchalck, Daß die Ritterfchaft hiebey einen Actum 
juris prefentandi wuͤrcklich ausgeübet, und Die von Adel mit 
ernannt haben folle, wie der Autor der Ritterſchafftl. Deduct. 
P. 2 dieſes Archivs p. 497. aus gegenwärtigem Neich8-Abfchied 
T. 22 behaupten will, daran muß ich ftardk sweife n, und laͤſ⸗ 
ſet ſich von damahliger St. Jörgen Gefellfhafft, worinnen viele 
Dynaftz und Reichs Stände mit gewefen, auf die heutige Rit⸗ 
terfchafftliche Corpora fein gültiger Schluß machen. 9. 
ieſer erwehlte und hernachmahls aufgenommene Herr 
Sebaftian V. Schilling ware von der uhralten adelichen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Famille derer Sreubermn Schilling v. Cannftadt Allfchon 
Anno 1501 hatte Er die Beyſizers⸗Stelle ebenmäfig verwaltet, 
niemahls aber dabey lange aus eharret. Im Sabr 1515 hat 
Er mit Veltin v. Cammern eine eife zum H. Grab vorgenomzs 
men, und Davon eine Reiß⸗Beſchreibung felbften gefchrieben, 
welche lange Zeit bey diefer Freyherrl. Famille aufbehalten, ohn⸗ 
efehr aber vor 8 Jahren fataler weiß verlohren worden. Im 
&ahı ısı9 ware Er nod) Rath des Schwäbilchen Bundes, a) 
a) Burgermeifter Thefaur, Equeftr. T.I.p. 228. item Cod, 
diplom. T. 2. p. 530. 
$. 19, 
Von dem hochloͤbl. Oberrheinifhen Craif wurden gu Bey; 
figer angegeiget D. Jörg Schüz; D. Werner Wölflin, . Chri- 
oph v. Stadian, Edelmann, und unter folchen vorzüglich D. Jörg: 
Schüz erwehlt. Selber ware aus Schwaben vom Sttinger 
Zhal, und damahls Official zu Coftanz. Im Sahr ı & I Bat 
Er refigniret, und die Stelle eines Syndici bey wohllobl. eichs⸗ 
Stadt Speyer angenommen, allwo Er bey dem im ur 1525 
daſelbſt erfolgten groſſen Aufſtand nüßliche Dienfte geleiftet, un 
fi) damit bey dem Kaiſerlich abgeordneten Commilfario und 
Land⸗Vogten im Elfaß, Herrn Grafen von Mörfper beſonde⸗ 
re Achtung dergeſtalten erworben hat , daß Er daraufhin in Hai⸗ 
ferlihe Dienfte aufgenommen worden, a) 
a) Erhard Chriftoph Baur geben Chriftoph Lehmanns 


P: I43. 
Es §. 20, 
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$. 20, 

Bon dem hochloͤbl. Nieder: Rheiniihen Craiß wurden in 
die Wahl gefezet D. Leineck von Eölin : D. Schidrich von Eölin: 
der Probft von Cronenberg: D. Meinerzhagen des von Coͤlln 
Botiſchafft, woraus ermeldter D.Schidrich angenommen wor⸗ 
den; i ** aber von Ihme fo wenigals von des hochloͤbl. 
Saͤchfiſchen Eraißes erwahlten Aſſeſſore D. Valentin von Sunt- 
haufen, und denen übrigen mitbenant geweßten Candidatis, D. 
Zügau von Hall, D. von der Sachſen genannt zu Erfurt, D. 
Sobannfen von Ißlebir von Leipzig, und Henrich von Holbach 
Edelmann, einige beſondere Nachrichten anzuzeigen. 


$, 21. 

Es ftehet hiebey annoch die befondere Anınerdung zu ma⸗ 
hen, daß bey diefer auf dem gegentwärtigen Reichstag zu Co- 
fan vorgegangenen Wahl fid) das wohl 861. Reichs s Städtl. 
Collegium 2 als vorhin profpiciret und bewürdfet hat daß 
verfchtedene tüchtige Subiecta aus denenfelben mit in Vorſchlag 
gebracht, und damit derfelben Jus * entandi gleichmaͤſig ger 
gehabt worden : dann ſo waren bey dem -Frändifhen Craiß 

. Henrich Gärtner von Nürnberg : bey dem Schwaͤbiſchen 
Graiß D. Jorgen Herwart von Augfpurg: D. Rem von Ulm, 
D. Crafft von Ulm: und fo weiters mit ernannt worden, 


$. 22. 
. Die Stelle eines Fifcalis Generalis mare biß daher nad) der 
Wichtigkeit Diefes Amts noch nicht hinlaͤnglich befezet. 


Mit dem erfteren Filcal, Peter Völfcher, Kiftern, ware das 
Collegium Camerale nad) der im zten Theil diefed Archivs ges 
thaner Anzeige eben nicht gar wohl zufrieden; es wurden Ihme 

war 3. Subflituten zugegeben, nemlich M. Johann Brozer, D. 
Irich Plez, M. Johann Gasfell, allein auch damit Fame das 
Amt noch nicht in die erforderliche Adiviser. 


Bey Wiederherftellung des Cammergerichts im Jahr 1500 
bliebe diefe Stelle annoch ohnerſezet. : Be 


Am Fahr ı502 hat der berühmte Stadt, Sngipurgikbe 
tadt⸗ 


Stadtſchreiber, D. Conrad Peutinger, ſolche nur auf einige Zeit⸗ 
lang verfeben. a) 

Im Jahr 1503 wurde ſolche durch D.Engeländer verwaltet. 

Soldyemnad hatten die Stände des Reichs wohl triftige 
Urfachen vor fi, auf dem Reichstag zu Coftang 1507 auf die 
Beitellung Be Amts mit einer gelehrten, redlichen und vers 
Banoigen Perfon den Antrag zu machen, wozu dann aud) D. 

ieronymus de Crovaria gelanget ift. 

Selbiger ware yorhin Profeflor juris auf der hochheruͤhm⸗ 
ten hertzoglichen Wuͤrttembergiſchen Univerfitzt zu Tübingen, 
allmo Er die Würde eines Rectoris im Jahr 1492 und *8 be⸗ 
kleidet hatte, b) von deme man ſich alfo, wie auch der Erfolg ber 
währet, die erlprießlichite Dienfte um, jo mehr voraus verfpres 
chen Eönnen, als Selbiger ſchon angeführter nalen zu der Wuͤr⸗ 
de der Schwäbifchen Afleflorars;Stelfe felbften in Vorſchlag ge: 
bracht worden. 

a) Lotter Hiftoria vitæ atque meritorum Conradi Peutin- 

geri Augultani. 

b) Andreas Chriftoph Zeller Yusführlihe Merckwuͤrdig⸗ 

Beiten der Hochfürftlich-Württembergl, Univerſitæt und 
Stadt Tübingen p. 377- . 


$. 23. 

Die auf diefem Reichstag zu Coftanz 1507 zu errichten vors 
gehabte fifcalifhe Ordnung ift zwar nicht zum Stand gekom⸗ 
men , gleichwohlen aber wurden des Fifcalis Amts: © Seen 
* Beihaffen eit des teutfchen Reichs: Staats gemäfer ein⸗ 
geleitet. 

Eben daher feynd demfelben neben denen Landfriedbruchs⸗ 
und andern Sachen: Kaiferl. Majeft. und des Reichs Obrigkeit - 
betreffend, nunmehr auch die Berichtigung derer Reichs, Anz 
fhlägen und Beybringung derer vermilligten —— Dülfen 
und Eammergerichts Unterhaltungs s Benyträgen aufgegeben, 
auch zu dem Ende 2 Benfiger Ihme vorgefezet worden, damit 
Er dag erforderliche mit Rath und Wiffen derfelben vornehmen, 
und ohne des Kaiferl. Cammer⸗Richters und gedachter Beyſizer 
Rath und Willen mit Feiner ſtrafwuͤrdigen Parthey ſich vertras 

gen 
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gen follte : doch ob ſich Naliſche Sachen umb Fuͤrſtenthum 
Grafichafft, Herrfchafft, Landſchafft, Stadt, Schloß oder 
dergleichen begeben würden, die ſollten obne Raiferl, Majeſt. 
Wiſſen, Willen und Befelch nicht vertheidiger werden, a) 


a) $. 21. 22. Rec. Imp, 1507. 


. $. 24. 
Des Kaiferlihen Cammergerichts⸗Canzley betreffend hat 
K. Majeft. denen Ständen des Reichs für Proto- Notarien ans 
geseigt den Eanzler von Paffau, Johann Promer, Thumberrn, 
mbrofium Dieterich, Johann Storch, und Varenbüler a) dars 
auf die Ständegeantwortet; daß fie wider Storchen Perſon, aus 
Urfachen fie er bewegend, Beſchwerung fragen; batendarum : 
K. Majeft. das Gericht mit Ihme nicht zu befegen , iffen Ih⸗ 
nen aber die andern 3. gefallen, und wo Kaiſerl. Majeft. keinen 
andern an Storchen ftatt anzuzeigen wüften, fo zeigten Sie Jo⸗ 
hann Rudolffen an, der vormahls als ein Gerichtichreiber auch 
Darinnen gefeffen : b) Demnach ware die Ober⸗Aufſicht in richtis 
er —* der Canzley und darzu gehoͤriger Perſonen von 
nfang her allerdings aud) eine allgemeine Reichs⸗ Sache, wo⸗ 
von fi) Die Würdungen bey denen nachgefolgten Reichs; Vili- 
tationen oft und vielmahls geduffert haben. c) 
Was übrigens Hippolitus A Lapide d) zu ®erfleinerung 
der Kaiferl. Autoritæt daher leiten will, quafi Imperatori ne 
uidem circa eiusmodi minutiora ofhcia libera fuerit difpofitio; 
roro Notarium enim et Scribam, qui ab Imperatore pr&fenta- 
rus erat, ab Ordinibus reieftum, inque eius locum alium füb- 
ftitutum legimus; ſolches verdienet Feine Antwort, und ıftichon 
vorlängft verworffen. Ä 


a) M. Samml. der Reichs⸗Abſch. P. 2. p. 119. 
b) Anno 1501. 


c) Staats: Canl. T. XI. p. 202. Dedud. daß das Reich 
befugt feye, die Cangley und Leferey mit zu vifitiren, 
und zu reformiren, 


d) deRat, StatusP. I. C. 10. Sect, 5. p. m. 200. 
| $. 25. 
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S. 25. . ’ ® * * 
Wir wenden uns hierauf zu denen wichtigſten in dieſem 
Jahr 1508 vorgekommenen Procels⸗Sachen. 


Vorerſt muß ich 58 anfuͤgen, daß ſich ein ſtarcker 
Actenſtock vorgefünden habe, unter dem Rubro Flortau (nicht 
Flettau, tie dag Rubrum lautet) gegen die Deren Herzöge von 
— — et Cons. Appellationis, nec non Con-et Recon- 
ventionis Malchow und die Sommerbeede Malchins betreffend, 


worauf von der Leferey notirf ift, daß dieſes die öltefte Ada 
des Lammer Berichte feyen. 


m. wurde dieſer wichtige Procefs vor denen Herzog? 
lihen Medlenburgl. erften Inftanzs Gerichten verhandelt; da 
aber dem von Flottau den Titul feiner Pofleflion zu erweifen aufr 
erlegt werden wollen, fo geſchahe Davon die Appellation im Ja 
1494 an Kaifer Maximilian, welche die Sache zu weiterer Erz 
Srterung Ehurfürften Johannßen zu Brandenburg , und Adols 
fen Sürten zu Anhalt, Dhomprobften zu Magdeburg unter da- 
tum Kempten den 14 Maji 1494 übertragen haben; Raum aber 
hatte die hohe Commiffärii die Commiflion eröfnet, fo wurde 
theils über Die ** felöft / theils über allzuweit extendirens 
de Commillion, theils über ein/ und andere ertheilte Urtheln 
von heeden Theilen appelliret, und bike Appellation waͤhrendem 
Reichstag zu Worms 1495 bey dem Cammergericht eingebracht. 
D. Schrötel ware pergoglichMeckienburgt. Anwaldt, und 
D. Valentin v. Türckheim denen v. Hottau bedienet, und wur⸗ 
den Karen nr Am Sahr 1504 verfchiedene Schriften einges 
bracht, auch verichiedene Urtheln ertheilt. | 
Bey Wieder ; Eröffnung des Cammergerichts 1508 iſt die 
Sache fortgefest+ fortan den 23. Junü 1536 die End⸗Urthel ges 
Benden, nachmals aber füper liquidatione und fonften big zum 
ahr 1619 annoch fernerweit gehandelt worden. a) 
a) Behr Rer, Mecklenburg. L. 8. p. 1612. 


$. 26. 


Eine befondere Aufmerckſamkeit aber verdienen die fiſcali⸗ 


he andlungen diefer Zeiten, maffen nunmehr Fifcali G 
ee Th, —— — Be 5 ie = als 
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ralis den Anfang gemacht hat, nach Maßgab des [Reih8: Ab; 

ſchieds 1507 gegen die faumige Stände in Bezahlung der Reiches 

‘ Hülfen, wie aud) des Eleinen Anfchlags zum Unterhalt des Kai⸗ 
ſerlichen Cammergerichts rechtlich zu procediren , und Damit die 

erftere Matriculam Suftentationis Cameralis in richtigen Gang 

zu bringen. 

Ich bedaure fehr, daß diefes Daupepad von erfterer Erz 
sichtung der Matricule Cameralis aller angewandten Müheohn: 
east nicht aufbringen Eönnen, indeffen ftehet aus dem unten 

engefügten Neichstags ; Protocoll vom Zahr i518 gleihmohl 
ß viel zu_erfehen, Daß die damahlige Erforderniß zum Unters 

alt des Deren Cammer- Richters und XVI Benfizer in Zehen 
taufend Gulden (in Gold) beftanden, nnd zu deffen Behuff der 
* des kleinen Anſchlags auf ein quantum von Eilf taufend, 

inffhundert fünfäi * Gulden ge worden ſeye, ohne was 
die — fiſca in e und Canzleygefälle annoch ertragen moͤ⸗ 
gen. Allem Anfehen nad) Hat man auf die Aufbehaltung dieſer 
erften Matricul um fo weniger Sorge getragen , als in denen 
nachfolgenden Jahren 1508 1509 ꝛc. bey denen jährlichen Vifita- 
tionen Diefelbe immerzu verbeſſert und verändert worden. . 


i 8. 47, 3 . 

So gering aber die total Summ dieſer erften ‚Matricul zu 
ſeyn anfcheinet, fo ſchwer hielte es doch die Beyträge in gehöris 
gen Gang zu bringen. Das Reichs: SteurWefen nahme jeto 
erft feinen eigentlichen Anfang. Man diente — mit Zei 
und Blut, aber wenig mit dem Gut; es hielten Daher die von 
Kaiſer Maximilian anjetzo haͤuffig nachfuchende Geld; Hülfen 
ſehr ſchwehr. Das mehrefte follte aus * Einkuͤnften von 
dem Landes: Herrn bezahlt werden; die erlaubte Beyhuͤlfen de⸗ 
rer Unterthanen erregten Unruhen und Aufftand : Geiftliche 
Stände beruften frh guten theils auf ihre geiftliche Freyheit: 
Die Rittere und Derren gründeten fich auf ihre perfonal-Xitter- 
dienfte », und ein guter Theil von Städten verdeckte fich hinter 
ihre Schuz-und Schirme; Herren. a) 

a) WeinlandinOrio vernali: Bedenden vom alten Reichs; 


Steur⸗ Weſen. Stuben Nebenftimden ater Theil Nr. 
IX. Von 
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IX. Bon dem Steur⸗Weſen und des Adels Steuer⸗Frey⸗ 
- heit in mittlern Zeiten. — 
| | $. 28. | | 

Eben daher hatte ber Fifcalis Generalis die Hände voll das 
mit zu Chun, Die Anfchläge zum Unterhalt des K. Cammer⸗Ge⸗ 
richts gangbar zu machen. Nachdeme alfo der in dem Reichs⸗ 
Abſchied 1507 anberaumte erfte Termin auf Lerare 1708 gu 

Zahlung des Eleinen Anfchlags verfloffen ware , fo fuchte Filcalis 
gegen die faumige Stände nad) beygehender Copey Num. CLVII. „Num 
ein penal-Monitorium auszumärden , fortan wurde von Ihme 
vorerft auf die Erklärung in die Poen des Monitorii, fodann 
auf arctiora Monitoria unter erhöhter Geld-Poen, und endli- 
hen auf die Acht und Aberacht, auch Privirung aller Regalien 
angeruffen, geftalten dann nad) dem Zeugniß Barthii T. 1.Sent. 

Cam. p. 227. 238. 240. nur in diefe 3x gegen 14 Reiche: 
Städte, 28 Grafen und Herrn, und 28 Fürften und Prelaren 
Paritori® ad Monitoria mif angedrohfer Verwuͤrckung des Poen⸗ 
falß erfolget feynd. F 
— 

Der groͤſſeſte Anſtoß aber bey dieſem Reichs⸗Matriceular- 
Weſen hat ſich über die ſtrittige Beſchaffenheit vieler in den 
Reichs⸗Anſchlag ohne Unterſcheid, ob Selbige dem Heil. Reich 
mittelbar oder ohnmittelbar unterworfen feyen, gebrachter Con- 
tribuenfen ergeben. - Der Grundbau der heutigen Staatslehre 
von denen gefchloffenenund nicht gefchloffenen Landen, inngleichem 
Bon dem Linterfcheid, effe de territorio, vel in territorio , ift all⸗ 
ſchon in denen alten fifcalifhen Actis diefer Zeiten vorzufinden , 
und eben zu dem Ende will ich einen derer wichtigften Alcalifchen 
Proceffen, welcher auf obvermeldte8 Monitorium zwiſchen dem 
Kaiferlichen Fifcali Generali de Croaria eines, und Herrn Her; 

ogen Georgen von Sachſen andern theils, deren en 

ißthuͤmern, Graffzund Herrſchafften halber in eben diefem 
Jahr 1508 feinen Anfang — bat, mit allen darinnen 
gewechfelten Streit: Schriften vorlegen. 


$. 30. 
Solchemnach ftehet voraus zu bemercken, daß das oben 
angelegte Monitorium unter — auch an Herrn — und 
2 ern 
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errn Dannßen, Biſchoͤffe zu Merfeburg und Meifen a) innglei; 

em an die Herrn Grafen von Schwarsburg.b ) Herrn Grafen 

enrich zu Stolberg ce) Herrn Grafen zu Mannffeldt d) Herrn 

rafen Adam von Beuchlingen e) Herrn Grafen. Haug von 
Lenßenede f) Herrn von Schönberg g) und endlid) an die Herrn 
Schencken von Lautenberg h) ergangen feye. 

a) Von denen ehmahligen Hoheits-Zrrungen zwifchen Sach: 
fen und ‚denen ein wer Naumbur und 
Meiffen, f. Hortleder vom teutfchen Krieg Lb. V.C, ı1. 
ı2 &c. Lünigs, Grundvefte Europ. Potenzen Gerecht; 
fame P. 1. p. 309. — ad Schweder. Theatr. Prætens. 
et Controvers. illuftr. P. 2. p. 446. &c. Moſer. Staats; 
Recht P. XI. pi 2. P.XXXV.p. 234. &c. Joh. Phil. 
Carrach.de Exemtion. Territor. German. felbige werden 
heut zu tag cum Onere von Chur⸗Sachſen vertretten; 

e Ludolf. App. Suftent, Cam. p, 25. Stein de Matricu- 
la Imp. novifs. p. 88. Ä 

b) f. Heidenreichs ons des Hauſes Schwarzbnrg. 
Rs 4 e Nachleſe von 2 ie 
Glafey P. 2. Be Mofer, Staats⸗Recht P. XXXVII. 

-ı P-387. P.X III p. 2. Staats» Canzley Tom. XV: 

= 380. T.XVH. p. 404. T.XVIU. p. 334. T.XX. p.337. 

——— d den Vergleich ; 

Diefe Irrungen wurden durch den Vergleich 1719 bey« 
elegt , und im Jahr 1754 gelangtebas Für. Sefammt- 
Bank zu würdlicher Introdudtion, Sitz und Stimmen 
im Reihs-Fürften-Rath. Kerelhodt de Orig. excellent, 
atque recenti Serenifs. Dom, Schwarzburg. in Colleg.. 
Princip. Cooptatione, 
€) wegen ein und anderer Stolbergl. Aemter 'cit. Glafey 
P. 2. p. 470. Europ. Herold. P. 1. p. 654. Gaftel deStat. 
Europ. novifs. c. 7, p. 354. Moſer. Staats⸗Recht P. 
XXXVIIL p. 46.47. Im Matricula Camerz ufuali fin 
det fich nur der Anfchlag wegen Wernigeroda, welcher 
ſich abtheilet in die Stolberg -Drtenburgifche, Werni- 
erodifche , und Göderifche Linien. f. de Ludolf. Hift. 

uft, Cam. App. p- 81. 82. 

d) Laud, 


* 
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d) Laud. Glafey P. 2. p. 461. Mofer. Staats: Recht P. 
XXXVII. p. 439. Spangenberg: Hoffinann: Srandens 
ag von der *8 Mannßfeldt. 
on Abtheilung der Aembter unter Chur /Saͤchſiſche 
und Magdeburgl. Hoheit ſ. Staats:Geographie 6fer 
D.p- 60.61. Beede hohe Ehurhäufer vertreten nach 
Dem Anno 1926 gemachten Vergleich den Anfchlag der 
Manngfeldifchen Cammer ; Zieler nunmehr dergeftalten; 
daß Chur⸗Sachſen zu jedem Theil Fe Nagdeburgaber 
zte bagablet, wornach auch die Abänderung in Matri- 
cula Camerali, vermög der Cammergerichtl. Urthel vom 
o Martii 1753, falvo jure cuiuscunque gemacht worden. 
e) Die Safihaft Beuchlingen wird nunmehr cum Onere 
von Ehurs Sachſen vertretten. de Ludolf cit. 1. p. 100. 
ibique ann A. A.Mofer, Staats⸗Recht P. xXXXVII. 
p. 88. 89. P. XLII. p. 309. J 
f) Schwarz de priſcis Dominis Burggraviisque Leisnie. 
Struvens Hiflor. und polit. Archiv. 1. Th, p. 125. Mo- 
fer. Staat6: Recht P. XXXVILL p. 133. wird von Chur⸗ 
Sachſen cum Onere vertretten. cit. de Ludolf. p. 19. ° 
I Wegen Schönburg-Glaucha wird der Anfchlag zum 
= Cammer⸗Gericht dato noch abgegeben. Reverfal. 
Lunig. Spicileg. fecul. P. 2. p. 1876. ci, Glafey P. 2. 
p- 481. Mofer, Staats Recht T. XXXVII. p. 12. g3r. 
de Ludolf. cit. l. p. 93. über die neuere Strittigfeiten 
folle ein Haupt-und Neben⸗Recels Anno 172 errichs 
tet worden ſeyn, f. Staat8:Geograph, 6ter B. p. 782. 
h) Das Amt Tautenburg wird nunmehr von Chur⸗Sach⸗ 
fen cum Onere vertretten. de Ludolf cit. loc. p. 100. 
cit. Stein. p. 93. Mofer. Staats⸗Recht cit. P XXXVIIL 
p- 160. Staats⸗Geograpb. cit. 6. B.p. 1292. 
$. 31. 
Auf die alfo erlaffene Monitorien übernahme Herr Herzog 
von Sachſen die Vertrettung , und lee bierauf eine Excep- 
tions » Schrift, nach der Anlage Num. CLVuıs, Fürglichen das Num, 
in 5 — welchermaſſen Dero Unterthanen und Verwandte, CLYIL, 
rafft loͤblicher Ubung und —— bey Anſezung des Cam; 
3 merge⸗ 


Num, 


CLIX, mer 


WEM un 
mergerichte vorbehalten, in erfter Inftanz allda nicht belanget 
werden möchten : die benamßte Biſchoͤffe feyen in Dero befon- 
dern Schuzr auch in Dero Sürftenehum gelegen, die Grafen 
ynn Deren aber als belehnte in Dero Schug-Derwandniß, Le 

n, und- Pflicht, alfo da, wo jemand zu Ahnen zu fprechen 
hätte, foldes vor dem Schug⸗Lehen⸗ Herrn und — 
als ordentlichem Richter, geſchehen muͤſte: die gemeine Privile- 
gia des gantzen Landes von Sachſen giengen dahin, daß die Un⸗ 
terthangn und belehnten des Cammergerichts Unterhalts halber 
sum Nachtheil A ohnmittelbaren Seren nicht verfangen 
wären, und laufe alfo das Vornehmen des Fifcalis principali- 
ter gegen die Freyheit des Hauſes Sachfen. n 


| | $. 32. . 
‚golgen hierauf die Afcalifche Replice Num. CLIX diefes 
ürdigen —— es folge nichts beſchließliches dar⸗ 
sus, die Grafſchafft liege in eines andern Sürften Land, dar⸗ 
um follen fie einem andern Surften unterworfen und dem Reich 
entzogen kon wie man dann viele Reichs; Städte finde, als 
Goßlar, Mühlhaufen, Nordhaufen, Speyer, Worms, Re; 
enipurg, und andere dergleichen Städt, Die alle in eines anr 
ern Fürften Land, oder Bezird liegen , und dannoch zum Reich 
— und obgleich ſolche Staͤdt ſich je zu Zeiten unter eines 
olchen Fuͤrſten Schirm verpflichten, daraus folge nicht, daß 
R eine Unterthanen feyen: die zwey Bifchöffe feyen Fuͤr— 


en des Reiche, und hätten Ihre Regalien und Güter vom 
eich : hätten fie dann auch was vom Gegentheil als Schirm; 
oder Lehengüter thaͤten Sie aud) Davon, fo viel fie ſchuldig feyen, 
doch ohnabbrüchig dem h. Reich. Die Grafen von Schwaͤrtzen⸗ 
burg wären lange Zeit her und vor Menſchen Gedächtniß Dem 
eil. Reich zugeordnet, und der vier Grafen a) darauf Das 
eich famt andern gewidmet, Desgleichen feyen auch die andern 
benannte Grafen, als Stolberg, Hobenftein, Mannpfeldt, 
Beuchlingen und Leyßneck, auch die Herrn und Herrfdaften, 
als Sonnenberg und Zautenberg, allezeit zum Reich gehörig ge? 


weßt, und noch, nachdem ein jeder mit fondern Freyheiten, Re- 


galien und gräflicher auch herrlicher Oberfait vom h. Reich ber 
gnadiget fepe: Nach Innhalt ihrer Aegalien und sen 
richtes 
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richtsʒwangs haͤtten Sie nicht minder Gerechtigkeit in ihrer 
Grafſchafft und Serrfchafft, dann ein Sürf in feinem Weiten 
* enthumb. So ſeyen auch Selbige Grafſchafften und Herr⸗ 
haften in denen alten Reichs⸗Anſchlaͤgen, wie auf dem etzigen 
Reichstag zu Coſtanz, von Ständen als Stände des Reichs 
angeichlagen. Folget hierauf die Stelle von denen Herrn Gra⸗ 
fen von Beuchlingen, welche oben ſchon angeführet worden ($.6.) 
Fifcalis Befugnus gründe ſich auf den verwilligten Reichs + Ab⸗ 
ſchied 1507, wider alle diejenige zu procediren, fo in. dem klei⸗ 
nen Anfchlag begriften und ſolchen nicht bezahlet: Fifcalisfönz 
ne aud) contra Mediaros agiren, es ftehe nicht im R. Abfchiedz 
einen jeden vor dem Fuͤrſten worunter Er Güter hatı fuͤrzuneh⸗ 
men. Wann die Biihöffe als geiftliche der Jurisdidtion Baier 
b,bos gefreyet, warum dann Gegentheil die weltliche Obrigs 
eit über fie haben, und gleichwohl ſolche K. Majeſtaͤt nicht zu: 
eben wolle, die doch der rechte Schirmer, Caſten⸗ Dogt und 
atron ſeye aller Biſchoͤffen, und geiftlicher Prælaten? Es fisten 
nicht alle Grafen dön Schwargenburg in Herrn Dee en Ge= 
orgen £anden, fo würden auch die Grafen von Hohenitein b ) 
ingemein begriffen, und wären Doch deren mehrere zu Viera⸗ 
den und anderer Drten ıc. — 
a) Dieſes Quatuorvirat wurde von K. Maximilian dem 
Hau — auf dem Reichstag 1518 nochmahls 
beftättiget. _ Gerhard de Comitibus et in fpecie de 
Schwarzburgicis & quatuor viris. Lünig. Thes. Comit. 
p- 281. Fritfch de antiqua origine, dignitate et præe- 
minent. juribus ac privileg. Comit. Schwarzburg, 


b) Die Erläuterung von Hohenftein, Klettenberg und 
Lohra f. bey Ludolf eit, App. Hift, Suftentat. p, 76, 77. 
ibique alleg. A. A. Heidenreich Kurse — Ber 
ſchreibung derer Grafen von Hohenſtein: laud Glafey P.2, 
P: 142. 514. 515. Mofer Staats: Recht T. 17. & 154. 

.26, p. 470. Bon der dermahligen Abtheilung f. Staats 

Geogr. 6. ®. p. 64. Bon derer Herm Grafen zu Sain 

und Bittgenkein Pretenfion ſ. Gl«fey cit, P. 2, p. 658. 

Mofers Staats-Recht P, XXXVIII. p, 123, 124, cit. 

Heidenreich p, 300, | Ä 

$. 33. 
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$. 33. . 
Die Duplice Num. CLX, feynd nicht weniger beträchtlich z 
e8 wird darinnen vor_erft der Grundfaz veft geftellet, daß Herr 
Hertzog Georg von Sachſen aller in Dero Fuͤrſtenthum und Bes 
zirck — Biſchoͤffen, Prælaten, Probſten, Grafen, Rits 
tern, Rittermaͤſigen ıc, ohne Mittel ihr rechter Ober⸗Herr⸗ 
Schutzherr, Schirmherr, Richter, Vogt und Verſprecher ſeye; 
daher fie auch Denenfelben, als ihrem rechten Herrn und Landes 
ürften, mit Reyfen, Steuren, und andern gewöhnlichen Aufz 
egungen zu folgen fhuldig wären, maffen * mit anferlegter 
Reichs⸗Steur gleich andern Landſaſſen ohne Mittel beſchweret 
werden: wer auch dieſer —— ohne des Hauſes Sachſen 
— ns theil, Abfall und Schmälerung nicht wohl geiches 
en fünnte. 


Es ſeye im Reich nicht frembd oder feltfam, auch des Reichs 
Rechten gar nicht zumider, daß Churfürften und Fürften neben 
and über Ihre gemeine Ritterfchafft je zu Zeiten Grafen, auch 
Biſchoͤffe, Prelaren und Herrn, und aß errſchaften von Her⸗ 
renſtaͤnden unter Ihnen hätten, die Ihnen gleich andern Land⸗ 


. faffen unterworffen, gerichtbar, fteurbar, und gefolglich feyen, 


als in Defterreih, Burgund, Tirol, Flandern: es komme nicht 
darauf an, daß etwan ein oder ander Stüd vom Reich zu Le; 
ben gehe, dann es gäbe er geringe Gotteshaͤuſer, und nicht 
allein Grafen, fondern auch Ichlechte rittermäfige, die einen oder 
andern Ader, Behauſung , Teuch / Fifchwafler zu Lehen hätten, 
ohne fie deshalb anzulegen. Die ehmalige Geftalc des Reichs 
igenthums babe ſich durch erbhafte Begnadigungen, und lan⸗ 
wohl hergebrachten Beſitʒ bey allen gewürdigten und ers 
euchten Bliedern des Reichs ſehr verändert. Und ob es gleich 
auch alfo wäre , daß die benammßte Grafen ihre Graffchaften 
vom H. Reich zu Lehen tragen , wie doch nicht, fo ſeye es doch 
wahr, und beweißlich, daß fie allegen dem Landsfürftenohne 
Mittel gewartet, Mannsdienfte, Nachfolg, und anders dergleis 
hen geleiftet hätten. 


Die Rechten Chur⸗Fuͤrſtens Friederichs zu Sachſen und Herz 
zogen Georgen feyen diefer Rechten und Srepeiten balber un; 
theilbar ꝛc. Werde Daher gebeten , das Monitoriale gegen Die 

? citirfe 
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BE POTT —— ————— — — 
Fitirte aufzuheben, und Sie von der angeſtellten fifcalifchen La⸗ 
dung zu abfolviren, 


4 
Daß in diefem biß zum Beſchluß verhandelten Aifcalifchen 
Procefs feine Urthel — davon ß u die Urfache, weis 
len Chur⸗Sachſen ſich wegen des gemeinfamen Interefle hernachs 
mahls an das Reich gewendet, und befonders auf dem Reichs⸗ 
dag 1510 nachdruͤckliche BVorftellungen derentwegen gethan hat, 
> . auch in gedachtem Reichstags : Abfchied $. 7. befchloffi 
orden: 
Nachdeme etliche der Ständen einen Auszug etlicher Biſchoͤf⸗ 

fen, Grafen, Deren und. Prelaten halb gethan, beraeltaltene 
"Die tr zuſtaͤndig, und nicht in des Reihe: Hülff gehörig 
"feyn follten : hätten K. Majeft. fich mit genannten Stäns 
"den vertragen, daß es mit derfelben Auszug biß auf dem 
"nächt Fünftigen Reichstag beruhen ꝛc. auch mittlerzeit ges 
” gen denſelben , fo ausgezogen feyen, mit aller Handlung dee 
” vergangenen und dieſer gegenwärtigen Huͤlff und Anfchlds 
” gen der Fifcal am Tammergericht fti dirden olle. 
Aimrifchen werden wir hievon in denen folgenden Jahren noch 
Diele Hiftorifche Nachrichten zu vernehmen haben. 


— 


95. 35. 
Auſſer dieſen kſcaliſchen Handlungen ſtehen aber auch noch 
einige andere — anzufuͤhren. 
Es iſt eine erſt vor wenigen Jahren wiederum in weitlaͤuf⸗ 
fs Bewegung gefommene Frage: Dbund wie weit die volle 
eburt vor der halben ein Vorrecht ben der Erbfolge nad) des 
nen alten teutfchen Rechten gehabt habe? a) ! 


Diefer Rechts⸗Satz wurde im Jahr 1508 in einer von der 
Stadt Strasburg an das K. Cammergericht gebrachten Appella- 
tions-&ache Eucharius Ehrlin wider Eucharium Buwmann, Clau- 
fen Ehrlins Berlaffenfchafft betreffend, ebenmäflig beftritten, da 
nemlich jener als vollbürtiger Bruder den legtern als Halbbrus 
dern nicht zu gleichen brüderlihem Erbantheil zulaffen wollen; die 
Stadt Strasburg hatte vor die gleihe Abtheilung rechtlid) ges 
fprohen, und da ſich daraufhin der volbürtige Bruder ohn⸗ 

LT, Staats⸗Archiv. (0) mittel 


so “aM 


TEE ER 
mittelbar an K. Majeft. gewandt, und ein Schreiben um Bes 

richt, nebft angefügter Inhibition und fiherem Geleit gegen Die 
Stadt Strasburg, ausgewuͤrcket hatte, hielte Selbige die Sache 

von folcher Wichtigkeit , Daß fte eigene Sendbotten an Kaiferl. 

Num. Mai obaeden, und Ihren Bericht nach Ausweiß Num. CLXI 
CLX, des Annhalts erftatten lieffe, wie daß ihre Buͤrgerſchafft über 
aller Menſchen Gedaͤchtniß in fterer Vebung, Gewohnbeit, 

und Zerkommen gewefen feye, daß. beeder eil Derwandten 
Befcywifter andere ihre Mitgeſchwiſter die nur einthalb mit 

ihnen geſchwiſtert feyen, an Frbfällen nicht ausgefchlofien 

noch ausgetrieben , fondern diefelbe mit ihnen nach ihrem An⸗ 

eheil gleich zugelaſſen batten, mit Bitte, Sie bey ihren alten 
erfommen , confirmirten Gewohnheiten, Rechtfprüchen, und 
ergebrachten Gebrauch ohnverhindert bleiben und beftehen zu 


en. 
.#) BED von Cramers NebenStunden 6. Theil 
um. 6. | i 


| $. 36. 

Nebſt diefem Bericht thate auch Eucharius Buwmann eine 
Num, Befondere Vorſtellung Num. CLXI, und Kaiſer Maximilian ers 
CLXU Fannten nach Dero glorreichen Serechtigbeigälie die Erhebs 
lichfeit diefes Gefuches dergeftalten, ba Sie ein eigenes Re- 
Nom, Lriptan das. Cammergericht, Num. CLXII, des Innhalts ers 
ELZIUI, taffen, daß in der Sache extraordinarie gehandelt, und die 
Bürger zu Strasburg wider ihre Stadtfreybeit 2 nicht gedrun⸗ 
gen werden möchten , in deſſen Gefolg dann aud) den 22 Nov, 
1508 bey dem Cammergericht erkannt worden :b) \ 
edaß Buwmann den ange genen Braud und Gewohnheit 
"der Stadt Strasburg ebrüder mit einander gleich zw 
"ihres abgeftorbenen Bruders —* Erbfall $ en wer⸗ 
"den , ohnangeſehen , ob einer von Vatter und Mutter, und 
"der ander allein von einer Seiten ber abgeftorbenen Bruder 
. "wäre, wie Er im Recht angezogen und erbieten gethan hat / 

» erweifenfolle, das folle gehört werben, 
a) Scherz Different. jur. ftatut. Argentifi, et jur. civil, Rom. 


C. 1. P. 10. 
b) Barth, T.1. Sent, Cam. p. 24%, ’ 
. 37. 
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Es giebet diefe ige ein * Zengn daß bie De 
en: dieſes et Gerichts nicht 5 ai Römifche 
echte, fondern auch auf Die Landes —* itten — Her⸗ 
kommen ein ſorgfaͤltiges Augenmerck gehabt haben. Allein wie 
iſt es mit einem ee 5 rechtserforderlihen Beweiß gemeinig- 
lich befchaffen? Diefes laͤßt ſich zwar —* aus denen ge Je— 
tigen Acten erläutern, maͤſſen darinnen * Endurtheil ergan⸗ 
n, und dieſe Sache — ne nach gütlich verglichen wor⸗ 
en; allein — I ewaͤhret noch heut zu Tagı daß die 
alte teutfi aͤufige Rechten theils durch ‚nadhgefolgte In- 
—— doctrinalem ipſorum ‚Jureconfultorum atriæe, 
theils durch DE bey erfolgter Kern] der Landes,Statuten mit⸗ 
eingemifchte Römi * Een ß theils aber durch die gegen ein⸗ 
ander 18* — eigen Rechts ſpruͤche dermaſſen unlaufer am 
verwickelt An n Den, da * willig auch u... — oͤch 
—2 na — alten teutſchen Lands t und 
Gewohnheit ſich genaueſt zu achten, Less me rmablen Fein 
ficherer Grund der Enticheidung darauf gefgellet werden Fan. 


$. 38. 

Von denen ſchweren ge zei en weyland Herrn 
Johannßen / ſodann Herrn Feße at, üchoffen zu Worms, 
wider Durgermeifter und Rath der Stadt Worms, der Rath: 
Wahlen und anderer Puncten halber, ift zwar allfchon in dem 
—— * dieſes mergerichtlichen Archivs — 

nzeige geichehen; a) wir werden aber in dieſem Theil annoch 
viele wichtige Umftände davon nachzutragen haben. 


Es waren dieſe Mißhelli end geblie 
ben, aus Urſachen, weilen eg Biſcho —S in der 

riſchen Succeflions- Sache Sadıe tvegen ergriffener Chur: Pfätsifcher 

en 
entfeze egen ern orms 

private Rathe: Wahlen aus ondern Snadın eingeraumet 

r 
Nachdeme aber ermeldter Herr Bifchoff auf dem Reichs 
tag zu Coltanz 1507. Wiederum —— —— Sch 


Bi. d 
nung Shrer Regalien zugelaffen worden , lieflen Selbige unterm 
aten Febr. 1508 durch Ihren Anwald, D. Heinrich Roſtock, das 
im Jahr 1504 gegen die Stadt Worms auf 100 Marc loͤtigs 
Golds um die einſeitige widerrechtliche Rathswahlen abzuftellen, 
ergangene, und damahls ſchon dem Magiſtrat der Stadt Worms 
infinuirte Mandat nunmehr gerichklich reprodueiren, mit Bitte, 
wegen bißher nicht erfolgter Parition die von Worms als ungez 
orfame in die Poͤn der 100 Marc loͤtigen Golds und Acht und 
beracht zu erklären, und Sie zum Beweiß derer annoch übrigen 
ohnentichiedenen Articuln zuzulaffen, 
. 4&) P. 2. $. 10. 11. 12. 13. 14. 6. 109. IIO, III. 112, 113. 
132. 136.138. 143. 170. 244. 


s $. 39. 

Solchemnach wurde vorerft den 27 Martüi 1508 gegen Bur⸗ 
ermeifter und Rath, wie un ganze Gemeinde der Stadt 
. Worms das Auffen erkannt, fortan ultima Martii dieſes Jahrs 

weiters gefprochen : 
>ift auf Ungehorfam der gemeldten Burgermeifter und Rath 
, die Sad) in dem Stand, als fie vormahls vor Raiſerl. Ma⸗ 
” jeft. und des — zu Nürenberg gehangen, und vers 
”laffen ift, bie an diefem K. Sammer Gericht mit diefer Ur⸗ 
thel refumiret und angenommen, und darauf demſelben Bis 
ſchoff und Pfaffheit zu Ihrer angebottenen Beweiſung in 
ihrer jüngft eindrachten Schrift gefhehen, 3. Monath die 


naͤchſten Friſt gegeben. a) 
a) Barth, T. I, Sent. Cam. p. 226. 
$. 40, 


Diefer Doraang verurfachte abermahlen groffe Bewegun⸗ 
en und Jurisdictions⸗Irrungen; dann es erfolgte ultima Apri- 
Num, His 1508 beygehendes Kayferl, Refcript Num. CLXIV, an 
cıxıy. das —— und — ein gleiches Schreiben ergien 
Nom, auch nach Ausweiß Num. CLXV an Bogmanten Bilhoffen 
eıxy. Reinhard zu Worms, innhalts deſſen K. Majeft. erklärten , wie 
Sie zwar Biſchoffen Reinhard au Worms die weltliche Obrigkeit 
und 1m wiederum zugeſtellet/ hiebey aber fonderlich vorbe; 
balten hätten, daß folche Verleyhung Denen von Worms * * 
erlang 
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erlangten Gnad keinen Nachtheil bringen ſollte; da nun aber ge⸗ 
dachter Biſchoff die Stadt Worms der weltlichen Obrigkeit hal⸗ 
ber vor dem Cammergericht mit Ladung und Mandaten vorgenom⸗ 
men, und auf die Poen derſelben neuerlich klage, denen von der 
Stadt Worms aber nicht gebühre, ſich in eine Rechtfertigung 
um Raiferl. und des Reiche Öberkeiten und Berechrigkeiten eins 
— ſolchemnach wuͤrde Cammer⸗Richtern und —5 
von R. K. Majeſt. Macht mit dieſem Brief gebotten, da 
die ausgegangene Ladung und Mandat, und des Bifchoffe 
oder feines Anwaldts weiter Ankangen, wider die gemeldte von 
Worms diefer Sadyen halber nicht gehandelt, jonbern er gu 
ftanden, und fie, die Stadt, beygemeldter Kaiferlicher Begnas 
digung und Zuftellung Kaiferl. und des Reichs Oberfeiten und 
Gerechtigkeiten ruhiglich geie en werden follte : 
Wo aber berührter Biſchoff ſich in folhem beſchwert zu 

n vermeinte, ſeye Ihme zu erfennen zu geben, daß K. Mas 
jeſt. leiden moͤgen, wann Er ſeinen Spruch gegen den R. Cam⸗ 
mer-Procurator Fıfcal an Dero Hoff oder A. Cammer⸗ Bericht 
füchen werde, s 

. 4 


Nun gedachte zwar der Herr Bilchoff dieſem Kaiferlichen 
Boetelh gewiffer maflen Sich zu unterwerffen, und bewuͤrckte 
daher bey dem Cammergericht eine neue Klage ex L. Diffamari 
ſowohl gegen den K. Cammmer:Procurator- Fifcal, als zugleich 
en „gegen Purgermeifter und Rath der Stadt Worms, wie 

ie 
wurden dadurch noch mehrers vergröffert,, wie wir in denen fol; © 
genden Jahren wegen ihrer befondern Merckwuͤrdigkeit anzufuͤh⸗ 
en ohnermanglen werden, allhier aber nur noch fo viel anmer; 
den, daß das Originale diefer Ladung ex Lege: Diffamari, ſob 
Num. 18 bey denen Aftis anliegend, das im aten Theil dieſes 
Wercks p. sso angezeigte befondere Innfigel enthält. 

a) Man bedauret den Druckfehler im aten Theil pag. 550, 

wo 1602 an ftatf 1502 ſtehet. | 


4 3 | 

Bon peinlichen an das Tamım'rgericht gebrachten Händeln 

babe ich unter dieſem Sabrgang einige Acten vorgefunden. 
3 


nlage Num. CLXVL ausmweifet; Allein die AWeiterungen „Num- 
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Der hiebey gehende Urthels-Brief, Num. CLXVII, des 
Schwaͤbiſchen Land» Richters Ulrich Wochners auf der Leut⸗ 
firher Heid, umd in der Gepürs vom Jahr 1505, einen auf oͤf⸗ 
fentlicher Landftraß verübten Todſchla betreffend in &. Anna 
- Glatharin wider Jacob Eglin Dont Döner > rg Pür und 
Conforten, —— uns ausfuͤhrlich/ wie und auf was Weiſe die 
Criminal· Proceſs in Schwaben damahls gefuͤhret worden ſeyen. 


So ſeltſam aber dieſes Verfahren erſten Anblicks geweſen 
u ſeyn 5 dörfte, fo finde jede ſolches dem alten teuts 
ſchen Herkonmen, und dem auch Damahls noch gültigen Sache 
en-Spiegel durchaus gemäß, - 
Bor alters hatte eigentlich der Proceflus accufatorius in 
peinlichen Fällen flatt, und die Gerichte wurden unter freyem 
Himmel gehalten, in Gefolg deſſen finden wir auch allhier ein 
gleichen, und Dabenebeng alle wejentliche Theile eines peinlichen 
roceſſes wohl beobachtet. 


Wir. erfehen eine erfannte und richtig infinuirge Ladung, 
bie Legitimation beeder Partheyen in Perfon, und durch ange⸗ 
F —A8 * —E — —— rg 

uͤr geſchie erkommliche Rufen : Hierauf folget derer 
— Beklagten Antwort, Red und Widerred, und de 
Diefelbe des befchuldigten Todſchlags nicht geftändig, fie auch 
in bandhafter That nicht ergriffen waren, und überdag freye 
ohnverleumbdte Schwaben geivefen, fo ware allerdings nad) 
ausdrüdlicher Anmweifung des Sadıfen: Spiegels Lb. L Art. 1g. 
nicht anders zu thun, als mittelft Auflegung des Reinigungs; 
Eidts zu verfahren; a) da aber felbige diefen Eid nicht gethan, 
fondern vor den Augen des gefeffenen, Gerichts von dem Ger 
richts⸗Ort gewichen, fo hatte der Klägerin Eid mit und nebft 
einigen Conjuratoribus abermahls nad, Harer Maaßgab des 
Sachſen⸗Spiegels L. 3. Art. &; dergeftalten ftatf , daß die 
eugen ſchwoͤren muften, der Klägerin Eidfeyerein, und nicht 
ein oder meineidig. b) Die in den Ring, oder in die ges 
ſchloſſene Schranden einzubringen anbefohlne Kleider'des Ents 
lebten, darinn Er, lebloß gethan jeye, follten eines theils als 
ein Signum fymbolicum exerciti a&tus criminalis, als ein Freyß⸗ 
zeichen, theils aber aus, an fhatt des fonft gewöhnlichen — 


“we x 55 


rechts. dienen, dafonften der todte Cörper vor Gericht gebracht, 


und mit Auflegung der Finger auf die Wunde der Eid abge; 
nommen worden. 
Endlichen erfolgte die Mord: Acht, vermög welcher die 
filhtige Betlagte 8 Todſchlaͤger erkannt, und in die Acht ers 
rt worden. 


a) Chr. Thomafius de Occas. concept. ac intent, Conſti- 
tut. criminal, Carol. in fp. $. 13. 


b) idem $. 24. et Ad. Lindav. p. 654. 


$. 4. 

Bey deme allem wurde die interponirfe Appellation und 
mit verknuͤpfte Nulliczts; Klage bey dem Eammergericht um fo 
mehr angenommen, als eines theils dieſes Delictum auf öffent 
licher Landftraffen angeblicher maaffen gefchehen , und damit der 
Landfrieden * rochen ſeyn ſollte, als in welchem Fall auch die 
Jurisdictio Cameræ ohnehin contra quoscunque eriam Mediatos 
gegründet ware , andern theils aber, weilen das Cammergericht 
Alkhon feit 1496 a) fich angelegen Er laffen , auf die Werbefz 
erung der peinlichen Procefs und auf Abftellung des ohnbedacht⸗ 
amen und ohnverantwortlichen Verfahrens einforgfältiges Aug 
% richten, und deshalb auf dem Keichstag zu Freyburg 1498 

) fowohl, als auch wiederhohlter auf dem Reichstag 1500 c) 
Befchloffen worden, gi des Reichs —— mit ſamt dem 
Cammer⸗Gericht nach Erkundigung der Land⸗Gewohnheit und 
Gebrauchs eine ziemliche Keformation und Ordnung hierunter 

rnehmen, machen, und allenthalben ausſchreiben und vers 
den ſollte. 

a) Müllers Reichſtags⸗ Theatr. ſub Max, I. p. 43. ibi: item 
fo taͤglich wider Fürften, Reichs: Stadt und andere 
Dbrigfeit in Klagweiß einem Gericht — wird 
daß die Leuthe ohnverſchuldet, ohne Recht und redli 
Urſach zum Tod verurtailen und richten laſſen haben 
follen, und durch die Freund rechts wider dieſelben bes 
gene sc. ift befchaidts norh , wie es in demfelben am 

ammergericht gehalten werden fol. 
b) Neue 
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b) Neue Samml. der R. A. P. U. p.46. Staats; Archiv 
P. II. $. 166. item Num. CXI. 8. g0, 
c) Reichs; Abfchied 1500, Tit. Xuul, 


$. 44. 

Es hat demnach der ehmalige Helmftädtifche Herr Profef- 
for Krefs in der Vorrede zu feiner Commentation in Confitu- 
tionem Criminalem Caroli_Vti in foweit mit: guten Grund bes 
bauptet, daß unfer glormürdigfter Kaifer Maximilian auch den 
mwürdlichen Anfang zu Werbe Een der peinlihen Halßgerichtss 
Drdnung gemacht habe; ob aber allbereits unter dieſem Kaifer 
eine peinlihe Halßgericht8-Drdnung entworfen worden feye, 
sale bat felbiger mit dem völligen Beweiß nicht auffomz 
men Fönnen. 


In denen bey Banden gehabten Reichstags; Alten 1495 
und 1505 habe davon nicht Das mindefte porgefunden, und es 
iſt nur allzugewiß, daß der Chur⸗Mainziſche Regiftrator bey 
der ertheilten Nachricht fich geirret habe : Deme aber ohngeach⸗ 
tet bin ich dannoch auch der Meynung, daß unter diefem glors 
würdigften Kaiferwonicht der erfte Entwurf einer ſolchen Reichs⸗ 
Drdnung würdlic gemacht, jedoch aber der Hauptgrund zu 
folder Ordnung gelegt worden feye. Zum Beweiß deflen bes 

iehe mich —— auf des hochberuͤhmten Herrn Profeflor, 
uders Anmerkung bey der neueften Ausgabe der_juridifchen 
Bibliothec : mie nemlih Iohann, Freyherr von Schwargens 
berg , Rath bey Hochftifft Bamberg , und nachmals bey Ca- 
fimir, Marggrafen zu Brandenburg, als ehmaliger. Benfizer des 
Meich8;Regiments einen folhen Entwurf einer Fünftigen peins 
lichen aan arg Fra verfertiget habe; da aber die 
palb darauf erfolgte Mißverftändniffe zwiſchen dem Kaifer und 
efonders dem Ehurfürftl. Collegio, tie auch die Aufhebung 
des Reichs⸗Regiments felbften den weiteren Fortgang diefes 
eilfanren Wercks gehemmet haben , fo mag es allerdings das 
er fommen , daß Bamberg im Jahr 1508, und Rrandenburg 
Jahr 1516 diefen Entwurf einftweilen als eine — 
Verordnung angenommen und promulgiret haben. Daß aber 
unter hoͤ foedachtem Kaifer der Hauptgrund zu diefer peinlis 
hen Halßgerichts⸗Ordnung gelegt worden. ſeye / rn 
. gie 
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ziehe mich auf die unten vorkommende Auszuͤge aus dem Reichs⸗ 


— 1518, als worinnen folgende Formalia enthalten 
eynd: 


So taͤglich wider Fürften, Reichs⸗Stadt und andere Obrigs 
keit Klagweiß angebracht wird , wie fie die Leuth ohne Recht 
oder redſichen Urſachen vom Leben zum Tode verurtheilen und 
"richten laffen, wie dann das die Ordnung zu Augfpurg auf. 
„dem Reichstag Anno 1500 gehalten, anzeiget, unter andern; 
"daß in ſolchem eine ziemliche Reformation und Ordnung fürs. 

— und allenthalben im H. Reich angeſehen und vers 
” Eunde follt worden ſeyn, das aber bißher nicht geſchehen, 
"darum ift für gang nothdürftig und gut angefehen, daß ſol⸗ 
che Reformationund Ordnung aufdiefem Reichstag befchloß 
"fen und im b. Reich allentbalben publicirt und verfündt und 
"bey groffen Poenen iu halten geboften, damit das chriftliche, 
"Blur mit unmenfhliher Marter und Peinigung nicht alſo 
unſchuldiglich vergoffen, und nad) eigenem Willen und Ges 
"waltohn recht und redliche Urfach uneröffnet ihrer Verhand⸗ 
” fung, auch ohn genugfame Berlaimbdung , und überdag diez 
” felbe Befchuldigung ihren Urfprung von erbarn frommen Leu⸗ 
"then habe, vom’ Leben zum Todt gebracht, dieweil doch im 

: ”folchen peinlichen Dändeln, wie in bürgerlichen Sachen Fein 
"Appellation will zugelaffen: werden, und in allweg in fol 
"her Ordnung fürfeben, welcher diefelbe überfahren, und 
"nicht halten würde, alsdann der Kaiferl. Fiſcal wider denfels 
"ben auf fein Verſchulden am Kaiferl, Cammergericht mit 
"Recht procediren folle, a)  : zZ 


a) Da ich eben diefen Theil * Abdruck abgeben will, faͤl⸗ 
let mir des Chur⸗Mainziſchen Herrn Hofgerichts⸗Raths 
‚D. Johann Horix wahre Veranlaſſung der peinlichen 
Halfgerichts:Ordnung Kaifers Carls des Veen, Mainz 
1757, in die Dand, woraus erfehen, daß der geſchickte 
De Verfaſſer von diefen Reichstags-Adis Feine Wils 
> enichafft dörfte gehabt haben, obgleich anfonften der; 
felbe aus denen reicheften Duellen feinen übrigen Wors 
frag geichöpfet hat: Uebrigens wird von der Einrich⸗ 


tung der peinl. Halßgerichts-Drdnung in nachfolgenden 
I, Th, Staats⸗Archiv. H Reiten 
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Zeiten vom Jahr ı521 biß 1530 annoch vieles zu mel⸗ 
den ftehen, und gehöriger Orten vorkommen. | 


$. 45. 

Nach denen ſchon gedachter maffenin diefer Criminal; Sad} 
erfannten —— Proceſſen wurde Commiflio zu näherer 
Unterfuhung der Sache Herrn Johannßen , Truchfeffen zu Walts 

urg, übertragen: allein es erfolgte bald darauf ein Kaiſerl. Re- 

Nom, Eript an das —— unterm 23. Octob. 1508, Num. 

crxyjıp CLX VII, des Innhalts: weilen in diefer Sad) als einem Male- 

Fir&yandel keine Appellarion befchehen, noch zugelaffen werden 

möge, auch das angezeigte Landgericht mit famt der Landvog⸗ 

tey Schwaben dem Se. Oeſterreich mit aller Obrigkeit, Herr⸗ 

lichkeit und Appellarion in Rrafft des Hauſes Oeſterreich brief 

licher Berechtigkeiten und Sreyheiten zugeftelle feye, ſolchem⸗ 

nach hätten Sie Dero Landrichtern der Landvogtey in Schwaz; 

Ben befohlen, die Urthel zu volnziehen, und befehlen hiemit dem 

Cammergeriht, die ausgegangene Commilflion und Inhibition 
wiederum abzuthun und aufzuheben. 


$. 46. |, 

Die Appellanten beſchwerten ſich hieraufbey dem Cammer; 
gericht über des Land» Richters androhende Execution und da; 
mit begehende attentata; die Appellatin aber berufte ſich auf die 
allerhöchite Kaiferliche Berfügung: hierauf erfolgteden 6.Nov. 
1508 folgende Urthel: a) 

> ift zu recht erkannt, daß die angezogene Attentata noch zur 
>Zeit nichtrevociret werden, und wollen die Partheyen in Der 
” Appellationg Sad) vollfahren und procediren, wie fich ge 
»bürth, das folle ohnverhindert gefchehener Einrede gehört 
’mwerden, und gefchehen was Recht iſt. 
‚ Kurz darauf den gten Nov. wurde dannoch gegen das Land; 
gericht die verlangte Inhibition würdlich erkannt. 
a) Barth. T. L Sent. Cam. p. 239. 240. 
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Wir wollen ung allhier nicht Darum bekuͤmmern, ob Nulli- 
tates infanabiles in dieſer Sache vorgegangen tepen oder wie 
bien etiwan die Gerichtbarfeit des Sammer; Gerichts in dies 


em Malefiz, Handel behauptet werden wollen; vielmehr Fhbten 
4 e 
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wir nunmehr unfere alleinige Aufmerckſamkeit auf den neuerli⸗ 
den Stritt-Pundt, wie weit das Landgericht in Schwaben, 
famt der Land Vogtey / dem hoben Ertz⸗ Hauß Defterreich mir 
aller Öbrigkeit, Herrlichkeit und Appellation in Rrafft des Ertz⸗ 
baufes Sreybeiten zufiehe? 
, Da die Darüber von 1508 biß 1512 verhandelte Adta Came- 
ralia annoch vorhanden feynd, fo verdienet in allweg biefe wi 
tige Frage einen Auszug derer damahligen gerichtlichen Han 
lungen: In Exceptionibus Num. CLXIX merden des hoben Erf num, 
haufes Defterreic, Exemtiong - Privilegia biebey zum Grund 96 CLxXIX. 
leget: hingegen in Replicis Num. CLXX. wird Dagegen ver; N,CLXX. 
meldt, Daß, obgleich die Land⸗Vogtey in Schwaben dem Erks 
— Oeſterreich verpfänderfene, fo ſeye Doch ganz ohne, daß die 
and-VBogtey mit denen Appellations » Sachen vom Landgericht 
denen Ertzherzogen zugehoͤre: Das Landgericht feye in allweg 
nabmens K. Wisjeft. und von Beichs wegen befest gewefen : 
Sie fprehen und urtheilen auch im Nahmen und von wegen 
des Reichs / und nicht ale von wegen eines Ertz⸗Herzogen von 
Oefierreich : Sie hätten die Land⸗Vogtey nur Pfandteweiß ins 
nen: Es feye nie anders gehört, dann daß man vom Land⸗Ge⸗ 
richt ohne einiges Mittel fur R. Majeſt. oder derfelben Cam⸗ 
mers Bericht appelliret. a) In denen Dagegen gelegten Dupli- 
eis Num. CLXXI finden twir einen wichtigen Srundia aus der Ani 
alten teutfchen Rechts Lehre —— Lxxi. 
Es ſeye der gemeine Gebrauch je und allweg geweſt, und 
auch noch, mo eine Hertſchafft, Landfchafft, oder Stadt 
vom H. Reich einem Fürften, Grafen, oder andern vers 
— worden, daß die Pfandſchaffter ſolcherley Pfandſtuͤ⸗ 
cker mit aller und jeglicher Oberkait und Herrlichkeit, wie 
"das Roͤmiſche Reich, der Appellation und anderer Öberkeiten 
” halber je und allweeg gebraucht und genoſſen hätten, auch 
? das an vielen Orten noch thaͤten. ne 
Sollte das nicht eben fo viel heiffen, als daß mit diefer 
Reichs⸗Pfandſchafft wenigitens die nuliche Kigenchums-Rechs 
ten mit übertragen worden feyen? b) 

Schade! daß die Ada ohne erfolgten Rechtsſpruch allhier 
aufhören, in folgenden Zeitenaber wird von diefer Materie ans 
noch vieles zu melden vorkommen. 

D2 a) Gruͤnd⸗ 
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a) —— —* hiſtoriſcher Bericht von der Kaiſerl. 
und des Reichs⸗Land⸗Vogtey in Schwaben, wie auch 
dem freyen K. Landgericht auf Leutkircher Heyd. 

b) L.B. de-Senckenberg de Reluit, oppignorati territorũ. 


$, 48. 
Nunmehr machen wir auch den Anfang mit denen Reiche 
Viſitations⸗Geſchaͤfften. Nach dem Reichs Abſchied 1507 wurs 
de unter andern auch befchloffen, Damit das Cammergericht deſto 
— und bleiblicher unterhalten, auch die Ordnung deſſel⸗ 
en deito weſentlicher gehandhabet werden möchte, follten zu 
Ausgang eines Jahrs auf einen Tag, den der Cammer⸗Rich⸗ 
ter fegen und ver kunden würde, Die K. Räthe, und zween aus 
denen benannten Churfürften und Fürften, oder ihre treffliche 
Mäthe bey dem Tammergericht erfcheinen , alle und jede Des 
Eammergerichts — Gebrechen und Nothdurfft zu ver⸗ 
hören, zu ordnen, zu handlen, und zu verfehen, von dem Cam⸗ 
mer: Richter, denen 2 dazu benammßten eyſizern, und dem 
Fifcal alles ihres Simelmend und Ausgebens Redynung zu em⸗ 
fahen, die angezeigte er und Cantzley⸗Gefaͤlle zu ermefs 
Een, und zu bewegen, und 100 fie als dann zu interhaltung des Koͤ⸗ 
— erichts nicht genugfam zu ſeyn vermercken, ſondern 
achten und erkennen würden, Daß weitern contribuirens von des 
nen Ständen noth ſeyn würde , alsdann den obberührten An⸗ 
ſiag wiederum zu geben, und zu reichen, oder den , nachdeme 
Sie die angezeigte Gefälle befunden, zu mindern, zu ordnen md 
gi fellen ‚ und ſolches fürter denen Ständen des Reichs zu ver: 
unden :c. 
N. Samml. der R. U. P. 2. p. 15. 8. 23. 
Corp. Jur. ‚Cam. T. 14. p. 22. 


$. 49. _ 
n Gefolg dieſes Reichs » Schluffes dann ift die erftere. 
Reichs; Packen auch würcflich gegen ds —ã— er⸗ 


folget. 

Auſſer denen Kaiſerlichen Commiflarien haben Sich auch 
des Herrn Churfürftens zu Maing, und an flatt des inzwiſchen 
abgeleibten Herren Derzogen Albrechrg von Baiern,Dero Herrn 
Sohns und Nachfolgers / Herzogen Wilhelm degiVfen: I 
3 Sr 2) 
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bey dem Cammergericht gi Regenfpurg eingefunden , welche 
demnächft Die von Dem Collegio Camerali entworfene Ordnung 
der Terminen halber approbiref und publiciren laflen, fortan 
die Rechnung abgehört, und nachdeme Sie daraus wahrgenom⸗ 
men, Daß zu fernerweiter Unterhaltung diefes hoͤchſten Gerichts 
der vormahlige Anfchlag zu .erneueren feye, wurde dem Cams 
mergericht au gegen, namens K. Majeft. und nach erfolgter 
allerhoͤchſten rmeffüng und Ratification ein abermahliges Aus; 
—— und Mandat in das a zu fernerweiter Erlegung des 

leinen Anfchlags ausgehen zu laffen, welches dann auch unterm 


zen Sept. 1508 in der Form und Maaß ergangen ift, wie die — 


lage Num. CLXXII des mehrern ausweiſet. 
$. 50. 

Nebſt deme ſtehet auch gus eben dieſer Urkund zu erſehen, daß 
auſſer dieſem Rechnungsweſen auch annoch eine Verhoͤr und Er⸗ 
wehlung des Cammergerichts vorgenommen worden ſeye: Erſte⸗ 
re zeiget ung die Anfangs⸗Gruͤnde von Dem bey Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts; Vifitarionen üblihen Durchgang und gewöhnlichen 
Examıne Perfonarum: das jus eligendi Afelloresaber hat feine Rück 
fiht auf den Reihe: Schluß 1507. T. z. wofelbft veft geftellet 
worden , daß, wo jemand von denen Perfonen des Cammerge⸗ 
richts in. denen 6 Sahren mit Tod, oder ſunſt abgehen würde, 
follten die Ehurfürften oder Staͤnde gemeldten Zirckels oder 
Craißes , von oder aus dem der — — oder — 
Aſſeſſor ge oder benannt geweſen wäre, in 3 Monathen ı 
den nächiten, nachdeme folder Abgang oder Abftand von dem 
Eammergericht verkundt wird, 2 oder 3 andere gefchicfte , red⸗ 
liche & onen, des Stande und Weſens der sorge geweien, 
dent Sammergericht anzeigen, daraus dann A. Maſeſt. oder 
Dero verordnere Raͤthe, auch die zween Churfürften und Sürs 
fien, oder ihre gefchichte Aärhe, fo jährlich beym Lammerges 
richt erfcheinen follten, mit famt Lammer: Richtern und Bey⸗ 
fern, einen zum Alefore an des abgegangenen ſtatt kieſen 
möchten und follten, s 

’ + SI, £ 

Von Kaiferlichen in diefem Jahr ertheilten Privilegiis de 

non appellando ſtehet endlichen noch anzuzeigen , welchermaffen 
23 Kaifer 
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Kaiſer Maximilian der mwohllöblihen Reiche ; Stadt Nürnbe 
ihr vorhin fchon erhaltenes Privilegium de non appellando no 
weiters dahin erfirediet habe, daß in Kauffmannssund Baus 
fahen, wo die Hauptfady nicht 600 Gulden übertrifft, an fein 
ander Gericht appellirf, reducirf, fuppliciref, oder in Geftalt 
einer Nullitzt angeklagt werden follte, dann allein an bemeld⸗ 
tem Burgermeifter und Rath dafelbft zu Nürnberg, 


- Corpus Jur. Cam. p. 415. Hift, dipl. Norib. p. 776. 


$. 52. 

Wir fchreiten nunmehr zu dem Jahrgang 1509. Nachdem 
Coltanzifhen Reichsſchluß 1507 follte Das Cammergericht eis 
nen andermweiten Wohnfiz Eünftighin erhalten; in Gefolg deffen 
ift zwar daffelbe annoch biß gegen Ende des April- Monats dies 
ee abs zu Regenfpurg verblieben; da aber Kaifer Maximilian 
an Deren Cammerrichtern — und Biſchoffen Wigulejus 
von Paßau den Befelch erlaffen, daß fich Daffelbe nunmehr nach 
Worms begeben follte , fo wurde ſolchemnach den 20 April 
diefes Jahre die letzte Audienz und Eröffnung der Urtheln allda 
gehalten, und unter andern aud) in ©. Worms contra Wormg, 
Num. nad) Ausmweiß Num. CLXXIN , Compulforiales an den ehmas 
ELXXI, Jigen Reich$-Regimentß,Secretarium, Sixt Oelhafen, um Edirung 
derer bey dem Reichs⸗Regiment in diefer Sache verhandelten 

Adten erkannt. 


Demnaͤchſt haben hochermeldter Herr Cammer⸗Richter die 
bißhero ruhmvoll geführte hohe Cammer: Richters : Stelle nie⸗ 
dergeleget, und einftweilen dem Deren Grafen von Beuchlin- 
gen das Scepter und das Gericht empfohlen , fortan dabey ans 
— daß ſich ſaͤmtliche Cammergerichts⸗Perſonen mit Anz 
ang kuͤnftigen Monats zu Worms wiederum einfinden möchten, 
welches dann au apleimigft vollzogen worden. 

Anon. ap, de Ludolf. p. 348. 
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Bald darauf Haben Herr Graf Adolf von Naffau nunmehr 
zum zweytenmahl % ——— Richters⸗Stelle uͤbernom⸗ 
men, von Dero hohen Verdienſten allſchon im zweyten Theil 
p. 160 einige Meldung gefcheben. Nebſt 
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Nebſt deme wurde nun auch in erh Bu Reichs⸗Schluſ⸗ 
ſes 1500 der zweyte Afleflor — err Graf Philipp zu 
Kirchberg, in das Collegium Camerale eingefuͤhret. 

Zi Herr Graf u von Kirchberg ware nicht von 
denen Thüringifchen Heren Grafen von Kirchberg, mie in der 
Deduction p. 502. 503 des zweyten Theilg dieſes Archivs ange; 
geben werden wollen , fondern Sie waren von denen ohnftrittig 
ohnmittelbaren Deren Grafen von Kirchberg aus Schwaben, 
und ein Mitglied des Schwaͤbiſchen Bundes, a) welcher aufdem 
Reichstag zu Coſtantz 1507 allbereits zu diefer Stelle mit ers 
nannt ware, b) Er ftarb im Jahr 1510 ohne männliche Erben, c) 

a) Dart. de P. P. Ind. Perfonar. Voc. Kirchberg, 

b) Neue Samml. R. A. p. 119. — 

€) Lucz Örafen-Saal p. 347. Sattlers hiſtoriſche Beſchrei⸗ 

bung des Herzogth. Württemberg P. 2. p. 1714. 
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Unter denen Beyfizern diefes höchften Gerichts gabe es auch 
in diefem Jahr fchon wiederum einige Berdnderungen. 

An ftatt des Chur⸗Coͤllniſchen Affeffloris, Herrn v. Rymer- 
ftock, Fame einer von Wachendorff. Dem Chur Brandenburgl, - 
Affefs. Herrn von Emershoven folgte Herr Johannes Blancken- 
feld, und an ftatt des Baierifchen Affefforis, Herrn Auguftin 
von Lefch, wurde Herr D. Dieterich Ryficheus, fonften auch 
D.Reyfacher genannt, aufgenommen. 

Nur von diefem leztern weiß ich mit Grund zu melden, dag 
felbiger aus einer alten adelichen Famille von Reyfach (melche 
aber mit denen von Reifchach nicht zu vermengen) entfproffen,und 

ormahls Profeflor Juris auf der Univerfirzt zu Ingolftadt gewe⸗ 

nfeye. Im Jahr 1503 halfe Er eine wichtige Streitfache —* 

hen Hannß und Eberhardt von Reifach erörtern und entfcheis 

den, es bs aber diefer geſchickte Mann ſchwere Fara augfte; 
ben, wie in folgenden Jahren zu vernehmen feyn wird. - 
S. 55. 

An ſtatt des abgegangenen Schwaͤbiſchen Craißes Aſſelſſo- 

ris, Herrn von Schilling von Cannſtadt, wurde Hett D. Ambro- 


ſius Mzchlinger, fonften Widmann genannt) —— ch 
a 
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Nach dem Zeugniß des ehmaligen Herrn Abten Zellerg in 
feinen Merkwürdigkeiten der Herzoglihen Württembergifchen 
Univerfitzt und Stadt Tübingen p. 346. ware folder Decrera- 
lium Do&or, und eben derjenige , welcher im Jahr 1510 oder 
ı5ıı Probft und Eanzler zu Tübingen geworden. &) 


a) Es fcheinet annoch zweifelhafft zu fenn, ob nicht viel- 
mehr D. Mangold Widmann,der Profeffor Juris und Af- 
ſeſſor des Herzoglichen Württembergifchen —— 
u Tübingen gewefen ı diefe Affeflorats » Stelle bey dem 

. Cammergericht bekleidet habe. Nach Ausmeiß eis 
nes in Archivo Camerali annody vorhandenen Adten- 
gode ſub Rubro Mayenberger gegen die Dorffſchafften 

fingen, Troffingen, Töningen, Schwenningen, Obers 
baldingen, Aldingen, Thalheim, pundto einer Bürgs 
Kaffe vor Hertu Grafen Eberhard den Altern zu Würts 
tem erg von 200 Gulden Rheiniſch in Gold, und Davon 

20 Malter jährlicher Gültfrüchten, hat diefe wichtige Sa⸗ 

che erftermeldter Mangold Widmann in denen Sahren 

1497. 98. 99. bey denen darüber zu Tübingen und Stutts 

gardt gehaltenen Hofgerichten mit urtheilen helfen. 


Anno 1493 ware bey diefer Rechts⸗Sache der Hof⸗Rich⸗ 
ter Hermann yon Sad) ee zu Groſſen⸗Sachſenheim⸗ 
und nachfolgende Hofgerichts;Affeflores : Wilhelm von 
W erdnau, Ritter: D. Conrad Vösler, D. Peter Jacobi, 
D.Johann Röchlin, D. Martin Nittel, D.£udwig Truchs 
feß von Höffingen, Hannß von Wehingen, und Con⸗ 
rad Bruning, Vogt zu Tübingen. Bey dem zweyten 
Hofgericht in diefer Sache 1497, zu Stuttgardt unter 
vorgedachtem poirihter gehalten, waren die Urtheiler: 
D, Gregorius Lamparter, Ganzler , D. Mangold Wid« 
mann , D. Conrad Vösler, Herr Hang Truchfeß von 
Stetten, Ritter : Dieterich von Wyler, Hofmeifter : 
Reinhardt Spt, Rafan v. Thalheim, und Meifter Con- 
rad Eckart. — dem dritten Hofgericht 1498 zu Stutt⸗ 
— ware Hofrichter Herzogen Ulrichs: Rafan von 
halheim, und bey Ertheilung der End⸗Urthel 1499r 
Marc von Ow ſamt erfterwehnten Bepfizern » — ige 
eklagte 
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FREIE VPE VER THEIR ver 
beflagte Gemeinden wegen verdächtig erfundenen Gült; 
briefs von der Bürgfchafft loßgefprochen worden. 

$. 56. 

Der berühmte und geſchickte Kaiferlihe Cammer;Procura- 
tor Fifcalis generalis, D. Hieronymus Croaria, fonnte die über; 
haͤufte ſchwere Amts⸗Verrichtungen nicht lange aushalten, wel⸗ 
chem hierauf D. Chriſtoph. Müller füccediret. So wurde auch 
in diefem Jahr die Anzahl derer Advocatorum et Procuratorum 
Camerz ziemlich verftärdet, wie aus dem unten folgenden Ca- 
talogo Perfonarum Cameral. zu erſehen iſt. 


$. 37. 

Wegen derer Venetianifhen Kriegs⸗Unruhen wurde aber 
mahlen ein Reichstag zu Worms gehalten, zu dem Ende #. 
Maximil. am zıften April mit einem zierlichen reifigen Zug von 
1000 Pferdten allda eingeritten feynd, und vor der Stadt von 
denen vier Rheinifhen Churfürften, auch andern Paewärtis 

en Ständen und Bortfhaften, mie auch vom P lichen, 
Franzsfiicen, und Arragonifchen Sefandten empfangen worden. 

Kaiferl, Majeft, verlangten bey gethaner Propöfition r, eis 
ne unverzügliche Huͤlfe wider Die Venediger auf ein Jahr lang, 
und 2) einen Beyrath, wer in Abwefenheit Derofelben zumStadts 
halter im Reid) beftellet werden möchte ? Allein die Darauf ers 
theilte dilacorifche Antwort wegen weniger Anmwefen eit derer 

tänden fiele dem Kaifer dergeftalten mißfällig, daß Sie wies 
derum von Worms abgiengen, zuvor aber Herrn Marggrafen 
Cafimir von ——— Stadthalter, und zugleich den 
Herrn Cammer⸗Richter Grafen Adolfvon Naffau, und Herrn 
Sigismund von Frauenberg, Freyherrn zum Daagı zu Com- 
miflarüis ernannten. | s 
. 5B. Ä 


Ben denen darauf gefolgten Conferenzen festen Sich hoch⸗ 
erwehnter Herr Marggraf Cafimir als Stadthalteran die Stelle 
Kaiferl. Majeft. die andern beede Herrn Commiflarii aber mits 
ten in das Zimmer, worauf denen Ständen eine mweitläuffige 
Kaiſerl. Inftru&ion, datum Mindelheim 7. Maji 1509, famt einer 

‚Additional Inftruetion eröfnet worden ;_Diefe leztere Inftrudtion‘ 
UL Ih, Staats⸗Archiv. 3 bat 
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bat insbefondere auch die DVerbefferung des Cammer⸗Gerichts 
anbetroffen: die Hauptftelle Davon lautet alfo: 
” item fo begehrt Sin Key. Ma}. das Cammergericht und Sys 
ne Cangley zu reformieren , Damit daß nit mit jungen unges 
Pübten Perfohnen , wie Die vergangen gr Schbenen: fondern 
—— tolgelerten, erſamen Byſitzern befezt, auch Die 
"untörmlich ungeſchidt Handlung, fo am Cammergericht und 
Shyner Eangley biher gebt, in ein loͤblich uffrichtig We 
fen bracht, und ftattlich gehalten werde. 
¶Die Stände verorbneten hierauf einen Ausschuß zum Rat 
ſchlag über beede Inftrudtionen, fofort aber erfolgte die Erklaͤ⸗ 
sung dahin, wie daß Sie an denen Buͤndniſſen und Tradtaren 
mit randreich Feinen Theil zu nehmen, noch darzu Dülfe zu 
un ſchuldig ſeyen , weilen ſolche ohne Ihr Zuthun Rath und 
Willen getroffen worden ‚wie doch folches vor alters und loͤb⸗ 
lich im Reich herkommens feye. Wegen des Stadthaltere wer⸗ 
de nicht north feyn , Sich) zu duffern, maflen die Stände hofs 
ten, Kaiferl. nr würde Sich nicht weit oder lange Zeit von 
oder auffer dem Reich befinden. j 
„Nun wollten zwar bie Kaiferliche Herrn Commiſſarii mit 
diefer Antwort nicht zufrieden feyn ; da aber die Stände dar⸗ 
auf beharrten, daß fie ſolche nicht ändern würden, weilen bißs 
— nimmer im Reich gehöret ı daß eine folche treffenliche und eis 
de Hülff zuvor — — —* ſeye erfordert, oder 
begehrt worden: p gienge diefer Reichstag a) fruchtlos aus 
einander, ohne daß etwas weiters wegen des Cammergerichts 
wäre verhandelt worden. 
2) Von diefen Reichstags-Handlungen f. weiters Lünigs 
Reichs, Archiv, P. Gen. Cont. 1. — 29. 
Goldafti Reichshandl. p. 84. Ejusd. Polit. Reichs⸗Haͤn⸗ 
del P. XIL p. 400. s 
j . 5 


Nebſt deme findet ſich bey denen meitläuffigen Actĩs wegen 
des ar Krieges ein gedruckter Abfag von Fürften, 
Grafen, Kreyberrn, Rittern, Knechten und Dienftleuthen des 
bh. R. Reihe, auch Zeutfcher, Welſcher und Wendiſcher Na- 
tion Verwandten und Unterfeßen, an ben Herzogen > die 

err⸗ 


KB 17, 
Herrſchafft zu Venedig, a) worinnen unter andern aud) folgens 
des angeführet wird: 


Zuſamt dem daß ſich die Venediger gegen bee h. R. Cam⸗ 
mergericht und in ander weeg , nad) dem berürten beitand 
”dermaflen unerbarlich , veraͤchtlich, und ungebührlich gehal⸗ 
"ten, und bewiefen, daß fie der LommersRichter, und Bey · 
"fizer des R, Cammergerichte in die Acht erkannt und pub 
ꝰcirt haben. 

Es ſeynd auch hievon in Archivo Camer. annoch einige Acta 
vorhanden, fub Rubro Herrn Johann des Altern, und Johann 
des jüngern von der Leyter (della Scala) als Kaifer!. Vicaricn 
der Städte Verona und Vincenz, welche fo viel belehren, daß 
der Republique Venedig die Abtrettung und Wiederftellung dies 
fer beeden Städten famt allen Zugehörungen feye auferlegt, dem⸗ 
nädyft aber gegen Selbige unterm 13ten Junii 1509 in Contuma- 
ciam die Acht erkannt worden. b) 

a) citat. Goldalt. Reiche: Handlungen p. 92. conf. quoque. 

Ejusd. T. I. Conttit. Imp. p. 117. . 

b) l Barth. T. I, Sent. Cam. p. 252. 


$. 60. 


Wir wenden ung nun wiederum zu denen vornehmften Amts⸗ 
Verrichtungen des K. Cammergerichts in diefem Zahr, dabey 
wir dann abermahlen ein befonderes Augenmerd auf die fifcali- 
ſche Handlungen zu Berichtigung des Fleinen Anfchlags zum Un⸗ 


terhalt des Cammergerichts zu richten haben. 


Der — Fifcal * mit allem Recht den Grund dee, 
ner Klage auf die von der hohen Reichs : Werfammlung feldften 
entwworfeng, und nunmehro bey jedesinahligen Reichs⸗Caͤmmer⸗ 
Gerichts ; Vifitationen revidirende und verbefferende Marricul, 
dahero aud) immer weiterer Ernft bey denen wiederhohlten Mo⸗ 
nitorien gebrauchef , und Die Erklärung in den Poenfall, auch 
weitere Ladung auf die Reichs: Acht wuͤrcklich erkannt worden, 
als wovon beygehendes Mandatum ulterius in €, Fifcalis Ge-: 
neralis wider Deren ValentinSchenck zu Erbach, die Bezahlung Nom, 
feines Anſchlags von 18 Rheinifhen Gulden betreffend, Num. cıxxiy, 
CLXXIV ein Exempel darleget. a) > 

; 52 a) Meh⸗ 
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a) Mehrere Urtheln vom 7ten Mart. und 7ten Nov, 1509, 
den Cammergerichts Unterhalt betreffend, können bey 
Barth. T, I. Sent. p. 247. 258. 259, item vom sten Dec. p. 
262 beliebig nachgefehen werben. 


6, 61. 


Eine derer wichtigften Afealifhen Handlungen aber ents 
fiunde aus dem an die Stadt Hamburg erlaffenen Monitorio. 

‚ „Der giormebigfie Kaiſer Maximilian waren über alle maf 
en beeifert, die Kaiſerliche und h. Reichs ohnmittelbare Ober; 
eitumd Gerechtfame von wegen der Stadt Hamburg von je her 
Fräftigft zu behaupten, und derentiwegen dem Cammergericht 
verichtedene Befelch zugehen zu laſſen. 

Aufhon im Jahr 1491 wurde auf dem Reichstag zu Nuͤrn⸗ 
berg die Stadt Hamburg mit einem —— STnkblag » einer 
eilenden Hülfe mit 2600 fl. beleget, und da Feine guͤtliche Zah: 
lung erfolgen wollte, Selbige bey dem Cammergericht mit Recht 
fürgensmmen. 2) 

Im Zahr 1494 erliefen X. Maximilian, datum Antwerpen 
am Montag vor St. Catharinen ; Tag, einRefeript an die Stadt 

amburg, mworinnen derfelben bey der Pflicht, damit Sie K. 
ajeft. und dem, h. Roͤm. Reich verbunden feye, aufgegeben 
worden , auf Purificationis Mariz in der Reih8;Stadt Worms 
durch ihre Bottſchafft & erfheinen, und mit famt andern das 
felöfthin befchriebenen Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs das befte, müslichfte und getreulichfte berathichlagen zu 
— — und ferner von dannen mit Ihro Majeſt. nach Rom zu 
ero Croͤnung zu ziehen. b) 

Am Fahr 1408 wurde ein Kaiſerlich Excitatorium an das 
Camm̃ergericht erlaſſen/ in der eingeführten Rechts⸗Sache we⸗ 
gen der Reichs⸗Huͤlfe der Stadt Hamburg fuͤrderlich Recht er⸗ 
gehen zu laſſen. ©) 

Im Jahr 1500 wurde felbige mit einem Anfchlag zu des 
Reichs Nothdurfft abermahls beleget, wovon unteneinmehrers. 

Am Fahr 1503 ertheilten K. Maximil. Dero Rath und Pro- 
tc-Notario Storchen eine Vollmacht, die ruͤckſtaͤndige Reichs: 
Külfe bey der Stadt Hamburg am Cammergericht ———— 
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zu betreiben ; d) und endlichen wurde derfelben auf dem Coftan- 
zer Reichstag 1507 ein Eleiner Anfchlag zum Unterhalt des 8. 
Cammergerichts mit 65 Gulden angefezet. 

a) fiehe unten die Urkunden Notac) etd). 

b) Gaftelius de Statu publ. Europ. p. 1096. 

wo aber der bemerckte Jahrgang 1484 ein Druckfehler iſt. 
c) ya adtor. Cam. Cop. Relcript. Cæſ. an das Cammer⸗ 
gericht. 


Maximilian &c. 


Hochgebohrner Oheim, Fürft, Edlen Ehrfamen, 
andaͤchtigen und getreuen. 


Wir begehren an Euch ernſtlich befehlend, daß ihr unſerm Cams 

merdiener und des Reichs lieben getreuen Johann Faxen, 
oder feinem Anwaldt von feiner wegen in Sachen, Darinnen Er 
auf Unſern fonderlichen Befehl gegen den Ehrwuͤrdigen Unfern 
Fürften und lieben andaͤchtigen N. den Bifchoffen zu Mez und 
Tull, aud) den Städten Samburg und Tull, und ihr jedem in 
recht vor euch unentfcheidenn ftehet, fürderlic Recht ergehenlafs 
fen und darinnen fürdern, thut ihr Unfer ernftlic Meynung und 
fonder gefallen. Geben zu Frenburg im Brißgau am Montag 
Viſitat. Mar ie anno Domini LXXXXVIII &c. 

d) Extra&. Ad. Cam. Kaiferlihe Vollmacht aufden Rath 

und Proto-Notarium Storch 1503. 


Wir Maximilian &c. 


Bekennen und thun kund allermenniglich: als wir in verſchi⸗ 

nen Jahren weylant Johann Faixen Unſerm Cammerdiener 
etlih Summa Gelts fo Uns eines Anſchlags halben durch die 
Stende des h. Reichs auf einem gehaltenen Reichstag zu Nürns 
berg im Ein⸗ und LTeunzigften Jahr der myndern Zall nechftverz 
gangen zu einer eylenden Bil zu geben befloffen , und aufgelegt, 
nemlich von dem Erwirdigen Unfern und des Reichs Fürftenund - 
lieben andechtigen und getreuen den Bifchoffen zu Mes Neunbunz 

dert zween und a0 Gulden von dem Biſchoff zu Tull Dreys 

hundert und Zwoͤlff SBulden, zn Burgermeiſter und — zu 
*8 


Hamburg ſechs und Swanzig hundert Gulden, und Math der 
Stadt Zull dreyhundert und Neunzig Gulden Rheinıfch eins 
zubringen und zu erfordern, befolen aben, derhalb er alß er 
von inen auf fein manigfeltiges erfuchen fein gütlihe Bezalung 
erlangen mögen, Siean Unferm Ko. Lammer-Bericht mit Recht 
furgenomen alwo ſoich Sachen noch unentſcheiden fchmweben , 
und aber derfelb Faix in ſolcher anhengenden Rechtfertigung mit 
tod verfchieden ı dadurch die bemelte Forderung und echtfers 
tigung alle famt und funderlich wider an Uns gewachſen , und 
wir dann zu Handhabung Unferer und dee heiligen Reiche Ges 
rechtigkeit und Oberkeit Sr Sachen durch weiter rechtliche 
Uebung wie ſich ee außzuführen gemeint, dem wir aber ans 
der mercklicher Geſchefft Halb dieſer Zeit perfönlic guſſzuwarten 
verhindert feynn , Das Wir Darumb Unfern Proto-Notarien und 
des Reichs lieben getreuen Johann Storchen Unfern vollkom⸗ 
men Gewalt gegeben, und befolhen haben, geben und befelhen 
Ime den, fegen und verordnen Ine auch zu Unferm vollmech⸗ 
figen Anwaldt und Procurator in Kraft ditzs brieffs alſo das 
er von nfern wegen und in Unſern Namen beftimte vier anhen⸗ 
gig Sachen an gemeltem Cammergericht in allem ftand wie fye 
darin als vorftet gegen gemelten Biſchoven — und 
rethen anhengig ſeyn , verhandeln und aufffuͤhren, ſchriftlich 
und mündlich Fuͤrtreg ihun, Kuntſchafft Beweiſung und Urkund 
nach Notturfft darumb layten und einbringen., auch für Gever⸗ 
de und fonft einem jeden giemlichen und gepürlichen ende, mie 
ſich das nach Ordnung / Uebung und Geprauch Unfere Cammer⸗ 
ericht gepuͤrt ſchweren und —— von den Widerpartheyen 
ren Anmelden und Ir vedem beſonder fo es not ſeyn in recht 
erfordern, rechtieß thun, Urtel bitten und empfahen, Eoften 
und fcheden innlegen , taxiren laffen, und mit recht erhalten, auch 
die vorgemelten Summa Gelts alle ſambt oder befonder einneh⸗ 
men, darum quitfiren, darzu einen oder mer affter - Anwelt an 
fin ſtatt fegen, den und diefelben wwiderruffen und dieſen Gewelt 
widerum an ſich nemen folle und müge, als offt ime das den 
Sachen zu gut nottürfftig angefehen wirde, und mas Er oder 
fon nachgefeßte Anmwelte und ir yder befunder hirin von Unfern 
wegen rechtlichen oder in guͤtlicher Handlung des wir inen auch 
Macht geben, thun und handlen / Das ales und ydes ift = ge 
nehmer 
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nehme, wollen auch das ſtet, veft und unverbrechenlich auchine 
und ſyn Affter⸗Anwelt folder Handlung und Anwaltichafft gez 
gen menigklichen und in allweg entheben und ſchadloß halten, 
alles — mit Urkund ditzs brifs beſigelt mit Unſerm Koͤ. 
Innſigel der geben iſt zu ymbſt am XIIII tag des Monats Octo⸗ 
ber nach Chriſti Gepurt XVC und im dritten Unſer Reiche des 
Romifchen im XVIII und des Dungerifchen im vierzehenden Jare. 


p. Regem 
ps. 
ad Mandatum Dni Regis 
pprium, 
Sernteiner. 


\ §. 62, 

Das gegen die Stadt — von dem K. Fiſcali Gene- 
rali bewuͤrckte Monitorium folget alſo hiebey Num. CLXXV, Num. 
Vach gethaner Infinuarion und Reproduction erfchiene zwar Die CLXXV, 
Stadt; Hamburg unter etweldher Vorſchuͤzung / mie fie ihre je⸗ 
weilige Huͤlfe zu dem Herzogl. Hauß Hollftein gethan, und das 
ber ven Schuß und Bertrettung & gewärtigen hätte ; gleichwie 
aber der Grund der fifcalifchen Klage nicht ſowohl Fura partis, 
als vielmehr die allerböchfte Gerechtfame K. Majeſt. und des 

teiche felbften berübrte, und mithin Diefe Klage, gleichwie in 

vielen andern dergleichen Fällen, folglichen auch allbier , ſowohl 
contra Eximentes, ald Exemtos gerichtet werden mufte, als bes 
mähret Num. CLXXVIdesmehrern, wie auch in gegenmwärtiger Num, 
Sache die filcalijhe Handlung darauf gerui‘ worden, daß Die CLXXVI, 
Stadt Hamburg vor_eine dem h. Reich zugehörige Stadt von 
vielen Rahren * biß auf dieſe Zeit — und Selbige zu 
denen Reichs⸗Anſchlaͤgen gleich andern freysund Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten dem Reich ohne Mittel unterworfen, vonalters her und noch 
auf dem Reichstag zu Augfpurg 1500 gezogen worden feye. 


6. 63. 
Hierauf erfelgte nach Ausmweiß Num. CLXXVIT ein Ver⸗ Num. 
wahrungs Schreiben von Herrn Derpoen Sriederich zu Holl: CLXxVIT. 
ftein an das K. Cammergericht des Innhalts, mie nemlichen 


den.nfelben gedachte Stadt Hamburg als ein Dem Land Sl 
| ein 


Num, 


CLXXVIL 


Num, 


CLXXIX, 


Num. 
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ftein einverleibtes Glied und Eigenthumb zuftehe, mithin folche 
von dem Reich und deffelben Cammer: Gericht als eine Reichs; 
Stadt nicht angefchlagen werden möchte ;_ Und da fie nun nach 
der Beylage (Num. CLXX VII) die Sache auf dem Reichstag 


I angebracht, und ihnen der Beweiß, daß Hamburg dem Herz 


zogthum Holftein incorporiret jene vorbehalten worden: als 
wurde das Cammer⸗Gericht erfuchet, biß zu deſſen hiernächftis 
ger Bepbringung der Sache ftill zu ftehen. Man fande auch 
iß Orts Fein Bedenden, den Stillftand vermög Antwortſchrei⸗ 
bens Num. CLXXIX big En Anfang des Jahrs 1510, mo ohne⸗ 
das ein Reichstag ausgefchrieben ware , zu vermilligen. 
$. 64. 

Hiernähft hat das hohe Herzoglihe Hauß Schleßmwig- 
Holiftein eine eigene Geſandſchafft nad) — an K. Bi ; 
gefandt, theild um die ganze Sach abzufordern , theils aber 
allenfals eine —— guͤtlichem oder rechtlichem Austrag 
derſelben nachzuſuchen. Da aber Kaiſerl. Majeſt. erſterwehnte 
Geſandtſchafft auf den bevorſtehenden Reichstag Au Augfpurg 
verwiefen , fo wurde allda nad) Maaßgab Num. CLXXX eine 
gleihe Worftellung — — fortan aber unterm 3ten Maji 
1510 nadhfolgendes beträchtliche Decret eröffnet: =) 

"auf der Königlichen Würde zu Dännemardıc. und Herzo⸗ 
”gen Friderichs zu Holiftein Schreiben auch Ihres geſchick⸗ 
”ten erfuchen , bitt und begehren an die Roͤm. Kaiſſerl. 
Myt. Unfern allergnädigften Herrn, und die Ehurfürften, 
Fuͤrſten und Stände des Reichs, fo auf diefem Reichstag 
”su Augfpurg verfammlet gemefen , befchehen, die Stadt 

» Hamburg betreffende, ift derfelben gefchicften dieſe Antwort 
gegeben worden: Nachdeme die Kaifferl, Myt. auch die 
*Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, aus viel 
en und Be Urkunden, und Unterrichtungen, 
"auch fonderlich aus allen Anfchlägen von langen Jahren herr 
” und auf diefe Zeither im h. Reich beſchloſſen und gemacht, eis 
gentlich berichtet feynd, daß die gemelte Stadt Hamburg 
”"allwegen für und alffein Stadt des beiligen Reiche ange 
ſchlagen ı geacht und gehalten , auch zu dem Reid) gehörig, 
”und wie ein ander Stadt des Reichs von weyland * 
> (hen 


“ 


(hen Kaifern und Koͤnigen mitfondern Gnaden, — iem 


- 


- "in ſolchen befchwert zu ſeyn, oder bey derfelben 
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und Sreyheiten, und fonderlic) der guldenen Ming halber 
üb begabet, auch verfehen, darzu in den gemelten Ans 
„blägen oder. Auflegung des Reichs vorsumd nad ihr Gebühr 
und Gelegenheit , wie andere Reich8: Städte angel lagen, 
”daringefezt, und niemahls ausgelaffen, oder abgelondert 
"worden, und deshalben nichts anders dann für ein Reiches 
"Stadt zubaltenift : So wil Ihro K. Mapt. auch den Churs 
ee rk und Staͤnden des Reichs aus ſchuidigen Pflich⸗ 
"ten gebuͤhren, dieſelbe Stadt Hamburg hinführo auch bey dem 
„Reich vorberürter maaffen zu behalten : Wo aber die Kön. 
Wuͤrde zu Dennemarck oder gemelter ‚Derhog & Holiftein 
burg Gerechtigkeit zu.h inten, {0 mögen fie Pole 

urg Gerechtigkeit zu haben vermeinten, fo mögen fie folche 
ne Sprüche vor dem Kaiſſerlichen Cammergericht pr 
und rechtfertigen, daſelbſt Ihnen förderlichft rechtens ohne 
"einige Verhinderung oder Ausflucht geftattet, und verholfz 
"fen werden folle. Adum Augfpurg am 3 Tage des Monate 
»Maji Anno decimo, 


a) Staats⸗Cantzley T. 68. p. 384. 


$. 65. 
In Gefolg dieſes Reichs: Schlufles wurde alfo die Stadt 
mburg vor wie nad) durch Kaiferl. Ausfchreiben vom 20 Ju- 


mit fernerweiten Reich6 : Anfchlägen beleget, auch insbefondere 


dur 


ĩ {m und 9 Febr. 1518 zu denen Reichstagen berufen, und 


ein K. Mandar datum Weyiheim in Baiern für dem Ges 


bürg am 20 Maji r511 bey Privirung aller Regalien , Lehen, 
Onaden und Frenbeiten, mas Sie vom h. Reich hätte, ernft- 
lid) ermahnet, daß Sie Ihrer Vorfahren Liebe, Gehorfam und 
getreue he gegen GOtt und dem Reich teutfcher Na- 


tion, dadur 


würdigften Kai 


Sie gegenwärtige Ehre und Vermögen erlangef, 


‚betrachten, und K. Majeft. mit andern des Reichs Städten 
mit einer Gelohülfe zu ftatten kommen follte. a) 


So meit gehen diefe wichtige Handlungen unter dem glor⸗ 
er Maximilian; mir werden aber Die Afcalifche 


Haupt Exemtions- Aden vom Jahr 15a und darauf ve 


II, Th.Staats⸗Archiv. 


* SM 


Juli 1618 pro Intereffe Imperii ergangene Cammergerichtliche 
efinitiv-Urthelzu feiner Zeit des mehrern zu vernehmen haben: b) 
a) Laud, Gaftelius p. 1097. Staats €, cit, 1, p. 380. 

b) Vondiefer ——— —— koͤnnen auch Londorp 
Act. publ. T. V, E 824. T, Xil. p. 564, item in Contin. 
Mart, — T.IV.p. 685. Glafey ad Schwed, Theatr, 
Preet. T,I,p. 285. Lünigs Grundvefte Europ. Potenzen 
Gerechtſame T. 11. 589, und hauptfächlich die vortrefz 
liche Borrede des Herrn Eanglers und geheimbden Raths 
v. Weftphal ad T. IV. Monument, ined. Rer. German, 
precipue Cimbricar. nebft einer allda befindlichen voll 
re Verzeichniß von theils gedruckten, theils un; 

edruckten feriptis hiftoricis et apologeticis von beeden 
eiten beliebig nachgefehen werden. 


. 6, 66, sam i& 

Wir wollen nun aber auch noch eine andere Gattung vondes 
nen in diefem Jahrgang 1509 bey dem a Eanmerges 
richt — roceſs· Adten , nemlich von Schwäbifchen 
Bunds⸗Gerichts⸗Adten in einige Betrachtung ziehen, und zwar 
in Sachen der Stadt Kauffbeuren , wider Herrn Henrich, Bir 
(hoff zu Augfpurg. Meine Abficht hierbey gehet vor dermahs - 

Num. fen nur dahin, durd) angebogenen Auszug Num, CLXXXI, eis 
ELXXXI, nes theilg die Beftellung derer Bunds⸗ Richtern , andern theils 
aber die üblich geweſene Solennia appellationis zu erläutern, da 
bingegen von dem Modo procedendi des Richters bey einer ans 
derweiten Gelegenheit weitere Meldung thun werde. 


Bon der Errichtungdes Schwäbifchen Bundes der Bunds⸗ 
Ordnung / und Be a Bunde; Kun De Die Anzeige alls 
bereits im 2 Theil diefes Wercks p. 204 ꝛc. geſchehen; vor derz 
mahlen ftehet alfo zu bemerden, mas maffen in der Bunds⸗Ord⸗ 
nung namentlich verfehen feye, Daß jedesmahlen der Bundes 
Richter von beflagter Seiten den Richterftab führen follte , und 
wofern fich der Beklagte an denen andern 2 Bunde Richtern, 
als Beyfisern von beeder Theil wegen, begnügen — mollte, 
follte e8 ſodann des Elagenden Theils halber aud) dabey verbleis 
ben, und von einem Theil weiter zu Dem gemeinen — 
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geſezet werden. In Gefolg deſſen ſehen wir dann allhier, daß, 
da Hodrtift Augfpurg (ich über ein friedbrüchiges Verfahren 
der Stadt Kauffbeuren befchwerer hatte, rolg ichen gedachte 
Stadt der e Theil ware ſolchemnach der Städten damah⸗ 
liger Bund; Richter, D. Conrad Crafft von Ulm, den Richterſtab 
als gemeiner Richter geführet Habe, Dahingegen die andere bee; 
de Bunds-Richter , nemlich D. Johann Reuchlin, als der Churs 

eiten und Fuͤrſten, und D. Henrich Windelshoffer , als der 

rzlaten, Grafen und von Adel Br Richter, allbier nur 
als Beyſizer zugeordnet geweſen jeyen. 


—2 Kat Ai Re 

Anlangend aber die Solennia ——— ſo konnte von 
Feiner Bor: oder Bey⸗ Urthel / wie auch von keiner End⸗Urthel die 
Entſezung oder Uebergreiffung —— appellirt werden; wo 
aber anfonften die Appsäletign von End; Lirtheln statt gefunden) 

ufte folche innerhalb zo Zagen nady geſprochener Urthel ger 
(beten, und Dabenebens der Appellärions- Eyd und Caution 
vor dem Bunds; Richter, dergeftalten berichtiget werden , daß 
der appellantifche Theil ſchwoͤren mufte , daß ihme appellirens 
noth £hue , und daß er Feines. Verzugs halber, noch aus Ges 
faͤhrd zu * ſich unterſtehe: ſodann ware die Caution 
mie guter Burgſchafft, oder ſo der vermeldten Zwey Feines in 
des epellanten ermögen wäre ı mit dem Eyd zu thun / ob er 
in der Appellations+ Sache derhufti et würde, Daß man feines 
Koftens und Schadens an ihn befommen mög 

a) conf, Dart de PP. Lb. 2. c, 29. 


| > — | 
- Wir fchreiten aber nunmehr weiters zu dem mit Anfang des 
Jahrs ——————— zu — 
Das Ausſchreiben zu demſelben ware zu Rofereid unterm 
8. Nov. 1509 ergangen, und bedauret Darinnen der Kaifer fehrr 
Daß Ihnen die Stände auf dem — Reichstag zu Worms 
ihre Hülfe abgeichlagen hätten :_folglihen wird auf eine vers 
willigende Reichs + Hilfe zur Fortfezung des Venetianifchen Krie⸗ 
ges der wiederhöhlte Antrag won . 
Die Stände erklärten fich willig, wollten aber eine gem 
Vermittlung vorerft in Rorſgios bringen , maſſen da a 
i 2 mer⸗Gut 


e. 
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mersBut die ſtarcke Reichs⸗ Hülfen nicht ertragen Eönnte, und 
der Unterthan erarmt wäre. Endlichen gef abe die Vermillis 
ung, mit dem Anhang , es erwegen die Stände daß ſich dies 
ke eit zwifchen etiva viel hohen und andern Ständen merckli⸗ 
er Widerwil und Empoͤrung ereigne, und halte, dadurch K. 
ajeft. an Ihrem Fuͤrnehmen Verhinderung entitehen möge; 
folchen fürzufommen , unddaß beftändi Fried und Recht Hands 
habung / auch Execution im Reich erhalten werden möge, ſeye 
der Ständen getreuer Rath und unterthänig Bitt, Daß K.DMajeft. 
mit Tenſt in die Sach fehen, damit ſolch Empörung, Itrungs 
und Widermill hingeleget und vertragef: auch Fried, Recht, 
und Handhabung und Execution, und fonderlid Das Cammers 
Gericht laut vorigen ar ar ee DOrdnumgen, bes 
ftendiglich und weientlich dem h. Reich , auch fonderlich derZeitr 
toie man fich des zu Coftenz vereiniget, und mit derfelben Vers 
foldung gehalten werde ; damit die Stände des eiligen Reichs 
KR. Majeft. folh Huͤlf defto bag leiſten und bey hren Würden, 
Wefen und Rechten bleiben möchten. So erfordere auch der 
Ständen Nothdurfft / daß Ihnen diejenige, fo Ihnen von alter& 
her, und nicht dem Reich gedienet , auchdem Reich ohne Mittel 
nicht zuftändig und verwandt feyen, auch nichts vom Reich ha⸗ 
ben, in diefer Hülfe folgen und vorbehalten feyn follten ; ne 
auch die Hülfe dermafen geordnet: werde ı Ki ſolche ſaͤmtlich 
von einem jeglichen eingebracht, und niemand, jo in Des Reichs⸗ 
Hülf gehöre, überfehen oder verfchonet werde. 


. 8.6 . 

Kaiferl. Majeft, Erklärung, hierüber ware_folgenden Inn; 
td: dann auf Er andern Articul berührend Fried und Recht 
eye denen Ständen u mweiffelt gut wiſſend daß Ihro Mar 
R allmegen nach dem ſten Vermoͤgen darinnen gehandelt 
be, und ſeye deſſen alſo willig mit Rath der Ständen. darein 
zu fehen, damit Kecht und Srieden gehalten und vollzogen wers 
de : aber ſolches ſeye K. Majeft. ni t möglich zu unterhalten, 
ohne der Ständen Hülff,, Rath und Benftand : Dann Fried 
und Recht wollten Execution und —— baben , darauf 
dann viel Koſtens gefchehen müfte , den 8. Majeft. wegen der 
vergangenen, und gegenwärtigen Kriegslaͤuften alein nicht er⸗ 
tragen möchten, $.70, 
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Samſtags nad y war ke erwiederten die Stände: 
gm andern, ald Sich Kaiſerl. Majeft. gnediglich erbietet, nach 
' Rath der Ständen darein zu fehen, damit Fried und Recht im 
Roͤmiſchen ar gedaien und vollzogen werden möge, mit Ans 
zeigen ı daß ſolches Shro Majeft. ohne der Ständen Hülff und 
"Rath zu unterhalten nicht möglich feye: zweifelten Die Stände 
nicht, K. Majeft. hätten annoc in guter Gedaͤchtnuͤß, wie treu⸗ 
“ich und gutwilliglich gemeine Stände ſich zu Unterhaltung des 
Cammergerichts bißher auf freyen Willen gehalten, welcherge⸗ 
ſtaiten — auf nechſtgehaltenem Reichstag zu Coftanz 
ewilliget hätten , das Kaiſerliche Cammergericht 6 Jahrlang zu 
unterhalten , dem auch die —— Stände, ſo darein gewil⸗ 
liget hätten, und dahin gehörten, bißhero gelebt und ohnge⸗ 

wweifelt diefelbe Zeit_geleben würden : 
Und nachdeme K. Majeft. der Execwion und Handhabung 
* Anregung gethan, ſolcher Execution halber ſeye im Ab⸗ 





ſchied zu Coftanz, nach Gelegenheit der Zeit und Lauff, Fuͤrſe⸗ 
hung _gefchehen , und dabenebens eine Abrede gemacht , und 
'Maaß gegeben, ob etwas befchwerliches zufallen würde, wie 
deme zu begegnen ſeye; dieweil aber allerhand Mängel, fo am 
Sammergericht eingefallen, an K. Majeft. und die Stände gelan⸗ 
get: F eye der Staͤnden unterthaͤniger Rath und Gutduͤncken, 
daß . Majeft. ihre Raͤthe verordneten, ſolch Mängel hören, 
und davon nothdärftige Einfehung zu Ableinung derjelben thun 
lieffen ; zu denen wollten dann auch die Stände die ihrige ords 
nen, und von denenfelben nothdürftiglich , famt denen Kaifers 
lichen Räthen, handlen laffen. | 
$. 71, - 

Kaiſerl. Majeft. lieffen Sich diefen Antrag wohl gefallen; 
fo gut und heilfam aber diefe allerhöchfte und hohe Fürfehung 
geweſen, fo wenig wollten es doc) die dermahlige Umftände ges 
ftatten, diefen Berathichlagungen weiters abzumarten „mafen 
die Stände überhanpt fehr maaßleidig über Das Venetianiſche 
Kriegsweſen waren, da der Kaifer die Anerbietung einer maͤßi⸗ 

en Huͤlfe als ſchimpflich verworfen, und kein Volck, fondern 
Geld verlangte, daher dann ns Die weitere Geihäften * 
— 3 
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ſchoben, und der Reichstag auf kuͤnftigen St. Catharinen⸗Tag 
nach) Strasburg prorogirt worden. 


8 wurde alfo der Reichs Abfcdyied nunmehr errichtet und 
zum Druck gebracht. Diehieher gehörige Pundten feynd folgen: 
e: indem 6 $. wird bemwilliget, daß diejenige, fo Denen Stäns 
den vor alters und nicht dem Reich gedienet, auch dem Reich 
ohne Mittel nicht Aufßenurs ‚ Oder nichts vom Meich häkten , des 
nen Ständen , fo fie zuſtehen, folgen und vorbehalten feyn ſoll⸗ 
ten: und gleichwie Damit überhaupt die Regul von denen Exem- 
tis geleget worden , alfo kommet $. 7. die fpecielle Vergleichun 
über den Auszug etliher Ständen vor , welches hauptſaͤchli 
ihre Rücficht auf_die hohe Saͤchſiſche Haufer hat: in dem 14 
pho verfprechen 8. Majeft. dem Cammergericht feinen ftraden 
enen Lauff laut der ad und derfelben zuwider Fein 
Mandar ausgehen zu laffen, welche Stelle damahls hauptſaͤch⸗ 
Jidy die Strittigkeit zwiſchen dem Herrn Bilhoff und Stadt 
Worms betrifft, wovon biernächft die auf diefem Reichstag 
und bey dem Cammergericht weiters vorgefallene Umſt inde ans 
zuführen ohnermanglen werde. $. ı5_ werden vor diefes Jahr 
als Commiflarii zu Unterfuchung der Rechnung und Gebrechen 
bes Sammer»Gerichts ChursZrier und Herr Herzog Georg von 
Sachſen ernannt, | 
$. 16 wird dem Fifcal ernftlich aufgegeben, in filcalifchen 
Sachen mit Fleiß zuhandlen und zu procedisen damit das ya 
mergericht durch die fifcalifche Gefall defto ſtattlicher und beffer 
erhalten, und die Stände des Anfchlags erleichtert werden. 
Endlichen wird $. 17 die ſtracke Haltung des Landfriedeng 
anbefohlen. 
Corpus Jur. Cam. p, 39: Nr. XI. 


Neue Samml. R. A. P. a. p. 133. 


$. 72. 
:  Diefer legtere Punct von Handhabung des Sriedene und Er⸗ 
sichtung einer Executione-Drönung ware eines derer wichtigften 
Obje&torum diefes Reichstages , ja wir müffen allhier die erfte 
Anfangs⸗Gruͤnde von einer beftändigen Reichs⸗Kriegs⸗ Verfaſ⸗ 
fung aufluchen. 
Ä Vorerſt 


KB M 7) 


Vorerſt ftehet pasjenige Ir melden, was auf gegenmärtis 
gem Reichstag von diefem wichtigen Werck — verhandelt 
worden, und ſodann werde ſogleich weiters mit anführen, wel 
Qerochelten . Majeft. in Gefolg des dermahligen Reiches 
hlußes einen weit voliftändigern Entwurf von einer Reiches 
Executions⸗Ordnung und einem Reiches Anfchlag auf 10 Jahr 
lang, zu Aufftellung einer Reiche- Kriege: Derfaffung von fuͤnf⸗ 
ig taufend Mann verfertigen, und ſolchen denen Ständen des 
Keichs zu vorläufiger Prüfung bey dem Ausfchreiben eines 


anderweiten Reichstags mittheilen laffen, 


$. 73. 

Solchemnach lieffen Kaifer Maximilian auf gegentwärtigem 
— am Montag nach Cantate 1510 denen Ständen des 
Reichs einen Entwurf zu Handhabung des Friedens und des 
Reihe Sicherheit und Beſchirmung vorlegen , nad) welchem 
das teutiche Reich in 4 Viertel eingerheilt, und eine ſichere An; 
zahl von Mannfchaft aufgeftellet werden follte, wozu K. Mas 
jeft. auch das Ihrige geben wollten : demnächft follte ein gemeis 
ner Hauptmannbeftellt , und aus jedem Reich8-Biertel 2 Stäns 
de , ein geiftlicher und ein weltlicher Zürft, abwechslungsweiß 
xon bald zu halb Fahr verordnet werden, welche Sich in Abwe⸗ 
fenheit 8. Majeft. an dem Ort des Cammer⸗Gerichto, bey Ans 
weſenheit Derofelben aber amRaiferl. Zoff zudemEnde aufhalten 
follten , um die Ordnung und Hulf vollziehen zu helfen : wann 
die Fürften Selhſt nicht abkommen fönnten, oder die Koften alls 

ſchwer feyn möchten, follten zwey treffliche Männer an ftatt 
elben abgefandt werden :_ was demnaͤchſt nad) ablegenden 
chten von dem gemeinen Hauptmann und durch die erfießte 
ämtlich oder durch das mehrere befchloffen würde , demfelben 
lte Folge gethan werden. Wo ſchwehre Sachen fürfielen, 
follten Sie Macht haben, vier der nächften Fuͤrſten zu fich zu ers 
fordern, die auch nicht ausbleiben follten , e8 irre dann GOFtes 
Gewalt. Und jenen das die HauptsArticul, fo fie zu handlen 
haben ſollten. So jemand aus denen Ständen, fo dieſe Ords 
nung annimt , befrieget oder vergwaltiget würde, es feye von 
einem oder mebrern Anftoffen oder andern im Reich: item objes 
mand endlich Recht am Cammer⸗Gericht, oder andern Gerich⸗ 


ten, 


+ 
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ten, die End⸗Urtheile iſſen würden, erlangteda Acht oder 
Dann mit Briefen ice been wollte, daß dann Chat 
gegen denfelben, und derfelben furfchieben gehandelt würde : 
stem ob jemand muthwilliglich abgefagt, oder gedrohet würde, 
woider Recht, wie diefelben und ihre Helfers⸗ Helfer geftrafft 
möchten werden. s 

. 74 


In Gefolg derer hierauf vorgenommener Deliberationen 
wurde $pho 11 Des Reichs⸗Abſchieds folgendes belieber : 


"Und nachdeme Wir aus vielfältigen Urfachen Unſer Kaifer; 
lich Gemüth bervegend , an Ehurfürften, Fürften und ges 
. "meine Stände auf diefem Reichstag gnädiglich begehrt, eine 
> Ordnung im Reich , fonderlich zu Handhabung Friedens, 
” Rechten, und was daran hanget, auch zu Behaltung und 
»Beſchirmung des Reichs fürzunehmen, haben Uns gemeine 
” Stände auf folch Unfer Anfinnen zur Antwort geben, daß ihr 
” Gemüth, Will und Meynung feye, aufnechftünftigen Reiche: 
”tag, des Wir ung, wie hernach gemeldt, mit Ihnen vereis 
"niget, von einer Ordnung, die Uns und dem h. Reich, auch 
"den Ständen ehrlich, nüglih und Ihnen zu erheben und zu 
"tragen möglich, fchließlichen zu rathichlagen, und zu hands 
2 Ion  meihes Wir Uns dann auch gnediglichen haben gefal⸗ 
en laffen. 


$. 78. 

Solchemnach lieffen Kaifer Maximil. unter datum Lindau 
am ı5. Sept. ızıo ein abermahliges Ausfchreiben zu einem ans 
dermweiten Reichs⸗Tag — und ſelbigem zugleich einen aus; 
führlichen fernerweiten Entwurf von Errichtung gedachter Exe- 
ceutiong : Ordnung und eings Reichs⸗ Anfı lage ju 10 jährigen 
Unterhalt vor fünfzig tauffnd Mann Reiche-Trouppen mit bey: 

fügen ,__ welche wichtige Urkunde hiemit ihresganzen Innhalts 

Num, Num. CLXXXII mitzutheilen, und daraus —2 anzuzeigen 
CLXXXII ohnermanglen wollen, wie daß hiebey die Abſicht bloß auf des 
b. Reichs Sicherheit und Beſchirmung genommen , Die Haͤuſer 
Defterreich und Burgund zu gemeinfamen Bepftand mit beyges 

zogen , und nach der Eintheilung des Reichs in vier Wiertel, 

Hier .Commißlarien von Denen Reichs Ständen ernannt — 

ollten 
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folten, welche allegeit an denen Enden, da das Cammerge⸗ 
richt ſeyn würde, wohnen, und mit deſſelben Ka bandlen, 
oder aber bey Anweſenheit Kaiferl. Majeftät am Kalferuchen 
Hof folde Ordnung und Hülff vollziehen helfen, und darauf 
verpflichtet werden jollten: Hierauf werden merdtwärdige Prin- 
cipia regulariva wegen Anfchlags des Cammerguts und derer 
Unterthanen an Handengegeben, und dann von ger des Adels 
gugefüget daß auch mit Gelbigem wegen eines gienslichen Ans 
fchlags gehandelt werden möchte, den Sie felbften verdienen ſoi⸗ 
fen, als die fo zu dem Krieg und Rüftung von GOTT ver⸗ 
ordnet feyen: melden noch die Erinnerung des Landfriedene 
mit beygefüge, und dem Cammergericht anbefohlen wird, ges 
gen die taumige Stände der vermilligten Geldhülfe ernftlich zu 
verfahren. Die Folgen hievon werden wir aus denen eichs⸗ 
tags⸗Acten von Trier und Coͤlln 1512 zu vernehmen haben, 

> $. 76. 

Wir koͤnnen aber Damit diefe bißher erzehlte wichtige Reiches 
tags⸗ ** noch nicht verlaſſen, ſondern wir muͤſſen noch 
einen Ruͤckblick dahin thun. j 

Es haben nemlich der Herr Bifchoff Reinhard zu Worms 
eine weitläuffine Vorftellung von wegen Ihrer Strittigfeiten 
mit der Stadt Worms es eben diefem Reichstag übergeben, 
welche bey Schannat in Cod. Probat, Hift. Wormat. P- 309. 
Num. 294 beliebig nachgefehen werden Ean. 

Die Sache hatte wichtige Folgen: Kaifer Maximilian erlieſ⸗ 
ſen datum — den 29-April den Befel an dag Canımers 
©ericht Num. CLXXXI. ermeltem Biſchoff auf fein bey R. 


Num, 


Majeft, und des Reichs Ehurfürften, Zürften und Ständen auf anxrın, 


diefem Reichstag gethanes Anruffen, Sprucd und Forderun 
egen der Widerparthey halber ge ee gebührlicheg 
echt ergehen zu laffen, und demnaͤchſt erfolgte den 3 Maji ein 
fernerweites Refeript Num. CLXXXIV, wasmaffen unter de; 
nen Worten der Widerparthey der Cammer⸗ Procurator Fifcal 
u verftehen und zu achten feye, aus Urfachen, weilen bey des 
Bifho en Reinhardıs Acht und Aberacht die pretendirfiche 
Wag-Zollund andere Gerechtigkeit confifeirt, und Burgermei⸗ 
ſter und Rarb der Stade Worms zugeftellt, ihnen auch ernftlich 

U, Th. Staats⸗Archiv. £ gebot⸗ 


Num, 
CLXXzIY, 
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ebotten worden ſeye , ſich Deshalb in feine Antwort; noch Rechts 
ertigung zu begeben. 

Zu gleichem Ende erlieffen auch K. Maximil, ein befonderes 

Refeript an den Cammer;Procurator Fifcal D. Chriftoph Mül- 


Num, ler, Num, CLXXXV, des Innhalte, daß, fobald der Bilchoff zu 


Num, 


CLXXXV], 


Bu 
.. antworten fchuldig feyn 


«Worms der berührten Stüd halber einige Klag und Forderun 
am Cammergericht fürwenden follte , %: alsdann Er der File 
fich als die Widerpartbey gegen Ihne in Antwort einlaffen folle, 
was —32 auch u Ausführung der Sache im Rechten noth 
wäre, follte Er allezeit an K. Majeft, gelangen laflen , worauf 
She genugfamer Unterricht zugeſchickt werden follte. 


§. 77. 

Diefer Worgang machte bey der allgemeinen Reichs Vers 
—— kein a ſehen / und erfolgte Daher nicht nur Dies 
es daß in dem Reichs Abſchied 1510. $.14. obenfchon erwehnter 
maffen die Clauful mit eingerücket worden, dem Cammer⸗Ge⸗ 
ziche feinen ſtracken Lauff und Sürgang nach der Ordnung zu 
taffen : ſondern es hat auch hochermeldte Reichs Verfammlung 
eine ohnmittelbare Verordnungan das Eammergericht des Inn⸗ 
Balre erlaffen :. dem Fürften und Bilhoffen zu Worms auf 
in anfinnen fürderlihs Nechten gegen die Stadt Worms zu 
serfehaffen, und follten daher beede Theil, der Biſchoff, wie 
auch Burgermeifter und Rath vor dem Gammergericht in Recht? 
fertigung ſtehen, fortan wäre mit Urtpeil forberfamnft zu erfens 
nen, ob der Raiferl. Cammer⸗ Procurator Fifcal, oder berübrter 
rgermeiſter und Bart un * Worms auf die Klage zu 

ollten. a 


a) f. die nachfolgende Urfund Num. CLXXXVL 


$. 78: 

Bon Seiten ded Cammergerichts wurde in gehorfamfter 
Befolgung deflen dem Reichs⸗Stadt Wormfifhen Anwaldt 
Lr. Hizhover 1. Juliiıgıoa een auf eingelegten Biſchoͤff⸗ 
lichen Fürtrag in angefezter Friſt zu handlen. Allein K. Mal. 
bezeugten fich hierüber nicht wenig empfindlich: Sie erliefen ' 
unterm 20 Nov. dieſes Jahres ein abermahliges Refcript an das 
Eammergericht Num, CLXXXVL Sie feyen jederzeit —— | 
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nung gewefen, und noch, daß Burgermeifter und Rath zu Worms 
nicht vor die Parthey geachtet, noch Die feyn follten, welche 
K. Wajeft. und des Reichs Öbrigkeit und Gerechtigkeit zu ver⸗ 
theidigen hätten, fondern allein der R. Cammers Procurator Fi- 
feal ; demnach Befehlen Sie hiemit ernftlich, daß Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Benfizer nad) Dero erfterem Befelch nemlicy dem Fürs 
ften von Worms gegen den Fifcal als der Widerparthey, und 
nicht gegen Burgermeifter und Rath der Stadt Worms echt 
ergehen , und ſich darinnen nichts irren , oder: verhindern zu 
lafjen, dann es Ihnen unleidlich wäre, Dero Kaiſerl. Oberfeit 
zu fchindlern. J . 


$. 79. 

Eben diefes höchftermelte Kaiſerl. Refcripe wurde den afen 
Dec. 1510 durd) den Stadt Wormfifhen Anmwaldt Lt. Hizho- 
ver in Audientia übergeben, und ſolches öffentlich verlefen, wo⸗ 
von dann beeder Partheyen Anwäldte um Abſchrifft gebetten, 
und obgleich der Bifhöfflih Wormfifche Anwaldt D.Rofto 
augleich um Friſt usque ad proximam angeſuchet, wollte man es 

och nicht wagen, Sich darüber vernehmen zu laſſen, fondern 
beede Theile fubmittirten zu einer richterlichen Ver ügung. Das 
Collegium Camerale hatfe alfo eine hochbeſchwerliche Berath⸗ 
fchlagung vorzunehmen, und gleichtwie eine Fatalitet der anderh 
die Hand bietet, alfohat es auch allhier eingetroffen. Der Ber 
ehrungsmwürdige Herr Cammer-Richter, Graf Adolph von Naf- 
au, erfrandten, giengen im Majo ı511 von dem Gericht ab, und 
efchloffen bald hernad) Dero ruhmvolles Leben. Solchemnach 
wurde Herr Graf von Beuchlingen den gten Julii ayıı zum 
Cammer⸗Richter⸗Amts⸗Verweſer vom Collegio Camerali anger 
ordnet, und eben diefer Tag zur Enffcheidung erfterwehnter Sa⸗ 
e beftimmet. he — —— verehrte auf der einen 
eite den gemeſſenen allerhoͤchſten Befelch Ihres allergnädigs 
ften Oberhaupts ; auf der andern Seite aber ware der Chur: 
Zuürften Huren und Ständen, als hoher Mit: Conftituenten 
diefes Kaiſerlichen und höchften Reichs⸗ Gerichts erlaffene Ver⸗ 
fügung damit nicht zu vereinbahren. 

Was ware dann wohl der ficherfte Leitfaden bey diefer of 
fenbaren Collifion ? 

2 Das 
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Dao Collegium hielte Sich an feine Ordnung, worauf A, 
Mageft. und dem —— gelcber und aekömoren hatte, 
gie die unter gedachtem 9 Juli 1511 ergangene zfache Urtheln 
-in denen zfachen verihiedenen Klag; Punkten des mehrern aus⸗ 
weilen ; und Da ſolche weder bey Seiler, noch bey Barth vor zufin⸗ 
den feynd , fo will ic) ſolche in Nora a. aus Dem vorhandenen 
‚+ &erichtg ;Protocoll ihres gantzen Innhalts einruden, der wer 
tere Verlauff der Sachen aber wird in folgenden Jahren zu vers 
nehmen feehen: — 

a ) Extra&t. Protocol; judicial. Anno undecimo nona Julit, 

Zwiſchen Herrn Reinharden Bifchoffen zu Worms an eis 

nem, und Burgermeiſter und Rath und Gemeind der Stadt 
"Worms andern theils , in Sachen das Kaifer!. Poenal-Mandar 
(1504) betreffend: iſt zu recht erfaımt, da die genannten Bur⸗ 
‚germeifter , Kath und Gemeind zu Worms unverhindert ihrer 
‚fürgewandten Innrede und fürbringens auf Die Articul don mes 
:gen berührts. Biſchoff Reinh:rden am raten Tag Aprilis Anno 
'o@avo innbracht / laut der Ordnung: wie ſich gebürth, zu hand⸗ 
ten ſchuldig ſeyn. — 
Eodem die: Zwiſchen jetzt genannten Partheyen in Sachen 
die Weyß Articulu von Raiferlicher Urthel zu Antorff ergans 
‘gen, herrührend , ift zu ag erkannt :_ daß ohnverhindert Der 
genannten Burgermeifter, Rath, und Gemeind Iunrede, die⸗ 
weil fich der vorgegebene Commifarius exonerirt hat, andere 
Begehrte Commitlarii zu Verhoͤr angesogener Zeugen gegeden 
werden follen; Und wolle der Raiferliche Nſcal ſich fur A. Mi 
feft. angesogenes /ntereffe und Gerechtigkeit zu recht, wie ſich 
gebintb, einlaffen, das fol gehört werden, Darauf ergeben, 
was Recht “ 

Eodem die: Dann zwifchen jegtgenanten Herrn Reinhard- 
ten, Biſchoffen zu Worms, eines, und Burgermeifter, Rath und 
Gemeind der Stadt Worms, andern theild, in Sachen der Dif- - 
Famation , ift erfannt: Daß die genannten Burgermeilter, Rath 
und Gemeind auf des berührten Bifhoff Reinhardt$ einbracht 

erition auf die Urthel am zı Tag Marcii zu Regenjpurg anno 
nono ergangen, lant der Ordnung, wie fich gebürth , handlen 
ſollen » und fie thun Das alfooder mit, ferner ergehen, was nr 

’ 
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ift, auch hiemit Dengemeldten von Worms ihr begehrte Ladung 
der Poen halber noch zur Zeit nicht erkannt. 


6. 80, 

Biß daher haben wir fo viel merckwuͤrdiges bloß von dem 
Neichötag 1510 angeführet , und feynd faft der ohnzertrennlichen 
Connexion halber aus der richtigen Zeit»Drdnung gekommen; 
wir müffen aber audy nunmehro annod) andere Mer wuͤrdigkei⸗ 
ten nachholen, welche in eben dieſem fruchtbaren Jahrgang bey 
dem Cammergericht felbften vorgegangen feynd. 

Solchemnach ſtehet vorerft zu erwehnen, mas maffen Kais 
fer Maximil. zu einiger Erleichterung der Venetianifchen Krieg; 
Koften eine — —— im Reich vorgenommen, und zu deren | 
Einzug Michel Reutera Wald: Vogt, und Hanßen Ruͤmelin 
Kaiferlichen Dienern — Inftrution Num. CLXXXVII Num. 
unter andern auch dahin ertheilet haben, daß, wofern die Juden; axzıvır, 
ſchafft einsoder andern Orts diefe Beyhuͤlfe nicht ‚geben, und auch 
die Obrigkeit; unter denen fie gefeffen, huͤlfliche Dandauf die an 
€ ie erlaffene Gebottöbriefe zu reichen, weigern würden, fodann 
die Commiffarii diejenige, welche die Judenſchafft zu folchem ih⸗ 
tem Ungeborfans bewegen würden, dem Kaiferl. Cammer:Pro- 
eurator-Fifcal anzeigen ſollten, als welcher bereits Befelch hätte, 
gegen folche zu handlen, wie ſichs gebuͤhret. | 


$. 81. 

Es ift dieſes allbereits der zte Vorgang / da Kaiſer Maxi- 
milian das ex Advocatia Imperatoris Judaica herflieſſende allge⸗ 
meine Kaiſerliche Beſteurungs⸗Recht der Jubenſchaͤfft im teut⸗ 

hen Reich in Uehung gebracht haben. Das erſte Exempel ha; 
en wir bey der m. vom gemeinen Pfenning 1495. $ 3 
wahrgenommen, da * ahrlang und zwar jährlich jeder Jud 
Mann und Frau einen Bulden rheinifch geben follen. Das zwohte 
Erempel hat fih aus Anlaf des Schweitzer⸗Kriegs 1498 und 
83 ergeben. f. zweyten Theil dieſes Archivs p. 156 et Num, 
CXX. Und nun folget allhier das dritte Erempel, wovon auch 
nod) in Archivo Camerali zweyerley Adtenftäde zeugen, nem: 
lic) das erlaffene Monitorium Num, CLXXX VII im € achen Fi- Num, 
fealis wider die Iudenfchafft der Stadt Franckfurth, und ne 
$ 
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lis wider die Sudenfchafft der Stadt Worms; Gleichwohlen 
aber ift aus oben angelegter Inftruction wahrzunehmen, wie Kai⸗ 
fer Maximil. felbften einen Unterfcheid dabey zu machen, und 
Dero Dienern aufzugeben gerubet haben, daß felbige gegen Ihre 
Neven, Ch ı Gheimen und Surften das Mandat nicht 
anzuzeigen, fondern Sie nur u erfuchen hätten, daß Sie Uns 
su gefallen ſolchen Anfchlag folgen laffen. 


$. 82, 
Anlangend aber insbefondere die gegen die Judenſchafft 
beeder wohlloͤblichen Reichs⸗Staͤdten Franckfurth undi\WVorms 
eingeführte kiſcaliſche Klagden, fo ergeben die verhandelte Acta 
ſo viel, welchergeſtalten die Stadt 66 die Judenſchafft 
vertreften, und ſich auf ihre von Kaiſer Carl IV, ertheilte, und 
von Kaifern Wenceslao, Friderich und Maximilian Selbft bes 
ättigte Privilegia berufen habe, vermög welcher Ihro dafige 
udenfchafft mit Leib und Gut heimgefchäger und verkauft wor⸗ 
den je: a) worauf unterm 22 Odtober ısıı erfannt worden , 
"daß nad allem fürpringen die Jüdifchheit allda vom K. Moni- 
”torio des Anfchlags halber ausgangen, und inngeleibter Poen 
"mit diefer Urthel abfolvirt, und aus bewegenden Urfachen bees 
"der Theil Koften und Schaden darum erlitten , compenfirt und 

"verglichen fehn follen. b) | 

a) L.B. de Senckenberg Select. Jur. T. 6. p. 599. etc. 


Schudt Chron. Jud. Francof. five Memorabil. Jud. P. 2, 
L. 6. C. 8. p. 141. Lehnemann dePrivileg. S. R. J. Reip. 
Francofurt. 


b) Barth, T. I. Sent. Cam. p. 333. Privileg. Francof. p. 355: 
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Gleichermaffen hat die Stadt Wörms vorgeftellet, was 
maflen von K. Carl IV. ı EN und 1349 derfelben gelammte Ju⸗ 
denichafft mit Leib und Gütern, mit allen Nutzen und Rechten 

fücht und un ee £, fo. viel die Kaifer an der Juͤdiſchheit ger 
abt und fürbaß haben mödten, von wegen ihrer geleifteten ge; 
treuen Dienften gänglich überlaffen worden feye, welche Ueber; 
gab Kaifer Wenceslaus 1394, und K. Maximilian felbft im Jahr 
1500 


KRM 87 


1 soo beftättiget und Befräftiget hätten, a) worauf dann auch den 
ag —— 1511 eine gleichmaͤßige Abfolutoria ertheilt wor; 
en. 

4) Morĩz vom Urfprung der Reichs⸗Staͤdte, in ſp. der Stadt 
Wormsp. 82. &c. item in — Document.Num. XXVL 
XXVII p. 186. et Nam. XXXVI. p. 209. 

b) Barth cit. T. I. p. 337. 

. Wegen derer neuern WBormfer Steittigfeiten der Juden⸗ 
Huldigung halber f. Staats-CanzleyT. 86. p. 250.T. 89. 
p. 85. Dan. Gotfr. Hofmann de Advocatia Imperat, Ju- 
daica, figillatim de homagio ab Urb, Imp. Judeis pre- 
ſtando. 
5.84 
Don denen allerhöchften Kaiferlichen Rechten in Policeys 
Sadyen, befonders das Commercien⸗Weſen des teutfhen Reichs 
in Äriegesöeiten betreffend, haben wir viele Erempelin dltern und 
neuern Zeiten. Es iſt eine in dem Voͤlcker⸗ Recht gegründete 
Regelı daß dem Feind Feine Waffen, Kriegs; Ammunition 
und fonftige zum Krieg erforderliche Nothwendigkeiten zugefühs 
ref werden Pen ‚ woraus fid dann die Kechtmäßigfeit des 
andlungs  Verbotts in ſoweit u Tag leget; dahingegen aber 
nden fid) bey einem allzu eingelchrändten und generalen Ver; 
ott aller und jeder Handlung und Gemeinſchafft mit denen feinds 
lichen Staaten offt und vielmahlen geoffe Bedencklichkeiten; das 
bero e8 dann Fommet, daß gemeiniglich befondere Reglemens 
und Commercien ;Ordnungen a) in folchen Fällen errichtet zu 
werben pflegen. 

a) Gruͤndliche Befchaffenheit des teutfchen Commerciens 
MBefens und defien Berbott 1702. Staats;EanzleyT. IX. 
P- 647. 

Memorial derer Hanfee: Städten 1734 ibid. T. LXIV, 


P. 485. 
Kaiſers Leopold. Refcript. das Commercium betr, 1677. 
ibid. P. LXIV, p. 517. 
Dero CommerciensDrdnung 1693 ib. T.I. p. 184. 
Kaifers Jofephi 1705. T. X. p. 402. RC 
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EEE. — — — — — 
K. Caroli VI. erlaͤutertes Commercien⸗ Berbott d Tom. 
LXIV. p. 19. 
§. 85. 

Nun hatten Kaiſer Maximilian eben auch ein ſolches Com- 
merciens ®erbott wider die im Strieg befangene Venetianifche 
Staaten angeleget. Die wohlloͤbl. Reichs⸗Staͤdte in Schwaben, 
welche zu diefen Zeiten die Horiffantefte Handlung nad; Italien 


- hatten, .. hierunter einen empfindlichen Schaden, und 


Num. 
GLIKXIX, 


weilen des Cammer-Procurator Fifcals Amt und Pflichten fich 
allerdings auch dahin erſtrecket, auf diefes Kaiferl. Verbott ein 
wachſames Aug zu haben , und gegen die Uebertretter fiſcaliter 
zu handlen, fo lieſſen Daher ermeldfe Städte bey dem Cammer⸗ 
ericht durch ihren gemeinfamen Anmaldt D. Johann Rehlinger, 
hren Landts-Mann, des mehrern vorftellen , wie Daß durch ober⸗ 
wehnt angelegtes allgemeines Verbott nicht ſowohl denen feinde 
lidyen Staaten, als vielmehr dem teutſchen Reichs⸗Staat felbft 
der gröffefte Abbruch geihehe, Handel und Wandel darnieder- 
liegen, und von denen Bernern und an denen Päffen gelegenen 
gen v. Leytern alle Zufuhr unter dem Vorwand des Reichs: 
erbotts indifindte gehemmet würde, morunter die Kaiferlis 
hen Erblande felbften mit nothleideten, und zu Grund iengen, 
——— die von denen Venetianern eroberfe Raiferlihe anz 
e vollends aller Hülffberaubet, und ihnen die hoͤchſt nöthige Le⸗ 
—— und ſonſtige Nahrung und Subfiftenz mit entzogen 
wurde. 


F§. 86. 

Auf Seiten des K. Cammer⸗Gerichts ware man nicht be⸗ 
fugt, von dem Kaiſerlichen Commercien-Berbott vor ſich abzu⸗ 
eben, und deshalb einer Interpretation Legis ſeriptæ, etiamfi 
ur, fid) anmsoffen folglichen Eonnten wohl feine andere, als 
abſchlaͤgliche Decreren und Befcheide erfolgen, und eben Daher 
muften fich die Reichs⸗Staͤdte in Schwaben ohnmittelbar an K. 
Majeft. felbften wenden. Hierauf erfolgte datum Coftanz den 
ııten October ı510 ein K. Refcript Num. CLXXXIX an das 
Eammergericht des Innhalts : daß eine Declaration wegen der 
gegen die Herrfchafft zu Venedig erflärten Acht gegeben wer⸗ 
den folle, daß foldye Acht denenjenigen, fo Guter auf — 
eleit 
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Geleit von Venedig heraus führten, ohne Schaden und Nach⸗ 
theil ſeyn ſollte. Hiernächft ergienge unterm z1ften Februarii ı 11 
annod) ein weit nachdruͤcklicherer Befelh Num, CXC, dahin, 
daß, weilen die Acht allein den Herzogen von Venedig und die 
feinige angehe, auch in Betracht der Nothdurft, und Damit die 
ee und Gemwerb derer Reichs : Unterthanen nicht in 

embde Nationen kommen möchte , denen Kauffleufhen und 
Geſellſchaften die Kaiferliche und Reichs⸗Sicherheit und Geleit 

gegeben, vergönnet und erlaubt worden feye, daß fie ohnver⸗ 
indert der ausgegangenen Acht und Aberacht, die Sie in dies 
em Fall aus Kaijerliher Macht, Vollkommenheit eingefteller, 
und fufpendiref, dafelbften nach Venedig bandlen und werben 
möchten, ſolchemnach auch das Ganmmergericht eine gleichmaͤſi⸗ 
ge Erklärung " Handhabung folder Kaiferlichen Sicherheit 
und Öeleits erkennen und ausgehen laffenfollt. Demnächft 
_ Wurde unterm ı2 Martii 1511 die Urthel eröfnet: 


iſt dem Kaiſerl. Filcal wider die Heren von Bern und der Leyt- 


„ver Die Declaration berührend auf jüngften Fürtrag und an 
“euffen, Ladung erkannt. 
§. 87. 

‚sa dem hochbpreißlichen Collegio Camerali ſelbſten ſeynd 
dieſes Jahr 1510 wenige Veränderungen vorgegangen , auffer 
ı bey Abgang Herrn Grafen Philipps von Kirchberg, Herr 
Graf Bernhard von Eberitein den 23 Septembr. die Prefidenten; 
Stelle zum zweytenmahl — r nadideme Sie nunmehro 
die a In ie pn von K. Majeft. über vormahlige Mitver; 
wielung in die Pfalziſche Fehde erlanget hatten. An ftatt des 
EhursZrierifchen Heren Allefforis v. Lautern wurde auch Herr 
Philipp Sonner aufgenommen, welcher vorhin bey der Stadt 
orms als vieljähriger Syndicus geftanden ware, wovon bie 

Deweißftüde unten vorfonmen werden. 
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‚Segen Ende diefes Jahrs haben Sich auch nach Maa ab 
des dißjährigen Reichs -Abfchieds Die Kaifer!. — —— 
farii und Raͤthe von Chur⸗Trier und Herrn Herzogen Georgen 


von Sachen bey dem Cammergericht ein unden, di ⸗ 
III.Th. Staats⸗Archiv. I em — Re 


Num, 


CxCI. 
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liche Unterfuhung der Mängel und Gebrechen vorgenommen, 
und die Unterhaltungs: Rechnung abgehört, fortan nach erfun⸗ 
dener Nofhdurft ein neues Monitorium zu fernerweiter Bezah⸗ 
lung des kleinen Anfchlags zum Unterhalt des K. —— 
zu erlaſſen, aufgegeben, wie hievon Die Anlage Num. CXCI des 


mehrern zeuget. 
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Von Privilegiis de non appellando ftehet der Stadt Reut- 
lingen Privilegium vom 20 Mart. 1510 zu bemerdfen, verm 
deſſen in Sachen unter 30 Yulden Xheintfch , wie auch wegen ofs 
Senbarer obnlaugbarer chulden, inngleichen um Sachen, Leibe; 

fhädigung betreffend , nicht appellirt werden follte. a) 

‚Nicht: weniger hat die Stadt Dindelfpähl unterm zoften 
Maji 1510 das Privilegium erhalten, daß Selbige in erfter In- 
Stanz vor gefrepten Richtern der 4 Städten Nördlingen, Roten⸗ 
burg an der Zauber, Schwäbifch- Dall » und Schwaͤbiſch⸗ 
Werth belanget werden follte; worauf aud) bey dem Kammer: 
gericht nach erfolgter Infinuation in Sachen Hank Schimmele 
wider Burgermeifter und Rath allda im Jahr 1578, und dann 
in Sachen Johann v. Mindelsheim wider eben gedachte Burgers 
meifter und Rath im geh 1673 würdlich gefprohen, und Klaͤ⸗ 
gere vor die gefreyte Richter vermwiefen worden. b) 


a) Mofer. Reichs: Städtl, Handbuch P. 2. P. 591. 
b) ibid. P. I. p. 393. 394. 


$. 90, 

Mit dem Jahr ızıı fretten wir in eine farale ge ein; ber 
Anonymus bey Herrn von Ludolf in Append, Jur. Cameral, 
P- 349 machet davon folgende Elägliche Beirhreibng: 

”Infamis eft ille Annus per ingruentem peftem, et prefertim 
”morte Prafidentis, qui poftnonam Maji non eft amplius in 
’judicio vifus, etnona lit Comes de Eberftein renunciavit 
® Comitem Beuchlingenfem Ordinatum a — qui vices de- 
”mortui Prefidenris gererer : poftea vero ab 24 Octobr. us- 
»que ad finem Anni ceflavit Judicium edi&is propter candem 
® peftem continuis feriis usque ad Epiphaniam proximam, 


§. 91. 
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Wir finden alſo hierbey die Gelegenheit, auf die Cammerr 
— mts⸗ Derwefers» Stelle unſere erſte Betrachtung zu 
richten. 


Die hochanfehnliche Herrn Prefidenten des K. Cammerger 
richts werden mehrmahlen in der Ordnung Verweeſer genannt; 
allein, wie Herr von Ludolf in Colloquio IV de Statu Camera- 
lis Judicii p. 90 wohl meldet, fo ift diefes nur eine gemeine Res 
dens-Art; zur Anzeiger daß felbige hauptfächlich zu Erleichter 
rung des (htveren un gen hoben Cammerrichterlichen 
Amts beftimmetfeyn. Es geſchiehet alfo eine folche gemeine Ver⸗ 
weefung auch bey hoher Gegenwart des Herren Cammer⸗Richters 
felbften, und hauptſaͤchlich wann Sie abwefend , oder fonften Uns 

äßlichkeit halber behindert feynd : ne bat die eigentlich 
do genannte Cammerrichter- Amts + Verweefungs-Stelle alsdann 
Bat wo ein zeitlicher Here Cammerrichter refigniren , oder mif 

Tod abgehen. Im folcherlen Fällen ift das Collegium bemaͤch⸗ 
tiget , in Alnem Confilio pleno Die Bürde diefes hohen Cammers 
richterlichen Amts einem derer Herrn Prefidenten, und zwar vor⸗ 
mahls nad) freyem Willen einem oder dem andern, nunmehr 
aber nad) dem Vifitations-Recels Ur: $ 9 jedesmahlen dem 
tern, biß auf 8. Mai. —— enehmigung, und ander⸗ 
weite Beſtellung, dergeſtalten aufzutragen , da Shnen mittler⸗ 
weil gleich dem Herrn Cammer⸗Richtern ſelbſten vollkommene 
Macht und Gewalt ofen nad) Maaßgab der Cammerges 
richts⸗Ordnung und Keichs ; Gefegen zu verfahren, gleich dann 
auch an diefelbe Die Titolatur in allen gerichtlich und auffer ger 
richtlich übergebenden Schriften eines Cammer: Richter- Amts 
Bertierfere zugeleget, und alle gebührende Verehrung bejeuget 
wird. 

Laud. de Ludolf. p. 102. 
Pütter in Introdudt. in rem judic. Imp. p. 369. et 
Tafinger in Inftirut. Jurisprud. Cam. p. 114. 115. 
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Da ſich biß daher keine vollſtaͤndige Verzeichniß dieſer Herrn 
Cammer⸗Richter⸗Amts⸗Verweeſern vorfinder, Fi 5 — 
einen Verſuch machen. 

M 2 1496, 


* WR 


1496. Fürft Magnus von Anhalt. 

eod. Anno Herr Graf Bernhard von Eberftein. 

1509 und 1511. Herr Graf Adam von Beuchlingen. 

1519. vorgedachter Herr Graf Bernhard von Eberftein. 

1535. Herr Graf Johannes von Montfort. 

1539 und 1540. Here Graf Wilhelm Werner von Zimmern, 

1555. Herr Johann Jacob Baro de Königseck, 

1557. Herr Graf Friedrich von Löwenftein. a) 

1581. Herr von Frohnhoven, oder Frauenhofen. b) 

1611. Hert Wilhelm Heinrich, Erbtruchfeß zu Waldpurg. ©) 

1631. Moriz, $reyherr von Büren. d) 

1677. Herr Philipp Frantz Eberhard, Srenherr von Dalberg, e) 

1711. f) 1718. 8) und 1729.h) Herr Stang Adolph Diete- . 
rich, $reyberr von Ingelheim. 

1730. 1742 Und 1744. Herr Carl, Graf zu Wied, i) 

a) Biß bieher werden die vorbenamfite Heren Cammers 
Richter⸗Amts⸗ Verweſer fub Tirulo Zocum tementes in 
Annotatis Anopymi bey Herrn v. Ludolf beffferder. 
Herrn Grafen Friedrich von Lömenftein geführte Cams 
mer-Richter-Amts-Verwecfungmwurdean K. Majeſt. von 
damahliger Reichs; V ifitation gerühmet, und danoch die 
Faraliter dazu gekommen , daß der ah zweyte 

err Prefident, Graf Anton von Salm, mit Bloͤdigkeit 
berfallenworden / undfihdaheraufihre Abtey in Horn⸗ 
bad) begeben müffen , fo hat bochermeldte Reichs, Vifita- 
tion vor billig ermeſſen / erſterwehntem Herrn Cammerz 
Richter⸗Amts⸗Verweſer eine Remuneration zuzulegen. 

b) f.die Documenta Introdudt. Dan. Jud, bey Herrn von 
Lndolfin Colloqu. p: 326. | 

ec) ibidem p. 332. | 

d) Inter deffen Cammer⸗Richter⸗Amts⸗Verweeſung wurde 
die Immedierzrg ; Urthel vor die Stadt Hervorden den 
aıften Martii 1631 eröfnet.f. Londorp Ad. publ. T. VI 


.726. 727. . 
€) Sikfer reyhert von Dalberg mare der erfte Cammer; 
Richter: Amts Verwefernacd dem Weftphäl. Frieden. £ 
Docum, in Collogu. de Ludolf p. 342. malen zur * 
er 
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der Introdudtion des Herrn Marggrafen Wilhelm von 
Baaden Hochfürftl. Durchl. 1652, Feiner von denen 
damahligen 3 Herrn Prefidenten kuoegen gewefen, und 
fich Daher das aufferordentliche zEermpef ereignet hat, 
B der Age Herr AfleflorD, Efch als Vice- 
Przfes diefen Adum Introdudionis verrichtet haben. ſ. 
cit. de Ludolf p. 338. 
Nora. Diefer Herr D. Conrad Efch mare der ältere 1638 _ 
in Collegio receprus , und ift mit dem 1664 nachgefolgs 
ten D. Conrad Efch nicht zu confundiren, 
£) Obwohlen bey beftändiger Abwefenheit des Herrn Cam⸗ 
mer-Richters, Johann u zu TrierChurfürftl. Gnaden, 
die Cammerrichterl. Diretorial-Gefchäftendurchdie jeit; 
liche Herrn Prafidenten, und befonders durch den Fre 
berrn von Ingelheim viele Sahre verfehen worden, * 
wurden — alle Supplicationes und Schriften nicht 
an Selbigen , fondern an des Deren Cammer:Richterg 
Ehurfürftl.Gnaden tefofeenaerichtet und feond alſo ſolche 
Feine eigentliche Camer:Kichter: mts⸗Verweeſungen zu 
nennen, fondern diefe wurde hochgedachtemFreyheren von 
Ingelheim das erftemahl nach Abfterben des Deren Cam⸗ 
mer-Richters, Fürftens von Naffau Hadamar, im Jahr 
271 übertragen. Hiebey hat ſich von wegen der im 
eftphal. Frieden gegründeter Paritet der Religion 
nad) Anlaß Art. V. $. 53. Judicem, Prefides, Affeffo- 
res et quoscunque Juftitix Miniftros pares numero utri- 
usque — einiger Anſtand ergeben, und wurde da; 
a der Antrag in Collegio auf eine gemeinfame Wo⸗ 
en oderMonatweiß alternirende Cammerrichter: Amtes 
Zeriseefüng zwiſchen beeden Herrn Prefidenten, Frey; 
— von Ingelheim, und Herrn Grafen von Eolıng; 
aubad) gethan, worüber aber Paria ausgefallen, und 
ich damif ein Exempel de jure eundi in Partes ergeben 


af. 
Nach zuaggen Interſtitio wurde die Sache durch die ho⸗ 
be anwefende Reichs; Vifitation dahin vermittelt, daß der dltere 
Herr Przfident dirigiren, jedoch aber mit Dem zwehten Herrn 
Prafidenten jedesmahlen communiciren follte; und eben diefer 
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Vorfall * hernachmahls zu dem $.5 Receſſus Viſit. 1713 
den Anlaß gegeben, daß ins künftige in Beftellung der Amts; 
Verweſerey auf das Serium gefchen, und der Senior in Prefidio 
dazu verordnet werden follte, 


Von der Beftellung diefer Cammerrichter⸗ Amts⸗Verwee⸗ 
fungs: Stelle durch die beede hohe Herrn Reichs; Vicarien ſ. 
Staats-Eanzley T. XVII. p. 588 et T. XVII. p. 378. 

8) 1718.f. de Ludolf Comment. Jur. Cam. App. IX. edit. 

— 324. 325. 

h) 1729. ibid. pag. 330. wobey dieſer Umſtand merckwuͤr⸗ 
Dig iſt, daß hochgedachter Freyherr von Ingelheim an 
einem Tag die CammersRichter-Prefidenten: Stelle re- 
figniret, und fogleid) Darauf als würdlicher Herr Cams 

mier⸗Richter den 22ften Maji 1730 introduciref worden. 

i) Diefes ift der erftere Vorgang, wo die Cammerrichter; 

Amts⸗Verweeſungs⸗Stelle nad) Maaßgab obermehnten 
Reichs: Vifitationg-Abfchieds 1713 des jezo noch leben: 
den dltern Herrn Cammergerichtes refidenten Auguſtanæ 
Confefs. Grafen von Wied Excellenz. zum drittenmahlvon 
dem Collegio übertragen worden, welche Sie auch ders 
geftalten ruhmvoll verwaltet haben ,. daß Ihro jetzo 
[orwürdigft regierende Kaiferl, Majcft. famt Ehurs 
Kürten & rften und Ständen des h. Reichs vermög 
eichs⸗Schluſſes vom 2sften April 1746 bewogen wor⸗ 

den: Formalia: 
"in Anfebung der vieljährigen R. Maj. und dem Reid, geleis 
” fieten treuen Dienften, und Dadurch erworbenen Meriten, De; 
» nenfelben die Helfte der biß aufdie erfolgte Wiederbefegung 
"der Sammer Richters Stelle verfallenen Cammer; Richters 
”Beftallung zu überlaffen , und feiner Cammer⸗Præſidenten⸗ 
„Belolbung Diefer ohnabbruͤchig zugufommen feye. Staats; 

> Eanzl. T. XCI. CI. 
9.93. 
. Wir wollen uns nun aber auch um die anderweite merckwuͤr⸗ 
dige Vorfallerrheiten von diefem Jahr PR in etwas umfehen. 

Num, Solchemnach bemerden wir ein Kaiferl, Refeript an das 
cxcıı. Cammergericht Num. CXCII vom 28 Maji ısı1, daß Selbiges 
in 
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in der Succeflions- Strittigfeit derer Grafen von Arco dafiger 
Gra — und RBeichslehen halber ſummariter verfahren, und 
des Grafen Anton von Arco Gegenklage ſimultaneo Proceſſu 
abhandlen ſollte. 

Da dieſe — Arco in dem — nahe an 
denen Venetianiſchen Graͤnzen gelegen, fo ware bey damahs 
ligen Kriegs⸗Zeiten R. Majeft. vieles daran gelegen, diefen Irs 
rungen baldeit abzuhelfen. Im Jahr 1491 hatten beede Herrn 
Brüder Andreas und Ulrich Grafen von Arco die Grafichaft 
—— beſeſſen, allein es iſt auch allhier die Wahrheit des 

prüchworts eingetroffen, daß Die Gemeinfchaft eine Mutter 
des Zivietrachts feye; ebendaher wurde unter Kaiſerl. Autoritæt 
ein Compromils errichtet, und die Grafichaft zwifchen beeden 
Brüdern zur Helfte vertheilet: einige Jahre hernach klagte Graf 
Ulrich über eine uͤbergroſſe Vernachtheilung. K. Majeft. lieffen 
die Sache per Commiflarios unterfuhen, melde das Laudum 
Anno ısoocafliret haben : hievon interponirte Graf Andreas das 
Remedium Supplicationis et Nullitatis bey dem 8. Cammerge⸗ 
richt, und diefer Procefs wurde von Anton von Arco fortgefezet. 
Die Gegentheile opponirten Exceptionem Fori incompetentis, 
Litis preventz, et alibi pendentis, deme aber ohngeachtet, wurz 
de beydem K. Cammer⸗Gericht vorerft den 16 Febr. 1508.erfannt:: 


”sasdem Caufas in boc — judicio pertractandas, et in eis 
’procedendum fore er eile, exceptionibus et aliis in contra- 
"rium dedudis non obftantibus. 


und demnächft den 16 Junii 1510 ferners gefprochen: Articulos 
pro parte Rei oblatos, et ad perpetuam rei memoriam admitti 
petitos ad probandum falvo jure impertinentium admittimus, 
decernentes prænominatos agentes defuper refpondere non te- 
neri, neque debere. a) 

Solchemnach verlangten K. Majeft. daß beede Procefs zus 
gleich inftruiret, und fammarie erörtert werden möchten; es ift 
aber feine End» Urthel in Protocollo angegeiget: gleichwohlen 
erhellet abermahls hieraus fo viel, daß in Succeflions- Strittig⸗ 
Feitenüber ReicyesLehenbare Graffchaften des Cammergerichts 
Jurisdiötion yon Anfang her behauptet worden ſeye. b) 

a) Barth. 


Num; 
CXCII, 


Num, 
cxclv. 


> DE 9: Du. 
a) Barth T. I. Sent. Cam. p. 245 et 282. 
b) f. aten Theil des Archivs p. 144. etNr, CXIX, 
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Daß fih das K. Cammergericht befugt erachtet, über die 
Delicta Immediatorum Imperii zu cognofciren, davon zeuget 
folgendes Erempel; dann da Graf Felix von Werdenberg Gras 
fen Andreas von Sonnenberg, den lezten feines Stammeng, ger 
waltfamer weiß überfallen und entleibet hatte, wurde auf ol 
rufen des Kaiſerl. Cammer⸗Procurator Fifcals eine Ladung gez 
gen gedachten Deren Grafen Felix von Werdenberg erkannt, 
und Die ——— des Cammergerichts auf das Landfriedbruͤ⸗ 
chige delictum, welches coadunatis hominibus mit zugezogenen 
9. Keutern von diefem Immediaro lmperii unternommen worden, 
begründet. Nun haben zwar K. Maximilian die Sache nad 
Ausweiß Num. CXCill abberuffen, jedoch bloß in der Abficht, 
felbige mit der Sreundfchaft zu vertragen. 
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Das oben angefiigte Monirorium in des Cammergerichts⸗ 
Unterhaltungs⸗Sach (Nr. CXCI. ) wurde unter andern auch der 
Reichs⸗Abtey Stavel oder Stablo a) infinuiret. 


Solchemnach ſeynd von Seiten diefer Reichs: Abtey unterm 
ıs O&ober ı511 nachfolgende Exceptiones Nr. CXCIV übers 
geben worden: 


Es feye diefelbe von 100 und mehr Jahren her hochbefreyet. 
Kaifer Lotharius III habe das Reichs : Gotteshauß allſchon im 
Jahr 1138 vermittelft einer guldenen Bull dergeftalten begna⸗ 
diget, b) Daß Sie mehr nicht al$ 20 Marc, und zwar nur alsdann, 
wann der Kaifer nad) Aachen, oder ;0 Marc, wann Gie in dag 
Gotteshauß felbften, oder deffen Dörfer kommen würden, abs 
zugeben ſchuldig wären, welche Sreyheit von Kaifern Conrad II. 
c) Carl IV. Sigismund und von Kaifer Maximilian Selbften ber 
ſtaͤttiget feye. 


Da nun ein jeder geiftlicher Pralar und Abt die Rechten und 
Gerechtigkeiten feines Gotteshaufes beyzubehalten, zu beſchuͤ⸗ 
zen und zu ſchirmen fchuldig, und non defenfio fpecies alienatio- 

nis 
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nis feye, nicht weniger die beftättigte Freyheiten nebft dem ohn⸗ 
erdencklichen a Bose Augen liegten, B folgte daraus aller⸗ 
dings, daß Herr Abt Wilhelm zu Stablo zum Unterhalt des 
Cammergerichts einiges zu geben nicht fchuldig feye. 

a) Kurze Nachricht vom Urfprung und Befchaffenheit der 
Abtey Stablo und Malmedi. Lunig. Spicileg. eccles, T.3. 


P- 781. | — 
Von der Reichs⸗-Abtey Immedietæt und Voro virili in 
Comitiis. Imperii f. J. J. Mofer. dedubiis Regni German, 
Finibus, tem Staats⸗Recht T. 34. p. 396. de Ludolf 
Colleftanea ad notit. Abbat, Stabulens, T, 2. Confult, 
forens. p. 1353. item Obfervat. P. I. O, 177. 

b) Privileg. Imp. Lothar, II, Lünig. cit. Spicil. eccles.P. 3, 





B: 791. a 
c) Privileg. Imp. Conrad. II, cit. 1. :p. 793. 
’ . . $. 96, j J 
Auf ſolchen Schlag wollten ſehr viele Gotteshaͤuſer denlins 
terhalt der ———n— ge von ſich ableinen; allein 
der Kaiſerliche Fifcal replicirte u und gründlid) Num. CXCV, Num, 
die Kirchen und Gotteshäufer koͤnnten um gemeinen Nuzens CXCV. 
willen gar wohl beftenret werden, die teutſche Reichs und Staats⸗ 
Berfaffung, darinnen fo viele Erzbifchäffe, Biſchoͤffe, Abten 
und Prelaten erfunden würden , lieffe dergleichen Exemtionen nicht 
zu, und könnte fich niemand von denen Preftationibus publicis 
zu Dandhabung Friedens und Rechts loshalftern; es hat auch 
diefe Fuͤrſtl. Reichs⸗Abtey die Wichtigkeit diefes Grundfages‘ 
kon ————— obgleich die Avulfa deffelben nicht gering 
eynd. a | 
a) In einem ad Dictatur. Imp. 24. Sept. 1721. pro Modere- 
tione gebrachten Memoriali werden folgende avulfa von 
Stablo angegeben: , 
My, Ville, Teroz, Ozo, Sprimont, da8 StädtleinSt.Veir, 
die Dörfer Malempret, Burret, Burfii, Boumal, Montde, 
* rer &c. ; o 
in älteres Memoriale proModerat, vom Jahr ı71 
det ſich in Ele&. J. P, T, XI. p. 403. — fü 
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Num, 
EXCVI, 


"* | mm ıM 
| $. 9. BR 
In eben diefem Jahr um J—— ſeynd die Kaiſer⸗ 
liche Käthe nebſt dem Herrn Churfuͤr ſten und Erzbiſchoffen Phi⸗ 
lippg zu Cdin in Perſon, und dann Herrn Frie richen Margs 
eh zu se Bottſchaft abermahls zu Worms bey 
m Cammergericht erihienen, und haben die Nothdurft und 
Mängel des — verhört, und von denen Einneh⸗ 
mern Der Gefällen Rechnung — fortan befchloffen, den 
gemeinen Anichlag auf das Jahr 1512 wiederum zu erfordern; 
und derenttwegen die gewöhnliche poenal- Monitorien ausgehen 
m laſſen Sefolg — wurde unter andern auch ſolches 
onitorium nach der Anlage Num. CXCVI an die Stadt Speyer 
affen; deren Anfchlag fünfzig grbeinifie Gulden befaget hat. 
ir erfehen ferners daraus / Daß damahls noch kein eigentlicher 
yfenningmeiſter gewefen, ſondern verſchiedene Reichs⸗Staͤdte / 
und beſonders die Stadt, wo der —— des Cammergerichts / 
wie damahls Worms, ervefen, zur Legſtadt beftellt, und Sel⸗ 
Biger der Gewalt, die Gelder zu empfahen, und dafür zu quit- 
tiren, übertragen worden jede ı wiewohlen auch dergleichen 
Duittungen annoch unter dem Namen und Innfigel des Deren 
Eanmer: Richters Selbften, a) wie aud) mit ** des Filca- 
lishinsumd wieder ausgeſtellt zu erſehen ſeydd. 
2) fi aten Theil des Archivs $. 219. 
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Demnaͤchſt haben wir nunmehr den weitern Berfolg in der 
ſchon fo oft vorgefommenen Wornfer Strittigkeit fort zu ſezen. 
Nach Maafgab derer oben $. 79. not. a. angeführten Cams 
mergerichtlichen Urtheln erfchiene dann nunmehro Fifcalis, mit 
der Anzeige, daß Er_principaliter inrerveniendo einzufonnmen 
Die da die Sache K. Majeft. Obrigkeit felbften betreffe; der 
ifchöfliche Anwaidt fagte Dagegen generalia, mit Bitte, laut 
der lezteren Urthel andere Commiflarios , und zwar aus denen 
Tannnergerichts⸗Beyſtzern Selbften zu geben. 
Unterm Sten O&ober 1511 wurde hierauf erfannt : 


"daß es ohnverhinderf der Einrede oder Fuͤrtrags durch den 
"RK. Filcal gefchchen, bey denen nächften Urthein am 9 A br 
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dieſes Jahrs gefprochen, bleiben folle: und Die- 
—* —— ge rich Sehne Deko 
"und Deyfiser zu Commiflarien verordnet, 


Unterm 10 October gefhahe von D. Roftock die Anzei er 
bob I verfchiedene Zeugen geftelt hätten, mit Be fole 
abzuhoͤren. 

Der erftere Biſchoͤfliche Zeug ſollte ſeyn, Herr Alſeſſor Phi- 
Jipp Sonner ; diefer en —5 — ich ſchriftlich wegen feiner bey 
der Stadt Worms vormahls viele Jahre aufgehabten Raths⸗ 
und Syndicars- Pflichten. Wiele andere Zeugen entfchuldi 
ten fi, daß fie ald Bürger zu Worms von der Begenparthie 
wären, zudeme feyen fie K. Majeft. mit Gelibden und Eyden 
verwandt, die Sache betreffe die Kaiferliche Obrigkeit, mithin 
Eönnten Sie ohne fpeciales Vorwiſſen und Willen F. Majeſt. 
ſich nicht einlaſſen. 


berg zu Pfalzgrafen Philipp zusund abgeritten, und hätte das 
faͤlziſche Heerszeichen, nemlich ein ſchwarzes Creuß in weiffer 


P 
u geftoffenen Heffiichen und Würtembergl. Huͤlfs Voͤlckern der 
pı geoffenen I Nothdurft verfaget 5 a. al⸗ 
nen 
verliehene Regalien einzuziehen, und Biſchoffen Reinhard auf 
dem nachmahligen Reichstag Re ( 1505 ) durch den Reiches 


ft ichs⸗ 
ſelbiger wiederum von K. Maſ. zu Gnaden angenom⸗ 
| 2 men, 
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men, mit denen Regalien belehnet, dabey aber vorbehalten 
worden, daß die Gaben und Geſchenck, ſo denen von Worms 
mittlerweil geſchehen Davonausgenommenfeynfollten. Hierun⸗ 

ter ſeye ihnen alfo nicht unrecht gefchehen , und daher Filcalis nicht 
fhuldig, auf cn Diffamations- Klagwerck fich einzulaffen.. 
Hierauf erfolgte den 17 O&tober 1511 derweitere Beſcheid: 

"wann Herr page | Zeugen führen wolle, folle Er dazu bie 
»Widertheile wie recht citiren laffen. | 

* U 
Allein wenige Monathe hernach producirfe Lt. Hizhofer 
anliegende 2 Karferliche Referipten vom 13. Jan. 1512 Num. 

Nam. OXCVI. CXCVI. In jenem fufpendirten Kaiferl. Majeſt. 
CXCVIL apermahlenalle weitere Handlung in diefer Sache big zum naͤchſt 
I angehenden NReihstag, morinnen das Cammergericht ohnver⸗ 
Bindert feiner Pflicht und CammergerichtsBrönung ı Die, fo 

viel das noth feye, vor difmabl und in diefem Sal aus Kaifers 
licher Wacht; Volltommenbeit angeftellt werden, nr zu — 
haͤtte: in dem andern Reſcript entledigen K. Majeſt die Stadt 
Worms von dem im Jahr 1504 vom Cammer-Gericht erlaffenen 
Pocnal-Gebottsbrieff von 100 Marc löthigen Goldes (ater Theil 
Num. CXRXXi). Bleichermaſſen erfolgte auch an den Herrn 
Num. Bilchoffen Reinhard zu Worms eine Poenal-3erordnung Num. 
cxcix. CXCIX dahin, daß / da diefe Sache aus der Kaiferlichen und 
Reichs⸗Oberkeit herflieffe, und K. Majeft. allein darinnen zu 
handlen gebühre, auch der Meynung wären, auf nächftkünftis 

em Keihstag mit und famt des Reichs Ständen darinnen zu 

andlen — — der Biſchoff auf bemeldtem Reichstag al⸗ 

je ſeine Gerechtigkeit, Spruͤche und Forderungen een 

67 


1 


und anzeigen, mittlerweil aber mit aller Rechtfertigung ſtille 
ben folle- 
100 


$. ’ 
Herr Biſchoff Reinhard uͤbergaben demnaͤchſt eine ſubmiſſe 
Num, cc, Vorſtellung an Kaiſerl. Majeſt. Num. CC. der höchften Willens: 
Meynungzugeleben, und zugehorfanen. Nadydeme Ste aber et 
licher Zengen Kundfchaft benäthiget, dereneine Menge feye, und 
die Sie Alters, Krandheit und anderer Unbequemlichkeit halber 


auf den Reichstag nicht bringen möchten, und gleichwohl ohne 
eren 
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deren Abhör nichts endliches ge handlen feye; darum ergienge 
an K. Majeſt. ihre. demüthige Bitte, um GODtkes und der Gerech⸗ 
tigkeit willen Cammerrichtern und Benfizern zu Befehlen, ohn; 
verhindert ergangener Mandaten die lebende Kundfchaften, und 
8 fonften zu,ausführender Gerechtſame noͤthig Inc zu ver⸗ 
hören ‚ und vorzunehmen, und foldhe an K. Male auf naͤchſt⸗ 
uͤnft * Reichstag verſchloſſen einzuſchicken, welches dann auch 
nad) Ausweiß Num. CCl. bewilliget, und Dem Cammergericht 
derentwegen der Auftrag gethan worden. 


§. 101. 


In Gefolg dieſer allerhoͤchſten Verordnung ſuchte der Biſchoͤf⸗ 
liche Anwaldt D. Roftock an, das Zeugen: Verhör zu befchleu; 
nigen , foldjes aber Herrn ale von Sundhaufen allein zu 
befehlen, oder einen andern an 
ebers pro Con-Commiflario zu verordnen, maſſen Diefer hiemit 
recuficet wurde, 


D. Hizhofer meldte, er Eönnte e8 gefchehen laßen, wann 
ein anderer von Denen Seren Beyſizern jenem zugeordnet würde 
dagegen ſich aber der Herr v. Sunthaufen die Commiflion au 
= etten bat. Fifcalis reproducirfe darauf nochmahls obver: 
meldte Articulos, mit Bitte, feine benennende geugen ebenmäfig 
abzuhören: D.Roftock wollte darmwider feine Antwort einlegen. 

Fifcalis replicirte : Die Hauptfache gehöre nicht mehr hies 
her , fondern bloß die Kundfchaft der zeugen: Dannenhero wur; 
de den 28ten April 1512 abermahls erfannt : daß des Fıfcalis ein; 
Ders exceptional- Articul ſalvo jure impertinentium zuge⸗ 
aſſen ſeyn ſollten: Dann in Sachen belangend die eng 
der Antwerpifchen Urthel Er zu recht erfannt : daß die Per; 
fonen, Bürger und Eimwohner zu Worms, und andere, fo 
durch gemeldten Herrn Reinhard als Zeugen benannt und fürges 

ellt * ohnverhindert ihrer fuͤrbrachten Einrede, Kund⸗ 
chaft der erhe ſagen, und ſollen Burgermeifter und Rath 
zu Worms ihre Bürger und Einwohner, ‚fo ihnen mit Gluͤbd 
und Eiden verwandt wären, derfelben Geluͤbd zu folcher Kunde 
ſchaft zu geben erlaffen. a) 
a) Barth T. I. Sent. Cam. p. 344. 


att Deren D. Diererich Reyfa-. 


Num, 


N3 S®1o2, 


SC N, 
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Ferners wurde Denen beederfeitigen Partheyen aufferges 
richtlich angegeiget ı daß beede Herrn Benfizer D. Dieterich 
Schiderich und D. v. Wittershaufen zu Commiffarien neuerlich 
verordnet ſeyen. Biſchoͤflicher Seitd wurden über go Zeugen 
abzuhören verlanget: Fifcalis übergabe Articulos defenfionales 
additionales und Defignationem Teftium, fortan auch die Stadt 
Worms Articulos peremtoriales, den — mmedieta- 
tis der Stadt Worms betreffend, nebft einer gem en Anzahl 
Kaiferl, Diplomatum ab Imperat, Henrico IV. Friderico I, II. 
Rege Adolpho. Rege Wilhelmo &c. Ä 

§. 103. | 

Solchemnach ware es eine bloffe Unmöglichfeit, dieſes weit⸗ 
tdufige gerät eit des allbereits angefangenen Reichstags 
u Zrier und Coͤlin Zum Stand zu bringen, Daher wurde ein 
efonderer Reichs⸗Schluß darüber errichtet, und die Sache aufs 
neueandas Cammergericht verwiefen, auch darüber beygehender 
cc merdmürdiger Receis Num. CCll errichtet; a) jedoch aber auch Dies 
1 fer Schluß annoch währendem Reichstag wiederum verändert, 
und Demnächft vermög Reichs ; Abfchteds zu Coͤlln S. zı beliebet: 
Nachdeme fich der Bifhäffe halber von Worms gegen die 
Stadt dafelbft ꝛc. Irrung und Spän halten, wollen Wir 
”jego Commiffarien &c. verordnen biezwifchen und des naͤch⸗ 
”ften unfers Reichstags gütlich zu handlen, ob Sie die Par⸗ 
theyen vertragen möchten: wo aber ſolches nicht folgen woll⸗ 
"te, daß dieſelbe Commiſſarien ſolcher ihrer Handlung / und 
woran es gemangelt hat, Uns und denen Staͤnden des Reichs 
auf dem naͤchſten Reichstag ſchriftliche Relation thun: als⸗ 
dann wollen Wir ſamt denen Ständen Uns weiter unterſte⸗ 

"ben, die Partheyen noch in Güte zu vertragen. 

$. 104, 

Nun ſchlieſſet fich ine: dag Protocollum judiciale mit dem 
agften Maji 1512, und folle würdlich hierauf in Gefolg gedachten 
Reichs⸗ Abfchieds der damahlige Herr Bischoff zu S F gleich⸗ 
ſam pro Arbitro ernannt worden ſeyn; allein Die & te wollte 
nicht fFatt finden » fondern Diefe ſchwere Verwicklungen blieben 
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biß auf erfolgtes Ableiben Kaifers Maximilians ohnerlediget, a) 
worauf hernachmahls unter Vermittlun ——— o⸗ 
Vicarii, ——— ens Ludwigs von Dal; Durchlaucht, die bes 
Bannte Wormfer Rachtung errichtet worden , wovbon wir zu feis 
ner Zeit das weitere zu vernehmen haben werden. b) 
a) Schannat. Hit. Wormat. p. 425. et in Cod. Probar. p. 
316. Nr. 298. 
b) Libera Imperialis Wormatia preſſa fulpirans ; Actor. 
Wormat. noviß. Volum, 


§. 105, 

Wir befinden ung in gegenmwärtiger Geſchichts⸗Erzehlung 
allbereits auf Dem Reichstag u Trier und Eölin 1512. 

Das davon vorhandene KReichstags;Protocoll enthält groͤ⸗ 
ſtentheils die damahlige weitläufige Berathſchlagung über den 
von Kaiferl. Majeſt. ſchon voraus Bpetbeilten ntwurf einer 
Reichs - Executions- Ordnung und Errichtung einer Reichs: 
Kriegs; Verfaffung, davon die Haupt ;Lmftände Fürzlich diefe 
eynd, daß fid) Die Stände des Reich mit der Unvermögens 
eit entichuldiget, ein ſolches Foftbares Werd a unterneb; 
men, to zumablen von denen Landſchaften und Untertanen 
nichts zu erhalten feye, mit Bitte, Kai ig de eftät etwan 
andere Weege zu Handhabung Friedens und Rech vorzufchlas 
gen geruhen möchten. Worauf ſich dann Ihro Majeft. dahin 
vernehmen lieffen ,_ wie Sie dem Abfchied zu ugfpurg ohnvor⸗ 
geeifich vor fruchtbar und nothzufeynerachteten, daß ein 

— und die vormahlige Maͤngel deſſelben ſowohl 
als des allzu kleinen und geringen gemeinen Pfennings verbefs 
ſert, ſofort nebſt demfelben der Hundertfte Mann bemwi iget und 
es mal der Reichs» Craif 

iern ame auch die Vermehrung der Reichs Eraißen 
in Borfchlag, und lieffen Sich die Stäbe Vigilia Johannis 
bierüber folgender maflen vernehmen : 

„Zum andern die ſechs Zirckel belangend, und wer dazu von 

„Dauptleushen und andern folle verordnet werden, bedendien 

„die — gt re —1 — MN — —5* 

„gu laſſen; und dieweil die Chur⸗ irften, auch die Haͤuſer 

Oeſterreich und Burgund vormahls in keinem Zirgfel seweh 

d 
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- "fo haben die ChursFürften bewilliget, daß Maink, Clin 
Trier und Pfalz einen Zirckel mit einander haben wollten: 
So wollten auch die Ehurfürften von Sachſen und Brandenz 
"burg, mit famt Herzogen Beorgen von Sachfen, und denen 
” ünfen von Sachfen und Brandenburg gefeffen, auch einen 
KZirck in Diefem Fall halten ,_ doch fonften einem jeglichen an 
"feinen Oberfeiten, Herrlichkeiten und Rechten ohnfchädlich, 
auch dem Sächfifchen Zirckel hievor geordnet im andern ohnz 
abbruͤchig. Wo aber folchen Zirdels halber einige Irrung 
"einfallen würde, davon follte aufnächftfünftigem Reichsta, 
"gehandelt werden. Desgleichen ermeffen die Stände au 
"nicht obnfüglich zu feyn, daß die ne Defterreich und 
"Burgund ihr jegliches mit famt ihren anhangenden Fürftenz 
thuͤmern aud) einen Zirckel haben : in diefem Fall al 0, daß 
"nun der Zirdel zehen feyn , wollten fih die Stände der 
> Hauptleuthe halber in die Bezird zu verordnen, nach Geles 
? genheit der Zirckel mit einander vergleichen und vergnügen; 
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In dem arofien ne des re Reichs laſſen 
ſich auch heil —— — nicht ſo leicht auf einmahl bewuͤr⸗ 
den, man muß die Staats; Iugbeit p Hülf nehmen , und nad 
und nad Stuffenmweiß die Schwuͤrigkeiten zu heben, und beſon⸗ 
ders die Convenienz; Berge zu überfteigen bedacht len. ‚ Und 
nad) ſolchen Maaß-Reguln hat auch der groffe Kaifer Maximilian 
vor dermahlen gehandelt, und damit nah Ausweiß des Trier⸗ 
und Coͤllniſchen Reichs-Abſchieds allerdings einen weiteren 
Grund zu der Reichg-Executions:Ordnung und näherer Vereins 
barung derer Reichs: Ständen unter ſich geleget. Es Fame alfo. 
die Eintheilung des teutſchen Reichs in 10 Eraiß würdlich zum 
Stand; (Trierl. Abfchied $. 6. 11.12.) der Grund diefer genauer 
ren Dereinbarung jollte allein die Handhabung des Friedens 
und Rechts ſeyn / pi Verhütung Kriegs und Aufruhr, bloßad 
confervandum et defendendum (pr. $. 2. 3. ibid. ) dabey weitere 
Berathfchlagung zu thun, nicht ob man einige Huͤlf zu thun 
fehuldig ware, fondern wie, und welchermaſſen die Zuͤlf ges 
fcheben, und wielgroßtsu Roß und Fuß dieſelbe feyn folle, ($: + 

ıbId, 


’ 


KEN: vor 


ibid,) und was dann der mehrere Theil befchlieffen würde, dem 
vn von allen Ständen nachgekommen werden $. 7. desgleichen 

ollten die Hauptlenthe und ihre Zugeordnete der Zirdel mit Voll⸗ 
ziehung der Urtheln, fo am Cammiergericht gefprochen, und in 
ihre Rrafft ergangen, und wann die Executorial darauf gefolgt 
nicht erfchieffen follten, auch rarben und fürnebmen belffen,. 
damit folch Urthel vollzogen werde. F. 9. Zu dem Ende wurde. 
ein Anſchlag oder fogenannte mäßige und erträgliche Huͤlfs⸗Auf⸗ 
— errichtet (Tit. 1.) dabey auch die Ritterſchaft zu Vollzie⸗ 

ung Des Reichs nothduͤrftiger Sachen fich gutwilliglich erzeigen, 
und ihre Unterthanen oder Pinterfaffen in Diefen Anfchlag auch 
— ſich ſelbſt davon / fo noͤthig ſeyn wird, beſolden ſolle. 
(Tie.1.$.15.& 24.) Sodann wurden Tie. II beſondere Einneh⸗ 
mer , und Tit. IL. Reichs: Kriegs-Räthe angeordnet, auch fon’ 
ſten mehrere dergleichen heilfame Verfuͤgungen in Diefem und 
nachfolgendem Eölinifchen Abfchied gemacht. a) 


a) Von denen verfchiedenen Meynungen derer Staats⸗Leh⸗ 
rerüber Die damahlige Handlungen,befonders wegenEins ⸗ 
—— Reichs⸗CTraißen / ſ. Moſers Staats⸗Recht 

. XXVL p. 246 &c. 


| Be} Sue 10 | 
So viel nun aber das Kaiferlihe Cammergericht insbeſon⸗ 
dere betrift, wurde Selbiges, $. 22 Trierifhen Abichiedg, mit 
Kath und Bewilligung ——— Fuͤrſten und anderer Staͤn⸗ 
den auf 6 Jahr lang weiters erſtrecket. ee Er 
Es wird hiebey eines Mebenbriefs gedacht, worinnen des 
Cammer⸗Gerichts Ordnungen auf eben dieſem Reichstag erklaͤ⸗ 
ret worden jeren; allein ich habe ſolchen nirgendsmo autreien 
Fönnen, obal ch aus dem unten vorkommenden Reichstags: 
Protocoll vom Jahr ı518 zu erſehen feyn wird, daß diefer fo 
annte Neben: Brief würdlich exiftiret , maffen die Reichs 
tände damahls noch auf deſſen Publication angetragen haben. 
Indeſſen belehret gegenwärtiges Keichstags;Protocoll, daß 
beſonders zu Coͤlln über das Reichs⸗ en wegen weit mehreres 
verhandelt worden feye, als der Reihe: Abichied davon Mel; 


dung thut. Zum Beweiß deflen dienet beygehende Vorſtellung 
Ä i Th. a ak fi on felung 


CCHL 
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Num. CCIIL, welche gemeiner Seen und Reich8-Städten Sends 
botten der Beſchwerden und Mängel halber bey dem Cammer⸗ 
gericht auf dem Reichstag zu Coͤlln 1512 übergeben haben. 
. Zum erften befchwerten fie fich darüber, daß nur etliche 
Serien und Pralaten den Anfchlag zum Unterhalt des Cammer⸗ 
erichts bezahlt hätten, und damit die Laft denen Reichs⸗Staͤd⸗ 
a IR — I — werden mwöllte, wie Dann auch ets 
iche Anfchläge derſelben gemehret und erhöhet worden, da doch 
diefer Unterhalt von allen Ständen gleichlich getragen, und der 
gehorſame nicht vor den ungeborfamen beſchweret werden follte, 


Ä Ey andern würden die Städte von muthwilligen verdor⸗ 
benen 


rfonen oftmahls beklagt, umgetrieben, und zu vielem, 


unbilligen Schaden gebracht.— 


Zunm dritten wuͤrden die Städte mehrmahls vom Koiſerl. 
Fiſcal citirt; wann ihme aber die Sache nicht gefalle, laſſe Er: 
ſolche ohnentfchieden zur Laft der Staͤdten ruhen; noch weit uners 
träglicher aber wäre, daß alle Afcalifcye Gefälle ohne Mittel 
denen Alefforen und Urchelfprechern des Cammergerichte zu ih⸗ 
rer Unterhaltung gegeben würden, da Sie Sid) in ihren eiges 
nen Seckel urtheilten. Deesbalben waͤre auch) in denen Penal- 
Mandaten die Poen nicht quf den Fifeal allein zu fesen, fonders 
lich da je und allweeg inallen Raiferlichen Freyheitsbriefen und 
Mandaten Recht und Gewohnbeit geweßit, daß der eine halbe 
Theil der Poen aufdie Raiſerliche Cammer, und der anderehalbe 
Theil aufdie Gegen⸗ Parthie geftellt worden. — 

Zu deme werde gar oft und leichtlich mit Pœnal-Mandaten 
egen die Städte verfahren, daher inſonderheit mit Ernſt fuͤrzu⸗ 
ommen feye, Daß der Fifcal gegen niemand ohne guten Grund 

und Wiffen einigerley fürnehne, oder handle, und wo Er das 
thäte, daß Er darum geftraft wuͤrde. | 

"Zum vierten inachdeme — Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdten 
ihr Anſchlag nicht der mindeſte/ fo ſeye * und etlicher merck⸗ 
licher —— von groſſer⸗Nothdurft, daß Ihnen zuge 
loffen und bewilliget werde, zween Zeyfizer zu dem Cammer⸗ 
— zu ordnen, und die vom gemeinen Anſchlag, wie andere 


yſizer / zu befolden, 
— . 108. 


“BB M 107 

6. 108. 
ron deme findet fich in dieſem Reichstags; Protocoll eine 
Recurs-Oadje der Stadt Coͤlln gegen das Cammergericht ſamt 
dem merdwürdigen legalen Modo procedendi angezeiget: Ä 
Da nemlichen der Stadt Coͤlln Abgefchicdte und des Cam: 
mergericht8 Gefandten darüber verhoͤrt, die Aden felbften zur 
Einſicht abgefordert ‚und dabey vorbehalten worden, das Cam⸗ 
mergericht, wo e8 noth feyn würde, noch weiters Darüber zu 
hören. Ich habe biß dato noch nicht auf das eigentliche Rubrum 
diefer —— kommen koͤnnen; es muß aber des Filcals Anno 
15 11 hach Ausweiß der unten folgenden Sersienng des Reper- 
torii Cameralis, gegen die Stadt Coͤlln eing uͤhrte Klage ber 
troffen haben, die mir aber auch noch nicht zu Handen gekommen; 
indeffen, da diefe Handlung die Anfangs Gründe von einem ei 
erden Revifions- Geſchaͤft darleget, fo will ich die ganze 
telle hievon aus dem Reichsſstags⸗Protocoll hieher eintragen.a) 

a) Saterftags Philippi und Jacobi ı512, 

Wither jo haben die Stände Das Concept 8. Maj. auf an⸗ 
"roffen der Stadt Coͤln ans Cammergericht außgangen , die 
"ffealifchye Aandlung betreffend, vernommen, und dieweil K, 
M. und der Stende Nette die geſchickte der Stadt Coͤlln auch 
"des Lammergerichte Befandten, verbört, und der Stande 
Rette our billich angefehen, und ermeffen haben, Daß zu not 
tuͤrfftiger entfchlieffung diefer Sad) zu fürders gut und fürs 
" träglich ſy, das zu ſamt vurbefchreven — vuͤrbracht 





"die Aden beſichtiget werden, wie darin gehandelt, und wors 
> auf geurtelt ſy ıc. Das laffen Ihnen die Stende auch wohl ges 
fallen, ballten dafür daß folches den Sachen dienftlich und 
forderlich ſy: fint auch neben K. Maj. u — Schrifft willig 
"dem Camniergericht zufchriben dry Wochen ungeverlich ſtill zů 
ſtehen, damit die Ada und anders obgemelt mittlerzeit wie 
”obftett, befichtiget und wo nott ſyn werde, das Cammer⸗ 
”. gericht und andere der Sachen verwant witer gehört, und 
"der Billigkeit entfcheid gegeben werde, 


$. 109. 

Ferners haben die Stände des Reichs Kaiferl. Majeft. zu 
erkennen gegeben, wie daß Sie von Ambrofius Dieterich, Pro- 
2 | to-No- 
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to-Notarien, auf die Handlung und Abfchied des naͤchſt gehalte⸗ 
nen Reichstags mit einer Supplication angegangen worden ſeyen; 
dieweil nun Die Stände daraus befunden, Daß Ambrofius wider 
Storchen ein End⸗Urtheil erhalten; und nachfolgends auf nächft 
gehaltenem Reichstag zu Augfpurg die Handlung durch Storchen 
am Kaiferl. Hofgericht wider Ambrofium fürgenommen von 
K. Majeſt. auf Für itt der. Ständen caflirt und abgefchaft, 
und die Execution der behaupteten Urthel wiederum für das Cams 
mergericht gewielen worden : fo wollten die Stände gebetten has 
ben , daß Ihro Majeft. Geftalt der Sachen und der Ordnung 
gnädiglich inngedend, Ambrofien von der Acht guädiglich ad Cau- 
telam abfolviren, und die Verhinderung der Execution Ambro- 
fien erhaltener — —— Mandatä beſchehen abſchaffen/ und 
Selbigem ſeines erhaltenen Rechts — Execution ange⸗ 
deyhen laſſen moͤchte. Daß dieſe betraͤchtliche Stelle des Kai⸗ 
ferl. Cammergerichts Jurisdiction über Die Canzley⸗Perſonen 
von alters her beſtaͤrcke , ſolches doͤrfte wohl allhier Feine weitere 
Ausfuͤhrung erfordern. 


9 ı1o. 
Warum bey dermahliger weiterer —— des Reichs 
in 10 Eraiſe die Præſentations⸗Rechten an das Cammergericht 
nicht erweitert, ſondern ſelbige nur bey denen 6 Craißen, denen 
es auf dem Reichstag 1500 und 1507 eingeraumt ware , gelaffen 
toorden feye? ſolches verdienet in allweg ein befonderes Nachden⸗ 
fen. Die Urfache davon hält der hochberuͤhmte Herr von Mofer 
in f. Staats: Recht T. 26. p. 256 diefe a feyn, weilen vorerft 
fämtliche geiftliche und weltliche Churfürften ohnehin fchon ein 
jus virile prefentandi hatten, mithin bey Wereinbarung der 4 
— Mainz /Trier/, Coͤlln und Pfalz indem errichteten 
Chur⸗Rheiniſchen Eraiß davon Feine Frage geweſen; ſodann 
hatten — und Burgund gleichfals ſwoer vorhin das jus 
præſentandi gehabt, aber nicht als Craiße, ſondern als Erzher⸗ 
zoge von Oeſterreich und Herzog von Burgund, mie andere 
Ehurfücften, übrigens aber wäre der Obersund Niderfächfifche 
Eraiß in Anfehung desPrefentationg:Ierfs annoch als ein Eraiß 
nad) dem Fuß de Anno 1500 betrachtet worden. 


.„ III, 
In dem Reichs⸗ abſche zu Trier Art. IV. $, 6 biß 12 fi 
* IJ Pe en 
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den. wir eine Erläuterung von dem Verfahren des Richters ges 
gen die verdächtige in Tg und Malefiz⸗Faͤllen / mo: 
von die Urquelle aus dem Sachfenfpiegel herzuleiten ift, wovon 
allfchon oben $. 42. die Anzeige gethan habe. 
Demnaͤchſt wird in eben diefem Articulo IV $, ı2 der Grund 
zu der Conftitution in Caufis litigioſæ Poffeflionis geleget , und 
in dem $. 22 der ubralte —— Bull weit uͤberſteigende Ge⸗ 
brauch de Devolutione Caufz ex Capite denegatæ er protractæ 
Juſtitiæ nochmahls beftättiget, im übrigen aber das Recht der 
erften Inftanz und $. 14 das Jus de non evocando wiederholter 
beſtens begründet. 
Ins beſondere aber ift bey vorgebachtem $. 12. vonder ſtrit⸗ 
tigen Poffeflion, oder Gewaͤhr halber, der Schluß deſſen wohl 
‚zu bemerden: (Formal: ) 
wo aber etliche Stände wären, die fonften derhalben rechrlis 
"che Austräge zwifchen Ihnen ei ‚ die follen gehalten wer⸗ 
den, und hiedurch denſelben Fein Abbruch gethan feyn; 
als wovon der weitberuͤhmte Herr Hof⸗Rath und Kaiſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Procurator D. von Zwierlein in dem mit Anmer⸗ 
ckungen edirten Concept Cammergerichts⸗Ordnung p. 231.not.ad 
$. 3. wohl bemercket, daß dieſer der Cammergerichts⸗Ordnung herz 
nachmals einverleibtePaflus aus eben dieſem Reichs⸗Abſchied 1512 
enommen 48 und ſolcher auf den damahls wiederum auf 10 
ahr erſtreckten Schwäbifchen Bund absielte, da nach der 
Bundes, Drdnung T. 18. die Bundes Verwandte fich in dieſem 
Ball über befondere Austräge vergleichen haften. | 
6, 112. 
Sm Coͤllniſchen Neben-Abfchied vom Jahr 1512 findet fich 
* — biß 14 die bekannte Stelle von der Anordnung 8 Reichs⸗ 
Athen, woraus man gemeiniglih den Urfprung der neuen 
— des hoͤchſtpreißlichen Reichs⸗Hofraths herzuleiten 
pfleget. — 

Wann man dieſe Stelle mit obiger Urkund Num. CLXXXII. 
und dem ganzen Zuſammenhang derer nachmahligen Handlun⸗ 
gen über die Executiong ; Ordnung genau zu betrachten belieben 
will, fo hat es Fein geringes Anfehen, ef diefe Beftellung der 
8 Reichs; Narben nach dem wohn Verſtand des a 
— 3 e 
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ieds bloß die neu anordnende Regiments. Käthe ( fiche oben 
. 105.) zu Handhabung der neuen Execution; Ordnung zum 
ugenmerd gehabt habe, ohnangeſehen deflen, daß $. 8 vers 
meldt wird: nachdem taͤglich der Partheyen Handel und Sachen 
aus den Reich am Raiterlichen Hof wachſen. Dann vorerft has 
ben Staifer Maximilian ſchon mehrmahls anaezeigter und erwies 
ener maffen Dero Hof⸗Rath auch zu Rechts Haͤndeln ſchon vorz 
in —— und Dero Obriſtrichterlichen Amts Sich niemah⸗ 
en begeben; ſodann wird allhier denen 8 Reichs⸗Raͤthen allein 
der Gemalt zu gurlicher Beylegung , und nirgendswo zu rechtlis 
cher Erörterung bengeleget, und zwar mit noch weiterer Eins 
fchrändung, um ſolche Partheyen und Händel in der neue und 
erfte guͤtlich und freundlich niederzulegen ; Uebrigens aber binich 
dannoch felbften auch der Meynung, daß mittelit gegenmwärtiger 
Verordnung die Stände darauf mit geſehen haben dörften , eis 
nige Reichs⸗Staͤndiſche Nähe dem Kaiſerl. Hofrath mit beyzu⸗ 
fügen, ald wovon aud im Jahr 1518 der Anfang wuͤrcklich 
gemacht gemelen, wie wir ſolches gehörigen Orts weiters ver: 
nehmen werben. 6 
113, 


Ich übergehe, was $. 18. 19. 20, 21 vondem Friedbruch im 
Bambergifhen Geleit, ingleichen in®&. Worms contra Worms, 
und Stadt Speyer gegen die Stadt Landau verordnet worden; 
dagegen aber erhellet aus demnachfolgenden $. 22. daß damahlg 
ſchon eine Moderation des Anfchlags , des Cammergerichts⸗Un⸗ 
terhaltung halber, von einigen Grafen und Herrn nachgefuchet, 
und nach dem $. 23 annod) alte efoldunge » Rüdjtände von 
Herrn Örafen Bernhard von Eberftein, D. Dieterich von Plen: 
ningen , und D. Fries, als dieſes Kaiferl. Cammergerichts 
Beyſizern, vorhanden geweſen feyen. | 

Soviel aberdieS. 27 bemerckte Anlehnung wohlloͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Augfpurg von 1000. fl. betrift, derentwegen dem K. Fiſ- 
cal anbefohlen worden, ſtille zu ſtehen, und dieſes Ausſtands 
halber weiter nicht zu procediren, fo ſtehet hieruͤber folgende Erz 
Fäuterung mitzutbeilen. Die Stadt Augfpurg hatte der Reichs⸗ 
Verſammlung 1000 Gulden vorgeftrediet , welche nach und nach 
an dem Stadt Augfpurgl. Beytrag zum Unterhalt des Cammer⸗ 
gerichts wiederum vergütet, und der Stadt abgefchrieben — 
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den ſollten: da aber bey groffem Beldmangeldiefe Summe nicht ſo 
bald zu der Cameral-Caßs einbeliefert / ſondern biß hieher vorenthal⸗ 
ten worden, ſohat der Reichs⸗Fiſcal gedachte Stadi Augſpurg gleich 
andern —c— Staͤnden rechtlich belanget, und ohnerachtet 
theilsC —— zu Mainz unterm 23 —— die ge⸗ 
ante Reichs⸗Verſammlung auf Mittwoch nach Oculi gedachten 
ahrs an das Cammergericht nach Ausmeiß nota Lit.a. gefchrie: 
ben ,. erftermeldeter Lrfachen halber die Stadt Augfpurg. mit 
teren. Proceflen nicht zu beläftigen , fo ware jedoch der anfons 
ben ganz löbliche Eifer des Filcalis nicht eher zu beruhigen , biß 
— — dieſer folenne Reichſs⸗ Schluß darüber abge⸗ 
aßt worden. 
a) Copia Schreibens der Reichs-Verſammlung an das 
Cammer⸗Gericht: pres. 18 Martii ısı0. . 


Unfern Brus zuvor. 


Wolgebohrner Edler Erfamen und Hochgelerten lie: 
ben getrewen und befondern. 


ns haben die oe unfere licben Degen Burgermeifter 
und Rat diefer Statt Augfpurg zu erkennen ** daß wie⸗ 
wol Inen auf den Reichstaͤgen zu Coſtenz und Wormbs juͤngſt 
gehalten, durch gemeine Stend des Roͤmiſchen Reichs zugeſagt 
und bemwilliget fen, Daß der Anfchlag, fo Inen zu Unterhaltung 
des Cammergerichts zu geben aufgelegt wurde an den taufend 
Gulden , die fie gemeinen Stenden des Reichs auf dem Reiches 
tag nechſt alhie gehalten, geliehen haben, gDprIogen erden, fo 
follet Ir doch an fie Irs aufgelegten teyls halb zu folihem Cam; 
mergericht Anſynnens getan , Darzu umb Entrichtung deffelbigen 
nen etlich gel Mandat in furg vergangen Taͤgen in Namen 
omiſcher Keifferlicher Mayeftät unfers allergnedigften Herren 
zugeſchickt haben, das folihem beſcheen Beſchluß und Zufagen 
ey Bier und gang wider fey , untertheniglich bittend , eud) des 
zu berichten und zu bevelhn, Damit fie bey ſolichem Abſcheyd des 
hzugs bleiben, und ferners Anſuchens darum enthebt werden 
mögen. | 
. Wann wir nu wiſſen, daß fie folich taufend Gulden, den ge⸗ 
meinen Stenden anf dem nechitverfhienen Reichstag albie pr 
willig 
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ur a ne — — 
williglich und tremlich — und auch auf gedachten Reichs⸗ 
tägen zu Eoftenz und Wormbs durch gemaine Stend beſchloßen 
und zugelaſſen ift, daß gedachte von Augſpurg Jre gepuͤre fo 
nen zu Underhaltung des Cammergerichts aufgelegt wurber 
an denfelben taufend Gulden abgezogen werden fol, fo haben wir 
Euch ſolichs unangezeigt nit laffen wollen , gnediglich begehrend, 
Ir wollet bemelte von olburg bey ſolichem Abfchaid des Abs 
zugs bleiben, und fie mit ferrer Anfordern und Proceßen der 
Sachen halb unbeleftiget laſſen, daran thut Zr zur Billigkeit 
unfer a Maynung und gut gefallen. Geben zu Augſpurg 
unter unfer Brield Ertzbiſchofs zu Mens und Erß: Eanklers, 
Arpeie Hersogen zu Sachſen ıc. EhursFürften , Lorengen 

ifchoven zu Würgburg ic. und Ulrich Hergogen zu Wirtens 
beraic. Secreren auf Mitwochen nach dem Sonntag Oculi An- 
no decımo,. 

$. 114. 

Auffer diefen Reihe »Anfehieden wurde auch noch auf eben 
dieſem Reichstag 15 12 die bekannte Notarien⸗Ordnung errichtet. 
a) Rach Ausweiß desuntenad Annum ı 312 beyliegenden Reichs⸗ 
tag8;Protocolls haben die Stände des Reichs ausdrücklich erinz 
nert, daß die Cammergerichts⸗Canzley zu genauer Beobachtung 

diefer Ordnung mit angewieſen werden ſollte; Anſonſten aber 
wurde uͤber den Mißbrauch in Creirung — Notarien all⸗ 
chen in der Cammergerichts Ordnung 1500 $. 14 geklaget, und 
olche Klage allhier 1512 wiederholet, und derentwegen eine ei⸗ 
gene Ordnung begriffen. Obwohlen nun indem kdicto Carolino 
1548 b) und in der Cammergeriht8 Ordnung 1555 Tit. 39 wie 
auch im Concept Tit. gz weitere Zürfehung derentwegen ger 
fchehen, ingleichen im Vifitations - Abſchied 1560. $. 13 die all⸗ 
zugroffe Nachſicht derer Comitum Palatinorum in Creirung uns 
tauglicher Norarien abermahlen geahndet worden / fo hat jedoch 
diefer dem Publico hochſchaͤdliche ze he biß Daher eher zus 
als abgenommen , wovon die häufige Erempel vor Augen liegen 
und wohl eine ernftliche Einficht verdienen. Won denen Nora-- 
riis Camer& immatriculatis , und deren Examine fan Roding. in 
Pand. Cam, Edit, novifs. p. 891. Günther. Thefaur. pract. p. 881. 
und Philipp Meifter im otariats- Spiegel nachgefehen werden. 
Im Jahr 1679 hat fich ergeben, daß einer Nahmens Kernßner 
ein 
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em Diploma Cxfareum bey den Cammergericht des Innhalte 
produciref, Br Er bey beeden höchften Reichs⸗ Gerichten pro 
immatriculato follfe gehalten werden, Daher elbiger auch nicht 
pro Admiflione ad Examen, fondern blof pro Infertione in Ma- 
ericulam Cameralem fuppliciret haf, woraufdas Decrer erfolget: 
"Noch zur Zeit abgefchlagen, fondern,mwofern Supplicant, daß 
"Er 2a * ex eilagen Cæſarea bey der Univerlitzt u 
„Rinteln ausgeftandenen Examine den Notariats- Eid würd; 
" lid) abgeleget, fodann feinem Erbieten emäß einige Adus 
”Notariales exerciret habe, glaublich einen, und folche 
"exhibiren würde, folle ferner ergehen, was recht iſt c), 


2) N. Samml. R. A. P. I. p. ısr. jet Reifenberg Max. 
I. Nomothefia de publ, Notar, & Teftament. Volck- 
manns Notariat- Kunft cum Addit. Georg. Beyer. 


b) Corp. Jur. Cam. Winckler p. 194. 
ec) — * Staats⸗Recht P. IV. P. 246, P. V.p. 412. 


S. 1185. 
Endlichen iſt auch noch von dieſen Reichstags-Handlungen 
u melden, daß , obgleich in denen beeden Reichs Abſchieden von 
enen Weſtphaͤl. Gerichten Feine —— gethan wird, nichts 
deſtoweniger damahls auf die voͤllige Abftellung derfelben der Ans 
trag dahin gemacht worden feye, daß, nachdeme von wegen der 
freyen oder heimlichen Weftphälifchen Stuhl; Gerichten mancher 
Bidermann um feine Ehre, Leib Leben und aut gebracot wor⸗ 
den, und Dadurch die hohe Gericht, der Bann über das Blut 
zu richten, der doc) bey denen hoͤchſten Regalien eines ift, vers 
achtet werde: Als folle ohne Erkanntniß der Rechten niemand 
von wegen derfelben Gerichten , feiner Ehr , Leibs , Lebens, oder 
uts angefaßt oder entäuffert werden. a) Es Fame aud) damit 
o weit, daß Churfürft und Erzbifchoff Philipp zu Cölfn alle Mii- 
e anzuwenden hatten gedachte Abolition unter verficherter ohn; 
verweilfer Reformation deffelben vor dermahlen Au Dintertreiben, 
worauf auch würdlich ein Capituls- Tag von allen Brepgrafen 
angeftellt , und eine Capitulation in eben diefem Zahr errichtet 
worden. b)  Indeffen hat auch das Cammergeriht folcherlen 


Bvocationen derer Unterthanen an die Weitphälifche Gerichte 
Il, Ch, Stasterdhichiv,  " P au 


Num, 
| cCcIV. 
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a — — — — — ee 
auf alle Weiß ð hintertreiben ohnermanglet , wie Davon die Ur⸗ 


Funde Num. CCIV in ©. Fifcalis gegen Gerhard Strudelmann; 
Freygrafen zu Ahrenberg, und der Sreyftühle zu Bopelftein, des 
mehreren erprobet; ja es wurde in eben diefem Jahr unterm 9 
Februar. 1512 folgende Urthel erkannt : daß bie wider Recht, 
&änigl, Reformation und Kaiferliche Mandat verübte Proceß 
zu cafliren und aufzuheben fenen. 

Und da die Stuhl: Herrn auf das ausgangen verfundte 
Mandat, barinnen.ben ven ber — * obberuͤhrten Pro- 
cefs abzuthun / Fein Gehorſam bewieſen / fo ſeye auf folchen Un⸗ 
gehorfam zu recht erkannt, daß gedachte u. in K. Majeſt. 
und des Reichs Acht gefallen erklaͤrt würden. c 

a) Goldaſti Reiche: Sagungen p. 235. 

b) ibid. erDatt, de P. P.L. IV.C. IL. n. 116, et C.IV.n. 90. 

c) Barth. T. J. Sent, Cam. p- 337. 

6. 116. 

Uebrigeng findet ſich von diefem $reygrafen, Gerhärd Stru- 

ckelmann, in a&tis Cameral. fub Rubro: Hanau : Graf Philips 
u Hanau, wider Sreygreven zum Sreyenhag, ein merdwürdiger 
Netpelbricht vom Jahr 1498 vermoͤg deffen aufAnfrag des Herrn 


Grafen zu Hanau von einer gemeinen Weftphäl. Gerichts⸗Ver⸗ 


nigen "Juden noch unglaubige Leuthe an Denen Freyſtuͤhlen zu 
laden Macht habe, fondern ſolche Ladun und alle Handlun 
nichtig und crafftlog feye, auf welche Erfanntniß ſich demnaͤch 
Graf Philips von — aus Anlaß einer von Freygreffen 
Stephan Simon RL reyenhag im Jahr 1525 gegen den Juden 
£ indederaftnen Sopung egogenumd voten eis 


fammlung gewieſen und erkannt worden, daß Fein abi eis 


Grofmeyer zu? RD DDEEEN, 
ne fimple Citation, fortan aber pr&vio Proclamateeine Citation 


fub Banno, und endlich die wuͤrckliche AhtssErklärung gegen den⸗ 
felben bey dem Cammergericht bewuͤrcket hat. 

Gleichwie nun aber Thomaſius io Diſs. de Vera Orig. Na- 
tura, progreſſu & Interitu udic. Weftphal. $. 28 & not. m. den 
Anftand gehabt zu haben fheinet ı ob die bey Datt deP. P. Lb. 
IV. c. 7. n. 24 bemerdte Exemtion der Juden von denen Weit; 
phäl, Gerichten auch nach der neuen Coͤllniſchen —— 
nen 
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worinnen der Juden halber nicht mehr gedacht worden, ihre voſ⸗ 
lige Richtigkeit haben dorfte : Als finde mid) Deshalb noch meh⸗ 
rer& bewogen, nicht nur obvermeldten ‚Urthelsbrief allhier beys 
ufügen, a) fondern auch Deme noch weiters beyzufezen, wiedaß 
er Freygraff im Jahr 1526 den Unterfcheid unter heimlichen 
und öffentlichen Gericht fe ‚ f00 zwar die Juden vor jenes 
nicht, wohl aber vor diefes vorgeladen werden. oͤnnten. 


a) Urthelsbrieff des Freygreffen Gerhard Struckelmanns 
TE zu Arnsberg über Die Frage: Ob Juden der — 
iſchen Freyſtuͤhlen Gerichtsʒwang ũnterworffen feyen ? 


Ib Gerhart Struckmann ein gewerdich Richter des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs von Keifferlicher und Königlicher Macht 
und Gewalt ein gehuldet Freygraue zu Arnfperg verfundigen of: 
fenlichen in diefem Brieff für allen Für en, Derrn, Grauen, 
Dee Betten: Rittern, Knechten und Unterthanen des Reichs 
und befonder allen Erbern Frygrauen vnd echten rechten Fry⸗ 
heffen den Diefe gegemmertige Brieue fehen oder horen lefen, dat 

ch upp but datum dießs briefs ftat ond ftuhle den fryen ftuhle 

u Arnsperg in dem Bangarden gelegen die Koniglich und Keys 

erlich Dingftat ond ſtaͤte mit Urdel ond recht gefpannender Band 
dpp eym gemennen richtlichen Capittelstage aldare gelacht befet- 
ten beclebet und beflotten hätt Inrichten euer Iyff ondere under 

Konigs Banne nahe ——— recht als vonn macht vnd be⸗ 
velhe des —— alien ohgebornen, durchleuchtigen Furſten 
Herman Ertzbiſchoff zu Collne des —— eichs 

hu In durch Ptalien Erg Canzler Hergog zu eftphalen 
snd zu Engern Stathelder vnd Verweſer der Feen heimlichen 
Gericht ꝛc. myns gnedigftenlieuen Hrn, mit byſitten der fromen; 
firengen und veften und Erfamen eßlicher foner fürftlichen Gna- 
‚Reten, Ritterfhafften Stete runden und Frygreuen ag 
afpar von Dere Lanndfdroße Stiffts Coln in Weftfa en 30 die 
er Zyt ad Stathelder von wegen und beuelle mung gnedioften 
Herrn ond fürt von der Kitterfhafft@urt von dem Broche Amt⸗ 
mann , Diederich von Hanxflede Henicken von — —— Ampt⸗ 
mann zo Balve, Wigand von Haͤnrfiede, Kohann Fuͤrſtenber⸗ 
er Bolckuckhouen, Johann von Zülen, Johand RM 

Kouken, Bernt von Zetmate, re Supperut, Wilhelm 

” 2 Zürften 
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Zürftenberger, Herman von Wellenberg, Herman von Meier 
de, Zohann Kodelofe der Statvon Moniter, Tilman der Schw 
ven zu Bockholte, Jürgen Toſt zu Dortmunde, Anthonius zum 
Steinwege Pr Marendorp, Weſel Hadenberger 30 Velmer⸗ 
fein, Luͤdeck von der Moler zo Soiſt Juͤttger Hãrdelorff zo 
Pilgiftr Wilhelm Hackenberger zo der Nierftat ı Juͤrgen Eds 
holt zo Hefen, Jacob mit den Hunden 50 Der Bredeneycher Vol⸗ 
che Driefop in der Herr haft von der Eippeı Sohann Iſſunke 
30 Affindhufen, Silveſter Lorinden zo der Zantawe, Henne Ne⸗ 
ner, zo dem Kanfteyn, Johann Südech zo Eorbed, von den 
Stete Frunden, Brylon; Ruden, Geyfede , Werle Attendarn / 
—— und Menden vnd Fryheiden freyen Freyſchoffen vnd 
dind bichtigen,/ dam für mir Srpgreue, in Gericht der fryen 
heimlichen Achte des gemeynen Capittels kommen ond erfchienen 
ift, der Erfame Jorg Meyer myns gnedigen Herrn von Hana⸗ 
we Secretariusdnd hat durch ſynen angedindten und erlouenden 
ürfprechen ein Vrdel begert zupfen na dem bet heilig Keyſer 
arolus allein der at und dem heiligen crijtlichen Gelo⸗ 
sen zu Droft vnd Hilff Die an heimlichen Achte und fryen 
Gerichte in Weftfalen geſtifft, uffger t auch fürther am heili⸗ 
en Stoil zu Rome confirmirn vnd beſtettigen aßen des haluer 
ein Fude noch ander ungelobiger vnd —I— Lude ſich ſoli⸗ 
cher heimlichen recht gebruchen noch behelffen Die auch nit Fry⸗ 
fchoffen noch wiſſen gemacht werden follen noch mogen, als dat 
dann in der Koniglichen Reformacion ußgedruckt ift off dann ey⸗ 
nic, Frygreue were der Juden vnd ungelobige Lude an den Fry⸗ 
enftule beifchen oder laden mogenn, und wat darumb na fryen 
Stuhls recht dr darup Ich Frygreue Dat Vrdel geftalt han an 
Johann Fürftenberger zo Holkinthonen Amptman zo Menden, 
Trilhelm Papen Burgermeifter zo Werle und Rorgen Eckholt 
rpengreuen 30 dem Hamme Die mit Vrloue upgeſtanden fin, und 
ich mit der Nitterichafft Fryſchoffen vnd Vbſtenden beraden 
pnd fürter mit recht vnd Vrdel gewißt vnd vfgelproden, Dat 
kein Seygreue einichen Juden noch ungelobige Zude an diefem 
noch ander fryenfiule beifchen noch laden macht bauen, na 
folichens gewißten Ordel bat der vorgenant Jorg Meyer Durch 
fonen angedindten Fürfprehenn fürter eins Videls zo wyſen 
Hegert vnd zo vecht angeltaltı na Dem 30 recht erkannt iſt / = 


{ 
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Fein Frygreue Macht hat einichen Juden oder merer an einichen 
Fryenſtule 30 heyſchen vnd zo laden, alßdann einiche Fry⸗ 
reue were keynen uß en wider euer gewißt Drpel 
Kunden an den Fryenftule heifchen , laden vnd fürnemen, 
den oder diefelben mit Achte oder andern Proceßen befiveren 
vnd procedirn wurden , off dann foldy Ordel Acht und Pros 
ceß tie vnd wat formen, vnd — die erlangt vnd vßgan⸗ 
en weren, alle gemeynlich vnd ſonderlich nit billich na fryen 
hls recht crafftlos vnbundich vnd in alle wege von vnwerden 
heyſen vnd von allen Fryſcheffen vnd ſunſt allermeniglich darfuͤr 
und alſo geacht und gehalten werden follen, dat Vrdel han ich 
geftalt an Diederich von Hanxſlede, Johann von Tulen Bur⸗ 
ermeifter zu Wrylon ond Johann Lampen Frygreuen der von 
teerfelde , die hauen fich mit der Ritterfchafft myns gnedigften 
Herrn von Coͤlne, up dat male gegenwerdich den Fryenfcheffen 
und umbftendern onderredt , vnnd Darup zo recht mit Vrdel ges 
wißt und erkant off foliche Proceß, Acht und Vrdel von eini⸗ 
chen Srygrenen erlangt vnd vßgeen wurden in watt forme oder 
eftalt. dar geſchee diefelben alle gemeynlich und yeder befonder- 
folfen crafftloiß vnbundich in alle wege von unwerde tode vnd 
aue fin, vnd von nymants geacht werden, es were dan dat 
es Funtlich erfunde, dat der gebeifchen geladen und verclagt,: 
je were einer oder merer uff Relche Meßgewandt und ander 
wycht Gots⸗Zierde fo 30 der Rirchen geborten geleben oder die 
Raufft hetten, den oder diefelben follen diefe Gidel im rechten 
na fryen ſtuhls Rechtnit helfen noch furtragen , fonder mochten 
na fi tuhlb Recht darumb fürgenomen werden, diefer obs 
gemelter beyder gewißter Drdel hat der vorgenant Forg Meyer 
durch ſynen Fürfprechenn Heinrich von Hufen geleufflichen ſchy⸗ 
ne Imẽe darouer mit Recht zu erkennen begert, fo han Ach Fry⸗ 
greue dat an Johann Schungel, Heinrid Graen Burgermeifter 
u Arnsberg und Ruͤttger Hardeloiff Frygreuen zu Vilgiſt ger 
he, diefeluen hauen fich mit der Ritter on vnd umbitendern 
eraden, vnd daruff zu recht geweyßt ond erkannt dat man Ime 
billichen darouer geloufflichen vnd _veftegolten ſchyne und brieff 
mitteiln vnd genen fol, alle diefe Drdel ond Proceß fin zugelat⸗ 
ten, befatt, bevrkundt und nicht wederachtet Dair Ich Freygreue 
myn Vrkhunde upp entpfangen 4 und han des 30 Br bunde 
3 er 
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der Warheyt myn Sigel vonn Gerichtswegen an diefen Brieff 
gehangen ond han vort gebeden Safpar von Dere Landtdroften 
a8 patgeiher 50 diefer Zyt Gurt von dem Broche, Zohann 
von Bodenforde genant Schungel, vnd Jacob mit den Hun⸗ 
den Frygreuen zo Bredened das ſy Ire Sigel zo merer Gejeuge 
mit hier an dieſen Brieff gebangen hauen , des wir Safpar von 
Dere, Curt Johann und Jacob obgenant alfo befennen und gez 
than han, geicheen in den Iaren unters Heren thufent vierhuns 
dert Acht und neungich des Montags na fand Johanns Tag de- 
collationis. 
$. 117. | 
Bey dem K. Cammergericht haben wir nun mit dieſem Jahr⸗ 
gan 1512 einen neuen von K. Maj. verordneten Heren Cammer⸗ 
3 Grafen Sigmund von Hagı zu verehren. 
Es ware Selbiger aus_einer derer dlteften und anfehnlich, 
ften Famillen in Baiern v. Frauenberg entfproffen. Nach Ab⸗ 
ang Wolfens von Srauenberg 1474 it Ihnen die Reichs⸗Graf⸗ 
* Hag angefallen. Dieſer Herr Graf ware Kaiſers Ma- 
ximilians Geheimbder Rath, und wurde vorhin in verſchiede⸗ 
nen wichtigen Gefchäften und Verſchickungen, insbefondere nach 
Cmaeimid: wie nicht minder als Kaiſerl. Bevollmaͤchtigter Com- 
miflarius auf dem Reichstag 1509 — Mit deſſen Enz 
ckel Ladislaw ift diefer Stamm im Fahr 1567 erlofchen, und die 
Graffchaft Hag, vermög einer von Kaifer Carl V Herrn Herz 
zogen Albert in Baiern erteilten Expe&tanz, diefem hohen Hauß 


zugefallen. a) . 
a) Wiguleins Hund im Baierifchen Stamm Baum, 1.Buch 
«67: 


Finfterwald, Grläuferten Germania Princeps T, 2. von 
Baier. Staaten. s 
. 118. 


Bon dem neuen Herrn Prefidenten, Örafen Erhard v. Ten- 
Een welcher andes abgetretenen Herrn Grafen v. Beuchlingen 
Stelle gelanget ift, läßt fid) nichts zuverläßiges melden; allem 
Vermuthen nach ware Selbiger von denen Herrn Grafen v. Ten- 
gen aus Schwaben, welche Anno 1589 ausgeftorben — 

on 
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Bon dem neuen EhursEölinifchen Benfizer, Herrn v. Wi- 
tershaufen, ermanglen mir ebenmäßig einige achrichten; hinge⸗ 
gen zeiget der Anonymus bey Herrn v. Ludolf in Append. p. 
einige jehr befchwerliche Fata yon D.Ryficheo an, wovon aber 
weitere Nachrichten bey dem Jahrgang 1514 mittheilen werde, 
Die Sache gelangte vor die im Septemb, biß Nov. diefes Jahrg 
vorgegangene Reichs Vifitation, welche mit K. Majeft. Bewik 
ligung denfelben ab oflicio füfpendiref hat, 
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WVon denen filcalifchen Handlungen in des K. Cammerge⸗ 
tichts Unterhaltungs/Sache habe von diefem Jahrgang fache 
Procefs porgefunden, theils gegen das Sti + theils gegen die 
Stadt Hervorden: das Stift Hervorden hat na der Anlage 


Num. CCV eingewandt, wie baf Selbiges dem Stuhl zu Rom „Num, 


ohnmittelbar unterworfen, mit 
abet, und daher aud) einen Anfchlag gu fragen nicht fchuldig 
eye; worauf ber Filcalis nur per generalia contradiciref, J 
Es iſt in allweg nicht ohne, daß gedachtes freyes Sti 
anſehnliche Privilegia vor ſich habe, und kaum zuvor im Jahr 
1510 von Pabft Julio II, mit einem Prote&orio und Privilegio 
Exemtionis a) verfehen worden feye; allein e8 Fonnten dergleis 
chen Privilegia bey geänberser Reichs⸗Verfaſſung ohnmöglich be; 
würden, daß der Foftbare Reihe: Schuz und Sicherheit ganz 
umfonft genoffen, und Fein Beytrag zu denen erforderlichen Kos 
fien gethan werden follte. 
Won denen neueren Strittigfeiten mit dem hoben Chur⸗ 
auß Brandenburg fan Glafey, a) Lunig, b) Londorp c)) belie; 
ig nachgefehen werden, und wird vor dermahlen diefer in Ma- 
tricula Camerali nachführender Anfchlag unter die ohngangbare 
Doften gerechnet. 
a) ad Schwederi Theatr. Prætens. P. 1. p. 459 
b) Rande Europ. Provingen Gerehtfanne p- 832. 
e) Adt. publ. T. XVII. P- 498. T. XVIU. p. 233. 
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Anlangend die Stadt Dervorden, Hat ſich felbige damit 


au entſchuldigen geſuchet daB Sie von der Frau Abtikin exi- 
mirt 


einen Regalien vom Reich be; CCV: 
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mirf werde; allein Fifcalis wollte ii ſchon damahls pro fal- 
vandis Juribus Imperii daran nicht Fehren, jedoch verbliebe die 
Sache biß zum Jaͤhr 1549 verliegen, da der Haupt;Exemtions- 
Proceß eingeführet worden. Der Bericht von des h. Reichs 
Stadt Hervorden uhralter Fundarion, und genieffender Reiches 
Immedietzr des Anton Bürftenau famt der Chur: Brandenburgl. 
Widerlegung finder fich bey ——— Act. publ. T. VL. p. 706 
und 752, allwo auch p. 715 die filcalifche Submiflions- Schrift 
nachgefehen werden Fan. a) Im Jahr 1631 den 31 Martii erfolg: 
ge die Urthel: 


"daß die Stadt Hervord vor eine ohnmittelbare Reichs⸗Stadt 

»zu erklären feye;b) 
wovon Revifion ergriffen, deme aber ohmangefehen in denen Jah⸗ 
ren 1636 und 1638 weiters vorgefahren, fortan im Jahr 1649 
und 1650 eine Executions-Commiflion würdlich erfannt worden, 
jedoch ohne Würdung, und wird daher dieſe Stadt Hervorden 
twegen derer Dem Reich8; Marricular - Fundo darauf zuftehender 
Anſpruͤchen in denen Pfennigmeifterey:Specificationen und Ta- 
bellen mit einem Afterilco dato noch nachgeführet. 


a) f. Mofers Staats⸗Recht P. XL. p. 243. 
b) de LudolfSent. Cam. p. 383. 
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Unter denen hohen Vorrechten der Eron Böhmen iſt vors 
nemlich audy zu. rechnen, daß viele hohe und nidere Stände ans 
ehrliche Lehenftücke, im teutichen Neich gelegen, von won ders 
elben zu Lehen tragen, Eine Verzeichniß hievon findet fich bey 
ünig T. U. Corp. Jur. Feud. p. 7. &c. und in Fabers Staats; 
Ganze T. 2. p. 189. Diefe auswertige teutfche Leben aber 
ſeynd von denen einheimifchen Böhmifchen Leben darinnen uns 
terfchieden , daß felbige nicht unter dem Pragiſchen Hof⸗Lehen⸗ 
Gerichte und Landtafel, fondern an fiatt eines fonften gehabten 
eigenen teutfchen Lehen: Hauptmanng a) nunmehr unter dem Koͤ⸗ 
niglichenAppellations-Collegio,vermögKtaiferg Ferd, III. Reſeript. 
vom Sahr 1651 b) oder, fofern esausdrudentlich ausbedungen 
worden, unter dem Könige felbften ftehen, alfo, daß nunmehr 
erſterwehntes Königl, Appellations-Gericht beordert it, ” = 
en 


u rar 


hen&-Procefs als Pares Curix ordentlich zu inftruiren, und darz 
innen nad) Lehensart und Nothdurft rechtlich zu verfahren, je⸗ 
doch aber wichtige Falle jedesmahlen an Königl. Majeft. zu bins 
terbringen. c) 
a) Paul Stransky de Republica Bojema C, 14. p. 496. 
ibique alleg. Convent. 1595 & 1601. 
Neumann de Puchholz de Feud. Bohem. Append. Do- 
ment.n. 17. 
b) Lünig. Corp. Jur. feud. Gerfhan. T. II. p. 195 &c. 
Ä de Weingarten Cod. Bohem. p. 281. 
ce) cit. Neumann n. 14. Pütters Dandbud von befon 
Tr 


dern StaatenT.1. p. 165. .Glafey agmatiſche Gefchich- 
te von Böhmen p- 7. 20. &c. 
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Es ſeynd alfo Durch Diefe gebrauchte Maaf-Reguln die 
mahls vörgensaltete Anftöffe gehoben worden: dann wie feh 
ich vor alters ohnmittelhare Lcheng-Vafallen von teutfchen Fürs 
en und Ständen fürgefehen, damit Selbige nicht glich denen 
ndfäßifchen Vaßllen von einerley Lehens;Curie in Böhmifchen 
£ehend; Strittigkeiten gerichtet werden möchten, davon finder 
id im Cammergerichtlichen Archivo ein merckwuͤrdiget Adtene 
ock vom Jahr 1512 2C. unter dem Rubro : Herr Aralgaraf Fri⸗ 
derich bey Rhein wider von Sternberg ae lat. et Inhibitoria- 
lium da8 Schloß und Herrfchaft Heyde betreffend. 

Es hatte ſich nemlich zugefragen, daß nad) Abfterben Her⸗ 
ogen Georgen des reichen in Baiern 1503 dag Böhmiihe ke 
en Heyded vom K. Böhmifchen Lehnhof als verfallen eingezos 

gen, fortan folches Ladislao von Sternberg conferirf worden. 


Nachdeme nun bieraufhin erſtgedachten Georgii Tochter⸗ 
mann Pfalzgraf Ruprecht, Hr ein * Erbe, in — es 
gerathen, und im Jahr 1504, mit — zweyer unmuͤndi⸗ 
ger Söhnen Otten Henrichs und Philipps, g eihmäßig mit Tod 
abgegangen, fortan lesterem 1507 endlichen noch důrch einen 
Vertrag das —— Neuburg, oder die fo gemnste junge 
Sal — Derum jugE m mare, ſo — ber * — 

aßzgraf Friedrich bey Rhein, vorgedachte mi eben, 

Fra AH) chiv : 3 nemlich 


“ 
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nemlich die Herrſchaft Heydeck zum Beftenfeiner Pflegbefohlnen 
wiederum zu occupiren und herbey zu bringen. 


Da fichaber die Herrn von Sternberg dagegen geſezet, und 
deshalb verfchiedene Ladungen von dem Roͤnigl. Boͤhmiſchen 
Lehnhof gegen Herrn ——— Friedrich er bat; 
ten, fo erfchienen zwar Diefelbe vor gedachtem Koͤniglich⸗Boͤh⸗ 
mifchen Lehenhof durch ihren beftellten Ackorem, Leonhard Pras 
dendorffer, lieſſen aber des mehrern 2 ſchriftlich als mündlich 
vortragen, welhermaffen Ihnen durch ein Kaiſerliches Mandat 
anbefohlen feye, dieweil beruͤhrte Herrſchaft — Mittel in des 
h. Reichs Jurisdiction und teutfcher Nation gelegen, alfo fie ſich 
vor dem Königl. Lehenhof anderft nicht, als wie es Di Fir mit 
andern Chur⸗und Fürftl. Lehenmannen in dergleichen Fällen ge 
halten würde, einlaffen follten , daher fie ſich erbieteten , fofern 
die Königliche Würde Lebensgenoffen Sürften des Reichs und 
gm ige Lehen⸗Manne der Cron Boͤhmen in teutſchen Lans 

en gefeflen, ale Pares Curie nad) Lebens Recht und Gebrauch 
niderfesen, und an gelegener Mahlſtatt in teutſchen Landen bee⸗ 
den Theilen — verkunden laſſen würden: daß fie ſodann vor 
denenfelben als Lehen» Richrer und Mannen in vecht erſcheinen / 
zecht geben, und nehmen wurden. Se 
* 5. 1233. 

Gleichwie aber die nidergeſezte Koͤnigl. Boͤhmiſche Regen⸗ 
ten ſich hierzu keineswegs verſtehen wollten , vielmehr in Con- 
tumaciam dem von Sternberg die Herrfchaft Heydeck wieders 
mahlen zuerkannt haben : Als lieſſen hochermeldter Pfalzgraf 
Friedrich von Vormundſchafts wegen eine. alternarive Appella- 
tion an Bee Heiligkeit oder Kaiferl. Majeft. nad) Aus; 
weiß anliegenden Appellations-Inftruments Num. CCVI inter- 
poniren, fortan die Appellations-Proceß bey dem Kaiferl. Cam; 
mergericht wuͤrcklich einführen , woſelbſt dann im Jahr. 1512 den 


75 Martii eine würdliche Ladung neb gngerdaten nhibitoria- 


lien erkannt worden; von dem weitern Erfolg aber ermanglen 


Actenmaͤßige Nachrichten. 2) 
a) conf. Barth, T.I, Sent. Cam. p. 376. 


0 


S. 124. 
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Einen andermeiten curieufen Cafum habe in dem Actenſtock 
Fifcalis wider den Amtmann von Bufeck und Burgermeifter und 
Rath zu Bengen vorgefunden. Es hattenemlih der Chur⸗Main⸗ 

* Ort Bengen einem geaͤchteten Friedbrecher , namens Jo⸗ 








annes Hilchen, den Schuz .verftattet , derentwegen deffen Bors 
eher, undinsbefondere der Dhom⸗Capitular v. Bufeck, von dem 
ical belanget worden! Churfürft Uriel von Mainz überfandten 
zn nach der. Anlage:Num. CCVII ein Avccations sSchreis 


Num, 


n-an das Cammer⸗Gericht, aus Urfachen, weilen gedachter von CCVIL 


Bufeck ein Chur » Mainzifcher Dhom⸗ Capitular, und weltlichem 
Gerichtsʒwang men feye: allein Filcalis wollte von 
feiner Klage nicht abftehen, maſſen der von Buleck duplicemRe- 
ſpectum hätte, und von Ihme als ein weltliher Amtmann Of- 
ficii nomine, und noch dazu ex Continentia Cauſæ mit und nebft 
DBurgermeifter und Rath) zu Bengen belangt wäre : nichts defto 
weniger erfolgte wegen Des ermeldten Dhomherrns und Ober; 
Amtmanns eine Remifforia, dagegen aber, fo viel die Stadt Binz 
en betroffen, murde erkannt, daß —3 ohngehindert ihrer 
uͤrgewandten Einrede auf die fifcalifche Klage, wie ſich gebührt, 
antworten, und darauf ferners ergehen folle, was recht iſt. 
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Mir fchreiten hierauf zu einer andern fehr int£refsanfen 
Begebenheit. Kaifers Maximilians fo genanter oberfter Cams 
mer,Secretaire Zigler hatte namens feiner Ehgemahlin einen 
teftamentarifchen Erbfhafts: Stritt gegen Johann v. Reid und 
Conforten von der Stadt Coͤlln bey dem Cammergericht kla⸗ 
gend angebracht, mogegen Exceptio forĩ ʒwar eingewandt, aber 
verworfen, und die Litis conteltation denen Beklagten aufer⸗ 
legt worden. 

Bon diefer Cammergerichtlichen Erkanntniß wurde eine Ap- 
pellation ad quemcunque Superiorem interponiref, demndchft 
aber. den zoften October 151i erfannf: 


”alß jüngft gehaltenen Richstag nach dem Gericht von we⸗ 
” gen etlich angegogener Teftamentarien weyland :c. wider K. 
Majeſt. und des h. R. Reichs Hoheit, Jurisdidion und 

Q22 Ober; 
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» Sberteit frevenlich appellirt, und Apoftoli gebetten worden: 
ſo geben wir —— angezogenen Teſtamentarien, und 
» alien fo das Interefle zu haben vermeinen , hiemit Apoſtolos 
” refutatorios. J 
Barth, cit, T. J. p. 333. 
§. 126, 


Dem ohnangefehen haben fich Die Appellanten unterfangen 
ihre vermeintliche A — an —E Heili rein 
ar , und die Inlinuation Davon bey fizendem Gericht hun 
Dieſes ohnerhörte Unternehmen ware von groffen Folgen. 
Das Er year ftellte ven Grund⸗Saz veft, die hieruns 
fer Aufferft verlegte Karferlihe und Reich8 Jurisdietion felbften 
au ahnden, den Fifcal zu excitiren, und Darauf folgendermaflen 
en 20 Febr. 1512 zu erfennen: 
In Sachen zwifchen Kaiſerl. Fifcal, Klägerneines , wider Jos 
hann von Reid und feine Haußfrau ıc. beklagte andern theils: 
"ift nad) allem fürbringen und auf Wahrmachung des bemek 
»ten Filcals Klage, auch auf der genanten Beklagten Unges 
» horfam zu recht erfannt : daß den elben Beklagten ihre A 
» pellation von einer Urthel an — Keiſſerl. Cammergericht 
” gefprochen, an Paͤbſtli e Heilig eit gethan , demfelben Cams 
”mergericht infinuirt, alß zu Schmad) ı —— nt Betr 
sur *Xqyeß Hoheit und zu Abbruch derſelben Majes 
> tät und des h. Reichs Obriſten Jurisdiction frevenlich fuͤr⸗ 
Mommen keineswegs geziemet , fie auch derenthalben di 
Hoen des Rechten, und ander merdlid Buß und Straf 
»derwuͤrckt haben, darin wir fie — feyn, erflären, un 
⸗foich Buß, Poen und Verwirdung hiemit diefer Urthel auf 
hundert Marck Iötigen Goldes In Den Kaifferlichen und des 
ze Ir Fifcum zu bezalen mäßigen , und ferner erkennen, 
"Ha diefelben Beklagte dem genanten Fifcal Koften und S 
—* — erlitten, auf rechtliche Maͤßigung ausrichten fol 
en. a Ä 
a) Seilers Cammer-Gerichts Beysund Ends Urtheln p- so 
Barth, T. L Sent. p. 339. Krcbe 
re 
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Krebs in Quinquert. Cam. p. 20. 
Eftor de Appellar. ad Curiam Roman. p. 40. 


6. 127. 

Jedoch hiebey lieſſe es dieſes höchfte Gericht nicht allein be⸗ 
‚wenden, fondern es wurde zugleich dem Herrn Biſchoffen zu 
Worms aufgetragen, die geiftliche Perfonen, welche als Nota- 
xien die Infinuation in Audientia publica gethan hatten , in ges 
fängliche Haft zu nehmen, welches auch gefchehen. 

Appellantifchher Seitd wandte man fich hieraufanden ſt⸗ 
lichen Confervatorem u Coͤlln, welcher * Bedencken Prog 
gesen den Herrn Sifcoffen zu Worms ſowohl, als gegen dag 

aiferl. Cammers Gericht eine Ladung auf den Bann zu erken⸗ 
nen, und ſolche fogar öffentlich zu Worms anſchlagen zu laffen , 
mit ber Berordnung, Die jüngft ergangene Ürthel wiederum aufs 

— und Die arreftirfe Perſonen binnen 3 Tagen ledig zu 
fa en; ba aber biefes nicht ſogleich geſchehen gienge Selbiger 
mit würdlicher Erkennung des Banns gegen den Herrn Bifcyofz 
fen vor, und, wofern das —— dem Monitorio in ef 
lichen Tagen Fein —— wuͤrde, alsdann ur duſſelbe 
in die Poen des Bannes gleichermaffen gefallen ſeyn follte, 
§. 128. * 
. Dieſer Vorgang ware fo weit ausfehend; daß das Cammer⸗ 
Gericht der ohnumgänglichen Nothdurft zu ſeyn ermefien hat, 

einen allerunterthänigften Bericht über den ganzen Verlauf der 

Sache an Kaiferl. Majeftät zu erftatten. 

... Rit was Ernſt und groffem Nachdruck aber Kaifer Maxi- 
milian Dero hierunter dufer verlegtes Dbriftrichterliches Amt 
gehandhabet, davon zeugen bepfügende Urkunden des mehreren. 

.. Dann fo wurde vorerft von Linz am lezten Tag Decembr. 
1512 ein X. Reſeript an die Appellanten Num. CCVIIl deg SUN Num, 
balts erlaffen : ECYIIL, 

” Diemeil’Bie unerhörte ungegründete Appellation und groffe 
 "unbillige That und Handlung wider die Raifferl, und des 

” Reiche — Gewalt und Hoheit, auch gemein Recht 

und des Reiche Ordnung laufe,und gan unleidentlich ſeyen ꝛtc. 
Q23 | als 
{ 


Num. 
CCIX, 
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»als wurde Ihnen ſaͤmtlich, und einem jeden bey Vermey⸗ 
dung Kaifferlicher und des Reichs Acht und Aberacht, auch 
” Derlierung aller Ehren, Wurden, Haab und Güter von 
»Kaiſſerl. Macht wegen gebotten, daß fie die ohnbillige und 
» ohntauglicheAppellation, auch freventliche muthwillige Hands 
” ung wider des K. Canımer: Gerichts geiprochene Urthel, und 
»des Reichs Obrigkeit gänglich abftellen, auch verfchaffen 
»folten, daß der vermeinte Confervator feinen —— 
”Procels binnen 3 Tagen ohne allen Aufzug abthun, und 
”cafliren folte, 

$, 129. 

Sodannergienge unter eben diefem dato der Kaifer!. Befehl 

an die Stadt Eslin Num. CCIX. dahin, daß Selbige Ma 
virung und Entſezung aller Gnaden, Rechten und Sreyheiten, 
fo fievon Kaiferl. Maj. und dem h. Reich habe, und darzu Vers 

meydung der Reichs⸗Acht und Aberacht den Johann v. Reid &c. 

fo fern de dem K. Gebottsbrieff in 3 Tagen nicht Bollziehung 

thun, von Stund an, darauff als ofendare Achter fänglich ſamt 

Haab und Güter, zum Nuzen der een, Cammer annehmen 

auch wie folches gefchehen, bey dem abgeſchickten Botten unter 


‚ der Stadt Znfigel Ichriftlich berichten folten, 


Num, 


§. 130, 
Ueberbas erlieffen auch gehe ermeldter Kaifer zu gleis 
er Zeit ein Schreiben an Ehurfürften Philipp zu Coͤlln, dag 
elbige Peter von Schönau, Dechant zu St. Andrex und Peter 


Sulß, Pfarr HertnzuSt.Laurenzen,in Perfon fürladen, und fie 


alsdann in Haft fo lang nehmen follten, biß fie dem Kaiſerl. Fi- 
fcal um ſolch ihrer Mißhandlung vor Ihnen rechtens feyn, und 
ftatt thun wollten ; auf den Fall aber, daß fie auf ſolche Cita- 
tion von Chur - Eöln nicht erſcheinen wuͤrden, ergienge noch weis 
ters an die Stadt Coͤlln Num. CCX der Befeld, aß fie auf 
erfuchen bey denen Pflichten, womit die Stadt K. Majeft. und 
dem Reich verwand, auch Privirung aller Gnaden und Freyhei⸗ 
ten, von Stund an aud) den genanten Peter von Schönau und 
Reeut fänglichen annehmen, und dem Erzbifchoff zu Coͤlln 
berantworten, auch hierinnen nicht verziehen, / noch ungehors 

famlich fich erzeigen folten. o 
er 
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.. Der übrige Verlauf der Sache ift aus denen Adten weiter 
nicht zu erfehen. a) 

a) Ein anderweites Erempel, welchermaffen K. Maximil 
einen von Adel, der dem Cammergericht einen Fehde⸗ 
brief zuzuſchicken fich unterfangen , feines Adels, Haab 
und Güter entfezet habe , ift bey Sreyherrn von Sencken- 
berginSeled. jur. & hitt. T.IV, p. 544 &c. nachzufeben. 
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‚Ein Erempel, wie eine Reichs⸗Stadt der andern zum Con- 

atore Privilegiorum Cxfareorum ehmals gegeben worden feyer 
a) ſolches ift aus der Urfund Num. CCXI wahrzunehmen, da  Num; 
nemlich die Stadt Strasburg einen gegen der Stadt Gengenbach CCXL 
Kaiferl, Privilegien bey dem Hofgericht zu Rotweil durch Claus 
Böcklen eingeführten Procefs — Kaiſerlichen Confervatorii 
von dar abberuffen, hernachmahls aber ſelbſt darinnen im Jahr 
1512 erkannt hat, welche Urthelden 28 Jan. 1527 bey dem Tam⸗ 
mergericht beftätfiget worden, und zwar unter denen Formalien; 
daß durch Meifter, Rath und XXI zu Strasburg als Confervaro- 
res derfelben von Bengenbach Freyheit wohl geurtheilt feye, b) 


a) Mofers Staats-Recht T. 4. p. 282. 445. 
YA Fa 


| 6. 132, _ 
Bon! dem legalen Modo — derer Schwaͤbiſchen 
Bunds⸗Richter habe ich oben ſchon verſprochen ein Probftüd 
vorzulegen, welches dann Durch den Auszug Schwaͤbiſcher Bunds⸗ 
Adten in — zwiſchen Herrn Georgen und Herrn Albrech- 
ten; Marggrafen von Brandenburg, Appellanten eines, und. Herrn 
Carl Wolfgang Ludwig, Martinund Ludwig den jüngern Gra⸗ 
en zu Detingen, Appellaten andern theils, in denen —— 1509 
iß ısızventilirf, —— Anlage Num. CCXII gefchiehet, _Num. 
Die Dettingifche Klage in erfter Inftanz hatız Klag⸗ Pun- "AU. 
&en wegen Landgerichtliher Jurisdiftion hoher und niederer 
Obrigkeit, Geleits⸗Gerechtigkeit, und fo weiters betroffen. 
Es ift hiedey nicht meine Meynung, die weitläufige Materia- 


lia Cauß anzuführen, fondern, wie ſchon gemeldt / nur benlegalen 
modum 


. 
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modum procedendi derer Bunds⸗Richtern darzulegen. Vorerſt 
wurde die Præjudicial Frage de Competentia Fori erörtert, und 


‚ da fich hiernächft die Parteyen auf Beweiß gelendet, und eine 


allzugroffe Menge von 60, 70, ja wohl mehr ug von Chur: 
Brandenbur — werden wollte , iſt durch Urthel erkannt 
worden, daß auf jedes Fragſtuͤck mehr nicht dann zo Zeugen ges 
ſtelit werden follten, davon Brandenburg an das Cammerge⸗ 
richt appellirt hat. 

Der Bundes Richter ware allhier in Sachen Fürften bes 
— der hochberuͤhmte Reuchlin, deſſen merckwuͤrdige Lebens⸗ 
geſchichten von Maio aufgezeichnet ſeynd. a) 


a) conf. quoque Wegelin in Thes. Rer. Suevic. Bibl Script, 
Set, g de Suevia literata p. 159. 


* 


$. 133. 

Won Privilegiis de non appellando findet ſich von dieſem 
Jahrgang 1512 das Privileg. der Stadt ——— 60 Gul⸗ 
den Kheinifch, item in offenbaren unlaugbaren Schuldſachen / 
Leibsbefchädigung , und Anleiten, wie aud) Die Formalia Appel- 
lationis betreffend. a) 


Gleichermaſſen hat auch die Stadf, Lindau am Bodenfee 
unterm ı8 Nov. 1512, nebft dem Privilegio Exemtionis von 
Schwaͤbiſchen Kaiferl. Doß und Landgerichten, auch ein Privi- 
legium de non appellando, —— * Solennia Appellatio- 

o 


nis, den Eyd der Gefaͤhrde, und and betreffend, ausge: 
würdet und erhalten. b) ausg 


a) Privileg. der Stadt Franckfurth p.356. 
b) de 5 Corp. Jur. Cap. 
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Mit dem Eintritt des Jahrs 1513 muß ich den Anfang von 
einer ganzen Reihe widriger Schickſaalen machen, melde dag 
Cammergericht in diefem und folgenden Jahren ı biß zu dem Abs 
— —* — groſſen Kaiſers, auf mannigfaltige Weiß betroffen 

aben. 

Die erſtere Fatalitæt ware der vonder Burgerſchaft zu Worms 
gegen Burgermeifter und Rath der Stadt Worms erregte 20 

mult 
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‚mult,a) Derenfwegen ſich das Cammergericht endlich gar im Mo⸗ 


+ 


natl) Nov. pon dar hinweg, und-aufeinige Monathenah&pener 
Degeben mäflen. Der unglücelige Parthey:Geift hatte ſich 
dabey unter einigen Cameralen fel ſten mit eingefchlichen, man 
befchuldigte ein-und andere erſonen übler Rathichlägen , vie 

rnachmahls durch die von K. Majeft. angeordnete Inquifitions- 

mmiffion entdedet, und worauf die Achte » Erklärung gegen 
fie verhänget worden. 


Gegen den fülpendirten Beyſizer D. Ryficheum oder Reyfa- 
= mufe nam r Fifcalis gerichtlich agiren, wovon bald ein 
mehrers: 
Das Mißvergnuͤgen und die Mißverſtaͤndniſſe in dem eige⸗ 
nen Collegio bewuͤrckten die — derer tapferſten Mit⸗ 
lieder, maſſen die —— — -bur-Brandenburgifcher 
rändifche, Schwäbiihe, und Oberrheinifche Herrn Affellores 
ihre Richterftellenaufgegeben ; Der Burgundifche Herr Affeffor, 
Reynold Frifius, gienge mit Tod ab, undihme folgte Domini- 
cus Tetmann Frifius, und endlich hat der Defterreichifche Bey: 
ſizer Wolfgang Rem feine Beyſizers⸗Stelle mit der Cammerge⸗ 
richts⸗ a dyocatur verwechfelt : es waren alfo mehrmahlen nicht 
wohl 8 Bey er zufammen zu bringen, um die Rechtes Sachen 
ordnungsmäßig abzuhandlen. a) 


a) f. Anon, apud de Ludolf in App. 
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Ueber die Verwechslung der Afſeſſorats· Würde mit der Ad- 
vocatur und Procuratur beyden K. Cammer;Sericht hat man ich 
eben nicht zu verwundern : dergleichen Epempel feynd verſchie⸗ 
dene vorhanden: das Collegium derer Herrn Advocatorum und 
Procuratorum ware von Zeit u eit mit gelebrten und geſchick⸗ 
ten Männern beſezet: die obhabende Dodors- Würde ware zu 
der Reit ein ohnfrügliches Kennzeichen eines würdigen Mannes: 
Viele von Adel haben diefe Stelle von Anfang ber vermaltet, 
als: D.Florentius yon Venningen, undD. Valentin von Dürck- 
heim im Jahr 1496. D. Johannes Meier de Feucht 1497. Do 
ee — te —— de ee . Au- 

in Lefch 1507. D.Wolfgang deDürn 1507, 10 batte auch D. 
in, TH. Staats⸗Archiv. R Am- 


-Num, 
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Ambrofius Fuchshard allſchon im Jahr 1494 die Gnade gehabt, | 
in der im aten Theil ange hrten Strittſache zwifchen dem Stift 
Kempten und Stadt Kempten in allerhoͤchſter Gegenwart Si. 
Majeft. felbften mit vielen Fuͤrſten, Grafen und Deren; zu Ger 
richt zu ſizen, und zu urtheilen. D. Engelnder und D. Hizho- 
ver legitimirten fih in verfchiedenen Sachen als Königl. und 
Kaiferl. Auwalde, gleich. auch in folgenden Zeiten Koͤnig Fer- 
dinand zum beftändigen Anwald D. Zigler beitellet hatte. ' 

Diefes Collegium ware neben deme eine Baumfchule, wor⸗ 
innen die gefhichtefte Männer zu wichtigen Acmtern ſowohl bey 
hohen Keichs-Ständen als aud) bey dem Cammergericht ſelb⸗ 
ften gleichfam auferzogen und zubereitet worden. 

So würdig demnach dieſes Amt jederzeit zu achten ift, fo 
nöthig will es auch feun, bey Aufnahni derer Candidarorum, zur 
Ehre des höchften Gerichts ſelbſten alle Behutfamkeitzu gebraus 
hen, untüchtige, auch Schlecht gefittete Leüthe nicht zuzulaſſen / 
und überhaupt die Anzahl derſelben nicht zu überlegen. 


6, 136, 
Wir wollen aber auch doch einige mitten unter dieſen Un⸗ 
vorgefommene denckwuͤrdige Rechts, Sachen von Diefem 
Jaͤhr anführen. Ä 

Das Bißthum Chiemfee ware in dem kleinen Anfchlag 1507 
um Unterhalt des Kaiferl. Cammergerichts mit begriffen , und 
ölglichen hat auch der neuerlich verordnete K. Cammer-Procu- 
ratorFifeal, Herr D. Reinhard Thyel, die erfannte Monitorien 
elben infinuiren laffen; allein es erweiſet beygehendes vom 
Dem Erbifghoffen Leonhard zu Salzburg an De Cammers 
ichter, Örafen von Haag, Num. CCXII erlaffenes Schreiben, 
welchermaffen diefes Bißthum allſchon damahls als mediat, und 
* 8 Sie mit Thuͤr und Thor in Dero Landen beſchließten (in 

erritorio claufo) angefprochen worden feye: Und da nun na 
Maaßgab derer Reichs Abfchieden 1510 und 1512 dieſes Biß⸗ 
fhum von alters her dem Reich nicht gedienet habe, noch dem; 
felben ohne Mittel zuftändig feye, ſolchemnach wurde gebetten, 
dDaffelbe mit weiterer Anſprach Pe beläftigen , fondern aus 

des Reichs Anfchlägen ganzlich zu laſſen. n 
ie 
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Die Sache bliebe zwar vor yo verliegen: f olche aber 
Fame im Jahr 1549 wiederum in B — worauf den 9 Ju- 
nii 1568 vor Salzburg geſprochen worden. a) 


a) f. Hundii Metrop. Salisburg. T. a. p. 160, 


Schmaus in denen Ringerifchen Staaten vom Staat des 
Erzbißthums Salzburg und dazu gehörigen 4 mediat- 
Stiftern Gurck, u Sean, und Lavant. 


Die Ar en zwi en st eich8-Gtabt Nördlin 
dem Reichsgraͤfli auß Oetingen haben bey dem per 
gericht allihon im Jahr 1505 a Zinfang gen —————— und fe 
bu | jego ohnendlich vermehret worden. der wi) 
frittpuncten ift die Strittigkeit wegen * — chen * 
fan mar me Ar et von alters her geweſen. Sailer Maximi- 
an — mehrmahlen bemühet , dieſe riktigkeite 59 Im 
ertragen und lieflen daher durch einige Commilflarios güfli 
Dan ngen cin ne ir Fun Schwaͤbiſchen Bunde; Verfammlung fürs 
hmen / all ckung. Solchemnach —B tadt 
ördlingen gemläiget, une andern auch eine Iß ellation in 
Sachen Marx Riſs von Schmehingen, und Stephan won von 
Schweinsdorf des ne zu Nördlingen, bey dem K. Cam⸗ 
mergericht Ai —59 — dann nad) Ausweiß gehender Ur: 
fund Num. C Kaifer Maximilian die Litis pendentiam Ca- Num, 
meralem in biefen —— ts —— anerkannt, gleichwoh⸗ CCXIV. 
len aber zu Ber hung Aufruhrs und Widermillen wilden der 
nen Partheyen felbige für fich berufen, und durch Dero Hof 
Raͤthe einen Entfcheid babin gemacht, daß die Sache in Jahres 
frift fammarie & extraordinarie dem R. icht 
mit Nechtausgeführet werden follte,a) wovon unten einmehreres, 


a) Abdruck verfchiedener zroifchen Detingen und Noͤrdlin⸗ 
gen verbandelter Adten p. 180. num. 2 


$. 138. 
Die willige —55* des Cammer⸗Gerichts von l. Reichs⸗ 
Stadt Speyer bey fuͤrgedaurtem ——— Tumult, und die 
Darauf gethane Anſuchung / = deſſen beftändigen Wohnfiz * 


Num, 
ccxyv. 


—X 
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BAR HENEREER AND AGERE. .. iR... ÜBER NETOR DUO EERER. SE SEE 
da —* verdienet allerdings ein Ehrendenckmahl in de⸗ 
nen Geſchichts⸗Kunden dieſes hoͤchſten Gerichts. Solchemnach 
bewaͤhret be gehende Urfunde Num. CCXV, welchermaffen 8. 
Maximilian Selbften diefen Aufzao = das aller —5 aufge⸗ 
nommen, und gedachter wohlloͤhl. Stadt die Verſicherung er⸗ 
theilet haben; daß / wo es ſich kuͤnftighin begebe / daß Sie und 
des Reichs Staͤnde das Cammergericht von Worms veraͤndern 
würden, Allerhoͤchſt Dieſelbe ihres Begehrens inngedenck fun, 
und ſolches zu feiner Zeit gnaͤdiglich fürdern würden, dann Sie 
fonderlich geneigt feyen, gemeiner Stadt Nutzen und Aufnehmen 
zu befördern. 

Was damahls nicht gefchehen können, wurde hernachmals 
im Jahr 1530 vollzogen; und diefe Löbliche Stadt ware der ans 
genehme Wohnfiz des Cammer: Gerichts über anderthalb hun⸗ 
dert Jahr: aber wie, ohnverfchmerzlich fiele die jammervolle 
Trennung! und wie fehr unterfchieden waren nicht hiebey die 
Vorſtellungen vieler Reichs, Städten, wegen Aufnahm dieſes 


höchtten Reichs⸗Gerichts! 
$. 139. 


Im Martio 1914 glenge das Cammer⸗Gericht wiederum von 
— zuruͤck nach Worms. 

m diefe Zeit kame die Sufpenfions-Sache des Beyſizers D. 
Ryficheus oder Reyfacher in voBe Bewegung. Die Fata dieſes 
Mannes haben ihren Urfprung von der übertragenen Commiflion 
in &. Worms contra Worms genommen. Selbiger wurde oben 
angeführter maffen vom Herrn Bifhoffen von Worms recufiret, 
und pro fufpefto angegeben : dag Collegium wollte folche Bes 
ſchwerliche Vorwuͤrfe gegen ein Mitglied nicht erfigen laſſen; die 
Sache kame vor die Reichs ; Vifitatores, worauf die Sulpenfion 
erfolget, und das Reichs⸗Viſitations⸗Gutachten dahin erftattet 
worden, wie in Erfehung der Gebrechen betrachtet worden, daß 
nug und gut feyn möchte, den D. Reyfacher feines Beyſizers⸗ 
Amts gnaͤdiglich zu erlaffen:_ welches K. Majeft. unter diefen 
Formahen genehiniget : Daß D. Reyfacher des Seyfizer; Amts gnaͤ⸗ 
diglich erlaffen, aber nicht entſetzt feyn follte, 


6. 140. 


Nichts deftomeniger wollte D. Reyfacher feine Unſchuld —* 
thun 
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hun. Gleichwie Die Beftellung derer Afleflorum eine allgemeine 
Reichs: Sache ifts alfo hielte Er fich um fo mehr befugt, feine 
Ehren: Rettung iur böchften Erfanntniß K. Maj. und gefamms 
ter Reichs : Verfammlung auszuftellen. 

Es verſirte darunter zugleich das Interefle derer hohen Mit; 
Conftituenten , denen es nicht gleichgültigfeyn Fan, wenn denen 
* hohe Stelle bey dem Reichs: Fulliz:YDefen vertrettenden 

rafentatis ungleiche und Ehren⸗verlezliche Auflagen gethan, und 
- ale widrigeInfinuationen gegen Selbige vorgegangen wer; 
en follte. 

Und eben aus diefen angeführten Gründen haben fich die 
damahlige hohe prefentirende Stände des hochloͤbl. Baierifchen 
Craißes, der Herr —— — Leonhard von Salzburg, und 
Herr Herzog Wilhelm in Baiern an K. Maj. zum Favor Ihres 
Prefentati gewandt , unddamit beygehendes Kaiſerliches Refcript 
-Num. CCXVI an das — bewürdet, in welchem des Num, 
mehreren angeführet wird, welchermaffen Sich ermeldte Staͤn⸗CCxVI. 
de famt Ihren Zugewandten. des Baierifhen Bezircks hoch be; 
ſchweret , daß D. Reyfacher vor ausgeführter Beſchuldigung ohn⸗ 
überwunden feines Beyſizer⸗Amts entlaffen werden wollte, dag 
nicht nur ihme nicht wenige Nachred und Unglimpf,, fondern 
auch dem Craiß felbften ein verächtliches Anſehen bringen würde: 

‘und da nun aeaen gedachten D. Reyfacher im Rechten noch nicht 
fürgebracht feye, dadurch Er des — und Stands 
ar et werden follte, fo wurde hiemit Cammer⸗Richtern und 
Beyſizern gebotten, vielermeldten D. Reyfacber zu feiner Sefhon 
und Beyfizer-4mt obne fernere Derhinderung kommen zu laffen, 
dabenebenft auf naͤchſtkommenden Reichstag der /njurien -Klag 
halber famt des Reiche Ständen weiters, wie fich gebübrer, 
gehandelt werden follte. 

6. 141. 

Ueberdas wurden von höchftermeldten Herrn Prefentänten 
des hochloͤblich Baierifchen Eraißes angebogene Schreiben Num. ecyyır 
CCXVI und CCXVIN an dag Cammergericht derentwegen ers Ccxyul, 
lafien, worinnen fehr merdwürdige Stellen enthalten feynd: 

Es wäre D. Reyfacher erbötig vor R. Majeſtaͤt und denen 
> Churfürften, Sürften und = nden dee b. Reiche — 
N 3 nıBr 
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”niß und Austrag zu leiden, mithin wäre je unbillig zn 
"des Beyfiger-Amts ohne Willen derer , die Ihn laut der Ord⸗ 
"nung des Reichs dahin verordnet haben, vor Erkanntniß 
"und Austrag der Sad) zu entfegen: item: 
"daß Er D. Reyfacher ſich eine Zeitlang feines Amts enthals 
”ten müffen, das feye Zhme, auch andern Sürften und Stäns 
"den des Baierifchen Craißes, die ihn zu dem Amt verordnet, 
” und bißher davon nicht entfeset, noch einen andern an feine 
"Statt zu un fuͤrgenommen / fehr nachtheilig, mit begehs 
"ren, Ihne an fein Beyfizer- Amt, famt ganzer Bezahlung 
"des Soldes wiederum kommen zu lafien. 2). 


Von dem fernern Verlauf der Sache finde Feine Nachrich⸗ 
fen; F viel aber erhellet ex annotatis Anonymi bey Herrn von 
Ludolf, und aus denen Tabulis Perfonarum Cameral. bey Bar- 
then, daß gleichwohlen D. Reyfacher zu der Readmiflion nicht 
mehr gelanget ift. 


a) f. Quinquert, Cam. Q. II, Diefer Autor, der ehmahlige 
—— Herr Aſſeſſor Krebs, meldet p. 67 von dem 
echt der hohen Præſentanten in ſolcherley Faͤllen folgen⸗ 
des: der Bræſentant concurriret auf gedoppelte Art und 
Weiſe: quoad unam partem die Præſentation betreffend, 
allein und in Senſu quafi diviſo: dann quoad Aeceptio- 
nem tanquam Commembrum ei ex parte pro indi- 
vifo: darab ſich von felbften ergibt , wann der von dem⸗ 
ſelben pr&fentirte Afleffor bey denen Confultationen übers 
angen / ausgefchloflen, auch etwan ab officio, non ob- 
ervatis obfervandis, fülpendirf , oder removift wird, 
daß alddann dem Præſentanti ſowohl der eine Theil, Con- 
fitutionis, nemlidy die Præſentation, als die Concurrenz 
pro indivifo gu dem andern Theil geſchwaͤchet und ver 
nichtiget werde. Die Prefentation feye ein weſentliches 
von der Conſtitution, wann alfo diefe *56* 
ten würde, fo verfire des Prefentanten intereſſe eben 
fowohl, als des Prefentati darunter, und mithin koͤnne 
fi) der Præſentatus auf den Prafentanten berufen, und 
dieſer Sich jenes annehmen. 


$. 142, 


u ıM 235, 
ö —ñ— TC 
$. 142. 

Selten kommet ein Unfall allein. Es ift oben ſchon einige 
Meldung davon adachen daß ein und andere Cameralen in die 
Wormfer Tumult Sache mit verwicelt worden ſehen Diefer un 
fall bat vornemlich den Cammer-erichts-Procuratorem, ‚Lud- 
wigSachs, und den Cammergerichts Advocaten,Lr. Johann Dief- 
fenbach, Ofhicialem Wormatienfem, betroffen. Beede wurden in 
die Acht und Aberacht erklärt; und muftenausder Stadt Worms 
weichen. D. Sachs hatte gleichwohlen vieles vor ſich, maflen 
felbiger auf ſpecialen Kaiferl. Befelch denen Wormfilchen vers 

ten Bürgern zum Defenfore zugegeben ware; da aber Diefe 

rger no dem Kaiferlihen Commillario Landvogten v. Mörs- 
berg nicht fogleic nad) — ſubmittiren wollen, mußteer 
Defien ſcharfes Anbringen mit büffen, und erdulden; undoDgleich 
die gefamte Reich Verſammlung Interceflionalien vor den elben 
erlaffen , fo konnte er doch nicht eher, als im Jahr 1517, die Wie; 
Derbegnadigung erlangen, 


$. 143. 

Ben dem Collegio Camerali erforderte die aͤuſſerſte Noths 
durft, neue Mitglieder aufzunehmen: Golche —— 
hannes v. Mörsheim, Ritter, Namens Ehur:-Edln, und Nas 
mens Chur; Brandenburg Wolfgang de Durn, oder v. Thurn, 
pormahliger Advocatus Cam. Imp, Bon Seiten Defterreich 10 
hann Sudermann; dagegen hat des Saͤchſiſchen Craißes Prafen- 
tatus Aſſeſſor, Herr Sunthaufen, reſigniret. 


§. 144, 

Des Kaiſerlichen Cammer⸗Gerichts Unterhaltungs Werck 
machte noch immer viele Bewegungen; 

Kaiſer Maximilian haben unterm ı2 April 1514 dem Cam; 
mergericht wiederhohlter aufgegeben, dieweilen der Biſchoͤffe, 
Prelaten und Herrn halber, fo Durch die Fuͤrſten ausgezogen mürz 
ben, auf nächftkünftigem Reichstag fernerweir gehandelt werden 
follte: als wäre gegen die Biſchoffe und Grafen, Herzogen Ge- 
ee von Sachſen Landen weiter nicht zu procediren , fondern 
big auf künftigen Reichstag gämzlichen ſtille zu ftehen, a) da obs 

nehm 
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—— — — — — a — — — 
nehin die Kaiſerliche Special-Verſicherung daß Chur⸗Sachſen 
die ——— in die Cammer-⸗Gerichts⸗Ordnung derfelden 
Sreyheiten, Gebrauch und Herfommen unſchaͤdlich dumm ollte, 
unterm 19 Febr. 1512 b) vorausgegangen ware. 
a) Staats:Canzley T. 33. p- 598- 
b) de Ludolf * Jur. Cum, P- 42. 
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F. 

In Schwaben correfpondirten die Reichs⸗Staͤdte ebenmaͤ⸗ 
fi über diefen Cammergerichtlichen Anfchlag / und brachte ins⸗ 
efondere die Stadt Hailbrunn in den Vortrag daß daruͤher mit 
dem Schwäbifchen Bund communieciret, unddeffen Hülfe und 
Benftand verlangt werden ſollte; gleichwohlen lieffe Fi Fifcalis 
Generalis nicht irren, auf die Declaration der Poen, denen Moni- 
torien einverleibf , ohnaufhoͤrlich anzurufen, und arctiores Pro- 
ceffus nachzuſuchen , worauf auch verſchiedene Urtheln nad) dem 
Zeugniß Barchü T. 1. Sent. Cam. p, 377 und 381 erfolget ſeynd. 


$. 146. 

Eine befondere Anmerckung verdienet die Urthel bey belob⸗ 
tem Barchen T. I. p. 396 vom ıı O&tober 1514, vermög welcher 
in ©. Fifcalis gegen einen Juden Feine jurarorifdye Caution ange; 
nonmen, fondern demfelben auferlegt worden , mit Buͤrgſchaft 
oder fonften, wie Recht, genugfame Caution zu thun. Diefes ift 
ein altes Herkommen bey dieſem höchften Gericht ı daß die Ju⸗ 
den eigentlich nicht zum Eid der Armuth zugelaffen werden, und‘ 
daher auch nicht8 ex Burfa pauperum erhalten. 2) 


a) Schultz de Pauperibus ia Camera litigantibus C, 2. $.3. 


§. 147. 
Von K. Privilegiis de non appellando finden ſich von dies 
fem Jahr dad —— der Stadt Worms vom 8 Jan. 1514 
ratione Summz appellab, über so Gulden, die Klag und Haupt: 
ſach betreffend, inngleichen pundto Solennium. a) Eben diefe 
Stadt hat aud) ein Austrags;Privilegium unterm a ri 1514 
dahin erhalten , daß mo jemand Sprudy, Klag oder Forderung 
zu und gegen Burgermeifter und Rath der Stadt Worms ge: 
genwärfig und zufünftig haben würde, alsdann bie nn 9 
ezten 
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— Commilſarien aus dem Kath, Die ihrer Pflichten diß⸗ 
18 entlaffen ſeyen, geſchehen ſollte. b) Inngleichen hat auch die 
Stadt Coͤlln den 16 Nov. ı514 ein ae de non appel- 
lando unter 100 Gold Gulden Rheinifcher Wehrung, und dag 
die Solennia der Eid der Gefährden, und Caution vor ihrem 
Gericht vorderfamft berichtiget werden folle , erlanget. c) 


a) Mofers Reichs Städtl. Handbuch P. 2. p. 983. 
Lünig P. gen. Cont. 2. p, 1322. 
b) citat. Mofer, p. 984. | | 
Moriz Abhandlung von der Reichs⸗/Stadt Worms Pag- 


224. 225. 
€) Lünig P. Spec, Cont. 4. p. 382. 


$. 148. 

Bey dem Eingang des Jahrs 1515 finden wir das erſtere 
Erempel, wo nad) Mankgab des Reichs⸗ as 1507 $. 17 
Das Jus devolurionis in Cafu More bey der Saͤchſiſchen era 
Prafentation von dem Cammergericht ausgeübt, und Herr D. 
Henrich von Wittershaufen als Benfizer namens des wohllähL, 
Saͤchſiſchen Eraißes erwehlet worden feye, 

Der damahlige groffe Abgang an Beyſizern mag wohl der 
Haupt Berweggrund Sara gemwefen ſeyn, und bemähret N Urs 
Funde des Chur⸗Saͤchſiſchen Antwort-Schreibens Num.CCXIX; Nam. 
wie Shre Churfuͤrſtl. Durchlaucht weiter nichts darauf vermels CCXIK, 
det, ald daß Sie ſich von Dem Gericht verfehten , daß man Das; 
jenige in dem Fall werde gehandelt und fürgenommen haben, fo 
ih nach der Ordnung des K. Cammergerichts gebühre, ders 

alben es auch Feiner Entfchuldigung bedörfe. 


$. 199. | 
Des hochloͤbl. Schwäbifchen Eraißes Prefentation mare 
auch feit 1511 ohnerfegt gemwefen , nun aber wurde per Beatus 
Widmann, prefentiref, und den 19 Novembr. diefes Jahrs aufs 
genommen. | 
Er ware vorhin Rath von Heren Derzogen Ulrich von Wuͤr⸗ 
temberg , nad) Abfterben Kaiſers Maximilians gienge Er wieders 
um in Diefe Dienfte zuruͤck; nach Eroberung des Herzogthums 
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urteniberg müfte Er bey dem Einzug des Erz; Herzogen Fer 
dinands von Defterreich in lateini ge Sprache —332 thuny 
und das gefamte Der ge u Dero Gnade empfehlen; welche 
Gelegenheit ihme auch ſo guͤnſtig getvefen, Daß er bald hernach 
in Königliche Dienfteaufgenommen, und Canjler im Tirolifhen 
geworden: 2) | 

‘ 2) Crufius in Annal, Suevix P. 2. p. 140 & 197. 

2 6. 150, " Ä 

| Dan hoͤchloͤbl. Ober Rheinifchen Craißes wegen, und zwar 
namentlich von Herrn Abten Herman zu Fuld, beeden Herrn 
— en be ein, und Frau —— Margaretha von 

eſſen, gebohrner Frau Herzogin zu Mecklenburg, famt zugehoͤ⸗ 
rigem Regiment, als Zircksgenoſſen des Rheinländifchen Crai⸗ 
fes, wurde ad Affeforatum przientiret D. Sriebrich Kreutner, 
welcher vorhin 13 Jahr als Profeffor zu Heidelberg, und 6 Jahr 
als refpettive Advocatus und Procurator bey dem Kaiferlihen 
Cammergericht geftanden mare „ wie fich folches aus nachfolgens 
den Urkunden erproben wird, | 


$. 151. 
Allein diefe Prefentation, und darauf erfolgte — er⸗ 
weckte bey dem mehreren Theil derer Advocatorum & Procura- 
torum Camerz einen bedendlichen Tumult und Aufftand, 


Der Anonymus bey Herrn von Ludolf thut in feinen Anno- 
tatis p. 351 davon viele Meldung, daher mich in die verdrießlis 
Ghe Nothwendigkeit verfezet fehe, den nähern Auffhluß davon 
aus denen noch vorhandenen Alten mitzutheilen. Die Veran⸗ 
laffung zu diefer Weitlaͤu tigkeit ift vom Sahr 1514 herzuholen. 
Es hat nemlich gedachter D. Kreutner einem feiner guten Sreuns 
den ergehlet , wie er jüngfthin in einer fichern Herberg zu Speyer 
bey einer Collation gewefen feye, allwo von denen Cammerges 
richt8,Advocaten und Procuratorn fpöttliche Reimen wären abs 
gelefen worden. . 

*  Scoptifche Geifter haben in Altern und nenern Zeiten groffes 
‚ Unheit bey dem Cammergericht verurfachet; Die Beluftigung des 
Verftands und Wizes aber ıft bey edlen Gemuͤthern nic) af 
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die Beleidigung , fondern auf die Werbefferung der menfchlichen 

Geſellſchaft angefehen, und verabjcheuer niederträchtige Den⸗ 

denss Arten. — 

g ee unglücliche Dichtkunft ware nun folgenden 
nnhalts: 
Dithofer der Blind ift zu böfen Raͤthen gefchtwind. 

. Henrich Roſtock fteht am Gericht wie ein andrer Block. 
D. Gorg Kreel thut manchen Fehl. 
D. Johann Trac) verderbt manche Sad. 
D. Cafpar Mart ift ein Krieger von Art. 2 

- D. Wolff von Affenftein, der Mann ift gros, ber Adel Fein. 
D. Leonhard Gerſpach ( Hochmüller) wart auch ob ihm werd 

ein Sad. 5 
$. 152. 

Dieſe erſt benammßtehierdurch beleidigte7 Cammergerichts⸗ 
erſonen ten auf Vernehmung deften. den D, —— 
urch einen Notarium und Zeugen, um ihnen den Autorem zu 

eröfnen, und da er ſich hierzu nicht verſtehen wollen, ſtellten 

fie wider ihn felbiten eine Injuriens Klag an, und gehöret hieher 

Die Urthel bey Barthen T. I. Sent, p. 388 vom 28 Junii 1514 in 

Sachen der angegogenen Injurien zen en Lt. K, und feinen Zus 

‚gewandten, denen Procuratorn als Klägerin eines, und D.H.M. 

andern theils, ift erfannt : mögen oder wollen diefelben ld 

mitihren Eidenbetheuren, daß fie D. G. O. zu Zeugen nothdürfs 

tig fepen, und fonft ihre einbrachte Klag anderft nicht gnugſam 
beybringen mögen, dazu follen fie hiemit gelaffen feyn, und fer⸗ 

ner ergehen, was Recht i I 

nterm 28 —— wurde p. 416 ibid. ferners erkannt: 
daß der Kläger angegebene Zeug aus fuͤrbrachten Urfachen, ohn⸗ 
verhindert geſchehener Einreden, auf bie Fürbracpte Arion anges 
nommen und verhört werden gi D.M. feine Einred zu feiner 

Zeit gegen feiner Perfon und Sag zu thun, vorbehalten ; Und 

nad) der er unterm 10 Oktober fuchte man diefen verdrieß⸗ 

lichen Handel p. 424 thunlichfter maſſen abzukuͤrzen. 
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. Allein all diefes ware nicht möglich, die erhiste Gemuͤther 
berubigen, und da num die Die SID ad Affefloratum des D. 
© 2 Kreutners- 


Kr 
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Kreutners ingmwifchen erfolget , fo wurden Die Bewegungen noch 
weit gröffer: Das Collegium fahe die dabey vorkommende Bes 
dendlichkeiten vor Augen, und lieffe vor deſſen würdlicher 
Reception einen Bericht an K. Majeftät abgeben, morauf 
aber Allerhöchft Diefelde durch Herrn Canzler Sturzel dem 
Collegio anfügen laſſen, mit deffen Reception vorzugehen : 
allein die beleidigte fieben Procuratores wollten in Benfeon D. 
Kreutners die Gericht8-Audienzen nicht angehen: und die übrige 
3 Procuratores, fo mit der Sache nichts zu thun hatten, als D. 

chwappach, Moller, Eytel, Reyneck, Neidthard,seigten am daß 
fie zufammen kaum 40 Sadıen zu beforgen hätten, aljo daß von 
wegen dieſer Widerfeslichfeit , Recufation, Appellation, und 
Supplication die gerichtlihe Handlungeneinige Zeit wuͤrcklich eins 
geftellt werden mußten; Ja fte lieffen e8 nicht einmahl daben bes 
toenden » fondern es wurde nunmehr D. Kreurner bey K. Majeſt. 
angegeben, daß er fich auch unter denen üblen: Rathaebern be 
dem Wormfifchen Tumult befunden hätte, wodurchein wuͤrck⸗ 
liches Kaiſerl Remotions-Relcript wider denfelben ausgebradht 
sorden, wie hievon der fernere Verlauf in. folgenden Jahrgäus 
gen angezeigt werden folle. 

$. 154 z 
Wir eilen zu anderweiten merkwürdigen Begebenheiten 
Bon diefem Jahrgang. Bu 
Kaifer Maximilian avoeirten unterm 26 Maji 1515 die oben 
vermeldte Stadt; Nördlingifche Appellations- Sache wider das 
Oetingifche Landgericht, vermög Urkund Num. CCX um fol 
he zu Vermeidung Aufruhr und Widerwillens zu Recht und 
Austrag zu weifen > allein da in Diefer Sache fchon ziemlich vers 
jan und zu dem Ende Compulforiales der edirenden Adten 
halber ergangen waren, bielte fih dag Cammergericht an die 
Ordnung; 9 jeder Sach der ſtracke Lauf ohne Avocation ge⸗ 
laffen werden ſoilte; und erkannte demnaͤchſt unterm 30 Januar. 
1516: | 
"daß ohnverhindert der Kaiferlichen Vocation ( Avocation } 
"in der Sachen vollfahren und procedirt werden folle, wie 
3 — sähe s Darauf auch ferners ergehen foller was 
e | | 


* 
S. 155. 
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$. 155. 
“_ Eines der wichtigften Adtenftücen aber ift die verhandelte 
Achts⸗Sache Fifcalis wider die Städte ee und Elbingen. 
Es hatte einer, namens Thomas Jadeck, bey dem K. Cam⸗ 
mergericht geflaget, daß die von Danzig und Elbingen ihme 
bey 44 hiffe, mit Korn beladen, hinweg genommen hätten; da 
nun Deshalb Procefs erfannt worden, auch gedachte Städte nicht 
erjhienen , noch des Cammergerichts Jurisdidiion erfenner 
mollen, wurde gegen ihnen allſchon den 5 Junii 1497 mit Acht 
und Aberacht verfahren, a) und daraufhin Execuroriales auf die 
Stadt Luͤbeck bey 50 Marc —5 Golds dahin erkannt/ daß 
Sie alle und jegliche benamßter beeder Städten vorhandene Guͤ⸗ 
ter, und was noch weitershin bey ihnen ankommen möchte, auf 
Des Jadecks Anfinnen anhalten, und fich gegen feine, als die in 
Acht und Aberacht des Reichs feyen, verhalten follten. 
a) Barth T. I. Sent, Cam. |p, 55. 
Georg Reinhold Curicken der Stadt Danzig hiſt. Be 
- fihreibung C. 20. p. 242. 
Cafpar Schüz im gten ®. der Chronick des Landes Preuſ⸗ 
fen p- 425. —— 
— $. 156, | 
- Die Stadt Luͤbeck fande bey diefen Executorialien groſſes 
Bedenden, und brachte daher die Sache auf den Reichstag zu 
Freyburg 1498, mit angefügter Zorftellung, wo Gie diefe Exe- 
eution thun follte, würde Danzig und Elbingen ihre Güter, die 
ſich wohl auf Z Thaler belauften,, vorenthalten, nicht weniger 
ihre Schiffe: fo fie mit jenen in Gemeinfchaft Hätten, darunter 
no en. 


ei 
«, Die Reichs⸗Verſammlung erkannte die Wichtigkeit der Sa⸗ 
che: es wäre dem Reich und Cammergericht auf der einen Geis 
ten ſchimpflich, die Executoriales aufjuheben, und wann einer 
fein Recht erlangt, daß es alsdann an de en — und 
ff ermanglen follte : Auf der andern Seiten aber wäre auch 
ehr hart und unleidlich, wann die von Luͤbeck um folder Execu- 
tion willen in Schaden kommen folltene man mwolle daher von 
Denen Abgeordneten derer von and als der Landen undig» 
3 5 





Num, 


142 | mx . 
Vorſchlaͤge vernehmen, wie dem Cammergericht nicht Abbruch, 


noch ihnen Schaden erwachſen möchte; dann dieweil Danzig und 


Elbingen unter dem Zeutfchmeifter ohne Mittel gemefen , ob’fle 
fich gleich von Ihme zum König von Polen gewandt, in e 
doch dem Meich, deme fie durch Mittel des teurfchen iſters 
verwandt, a) nicht abbruͤchig/ und billig dem Cammergericht uns 
terworfen feyn: endlichen wurde befchloffen, Die Procefs gegen 
Luͤbeck der übertragenen Execution halber zu fufpendiren, die 
Sache aber weiters zu überlegen. b) 


a) Mofers Staats: Recht T. XL. p. 155. T. XVI. p.47r. 
b) Aer Theil Sammergerichtl, Archivs p 356 &c. 


$. 157 

In folgender Zeit fahefich das Cammergericht auf ferner 
weite Inftanz des Klägers Jadeck bemüßiget, —— — 
ral- Patenten zu Beförderung der Execution ſeines erſtrittenen 
—— —— , welches auch die Wuͤrckung thate, daß der 
anziger und Elbinger freyes Commercium in denen Reichs⸗ 
Tande nicht wenig gehemmet und beunruhiget worden. Nun aber 
ereignete fich nach vielen Jahren eine bequeme Selegenbeit vor 
dielelbe, Die Abfolution A Banno ohnmittelbar bey KR. Maieft. bes 
ürden zu fönnen. König — von Polen begeben Sich 

iefeg Jaͤhr 1515, nebft dem König von Ungarn und Böhrften, i 

Perfon nach Wien zum Kaifer Maximilian, a) da dann auch 

diefe hohe Interceffion das Abfolutorium fogleich erfolgte. 


a) Cufpinianus in Diar. de Congreflu Maxim, & trium Re- 
gum apud Freher T. II. Script. German. | 


$. 158. 
In gefolg deffen erliefien K. Majeſt. ein Refcriptum noti- 


ficatorium an das Cammergericht Num. CCXXI, mit angefü 


ocxxl. tem A Auftrag: eines theild , Daß Durch ein Generale 


diefes Kaiferl. Abfolutorium im geſamten eich verkundet, ans 
dern theils aber, daß das Cammergericht führohin auch in anz 
dern Stritt-Sachen, diefer beeden Städtenhalber , um was Sa; 
chen dag auch wäre, ſtill ſtehen , und ohne K. Befelch gegen fie 
weiter nicht procediren ſollte. s 

— ‚ 159, 


- den 
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Die beede Städte, Danzig, und Elbingen, ſuchten hiebey eine 
Mögliche Darlegung ihrer Achtung vor des h. Reichs Jurisdi- 
ion, fofie biß er bintangefeget hatten, zuerweifen, und ſchick⸗ 
ten daher einen eigenen Abgeordneten an das Cammergericht, Ja- 
cob Fürftenberger, mit dem angefügten Credenz-Schreiben Num. Num; 
CCXXI; ligmohlen aber wollte diefe gute Einleitung die ans CCXXIL, 
verhofte Würdung nicht thun, fondern es wurde nach Dem üb; 
lichen — Curiæ der auf den Vortrag des Abgeordneten gefaßte 
Schluß des Pleni durch den Proto-Notarium, Ambrofium Diete- 
rich, nach Ausmeiß Num, CCXXIU, des Innhalts fchriftlich er, Nam; 
oͤfnet: welchergeftallten das Eammergericht der Städten Begeh⸗ 


ren nach Maaßgab der Reichs: Ördnung, einer gefchriebes 
en a Dean ost pcs Pflichten St hatt thun Fönnte, 
lic 





ner 

vielmehr dem Kaiferl. Filcal und der Parthie das angediehene 
Recht widerfahren laffenmüfte , übrigens aber wohl leidenmöchs 
te, daß fich die von Danzig und Elbingen mit Recht oder in der 
Büte alfo indie Sache fchieten, damit fie aus der Acht und Abers 
acht, wie es ſich nach der Reichs» Ordnung und Denen Rechten 
gebühre, kommen möchten. 


$. 160, 

Biß hieher ftehet zu vermuthen, daß Kaiferl, Majeft. nach 
Dero weltbekannten Jultizs Liebe des Cammergerichts — 
uͤber dieſes Abſolutorium auf erſtatteten Bericht in hoͤchſt er⸗ 
leuchte fernerweite Erwaͤgung gezogen haben doͤrften; da man 
aber hiernaͤchſt von Seiten des Gerichts noch weiters gegangen, 
und ad Inftantiam Fifcalis und Jadecks neue Proceßan die Reichs⸗ 
und Handeld:Städte Leipzig, Augfpurgı Nürnberg, Frauck⸗ 

rth, und m Theil auch gegen einzele berühmte Handelspers 
onen ad videndum fe ineidiffe in Poenam Banni erfannt hat, al8 _ 
mworunter die Freyheit des Commercii merdlichen Anftoß erleis 
den müffen , fo ware wohl voraus zu fehen, Daß daher beichwers 
liche * entſtehen möchten , wie dann auch geſchehen / geflall 
. Maximilian vorerfl an Die Städte Gran urth, Nürns 
berg und Ausfpurg ein Mandat Num. CCXXIV des Innhalts Num; 
ergehen laſſen, daß ihre Handelsleuthe zu Verhütung Abgangs CCRXIV; 
und Schadens in der Kaufmannfhaft und Handthierung teuts 
ſcher Nation yon aller angedsohten Acht wegen habender |. 
A 


Ef 


— _ —— ———— 
ſchaft nicht nur abfolvirt, fondern auch Ihnen bey Straf ao Marc. 
löthigen Goldes verbotten ſeyn follte, vor demgainmergericht des⸗ 
alb zu erfcheinen,oder deffenMandaten weiters hierunter su gehor⸗ 
amen: ſodann aber, und da ſich auch Herr Georg; Herzog zuSachs 
en, vor die Handelſchaft zu Leipzig u dent Kaiferlichen a 
ftardinterefliret,erfolgte ein verpoenterKaiferlicher&ebottsbzief, 
Num. CCXXV, an das Eammergericht fel et des Innhalts, 
daß felbiges bey Straf 20 Marc Iöthigen Goldes die gegen die 
Unterthanen Derzogen. Georgen von Sachfen der Danziger halber 
erfannte Proceß wiederum abftellen , und ferner nichts handlen, 
urtheilen und procediren , fondern gänzlich ſtill ſtehen ſollte. 


6. 161, 4 


Diefe Vorgänge waren viel zu wichtig, als daß ſolche nicht 
auch an eine allgemeine Reichs / Verſammlung gelangen mußt 
geftallten Dann ſowohl auf Dem Convent zu Mainz 15177, als au 
auf dem Reichstag zu Auglpurg 1518 verfchiedenes Darüber vers 

ndelt worden, welches wegen ohnzertrennlicher Connexion 
ogleich hier beyzufügen dienlich erachte; der Beweiß aber das 
von wird ſich aus denen Fünftigen Urkunden darlegen. Die vers 
fonnniete Reichs: Stände zu Mainz Sen auf Freytag nad 
incula Petri 1517 eine weitläufe Vorftellung an K. Majeſt. 
von Werbefferung_ des Reichs ; Jultiz: Wefens, und derer beym 
Cammergericht erfindlicher Mängelund Gebrechen, da dann uns 
ter andern auch Articul g mit eingefloffen : es ereigne fih mehr 
dann in einer Sad), daß die erlangte Urtheln, auch Executorial- 
und andere Briefe durch Mandar- Befchäft und in andere Wee 
und niedergelegt würden, das zu Verachtung 8. mer, 
e8 Gerichts und teutjcher Nation reiche: item Art. 17. die Acht 


, und Aberacht, fo die gleich ordentlich, und tie ſichs gebührt, er⸗ 


langt , werde wenig angefehen, fondern die Echter gedultet, vers 
gleitet, begnadiget, das alles zur Verachtung und Nachtheil 
gonderlid) der gewinnenden Partheyen reiche, 


Sodann wurde auch auf dem Reichstag zu Augfpurg 1518 
folgende Erinnerung gethan : | | 


Dieweil etlih Partheyen, als der Bifchoff zu Worms, und 
” Thomas Fadecks Erben wider Danzig und Ehingen ide ans 
ern 
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"der ſich des gehaltenen Reichstags zu Mainz zum böchften 
— Heflaget haben, und noch, daß Sr von ihren halle 
ı "then Feine Execution erlangen mögen ,_ ftehe der Ständen 
‚gut beduncken und unterthänig bitt, daß K. Majeft. mit gnds 
digem Ernft darein fehen wollte, daß diefelben Partheyen 
Xalle nach Billigfeit in der güre verfragen, wo aber die guͤt⸗ 
lichkeit nicht folgte, daß alkdanı Ihro Majeft. die erhaltene 
Urtheln mit Ernſt vermög der Reiche-Ördnung, tie fich 
„gebührt, zu exequiren , verfchafft und geftattet würde, das 
mit fold Klagen und anlaufen abgemwandt würde. a) 
a) conf. quoque Reichs⸗Abſchied zu Augfpurg 1518, $, 10, 
NORA P. 2. p. 171. 


—VJ $. 162. 
Von befonderer Gattung eines Afcalifchen Proceſſes ſeynd 
die vorgefundene Acta Fiſcalis wider von Haußperg und Paui⸗ 
dorffers Wittib puncto Confiſcationis Bonorum, aus ü achen 
geilen dieſe Ehleüthe in ſecundo Gradu Aſfſinitatis einander ver⸗ 
wandt ſeyen nun aber dergleichen Ehband göttlichen, paͤbſt⸗ 
Eichen, und kaiſerlichen Rechten entgegen laufe , mithin diefer 
Deren en Haab und Gut dem Filco heingefallen zu er⸗ 
ren feye. 


 .Diefer Proceß hatte gleichwohl die Wuͤrckung, da der von 
Haufperg in der Ehfach päbftliche Difpenfation, und demndchft 
bey K. Majeft. ein Abfolutorium pun&o Confifcationis Bonorum 
nachzuſuchen bemäßiget worden, wie dann dag Kaiferl, Cams 
mergericht von denen dlteften Zeiten her den Grundfaz genaueft 
beobachtet, daß dergleichen Difpenfationes Papales ultra eccle- 
fiaftica ſich nicht erſtreckten ſondern die Effectus merè civiles von 
Kaiferl. Mai. als dem weltlichen Oberhaupt des teutfchen Reichs, 
alleinig abhängig feyen. 

„ „ Ein anderweites Erempel von rsız findet fich 4 Ir 
T.1.p. 412 in S. zwiſchen G. eines, und Herrn Georgen Bifchof: 
fen zu Bamberg, und Wolffen von Eglofsftein andern ei: 
daß auch die Sache, fo viel die angesogene Ehe betrift, für das 
geiftliche Gericht remitcirg und gewieſen werden folle, die wir 
auch hiemit diefer Urthel alſo remitriren und weifen, | 


ALTE. Staate- Archiv, T . 163. 


Num. 


CCXXVI. 
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6, 163, “ 
Denen ſchmaͤhſuͤchtigen Partheyen gegen ihre Referenten 
wann nicht nach ihrem Kopf gefprochen wird, Fan be ehende 
Ladung, in ©. Fifcalis wider von Randeck, Num. CCXXVI, zur 
Warnung dienen, Adam von Randeck lieſſe ſich in einer Rarden 
Geſellſchaft chrenverlezlicher Reden auf des Cammergerichts 
Depfizern, Herrn Johann von Mörsheim,; Rittern, vernehmen, 
derentiwegen der Fifcal excitirt worden; Währendem fifcalifchen 
Procefs iff der von Randeck geftorben, und Damit die perfonal- 
Adion gegen ihne gefallen ; allein dem tapfern Benfizern von 
Mörsheim ware es um Ableinung eines widrigen Kufes weit 
mehrers, als um die Beftrafung des Injurianten zu thun, und 
daher wurde eine Citatio edidtalis nachgefuchet, und erfannt,daß, 
mo jemand den durch die ausgeftoffene Schmähmworte erweckten 
Verdacht weiters darzuthun vermeinen wollte , 2. anzeigeng 
fortan erkannt werden follte, was fich nad) Geftalt der Sachen 
von Recht gebühret. Nachdeme aber weder des Injurianten Ers 
ben, noch fonften jemand auf dieſe ergangene Kdictal Ladung ers 
fcheinen wollte, wurde den 12 Dec. dieſes Jahrs folgende Urs 
thel ertheilet:a) 
In ©. betreffend den Kaiferlichen Filcal, als Klägern eines, 
. ”und wepland Adam von Randeck beflagten andern theilg: 
"nachdem derfelb Fifcal den gemelten weyl. Adam v. Randeck 
. ”etlicher angezogener Schmähmort halber Herrn Johannes v. 
”»Mörsheim Kittern, des Keifferlihen Eammergerichts Bey⸗ 
”"figern zugefüger, an diefem K. Cammergericht rechtlich bes 
klagt, und derfelb beklagt in folder anhangender Rechtfers 
"tigung mit Tod abgegangen ‚und dann deffelben Erben, oder 
” andere, fo bey folhen Schmähmorten gemwefen, die gehört 
"hätten, auf andere Keifferliche ausgangene Ladung um fers 
nere Vollführung obgemelter angefangener Rechtfertigung, 
"oder ob und was fie gemelter Schmähmorten halber gegen 
” den von Mörsheim verdachts empfangen hätten, von neuem 
"Darzuthun nicht erfchienen feynd, fo ift auf foldy Des von Ran- 
”deck Abgang, und der Citirten ausbleiben gelchehenen ruf 
"fen, und alle — dem gemelten Keifkr . Fifcal von ſei 
"nerangefangenen Acculätion, oder Klag abftand ——— 
afſen 
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aſſen, und fuͤrter, nachdem auf obgemelte andere Ladung 
>auf beeder des Keiſſerl. Fiſeals und des von Mörsheim anru⸗ 

"fen, ausgangen, wie obſtehet, niemand erſchienen: fo iſt auf 
ſolch vorerzehlt ungehorſam ausbleiben Ruffen, ſonderlich des 
” von Mörsheim.anruffen und Handlung zurecht erkannt, daß 
die gedachte Schmaͤhwort demfelben von Mörsheim an feinen 
BGlimpff und Ehren Fein Nachtheil oder Verlezung bringen, 
” noch von jemand foldyer Wort halber geſchmaͤhet, oder ans 
"gezogen werden möge, oder folle, 


a) Barth. T. I. Sent,. p. 432. 


$, 164. 
Eine Ladung auf die Acht pundto rüdftändigen Salarii hat 
‚Lt. Hizhover in Diefem Jahr nachgefuchet und erhalten, tefte cit. 
Barth p. 431. 
Die Achts⸗Urthel wider Franz von Sickingen, wegen veruͤb⸗ 
ter gefährlicher Unruhen, findet ſich auch daſelbſt pag. 413, mo: 
von nähere Umftände bey Freher T, 3. Script. Germ. wie aud) bey 
Schannat. und Moriz angezeigt feynd; nicht weniger habe bey der 
nen Reichſstags⸗Actis 1517 feine vor denen Reichs⸗Staͤnden eins 
‚gebrachte Dekenfion erfehen , ‚die jedoch deflen Verfahren weit 
nieht rechtfertigen mag. 
Bon dem gen berühmten Weinwachs der Stadt 
Wezları und der wohl beforgten Ju wege des ee Reiches 
Gerichts von Vogt, Schultheig und Scheffen zu Wezlar, wie 
auch von dar an Das Kaiferl. — ergangenen Ap- 
pellationen zeuget die Urkunde Num. CCXXVII. 


$. 165. 
Mit Ende diefed und Anfang des folgenden Jahres 1516 
ſeynd abermahls die Kaiferliche Commiffarıi und Reiche - Depu- 
tati zu Worms usa en, um die Cammergerichts-Unterhal: 
tungs⸗Rechnung abzuhören, und nach Erfund der Sachen das 
fernermeite dißfals zu verordnen , tie dann auch, vermög Num. Num; 
xXXVIN, ein abermahliges Monitorium zu fernermweiter Ab; ccxxyıı, 
—— kleinen Anſchlags unterm zten Jan. 1516 an die Staͤn⸗ 
de des Reichs erlaffen, un — häufige Declarationes in 
& 2 pœnam 


* 


Num, 
CCXXVII 
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— Monitoriorum gegen die ſaͤumige Stände erkannt worden 

eynd, als wovon die viele Urtheln bey Barchen vom Jahr 1516 

P-461. 465. 473.475 und 478 beliebig nachgefehen werden Fönnen. 
6. 166, 


Die Gräflich Detingl. und Stadt-Nördlingifdhe Strittigfeis 
ten von wegen der Landgerichtl. Jurisdidtion kamen dieſes Jahr 
zu befchwerlichen Ausbrücen. Kaiferl. Majeftät beharrten auf 
Yorermeldter Avocation, und erlieffen nunmehr gegen die beede 
Herrn Grafen Wolfgang und Jogchim ein pcenal-Mandar bey so 
Marc löthigen Goldẽ um die Sady bey dem K. Cammer⸗Gericht 
weiter nicht zu verfolgen, fondern vor K. Majeſt. laut der Avo- 
eation und Befelchs des Enticheids zu erwarten : Hievon, ap- 
pellirten beede Herrn Grafen unterm 25 April 1516 coram No- 

Num, tario & Teftibus, nach der Anlage Num. CCOXXIX, à Cxfare ma- 
ECXXIX, le informato ad melius informandum, und lieffen folches nebft ei⸗ 
Num. nem befondern E&chreiben Num. CCXXX dem Cammergericht 
CCXXX, infinuiren, mit dem Erfuhen, K. Majeſt. dahin zubemwegen, das 
mit die anhangende Rechtfertigung vor dem Cammergericht ges 
endiget werden möchte. — 
. 1607. | 


Der Chur: Scchfifche Beytrag zu dem K. Cammergericht 
fame ur Wir ze nenerliches Anrufen des Fifcalis in ader⸗ 
mahlige- Bewegung. Soldemnad) erlieffen des Herrn Chur⸗ 
fürften Bristri von Sadıfen Durchl. beygehendes Schreiben 

Num. ‘Num. CCXXXI an das Cammergericht , worinnen Sie fid) auf 
Ecxxxl. die ehmahls ſchon bemürdte Kaifer!. Inhibition bezogen, und in 
Gefolg derfelben verlanget, dem Fifcal allweiteres rufen a | 
unterfagen; wie dann auch mit Eude diefes Jahrs ein wiederho 
Num, tes Kaiferl. Inhibitorium Nüm. CCXXXII an das Cammerge⸗ 
CCXXKIF richt dahin erfolget iftı daß hierinnen weiter nicht verfahren, ſon⸗ 
dern biß auf nächitünftigen Reichstag Kill geftanden werden foller 
maffen fodann K. Mazeft. mit famt denen-Ständen des Reihe 
derentwegen weitere nothdärftige Fuͤrſehung zu thun ohner⸗ 
mauglen wuͤrden. *6 68. 4 48 oc. 
| Ä 168. | 


Unter die Clafs feltfanter Gerihts⸗ Handel doͤrfte wohl auch 


der von Straßburg in dieſem Jahr eingefuͤhrte Procels unser Dem 
ubro⁊ 


“KB ı=M u 14 
Rubro: Philips Hage, wider Adam Zorn & Conforten, ezehlet 
werden. Es hatte nemlich ermeldter von. Hage eine K. Ladung 
gegen Adam Zorn :c, allfchon im Jahr 1514 des Innhalts aus⸗ 
gewürdet: wiewohlen ein alt Herfonmen und Gewohnheit feye, 
da zu dem Dangen, fodie Conftoffler und Edelleuth zu Straͤß⸗ 
burg der Geſellſchaft zum hohen Steeg genannt zu Zeiten hät- 
ten, nicht allein die , fo in folcher Geſellſchaft fenen, fondern auch 
frembde und ausländische Edelleuth mit ihren Frauen bey und 
mit Ihnen zu Dangen zugelaffen würden , deme ohnerachtet, aiß 
am Mittwoch. nad) St. Ulrich Tag 1514 gedachte Conftofller etz 
nen Dan gehalten, und er als ein ausländiger Edelmann ei⸗ 
nen Dans mit gethän, wäre nad) Vollendung deflen ermeldter 
Adam Zorn nebft andern Etuben;Gefellen_ zu ihme getrer- 
‚ten, und hätten ihme weiters zu Dangen offentlich verboften. 
Da nun hieraus nichts anders zu fhlieffen wäre, als daß fie 
ihn nicht für edel hielten, und diefes zu Veracht feiner. K. Sup 
eit gereichte, mitbeElagte Die Poen in demfelben ae re⸗ 
it beſtimmt, verwuͤrckt, und er danebens dieſer Injurie halb 
Spruch und Klag gegen fie hätte, alß wollte er um die Ladung 
Demütiglich gebeten haben. 
$. 169. . * 
Nach Reproducirung der Proceſs kommet Fifcalis generalis 
Interveniendo wegen des Poenfalls dem Adelsbrief einverleibt 
mit ein. In Exceptionibusnegiren Beklagte, daß fie Klägernan 
Kinn Adelftand etwas zu entziehen gedacht , die Conſtoffler Ge; 
ellſchaft feye eine alte-gefchloffene Compagnie, bitten daher pro 
Abfoluroria, juncta Reconventione, da dem von Hage nicht ge; 
bühret, ihren alten loͤblichen Gebrauch zu turbiren, und wider 
des h. Reichs Conſtitutionen einer ehrbaren Sefellichaft derges 
Kalt fpörtlich zu begegnen, fie auch lieber 6000 Rthlr. an ihren 
zeilichen Gütern verlieren, als eine folche überläftige Handlung zu 
erdulten: fo werde gebetfen, den von Hage in Beamte Summ 
der Gefellfchaft zu bezahlen zu condemniren, er von Hage 
bewuͤrckte überdas, da K. Maximilian Sich zu Hagenau befuns - 
den,Promotoriales Num. CCXXX 11; Beklagte aber wandten fid) um, 
zum Beweiß ihrer ————— und Ordnung, wor⸗ ecaxim 
auf endlich dieſer intereſſante Procels beruhend verblieben. 
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Unter denen dißjaͤhrigen Kaiſerl. Privilegien ſtehet haupt⸗ 
ſaͤchlich die von K. Maximilian der Stadt Franckfurth gegebene 
Declaration über die vom Kaiſer Carolo IV und Siginnundo ers 
theilte Privilegien, das fichere Geleit zu Meßzeiten vor die Reichs⸗ 
Achter betreffend, zu bemerden. . 

Diele wohlisbl. Reichs⸗Stadt hat ald eine Urbs — 
uhralten Zeiten her hoͤchſt privilegirte Kaiſerliche und Reiches 
Meßen gehalten. a) _ — 

Kaiſer Friderich II ertheilte im Jahr 1240 derſel⸗ 
ben das Privilegium, daß biejenige, fo die, Srandfurther Meß 
befuchten, in K. Majert. und des Reichs befonderem Schuz und 
Schirm ſeyn follten; b) und er diefe Meſſe eigentlich die 
Herbſt· Meß ware, alfo hat Kaifer Ludovicus Bavar, auch noch 
darzı die Faſten⸗Meß im Jahr 1330 geftiftet, und diefe beede 
Meßen im Jahr 1332 und 1337 c) fonderkar privilegirt, worauf 
vielfahe Beftättigungen diefer Privilegien , beſonders von K. 
Carl IV 1349, 1357. 1360 und 1366, wie aud) von K. Sigis- 
«mundo 1424 und 1431 d) erfolget feynd. 

a) ler: item — Drake: a. 

Friefe vom $ran er Pfeiffergericht. 
en de Nundinar. Mdsno-Ffndeofürt. Hi- 
ftor. Jur. & Privileg. 
b) Cod, Privileg. Francofurt, p. 3. 
c) ibid. p. 18. 27. 
d) ibid. p. 32. 33. 161. 173. 264. 275. 
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Der glorwürdigfte Kaiſer Maximilian hatten allſchon im 
Jahr 1486 diefe 8. den ebenmäfig beftättiget, a) und auf 
dem Reichstag zu Coͤlln 1512 (f. NebenzAbfchied $. 24.) wurde 
beliebet, daß die DPIRGTBENDEE DEREN aus der Charwoch 
nad) Oſtern verrüdet worden. Den Anlaß aber zu Diefer gegen; 
wärtigen befonderen Declaration hat das Verfahren Des Cams 
mergerichts in obvermeldterStadtDanzig-iumdElbingifcher Achte: 
Sache gegeben; Dann da nach Ausweiß des Repertorii Came- 
ralis..der Kaiferl. Fifcal Proceflus gegen Die Stadt Srandfurth ad 
vid. feincidiffe inPoeaam Banni bewuͤrcket hatte, fo lieſſe — ob⸗ 
I, — en erwehnte 


ze 3 Ist 
erivehnte Privilegien bey Dem Cammergericht infinuiren, um das 
mit darzuthun, Daß denen Reichs: Achtern zu Meßzeiten ſicheres 
©eleit zu verftatten wäre. Allein es fande fich noch Dabey einis 
ger Anſtand; In der Wormſer Ordnung 1495 ware folgender 
aſſus enthalten; 
„ob aud) jemand begnadiget wäre, des Reichs Achter zu hals 
"ten, follten jedoch felbige Freyheiten wider VollftrecBung der 
"Urthein Unfere A. Cammergerichte nicht gebraucht, und 
"Die Hechter darüber nicht gefchüner noch gehalten werden. 
Solchemnach ware eine autentica Interpretatio diefer Ord⸗ 
nung nöthig, welche dann Durch diefe jezo ertheilte Declaration 
dahin erfolger: 
"daß nun binführo alle diejenige, fo von K. Majeft. oder Dero 
* —— t ꝛc. Ihrer eigen felbfthandlung , Shaten, 
"oder Ungehorfam halber, mit ihrem ausgedrudten Nahmen 
"in Acht und Aberacht erkannt, und declarirt würden, für Ech⸗ 
ter und Aber-Echter mit allen Wirkungen, nach Kaifferl. und 
"des Reichs Ordnungen gehalten , und geftrafft werden , auch 
"in gemeldem Frieden / Schug / Schirm und Geleit, davon K. 
*Carls Brennen und K. Sigismunds Be Defärt unge 
Meldung thun, nicht begriffen (epn olten. o aber je 
mand erden odgemelter Fälle, und alfo nit aus feis 
"ner feld» That, Handlung, oder Ungehorfam noch mit ſei⸗ 
"nem felbs Nahmen, fondern etwan in der gemein mit feinen 
”Öberkeit, oder von wegen derfelben, wer Die wären, und 
"mit was geftalt das geichehe, nichts angenommen, und in 
”die zwo Franckfurther Jahr⸗ Meßen Fämen, daß alfdann 
- »alle diefelben Perfohnen ıc. a Br und des Reihe Schirm; 
Beleit, und Sicherheit feynund bleiben, auch Dabey gehandt⸗ 
"habt werden folten. b) 

a) cir. Cod. — — 2 350. 

b) Bon K. Maximil. Confirmation über der Stadt Leipzig 
Meß: und Niderlags; Privileg. 1497 und 1507. f. Lu- 
nigs BUEHDRFARSAN P, fpec. Cont. 4. T. IL, Fortfezung 
P. 598: 601. . 


⸗ 


6. 172. 
In eben biefem Jahr 1516,22 Maji erfheilten Kaiſer Maxi- 
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milian denen Heren Grafen zu Wied dag Privilegium, daß Sie 
und Ihre Unterthanen nirgends, als vor hoͤchſt Denenfelben, 
und Dero und des Reichs Cammergeriht r um was Sachen 
das wäre, belanget werden follten. 


Lunigs X, Arch, Spicileg. fec, T. II. p. ısı$. 


$. 173. 

So erhielte auch die Stadt Kaufbeuren unterm 22 Julit 
1516 ein Privileg. de;non app. in fpecie ratione Solenn. A pellar. 
a) und die Stadt Reurlingen unterm a2 October ein Privile ium 
Fori , daß, wer Spruch oder Forderung zu Burgermeifter, Rath 
oder gemeiner Stadt zů haben vermeinte, folhes vor denen Staͤd⸗ 
ten Ulm, Eßlingen, und Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd thun follte. b) 

a) Lunig P. Sp. Cont. IV. T. I. p. 1264. 

3 ibid. P. Sp. Cont. IV. T. II, p. 320. 


| FS. 174. 

Bon dem verfönlichen Zuftand des K. Cammergerichtd um 
— Zeit habe ich —A biß daher noch keine Meldung 
gethan. | 

Voraus ftehet anzuzeigen, daß: 2 neue Mitglieder, nem⸗ 
fich Herr Apel von — namens des hochlöbl. Sean 
eiichen Eraifes , und dann Herr Johannes Dockum Frifius, na⸗ 
mens des hochföbl. Niederrheinifchen Craißes, in das Collegium 
introduciref worden feyen. 


Demnächft ftehen die verdrießliche D. Kreutnerifche Hinz 
del fortzufezen, und mit fünftigem Jahrgang zu verbinden, und 
‚vollends zu befihlieffen. Diefe Fortſezung iſt mit dem infinuir- - 
ten Kaiferl. Remotions-Refcript gegen D. Kreutner zu machen. 
Das Collegium fande groffe Be endlichEeit,diefes fub-& obrepti- 
tie erfchliechene Refeript ſogleich zum Vollzug J bringen; man 
communicirte darüber der Reichs⸗Ordnung ohnehin gemäß mit 
denen eben damahls anmwefenden Herrn Reichs; Vifitatoribus : 
allein die einmahl anfgebrachte Männer appellirten aufs nene an 
Kaiferl. Majeftät, und befhuldigten das Collegium, als hätte 
Sid) felbiges durch Die Reichs; Vifiration von dem geraden Weeg 
Rechtens ablencken laſſen. Solchemnach fahe man ich von er 

| eu 
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ten diefes höhften Gerichts allerdings gensthiget, gefchärftere 
Mittel zu Dandhabung erforderlicher — fürgunehmen , 
baber Dr 23 Novembr. 1516 folgende 2 Urtheln publiciret wor⸗ 
n:a 
"Nachdem D.Drach von wegen feinem, und als Anwaldtder 
" andern 6. ProcuratorninderSupplication, fo fie auf den raten 
tag diß Monats fuͤrbringen laflen, emeldet , als folten die 
„Reifferlichen, Churfuͤrſtlichen, und Fürftl, Käthe und Com- 
"miflarien, fo zu Bernehmung und Erftattung der Gebrechen 
"und Mängel des K. Cammergerichts jetzo mit anhero verord: „ 
„net, unterftanden haben, Cammerrichter und Benfizer daz 
J u leiten, und zu a zu bewilligen und zu leiden, daß 
DD, Friedrich Kreutner al Benfiger figen, und figen bleiben 
ſelle: und aber diefelben Räthe und Commilrien am ı4ten 
Tag Novembr, nächftvergangen , in ihrem Fürbringen und 
„Proteftation gebeften und begehrt, daß Cammerrichter und 
” Benfizer open anzeigen wolten, was an folchem die 
Warheit ware, oder — Dieweil dann Cammerrichter 
"und Beyſitzer ſamt noch ſunderlich durch gedachte Raͤthe und 
” Commiflarien angeregter maſen nicht geleitet noch zu bringen, 
"oder zu bewegen unterftanden feynd,und anders deshalb nicht 
> gehandelt, dann wie in jüngftsverlefenem Beſcheidt vermeldt, 
hr Gutbedünden auf Cammerrichter und Benfizer Begehs 
„ren angezeigt: haben fie auf bemelter Raͤth und Commifla- 
"rien Bitt und Begehr, die Warheit obberürten Zumeffens 
"halb, hiemit offentlich anzuzeigen, nicht unterlaflen wollen. 


Die zweyte Urthel Iautete folgendermaaffen: ' 


„Nachdeme durch Cammerrichter und realer mit. Rath und 
wiſſen der Kaiferlihen, auch Churfürftl. und Fürftl. Rds 
"then und Commiflarien, fo jeso bier feynd, befchloffen id daß 
D. Drach, fo bißher Kaiſſerlicher Cammer⸗Gerichts geſchwor⸗ 
ner Procurator und Advocat geweſen, um ſein Un ehorſam 
„und Verachtung, fo Er den beruͤhrten Raͤthen und Commif- 
„Arien, aud Cammerrichtern und Beyſizern bemwiefen hat, 
”deffelben feines Procurator und Advocaten Amts — und 
abgeſezt werden ſolle; demnach fo priviren und Abſezen Jhne 
Cammerrichter und Beyſizer feines Amts hiemit alſo dag 
UL Th, Staats⸗Archiv. 4 Er 
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"Er hinführo vor diefem K. Cammergericht , wie Er bißher 

"gethan, nicht mehr reden, procuriren, handlen und advoci- 

"ren folle, und haben Cammerrichter und Beyſitzer daffelbige 

an Pte anzeigen nn PA — un männiglicd) ragen 
erlich Diejenigen, Deren Sade Er bißher zu verwalten ger 

ꝰ habt , darnach wiffen zu richten. . 2 
a) Barth, cit. T. I, p. 474. 


§. 175. 

Die Sache ware auf das dufferfte gekommen, und daher 
nichts mehr — als daß K. Majeſt. ſamt dem Reich durch ei⸗ 
ne — Commiſſion dieſen Widerwaͤrtigkeiten ein Ende 
machten. 

Solchemnach hat ſich mit Anfang des Jahrs 1517 eine wuͤrck⸗ 
liche Commiſſion derentwegen zu W'orms eingefunden : Kaiſer⸗ 
licher Commiſſarius waren der hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Abt Herr 
Hartman zu Fuld/ von Seiten Chur: Mainz, D. Hartman von 
Wendeck, und ferners von andern Reichs⸗Staͤnden D. Diete- 
rich Linck, Zobel, Mynfinger, und nod) einige aus Dem Reichs 
graͤfl. und Reichsftändifchen Collegio, deren Namen aber.nicht 
angezeigt befunden. 

Nach) fummarifcher Unterfuchung der Sache wurden güfliche 
Weege verfuchet und zu dem Ende 4 Deputirfe ex Collegio Ca- 
merali, und 2 Deputati ex Ordine Advocatorum & Procurato- 
rum angeordnet, mit welchen man in folang gütlich gehandelt , 
biß endlichen ein Vergleich erziehlet, die Injurien-Klag ex offi 
cio vertragen, D.-Kreutner als Benfizer aufs neue beftättiget, 
und hinwiederum auch D. Drach in feine Procuratur⸗Stelle einges 
fezet worden. 


WMan hat nicht viel von der Sache ad Protocollum kom⸗ 
‚men laffen, fondern nur zulezt eine Eurge Urkund darüber derge⸗ 


Num, | Belt errichtet, wie Die Anlage Num, CCXXXIV des mehrern 
ccaaxiv. heſaget. 


6. 176. 
Eben dieſe Kaiſerliche Commiſſarien und Churfuͤrſtl. Raͤthe 
haben hiernaͤchſt auch eine entworfene kurze Verordnung guoad 
sdinem procedendi in Cauſis extraordinariis & ordinariis, 7* 
au 


AG 155 


— —— — ñ — — — — — — 
auch puncto Formalium Appellationis genehmiget, und einen 
Vifitations-Abfchied davon begriffen. a) 


"A)M. S. R. A. P. 2. p. 166. 
Corp, Jur. Cam, p. 40. Nr. XIV, 


$. 177. 

Bey dem Collegio Camerali gr e8 vor dermahlen wenige 
Veränderung: der Ehur-Brandenburgifche Herr AfeforW olf- 
gang de Durn gienge ab, und obgleich an des Defterreichifchen 

ſſeſſoris Heren Sundermanns Stelle ein anderer, Namens An- 
gelus, den 14 Januar.1517 aufgenommen worden, jo mare e8doch 
vonfeiner kangen Dauer; defiit 27 Martiiejusd. anni juxta Anon. 
ap. de Ludolf p. 253. 
$. 178. 


Was erft ernteldfer Anonymus von D. Ambrofius Dieterich 
Proto-Notar, beym Jahr 1515 p. 351 meldet, ald warn er fein 
Amt wegen gleihmäfiger Verdrießlichkeit mit einigen Procura- 
torn niedergeleget haben follte , davon finde Feine Spuhren, viel: 
mehr bemercke ich bey denen Canzley; Expeditionen überall feine 
rer in denen Jahren 1516. 1517. 15185 fo viel aber hat 
wohl feine Nichtigkeit, daß der Senior Dominorum Procurato« 
rum Lt. Hizhover im Jahr 1517 eine gerichtliche Proteftation 
gegen denfelben wegen Irrungen der Canzley- Gebühren überge: 

en habe, worauf von Seiten diefes hoͤchſten Gerichts unterm 
28 September die rechtliche Erfanntniß des Innhalts erfolget: a) 


Nachdem Lt. Hizhover nechſtmahls der Bezahlung halber 
»der Canzley ein Schrifft und Proteftation gerichtlich fürges 
"bracht ,_taelches aber alfo gerichtlich zu thun ohne Noth ges 
>weßt, fo ift Dafielb ſein mündlich , fchrifftlich und ander für; 
"bringen hiemit verworffen, und der Befcheid : daß Er in folz 
” hen und dergleichen Faͤllen im Rath anfuchen, der Ihme 
>allemahl, wie I gehen ziemlich und gebuͤhrlich wis 


n 


"derfahren: Er foll F auch hinfuͤhro ſolchen ohnnothduͤrfti⸗ 

gen fuͤrbringens fuͤr Gericht zu Verhinderung anderer Sachen, 

"bey Straff nach Ermeßigung Cammer⸗Richters und der Bey⸗ 

ſitzer enthalten. 
a) Barth, T. L. p. sog. 


$, 179, 
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S. 179. 
Die hiebeygehende Urkunde Num, COXXXV enthält ein 


Num, 
CCXXXV, empel, wo ein geiftlicher ——— Richter zu Bewuͤrckung er⸗ 


laſſener Bann⸗Urtheln wegen dition einiger Documenten des 

Kl Cammergerichts Huͤlfe und Erkennung der Reis Acht ans 

gerufen hat, da dann gegen Balthafar Forftmeifters Wittib 
on Gelnhauſen ein Mandat erkannt, und das Preceptum deſſel⸗ 

ben dahin gerichtet worden: 

ſich den geiftlichen und — Gebotten und Rechten ge⸗ 
»horfam zu erzeigen, ſich Dadurch der Abfolution von Cenfu- 
> ren und dem Bann theilhaftig Fi machen , und darinnen nicht 
”widerfpenftig oder ſaͤumig zu ſeyn damit nicht Noth wäre 
mit erflärter Kaiferl. und des Reichs; Acht und fonften fer⸗ 
»ners zu handlen. 

. 180 

Wir ſchreiten aber nunmehr zu dem Hauptſtuͤck derer diß⸗ 
aͤhrigen ——— Handlungen zu Mainz 1517, das Reichs⸗ 

Tuhiy-XBefen etreffend. 

Diefer Reichstag ware zwar zu biefer Verhandlung eigent⸗ 
fich nicht beftimmet , vielmehr bewähret der von K. Maximilian 
vorgelegte fo genannte Unterricht und — auf Herzogen 
Ulrichs zu Würtemberg Schriften daß es auf eine Reichs⸗Huͤlf⸗ 
fe gegen denfelben angefehen gewefen; allein es erfchienen wenige 
Stände, undder Antrag der anmefenden enthielte heilfame Bor: 
fiellungen, den Weegder Gute vorerſt nochmablen zu verfuchen. 2) 


Kaiſerl. Majeft. waren Selbften nicht gegenwärtig, fondern 
vorgedachter Herr Hartmann, Graf zu Kirchberg, Abt zu Zuld, 
und Herr Leonhard Rauber, $reyhere von Blandenftein, Kais 
ferl. Oberhof;Marchall , Ieone die Katferl. Commiffarii gewefen, 
und ftehet die Kaiferliche ollmacht inLunigs Reichs⸗Archiv P. 
generali Cont. 2. p. 316 nadyyufehen. Da num alfo in obver⸗ 
melden Puncten weiter nichts zu tun ware, fo wurden Die De- 
liberationes von Verbeſſerung des Keichs ; Juftiz. und Policeys 
Weeſens, wie auch von Handhabung des Landfriedens vor die 
Hand genommen, und deshalb ein Ausſchuß angeordnet. 


a) Hortleder vom feutfhen Krieg T. I. L. 3. c. 2. p. 628. 
Eifen 
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Eifenbach Geſchichte und Thaten Ulrichs, Herzogen zu 
Wuͤrtemberg p. 43 &c. 
Steinhofers Württemberg. Chronic.4ter Theil p. 400 &c, 
F. 181. 
Dieſer ernannte Ausſchuß hat von denen bißher vorgegan⸗ 
genen Reichs: Cammergerichtlihen Viſitationen alle vorgefun⸗ 
dene Mängel und Gebrechen zuſammen geſammlet, und darüber 
ein Bedencken Num. CCXXXVI verfaſſet, welches auch die zu _Num: 
Mainz anweſende Reichs-Staͤnde von folder Erheblichkeit zu R. 
ſeyn ermeſſen, daß daraus eine eigene Vorſtellung an S.Maiet. 
Num, CCXXXVII begriffen, und auch würdlich abgelaffen Num. 
worden. — 
Solche enthaͤlt eigentlich z Hauptſtuͤcke: 

1. werden die Mängel und Gebrechen des Cammergerichts und 

Reichs⸗jJuſtiz⸗Weeſens: fortan 
2. der Abmangel guter Policey, und endlich — 
3. der Verfall des Landfriedens mit vieler Gruͤndlichkeit ange⸗ 

zeiget, und K. Majeſt. um deren Verbeſſerung mit Nachdrudf 
erbetten. s 

’ 182. y 


Es wird demnach 1) angeführet , wie daß Haupt und Glie⸗ 
der des Cammergerichts dermahlen nicht ſo ſtattlich beſezt erfun⸗ 
den worden, als des Berichts, des Reichs, der Sachen, und 
der Partbeyen Nothdurft erfordere. z 
Vier wichtige Bewveg-Örünbe ı_ warum auf tüchtige Subje- 

&a von denen hohen prafentirenden Ständen bey jedesmahliger 
Prefentation gefehen werden folle: Es erfordert folches die Noth⸗ 
durft des Gerichts, des Reichs, der Sachen und Partheyen, 
ja die höchfte Ehredes hohen Prefentanten Selbften, deren Stelle 
in diefem hochwichtigen Reih8-Nichterlihen Amt vertretten 
werden folle: Die Wahl des — wo mehrentheils 
nur ein Candidatus præſentiret wird , faͤllet gleichſam von ſelbſten 
hinweg, und Die Cenſur einer Prob-Relation, zu deren Ausarbei⸗ 
fung fich der Candidarus auch nur_bey einem mittleren Aden⸗ 
ftod viele Monathe Zeit nehmer, ift bey andern hiebey einſchla⸗ 
genden Betrachfungswärdigen, ie durch die Erfahrung Pan: 
j 3 en 
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ten Umſtaͤnden Fein zulaͤngliches Mittel, um ein geſichertes Ur⸗ 
theil von der Tuͤchtigkeit des Prafentari fällen zu Fönnen. 


6. 183. 
Daß der Ordnung, derfelben Erklärung und Aenderung 
nicht nachgelebet , und Die Proceß aufgehalten, und verzögert 
würden, ſoiches ift ein hochwichtiges Gravamen und groffes Ger 


brechen. 

Sollte man fi etwan heut zu zag Damit entichuldigen Eins 
nen, daß die Drönungen veraltet feyen ? Nein keineswegs! Die 
uhralte Wormfer Ordnung 185 ift und bleibet der ohnbewegli⸗ 
he Srundftein diefes höchften Gerichts zu Handhabung Friedeus 
und Rechtens im Reich : die zwifchen Kaiſerl. Majeft. und denen 
Ständen des Reihe vergliechene höchfte Gerichtbarkeit fteher 
beydiefem Reichs⸗Gericht famt derer hohen Reichsftänden Frey⸗ 

eiten, Austrägen und erfter Inftanz nad) obhabenden ſchweren 

flichten zu allen Zeiten ne zu beobachten: Es wird alls 

ter a) der Ordnung, b)derfelben Erklärung, und c) deren Aen⸗ 
derung mit groffem Bedacht Erwähnung gethan. 

Auf den veften Grund diefer uhralten Ordnung feynd die 
nachgefolgte pro Lege & Normanorgefchriebene Ordnungen, ins⸗ 

— befondere vom Jahr 1555, dann ferners die viele Reichs: Vifita- 
tions · Receſs, die wichtige Stellen in dem Infirumento Pacis 
Weftphalicz, in dem Reichs⸗Abſchied 1654, in der Maike. Wahls 
Capitulation , und die übrige in das Reichs⸗Juſtiz⸗Weeſen einfchlaz 
gende neuere Reichs⸗Schluͤſſe gegründet , welche insgefamt als 
wefentliche Stuͤcke einer Erklärung, Aenderung und Verbeſſe⸗ 
rung diefer alten Grund Ordnung anzufehen feynd. 

Die Veſthaltung über denen gemeinen Beicheiden und allen: 
falfige neue Provifional- Verordnungen, die Sammlung wohl 
bedachter Senatusconfultorum ex Protocollis pleni, und grinds 
liche Erörterung derer annod) ohnerörterter Dubiorum Camera- 
lium fönnten dem Vorwurf, daß die Sachen durch einander ges 
zogen, und die Sachen und Partheyen aufgehalten würden; groͤ⸗ 
ſtentheils abhelfen. 





. 184 
Der zte,gte und ste Punct hatdieRüdfichtaufeinige ohnmit⸗ 
telbare Verfügungen am Kaiſerlichen Hof und die vorgegangene 
vo⸗ 
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Avocationen, damit dem Gericht fein Lauf und Gang nicht gleich, 
noch frey gelaffen worden : hingegen der 6te Punct ift abermah⸗ 
len ein wichtiger Articul vor dag Cammergericht , daß nemlichen 
allda über die Maaß langfam fürgegangen, und verzuglid) ges 
handelt werde. 

Diefe Klag wurde von Anfang her geführet ,_ und wird Ar 
ſchwerlich völligguheben feyn : es haftet aber die Schuld nicht als 
leinauf —— ſten Gericht: damahls XVI, nun XVII Maͤn⸗ 
ner koͤnnen die Arbeit von XV oder gar L ohnmöglich verrich⸗ 
ten. Ber Feine Kanntniß von Siefem böchften Reichs; Gerichte 
bat, der beliebe nur hierüber die vor einigen Jahren an das Ehe 

eftellte Parriorifche Abbildung des heutigenZuftands beeder hoͤch⸗ 
en — — einzuſehen, allwo man ſowohl eine genaue 
nterſuchung der Gründen, worauf der Verfall des Reichs⸗ Ju- 
kein eruhet, als die Mittel zu deren Verbeflerung vor; 
nden wird, 
nn DH einen Haupt-Umftand kan ich nicht vorbey Iaffen. Die 
Abkürzung derer Proceflen muß 8 denen erſten ri 
sichten allerdings voraus gehen. Wie viel feynd derer Leurera- 
eionen? RevifionumOrdinariarum? DeduätionisNullitatis prima, 
ſecunda, tertia vice? wie viel Multiplicariones Inftantiarum, 
wodurd) die Ada primæ Inftantiz auf ungeheure Volumina manch⸗ 
imahlen in geringen Sachen — einem ſicheren Procels 
hat man bey einer Zeugen Verhor über 900 ſogenannte Interro- 
gatoria generalia zugelaffen , und dannoch wollte der Punctus 
non Devolutionis in pretenfo judicato poffefforii fummarii weit 
läufig behauptet werden. 

Ziele in prima Inftantia bey dem Cammergericht eingeführte 
Procefs werden mehrmalen nach erfolgter Litis conteftation und 
anterrumpirter prfcription beruhend gelaffen, und allererft in 
309, 40, 50, ja 100 Jahren hernad) reaflumirct, 

$. 185. 

Der 7te und ste Punct betrift den Mangel, und die Hem⸗ 
mung der Execution, 

Der gte Punct belanget die Appellation in Fleinern, thoͤrich⸗ 
ten et aren Sachen, davon wir oben ein Erempel erſe⸗ 


n haben. 
um 
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Zum Zehenden iſt es noch heut zu Tag wahr, daß viele ars 
men Sachen in boͤſen Haͤndeln beſtehen; gleichwohlen aber iſt 
eine ſchwere Verantwortung vor GOtt, wann armen Sachen 
von denen in Turno hierzu ex ofhicio verordneten Advocaren und 
Procuratorn dergeftallfen vernachläßiget werden, daß hernach⸗ 
mahls der Richter von Amts wegen groffe Mühe dabey anwen⸗ 
den , und das imploratum Officium Judicis nobilis und fup- 
plenda füppliren muß. . 

6. 186. 

Von dem ııten —— finden wir die Urſachen, warum 
diefifcalifche Gefaͤlle fuͤrohin nichtweiter zum Unterhalt des Cam⸗ 
mergerichts verwandt werden ſollen, in dem Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Gutachten oben $. 107 und Num. CCIII angefuͤhret. 


Der ı2te Punct betrift den ungleichen und unrichtigen Bey⸗ 
trag zu des Cammergerichts Unterhalt. 


Zum izten den Antrag zur Translocation des Cammerge⸗ 
richts von Worms haben die oben angeführte Strittigkeiten zwi⸗ 
fihen dem Herrn Bifchoff und der Stadt Worms, wie auch die 
entftandene Tumult veranlaffet. Die Folge von allen bißher er⸗ 
Saal Gebrechen wird im ı4ten Puncten ot: angezeiget, nem⸗ 
ihen daß daraus nichts anders, ald Verkleinerung, Verach⸗ 
tung und Mißtrauen gegen diefes höchfte Meichs- Gericht erz 
wachſe. 

$. 187. 


Kuͤnfßzʒehentens wird als eine Wurzel der Widerwaͤrtigkeit 
— Herrn und Unterthanen erleuchtet eingeſehen, wo die 

emter nicht wohl beſtellet, und ſonderlich Uebel und Miſſe⸗ 
that nicht gebuͤhrlich beſtrafet werden. 


Sechzehentens: Die Verwickelungen des Gerichts-⸗Zwangs 
zwiſchen dem geiſtlichen und weltlichen, wie auch Rothweiliſchen 
| — ri Gerichten machten damahls vieles zu fchaffen; ends 
ic) un 

Siebenzehentens werden über die fchlechte Wuͤrckung vonder 
Acht und Aberacht, wie auch allzumilde Beanadigung der Ach⸗ 
ter befonders zum Machtheil der gewinnenden Partheyen nicht 
geringe Silagden geführer. Di 

104 
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Die übrige Puncten betreffen das Ask nr und den 
Landfrieden , Derentwegen das nöthige aus der Urkunde felbften 
beliebig zu erfeben ift. & 

$. 188. P 

Anfonften hatten K. mut Dero Commiffarien annod) ei⸗ 
ne Neben-Inftruttion auf diefem Reichstag ertheilet , welche eis 
nen Borfihlag von einem Ritter Gericht oder Austrag enthielte, 
der Denen verfammleten Ständen vorgeleger werden follte. Der 
voͤllige Innhalt deffelben folget hiebey Num. CCXXXVIN. Die Nam 
Sache machte nicht geringe Bewegungen, und mufte Daher die 
weitere Berathichlagung darüberauf den nächft folgenden Reiches 
tag ausgeftellt werden. 

$. 189. 

Auffer deme wurden auch die auf diefem Reichstag anweſen⸗ 
de Stände von denen wegen des chmals zu Werms — 
nen Tumults geaͤchteten Perfonen, und darunter insbeſondere 
aud von obvermeldtem Cammergerichts:Procuratore D. Sachs 
nach Ausmweiß Num. CCXXXIX, um hohe Fürfhrift an K. Mar um; 
Een angegangen, worinnen Ihnen aud) nach der weiteren Anlag ccxxxız. 

um. CCXL willfahrt worden. — 
ccxxL. 
| $, 190, 

Endlichen ftehet noch zu erinnern, daR auch zu Ende diefeg 
Jahrs die gemöhnliche — Doß ——— 
und zwar durch den Herrn Fuͤrſten und Biſchoffen Georgen zu 
Bamberg, und Herrn Pfalzgrafen Ludwig bey Rhein gchal; 
ten , fortanunterm 2ten Jan. ısıgein abermahliges Ausſchreiben 
des Heinen Anfchlags halber Num. CCXLI erlaffen worden fepe, 


6, 191. 

Mit Anfang des Jahrs 1518 wurde abermahls ein Reiche 
ag zu Augfpurg gehalten. 

Es ware dieſer Reichstag einer der anfehnlihften Reiches 
Verſammlungen unter diefem glorwürdigften Kaifer, a) und die 
wichtigſte deliberanda deffeiben hatten die Türdenhülfe, die uns 
terbauende Wahl eines Roͤmiſchen Königs , und die Verbeffes 
sung des Reichs /Juſtizwefens zum Augenmerek, 

UI, Th, Staats⸗Archiv. E Allein 


Num. 
CCXLL 
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Allein Daß das Werck feinen erwuͤnſchten Fortgang gewin⸗ 
nen wollte , foldyes verurfachten die mit auf die Bahn gebrachte 
haͤcklichte Materien ogg Denen Exemtionen, Reichs ; Anfchlägen 
und Austrägs; Geriften; Dahero dann erfolget, daß von allen 
diefen_damahls weitlaͤufig verhandelten Puncten dag menigfte 
um Schluß gekommen , mithin auch nur generaliter in dem 

eichs⸗Abſchied davon einige Meldung aekbeden. Nemlichen 
8:6. daß Kaiferl. Majeft. von denen auf dem nächft gehaltenen 

eichstag Mi Mainz gewefenen Ständen allerhand Mängel und 
Gebrechen Recdtens, Einigkeit und Friedens ſchriftlich fürs und 
auch jezo angebracht, fortan zu Abwendung deflelben und zu 
Handhabung des Landfriedens treffenlich gehandelt, aber aug 
merdlichen Urfachen Dißmahlen nichts endliches verglichen, fonz 
dern einhellig beſchloſſen worden feye, zu Foͤrderung austraglis 
chen Rechtens diefelben Händel biß zu naͤchſtkuͤnftigem Reichs; 
tag anftehen und beruhen zu laflen, jedoch $. 7. da mittlerweil 
mit denen Rechten bey dem Cammergericht nicht frili geßanben 
‚werde : Zu dem Ende aud) $. 8. die Kaiſerl. Gebottsbriefe auf 
alle die, fo ihre Anfchlägzu Unterhaltung des Canımergerichts 
annoch fchuldig, ausgehen zu laffen, und R 9. die Kaiferl. und 
des Keihs Ständen Raͤthe vermög der Ordnung abzuſchicken 
feyen, damit über den Unterhalt, wie ſolcher von dem Ausftand 
und Anſchlaͤgen bewilliget, weiter berathſchlaget, und ermeffen 
werden möchte. — 

a) Reichard. Bartholin. de Conventu Auguſt. Narrat. 1518. 

ap. L.B. de Senckenberg T. 4. Select. p. 629. 
Fugger Lb. VI, c. XIX. Gerh. à Roo L. XII. p. 603. 


$. 192. 
eſſen, fo wenig in dem gedachten Reichs⸗-Abſchied von 
deſe6 Deliberationibus, das Reichs⸗ Jultiziwefen bes 
treffend, enthalten ift, fo viel hingegen flehet davon in dem da⸗ 
mahligen geführten Reichstags ; Protocoll wahrzunehmen, wel: 
ches alſo allhier Auszugsweife mittheilen, nur aber dabey bedauz 
ren muß,‘ daß mir diefes Protocoll nicht in Originali zu Handen 
ekommen, und bey dem Auszug verfchiedene Marerien, weilen 
olche direite dag Eammergericht nicht betroffen » hinweg getze 
en 
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fen worden, welchen Abmangel bey dermahligen Zeitläuften zu 
verbeffern nicht möglich geweſen ift. | 

Wir erfehen alfo vermög ExtradtusProtocolli Comit. Num. Num, 
CCXLI. Dienftags nachMariæ Heimſuchung mithin den aten * CCXLII, 
1518, vorerft den uhralt; üblichen Anfags Aete von der Chur⸗ 
Mainzifhen Canzley zu denen Reichstags-Berathfchlagungen : 

was durch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, aus denen 
" hiernachgefchriebenen Articuln zu handlen feyn möchte ? Nem⸗ 
” lich erftlich über die 20 Arricul die Mängel und Gebrechen 
”des Cammergerichts, Einigkeit und Srieden belangend, 

Die Stände des Reichs übergaben hierauf vorerft ein di- 
latoriſches Bedenden, nachdem 14 Articul, die Mängel und Ges 
brechen des Cammergerichts betreffend, angebradyt worden, fo 
wäre zu mwünfchen, derenthalben nody einen Aufſchub in fo lang 

uthun, biß eines theils diejenige Stände, die bey der Vers 
affungfolcher Articulgemeßt, / ankommen wuͤrden: anderntheil® 
aber, biß die Cameral-erfonen nach Befelch Kaiſerl. Majeft. fich 
aud) zu Augfpurg eingefunden hätten, und felbiger Unterricht 
3 vernommen ſeyn wuͤrde, welches Sich dann Kai⸗ 
ſerl. Maich. gefallen laffen. 


$. 193. 

Samſtags nad) Margaretha lieffen K. Majeft. vermög Num, Num, 
CCXLII, denen Ständen ende) vortragen , wie Sie mittlers CCXLII, 
weil über die XIV Articul, dag Cammergericht betreffend, den 
Rathſchlag Fhrer Räthe vernehmen wollten; diemweilen aber die 
fünf folgende Articul dem Cammergericht zwar auch etwas ans 
Dängig jedoch ſolches nicht fonderlich betreffen, fo möchten die 
Stände einftweilen darüber rathſchlagen. Von Seiten der 
Ständen wurde dann auch hierin geroilliget » fortandarauf nadyr 
folgendes Gutachten erftattet: 

r) DenArticulbelangend die Execurion der erhaltenen Urtheln/ 
möchten Die Sachen des Bifchoffen von Worms, und Thomas Fa- 

2 Erben wider Danzig, gütlich vertragen, oder mit Ernft, vers 
mögder Reih8-Drdnung, zur Execution gebradjt werden: Ans 
fonften follte e8 bey denen Executorialien der Acht und Aberacht, 


wie auch des geiftlichen Banns verbleiben; es Fönnte auch — 
2 er⸗ 


Num: 
ECXLIV, 
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verlangende Immiffion der Stand, hinter welchen Beklagter ges 
feffen, zu einem Executor begehrt werden. 

2) Aufden Articul, daß die Execution manchmal durch Man- 
dat, oder er geftedt werde, follte dem Cammergericht fein 
freyer ftrader Zauf gelaffen werden. Wo der Executor die Exe- 
eution allein nicht thun könnte, follte [eiche dem Craiß, darin 
der Beklagte geſeſſen, bey Poen befohlen, und dem fuͤrnehm⸗ 
fien oder der Sachen am bequemften übertragen werden ıc. Der 


3) Articul betrift den Ungehorfam bey denen Unterthanen: 
er | 
4) Articul die beffere Einrichtung der niedern Gerichten, 


-and endlich wird 


2 der Acht halber mit angefüget , welchermaſſen auffer 
dem Cammergericht viele Perfonen ohncitirt und ohügehoͤrt in 
die Acht gebracht , feye legitime zu procediren, Feiner aber aus 
der Acht ohne Verwilligung desienigen , fo ihn darzu erlangt + 
zu laffen. | 

$. 194. 

‚piemäht nerde, vermoͤg fernermeiter Fortfesimg des Pro- 
tocolli Comitialis Num. CCXLIV, das von denen Staiferlichen 
Raͤthen erforderte Gutachten über die XIV Articul, das Cam: 
mergericht befreffend, erftaftef, welches in Compendio dahin 
achet: da das Cammergericht das höchfte, endlichfte und ober: 
fte Berichrfeye, fo märe nöthig, foldhes, laut der Ordnung, mit 
Cammerrichtern und Beyſizern, die Berftands, Uebung, und 
Geſchicklichkeit ſeyen, ſetzo auf dem Reichstag zu benemen, 
auch die bißherige Mängel abzuftellen, und folches zu beſezen, 
mit XVI Urtheilern, darunter 2 Grafen oder Frey Deren, und 
dann der eine halbe Theil der Rechten gewürdiget, die andere 
aber aus der Ritferfchaft, gebohren : die Benfizer follten aus der 
nen Ehur:und Fürftenthümern des Reichs , mie vor befcheben; 
‚gefezt werden, und warn derfelben einer durch das Cammerges 

cht nicht guug gelehrt, geübt, oder fonft ohntaugentlich erkannt 
würde, follteer dem Surfen ‚ der ihn geordnet, wiederum zuge⸗ 
ſchicket werden, der alsdann das: Cammergericht mit einem ans 
dern tauglichen fürfehe :_ Aus denen Urtheilern oder Beyſizern 
ſoliten 2 verftändige Perſonen ausgefondert werben, — 
aten 
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denten genannt ꝛc. Bey Abfterben oder Abgang des Cammers 
richters follte es nach der Ordnung gehalten werden; wo aber Die 
Prefidenten oder Urtheiler abgiengen, folle der Churfürft oder 
Fuͤrſt, von dermegen derfelben abgegangeneda geweſen wäre, 
ohne Verzug einen andern tauglichen verordnen: Kaiſerl. Mas 
jeft. follten einen geſchickten Filcal beftellen, und Ihme einen Ad- 
voraten zuordnen; 


Diie Alcalifche Poenfälle follten hinführo allein zu Bezahlung 
des Fifcalis und feines Advocaren Befoldung, auch zu Unter⸗ 
haltung des Cammergerichts Canzley und anderer zufallender 
Nothdurft des Cammergerichts aufjerhalb der Befoldung ges 
braucht werden. 

Der Proto-Notarien und Canzley halb erfundene Mängel 
follten abgeftellt; 3 zu Proto Notarien verordnet werden, und alle 
Glieder der Canzley nad) Laut der Reichs⸗Ordnung , fonderlich 
vom Reichstag zu Cölln, fich halten. 

Advocaten und Procuratorn follen ſich nach der Xeichs⸗Ord⸗ 
nung, fonderlich zu Coͤlln, halten. Item, was durch Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Prefidenten, und Beyſizer mit K. Majeſt. Voxrwiſſen und 
Willen vor gut angefehen wurde ;_derfelben Exce# follten, lauf 
der Drdnung und Abfchieds, beftraft; und die Terminihrer Hands 
lungen wohl beobachtet werben. _ Ä 

Die Befoldung von Cammerrichter, Prefidenten und Bey⸗ 
figern folle vermehrt, und folche nothdürftiglich verfichert wer⸗ 
den, dann ohnedas wären gefchichte, gelehrteLeuch nicht wohl 
zu befommen, oder zu behalten ıc, Be: 

Es follten 3 Audienzen — werden: eine in Caufisor- 
dinariis; Die andere im Caufıs Fifcalibus , privilegiatis, extra- 
erdinariis; die dritte in Caufis minoribus. 

End⸗ Urtheln follten von 8 Richtern geurtheilt werden :_ In 
prima Inftantia feine Sach anzunehmen, die dahin lauf der Ord⸗ 
nung nicht gehört: Muthwillige arme Partheyen mitdem Thurn 

uftrafen: Die Reformarion und Ordnung in peinlichen Sachen 

Il auf diefem Reichstag beichloffen,, und im, h. Neid) allent; 
alben publicirt werden; wo ſolche Ordnung überfahren würs 

de, dagegen follte der Raiferliche Fıfcal am Lammer Gericht 
mit Recht procediren. Die Mißbraͤuche vom Weſtphaͤliſchen Ge⸗ 
richt ſeyen abzufchaffen. Die Execution der Urtheln folle der 
& 3 Obrig⸗ 


Num. 
CcxLV. 
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Dbrigfeit, worunter die Partheyen geſeſſen, bey Poen gebof- 
ten werden ꝛc. ’ 

Sodann folget der erfte Grund zu der Syndicats- und da; 
mals mitverfnüpften Revilions- Klage. 


Wo jemand von Cammerrichtern Prefidenten und Beyſi⸗ 
gern gefährlich befchweret, oder verkürzt würde, folle ſolches 
an Raiferl, Majſeſt. als den Öberften und rechten Seren, klag⸗ 
weiß gelangen, da dann Ihro Majeftät alle 2 oder 3 Jahr ets 
fihe von denen Ständen befchreiben, und mit denenfelben Fürs 
fehung thun möchten , damit ſolch Beſchwerung abgeftellt, und 
auch andere MängeldesCammergerichts bedacht werden moͤchten. 

Alle andere Ordnungen, diehier nicht geaͤndert, follten bey 
Kräften bleiben, auch zu dem Ende alle Articul, das Cammerge⸗ 
richt betreffend, aus denen Ordnungen ausgezogen und gedruckt 
werden. Folgen demnächft noch einige Monita fpecialiora, wor⸗ 
caıf zulest mit dieſem wichtigen Articul befchloffen wird: daß biß⸗ 
ber viel Srrungen erfchienen Teden wegen etliher Churfürften und 

ürften Sreybeit und Privilegien, in welcher Kraft Sie au 
etlicye Stände des Reichs, fo unter Ihnen ſizen, von dem Cam⸗ 
mergericht exemt zu feyn, desgleichen auch die Unterhaltung 
des ee then zu senden nicht vermeinten , Dagegen das 
Cammergericht dannoch , ſo Ihme die Ordnung nicht gugegeben, 
procedirt, weßhalb K. Majeft. billig Inhibition und Mandar darz 
innen hätten ergehen laffen ; wäre daher insbeſondere nöthig , 
diefe Irrungen zu entfcheiden , und Fürfehung darinnenzuthun. 


$. 195. 

Die ey Stände lieffen ſich dieſes Gutachten vermög Num. 
CCXLV faft durchgehends gefallen; nur habe nicht ohne Vers 
mwunderung wahrgenommen, daß der Titul Prafidenten denen 
Grafen und Herrn damals beyzulegen nicht fürträglich erachtet 
worden, und Daher delirt werden müffen. Bey dem 7ten Arti- 
cul wurde die Ordnung zu Coftanz, wegen Unterhalt des Cam⸗ 
mergerichts , auföncue beftättiget, und, nad) dem Art. 26, Sum- 
ma appellabilis auf 5o Gulden erhöhet , jedoch folle Einfehen gez 
fhehen, wo es Sachen /njuriarum, Dienftbarkeiten , oder ans 
dere dergleichen, fo nicht ‚cersam aflimationem hätten, betreffe. 


Aus 


“BxM 167 


Aus dem 39ften Articul erhellet, wie daß insbefondere auch 
die Errichtung der peinlichen Halßgerichts⸗Ordnung einhellig bes 
liebet worden feye. 

6. 196, 

Endlichen folgte nach Ausweiß Num. CCXLVI ein befon: 
deres Bedendendes Cammergerichts;lUinterhalts halber. Aus 
diefembefommen wir einen ziemlichen Aufſchluß von der Befchaf: 
fenheit des Eleinen Anfchlags , und dem Damahligen ganzen Uns 
terhaltungs⸗Werck. 

Nach Abzug der filealiſchen und Cangley » Gefällen hat dies 
fer Eleine Anfchlag überhaupt in Summa befaget : 

Eilfftauſend fuͤnffhundert fünfzig Sechs Gulden (nota: in 
Gold) daran aber giengen ab: 

ı) an eximirten Poften 2124 Gulden; 
2) an gar nicht anerkannten Anfchlägen 2397 Gulden; 
3) ungewiffe Poften von Grafen und Frey-Heren g0o Gulden; 
Zufammen Biertaufend Dreyhundert Zwanzig Ein Gulden; 
Dieſe 4321 Gulden von obigen 11556 Gulden abgezogen, 
bleiben noch übrig 7235 Gulden, oder in numero rotundo 7000 
Gulden. Gleichwie nun der jährliche Unterhalt des Gerichts 
Sehentaufend Gulden erforderte , fo erzeigtefich ein jährlicher Ab: 
angandem erforderlichen rung 000 Bulden, aljo, daß 
ic) Damals nur vor Die lebende erichtöDerionen ein Ausftand 
von 7000 Öulden, und überhaupt vom Coftanzer Reichstag 1507 
an biß 1518 ein Rüdftand von 40000 Gulden ergeben hat. 


5. 197. 

Diefe in Bewegung gebrachte Exemtions-Materie und nach⸗ 
geſuchte Berichtigung derer annoch fehr ftrittigen Cammerge— 
En unge Anfehldden two noch überdas verfchiedene 
Stände fidy über den * ohen Anſchlag ſchon damals be; 
fehweret, ware der erſte Stein des Anftoffes bey gegenwärtigen 
hochwichtigen Reichs »Deliberationen ; Hierzu aber Fame noch 
ein anderer eben fo wichtiger und hädlichter Punct, nemlich dag 
ebenmäßig in Vortrag gekommene Deliberandum von denen 
Ziustrags s Berichten, N 

* ie 


Kum: 
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Die hohe Churfürften des Reiche N He fih auf ihre uhr⸗ 
alte Sreyheiten, als welche fie ſich ſogleich bey Berichtigung der 
Wormſer Ordnung vorbehalten hätten, und protefirten Daher 
gegen alle nachtheilige anderweite Einrichtung der re . 
riht8-Drdnung; die übrige Stände brachten ihre Gegenbe— 
ſchwerden nicht weniger vor, und K. Majeft. hielten die wahr— 
nehmende Bewegungen vor bedendlich, wo zumahlen Dero eis 

ene Raiferlich » Öbriftrichterliche Ame , als wovon Ihnen 
formalia ) bey denen vorhabenden Exemtionen gar ein 
Fleines im b. Reich bevor bleibe, bierunter Noth leiden, und 
and) das Recht, daraus der Frieden folgen folle, noch weniger 
als bißher feinen Surgang haben würde, 


Bey folchen vorliegenden Umſtaͤnden hielten K. Maximilian 
vor das räthlichfte, die weitere Berathſchlagungen vor dermah⸗ 
en abzubrechen, und zu verſchieben. 


Es murde alfo denen Ständen bes Reichs hievon die ſchließ⸗ 

Num. liche Kaiferliche Erflärung Num. CCXLVII eröfnet, welche aufs 

EXLYII willigſte angenommen, dadenebens aber feft geftellet worden, daß 

mittlerweil das Cammergericht nicht ftille ftehen, fondern eben 

der Urfachen wegen der fernermweite Unterhalt nad) dem Coſtan⸗ 

zer Fleinen Anſchlag durch abermahlige ernftliche Gebottsbriefe 

an alle diejenige , fo ihre Anfchläge zum Unterhalt des Cammers 

gerichts annoch fchuldig, erfordert werden follte, worauf dann 
gegenwärtiger Reichstag geendiget und befchloffen worden. 


Uebrigens erhellet aus diefen biß daher angeführten Reichs⸗ 
tag8 : Alten zur Genüge, welch groffen Nuzen die jährliche nur 
durch wenige Stände Abwechslungsweiß vorgenommene Viſi- 
tationes allbereits verfchaffet , und durch die erlangte genaue 
Känntniß diefes Gerichts denen Mängeln und Gebrechen heil⸗ 
ſam und zeitlich abgeholfen worden ſeye. Man Fönnte bey ein 
und andern wichtigen Stellen beträchtliche Anmerkungen annoch 
beyfügen ;da aber infolgendenZahrenund 1521 nahmhafte Zufäze 
darzu gefommen feynd, und eben diefe Reichs⸗Acta der Schlüf 
fel Bond zu denen unter dem glorwürdigften Kaifer Carolo Vro 
vom Jahr 1521 hierüber weitershin verübten Reichstags: Hands 
lungen und nenerrichteter Cammergerichts⸗-⸗Ordnung / fo willmir 

biß dahin, fo GOtt Leben, Geſundheit und Kraͤften — 
en 
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leyhen wird, die mweitere — in dem ganzen Zuſam⸗ 
menhang davon zu thun, vorbehalten haben. 


$. 198. 


Nun haben wir noch einige Nachrichten von dem Kaiferlis 
chen Hofrath mitzutheilen. | 


Es haben der hochverdiente Herr Reih8:Hofrath, Freyherr 
von Senckenberg, in denen Eammlungen rarer Schriften P. IV. 
p. 28 die Herberfteinifche Relation von Kaiſers Maximiliani Hof 
rath, wie ſolcher im ” ı518 befeget werden follen, beyge⸗ 
bracht , worinnen vermeldt_mwird, wie höchftermeldt Ge. Kaiſ 
Majeft. eine Ordnung und Beſchluß gemacht, den man ein Libel 
genannt, nach welchem befchloffen worden feye , daß Se. Mai. 
in derfelben Hofrath und Regierung von jeglichem Land einen 
Landmann haben wollte; die Perfonen, fo erfordert, und den 
Hof⸗Rath hätten befezen follen , wären gewefen: vondes Reichs 
wegen, Herr Paulus von Oberftein , ? 


; robft zu Wien, D. Lam- 
parter: von Defterreih Herr Chriftoph von £udmansdorff: von 


Steyer Herr Sigmund von Herberftein: von Kärnthen Here 
Ä Hilips von Wierenftein: von Crain a Peter Bononi, Bir 
Fo zu Trieft:: ob der Ennß, Graf Joͤrg von Schaumburg: 
von Tyrol Herr Michel von MWoldenftein, Herr Georg von 
Sreundfperg: 


Von vordern Landendes halbRHeins , DerrBalthafar, Probft 


zu Walfirhen. Enhalb des Rheins, Herr Simon Sigmund 
von Phierdf. 


Diefes allhier angezogene Libell findet fich der Cärnther 
Landshandveftef. 55 einverleibt,und gehöret hieher folgende Stck 
le: Zulinferm Hoffwefen und Staat feynd Wir mit Rath der dlus⸗ 
fchuß Unſerer Landen entichloffen, binführo einen 


' —— ſte⸗ 
ten Hof⸗Rath, der allezeit bey Ung, oder in der Nähe um Uns 
feye, aufzurichten und zu halten, nemlich von 18 Perfonen, 


Dero 5. aus dem Reich, von Adel, und Dodores: 5. aus den 
Nieder-Defterreichifchen Landen, aus jedem einer, 2. aus Uns 
ferer Fürftl. Graffchaft Tirol, und 2. aus Unfern vordern. Dez 


fterreichifchen Landen feyn follen. item fol, 57. Unfer Eangley 
follen und wollen Wir beftellen , daß Unfer Eangler beede des 
IU,Th, Staats⸗Archiv. | N] Reiche 





ce NEE 
Reichs und der Defterreichifchen Landſachen unter Handen ha 
ben folle ıc. ee —— 
Nun if fe ner — icht zum S 

n iſt zwar dieſe neue inrichtung nicht zum Stand ge⸗ 
kommen, und durch das Abſterben Kaierl. Majeſt. unterbro⸗ 
chen worden, gleichwohlen aber haben hoͤchſtgedachter Kaifer 
ſchon mehrfältig erwehnter maßen EN Ders Hofräthe verſchie⸗ 
dene Rechts-Sachen derer Reichs Ständen lang zuvor erörtern 
laffen. Demnad) lege zu mehrerem Beweißthum einen ganzer 


Num, Adtenftoct Num. CCXLVII vor Augen, als welcher dor dem 
ecxiri, Kaiferlihen Hofrath in diefem Sabr 1518 IM Sachen Bangolf- 


fen, Herrn zu Gerolged , wider Rudo ffen von Blumened und 
ie DrtlHeiTken Brintzbach * Schemberg veruͤbet worden, 
und ift Werhaupt dieſer Proceß um ID matt da foldyer 
vorerf vor dem Defterreichifchen Regiment zu Enfißheim,fodann 
vor dem ofgericht zu Rorhweil ı ee | 
richt, alsdaım bey dem Katferlichen Hofrath, hernach bey dem 
Ehur⸗Pfalziſchen Neich$; Vicarlar, und endlich zulezt doc) wies 
derum bey dem Cammergericht verhandelt, und alloa vollends er⸗ 
oͤrtert worden. | 
4 84 — | 
Ser Verlauf der Sache ift Fürzlidh folgender. ea 

-  Diepold von Gerolked hatte ben Jaeob Boden Ritters ſeel. 
Tochter iooo Gulden R einifch gegen sofl. Guͤlt gufgenommen ; 
"woben ſich die zwey Vogteyen Antzbach und Schemberg als 
Mit⸗Haupt / Schuldener verfchrieben haben. Dieſes Capiral fie⸗ 
fe erbsweiß auf Rudolf v. Blumetieck welcher die aefun des 
Capitals bey Dem von'Gerolzeck nachgeſuchet hat, der ich aber 
damit entjchuldiget , daß er des Diepolden Erb nicht ſeye jedoch 

efcheben laffen müßte, wann er nad) feinem Unterpfand grei⸗ 

en wiirde ; diewelen num Die obgedachte beede Dörfer unter 
Erzherzoglicher Oeſterreichiſcher Landes Obrigkeit aelegen 100; 
ren, fo belangte ſoiche der v. Blumeneck vor, Dem Defterreichis 
fhen Regiment zu Enſißhelm allwo ſich auch die Dorfſchaften 
ohne einigen Vorbehalt eingelaſſen darauf dann im Jahr 1512 

eine Urthek gegen Die Gemeind erfofger ift, welche Sie in Die 
Rechtsktaft ermachfen laſſen. 

| er 
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Der Triumphant v. Blumeneck ſuchte darauf die Execution 
diefer Urthel bey dem Hofgericht zu Rotweil zu bemürden 5; da 
aber folche im Jahr 1514 erkannt worden, fo appellirten davon 
die Dorfichaften andas Cammergericht , allwo zwar a: 1516 Pro- 
cefs erfannt; Dagegen aber den ı Julii 1517 Die v.Blumeneck von 
ausgangener Ladung wiederum abfolvirt, mithin die Sache zu 
weiterer Vollſtreckung der Execution au Das Hofgericht zu Nor 
weil remittirt worden, 





’ §. 201. 

Mittlerzeit erlieſſen Kaiſer Maximilian ein Schreiben an 
das Cammergericht des Imhalts wie Sie in der Sache Selb: 
ſten guͤtlich zu handlen gemeint wären, daher hierinnen nichts 
weiters fürgenommen werden follte ; es erfolgte auch unter da- 
tum Mecheln 24 Febr. 1517 eine£adung zur Güte an beede Dorf⸗ 
fchaften , demnächft aber findet ſich eine anderwyeite Ladung, da- 
tum Kauffbeuren 4 * 1518, an dieſelbe, des Innhalts um die 
Sache an Dero Sof rechtlich zu entfcheiden , dabey die Infinua- 
tions- Nottul merkwürdig ift, weilen folhe in Gefolg der von 
Kaiſer Maximil, erſtmals gemadter Einrichtung des Poftwer 
ſens durch einen Raiferlichen Poftborten gefchehen. 

In Se Diefer Ladung hat dann allo Derr Gangolfv.Ge- 
rotzeck diefe Sache bey dem Raiferl. Hof Bath eingeführet, und 
allda gebetten, vorberührte Procefs und Urtheln vor nichtig zu 
erklären , wo aber felßige Erdftig feyn folten, ſolche dannoch aus 
Kaiferl. Macht und Hoheit zu refeindiren, und ihn in integrum 
zu refticuiren. $ 

Die Sache wurde ad Quadruplicas usque verhandelt, und 
verdienet insbeſondere der Kaiferl. — uͤber Schloß und 
Herrſchaft Gerolzeck vom Jahr 1510 eine Aufmerdfamkeit, wel⸗ 
chen ich nirgendswo, auch nicht in dem Staats⸗Recht des Reichs⸗ 
gräfl. Haufes von der Leyen bey Dem Beh erühnten Herrn v. 

oler vorfinden Fönnen: indeſſen hatte dieſer Procefs Die Farali- 
tet, Daf,.nach erfolgter Submiffion ımd von dem Kaiferlichen 
— — zum Spruch Rechtens genommener Bedenckzeit, das 
Ableiben dieſes glorwuͤrdigſten Kaiſers erfolget iſt. 
— — . 202, 


Der v. Blumeneck wandte ſich alſo aufs neue an das Hof⸗ 
Da gericht 


172 | “ab M 


— — — — — — — — — — — — — 
gericht zu Notweil, und ſuchte Acht und Anlaitin auf feine ju- 
icata zu bewürden; hievon aber appellirten beklagte Dorfſchaf⸗ 
ten an das Chur-Pfä zifche Reichs⸗Vicariat, allwo auch Die Pro- 
eels den 2 Martii 1520 gerichtlich ‚eingeführt, fonften aber allda 
gr einigen Oral-Receflen weiter nichts verhandelt worden 
daher fich beede Dorfichaften, nad) geendigtem Reichs⸗ Vicariar; 
feldften wiederum an das Kaiferl. Cammergericht gewandt, und 
allda die interponirte Appellation fortgefezetrund pro Fundamen- 
to Gravaminis angegeben haben , daß ſich der v. Blumeneck bey 
dem Kaiſerl. Sort biß zur Submifliion -eingelaffen, folglichen 
demfelben nicht gebühret hätte, an Das Hofgericht zu Rotweil 
zurüc zugehen. Von Seiten Blumeneck wurde zwar Exceptio 
rei judicatz, und daß man bloß in executivis nad) denen eigenen 
vormahligen Cammergerichtlichen Erkanntniffen verlire ı 5 — 
wandt; es folgte aber darauf unterm 20 Aug. 1522 die Vor⸗Ur⸗ 
thel, daß die Appellation Einwendens ohnverhindert an das K. 
Cammergericht erwachſen ſeye, wollten bierauf die Da uhren 
der Hauptfach wie recht bandlen , Das follte gehört werden, 
Da aber der v. Blumeneck hieraufhin bey der Hauptfach vors 
nehmlich behauptete, daß ihme durch Die vorgegangene Avoca- 
tion fein ex re judicata erhaltenes Recht nicht entzogen werden 
a io erfolgte den 16 Aug. 1529 der Definitiv- Spruch,.des 
nnbalts: — | 
ꝰdaß in voriger Inftanz wohl geusthält übel davon appellirt, 
und Appellanten dem Appellaren Koften und Schaden des⸗ 
Br en auf rechtlihes Ermeffen auszurichten ſchuldig 
eyen. a r 
a) Nora:diefe Aa Cameralia führendas Rubrum : Lorenz 
Gering,, wider Ludolfen v. Blumeneck. 


SSR: . a 

Anfonften feynd auch noch in Diefem Jahr verſchiedene Kat 

| 5 Privilegia de non appellando ertheilt worden, als nem⸗ 
lich vor die Stadt Kempten unterm 13 Maji 1518, auf eine Sum- 
mam appellab. von 100 Gulden, a) vor die Stadt * 
unterm ıften Sept’ auf so Gulden / b) und vor die. Stadt Biebe⸗ 
rach unterm gO&ober quoad Solennia ;*c) insbefondere aber ftes 
et das dem Stift Lüttich ertheilte Privilegium de non evocan- 

lo in prima Inftantia, Appellationis in Caulis excedentibus Sum- 

| "eig NER nn nn 
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mam 60 floren. in bonis realibus, & immobil, & 300 floren. 
in-perfonalibus & mobilibus: item Confirmatorium Liberta- 
tum, Staturorum, & Confuetud. Leodienf. d) vorzüglich zu bes 
merden, wiewohlen alle dergleichen Privilegia in folgenden Zei⸗ 
ten theils noch weiters, wie befonders das von Lüttich, vermeh⸗ 
vet, theils durch die uͤberhaupt nad) und nad) vergröfferte Sum- 
mam appellabilem vor jezo biß auf 600 Gulden Hauptguts von 
felbften Damit verändert worden. 
* a) Lünigs R. Archiv. P. fp. Cont. IV. ı, Th, p. 1523. 

b) ibid. eit. P. IV. II. Th, p. 40. 

c) ibid, cit.P. IV. ı. Th. p. 198. 

d) Corp, Jur. Cam, in EB Privil, p. 103. 106. 108. 

. 204. 
Und fo gelangen wir — an den Zeit⸗Punct des 3T 


leibens Unſers glorwürdigften Raiſers Maximilians : der zwölf: 
te Januarius 1519 ware der fraurige Tag, wo das gefamte h. 
N. Meich einen ohnverſchmerzlichen Verluſt diefes vollkommen⸗ 
* Daun und Reichs⸗Oberhaupts erlitten hat, Dero 
Ruhm fo viele gefchickte Redner nicht genugfam ausdrüden zu 
koͤnnen felbft bekannt haben. 
Es ftarb alfo Maximilian, aber Dero Namen Maximus, 
des —— Kaiſers und Urhebers der ganzen neuen 
Staats» Derfafjung des reutfchen Reichs, des glorwurdigften 
Gtifters Des gegenwärtigen Kaiferlichen und Reichs / Cammer⸗ 
Gerichts bleibet unfterblich! = 
a) ©. die Reden Pallantis Spangelü, Jafonis Mayni, Pan- 
dulphi Collenutii, Henrici Glareani, und insbefondere 
die Leich⸗Reden Joh. Fabri, Georgii Sauromani T. II. Fre- 
heri: Varia Cxfar. Maximiliano Epitaphia ac Elogia & 
Viris lireratis fcripta vid. ap. Pont. Heuter. Fugger &c. 


$. 205. 

zum Beſchluß Bi dritten & eils wird annoch bengefüget 
Num. CCXLIX. eine Verzeichniß fämtlicher Cameral- Perfonen Num, 
unter der glorwürdigften Regierung Kaiſers Maximiliani 1 von CCXLIX, 
1495 biß 1519, ſodann Num, CCL. eine Fortſezung des Reper- Num, 
torü Cameralis von denen vom Jahr 1508 bif zum Jahr 1519 CCL, 
bey dem Kaiferlihen Cammergericht eingeführten und annoch / 
wiewohl mehrentheils ne vorhandenen ——— 

» 3 rkun⸗ 


Ex Ar- 
chivo, 
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Urkunden, 


Num, CLVI. 


K. Maximilians Schreiben an Chur⸗Fuͤrſten Uriel 
von Gemmingen zu Maing nebft Ueberſendung Kaiſſerl. 
Innſigels zum Gebraudy auf dem Reichstag zu Worms 
und des Kaifferl. Cammer:Gerihts: Erfanntniffen, 
Rauffbeuren den 14 May 1509. 


Minilian von G. &. Romiſcher Kaißer 2c. Erwirdiger lies 
ber Neve und Ehurfürft, Wir ſchicken dir hiemit bey Uns 
An Rath und des Reichs lieben getremen, Johann Storden 
Infer jr u. Secret; mit befeldy, dir an Unfer Statt die: 
felben auf eyn zimliche Duittunge zu deinen Danden zu über; 
antworten. Und empfehlen D. L. darauf ernftlihen, daß du 
folh Sigel.u. Secret von ime —— alle brieve, Miſſi⸗ 
ven Proceß und anders, fo durch die Werfamlunge und Stans 
de des Reichs, oder unfer Rethe u. Commiffarien auf dem yes 
igen Meichstag zu Worms verfammlet, zu verfertigen bevol⸗ 

en, oder an Unferm Reißerl, Cammergericht erkannt, fo lan 

derfelb Tag zu Worms mweren wird, en oder verfecre 
reſt; auch mit deiner felb8 Hand, inmaffen durch deinen Vor⸗ 
fahrn Ersbifchove Bertholden befcheen, verzeichneft und under; 
ichreibeft , und foder — R. Tag ſein entſchafft erreichen wirdt, 
alßdann die berürten Siegelund Secret en Unfer Kaiſſerlich Cam; 
mergericht überantworteft, diefelben fürther, inhalde des Ab; 
ſchiedts zu Eoftenng daran zu gebrauchen, und Dagegen das Si⸗ 
gel: fo bysher daran gebraͤucht iſt, entphaeft, und Uns daffelb 
erbitfchafft, Fürderlich und gewyslich zuſendeſt. Daranthut 
D. £. Unfer ernftlich meynunge. Geben zu Kauffpewern am 

XIII. tag Maii Anno &c. 
Nono. Unfers Reichs des Römifchen im XXIII. Zaren. 
per Regem 
ad Mandatum Domini Imperatoris proprium, 
Serentein. 

Dem Ermirdigen Urieln Ergbifchoven zu Mengr des H. R. R. in 
Germanien Ergcantler, Unfermlieben Nevenund Ehusfürften. 
j um, 
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Num. CLVII. 


Copey Kaiſſerlicher Citation. 
in Sachen 
Fifcalis contra N. N. den Sammer: Anfchlag be 
treffend. 1508. 


SO Maximilian von GOttes Gnaden Erwehlter Römifcher 
Kaiſſer ꝛc. Entbieten dem N. N. unfer Gnad und alles 
Gut. Ehrfamer zc. wiewohl auf dem jüngft Se Reichs: 
tag zu Coſtantz durd) die Stände des heiligen Reichs zu Unterz 
FB fung Unfers Kaiferlichen Cammergerichts ein gemeiner Anz 
lag auf diefelben Stände gemacht , bewilligt und angenomen, 

den em jeder , wie ihm zu feiner gebühre aufgelegt, auf Lxtare 
Mitfaften fo mit verfchienen, gen Nürnberg dem Rathe dafelbft 
antıworten und liefern foll, fürter unferm Kaifferlihen Cammer; 
richter und andere dazu verordent zuzuſchicken, Innhalt deflels 
ben Abfchiedts, und aber in Krafft deflelben auf Dih = + + 
Gulden zu geben gefezt fene, fo hat doch der Ehrfam und gelehrt 
Jeronimus von Croaria, Lehrer der Rechten, unfer verordenter 
Kaifferlicher Cammer ;Procurator fifeal ifo an demfelben unferm 
Eammergericht fürbracht , wie dur folhen Anfchlag und aufge: 
ſezte Sumimie auf gemelt Zeit und Ort zu erlegen ſaͤumig — 
und noch feyeft, und darauf um nachfolgend Monitorial und Pro- 
cels zu Einbringung deflelben Anſchlags gegen dir demütiglich 
angerufft und gebetten, die ihm auch zu geben erfannt feyen; Darz 
um fo gebieten wir Euch von Roͤmiſcher Kaifferlicher Macht auch 
Gerihtund Rechts wegen, bey vier Marck löthigs Golds in obs 
berübrte unfer Kaifferlihe Cammer unabläßlich zu bezahlen hie⸗ 
mit ernftlich und wollen, daß du in zweyen Wochen den naͤch⸗ 
ften nachdem dir diefer unfer Kaifferlicyer Brief geantwortet oder 
verfundt wird, obgemelten Anfchlag und Summe, wie obſteht, 
erlegeft und gebeft, und darin nicht ferner fäumig feyeft , dar; 
mit mit Erklärung obgemelter — auch andere gebuͤhrlichen 
Poen und Strafen gegen dir zu handelln nicht noth werde, daran 
ihuſt dur unſer ernftliche Meynung. Wir heiſchen und laden dich 
aud) von obgemelter Kaiferliher Macht hiemit, Daß du auf den 
zwölften Tag nach Ausgang obgemelter zweyer Wochen, der 
| wir 


Ex Adis 
Cameral, 
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wir dir vier für den erften, vier für den andern, und vier fürden 
dritten und endlihen Rechttag feßen peremtori&, oder ob ders 
felb tag nicht ein Gerichtstag feyn würde , den nächften Gerichts⸗ 
tag darnad), ſelbſt oder durch deinen vollmächtigen Anwaldt an 
gedachten unferm Cammergericht erfcheineft, Anzeig und Ber 
weißung zu thun, daß du ſolchem Unſerm Kaißerlichen Gebott 
folg gethan habeft, oder wo nicht, zu fehen und zu hören, dich 
er nn unfers fifcals anrufen um ſolch dein — in ob⸗ 
gemelte Poen gefallen ſeyn, mit Urtheil und Recht erklaͤren, 
und ferner Proceß gegen dir erkennen und ausgehen laffen, oder 
aber redlich — ſolch Erklaͤrung und Erkanntniß 
nicht geſchehen ſollen, fürzubringen, und endlichs Entſchaidts dar⸗ 
uͤber ju erwarten. 


Wann du kommeſt und erſcheineſt alßdann alſo, oder nicht, 
ſo wird nicht deſto minder auf des gemelten Unſers Procurator- 


Fifcals anrufen mit ſolchet Erklaͤrung und Erkaͤnntnis und ſonſt 
im Rechten gegen bir vollfahrn und procedirt, wie ſich nad) ſei⸗ 
ner Ordnung gebührt : Darnach wiſſe did) A richten. Geben 
zu Regenfpurg am vierzehenden Tag des Monats Aprilis nach 
Chriſti Geburth fuͤnfzehenhundert und im Achtenden Unferer 
Reiche des Römifchen im drey und zwenzigiten, und des Huns 
gerifhen im Neunzehenden Sabre. 

; Ad mandatum Domini Cæſaris 

proprium, 
Udalr. Varnbuler, Judicii Camerz 
Cæſar. Protonotarius, 


Num, CLVIII. 
Ada Ce  FExceptiones Heren Herzog Georgen bon 
— Sachſen, 


contra Fiſcalem; 
Kayſerl. Cammergerichts Unterhaltung betr. 
Gegpligerga gnaͤdiger Herr, Kayſerlicher Cammer⸗ 


richter , auch Ehrwuͤrdigen, Edlen, Veſten und Hochge⸗ 
lehrten guͤnſtigen lieben Herren die Beyſitzer. BBeltändig 


aͤndige 
Gruͤnde 
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Gruͤnde und Urfachen — dardurch erſcheine, daß Euch 
ochwuͤrdigen in GOtt Vatern Fuͤrſten und Herrn, Herru 
ammerrichter und den Edlen Wolgebohrnen, würdigen, Acht⸗ 
barn, Hochgelehrten und geftrengen, veſten Herrn, Ewer Gna⸗ 
den Beyſitzern des Kayferlichen Camnmiergerichts, in die Ehr⸗ 
würdigen in GOtt Vaͤttere und Herrn, Herrn Thilo und Herrn 
Hanfen Bifchofe zu Merfburg und Meiffen, auch die Edlen, 
wohlgebohrnen Herrn die Grafen von Schwarzburg Grafen 
Henrich zu Stollberg, die Grafen von Hoenftein, die Grafen 
von Mannsfeld, Grafen Adam von Beichlingen, Grafen Haug 
von Leyßnegke, die Herrn von Schoenberg und die Schenken 
u Zautenberg als Die Verwandten, Belehnten und Unterthan 
Durcleuchtigen, Hochgebohrnen Fürften und Herrn Herru 
Georgen Herzogen zu Sacıfen des heiligen Römischen Reichs 
und Kayſerlicher Majeftät erblichen Gubernators in Frießlanz 
den, Landgrafen in Döringen und Marggrafen zu Meiſſen ıc.auf 
Anregen angezogen und ausgegangen Monitorialen des Fifcals 
Fein Gerichtszwang noch Surisdiction zuftehe oder gebühre , und 
aljo diefelbige Ewer F. ©. und E. ©. Benfiger Jurisdiction zu 
iehen, abzulehnen und zu decliniren, bringen Die Anwalten und 
ollmaͤchtigen gedachts Ihres gnädigen Herrn Herzogen Geor⸗ 
gen zu Sachſen ꝛc. hiernach folgende Saͤtze und Gerechtigkeit 
vor, doch vor allen Dingen mit ſtatthaftiger Bedingung und 
Vorbehaltung , daß fie damit und durch diß ihr Erfcheinen 
und — Handel oder Action, oder aͤuch andere kuͤnf⸗ 
tige Händell und Actionen, ob fie der einigen Br thun und 
bandlen würden, nit wollen bewilligt noch gehelet haben, noch 
auch bewilligen oder gehelen, in E. G. Gerichtszʒwang und Jus 
risdiction forder oder weiter, dann fie von Recht zu thun ſchul⸗ 
dig und verpflicyt feyn, und daß fie & übriger Bemweifung, 0b 
hme die aufgelegt , oder fie fich der felbft begeben und anmaflen 
wuͤrden, unverftrict und unbeladen feyn wollen, famt aller an⸗ 
dern norhdürftiger und gewöhnlicher Proteftation, und infons 
derheit , daß fie folhe Bedingung und zufürfer, de non confen- 
tiendo in Judicem & jurisditionem , nifi & in quantum de 
jure &c. in allen und iglichen ihren und ihrer Gubftituten und ' 
untergefeßter Anwalten nachfolgenden Rn ndeln, Actionen und 
Terminen wollen verneuet und übergehölet und alfo vor repetirt 
il. Tb, Staats⸗Archiv. 3 haben, 
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heben von dem alten und insgefamt und einem jeden infonders : 
eit fie hiemit offentlich bezeugen und proteftiren. 

Erſtlich fagende, daß es der Ordnung gefihriebener Kay⸗ 
erlicher Recht, und auch diß isigen Römischen Kayſers und des 
eyligen Reich8_gemeiner Landfriede und Reformation ift , daß 
jemand vor Kayſerlich Gericht geladen und gerechtfertiget 
werden folle, der da nit dem heiligen Reich ohn Mittel und - 
immediate unterworfen, befonder unter Schug und Verwandt 
nis der Churfürften und Fürften oder andern Herrn 4 und - 
ra diefelbige Ihr Verwandte und Unterthanen vor denfelbigen - 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Heren, als ihren gebührlichen geords ' 
neten Richtern bleiben und gerechtfertiget werden follen. Item ' 
daß allen Ehurfürften und Fuͤrſten, die gemeine Privilegia ih: 
ter ganzen Lande und fonderlidy Privilegia, welche denfelbigen 
Ehurfürften und Fürften infonderheit gegeben find besgleigen 
m: ihre alte hergebrachte löbliche — und Gewohnheit, bey 
* atzung des Cammergerichts vorbehalten, und daß Sie die 
Fuͤrſten auch Ihre Unterthanen und Verwandte, dawider vor 

das Cammergericht nit ſollen oder moͤgen gezogen werden. 


Item daß inſonderheit die geiſtliche Fuͤrſten vor demſelbi⸗ 
gen Cammergericht zu pi — nit [huldig, inmaffen dann ſol⸗ 
ches auch nit anders , und ohn Berührung geiftlicher Befreyung, 
Exclefiaft. libertl. hat können verordnet werden , fo je alleine 
ausgefchloffen die Stuͤck, fodie Beiftlichen infonderheit vom heis 
ligen Reich zu Lehen hätten , fonft Fein werntliche Perfon einiges 
TRUE fich wider fie nicht gebrauchen noch unterftehen 
d * 

Item daß demnach obgenannte Prälaten und Bifchof über 
vorerwehnte alt hergebrachte und verjährte Zeit gedachtem ih- 
rein gnädigen Herrn Herzogen Georgen von Sachſen und feiner 
Sürftt Gnaden Eltern und Vorfahren Schuß halben und ald 
in.feinem Fürftenthun gelegen , desgleichen vorgenannte Herrn 
Grafen und Deren, als Belehnte in jeiner Gnaden Schuß, Ver⸗ 
wandtniß, Zehen und le geftanden und geweft, vornenlich 
alfo und dermaflen, fo und wenn jemands etwas zu Ihne zu 

prechen , fo hat folchs Ihrer, feinen Gnaden und feiner Gnaden 
eltern, als den rechten Schuß: und Lebens Herrn, —— 
eh 
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ürften und ordentlichen Richtern, welchen ſolche Gericht ohn 
ittel und immediate zugeftanden, und noch zuftehet, geſche⸗ 
ben und ausgericht werden muͤſſen, gleicher weiß auch wann koͤ⸗ 
niglich⸗ oder kayſerliche Steuer oder Volge — ſo ſind 
dieſelbige Prälaten, Grafen und Herrn in gedachte ihres gnaͤdi⸗ 
gen Herren und feiner F. G. Vorfahren Anfchlageund Volge, ale 
feine Derwandteund Unterthanen begriffen, Sein Fürftl. Gna⸗ 
den hat auch die allefamt vertretten und durch fein Dienft ver 
dient , und als gemeiner — von denſelbigen allen, 
Huͤlf und Handreich zu folchen feinen Dienften, Steuer und Vol⸗ 
ge des Reichs genommen, ſolche fein Pralaten und Grafen, 
— und Unterthan ſind auch daruͤber vom heiligen Reich in⸗ 
onderheit nit angezogen, noch zu ſonderlichen Dienſte, Steuer 
oder Volge erfordert und ob fie je damit belanget, fo find, fie 
doch nie darzu gezwaͤnglich gedrungen oder genöthiget noch wuͤrk⸗ 
lich darzu bracht. 

Item daß ſolchs gemeinen gefchriebenen Kayferlichen Rech⸗ 
ten und der Billigkeit gemäß , daß die Verwandten, Belehnten 
and Unterthanen der Churfürften und Fürften, dieweil fie für 

das Cammergericht nit gehören, darzu und daffelbig zu erhal 
ten, Fein Hülf noch icht8 Darzu zu pflegen fhuldig ,_ noch gepflo- 
gen, auc zum Romzuge des Reichs Dienft, in Ka Re, 
und Gehorſam ihrer Dem und nit anders thun und leiften follen, 

Item daß ſolchs auch ift ein fonderlich Verordnung der de 
meinen Privi gie des ganzen Landes von Sachſen da die Um? 
tertbanen und Belehnten der Ehurfürften und Fürften zum Can? 
mergericht noch zu kn, defielben zu Berfange Ihrer 
Rechten und naͤchſten Herrn, als immediarorum Donainorum, 
noch auch den Dienften des Reichs verpflicht , fondern allein ih: 
ren Fehenfürften und * und nit dem Reich, inſonderheit 
Steuren, Volgen, gehorſam und gewaͤrtig ſeyn follen. 


Item daß darüber das löblih Haus von Sachſen und auch 

Ihr gnädiger Herr, Herzog Georg infonderheit von heiligen 
Reich und Kayſerlichen Majeftäten über verwährte Zeit befreyet 
eweft, und find bey altem Herkommen und Gewohnheit zu laf 
en, mit namhaftiger Ausdrudung, Ihre Gneden, nod ihr Uns 
terthan und Verwandte, wider fchlechte weife und per modum 
32 fimpli- 


1 
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—* jurisdidtionis, noch via querelæ, noch auch durch Ap- 
pellation oder ander dergleichen weg, weder vor das Cammer⸗ 


gericht, oder alle. andere Gerichte zu ziehen und zu nöthigen, und 


vornemlic daß Seiner Fürfl. Gnaden Verwandten und Unter: 
thanen dem Cammergericht gar nicht unterworfen, auch alfo 
fein Steuer, noch Huͤlf zu Unterhaltung deffeldigen pflichtig,, 
ſolchs wär auch, wie vermelt, wider Seiner fürftlichen Gna- 
den gemeine Landen und fonderlich Privilegia , aud) alt Herkom⸗ 
men und alfo feiner [as lichen Gnaden ganz nachtheilig , ab? 
brüchlich und zu merklichem Schaden reichende, feiner Gnaden 
Dberfeit, die dardurch gemindert » gefchwächt, und zuftört würde, 


0, tem —866 uͤber verwaͤrthe Zeit durch lange und ſtetige 
Uebung und Gebrauch auch alſo herbracht , geubt und verjähret, 
daß die Verwandten und Unterthanen Ihrer ghaͤdigen Herren 
von Sachſen ae wider ihren Willen und. ohne tonderlichen 
Bewuſt vor Cammergericht mit gezogen, 

Item daß folch Fürnemmen des Fiſcals, fürtrefflich und prin- 
cipaliter zu bh und Abbruch der Freyheit, Derkommen 
und Dberfeit vielgenannts ihres gnaͤdigen Herrn Recht, umd 
alfo fein Gnaden geziemet und gebühret, obangezeigte Perfonen, 
Drälaten , Grafen und Herrn zu vertreften und defendiren, und 
als feiner eigen Sachen / und alfo pro interefle proprio fic) dar: 
ein zu fchlagen und alfo fie die vilgenannten Herrn, Prälaten; 
Bifchof und Grafen und Herrn, auch feiner Önaden eigene Ge⸗ 
rechtigkeit und alt Herkommen, Freyheit und Oberkeit zu vers 
treften, zu defendiren, zu erhalten und zu fchligen. 


Item daß ſolchs alles ein öffentlich Thun.ift » und davon ges 
mein Gerüchte, publica vox & fama ift, und wiewohl dann viel 
gemelter Ihr gnddiger Herr Herzog Georg von Sachfen ıc. vors 

enannten Kayſer ichen ha 8 alles fhriftlich und, gnug⸗ 
m hat unterrichten laffen und zu verfiehen geben, daß obges 
meldte Prälaten, Grafenund Herrn feiner Gnaden Verwandte 
md lnterthanen, auch nad) alter hergebrachter Löblicher Hebung, 
Gewohnheit und Gebrauch vor das Cammergericht nicht ge303 
gen, noch zu Unterhaltung deffelbigen gendthiget und gezivuns 
gen; auch durch fein Fuͤrſtl. Onaden in feiner Gnaden Anfchlas 
ger zu Kayſ. Roͤmiſchen Züge genommen und — * 
| | -  jonften 
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fonften verdient und nad) ſich gezogen, und daß er alfo wider fie 
ans mannigfaltigen obangezeigten beweglichen und redlichen Urs 
fahen vor Cammergerichte Forderung anzuftellen und zu moni- 
ren fein Fug noch Recht hab, dennoch hat derfelbig Fifcal ſolchs 
nit nachlaffen wollen, fondern unterfteht fich wider Recht, ge 
meine und fonderliche Privilegia und alt Herkommen dieſelbi⸗ 
gen Prälaten, Grafen und Herrn für das Cammergericht und 
mit feinen Monitorialn umzuziehen, zu erfordern und zu laden. 


Dermegen bitten die Anwälten vilgedachts ihres gnddigen 
Be Herzog Georgen von Sachſen ꝛc. und in folhem Namen 
ihrer Anmaltihaft, daß Ewer Gnaden Herr Cammerrichter 
und Ihr andere Herrn Beyfiger erkennen und decerniren wollet; 

daß derſelbig unfer gnädiger Herr Derzog Georg durd Sie, als 
einer fuͤrſtlichen Gnaden Anwälten diefe Defenſion und Vers 
frettung Billichen tbut, und als vor feiner Gnaden eigen Gerech⸗ 
"tigkeit und proprio interefe darzu gelaffen werden, und forder 
daß Euch N diefem Falle feinerley Jurisdidion und Gerichts; 
zwangk wider obgemelte Prälaten, Grafen und Deren , als feir 
ner. Önaden Verwandten und Unterthanen wider angejeigte 
echte, Lands und fonderliche Freyheit auch hergebrachten Ge⸗ 
braudy nicht: zuftche, und daß alfo dem mehrgenannten Fifcal 
fein fürnehmen ı was des bisher von Same befchehen, nit ges 
ziemet oder gebühret hab, und derhalben ſolches billig durch Ihr 
ne abgeftellt und forder unterlaffen , mit Erftattung gethaner Ex⸗ 
pens und Gerichtskoften, auf rechtliche NWermäßigung , mit ferz 
ner und forderm Vorbehalt weiterer Nothdurft. 


Es werden aud) obgedadhte Anwälten und —— 5 
Be Georgen von Sachſen ic, bericht, wie daß ſich E. ©. 
err Cammer⸗Richter und auch etliche andere Biſchoͤfe im Reich 
unterftehen follen, zu Vollſtreckung der Urthel des Cammerge; 
richts, mit geiftlichen Banne und cenfuris ecclefiafticis zu pro- 
cediren, dieweil aber ſolchs wider gemeinen Gebrauch) | Uebun 





und Gewohnheit ift, und fie fich nicht verfehen, noch fonderli 
wiffen tragen, dab Ihr nun Herr Herzog Georg ſolchs al⸗ 
fo zu gefchehen mit bewilligt und angenommen hab,und auf das 
nit möcht geſprochen noch vermerkt werden, daß ıhr anddiger 
Herr oder fie ig ſolch fürnemmen zum wenigiten ſtillſchweigende 
| 33 bewilligt 
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bewilligt und gehelet, bedingen und bezeugen fie an ftatt feiner 
fuͤrſtlchen Gnaden und zuforderft wie des etwas wider beſtimm⸗ 
te Pralaten, Biſchofe / Grafen und Herrn als feiner Onaden 
Verwandte / und Unterthanen, mit der That vorgenoinmen waͤ⸗ 
re, oder kuͤnftiglich fuͤrgenommen würde, alle und isliche ihre 
und ihres gnaͤdigen Heron Nothdurft zu bequemen und gebuͤhr⸗ 
lichen Zeiten ftellen , unterthaͤnig vorzutragen und aufzubringen 
vorbehalten und bedingt haben und in fold) fürnemmen gar nit 
willigen wollen, davon fie hiemit abermals. offentlich beseugen 


und profefliren, 
Vorbehaltlih aller Nothdurft. 
Ada Ca · Num. CLIX. 


meralia. 
Replicæ Fiſcalis wider Herrn Herzogen 
Georgen von Sachſen; 
Kayſerl. Cammergerichts Unterhaltung betref. 


Bothwürdiger uͤrſt, Kayſerlicher Cammer⸗Richter, gnaͤdi⸗ 
ger Herr. Wider ein vermeint Exception, fo von wegen 
des Durchlauchtigen, Hochgebohrnen Fürften und Heyen, Herrn 
Georgen Herzogen zu Sachen des heiligen Reiche erblichen Gu⸗ 
bernators in Srießlanden , Eanbörafen zu Döringen und Marg⸗ 
geafen zu Breiiken: meines gnädigen Herrn, gegen Ewer Sürfl, 
naden Gerichtszwang denfelben iu decliniren, tredecima No- 
vembris gerichtlich eingelegt zu repliciren proteftier ich als Kay⸗ 
ſerlicher Cammer und des Reichs Fifcal, daß ich alles dasjem⸗ 
ge, fo für die Kayſerliche Cammer und des heiligen Meichs ger 
meinen Ruß in gemeldten Exceptionen begriffen it, nit aufech⸗ 
ten will, fondern als befannt vom Gegentheil annemmen, ſonſt 
aber fo weit und ferr eich Sg re verftanden werden moͤ⸗ 
gen wider das heilig Roͤmiſch Reich und deffelben Zoch Über: 
eit fag ich, generalia contra, daß fold Fxceprionen im Rechten: 
nicht gegründt — in der Geſchicht nit dergeſtalt, als 
fie fuͤrtragen und ſonſt dermaſſen geformirt find, daß fie dem 
Gegentheil Eeinen Fürftand noch dem Reich, Kayferlicher Cam⸗ 
mer, den angezeigten Kayſerlichen Monitorien und mir — 
erlichem 
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ferlichem Sifcalen Eeinen Abbruch a een oder mögen, und 
wiewohl ſolchs in Erwegung der Kapferlichen ausgegan en Mor 
nitorialen und Proceffen von mir darauf gehalten Ib flärlich er; 
zeigt Daf weiters replicirens vor Ewer Fürftl. Gnaden als hoch⸗ 
verftändigen- Richtern unnoth war, nichts minder will id) dans 
noch etlicher Maß ſolchs infonderheit auch anzeigen, dann als 
die angelagten Anwaͤlt meins gnädigen Herrn Herzog Georgen 
erftlich fürwenden, wie Ewer fürftlih Gnaden auf ausgegangne 
Monitorialn wider die ernennten Bifchofen Grafen und Herren 
fein Gerichtszwang noch Jurisdiction zuftehe oder gebuͤhre i 
fremd 2. daß gemeldter mein anädiger Herr als ein 156: 
licher gr und Hochglied des ar de Reichs fich ſelbs ohn ae 
dern Befehl gemeldter Herren, Grafen und Freyen unterfteht 
fie dermaffen zu vertretten und für fie forum zu decliniren wider 
ihren Willen zu merklihem Abbrud und Nacitheil dem heilis 
gen Römischen Reich wohl zu gchten wo gemelt Biſchof / Grafen 
und Herrn ſich gern von des Reichs als ihr natürlichen rechten 
und von GHtt geordneten Oberkeit wolten entziehen Sie häts 
ten feinen Fürftl. Gnaden deshalb Gewalt und Befehl gegeben 
oder aber ſelbs durch eigen Anwalt fol Abforderung vor Ever 
Fürftl. Gnaden gerichtlich gethan. _ Daß aber in folder Ex- 
ception gemeldet wird / wie ernannt Herrn und Grafen gedachts 
meins; gnädigen Herrn Herzog Georgen Verwandten, Lebens, 
männer und Unterthan feyen, auch in Ihr Gnaden Fürftenthum 
liegen, mag nit fo viel auf ihm tragen , daß fie Darum von des 
heiligenRömifchen Reichs Hoch Oberfeit entzogen folten werden, - - 
denn es wohl beyeinander beitehen mag, daß etlich Grafen und 
an gedachten mein gnädigen Herrn Herzog Georgen ıc. ers 
‚zu ihrem Schirmbern oder Lehenherrn und in des Gezirk 
und Fürftenthum fie mit ihr Biſtum, Grafichaft oder Herrihaft 
liegen » alfo feiner fürftlihen Gnaden Unterthan feyn und heil 
fen mögten und dennod) nichts minder diefelben Bifchofen, Gras 
fen und Herren als Fürften, Grafen und Herrendes heiligen Roͤ⸗ 
mifihen Reichs einen Nömifchen Kayfer und dag heilig ömifch 
Reich fuͤr ihr natürlich und recht geordnet Herren und Dberfeit 
erkannten, dann daß fie Ihnen unterthänig find dem Fuͤrſten, 
der fie befchirmt und in des Land fie liegen mit ihren Güthern 
benimmt darum dem beiligen Reich fein Oberfeit nit, 
\ 
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ic) nit geftehe, daß fie gemelts Herzog Georgen Unterthan ſeyen 
wie ander Bauern oder Bürger in feiner fürftlichen Gnaden Fürs 
ftenthum —*59 fondern wie obvermeft ift, na Dem ein jez 
der Fürft aud) einjeder Graf, er fey ac es Zune Land 
es wolle , von wegen feines Für enthums und feiner. Grafichaft. 
oder Herrſchaft Regalia und fonder, Sreyheiten von heiligen 
Reich empfaht und erlangt, folge darum nit befchließlich dar⸗ 
aus, die Brafichaft liege in eins andern Sürften Land darum 
ſoll ſie demſelben Fuͤrſten unterworfen eyn und dem Reich entzo⸗ 
en, wie man dann biel Reichsſtaͤdt finde, als Goßlar, Mühl: 
* en, Nordhanfen, Speyer, Worns, Negenfi . und ans 
der dergleichen Städt, Die all in eines andern Sürften and oder 
deſſelben Fürftenthum Gesirf liegen und gehörend dannoch nicht 
demfelben Fürften zu, fonder dem Reich , wiewohl fold Staͤdt 
ſich je zn Zeiten unter eins folchen Zürften Schirm verpflichten, 
—9— folgt aber nit, daß fie fein Unterthan feyen‘, wie ander 
fein Untertban, die Jen in Oberkeit erkennen. Denn diez 
weil gemelt zwen Biſchof Fürften JR: de8 heiligen Reichs Ihr: 
Regalien ee rſtlich Oberfeit auch zeitliche Güther vom 
en , find fie billig pennlelbig 
uͤhrt, der Zeitz 


dig fepn, doch ungbbrüchlid) den heiligen Reich, 


So find die Grafen von Schwarzenbun lange Zeit. ber und 
vor Menſchen Gedächtnis infonderheit dem heiligen Reich zugez 
ordnet und der vier Grafen darauf das Reich (amt andern 
widmet iſt / Dafür gehalten, geacht und genempt, wie Sies auch 
noch find. Desgleichen find Die andern benennten Grafen und 
ihr Graffchaften,, als £ollberg , Hoeftein, Manffeld, Beuch⸗ 
lingen und Leyſneck, auch die Herren und Herrſchaften als Sonn⸗ 
berg und Zauttenberg allzeit und jewelten zum Reich gehörig 
geweft und noch, nachdem ein jede gemeldter Grafichaften und 
Herrfehaften mit fondern Freyheiten, —— und graͤflicher 
auch herrlicher, Oberkeit vom heiligen Reid) erftlich erhebt, be; 

nabef und nachmals alfo behalten und confirnsiret iff und In⸗ 
halt ihr Regalien und hoben Gerichts Zwang haben fie nichts 
minder 
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minder Gerechtigkeit in ihrer Graffchaft und Herrfchaft, dann 
ein Fürft in feinen weiten Fürftenthum, fo find auch gemelt Graf 
fihaften und Herrfchaften in den alten Reichs: Anfchlägen, wie 
aufdemisigen Reichstag zu Eoftenz befchehen , von Ständen als 
Stände des Roͤmiſchen Reichs angefhlagen,fo ifFauh Graf Hoyer 
von Manßfeld auf ig jüngst gehalten Reichstag zu Eoften; von 
fein ſelbs und den andern Grafen von Manffeld wegen , als ein 
Graf des heiligen Reichs erſchienen, Ihm auch ein Stand als 
einem Grafen des Reichs gegeben, dabey und niit gemelter mein 

nädiger Herr Herzog Georg geweſen das nit widerfprocden ı 
Oondern bewilligt, es hat auch fein fürftliche Gnaden Seren Ada⸗ 
men von Beuchlingen zu einem Beyſitzer als einen Grafen des 
Reiche famt andern Ständen helfen erkiefen und erwaͤhlen, iſt 
alſo mit feiner Gnaden Wiffen und Willen zu einem Beyfiger 
angenommen Inhalt des Abfchieds zu Coſtenz aufgericht, das 
fonft in Eein Weg beſchehen, wo gemeldter Graf Adam ein foL 
cher feiner fürftlichen Gnaden Unterrhan geweft, daß er dar⸗ 
um dem Reidh nit ohn Mittel unterworfen waͤr. Aus dem al: 
lem befchließlich folgt, daß gemelt Bifhof, Grafen und Herrn 
nit dergeftalt unteren feyn oder heiffen, gemelts meins gnaͤdi⸗ 
gen Deren Herzog Georgen wie ander feiner Fürftlichen Onaden 
eigen und erblich Unterthan, daß fie darum, fo fie Lehen und 
Schirm oder fonft andere Güther aufferhalb Ihrer gefrepten 
Graffchafft Guͤther von feiner fürftlihen Gnaden haben nit fols 
ten Fürften, Grafen und Herrn des heiligen Reichs oder Ihm 
unterworfen , demfelben in feinen anliegenden Nöthen mit Ihe 
Steuer.nit beholfen feyn. 


Und gefegt ohn zugeben und ohn Verlegung der Wahrheit, 
daß obbenennt Bifhofr Grafen und Herren rechte Unterthanen. 
wären gemelts meins gnaͤdigen Herrn von Sachſen, fo-mögte 
dannoch fein fürftliche Gnaden fir Sie ohn ihren fondern Befehl‘ 
nit erfchienen in diefem Rechten in Meynung Sie zu vertretten, 
nachdem ich von Ihnen begehrt und deshalben Monitorial zuger 

ickt Hab, mir und Kayferlicher Cammer zu reichen die Eleinen 
umma Gelds Ihr jedem auferlegt im Reichstag zu Co eng an 
Unterhaltung des Cammergerichts, und alfo betrifft es ihr In; 
tereſſe Ela eye und ihren eignen Nuß an, von welche fondri- 
11.Th, Staats⸗Arch iv. Aa gen 
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gen Nu. wegen der Herr nit mag in Recht erſcheinen von feis 
nes Unterthanen wegen , dann wenn gemelt Herren oder ander 


pi abzufordern, au 

en in 

Fuͤrſt ſamt an 

machen, darinn lauter begriffen, daß ein 

b ihr angefchtagen —— Gelds auf Laͤtare nit bezahlen von 
ayferlichen Ea 


at Fiſcalis nit unbillig, fondern dem Abfchied zu 
ſolch Monitoria ausgehen laſſen. "Aus folchem 
ol vermaint Sam vom Gegentheil fürgewendt 
als daß der Kläger, dem Antworter nach folt fahren , und daß 
an ein jeden vor feinem Tanne F ale fürnehmen. Item 
aß die Fuͤrſten von Sachſen foldyes _infonderheit gefreyt follten 
feyn / oder von alter Gewohnheit alfo hergebracht wär, daß gez 
melt Biſchof Grafen und. Herrn vor Niemands dann für gez 
achtem meinem gnädigen Heren Herzogen Georgen in Recht 
angt follten werden, dann Dieweil in.diefem Fall fein fürftli 
Gnaden im Abichied zu Eoftenz bewilligt und zugeben hat, la 
fies billig dabey bleiben , ift darum hm fein Freyheit und Ges 
33 ob er der viel haͤtt in andern Faͤllen nit benommen 
und ob gleichwohl ſolch Bewilligung nit beſchehen wär, dann 
ich) als Fiſcal nit ſchuldig in Fallen Darinn ich von Amts wegen 
Focediren nal einigem feinem Unterthanen nachzufahren, denz 


Iben vor ſein fuͤrſtlich Gnaden in Recht fürzunehmen, weil, als 
obgemelt 


hlag Ihnen F —5 tänden zu Eoſtenz auferlegt, nit be⸗ 
t File 


oftenz gemd 
olgt, Ya a 
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obgemelt ift, der Fifeus dermaffen von genieinen Rechten ger 
freht/ das in allweg der Sifcalfeinen gefreyten Aidhter'bat, ale 
itz das löblich Camimergericht, er Blage, oder werde beklagt, 


Damit aber Emer fürftlih Gnader vernemm, wie ganz 
unformlich und ohn Grund des Gegentheil furnehmen fey, in 
fonderheit in dem; daß er von wegen ernannfer Bifchof, Gra⸗ 
fen und Herrn Ewer fuͤrſtlichen Gmaden Gerichtszwang will des 
cliniren und waigern , dann die zwen Biſchof find nit von mir in 
echt beclagt, ftehen auch nit_vor Ewer fürftlidien Gnad in 
Rechtfertigung, fondern haben ſie ihr angeſchlagen Geld als Für; 
ften des heiligen Reichs gütlich echt und von mir und den vor; 
sröneten Einnehmern gnugſam Quittung enipfangen, deshal⸗ 
ben überflüffiglich begehrt wird wider Sie weiter nit zu procedi⸗ 
ren und zu pronunciren , daß Ewer Fürftlihe Gnaden über Sie 
Fein Gerichtszwang zuftehe. Daß aber weiter. unter auderm vom 
Gegentheil angezogen wird, wie ſolch zen Bifchof als geiſtlich 
Perfonen vor Ewer fuͤrſtlich Gnaden als Kayferlihen Cammer⸗ 
richter nit ſchuldig feyen zu Recht ftehen ꝛc. ift felten zu hören, 
denn fo gemelt Btfchof nichts vom Reich weder zeitliche Güther 
noch Regalia oder ander fürftlich Frepheiten und Oberkeit haͤt⸗ 
ten; till ich gütlich glauben, manhätte fie in gerneldfem Reichs⸗ 
tag zu Eoftenz nit dermaſſen angefchlagen. 


Es trifft auch Gegentheil hiemit fich felbft ,_denn fo Sie als 
geiftliche Prälaten vom Rechten hoch und groß befreyt, waru 
unterſteht er dann über Sie weltlich Oberkeit zu haben, und wi 
—8 — e Rayſerlicher Maieſtaͤt die fe ift der.r irmer, 
Caſten⸗ Bogt und Patron aller Biſchoͤfen und gei fichen Praͤla⸗ 
ten nicht zugeben. 


0, 1; 
So hab id) auch wider meinen Heren Braf Adamen von 
Beuchlingen nie Fein Monitorium ausgehen laffen, wann ich Ihn 
felbs wohl mundlich anfordern mocht , aber ohn Noth geweit, 
nachdem er ſich erbotten hat, foldy 12. Gulden Ihm zu Los 
ftenz auferlegt‘ an feinem verdienten Sold abziehen laffen, des: 
halb feinethald folh Anforderung auch unbillig beſchicht, dieweil 
er doch nie fürgefordert, noch — geweſen iſt; So or. 
a 2 in 
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— — — En 
ins Gegentheils eingelegter Schrift beſtimmt die Grafen von 
Schwarzenburg ingemein / und haben doch Ihr eines Theils 
ſolchen Anſchlag ohn Widerſprechen williglich bezahlt, darzu fis. 
tzen nit alle Grafen von Schwarzenburg in gemelts meins gnaͤ⸗ 
digen Herrn Herzog Jergen Lande, ſondern iſt Graf Günter 
von Schwarzenburg von dem Durchleuchtigften Hoc) en 
Fürften und Herrn, Deren Friederichen Herzogen zu Sachlen ıc. 
meinem gnädigften Herrn, gegen Ewer fürftlihe Gnaden vers 
forochen, als ob er feiner Gnaden Verwandter feyn fült, des⸗ 
feichen werden die Grafen von Honftein auch ingemein begrifs 
en und find doc) etlich mehr Grafen von ponfeh als zu Vier⸗ 
radten und andern ie die auch nit in feiner fürftlichen Gna⸗ 
den Land wohnen, des alb gemelt des Gegentheils Begehrung 
in allmeg unformlich ift. 


Darum bitt ich und begehr wie ich vormals ‚tredecima No- 
vembris aud) * hab Ewer fuͤrſtlich Gnaden wolle mir ein 
Rufen auf dieſelben Grafen und Herrn der Ungehorſam ich da⸗ 
mals accufirt hab und nemlichen den Grafen Heinrichen von 
Stolmburg, Graf Heinrihen von Honftein zu Klettenberg, 
Grafen Haugen von Line, den Herrn von Sonnberg, den 
Schenken von Tauftenderg unangefehen vermeinter Einred und 
Exception von wegen gemeltS meins gnädigen Herrn Fra 
Georgen befchehen , mit Ertheilung aller Gerichts - Eoften und 
Schäden erkennen. Begehr darauf alles und jedes Rechts und 
Gerechtigkeit mir 5 eilen Ewer fuͤrſtlichen Gnaden Rich⸗ 
terlich Amt demuͤthiglich angerufen. 


Vorbehalten zu mindern, mehren und ändern fo viel Recht iſt 
Ewer fürflichen Gnaden 


toflligfter 
Hieronymus von Croaria 
Doctor ic. Fiſcalis. 


Num, 
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Num. CLX. 
Duplic® 
Herrn Herzog Georgen von Sadıfen Anwalts, 


contra pratenfas Replicationes Fifcalis , 
Kayf. Sammergerichtss Unterhaltung betr. 


Se hwürdiger Fürft, gnäbiger Herr, Kapferliher Cammer⸗ 
richter , des Durchleuchtigen Hochgebohrnen zn und 
errn, Herrn Georgen Herzogen zu Sachen, des heyligen 
eichs erblihen Gubernators in- Srießlanden, Landgrafen zu 
Döringen und Marggrafen M Meiflen 2c. geſchickte Anwaͤlte her 
nach benennt, jedoch ni tevor fubftituirten Anwalts damit 
unwiderruffen, und auf 
Kayſerliche Cammergericht, um nachbeſtimmt Sachen und Hands 
lung mit nichten zu gehelen, noch zu bewilligen, anders noch wei⸗ 
ter dann ſie des zu thun — ** ‚ fo wollen fie Ewer fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden als Kapferlihen Cammer⸗Richter und Ihren treff 
lichen Beyfigern mit diefen nachfolgenden wahren und in Recht 





Adı Ca 
meral, 


bievor ihr gethanen Proteftation in dies . 


gegründeten Urfachenanzeigen und angezeigt haben, daß die aus⸗ 


a Monitorial durch den würdigen und hochgelehrten Herrn 
Hieronymuſſen von Ervaria in beyden Rechten Doctor Kayfers 
liher Maieſtaͤt Cammer Procurator Fifcal general erworben 


und angezogen , aud) die. vermeinten MReplicae am Mitwochen 


vor Andree nechft daruf gefolgt, je in diefem Fall und nad) als 
lerhand_ Gelegenheit nit ftatt haben, noch gegen den Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Biſchofen Grafen und Herrn in berübrten Monitorialen ber 
nannt einiches wegs nit binden. Und als gm erften der genannt 
ifcalı des je will Streit haben, als ob Ihr gnädiger Herr 
erzog Jorg die Ehrwürdigen Bilhoffen und Prälaten, die 
ohlgebohrnen Grafen und Herren in berührtem Monitorial 
benannt, ohn und aufferhalb ihrer befondern, Befehl und Boll; 
macht nit a. oder follt vertretten noch für fie negen dieſem 
fürnemmen in Recht erfcheinen, und gibt des derfelb Sikaltice 
Urfachen , daß ſolch fein Anzug Belang derfelben Bifhoff, Gra⸗ 
en und Herren und Ihr jedes eigen und befondern Nuß und wo 
olch Ihrs Herrn Erfcheinen — Fuͤrſtand geſchehe ohn — 
43 er⸗ 
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derfelben Bifchofen, Grafen und Herrn Willen nit weiter un⸗ 
der diefer — dieweil ſolch Auflegung des Gelds zu Un⸗ 
terhaltung des Reichs Cammer⸗Gerichts ihr eigen Nutz belang 
und Sie Kirchen oder anders ohn ihrs Landsfuͤrſten Willen 
bauen möchten ꝛtc. fo hätt fein fuͤrſtliche Gnaden Ihnen deſſelben 
auch nicht zu wehren ıc. 


„Dagegen fagen die Anwälte ,_ fie. laffen das feyn, daß die 
—* des heyligen Reichs Auflegung eins jeden. eigen Nut 
und Gut belang, dem die aufgelegt tft, laſſen auch in etlich we⸗ 
ge — — daß der Herr ſeinen Unterthan in den Faͤllen, 
da es des Unterthans beſondern Nutz belangt ohn ſeinen beſon⸗ 
dern Gewalt nit möge in Recht verfretten, aber hie in dieſem 

all hat e8 ein ander Meynung und nemlich die : Dann zum er 

en und vor allem, fo geben die Anmälte diefes an pro fuppofi- 
to vero & probabili, daß ihr gnädiger Herr aller und jeder ders 
enen, fie feyen geiftlich oder, werntlich, Hoher mittler oder nie⸗ 

er Stände, fo in feinem Fuͤrſtenthum und in deffelben Bezirk 
geefen — fie feyen Bilchoff, Ebte , Prälaten, Probft, Gras 
en , Ritter, —— Bürger oder Bauren, und auch al; 
ler der in des Fiſcals Anfprachen, Monitorialn benennt refpe- 
Aiveobn Mittel hr rechter Öberberr, Schutʒz⸗Herr, Schirm; 
herr / Richter, Dogt und Derfprecher ift. 


Am andern fo fey wahr, daß diefelben alle und Ihr jeder 
ohn Ausnemmen und unterfcheiden feiner arm naden 


- 





Hofgericht, ohn Mittel unterworfen und gehorfam feyen, daß 
auch fein fürftlihe Gnaden über fie alle und Ihr jeden auch die 
Ihren mit demfelben feiner fürftlihen Gnaden Hofgericht ohn 
widerſprechen zu richten und zu derfolgen hat. 


Am dritten daß auch fie alle und Ihr jeder feiner fürftlichen 
Gnaden allen und jeden feiner — naden Gebotten und 
Verbotten pflegen gehorſam zu ſeyn. 

Item daß Sie auch feiner fuͤrſtlichen Gnaden als ihrem rech⸗ 
ten Herrn und Lands Fürften ,_ mit Reyſen, Steuren und al 
len andern gemohnlichen und — Auflegungen und Hand⸗ 
reichungen zu folgen ſchuldig ſeyen und pflegen zu folgen. 


Item 
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Item fo ſichs je a Zeiten begibt und bisher begeben bat, 
daß der Roͤmiſch Kayſer oder Roͤmiſch Sönig aus zufälligen Ur; 
Sachen Reyß Heerzug oder Geldftener aufgelegt hat und auflege 
allenthalben im Reich, und auf die Churfürften, Fürften und 
Stände im Reich, daß alddann Ihr gnädiger Herr und feiner 
fuͤrſtlichen Gnaden Voreltern Bürften zu Sachſen nach Maß und 
Anzahl derfelben Auflegung fürter und weiter die benannten Bis 
(hof, Pralaten, Grafen, Herren und andere als ihre Landfafz 

en, Verwandten und Unterthanen ohn Mittel haben beſchwehrt 

und gefhägt und fchägen Die noch heut, daß auch diefelben und 

Dr jeder ihr aufgelegte Maß Gelds pflegen in des Fürften Cam⸗ 
er zu reichen und auch in Diefer gleichen Fall gethan haben. 


Item es fey auch wahr, daß darum der genannt Ihr gnaͤ⸗ 
Diger Herr je zu — ſo Jemand der gedachten ſeiner fuͤrſtli⸗ 
chen Gnaden Biſchofen, Grafen, Praͤlaten, Herrn und andern 
Unterthanen und Verwandten mit gewaltiger That unterſteht 

u verurſachen, daß fein ——** Gnaden dieſelben mit ſein 
elbſt Gewalt und Macht thut handhaben, vertheidigen und ber 
chirmen, als auch feiner fuͤrſtlichen Gnaden Vorfahren ſolches, 
o es noth geweſt iſt, zu jeder Zeit gethan haben. 


Aus welchem dann klaͤrlich erſcheint, daß, wiewohl wie vor⸗ 
gem! ‚ diefe Pfenninge Auflegung_eing jeden der benannten 
hrwuͤrdigen Biſchoffen , Pralaten, Grafen und Herren befons 
dern Nutz berührt, und alſo daß daffelb Geld nit vom Landes 
Bern ondern von Ihr jedes felbft Perfonen und Güthern ers 
rdert wird, daß auch der Landsfuͤrſt daſſelb aus feiner Cams 
mer direfte nicht gibt , foift es doch neben Demallem wahr, ſchein⸗ 
bar und unmwiderfprechlich , daß der Landsfürft der igund ihr gnaͤ⸗ 
diger Herr Herzog Georg ift, des in zwen weg entgelten muß 
und entgelten wird, wo die benannte Biſchoͤfe, Grafen und ans 
dere ſolch Auflegung dem Reich felbft geben mäflen. 


Und des erften alfo, dann was diefelben feiner fürftlichen 
Gnaden Unterthanen des geben, fo viel deſter minder hätten fie 
em Landsfuͤrſten hernach je zu Zeiten zu geben, congruit au- 

tem reipublicz, habere fabditos locupletiores. 
Am 


192 “RM 


— —— 


Am andern fo ſich dergleichen begebe, ſo würden ſich her⸗ 
nach dieſelben feiner fuͤrſtlichen Gnaden Unterſaſſen zu geben ſper⸗ 
ren und ſich dadurch unterſtehen aus feiner fürftlichen Gnaden 
Obrigkeit zu ziehen, das brachte dann feiner Gnaden Fuͤrſten⸗ 
thum einen nierklichen Abfall und Schmälerung feiner Mann 
fchaft, Deshalb fo belanget dies fürnemmen privatum interefle 
ihres gnädigen Herrn auch , und dag gar merklich, dann es wird 
feiner fürftlichen Gnaden undihren Erben einen ewigen Nachtheil 
bringen, des aber fein fuͤrſtlich Gnaden in fhuldiger Betrach⸗ 
tung Ihrer fürftlichen Zehenspfliht, damit fie dem heiligen 
Reich verwandt ift, fo ferr Ihr das möglich ift, nit leyden fo 
goes daß fein fuͤrſtliche Gnaden fecundarie Ihr felbft nutz⸗ au 

illich handthabt, obgleich feiner Gnaden Fuͤrſtenthum nit vom 
Beer Reid) Fir Lehen rührt und gleich frey eigen wäre, dann 
o hat fein fürftlich Gnaden in dieſem Fall die gemeldte Ehrwuͤr⸗ 
digen Hot Pralaten, Grafen und Herren für fich ſelbs und 
ganz ohn gi un einiges ihres Gewalts oder Vollmacht zu vers 
fretten, fo viel daß einiches ihr fondern Befehls in dem nit noth 
iſt, auch Ihr widerfegen oder Widerfprechen das nit mag vers 
hindern ziehen fic) des zum Rechten. 


Und laffen Ihnen die Anwälte von dem Argumentiren oder 
Einführung der Gleihniß, (da der Fifcal fagt, die Bifchof, Praͤ⸗ 
laten, Grafen und andere Ihrer gnädigen Dr Unterthanen 
möchten Kirchen bauen oder anderft thun ohn ihrs gnädigen Derrn 
ee und darum das Elein aufgelegt Geld dergleichen 
auch geben ꝛc.) gar nit end feyn, dann es dienet hierzu gar 
nit und fagen dennoch fo viel mehr zum felben, das wiewol das 
ift und virtute liberi arbitrii, ein jeder des feinen mächtig iſt / und 
vergeben mag, fo hat es dennoch ein Maß nach Geftalt etwa der 
Urſachen und viel des Guts und je line prajudicio terrii & ma- 
xime reipublic®, und wird dennoch ihr gnädiger Herr eben nit 

efchehen laffen , noch zu verhängen ſchuldig feyn, ob Jemand 
**— fuͤrſtlichen Gnaden Unterfaffen, — oder Ver⸗ 
wandte eben Cloͤſter, Clauſen oder Kirchen bauen oder ſein 
Schloß, m chen Mannfıhaft oder Güther in eines andern 


— 


errn Hand ſtellen wolt, dadurch feiner fürftl. Gnaden und der 
andſchaft Abbruch oder Nachtheil erwachs, quia poblica — 
oren 
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ferenda ſunt propriis & expedit reipublicæ, ne quis re ſua male 
utatur. 


Es ift auch demfelben nit allein gegen dem gemeinen Nutzen 
und der Obrigkeit, fo gemeinen Nutzen bedeuten, fondern auch 
habito refpe<tu privat urilitatisad privatam utilitatem im Rech; 
ten ein Maß gegeben, Damit einer das fein nit verſchwend noch 
übermäfliger oder ungeſchickter weiß von Handen gebe weder 
im Leben noch) durch legten Willen, difpofitum eft enim, ne im- 
becilles ztate, ne furiofi ne prodigi fuadiflipent, ne tutores vel 
curatores pupillorum bona fine decreto alienent, ne vir nimia 
affectione uxoris dotem ad immenfum effundat, ne parer etiam 
inter filios im poteftate nimium inzqualiter vel donet vel teltan- 
do partiatur & quam plurifariam. 


Item fo hraͤcht das ihrem gnädigen Herrn, wie vorfteht, 
merklichen Vrachtheil, ob die vielbenannten —— Duo 
Grafen und andere das Geld Inhalt des Fiſcals Einzugs ob es 
wohl wenig ift, ek egeben hätten, wo Ihr gnddiger Herr 
daſſelb nit widerfodht, ſo iſt auch nicht verfehenlich, wo die Kay 
ferlihe Maieftät Ihre gnadigfte und gnädige Herren des heilis 

en Reihe Churfürften, Fürften und andere Stände des Fürs 
fenthums Gelegenheit (wie erzehlt ift) Erfahrung und Bericht 
gehabt hätten, daß fie ihren gnaͤdigen Herrn als einen gehorfas 
men und getrewen 55 des heiligen Reichs haͤtten wollen in 
ſolchem über feiner fuͤrſtlichen Gnaden Freyheiten und alt Herz 
kommen beſchweren , fondern lieber dabey handhaben wollen, 
als das Recht fpricht. Dann je fo fußt und befteht des heiligen 
Römischen Reichs weſen auf den — mehr und mindern ge 
wuͤrdigten ES ea elehntenund gefreyten Staͤn⸗ 
den, Perſonen und Mannen, fo iſt das im heyligen Reich nit 
fremd noch feltfam, auch, des Reichs Rechten gar_nit zuwider, 
daß Ehurfürften und Fürften, neben und über Ihre gemeine 
Ritterſchaft Bürger und Bauren je zu Zeiten Grafen auch Bir 
ſchoff, Praͤlaten und Herren, und alfo Leuth und Herrſchaften 
- von Serenftänden wirden und Namen unter Ihnen haben, 
die Ihnen gleich den andern ihren Landfaflen unterworfen, ges 
richtbar , ſtewrbar und gefolgig feyen, wie dann das in des 
Reichs Erzherzogthumen und andern groffen Fuͤrſtenthumen, als 
. UL Tb. Staats⸗Archiv. Bb Oeſter⸗ 
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Defterreich und Burgunt offenbarlich erfcheint, desgleichen in den’ 
gröfferen und fuͤrtrefflichſten Grafſchaften des Reichs befunden 
wird, nemlich in den Srafichafften Tyrol, Burgund und Flan⸗ 
dern, unter Denen gar viel Srafichaften, ar eh DA ran 
Elöfter und Gots Stiftung gelegen, die denſelben Haupt und 
Dbergrafen ohn Mittel und nit minder Dann andere derfelber 
Dbergrafihaftten Edelleuth unterworfen, gerichtbar , ſtewrbar 
und gevolgig feyen, ob diefelben wohl Daneben au) von heyli⸗ 
gen Reich etwa belehnet feyen, und etlich Stüd dann zu Lehen 
tragen, und gleidy derhalb oder fonft nach milter und weiter Ver⸗ 
ſtaͤndniß des Worts Graf oder Herr des Reichs Grafen oder 
Derren je zu Zeiten genennet werden und doc) Diefelben alle in 
erührten Stuͤcken ohn Mittel auf Niemand andern dann auf 
diefelben Erzherzogen, Herzogen hohen und fürftenmafigen 
Grafen, ale pre nächfte Oberherren Auffehen haben, ganz ohn 
daß fie noch Ahr einiger, ob er gleich etwas nit hochguͤltigs vom 
heifigen Reich zu Eehen hat» in den gemeinen oder dergleichen 
Auflegungendes Reichs pfleg geſtewrt oder erfordert zu werden, 
fondern ihre Fürften oder Dbergrafen die werden und ihr jeder 
nad) Gröffe und Menge feiner Landichaft und Unterfaffen mehr 
und minder gefterort und angelegt , Dann follt das feyn, Daß ein 
jeder der vom heyligen Reid) etwas zu Lehen hat, berührter for: 
me folt infonderheit angelegt werden, fo feyen der viel von allen 
Ständen und Arten der Leut, nit allein Grafen ſondern auch 
ſchlecht Rittermäflig auch Bürger und Bauersleuth, Item 
Sotöhäufer der einer oder eins je einen Ader, ein Wifen, ein 
ſchlechte Behaufung ı etwa ein Zehendlin , ein Mühlen, einen 
Teuch, ein Fiſchwaſſer oder anders gerings Stüd zu Lehen hat, 
und doch fo iſt daſſelb alfo nit herfommen , daß En 
ezogener weile pfleg anzulegen , fondern fie pflegen dieſelben Le⸗ 
ben uͤek etwa in ander weg und nad) ihrer Austräglichfeit, wie 
ilig und gewohnlich ift, und A affterdienfts weiſe 
gegen andern Derrfhafften, die dem Reich ohn Mittel unter: 
worfen feyen und davon dienen zu verdienen: &o folgt dieſe 
Nothdurft nit bloͤslich vom Namen Graf oder Herr Bifchoff Abt 
oder Prälat, und eben Daß fie nach dem gemeinen Wort des 
Reichs grafen oder Herrn genennt werden, dann wiewohl in Zeis 
gen der ganzen Volltonmenheit des ganzen Nömifchen 5 
weſe 
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weſens die ding alſo geftallt geweſt feyen, daß alle Landſchaf⸗ 
ten Obrigkeiten und Herrſchaften des heiligen Römischen Reichs 
und dem Römifchen na zu rechten und völligem Eigenthum 
mugchörig, auch alle Menichen Ihrem ordentlichen Gewalt gleich 
maffig und ohn Mittel — geweſt feyen, realiter et ars 
fifictaliter, fo hat doch daffelb gleich allem andern das wandel 
bar ift mit der Zeit fein Aenderung genommen, alfo, daß das 
Reich an derfelben ganzen Macht in viel Stüd getheilt und Durch 
rechtmaͤſſige Schöpfung mehr und minder an die gewürdigten 
und rechten Glieder des Reichs durch erbhaftige Begnadun 
vertheilt ift, wie dann der Stand diefer Zeit daſſelb offenbarli 
erzeigt, dahero e8 auch ermachfen ift, daß ſich ſolche Theilun 
durch Freyheit der höchften Obrigkeit geſchehen, auch durc 
anges Befigen oder verfäumen, mehren und mindern Idfft , wie 
dann das der vielgenannt Ihr gnädiger Herr feiner fürftlichen 
Gnaden Moreltern von hochloͤblicher Gedaͤchtnis Roͤmiſchen 
Kayfern und Koͤnigen — belehnet und über Menſchen Ver⸗ 
dencken befeßlich und friedlich herkommen feyen. 


Damit fo wollen Sie —— daß durch den Kayſerli⸗ 
chen Fiſcal von den Grafen von Schwarzburg und Grafen Hoy⸗ 
er von Manßfeld, auch von Grafen Adamen von Beychlingen 
zur Gleichnus angeführt wird, verantwort und abgeleint haben, 
dann des erſten p geftehen die Anwältenit , daß fie alfo des heilis 
gen Reichs Srafenfeyen, daß Sie vom heiligen Reich ee Land: 
Se ten und Grafſchaften zu Lehenerfennen, noch daßihre Graf; 
haften, Herrichaften, Landfchaften jeder mehrer noch auch der 
trefflich Theil des heyligen Reichs Eigenthumfeyen, wohl möcht 
kanı daß fie und ihr jeder möcht etwa ein&tücvom heiligen Reich 

aben , und je fo geftehen fie nit, daß fie in einigen gemeinen 
des Reiche Der en Schagungen oder andern Auflegungen 
von Alters bero fi ug ſelbſt und ohn Mittel je beſchwert wor⸗ 
‚den ſeyen oder gefolgt haben, ſondern es ſey wahr und beweiß⸗ 
lich , daß fie und ihre Voreltern Ihrem gnaͤdigen Herrn, def 
.felben Boreltern und Vorfahren Landsfürften der End ohn Mit: 
‚tel gereyßt, — und gevolgt haben. Aus welchem dann 
folgt, ob es gleich wäre, dag doch nit geftanden wird, daß eben 
diefelben Grafen Ihre Grafiigeften vom heiligen Reich zu — 
| 2 getra⸗ 
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getragen hätten und noch tragen, ſo ift Dod) das wahr und be 
weis lich / daß fie infolhem alliwegen dem Landsfürften ohn Mits 
tel gewartet ,_ mit und unter demſelben Ihr perfönliche Manns⸗ 
dienft, Nachfolg und anders dergleihen vollnbracht haben, al& 
daffelb bey denjenen, Die der vil Reichs⸗Taͤge und Heerzug gez 
fehen haben , in Nothdurft wohl zu erfinden ff, und auch je zu 
Zeiten in denfelden Anfchlägen, fo den Landsfuͤrſten belangt hatı 


fi . 


unvergeffen blieben iſt. | 


So foll und mag dies Ihrem gnädigen Heren zu Feinens 
Nachtheil langen, oder auch dahin es der. Kayſerlich Fiſcal zie⸗ 
hen will, mit nichten gemein werden, ob Graf Hoyer von 
Manffeldt — juͤngſt auf dem Reichstag zu Coſtenz erſchienen iſt, 
ob Ihme als einem Grafen des Reichs, wie der Fiſcal das 
teutfeht, die ſtat und der feß gegeben ift, dann des erften fo iſt 
er derſeib Graf Hoyer bey der Kayferlihen Maieftät ohn Das 
zu Hof und Shme daſſelb fo vil defto geneigter Meynung zu Chr 
ren beichehen. So benimmt auch Das Ihrem anädigen Herrn 
Hersogen Georgen an feiner Obrigkeit und altem Herkommen 
nichfs, dann daß der feß je zu Zeiten auf den Reichs: Tägen und 
Berfammlungen — geſchicht wohl etwa einem ſchlech⸗ 
ten Edelmann, Thumbherrn oder Hofrathe eins Fuͤrſten und 
eben in Gegenwärtigfeit derfelben Fürften, die es ihren Dienftz 
feuthen zu gut leichtlich gefchehen laffen , daß aber das Still; 

chweigen oder nit widerfprechen diefes auf ihme trag, Daß ein 

Fuͤrſt das fein Damit begeben zu haben folt geacht werden, wäre 
rend und faſt zu viel; es ift auch eines Roͤmiſchen Kayfers Art 

alfo nit gefchaffen: hy fie begierigfey , dem geringfien im Reich 

* feinen weder mit Gwalt noch mit fo enger Verſtaͤndnuß zu 
enemmen. 


So ift auch das im Reich zu vielmalen gefcheben ı daß auf 
den Reichetägen und in des Reichs gemeinen und verfannmleren 
Rätben nicht allein erwoa Grafen, fondern auch wohl ſchlech⸗ 
te Edelleuth, Doctores und Licentiaten zu Beyſitzern ernennt, 
erwahlt und verordnet. feyen, und Dadurdy doch diefelben dem 
Reich ohn Mittel zu reyfen oder zu ſtewren nit angelegt oder ans 
gezogen worden feyen, geſchehe auch unbillig dann es trägt das 

Ä nit 
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nit aufihme ob "Jemand des Reihe, beweglicher und unfterret 
Amtmann it, als des Reiche Chr ichter, Beyſitzer, Fi⸗ 
ſcal, Protonotari oder ander daß er dem Reich darum angezo⸗ 
gener weiſe dienen oder reyſen folf, wäre ein ungleichs und ein 
ganz fremds r daß Femands feind Amts entgehen und Schaden 
tragen folt, feine Dienft verſtewren oder duppel verdienen folt; 
wohl hinwieberum, fo würden diefelben folher Ihrer Aemter 
halben, fo aub zugemeinem Nuß und Fatten des Reichs gericht 
und geordnet feyen am andern dem Zhren fo Biel: deſto billiger 
auch gefreyt. Gleich fo wenig und dennoch noch viel weniger 
mag dies Ihrem anddigen Herrn Herzogen Georgen Abbruch 
thun oder nachtheilige Vermuthung an feiner fürftlihen Gnaden 
berührten Obrigfeiten, Gercchtigfeiten, Freyheiten und altem 
Herkommen geberen, ob das iſt / wie der Kanferliche Fifcal weis 
ter unter anderm fürgegeben hat, daß ihr gnädigfter Herr Herr 
Herzog Friederih von Sachſen Ehurfürftı Grafen Günthern 
von Schwarzburg gegen diefem fürnemmen der Tar bey Emer 
fürftlichen Gnaden und diefem loͤblichen Cammergericht verfpros 
chen hab, gleich als ob derfelb Graf Günther nit ihre anddigen 
a Landſeß oderInhalt Ahrer rim Verwandter wäre:c. 
0 thut daffelb por gnaͤdigen Herrn Freyheiten und altem 
erfommen viel, dann fo Herzog Friederich Ehurfürft den in 
rafft feiner fürftlihen Gnaden gleicher Freyheiten und alten 
Herfommens hat verfprochen,, fo ift derfelb raf durdy ihre 
Auädigen Herrn Herzogen Georgen angezeigter Freyheit und ale 
Herfommen, auch Dagegen befridet und gehandhabt, dann bei⸗ 
de Fürften feyen eins Titels, einer fürftlichen Familien, Stam⸗ 
men und Namens , und in felben Gemeinſchafter, Dann Gie beis 
de Landgrafen zu Türinger, Marggrafen zu Meyſſen und Her: 
zogen zu Sachfen feyen, und deshalb refpeftu formæ & qualita- 
zis untheilbar. Ä if | Ä 


So ſollen auch allein diejenen mit ſolchem belegt werden, 
die vom heiligen Reich Lehen und anders haben und dem ohn 
Mittel unterworfen feyen , dann wiewohl nach milter Verſtaͤnd⸗ 
niß des henligen Reichs Obrigkeit und Gemwalts Über alle Men: 
ſchen und alles das im Reich und der ganzen Welt ift, dem Kay⸗ 
fer als dem Haupt des Reichs gür zugehörig und eigen zu feyn 

= | 3 ge⸗ 
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eacht und genennt wird , fo ift doch daffelb zu maͤſſigen quoad 

abitum & quoad iurisdiäionem, und aber nit alles und jedes 
ohn Mittel, DR durch Mittel und gradus und alfo in den; 
felben weg , fo wird dannoch Durch der Fürften, Srafen, Sreyen 
und anderer Herrſchaften Unterthanen bis in den niederften 
Grad dem höchften als dem Roͤmiſchen Kayſer gedienet, dann 
ohn diefelben wäre der Fürften Perfonen ſelbſt au faft_mweni 
das Reich zu unterhalten, wo fie nit auch unter Ihnen Dien 
leuth und. gewärtig hätten. . 

Und fo dem allem alfo ift fich auch das zur — 5 und 
aller Gnuͤg erfinden mag das ſich auch die Anwaͤlte alſo zu bewei⸗ 
fen erbiethen und erbothen haben wollen , fo bitten ſie in Namen 
des vielgenannten Ihrs gnädigen Herrn und zu feiner Gnaden 
fcheinbaren Intereſſe in Recht zu erkennen und zu erklären, daß 
dem Kapferlichen Fifcal die _vielgemelten Monitorial gen den 
vielgenanmten Ehrwürdigen Bifchofen Prälaten, Grafen und 
Dem auszubringen noch fie daruf in | en zu beklagen nit ge⸗ 

uͤhrt hab noch heuf gebühre und fie diefelben Biſchof / Grafen 
amd andere von der Fadung und —— Rechtſtand zu abfolvi- 
ren alles und jedes ſammentlich und ſonderlich und in der beften 
Form mit re Eoftens und Schadens 
orbehältlich aller Nothdurft 


unterthänige 
Sohann Ayndenmann Doctor 
und Paulus Brachbeck Licen- 
tiat, Anwälte. 
Num, CLXI 


Ex Adis 
Camera), Worftellung der Stadt Straßburg an K. M. 
Gelbige bey ihrem Stadtbraudy und Freyheit, daß Ges 
ſchwiſter von einer Seiten mit denen von beeden Banden in 
.  Erbsfällen gleichlic) — — allergn. zu ſchuͤ⸗ 
en. 1508. — 

Allerdurchluchtigiſter großmechtigiſter Keyſer 

Aller —— Herr! 
$ iewol die Burgere vnd gemeind der Stat.Straßburg ober 
aller mentfchen gedechtnuss vnd daruor vil Jare / In —— 


ter Vbung gewonhait und herfomen geweßen auch ſolchs in ru⸗ 
wigem Poſſeß herbracht vnnd vnwiderrufflich genoſſen vnd ge⸗ 
brücht/ das baider tail Verwandten geſwiſtergete andere Ire 
mit geſwiſterde die nur ain halb mit Inen geſwiſterdt ſind an 
erbfallen nit vßgeſloſſen noch abgetrieben Sunder dieſelben 
mit Inen nach Irm anthail glich zugelaſſen baben, Sol⸗ 
licher maß auch Vnuerdachtlich gehalten vnd ertailt worden, wie⸗ 
wol auch die bemelten Burger der Statt Straßburg von hoch⸗ 
loblicher gedechtnuͤß Wylant Romiſchen Kayßern vnd Kunigen 
glich wie von ewer Kay. Mt begnadet vnd gefryet vnd Inen 
auch Iren nachkomen Vollkomenhait Romiſchen Kayſern vnd 
Konigklicher Mt gewaltſam wolbedachtem mut gutem Rate vnd 
rechter wyſſen, alle vnnd yetliche Ir Rechtſprechen, Priuilegien 
vnd Ir alt herkomen vnd gutt Gewonhaitten, die Sy redlichen 
herbracht, Inn allen Iren Puncten Stuͤcken vnd Hrn gne⸗ 
digklich ernuwert confirmiert vnd beſtattigt ſind, Alſo das ain 
Stat u dabey blyben vnd deren an allen ennden vnd 
Stetten gebruchen vnd genieffen follen vnd mögen, zu glichers 
wyße als ob diefelben von Wortt zu Wortten In ewer Kay. 
Mt —— und beſtaͤttigungs brieffs, begriffen vnd geſchri⸗ 
ben weren Vnuerhindert meniglichs ꝛc. 


Vber vnd wider ſollichs hat ſich kurtz verruckter Zitt bege⸗ 
ben, das ainer genant Claus Erlin der benannten Staͤtt Straß⸗ 
burg Burger Todtes verganngen vnd zwen Brüder namlichen 
Eucharium Erlin baiderthalb fein bruder, auch Eucharium 
Buwmann muterhalb allain ſein Bruder, baid Burgere zu 
Straßburg hinder fein verlaſſen vnd nachdem bemelter Acharius 
Erlin mit egenanten Buwmann feinem Bruder des abgeſtorben 
Bruders verlaffen gut vnd erbzetailen fich gewidert und ain Rat 
der Stat Straßburg rer Statt altem Herkomen ond guter ges 
wonhait nad) zu recht erkannt , das Erlin obberurte Shailung, 
mit Achario Bummann feinem Bruder zu thun ſchuldig fey, vnd 
thun foll, bat darvber derſelb Acharius Erlin on all redlich vr⸗ 
[eb Im ain vermayndt befwerde fürgenemen ond an das kayſer⸗ 

ih Eamergericht, wiewol nichtigklich und vntogenlich gewai⸗ 

gert, vnd Deghalben vormals von ewer Fay. Mt Canngleyen 

ein Inhibicion / auch ain glaitsbrieff mit Verhaltung der u 
a 
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bait vßbracht, vber das er vormals gelopt vnd verfprochen auch 
ainen ayd lipplich zu gott vnd den hailigen geſworen hat ain 
Stat Straßburg, by Irn — — herkomen vnnd gewonhait⸗ 
ten den Erbfaͤlle, wie Sy das herbracht vnd gebrucht haben»: 
belyben zu laſſen vnd ſich dawider nit zu ſetzen zu hanndeln etc. 
So — at der Stat Straßburg vngezwiffelter Hoffnung 
iſt Ewer Kay. Mt maynung noch will nit zu fein, ainer Star: 
traßburg alt berkomen und gewonbait, auch ‚den loblis 
chen berg ** Bruch Irs rechtſprechens durch ſolich In⸗ 
hibicion oder ee 8 zemyndern niderzelegen oder Fi 
ainichen weg berfelben abbrud) oder Intrag beicheben zu laſſen 
oder geftatten ond deßhalb von Ewen Kayſerl. Mt Eurslich ain 
t der Stat Straßburg ain gefchrifft vnd beuelch mit ewer 
ay. Mt Danndtzaichen vnderzaichnet zukommen Innhalt hie⸗ 
by gelegter Copey ober folichs fein von Ewer fay. Mt Camerges 
richt ain Rat der Stat Straßburg numlich off genanten Erlins 
vnnſers Burgers ongeftümes *5 zu komen ain Inhibicion 
vnd ‚Compukorial: mit Bırhe fung der Warhait nichtigklicher 
wyſe 8 t; daruß ain Kat vnd gannk gemaind der Statt 
Straßburg oß —— Vrſachen vnd Nuwerungen oben 
merglich beſwerde empfanngen Beſorgt auch in kuͤnfftigem mit 
Ingriff vnd verdruckung kay. vnd ko. Fr Keen aud) altem ges 
bruch herkomen vnd guter gewonhait, chtſprechens wo 
nit ewer Fay- ME mit gnedigen mitteln ſolchs fuͤrkomen mer vnd 
ferner befivesdt zu werden deßhalben iſt an dieſelb ewer kay. 
Me eins Rats der Statt Straßburg vnnderthenige demuthige 
bitt ond begere Ewer kay. Mt wolle geruchen bemelten Inhibi⸗ 
cion vnd gelaitsbrieff, von wegen obbenanten Erlin vßbracht 
auch nachfolgende Inhibicion vud Lompulforial —JJe 
hindan genumen ze werden vnd vß macht Ro, fay. Mt gewalt⸗ 
an ernnftlich gebiettend oub:oggefenbie —5 — von Straß⸗ 
urg unangefehen oberurter gelaitsbrieff Inhibicion vnd Com⸗ 
pulſorial by Irem alten herkomen confirmierten gewonhaiten 
Bechtſprechen vnd ingebrachtem gebruch vnuerhindert bliben 
vnnd beſteen zu laſſen/ Auch Sy nad, vermoͤg ewer kay. Mt 
—— pr ah Dr doby hanthaben ſchuͤtzen vnd 
hirmen als ‚onnfer allergnedigifter —9' vnd Kayſer, Auch 
aim Rate der Statt Straßburg ernnſtlich gebieten vnd zu Run 
en / 
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en, fich ſelbs by follichen Fryhaiten vnd Herkomen zu handt⸗ 
zu eh ond zu fchirmen lut vorbemelter Fryhait. 

Sollichs begert ain Rat der Statt Straßburg ſampt der 
Burgerfhafft und gemainden gegen ewer fay. Mt ald Irm al 
lergnedigften Herrn ond Kayßer mit Ir demütigen ond gewilligen 
Dienften algit gehorſamlich vnd gefliffens willens vnderthenigk⸗ 

lich zuuerdynen. 

E. K. Mt. 
Vnndterthenigſten gehorſamen 


Maiſter vnd Rath ſampt der Bur⸗ 
gerfhaffe und gemaind der Statt 
traßburg. 


Num. CLXII. 


Eucharii Buwmann Vorſtellungs⸗Schreiben an 


K. Mar. in der obwaltenden Stritt:Sadye mit Eu- 
charius Erlin. 1508. 


Allerdurchleuchtigifter großmechtigifter Kayſer 
ollergnedigifter Herr! 


Spormals hab ich E. fay. Mt. fürbracht, wie vor dem groffen 

Rat der Statt Straßburg nach alter gewonhait vnd Recht 
derfelben Statt, gegen meinem Bruder Eucharius Erlin wey⸗ 
land rn Erlins verlaffen Erb und gut, einen Tail mir-vols 
gen zu laflen, mit_orteil anbehalten, vnnd als zwey Jar nad) ſo⸗ 
licher vßganngen Vrteilverfchtenen, hat bemelter Eucharius Er⸗ 
lin mein Bruder mit Verhaltung der Warheit, von E. fay. Mt. 
Hoffratten zu Coftanng ein Inhibicion onnd glait außbracht, 
nachmaln an €. kay. Mt. Camergericht vnbillich vnnd vber fein 
gelupt vnnd gethannen Ayd, So er ainem Rat zu Straßburg 
wider Ir alt herfomen onnd Fryheit keins wegs zu fein, ſonn⸗ 
der. by obangezeigter vorteil zu biyben geſchworen geappelliert, 
dafelbs ain Citation ond Compulforial vßzogen, off folich mein 
Ben kay. Mt, Hofrat bekennt haben, den von Straßs 
burg wiöriden: das Sy E. kay. Mt. geftalt onnd Herkomen 
Ul. Th. Staats⸗Archiv. Cc 


ſolicher 


Ex Ad 
ameral, 
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folicher ſachen/ geuntlich berichten wollen , deßglichen ain fchrifft 
an den Tamerrichter vgeen a en, foliche ie Im Rechten 
fill zu fieen, vnd nachmals / So E. kay. Mr. foliher Sadyen bes 
richt hab, das vom Erlin meinem bruder wider der Statt Straß: 
burg eybeit vnd Recht gehanndelt, demſelben Erlin fein erlanngt 
Snbibicion vnnd glait abzufonnden , demnach haben die. genann⸗ 
ten ain Nat zu Straßburg €, Fay. Me. folicher fachen ben 
warlichen bericht, geſtalt vnd herfomendes hanndels zugefchickt, 
welchen bericht dann der Canngler noch by feinen handen hat, 
damit aber zu Außtrag der Sachen, aud) die Warheit an Ta 
Fome, wie ongepurlch, von Erlin meinem Bruder gehanndelt 
wird, fo dann die von Straßburg Zr Botten, yetz allhie haben, 
die folicher fachen auch bericht. fein, vnd ettwas beuelch derhalb 
haben, fo lanngt an E. Fay. Mt. mein onndertenigeit Pitt, Sy 
wolle , die vermelten ainer Stat Straßburg verordenten Send» 
boten allhie für Ir Majt, oder Tr Mt Hoff⸗ Baͤt verordnen laſ⸗ 
ſen, ſy der obangegeigten Sachen aigentlidy zuerkundigen, In 
Hoffnung fo die & ort, E. kay. Mt. Ermegen töerd , mir folis 
cher geferlicher eraugı von Erlin meinem Bruder vnbillich ges 
fcheh ,_vnnd daß derfelb Erlin mir fchuldig ſey lut der Vrtail zu 
Straßburg vßganngen Vffrichtung zuthun, Als ich. nerhoff, vnnd 
a er Mt. Onnderfenigs Fleiß willigklich zuuerdiennen ha⸗ 
en will. | 
Zum anndern allergnedigfter Herr, twiervol E. Fay. Mi. 
Eamer, Richter vnnd B fen des ray. Camergerichts Ernnftz 
Nic gefchriben vnnd benolhen hat / Im rechten, wiſchen mir 
vnnd meinem Bruder ftill zu fteen , vnnd nich& zu hanndlen, dar⸗ 
uff ich mich Dann vertröft vnnd verhofft hab, daß dem alſo volg 
ethann werden folt, ſo gelanngt mich Doc) an, Das bemelter 
amerrichter vnnd Byſitzer, wider mich alls vngehorſamen 
vnnd der nit auf Ir befordern erſchinen fye, im Rechten zu pro⸗ 
cediren onnderfteen follen, Das ich mich nit wenig befchwert, 
pub bite E. Fay. Mt. wolle Camerrichter onnd Bpfiger ſchri⸗ 
ben, dermanßen wider mich nich& zubanndlen, dann ich mich im 
diefer fachen nit —— gehalten haben, noch darfuͤr ger 
acht fein will, das beger ih vmb E. kay. Me. zunerdiennen. 
Ey Vnndertenigiſter achorfamer 
ie are Acharius Buwmann. 
Aum. 
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Num. CLXIII. 


K. Max, Refcript an das Kayferl, Sammergericht Ex Ad 
in ©, Erlin contra Buwmann extraordinarie zu verfahren, 
und die Burger der Stadt Straßburg wider ihre 
Freyheit nicht zu beſchwehren. 1508, 


Morimilian von Gottes Gnaden 
Erwelter Romifcher keyſer ıc. 


Vrwirdiger Fuͤrſt Camer Richter Rat, Andechtiger vnd Edeln 
Erfamen gelerten lieben getrewen, Wir ſennden Euch hier 
zone befloffen zwo Supplication berurend ein Vrteil fo zwiſchen 

wcharius Pawmann Burger zu Straßburg an einem vnd Ew⸗ 
charius Erlin anndern Teils daſelbs zu Straßpurg erganngen 
vnd Dauon yetz gedachter Erlin an vnnſer keyſerlich Camer Ges 
richt geappelliert haben ſol, als Ir vernemen werden. vnd 
dieweyl wir dann gemelten Partheyen zu fuͤrderlichem außtrag 
ſolcher Irer angefanngen Rechtfertigung zuuerhelffen genaigt 
fein Empfelchen wir Euch mit Ernnſt vnd wellen das Ir in den 
Sachen in denfelben Supplication angezaigt Extra ordinarie 
und furderlichen was billich und Recht i hand damit on 
fere Burger zu Strafpurg wider Zr Stat Freyheit nicht gedrun⸗ 
gen werden. Vnd nachdem auch wider bemelten Pawmann als 
wir vernemen, auff die Ladung in berurten Sachen außgangen der 
Er dann nicht ans Verachtung oder nachleffigkeit, fonnder ettlichen 
vrſachen nicht nad) Eomen ettwas procediert und gehanndelt.. Iſt 
vnnſer meynung das Ir in denfelben Sachen _aud dermaßen 
hanndlet dardurch yeß gedachter Pawmann onfhadhafft gehal⸗ 
fen werde, vnd Das nicht laſſet. daran tuet Ir vnnſer Ernnſt⸗ 
lich meynung. Geben In onnfer und des heiligen Reichs Stat 
Efflingen am Sechtehenden Tag des Monats Aprilis Anne 
Dni:c. xvc vnd im achtenden Dane Reiche des — im 
— 2 rew 
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drew und zweingigiften ond des Hungerifchen im Newngehens 


den Zaren. 
P Regem 
Ad mandatum Di Im⸗ 
peraforis pprium. 
Ziegler. 


Dem — Wigileuſen Biſchouen zu Paſſaw Vnnſerm 
uͤrſten Rat Camer Richter Andechtigen vnd den Edeln Er⸗ 
men gelerten vnd vnſern vnd des Reichs lieben getrewen 
. den Beyſitzern vnnſers keyſerlichen Camer Gerichts zu 

Regenſpurg. 


Num. CLXIV. 


Ex as, Max. Reſcript an Cammer⸗Richtern Bifchofs 
fen Wigulejus zu Paffau und Benfiser in S. zwiſchen 
Biſchoff Reinhard und Stadt Worms, als K. M. 
und des Reiche — betr. ſtill zu ſtehen. 
1508. 


Ei: Maximilian von Bots Gnaden Erwelter Romifcher 
kaiſer ic. ic. 

Embieten dem Erwirdigen Wigileuſen, Biſchouen zu Paſ⸗ 
fa vnnſerm Fuͤrſten Camerrichter, vnnd den Edln Erſamen 
gelerten vnnſern Andechtigen vnnd des Reichs Lieben getrewen 
den Beyſitzern vnnſers kaiſerlichen Camergerichts. vnnſer 
Gnad vnnd alles gut. Wiewol wir in dem nechſt verganngen 
Baieriſchen krieg den Erſamen vnnſern vnnd des Reichs lieben 
getrewen, Burgermaiſter vnnd Rat der Stat Wurmbs, die 
weltlich Oberkaiten / ſo der Erwirdig Reinhart Biſchoff zu Wurmbs, 
vnnſer Fuͤrſt vnnd lieber Andechtiger mit Rat Gerichts Defes 
tzunng / vnnd in annder weg daſelbſt zu Wurmbs gehebt, in 
crafft der Acht deren wir weilenndt phallzgraf Philipſen bey 

ein vnnd Herkog Rueprechten von baiern omb Ir vungehors 
m vnnd serachtung, mit allen Icon Anhenngern, vnnd Helfz 
| Ä | rn 
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ie erkannt vnd denutiert, der ſich der gemelt Biſchoff Rein⸗ 
art durch en ne onnd eg Dr ebott, 
dazumal an In außganngen Auch Hilff vnnd Benftandt fo Er 
den gemelten Pfallzgraf Philipſen onnd Hertzog Rueprechten ber 
wifen onnd gethonn, tailhafftig gemacht vnnd Dardurch Diefelben 
weltlihen Oberfait Auch all annder fein vnnd feins Stiffts+ 
Regalia vnnd Weltlichait, gegen vnns vnnd dem heiligen Reiche 
verwurckht hat auß funndern gnaden gegeben vnnd zugeitellt, Inn? 
halt onnfer Brief. Darumb außganngen. Auch vnns nochmal⸗ 
len auf dem Sungft — Reichstag Coſtennz, in Verlei⸗ 
von feiner Regalia funnderlichen vorbehalten haben, das fo; 
lich Verleihung den gemelten von Wurms an der genannten vnn⸗ 
fer gegeben gnad. vnnd Zuftellung Fainen nadhtail bringen ſoll. 
So gelanngt vnns doch an wie der.gemelt Biſchof zu Wurmbs 
vber ſolchs alles, in kurtz verſchiner Zeit, die gedachten Bur- 
germaifter onnd Rat der Stat Wurmbs, der beruerten mweltlis 
chen Oberkait halben, vor euch mit Ladunng, vnnd Mandaten, 
—— hab, vnnd vnnderſteen el Sy darumb zu rechts 
erttigen , vnnd und die Pen in demfelben Mandat begriffen zu 
beclagen ,. Das vnns dieweil den gemelten von Wurmbds nit ge; 
purt ſich in ainich Nechtferttigung vmb onnfer onnd des Reiche 
Oberkaitten, vnnd Gerechrigkaitten einzulaffen des wir Inen 
auch ernnftlichen verpotten haben, nit vnpillich von Ime befremb⸗ 
det, Auch Fains wegs zugeftatten — ift, denmach gebie⸗ 
ten wir euch von Romifcher Faiferlicher macht, mit diſem Brief 
Ernnſtlich onnd wellen, das Jr auffolich Ewer außgeganngen 
Ladung vnd Mandat unnd des gemelten Bifchoffen oder feine 
Anwalds , weiter anlanngen. wider die gentelten von Wurmbs, 
difer fachen ballben nichts hanndlet fürnemer oder procedierer, 
fünnder gennslichen fill fteet, vunnd Sy bey gemelter vnnſer Ber 
anadung vnd äuftellunng vnnſer vnnd des: Reichs Öberkairen 
vnnd Berechtigkaiten geruibigclich. beleiben laffe. Wo aber 
der gemelt Biſchoff zu Wurmbs ſich in ſolchem beſchwert zu fein 
oder zu beruerter Oberkait vnnd Gerechtigkait, ainid Spruch) 
oder Vorderung zu haben vermaint. Ime zuerfennen gebet, das 
wir leiden mugen das Er die gegen vnnſm Eaiferlichen Camer⸗ 
Procurator Sifcal, an vnnfin Hof oder Eniferlichen Camerge⸗ 
richt. ſuche wie recht iſt. Säle Ime dDafelbit auf fein auꝝ 
er 3 u 
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Auch vnns dagegen vmb fein ongehorfam vnnerzogennlich recht 
ergeen, mie ſich gepurt. Inmaffen wir Ime dann ſolchs auch 
zugefchriben vnnd gepotten haben , vnnd Hier Inn nit annderg 
nndelt daran tut Ir vnnſer ernnftliche maynung Geben zu 
annt Wenndel, am letften Tag Aprilis_ Anno Octavo Vnn⸗ 
fer Reiche des Komifchen im xxnj ond Des Hungrifchen im Newn⸗ 


zehenden Zaren 
P Regem 
pr. Ad mandatum Dni _ 
Imperatoris prprium 
Ziegler. 


Num, CLXV. 


2x aa K. Befelch an Bifchoffen Reinhard zu Wormß von 

Cameral, der Ladung gegen die Stadt Wormß abzuftchen, und al: 
Ienfals fein vermeintes Recht anden Sammergerichts- 

Sifcal zu fuchen. 1508, | 


ir Marimilian von Gotes Gnaden Erwelter Romifcher Fais 
fer zu allenn Zeitten merer des Reichs. 2c. 2c. 


Embieten dem Erwirdigen ReinhartenBifhonen zu Wurmbs 
onnferm Fürften onnd Lieben Andechtigen, vnnſer Gnad onnd 
alles guet. Erwirdiger Surft Lieber Andechtiger Wiewol wir 
in dem nechft verganngen Baterifchen Frieg. den Erfamen vnn⸗ 
Er vnnd des Reichs Kieben getrewen Burgermeifter vnnd Rat 

er Stat Wurmbs die weltlich Oberkait, fodu vnnd dein Sti 

mit Rat onnd Gerichts Belegung Auch in annder weg. as 
felöft zu Wurmbs Inhaben vermatnen , in crafft der Acht, darein 
wir weilennde, Pfaltzgraf Philipfen bey Rein, vnnd Hertzog 
Rueprechten von Baiern umb Ir vngehorfam. und verachtung 
mit fampt alten Iren Anhanngern, onnd Helffern erkannt vnnd 
denuntierf, der du dich dann durch dein vngehorſam onnd ver; 
achtung onnfer Gebott datzumal an dich außganngen, Auch Hilff 
vnnd Benftanndt, fo du dem gemelten Maltaraf Philipfen, 
vnnd Hertzog Nueprechten bewifen onnd gethonn, bare 
gemacht, vnnd dardurch diefelben weltlich Oberfait, Auch all 
annder, dein vnnd deines Stiffts / Regalia vnd welltlichait ge 

gen 
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gen vnns vnnd dem Heiligen Reiche verwuͤrckht haft, auf fünn- 
dern gnaden gegeben vnnd zugeftellt, Annhalt onnfer DBriefr 
darumb außganngen, Auch unns nachmallen ji Eoftenng in 
Verleihung deiner Kegalia —— vorbehallten haben das 
ſolich Verleihung den gemellten , von Wurmbs an derfelben 
vnnſer gab unnd äuftellung, Eainen nachtail pringen foll, So 
pasımg: vnns doch Sek gleuptlichen an. tie du ober ie ab 
e8 , in kurz verfchiner Zeit, die gedachten Burgermeifter vnnd 
Rat der Stat Wurmbs, der. beruerten weltlichen. Oberfaif hal 
ben por 4 kaiſerlichen Camer Gericht mit Ladung vnnd 
Mandaten fürgenemen haben, vnnd vnnderſteen ſolleſt, die dar⸗ 
umb zu rechtferttigen, Das vnns Dann, dieweil den gemelten. vonn 
Wurmbs nit gepurt ſich in ainiche Rechtferttigung/ umb unns 
fer vnnd des Reiche Oberkait vnnd Gerechtigkait einzulaſſen 
das wir Iuen auch ernnſtlich verpotten haben -r nit vnpillich be⸗ 
frembdet, vnnd kains weg zugeftatten gerneing if; vnnd gepie⸗ 
sen demnach, deiner Andacht von Romufcher Eaiferlicher macher - 
bey Bermeidung vnnſer unnd des Keichs ſchwer Vngnad vnd 
ſtraff, vnnd darzu, ainer Peen Remuch anzig marckh lottigs 
goldes ernnftlich mit diſem Brief vnnd wellen , ‚das. O1: bit dein. 
furgenomen Rechtfertigung gegen den genannten von Purmbe: , 

ohjtelleft, vund diſer fachen halben, anonnferm-Faiferlichem Ea; 
er, Gericht, wider Sie nicht handleft oder procediereft, noch 
mannds, von Deinen wegen zuthun beueleft funnder genuzlts 
en fill ſteeſt onnd.die gedachten, von Wurmbs, bey gemelter 
vnnſer Begnadung / und, Hfbellung,onns-onnd des Reichs Ober⸗ 
faiten und Gerechtigkaiten gerui Jan beleiben laſſeſt, vnnd 
dawider ni beiugelt ober beſchwereſt, noch Hier Inn ongehors 
ſamlich erſcheineſt. Damit wir nit geurfacht werden, mit obge⸗ 
mellten ſtraffen vnd penen gegen Dir zu Hanndlen, das ift vñn⸗ 
fer ernnſtliche maynung, Wo du aber zu folder Oberfait, vnd 
gerechtigkait, ainich ſpruch zuhaben vermaineft ugen wir leiz - 
den, das du die gegen unferm kaiſerlichen Camerprochrator, an 
enferm Aehelichen Camer Bericht ſuocheſt wie Recht ft, Sol⸗ 
le dir — ft auf dein clag vnd vnßers Camer Procuratorg ant⸗ 
wurt vnd alles fürpringeft onnerzogenlich Recht ergeen wie fich 
gepurt Geben zu Sant Wenndel am letften Tag Aprilis Anz 
| no 
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no Dctavo Vnſer Reiche des Romiſchen im xxnj onnd des Hun⸗ 
geifchen im Achtennden Jarenn 
PRegem. —— 
Ad mandatum Dni 
Imperatoris pprium 
Ziegler. 
Num. CLXVI. 


£x aa, I Cammergerichts Ladung ex Lege Diffamari 
Camel, in ©. Biſchoffen Reinhard zu Wormß wider den K. 
Fifcal, Stadt Wormß & quoscunque. 1508. 


8 ir Maximilian von Gots Gnaden Erwelter Romiſcher Key⸗ 
fer zu allen Zeyten Merer des Reichs ꝛc. ꝛc. Entbieten 
den Erfamen gelerten vnſern vnd des Reichs lieben getreuen / N. 
vnſer Kayſerlichen Camer⸗ proeurator Fifcal- general. Burger⸗ 
meiſtern und Rate der Stadt Wormbs, und ſunſt allen und he⸗ 
den andern, vnſern und des Reihe Vnderthanen, in was Wir⸗ 
den, Stats oder Wefens die fein, denen diefer onfer Keyſerli⸗ 
cher Brieff verkunf wird, vnſer Gnad und alles gut. Erſa⸗ 
men, gelerten, lieben gefrewen, An Unjerm Keyferlichen Cams | 
mergericht hat der Erwirdig Reinhard, ——5— Wormbs 
vnſer Fuͤrſt vnd lieber Andaͤchtiger fuͤrpringen laſſen, wie ir ob⸗ 
genanten und etlich andere ſich heren laſſen und beruͤmen, wieder 
gemelt Biſchoff Reinhart in vnſer vnd des Reichs Acht gefallen, 
oder ſich derſelben teylhafftig gemacht, und durch die werntlich 
Oberkait mit Gericht vnd Rate zu beſetzen und anders, auch alle 
fein und feines Stiffts Regalia und werntlicheit verwirdht, und ' 
durch Uns den genanten von Wormbs aus fundern Gnaden ger 
geben und zugeftelt worden fein, über das ſich ſollchs nit erfins 
den ſolle oder möge, und er der gemelt Bifchoff ſich des unfchuls 
dig wiſſe, ſich auch, auf vergangen Reichstagen und andern Drs 
ten, vor unſers und des Reichs Ehurfürften, Fürften und 
Ständen , in Gegenwaͤrtigkheit Unfers Keyſerlichen Fifcals gnug⸗ 
famlich entichuldiget, auch nachmals aufjüngftgehaltenen Reichs: 
tag zu Coftenz, als fie auf Unſers Fifcals anruffen darzu gelas* 
den worden, ſich zu verantwurten, zu vielmalen angepotten, aber 
derfelb Unſer Filcal noch yemands darzu Anclagen wolte ZH ers 
inen. 
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fhinen. Dieweil ihm unfiver und unleydentlich fey , das Er 
von Euch oder andern für ein Aechter oder ungehorfamen des 
Reichs geacht, und deshalben fein und feines Stiffts Güter 
und Gerechtigkeit ewrem gefallen nach_ eingenomen oder inbes 
halten werden follen ; hat Er um nachfolgend Ladung und an 
dere noftürfftig Hilf des Rechten demuͤtiglich anruffen und bit- 
ten laffen. Wann wir nun nymands Recht verfagen follen , ihm 
auch ſolch Ladung erfant worden ift. So heifhen und laden Wir 
Euch obbenenten, auch alle und yede andere, fo fich, wie obfteet, * 
ren laßen, oderberümen, oder daraus Gerechtigkeit zu ſchoͤpfen 
oder zu haben vermeynen , ſamt und ſunderlich von Roͤmiſcher 
Keyſerlicher Macht, aud) Gerichts und Rechts wegen gebitende, 
daß ihr auf_den dritten tag des Monats Martii nechſtkoment 
den wir euch für den erften, andern und dritten, legten und endlichen 
Rechttag ſezen und benennen peremptorie, oder ob derfelbtag nit 
ein Gerichtstagfeyn würde, den nächften Gerichtstag darnach 
ſelbſt oder duſch weren vollmaͤchtigen Anwalt an gedachtemlinferm 
Camergericht erſcheinet, ſollich ewr vermeinte Gerechtigkeit und 
berümen, im Rechten fuͤrzubringen, und zu vollenfuͤren, oder 
zu fehen und zu hören, aud) darum ewig ſtillſchweigen auflegen, 
oder aber redlich Urfachen , warum das nit geichehen * uͤr⸗ 
umenden, der Sachen und aller ihrer Termynen, biß nad) end» 
icher Urtail und Entfchid ußzumarten. Wann ihr koͤmmet und 
ericheinet alßdann alfo oder nit, fo wird nicht Lese auf 
des gehorfamen Tayls oder feines Anwalts anruffen und erfors 
dern — im Rechten garen! und procedirt, als ſich dag 
88 einer Ordnung gebuͤrt. Darnach wiſſet euch zu richten. 
Ge gie Regenfpurg am Neun und Zweinsigften Tag des Mos 
nats May nad) Chrifti Geburt Fünffzehenhundert und im Ach⸗ 
tenden Unſer Reiche, des Roͤmiſchen im drey und Zweingigften, 
und des Hungerifchen im Newnzehenden Jaren. 


Ad maridäitum Domini 
Cæſar. pp. 
Ambro fius Dietrich, Judicü 


Cam. Cæſ. Protonotar, 


III. Th. Staats⸗Archiv. Dd Num, 
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Num. CLXVI. 


ex aan Urthels⸗ brieff des Landgerichts in Schwaben 


Cameral, pto inculpati homicidii. 1505. 


59 Vlrich Wochner des Rychs fry Lanndtrichter off Lwkir⸗ 
cher Haid vnnd Inn der gepirs ꝛc. Von des allerdurch⸗ 
luchtigeſten großmaͤchtigeſtenn Fuͤrſtenn vnnd Herren Herrn Ma⸗ 
ximilians Romiſchen Kunigs ꝛc. mins allergnaͤdigiſtenn Herren 
gewaltz vnnd von beuelhenns wegen des oͤdelin geſtrenngen Her⸗ 
ren Jacobs von Landow Rittern Lanndtuogt Inn obern vnnd 
nidernn Swaben meins gnaͤdigen Herren Tun kunt mit dem brief 
das vff Dornſtag nach Sannt Vitus Tag In dieſem Jare anna 
glattharin von Waſſerburg mit ſampt Vlrichen Guͤnthoͤrn von 
adlantzhofenn Ir zugeordneter Vogt vor mir vnnd dem Lanndt⸗ 
ericht das Ich zu Wangen ann deß hailgen Rychs Stras ber 
effenn hab erfchinen ift onnd durch Irn zurecht eccköbten Fuͤrſpre⸗ 
chen nach gewonlicher gedingung fürtragen vnnd anklagenn lies 
wie Jörg Pur vnnd mie Hover zu Waflerburg onnd Jacob 
Hillprannd von nn wiler aman zu Waſſerburg Irn aͤrlichen 
Mann Wilannd Mi chior gutenfun von Wollfargwiler vß — 
lichem mutwillenn aigenns gwaltz vnnd bewoͤgnus vnerfordert 
onad vnerfolgt allerr recht of des hailgenn Reychs Straß wider 
alle Billichait vom Leben zum Todt gebracht vnnd liblos geton 
haben Batenn onnd begertenn die vermellt Anna glattharin und 
Ir Vogt zu Diefenn vermellten fächern nach Lanndtgerichtz recht 
zu richten onnd IS Ich ſolch Clag Joͤrgen Puren Petern Ho⸗ 
Lern vnnd Jacoba Hillprannden In dryen Ingemain onnd jedez 
Innſonndern Innhalterganngner Vrtaill durch gefivorn Kandt: 
gerichtz Enecht Infchriffe verfigellt zugeſchickt verkündet vnnd er⸗ 
mannt hab das Si ſich off die Elag vor mir und dem Lanndtge⸗ 
richt So Ich uff Domnftag nach Sannt Bartholomeus Tag’ 
darnach zu Wanngen an der fryen Bychs Stras fo weit breit 
vnnd lanng das ain Wagen durch Gericht faren möge offenns 
lich verfamlltt befeffenn vnnd gehallttenn hab verfpredyenn vnnd 
ſich darnadı gehaben ſollten, Hieruf Jacob Hilpranndt aman 
zu enntziſwiler vnnd Peter Hover von Wafferburg fampt des 
Wolgepornen Derren Herrn Zohannfen Graue zu ann 
errn 





Rn ar 


Herrn zu der lanngen argen aman onnd anwalld allg biftannd an 
ainem vnnd anna glaftharin vonn a ae Vlrich Günther 
‚von —— Vogt vnnd die erfamen Michel Hoptmann 
und Zacob Hinlj baid Spital Pflegere & Lindow allß difer 
Frowen von wegen Spitals zugeordneter Byſtenndere am ann⸗ 
dern Tail zu bemelltem angeſatzten rechtag erſchinen ſein lieſen die 

vermellten Jacob Hillprannd vnnd Peter Hover nach dem J 
dryen durch den lanndtgerichtz knecht nach lanndtgerichts recht ih 
zuuͤeranntwurtten gerieft wordenn dur Irn erlöbtenn Fuͤrſproͤ⸗ 
chen den erfamen Hannfen gyflern allten Burgermaiftern zu 
Wanngen die obgeluten Elag Dermafen vernainen onnd verannt⸗ 
wurten mit difen Fuͤrwortten das fy der gethonen vermördten 
Clag ganng nicht geftenndig fein fondern oud) an dem vermell- 
ten Todtſlag Irs mans nicht ſchuld noch getat haben guter 
Pofnung mit den Eldgern folher Clag furter zuuertragen guͤt⸗ 
ich oder rechtlich verfchafft werd daruf die Frow fampt Arm 
Vogt vnnd Byftänndern glich wieuor off gelute Clag onnd def 
mär Infieren ließ, wie Sj die Antwort nicht onbillich befraͤm⸗ 
den dann die batd an dem Todtſlag Irs Mans fhulld Rat 
vnnd getat anfänngern vnnd vrſach Darzu geben vnnd geton has 
benn wieuor zu In nad) —— zu richten Begerenn⸗ 
de Hierzu Jacob Hillprannd vnnd Peter Hover glich wieuor 
diſe Clag vernichten vnnd der ganntz nicht geftenndig waͤren, 
vnnd alls die Sach mit den vnnd maͤr Worten zu recht geſoͤtzt 
ward nach Clag anntwurt Roͤd vnnd Widerroͤde vnd nach allem 
Fuͤrwand mit ainhelliger Vrtaill vff mein diß Lanndt Richters 
vmbfrag zu recht erkennt vnnd geſprochenn So wann Jacob 
Hillprannd vnnd Peter Hoͤver die dann vff bedachten Lanndt⸗ 
gerichn Tag In anntwurt erfchinen fein Alle ſwaben In ges 
rich Ring traten vnd ainen Aid liplich zu Gott vnnd den hail⸗ 
en mit vferhapten Singern ſwoͤren mügenn das fy baid vff der 
owen anclag an difem vermellten Todtflag kain fchulld 
Kat Hillff noch tat noch hannd angelögt ouch deweder mic 
Worttenn vnnd Werchenn zu folchem Todtflag Vrſach geben 
haben allsdann Sy nach vollfiertem aid der Clag ledig fein fo 
nör ſy aber nicht ſwoͤren wollten oder möchtenn follt firo was 
richt Iſt beſchehen nach Lanndtgerich recht. Nach eroffnung 
der Vttaill Jacob ei Peter Hovern ain Bedenden 
2 ger 
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enomen, vnnd ſich In ſolchen Bedendengeujfert fluͤchtig vnnd ab⸗ 
Imar gemacht ond ſolcher — Vrtaill nicht nachgelept dem⸗ 
elbigen nach habenn anna glattharin Ir Vogt vñd Byſtaͤnnder wi⸗ 
ter Irs rechten erfaren vnnd erfordern laſſenn / So haben die Rich⸗ 
tere aber ainhelliclich ertailt das anna glattharin oder Ir Vogt Irs 
mans ſaͤllger klaider darinn er liblos geton ſy / Inden gerichtz Rin 
tragen, vnnd daruff Jr Vogt Vlrich Guͤnthoͤr mit dem lincken Su 
tretten Sinj dry Singer der rechten Hannd vfferhebenn vnnd ai⸗ 
nen aid ſwoͤren ſoll ob er muͤg oder woͤll das die obuermellten 
dry man Joͤrg Pur Peter Hover vnnd Jacob Hillprannd Irn 
mann Moͤlchior guttenſon Innhalt der Clag vom Leben zum 
Todr gebracht haben er ſwoͤr oder nift ale Dann witer was recht 
F ergon ſol. Allſo taͤt Vlrich Guͤnthoͤr der Vrtaill mit allen 
Worttenn vnnd Werckenn nachleben vnnd den aid vff die Form 
folfieren. Ward daruff abermals zu recht erkennt So wann 
zwen vnmerfprochen biderbman allda ftiennden vnnd auch ai 
nen aid fiwören vnnd damit veftnen möchten oder wöllten das 
Vlrichs Günthörs aid So er geton bett Rain vnnd nitt main 
Sonnder grecht vnnd war were Söllt füro ergan was recht 
Mt. Hieruff fi Connrat Gutenfun von Wollfargwiler vnnd 
alltus Guͤnthoͤr von ganntnow ouch in den Ring geftellt, vnnd 
Vlrichen günthörg aid zu der Warhait mit Irn aiden geuöftnert 
onnd erftattet Allfo haben die Lanndtrichter nach aller Gerichg 
Sebung Hanndlungen Proceß vnnd Acta die verluten Todtflös 
ger mit Namen Zörgen Puren Peter Hovern onnd Jacob Hilk 
prannden In die acht alls Todtflöger erkennt vnnd gebrachte 
nach lanndtgeriche recht. Vnnd alle Ic) obgenannter Lanndt⸗ 
richter anna glattharinen Wittwe off Zr vnnd Irer Bpftennder 
Begeren ber gerichg Ubung verfigellt Vrkhund vnnd brief von 
ains — aiffenn geben, wann aber Joͤrg Pur nicht erſchi⸗ 
nen Sonnder ouch die vermellten zwen Peter Hover vnnd Ja⸗ 
cob Hillprannd wie oblut flüchtig onnd abfwaif gemacht. Weis 
ter In recht nicht fuͤrgewendt noch fürtragen Ouch difer Hannd⸗ 
lung onnd Gerichg Jebung dieweil Sch vnnd die Richter zurecht 
gelten onnd gewarttet weder Vrkhund Acta Proceß noch Apo⸗ 
0108 brief begert, haben die Lanndtrichter onnd Ich Inen v 
nachgendig anfächtung durch ainen Notarien befcheen, dozema 
deß briefs oder Vekhund zu geben nicht fchuldig noch de: e8 
| em 
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dem Zanndtgericht nach feinem gebruch noch nad) lanndtgerichg 
recht zetund gemäs fein vermaint So aber die Kunigklich Mahe⸗ 

aͤt mein allergnddigifter Herr ain Mandat vßgon lafen mir allg 

anndtrichtern off Samftag vor Sanncti Galli zugefennt das I 
mit mwirden alls fi geburt empfangen, Allfo hab Ich hieru 
alls der gehorfam of dato diß brieffs vor verfamletem lanndtges 
richt das Ich abermals zu Wangen gehaltenn Sol — ich 
mandat den Richtern fuͤrhallten vnnd das verleſen laffen vff ſolchs 
die Richter ſolchem Mandat vß ſchuldiger demietiger gehorfam 
nachgelept vnd den zwayen ſaͤchern Jacoben Hillprannd vnnd 
Peter Hovern diſer Hanndlung gnugſam Vrkhund vnnd brief 
zu geben, ainhellig erkennt vnnd egſenn Allſo hab Ich ob⸗ 
genannter lanndtrichter Inen diſen brief zu globwirdigem Br⸗ 

hund von gerichtz wegen mit des lanndtgerichtz Innſiegell doch 
dem Gericht vnnd mir one Schaden offennlich angehendt vnnd 
‚verfigelt. Geben off Montag vor Sannt Gallen Tag nach Ge; 
burt Erifti Vnnſers lieben Herren gezellett Tufentt Fünffhuns 
dert onnd Im fünfften are. 


Num. CLXUX. 


Kayf. Refeript an das Cammergericht in innver, Ex As 
meldter Malchiz-Sady, und da das Landgericht und Land: ö 
vogtey in Schwaben dem Hauß Defterreidy zugethan, 
von erfannter — Inhibition abzufte» 
en. 1508. 


$ ir Marimilian von ots genaden Ermelter Römifcher Kay: 
fer zu allenngeiten merer des Reiche ıc. 


‚ Embieten den Ermirdigen Edlen Erfamen onnfern Andech⸗ 
figen ond lieben gefreuen Wigilewſen Bilchouen zu Paſſaw vnn⸗ 
ferm onnd des Reichs Fürften Camer Richter vnnd den Affefr 
forn vnd Benfigern vnnfers Fayferlihen Camer gericht® vnn— 
fer gnad und alles quet. Nachdem in verfchiner zent vor vnn⸗ 
ferm getreuen Vlrichen Wochner onnferm LanndtsRichter, vnd 
den Brtaylfprechern onnfer Lannduogtey Smaben auff Lewkir⸗ 
her Hayd vnd in der gepurs Ann der Erbern Anna Slaterin 
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an einem, vnd Petern Hövern zu Waſſerburg auch Jacoben Hil: 
prannden von Entzeſchwyler am anndern fayl aines Todflagß 
halben an Melchiorn Guetenfun beganngen, Brtayl und Recht 
geuallen ift. vnd nachmalen diefelben Peter, Hoͤver, vnd Ja: 
cob Hilpranndt vor Euch angaigt ond fürbradht, als folten Sy 
von derfelben Vrtayl formlihen und nach Ordnung der Recht 
an vnns vnd onnfer kayſerlich Camer Gericht appellirt haben, 
und darauff ain Commiffion von Eu, auf den Edlen onnfern 
lieben getreuen Johannſen Truggfäffen Freyherrn zu Waltpurg 
vnnſern Rat mit ſambt ainer Anbibition erlangt, dieweyl aber 
die vorangezaygt vrtheyl vor vnnſerm Lanndtgericht geuallen 
den bemelten Peter Hoͤver, vnd Jacoben Hilpranndt, allain 
ainen Ayd, Ir vnſchuld, der Sy ſich beruembt haben zu beueſt⸗ 
nen aufferlegt, vnd dauon als ainem malefitzigen Hanndel, kain 
Appellation befcheben,; noch zugelaſſen werden mugen, auch 
das anngezaygt Lanndtgericht mir ſambt der Lanndt⸗Vogtey 
Schwaben, vnns vnnd vnnſerm Haws Oſterreich mit aller 
Obrikayt Herligkayt vnd Appellscion, in crafft vnnſer und vnn⸗ 
ſers Haws Oeſterreich brieflichen Gerechtigkaytten und Frey⸗ 
haytten zugeſtellt iſt, demnach haben wir dem genannten vnn⸗ 
ſerm Lanndt Richter vnnſerer Lanndtuogtey Schwaben beuolhen, 
Die angezaygt geuallen Vrtahl zunolziehen vnd empfelhen Euch 
darauf mit Ernnſt, daz Ir ſolch außggeganngen Commiſſſon vnd 
Inhibieion widerum abthuet, aufhebet vnd caſſiret / vnd in den 
Sachen weyter nicht hanndlet noch procedieret, vnd das in kai⸗ 
nen Weg laſſet, das iſt vnnſer ernnſtliche meynung. Geben zu 
Muſprugg am drey und ———— Tag des Monats Octo⸗ 
brig, Anno Dni ic. xvc ond im Achten , vnnſer Reyche des Rd 
miſchen im xxiijten vnd des Hunngerifchen im xviiijten Jaren. 
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Extractus Exceptionum — 
in Sachen — 
Anna Glatterin contra Peter Hover vnd Jacob Eglin 
in ſpecie das K. Landgericht und Landvogtey 
in Schwaben betr. 

ꝛc. rumb In — die vermaint Appellation anzufechten 

fo ſagt der glaitterin Anwalt offennbar wiſſennlich vnnd 
vnlaugenbar ſey, das die lanndtuogtey In ſchwaben vnnſerm al⸗ 
lergnedigiften Herren Romiſcher kayſerlicher Mt alß einen Ertz⸗ 
Herhogen zu Defterreich mit aller Oberfait herrlichait vnd Ap- 
pellation zugeftellt worden vnnd 5* — 

Item das auch das Landtgericht auf Leutfirher Hayd vnd 
in RR In gemelter Landtuogtey gelegen vnd derſelben 
zugehoͤrig ſey. 

Item das das Hauß und ein yeglicher Ertzhertzog zu Des 
Bere von Weilant hochlobliher gedechtnus Romifhen Rays 
ern fürfehen und gefreyt ſey, Das von den Vrteilen fo In ders 
felben Gebieten Landen vnd Gerichten peibrnchen werden on 
mittel für ein Romifchen Kayßer noch für das Gamer Gericht 
mt appelliert fol noch mög werden. 

Darumb fo bit Anwalt der Glaitterin Die vermaint gefche: 
ben Appellacion nit anzunemen, funder zu erfennen, das die 
vnordennlicher weiß gefchehen vnnd vnnzüleßig, auch dardurch 

ſe Sad) an das kaͤyſerlich Camergericht nit erwachſſen feyr 
mit erfkattung coftes and ſchadens. ꝛc. | 


Num.CEXK oo 
Ertractus Feplicarum — 
in Sachen 
Jacob Eglin et Peter Hover contra Annam Glatherin 
in ſpecie das K. Landgericht und Landvogtey 
in Schwaben betr. 
x. m annderm ob dem Widertail gie das nit benomen were, 


fo ift doch fein Anfechtung on rund onnd wider Dieoffens 
Ä are 
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bare Warhait, dann wie wol war feim moge, das die Landtuog⸗ 
tey in Schwaben vor wenig Jaren, weilent Kaifer Sridrichen 
‚hoher loblicher Gedechtnus, auch weilen Hertzogen Sigmundt 
von Defterreidy verpfenndt vnnd ingefegt worden, So iſt Doch 
gang one das diefelb Landtuogtey mir den Appellation Suchen,‘ 
fo vom Lande Bericht vff Leutkircher Haide furgenomen wer; 
den RI. Mt als Ertzhertzogen zu Öfterreich iu oder zus 

ehere, dann diefelb Kandtuogtey von dem Reich dem Haufe 

fterreich nit anders verfent, dann das ſich Ertz Herzog zu 
Öfterreich derfelben glich) dem Reich in Kenten vnnd Gefellen 
bruchen foll. 


Item fo wird das Landtgericht allwegen In namen Äl. 
Mt unnd von des Reiche wegen befest, Syhe fprechen vnnd vr⸗ 
theiln auch in Namen vnnd von wegen des Reiche, vnnd nit 
als von wegen eins Erg Hergogen von Defterreich, dann ſolche 
Lanndtuogtey an das Hauße Deifterreich nit gehert, oder dem⸗ 
felben nit incorporirt iſt, anders dann yegundt Kl. Mt als 
Erg Hertzog zu Defterreich des in Pfandsweyße inhaben mögen. 


Darumb obwol das Hauß Oſterreich eyniche Fryheit hett 
der geſtallt, wie furgeben wirdt des doch den Appellanten nit 
kundig / fo ſtreckt ſich dieſelb alher zu diſem Sale ganz nit, 


Dieweil nu die Lanndtuogtey des hailigen Reichs * 

thumb vnnd on alles mittel demſelben vnderworffen, auch das 

Lanndtgericht vff Laitkircher Haide in namen vnnd von wegen 

des Reichs beſetzt wirdt, auch alle Proceß durch den Lanndt 

Richter in Namen vnnd von wegen des Reiche außgeen ſo moͤ⸗ 
je vnd ſoll · man vnuerhindert der einrede alher für diß kaiſer⸗ 
ch Camergericht appelliren. 


So iſt es auch nie anders gehoͤrt, geuͤbt, oder gebrucht 
‚worden dann das man vom Landtgericht on einiche mittel für 
kaiſerliche Majeſtet, oder derſelben Camergericht appellirt. Es 
ſind auch auf dieſe Stund dergleichen Appellacion Sachen vom 
Lanndtgericht fuͤrgenomen ettwa manig an dißem — 

amer⸗ 
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Gamer Gericht hangend Es iſt auch eben die Zeither fo es weis 
lend Erg Hergog Sigmund, onnd nad) Ime kaiſerlich Mateftet 
inngehabt , nie annders gehalltten oder gebraucht worden, aus 
vrfach Das eben die Ihenen fo in der Lanndtuogtey gefeflen als 
freye Schwaben funft niemants Dann dem heiligen Reich vn⸗ 
derworffen. 

Vnnd herumb vnuerhindert ſolcher onfurtreglicher vnnd vn⸗ 
gegruͤndter einrede begere Ich vff die eingelegte Litis conteſta⸗ 
cion mir ferrer Hanndlung wie ſich des in Recht geburt zugeſtat⸗ 
ten, vnnd den Widertail ſolches vnbillichen verzugs halber in 
Koſten vnnd ſcheden deßhalber erlitten zu ertheiln E. ©. richter⸗ 
lich Amt vnndertaniglichen anruffennd. 


Vorbeheltlich aller Notturfft ıc. 


P. Kirſſer Doctor ꝛc. 
Num. CLXXI. | 
Ertractus Duplicä — 
in Sachen 


Anna Glatterin contra Jacob Eglin vnd Peter Hover, 
in ſp. das K. —— Landvogtey in Schwa⸗ 
en betr. 


ꝛc. Daxumb auff denſelben vor furgemanten Exceptionibus zu bes 

arren vnnd die ferner zu ercleren Auch funft zu erweittern 
fo fagt Anwalt der glaitterin auß entpfangen Bericht, das lob⸗ 
lih Hauß Oſterreich (dem dann die Landtvogtei vor vil Jaren 
mit aller Oberkeit ond HerlichEeit verpfendt ift worden) fen ge 
freyt, das von den vrteilen, fo an den gerichten, Die zu dee 
ben Landen gehörig auch pfandts oder anderer weiß darzu fomen 
feyn gefprochen werden, In Fellen da appelliert mag werden 
nyn dert annderft wohin dann für ein Fürften von Ofterreich oder 
deſſelben Statthalter appelliert werde fol. 


Vnmd als der Widertail des Orts fagen, vnd die Pfandt- 
ſchafft allein auf Die Renten vnd gulten reftringieren aber Damit 
IIi. Th. Staats⸗Archiv. Ee die 
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die Appellacion ond annder Oberfeitten —— wil, ſolichs 
wirdet Im gantz nit geſtandet ſunnder der Freiheit dermaſſen 
pillich verſtanden vnd erfunden wie angetzaigt iſt. 


Vnd Irt nit ob yr In Zeitten doch auſſerhalben diz fals Ap⸗ 
llaciones von dem — Landtgericht on mittel fuͤr das 
ey. Camergericht beſchehen weren, dann es volgt dar auß nit 
das darumb ſolichs pillich oder zuleſſiger weiß geſchehen ſey quia 
multa fiunt de facto que tamen de jure non conceduntur vel pro⸗ 
et 2 damit gank on zugelaflen, das ye In folichen 
ellen Todtfchlag betreffende als diſer ift, ye vom landtgericht 
— haben mug werden oder ſolich Appellationes ye geſche⸗ 
en ſeyen. | 


Vber das ift auch der gemein geprauch ye und allmeg ge: 
weſen aud) noch , vnd fo der verneint wolt werden genugfam bes 
wenßlich , wo ein Herrfhafft Landtſchafft oder flat, ye zu Zeit 
ten vom heiligen romifchen reich einem Furften grauen oder an; 
dern verpfendt ift worden , das die Pfanndtfchaffter die allweg 
mit aller vnd igklicher oberkeit vnnd Herrlichkeit, wie das Ro⸗ 
mifch Reich der A acion vnd anderer Oberkeiten halber ges 
praucht und genofjen haben, auch das an vil orten noch thun 
Alfo wo ſy an demfelben ort der Pfandtſchafft gerichtlich hendel 
begeben haben vnd urteilen geſprochen feyen das man on mittel 
an den Pfandtſchaffter sppellire hab, vnd appellir und darnach 
erft an das Camer gericht, | 


Damit fo wil auch Anmalt der glaifterin all der appellanten 
ferrer Replicas abgeleynt haben. 


Ferner gefeßt doch onzugelaffen das die vermeint Appellas 
tion angezaigter Exception halber nit von vnwirden fein folt fo 
were doch die on das von gemeinem rechten onzuleffig, dann ex 
actis erfindt fih, das die Elag vnd Handlung auch die Vrtel 
eine Todtfcylage halber ergangen , und den beclagten Juramen⸗ 
tum purgacionis offerfegt worden ift , aber dye appellanten feyen 
alfpatd darauf Am fein als ob ſy ein bedenden auf die Vr⸗ 
tel, was ſy zuthun vermeinten nemen molten alßpald Davon 
‚heimlich entwichen, vnd haben fich alfo der Vrtel volg zu thun 
geweygert auch Durch folich Ir Flucht der That vnd — 

— | a8 
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——— nn nn — — — — — — — 
ſchlags ſelbs ſchuldig erzaigt vnd bekannt, vnd demnach ale 
Todtſchlager In dergleichen ſachen von gemeinen rechten nit 
appelliten jollen noch mögen. Vber das aber gefegt, doch ons 
befannt das ſolich vermeint Appellacion In dergleichen peinliz 
hen fachen dem gemeynen rechten nad) In einichen weg befcher 
hen mocht, fo wurde Doc) Die zum wenigften auß Verhinderung - 
des angezogen landtgerichts berfomen und langem geprauch, nif 
anderft Dann für onzulefjig angefehen vnd geacht werden mogen, 
vnd ſolichs anzuzaigen obergibt Anwalt der glaitterin dife nach⸗ 
uolgend Poficton vnd articul mit bit Die Appellanten zu zwingen 
auf diefelben wie recht zu antwurtten und algdann Die fo verneint 
werden zu beweifen zu zulaflen ꝛc. 


Num. CLXXII. 


K. Ausſchreiben in fpecie an die Reichß⸗/ Stadt & a 
Schwaͤbiſch Hall in Schwaben wegen Abtrag ihres An” 
ſchlags von 65 Gulden zum Unterhalt deß K. Cam- 
mergerichts. Regenfpurg 7. Der, 1508. 


Fit Maximilian von Gottes Gnaden ermelter Römifcher Kay⸗ 
fer, zuallen Zeiten Merer des Reiche in Garmanien, zu 
Hungern, Dalmatien, Croacien ꝛtc. Künig Ertzherhog zu Oſter⸗ 
reich, Herkog zu Burgumd, zu Brabant und Pfalßgraue ıc. 
Empieten onfern und des Reichs lieben getreuen Burgermanfter 
und Rat zu Schwebifchen Halle onfere Gnad, vnd alles guf, 
heben gefreuen, als des verfchinen Jars, auf dem gehalten 
Reichstag, zu Coſtentz Vnderhaltung onfers Kayferlichen Car 
mer Gerichts, fo mir zu gemainem Nůutz vnd Hanthabung, Frids 
end Rechts, aufgericht, vnnd in Wbung geftelt, dur Chu 
fürften, Fürften ond ander ftende des hatligen ein ſun⸗ 
derlicher und Klainer Anfchlag durch einen jeden zu feiner vfge⸗ 
legten Gepüre zu bezalen zufampt deffelben Eamer Gerichts 
Cantzley, vnd den Aifcalifchen Gefellen , die Wir Sechs Tat 
lang aud) darzu volgen zu laſſen ung begeben haben, gemacht, bes 
willigt und angenommen mifder Verainigung, vnd Vertrag, die 
Wir mit Inen ond fie mit m befchloffen Haben» Das zu Aus⸗ 
e2 gang 
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— — — — — — — — — — 
gang aines ap, der Sechs nechft folgenden Jaren auf ainen 
tag, fo onfer Kaiferliher Kamer Richter fegen vnd verkunden 
wurde, Wir oder onfer treffenlich verordenth Rethe, vnd zwen 
von den damals beftimpten Ehurfürften onnd Fuͤrſtenn, oder Ir 
treffenlichen Methe, bei dem genanten onferm Gamer Gericht 
erfcheinen follen, alle und jede Deffelben Gamer Gerichts gepre⸗ 
chen vnd Notturft zu nerhören, zu ordnen, zu handeln, vnd zu 
verfehen, von den verordnenten, einnemen des gemelten Ans 
fchlags, Ir einnemens vnd — zu enpfahenn, 
die angezaigten kiſcaliſchen vnnd Cantzlei Gefelle zu ermeſſen, vnnd 
wo fie alsdan zu obgemelter Bnderhaltung , die nit gnugſam vers 
merdenn, fonder achten ond erkennen, das weiters. contribui- 
ren , von den ftenden not fein würde, den obgenanten Anſchlag 
wider zu geben, oder denn nachdem fie die Gefelle, geftalt finz 
den Er mindern, zu ordnen ond zu ſtellen, mie dan follichs alles, 
der Abfchid zu Coſtentz gemacht, vnnder andern mit weitern Worz 
ten Klerlich inhelt » _ In crafft deffelben Abfchids, lent 
——ã— Ersbifchoffen zu Mens vnſers lieben neuen und Chur⸗ 
rften feliger Gedechtnus, vnd des Hochgebornen Wilhelms 
Pfalsgrauen bei Rein, Hertzogenn in Öbern vnd nidern Bayern, 
onfers lieben Veters vnnd Fuͤrſten, als des verſchinen Jars, 
darzu beſtimpten Churfuͤrſten vnd Fuͤrſten Rethe fo verſchiner 
auf Vnſers KRayſerlichenn Kamer⸗Richters Derrragen , bei 
nferm Camer Gericht erfchinen nad) empfangener Rechnung 
und aigentlicher Verborung vnd Erwelung deffelben Vnſers 
Lamer Berichts vnd feiner Onderhaltung geprechen vnd nots 
gurft, die ding dermafien erfundenn, Das fie zu derfelden Vn⸗ 
derhaltung den gemelten Anfchlag das jetzig Jar wider zuerneuen, 
* not geacht vnd erkennt, auch erneuet auf dis Jar gleicher 
orm wie M Coſtentz peikbehen wider aufgeſezt, vnd dieweil wir, 
noch Vnnfer Rethe (wie wol Wir die darzu geordent gehabt) 
aus — Verhinderung , nit dabey erſchinen fein, vnder 
andern Artifeln ſollich Ir Handlung an Vns zu Vnſer ermef 
fung, vnd Ratificarion langen laßen, wann wir nun ſollich Ir 
Ernewerung / aufſezung vnnd Handlung, für gut und not erfun⸗ 
den , dnd erwegen Diefelben darumb veruolgt, approbirt vnd zus 
gelsffenn, aud) Daruf bey onferm Camer Gericht ernſtlich beftelt 
pnd verfchafft haben, Dis onfer außichreiben vnd Mandat in * 
ei 
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Reich fürderlich außgeen zu laßen, darumb vnd dieweil gemel⸗ 
tem, Anſchlag nach eud) fünf vnd Sechzig Guldin zu bezalen 

epürt, fo gepitten Wir euch von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht 

ey Sechs Marck lotige Bolds inn onnfer Kahſerlich Kamer, 
vnableßlich zu bezalen , hiemit ernftlich onnd wollen, das Ar in 
vier Wochen, den nechften nachdem euc) difer vnſer Kayſerli⸗ 
cher Brief geanfwort, oder verfündt wuͤrdet, Diefelbenn ewer 
gepüre onnd Zar, den Erfamen onfern und des Reichs lieben 

etreuen Burgermapfter ond Rathe der Etat Blme, fo von on; 
ern Kayſerlichen Kamerrichter, vnd obgemelten zugeordenten 
Einnemern ſollichs von Jr wegen zu empfahen, vnd zu quitti- 
ren, Befelch ond Gewalt haben, on alle Waigerung, einrede 
oder lengern Verzug oberantwortet, vnd bezalet, wie Ir obge: 
meltem Abſchid nach von Recht zu thun, fehuldig feiet, daran 
thut ir.onfer ernftlih mainung / wann wo Jr das in follicher Zeit 
nit thett. alödann fo heyſchen wnd laden Wir Euch hiemit , das 
Ir auf den dreiffigiften tage ,_ nad) ausgange obbemelter Zeit, 
der Wir euch zehen für den erften, zehen für den andern, ze 
ben für den dritten, legten und entlichen Rechttag ſetzen und bes 
nenen peremptorie, oder ob derfelb tag nit ein Gerichtstag fein 
würde, den nechften Gerichtstag darnach felbs , oder durch 
Emwern volmehtigen Anwalt, an gedachtem onferm Camerges 
richt erfcheinet , zu fehen vnd zu hören, euch auf anruffen, onjer 
Kayſerlicher Camer procurator filcals oder des funderlichen be; 
felh_hatı in obgemelte peen, mit Vrthail und Necht erkleren, 
vnd ferrer Proceß gegen euch erfennen vnd außgeen laffen, oder 
aber redlich Vrſachen warumb ſollichs nit geſchehen folle, Im 
Rechten fuͤrzubringen, vnd entlichs entſchaids daruͤber zu erwar⸗ 
ten, wan Zr fomet vnd erſcheinet alsdan, alſo oder nit, fo wirz 
det nicht defiminder auf onfers Aifcals anruffen ond erfordern, 
mit obgemelter Erflerung ond fonft im Rechten gegen euch pro- 
cedirt, wie ſich das nad) feiner Ordnung gepürt, darnach wifs 
fer euch zu richten. Geben zu Negenfpurg, am Sibenden tag 
des Monats Decembris nad) Chrifti — fuͤnfzehenhundert 
vnd Im achtenden, Vunnſer Reich des Roͤmiſchen Im Drei vnnd 
Zweintzigiſten, vnd des Hungoriſchen Im Neunzehendenn Jare. 

Ad Mandatum Dni imperatorl. ppm, 

Ambrofius Dietrich Judicii 
Came, Imperialis Protwnorarius, 


Ee 3 Num. 
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Num, CLXXIII. 


&&t%Compulforiales deß K. Sammergerichts an den 
ehmahligen Reichß Regiments Secrerar. Sixt Olhafen ad 
edend. Alta in S. B. von Wormf contra Stadt 
Wormß. 1599. 


Spmpieten onnfern Secretarien vñd des Reichs lieben gefrewen 
Sirten Olbaffen onfer gnad ond alles gu; Lieber getrewer. 
Nachdem der Ermwirdig vnd Erfamen onfer Liebe Andechtigen 
Reinhart Bifchoff zu Worms Stifft vnd Priefterfhafft daſelbſt 
gegen den erfamen vnſern vnd des Reichs Lieben getrewen Bur⸗ 
ermeifter Rath und gemeinen auch daſelbt zu Wormbs In zweien 
Kuchen an onferm fay. Camer Gericht In rechtuertigung ſweben. 
Den zu erlangung der Acta vnd Handlung fo verfheiner Zeif 
zwijchen weilent Johanſen auch Biſchoͤuen vnd obgedachts Stiffts 
vnd Prieſterſchafft vnd gemelter der Statt zu Wormbs vor om 
ferm vnd des Reichs Regiment zu Norenberg geubt und ergan⸗ 
en vnd Ine benanten Bifchoffen Reinharten Stifft ond Prye⸗ 
erichafft zuuolnfarung gedachter Rechtuertigung not weren. An 
gemeltem vnſerm Gamer Gericht gegen dir als deſſelben Regi⸗ 
ments vnd gedachter Handlung Notarj und befchreiber Compul⸗ 
forial außgeen zu laffen aepeten ond erlangt haben. So gepie 
ten Wir dir von Romiſcher Fay. macht auch Gerichts vnd rechts 
wegen by Pene gehen Marc loͤtigs Golds vnableflich — 
gan ernftlich Und wollen das Du dem obgedadhten Bifchoffen 
Reinharten feiner Stifft und Briefterfchafft oder Irem beuelhas 
ber auf Ir geſyn ond zimlich Belonung abfhrifft alle vnd yede 
Acta ond Dandlung fo vormals an berurtem Regiment zwifchen 
und durch Peid benent Partheien furgemandt erlaubt und geubt 
fein, In glaumwürdigen fchein ond orfhunt In vier Wochen den 
nechften nachdem du mit difem onferm kay. brief angelangt oder 
erſucht wirdeft gebeft vnd volgen laffeft dar Inn nit feumig er 
fcheineft, als lieb dir fen obbemelt und andere Peen des rechten 
zuuermeiden , daran thuftu onfer ernftlich meinung. Geben Re; 
genfpurg xxiij May xvc vnd im viiij Jare. 





1 


Num. 


— 


Em | 223 
Num. CLXXIV. — 
Monitorium pœnale arctius bey Straff der Acht e. 


cum Declaratione & Condemnatione in Poenam ſimpl. 
von A Marc I, Golds in ©. Fifcalis contra Herrn Valentin 
Schenck zu Erbach wegen nicht bezahlten Anſchlags 
zu deg K. Cammergerichts Unterhalt. 


Wi Maximilian von Gottes Gnaden erwelter Roͤmiſcher 
Kaiſer zu allen Zeiten Merer des Reichs, in Germanien 
zu Hungern, Dalmatien, Eroatien ꝛc. ꝛtc. König, Erghergog 
zu Defterreih, _Her&og zu Burgund, zu Braband und Pfalg: 
raffe ꝛc. ꝛc. Entbieten dem Edlen Unferm und des Reichs lies 
Ben getreuen Valentin Schenck zu Erbach Unfer Gnad und alles 
t; Edler lieber Getreuer ! Nachdem du umb dein Ungehor⸗ 
am als der du Unſerm Kaiferl. Monitorial und Gepot auf Anz 
ruffen unfer Kayferl. Cammer Procurators Fifcals 6 Bezah⸗ 
lung Achtzehn Rheiniſch Gulden deiner aufgeſezten Gepuͤr und 
Tax des gemeinen Anſchlags auf dem Juͤngſt gehalten Reichs⸗ 
tag zu Coftanz zu Unterhaltung Unſers Kaiſſerlichen Cammer 
Gerichts gemacht, vormals an dich ausgangen und verfündt, in 
aufgelezter Zeit noch bißher Fein Bolg gethan , auch auf dent ans 
geſezten Nechttag deiner gehorfam Anzeyg zu thun, oder wo nit, 
u fehen und zu hören, Dich in Die Poen in denſelben Monitorialm 
eftimpt, erklern , oder redlich Urſach dargegen, fürzubringen und 
endlichs Entſchaidts darauf zu erwarten 2c. 2c. felbft oder durch 
deinen Anwalt nit erfchyenen byſt, an Unferm Keyßerl. Cams 
mer Gericht nad) Anflagung follicher deiner Ungehorſam gefche: 
benem Nuffen, und ferner des gemelten Unſers Fiſcals anrufz 
en in die gemelte beftimpte poen nemlich vier Marc löthiges 
Golds in Linfer Keyf. Cammer zu bezalen verfallen erfläret, in 
Koften und Schaden durch den genanten Unfern Fifcal darum 
erlitten, auf rechtlich Meßigung vertheilt, und demfelben Fifcal 
ferrer Proceßs in nachfolgend form gegen dir erfannt worden 
fein, Innhalt derfelben ergangen Urtheyl; Darum fo gebieten 
wir dir von Röml. Keyferl. Macht, auch Gerichts und Rechts 
wegen, bey Unfer und des Reichs Acht ernnftlich und wollen, 
daß du nochmals in vier Wochen nach Heberantworfung oder Ver; 


kuͤndung 
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kuͤndung dys Unfers Keyſerl. Briefs, den obgemelten Unferm 
Worausgangen Keyferl. Monitorial und Gepott mit Bezahlung 
oder Erlegung gemelter deiner Gepühre Genügen und Volg 
thuſt, auch darzu dem genannten Unferm Fifcal obbeftympte 
verwürdte Poen vergnügeft und entrichteft, und darin ferrer nie 
fäunig noch ungehorfamjeyeft, darmit nit noth werde, mit nach⸗ 
emelter Erklärung und ferrern Poen und Straff gegen dir zu 
andeln , daran thuft du Unfer ernftlih Meynung. ann wir 
eifchen und laden dic, auch hiemit daß du auf den dreyſigſten 
ag nad) Ausgang der obbemelten Vier Wochen, der Wir dir 
A für den Erften, gehen für den andern, und die übrigen 
zehen für den dritten und entlichen Rechttag fegen peremptorie , 
oder ob derfelb Tag nit ein Gerichtstag feyn würde, den nddy 
fien Gerichtstag darnach, an gemeltem Unferm Cammer Ges 
richt ſelbs oder durch deinen vollmächtigen Anwaldt erfcheineft , 
Anzeig und Beweiſung zu thun, daß du diefem Unfern Keyſerl. 
Gebott gehorſam geweſt feyeft, oder wo nit zu fehen und zu hd; 
ren, dich und folch Dein Ungehorfam in Unfer und des heil. Reich $ 
Acht pen, mit Urtheyl und Recht erkleren, erkennen und 
ausfchreiben, oder aber redlih Urſachen, warum ſollich Erklaͤ⸗ 
rung nit gefchehen folle, im Rechten fürzubringen , und endlichs 
Enticheids Darauf zu erwarten; Wann du Eommeft oder erfcheis 
neft alßdann, alfo oder nit, fo wirdet nicht deftminder auf des 
enanten Unfers, Filcals Anruffen mit obgemelter Erklärung , 
usfchreibung und funft im Xechten volnfahrn und procedirt, 
wie fich das nad) feiner Ordnung gepürt. Darnach wiß dich zu 
richten, Geben zu Regenfpurg am Achtzehenden Tag des Mo⸗ 
nath Januarii nach Chrifti Gebureh Fünffzehenhundert und im 
Neunden , Unfer Reiche des Röm: im Drey und Zwantzigſten, 
und des Hungarifchen im Neunzehenden Jaren. 


Ad Mandatum Dn: Imper; ppr: 
Ambrofius Dietrich, Judicii 


Camerz Imperialis Protono- 
tarıus, 
Inferiptio: : 
Dem Edlen Unſern und des Reichs lieben Getreuen Valen⸗ 
tin Schend zu Erbach. 1509. 


Num, 
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Num. CLXXV. 


&.Monitorium an die Stadt Hamburg, den Ans Ex Adi 
fehlag von 65: Gulden zum Unterhalt: def K. Tammer. 
gerichts abzutragen: Fiſcalis — Stadt Hamburg: 
1508. . 


Sir Marimilian von gots gnaden ermelter Nomifcher Keys 
fer zu allennßeitten merer des Reichs zc. ꝛc. 


Empieten den Erfamen —— vnd des Reichs lieben ge⸗ 
trewen Burgermeiſter vnnd Rath der Statt Hamburg vnnſer 
On vnnd alles gut, Erfamen lieben gefrewen, wiewol auff dem 
Wer gehallten Reichs Tag zu Eoftenng durch die Stennde des 
ligen Reichs zu onderhaltun —* keyſerlichen Camerge⸗ 
richts ein gemeiner Anſlag auff dieſelbenn Stennde gemacht be⸗ 
willigt vnnd angenomen, den ein heder wie Im zu feiner Gepuͤre 
auf Letare Mitfaſten ſo nu ve ur en Nürnberg 
dem Rate dafelbft antworten vnnd liffern fol fürfter vnnſerm 
ae Her en Gamerrichter ond anndern darzu verordent zu ” 
nbalt deffelben abſchidts onnd aber in cra fee 
uͤnff vnnd Sechzig — zu geben in fo ° 
= * * rſam vnnd gelert Zheronimus von | ae Lerer 
er Rechten vnnſer gie —55 Camer Procurator 
Biel ytzo an demfelben vnnſerm Keiferlihen Camergericht für: 
ht wie Ir folichen Anflag vnd auffgefegte Sume auff gemelte 
zeit und ort en —— ſewmig geweſen vnd noch ſeiet, vnnd dar⸗ 
nachuolgend Monitorial vnnd Proceß zu einbringung 
deſſelben anſlags gegen euch —— angerufft vnnd gepet⸗ 
ten, die Ime auch zu geben erkannt ſein; Darumb ſo gepieten 
m euch von Romi be er arg Macht auch — vnnd 
ts wegen bey ſechs Marck F Golds In obberurte vnnſer 
kei erlich Sammer vnablaßlich zu eyalen — ernnftlich vnnd 
wollen / das Ir in dreyen Wochen den nechſten nachdem euch 
Diefer vnſer Feiferlicher brief geanntwort oder verfhundt wirdt obs 
gemelten anflag onnd Summe‘ wie. obftet erleget vnd gebet vnnd 
dar Inn nit ferrer ſewmig feiet Damit: mit erclerung obgemelter 
Pen auch anndern gepürlichen Peen onnd Straffen gegen - 
UL Th. Staats⸗Archiv. Ff 
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hanndeln nit not werde , daran thut Sr onnfer ernnftlich 
eynung. Wir haiſchen und laden euch auch von obgemelter 
Keiferliher Macht, biemit das Ir auf den Ein und zwengis 
. giften Tag nach außgang obgemelter dreier wochen deren wir 
euch Sieben für den erften, fieben für den anndern, unnd fieben 
für den dritten letften vnnd entlichen Rechtag fegen perem⸗ 
»torie oder ob derfelb Tag nit ain gerichts Tag fein wurde den 
nechften gericht8 Tag darnach felbs oder durch ewrn vollmechti⸗ 
gen anwalt / angemeltem vnnſerm Camer Gericht erfcheinet an⸗ 
zaig vnnd beweiſung thun das Ir ſolichem vnnſerm Keiſerli⸗ 
chen Gepott volg gethan habet oder wo nit zu ſehen vnd zu horen, 
euch auf ferrer vnnſers Or anruffen vnb folich ewr vngehor⸗ 
ſam in obgemelte Peen gefallen fein mit vrteil vnnd recht erclern, 
vnnd ferrer Proceß gegen euch erkennen onnd aufßgeen laſſen, 
oder aber redlich vrfachen, warumb folich erclerung vnnd erfanntz 
nus nit gefcheen follen, fürzubringen vnd entlichs entſchidts dar⸗ 
über zu erwarten, Wann Ir komet vnnd erfcheinet alfdann alz 
fo oder nit fo wirdf nicht deſtmynder auf des gemelten vnnſers 
Procurators Fiſcals anruffen mit foliher erclerung und erfanntz 
nus onnd ſunſt Im rechten gegen euch volnfaren und procedirt 
wie fic nad) feiner Ordnung gepurt, darnach wiſſet euch zu rich“ 
sen. Beben zu Regenfpurg am Viergehenden Tag des Monats 
Aprilis_ nach —33007 Fuͤnffzehen hundert vnnd Im achten⸗ 
den onfer Reiche des Romſchen Im drey vnd sweingigiften vnd 
des Hungeriſchen Im Nemngebenden Jaren = 
Ad mandarum Di Ceſaris pprium. 


00, Ddalrie Varnbuler Zudieii 
in Wynin. Camere Ceſar. Dr notar. 


Ri; 


— — OLXKVE —— 

cPiſecaliſche Handlung wider die Stadt Hamburg: 

SH * — tag Unterhalts. 

lich ſetz ich vnd ſag war ſein was vernaint wurd vermain 
beyzubringen das die Stat HL ‚etli 

fü ei are De —— 


iſt. ie os 
Item 
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tem das die Statt urg vil vnnd mergklich Fr 
keiten due don Romifchen Fayßern Onud Kunigen wie ander 
ih Ste 


‚stem das gemellt Statt ynnder anndern Freyhaiten vom 
Bailigen Reich gefreyt iſt zu müngen gold vnd Silber, wie fy 
dann auch Gold müngen vnd guldin fchlagenn under Ir Statt 
Namen vnnd Titel. i 

Item das von mein gnebigiften gnedigen vnnd guͤnſtigen 
Herrn — Fuͤrſtenn vnnd en Stennbden des hai⸗ 
ligen Römifchen Reiche gemelt Start Zamburg für ain fiatt 
dem hailigen Reich zugehörig vor vil Jaren bif auff diß Zeit 
gehallten unnd geacht iſt. 

„stem das gemellt Statt Hamburg von Stennden des hais 
ligen Reiche vom altem ber zu des hailisrenn Keiche nötturfft 
angefchlagen ift wie annder Frey unnd Heich Stett dem beilis 
gen Reich on mittel onderwoorffin, Ä 
. stem das die Statt Hamburg Im Reichs⸗Tag zu Angfpurg 
0 Anno Dni ꝛc. Fuͤnff Sehenhundere gehallten werden als ain 

eichs Statt wie annder Reich⸗Stett angefchlagen iſt en ge 
buͤtenden tail zu vnnderhalltung des Reiche notturffit zuraichen, 
.. stem das gemellt Statt Hamburg Im Reichs⸗Tag vetzt 
Küngft zu Coftenng gehallten wie annder Stettzum hailigen Keich 

ehörig Sr anzal zu dem Fepferlihen Rom Zug zu geben ange 

lagen ift. BA Ä 
Item das als obvermelit Statt Hambulg zu vnnderhail⸗ 
7* des keyſerlichen Camergerichts In gemelltem Reichs Tag 
pi oftenn& durch die Stennd deg halligen Reihe wie auff ann⸗ 

r Reichs Stett ain Summa gelifd nemlich Fünff unnd Sech⸗ 
sig Florin gelegt ift, I 
.. „stem das ſy follich angefchlayen Summa Fünff und Sech⸗ 
sig Florin Inen aufferlegt auff Letare mit Faſten nechft verſchi⸗ 
nen gen Nürnberg geantwurt ſolten haben. | 


Item das ſy ſolch inen aufferlegt Summa Fuͤnff vnd Sech⸗ 
ig aulben auff. gemellt Zeit Letare —* wie fie auch noch nit 


ezalt haben. 
De Sf Item 
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— — — G — — c—— — — — — — — 
Item das darauff ain kuniglich monitorium des Copey Ich 
obenangezaigt vnd hiemit einleg ſouil es mir vnd dem Fiſco dienſt⸗ 
lich vnd Dem gegentail nachtailig wider Burgermaiſter und Rat 
obuermelter Statt Hamburg außgeganngen iſt. 

Item das fol monitorium ‚gemelter Statt und Iren vers 
walltern vberantwurt onnd erequirt iſt durch Sacoben Römern 
geſchwornen Camergerihtsbotten auff den Fünff vnd zwaingie 
giſten Sulii Anno Dni zc. octauo:  . . 1.m +. 

Item das in gemeltem monitorio begriffen ift das fh die von 
8 ſolch Gr auffgelegt gelt noch in dreyen Wochen n 

heranntwurtung ſolchs monitoriums er ti ichs 
golds bezalen vnd außrichten folten. 


lem not olch bezalung nit thäten innerhalb dreyen Wos 
hen folten fy ericheinen auff den ain vnd Zwainsigiften Tag als 
peremptorie Termin 3638 hoͤren ſich auff mein begern declaris 
sen eingefallen fein in die Peene in gemelltem Monitorio verleibt 
"Item das gemellt Burgermaifter vnnd Rat obuermellt 
Sunima lxv gulden In aufferlegt noch nit bezalt haben ſich 
auch auff den ain onnd swaingigiften Tag In für ain peremptos 
sie Termin gefeßt hie an diefem loblichen Camer Gericht nit ane 
salat gemelltem monitorio gehorfam geweit fein oder aber rechts 
meſſig vrſachen anzaigt warumb ſy in obuermellt Peenen vnd 
fraffen nit gefallen feyen alles Innhalt obgedacht monitorii. 

Item das alfo die von Hamburg gemelltem monitorio vnge⸗ 
horfam gemeft vnd noch fein deßhalben ſy auch in die Peen vnnd 
Etraff dar Inn begriffen gefallen fein. 

tem das gemellten Hertzogen zu Hollſtain "In ae 
Rach Tag zu Toftenn zu Se Arie des Eayferlichen Ca⸗ 
mergerichte aufferlegt fein acht vnd viersig gulden auch auff 
Mit Faſten nechftuerfchinen zu bezalen. 

Atem das dem durchleuchtigen Dochgebornnen Fürften onnd 
Herren — Friderichen — zu Hollſtain vnnd in ha⸗ 
benn deſſelben in namen ſein vnnd ſeins Bruders des Kunigs zu 
Dennemargk auch ain kayſerlich monitorium zugeſchickt vnñd 
durch ain geſchwornnen Camer Gerichts botten verkundt am 
Zwantzigiſten Tag Julii Anno Dni ıc. octauo dar Inn ae oe 
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Boften wurt in ainer beftimpten Zeit bey Peen etliher Marck 
gollds ſolch Ir aufferlegt gelt zu geben. | 


Item das ſolch beftimbt Zeit und noch vil mer darzu lanngſt 


verfchinen ift und haben doch — Hertzogen auf diſen heuti⸗ 
gen Tag ſolch In aufferlegt Gellt noch nit bezalt. 

Item das gemelter Hertzog Friderich als vngehorſam vnnd 
eingefallen ſein in die Peen gemelts Monitorii durch mich vor E. 
&, Gl. und diſem loblichen Camer Gericht beclagt worden iſt. 


Item das mir durch E. F. G. wider gemellten Hertzo Fri⸗ 
derichen als vngehorſamen vnnd contumacem ain ruffen erkannt 
= Im auch nach Gewonhait dig loblichen Gericht geruffen wor⸗ 


n ift. 


Item das von obgefchriben ſtuͤcken vnnd artideln allen iſt 


din gemainer leimut gemain geſchray vnnd fama publica. 
Num. CLXXVI. 


Hertzogl. polfteinl, Berwahrungs » Schreiben 


gegen den der Stadt Hamburg zum Cammergerichts⸗ 
nterhalt gemachten und erforderenden Anſchlag. 
1509. 
Son Gotts Gnaden Friedrich Erbnehme zu Norwegen, Hers 
og zu Schleßwig auch zu Dollftein, Stormar und Dirt 


gefrenge wirdigen ey und hochgelertfe lieben Oheimen 
und bejundern, uff neh gehalten Reichsta - 
ben Wir unfern gefchieften, neben andern Churfürken Furften 


Ex Adis 


Cameral, 
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—⸗ a —— — — — — — — — — 
Wir ung doch zum Reich und euch als Verweſſer des Cammer⸗ 
erichts nicht verfehenn , und dozumal durch Unfern gefchieften 
itten und begern laffen , folche Anforderung wider Unnier Stadt 
amburg angewand, abzuitellen, die bey dem Lannde Hol 
ein und der Herrſchafft dafelbft alß iren natürlichen Herrn zu 
feiben laſſen, darauf Unferm eſchickten in antwurt gefallen, 
wie aus —6* Eopien Key: Mt. Anwalden ſchrifftlicher 
Antwort clarlich zu vernehmen, dieweil dann Die zu ende, werds 
lich mitbringet, Das wir fehein und Beweiß, fo wir darauf 
als unfer eygenthum hetten / Ro: Rey: Mt. oder ihrer Mt. Res 
the vorbringen und anzaigen follten, das wir auch an gelegen 
ftetten zu thun willens und erbötig , fo aber Die Sach uns nicht 
allein , fondern den Durchleuhtigften Koͤnigk Hochgebornen Fürs 
ften Heren Johann zu Dennemargck rc. Königs unfern gnedigen 
a. und, lieben Bruder, ‚gleich ung belangett, bey dem al 
Iteften Fürften des Landes Holkitein der Beweiß des gröftens 
eheils enthalten wirdet, und fine Königlihe Wirde, als mit 
merglichen gefchäfften feiner Königreihe Schweden und Dennes 
marc beladenn, daß er auch binnen das Land Holftein fo bald 
Au lenden, und wir den Schein itzund zu überfomen verhindert, 
ft verhalben an euch unfer vleiflig 35 und guͤtlich beger, 
soollet der Anforderungd , uff ditzmal fo lange, das wir Ro: 
Key: Mi. oder irer Mt. Rethenn, nad) Vermögen ber seien 
lihen Anwalden und Statthalter Antwort, mit befloffen , @ 
jalgungt und beweiß fürbringen mogen, darzu wir, daß es für? 
erlich gefchee, allen mogellichen Vleiß nicht jparen wollen, ſtille 
ftehen, und Ruhe geben und euch als wir ung nad) Vermögen 
der Antwurtt billig zu ſeyn / verſehenn und bedunden laffenn; 
bierinne gutwillig erzeigen und bemeijen , find wir mit gnaden 
u befchulden und erkennen gen und geneigt des eweren bes 
chriebenne Antwort. Geben auf Unferm Schloß Steinburg 
Freytags nach Aſſumpcionis Marie Anno Dni goc nono. 


Den Edlen Wolgebornnen Ernueften ,_geftrenngen wir⸗ 
digen Achtparnn und hochgelertten Keyferlicher Mi. ver: 
ordneten Eammergerichts Cammerrichter and Beyſizernn 
unfernn lieben Oheimen und befondern. 


l Num. 
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Num. CLXXVII. 
Decretum Comitiale 


Kaiſerlicher Maieſtaͤt Rethe und Commiſſarienn I Ai 
zu dem Reichstage gein Wormbs verordenth. Antwurth 
der Konigliche Wyrde von Dennemargk auf überge 
ben Supplication getan zu Worms xiiij Juny. 


Mauf den Artickell Hamburgk bedunckt die Rethe dieweyl die 
Stadt Hamburg von vil Jaren in allen anſchlegen und 
Auslegungen des Reychs, alß ein Beychs Statt gehaltenn, ans 
gefehenn, und angeſchlagen worden, auch nit anders dann für 
eyn Reych Statt zu vermuten yft, das fie_billig wie andere 
Depihs Statt gehorfam thun, mo aber der Her&og vermeinen 
will, daß ihme ſolch Stadt Hamburg incorporirt und zuftens 
Dig and das durch ——— Schein und Urkundt Key: Mt. 
und iren an fürbringet und anzaigt, ſoll ym darauff gepürs 
lich Antwurth vervollgenn. | 

Jo. Storch, 


Num, CLXXIX. 


Hntwort: Schreiben des Sammer: Gerichtd an rx aa 
Herrn Hertzogen Friedrich zu Holftein, wegen Einbrin, Camera 
gung des Beweißes in der Hamburger Sache. 


Dur hlewchtige Hochgeborner Fuͤrſt vnnſer willig vnd vnder⸗ 
thanig Dienſt ſeien beuor Ewern — gnediger Herr, 
Ewer gnaden ſchreiben belangend die Stat Hamburgk des an⸗ 
tags halb darumb Ey mit kaißerlichen brieuen erſucht fein, has 
n wir alles Innhalts vernomen und als Dar Inn onder anderm 
gemelt wird, das die gedacht Star Hamburgk Emer gnaden 
auch dem Durchlemchtigften ya Bang Fürften ond: Herrn 
Heren Rohann zu Dennmard ıc. konig E. al. bruder vnnſerm 
gnedigſten Herrin. zucignen fol, darauf dann ne vnnſers 
allergnedigſten Herrn Rethe beſchloſſen Das deßhalb — 
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Diger fehein onnd vrkhund derfelbenn fay Mt. vnd Iren Rethen 
gan ond anzaigt werden fol zc. mit angehengter beger 
achdem der obgenant onnfer gnedigfter Herr konig zu Denmar 
auch Ewer gnad folch fchein ond anzeig zutbun, aus merdlicher 
vbrſachen verhindert das wir Der anfordrung halb gegen gemelt⸗ 
ter Statt auf digmal vnd fo lang Cwer gnad bey kay: Mt. oder 
Irer Mt Rathe amwurt anzeig vnd beweis thun mögen ftil fteen 
Dolten ec. Darauf fügen Ewer gnaden zu wiſſen. das mir bey 
dem kay: Fiſcal vleis ankert vnnd ſouil ben Ime vermögt, das 
Er biß nächft Fünfftig der hailligen drey Fonig Tag In folder 
fachen wider genant Statt nit Procediern fol In zuuerficht Emer 
naden fampt Irer gnaden Bruder werben mitler Zeit ich deß⸗ 
Baih mit Bay: Me oder Irer Mt Rethen vereinigen oder aut⸗ 
wurt erlanngen Damit weiter hanndlung nit not werde dann 100 
folichs nit — woit vnns nit geburen dem berurten Viſcal 
weiter ftil zuſteen anhalten, ſolchs Ewer gnaden der wir dienſt⸗ 
lich zu wilfarn gefliſſen fein Br ond vnnderthaniger maynung 
nit verhalten wollen. m Worms am Acht und zwain⸗ 
sigften Tag des monats Septembris Anno ꝛc. Nono 


Adolff Graue zu Naſſaw Herr 

Wißbaden nd fe keyr. *— 
merrichter vnd die beiſitzer gemeinlich 
key. Camergerichts ſo yo zu Worms 


verſamplt. 
Dem Durchlewchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn, 
Herrn Friderichen Hertzogen zu —— zu bolftain 
u Stormar vnnd zu Dytmersheim vnnſerm gnedigen 
Num. CLXXX. 


2 aa Worftellung deß Königl. Dähnifhen und Derg0gs 
Cameral, lich Holifteinischen Geſandtens an die eichs Berfamlung, 
die fteittige Sache mit Hamburg zur Güte oder recht⸗ 
lichen Außtrag durch eine Reichs⸗Commiſſion 

R% nfmirbigften Homann Bunhiemäigeften Durch 

och wur en ochwurdige urchlew en urch⸗ 

S lewchtigen Hochgebornen Churfuͤrſten ———— 

ennde 
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Stennde gnedigſt gnedigen, ond lieben Herrn E. khurfurſtlich. F. 8. 
ond ftennden des Heiche, fugih In — ehorſam zu 
wiſſen, das ain Statt Hamburg genant, Im Lande zu Holftain ges 
legen ain Zeitlang In Des Reichs anfordrung für ain Reichs Statt 
erfordert , vnd angefchlagen worden ift, vnnd wiewol der Durch⸗ 
lewchtigiſt / Hochgeborn Fürftond Herre Herre Johann zu Dens 
marck ıc. Eonig. ond feiner konigklichen Wirden Bruder aud) der 
Durchlewchtig Hochgeborn Fuͤrſt und Herre Herre Friderich zu 
Stefwig vnd Holftainıc. Hergogen meine gnedigften vnd gnedigen 
Herrn, fich zugleicd) , wie natürliche Erbherrn und Landes Fürs 
Bine anten Statt Hamburg als Irs aigenthumbs und zuge⸗ 





oͤrs zum Lande zu Holſtain anziehen die auch gemainlich In al⸗ 
en anfordrung mit onderthaniger bit; Sy bey Irem alt verjars 
‚ten gerugfamen Befig one Hindernus zu bleiben, abfordern lafz 
‚fen, mit darbey erbietung, das Ir Fo. wird ond f. g. folchen Iren 
Aigenthumb an der Staft DamburgE, das die Iren g, vnd dem 
Land Holftain allwege auch noch ond nicht Dem Reich zuftee er⸗ 
weifen mochten, wo aber Rd. kay: Mt. onnfer allergnedigfter 
Herr oder das haillig Reich. vngeſehen vnd ongehört, Irs bes 
sumpten beweiſens vnd gerechtidait befhmärung nachtail oder 
zweifel daran hetten, haben mein gnedigften ond gnedigen Herrn, 
‚als offt ſollich anfordrung befchehen bitten laffen, vnd ich Hgund 
abermals, von wegen rer fo. Wird vnd f. 9. Fa 
gebeten , yn eBliche bey Iren Landen nad) geſeſſen Ehurfürften 
und Fürften des hailligen Reichs zu Richtern und Commiſſa⸗ 
rien die fach machtig zu richten , vnd beyzulegen oder da dag 
nicht, allein Iren beweis rechtlicher Form near den nach 
gethaner Verhör , an geburlich ennde zu oberfenden furter mag 
secht, darauf zu gefchehen , zu geben, dann Irs verhoffenns fol 
aus Ir fo. wird vnd f. g. beweis, men der vor gegeben Com⸗ 
miffarien erhört, außfündig das die Statt Hamburgf, Ir ais 
— ſey, vnd ſoll nicht Innfonnderhait dergleichen das 
annd zu Holftain, und aljo ain Fürftenthumb und zufamen ge 
bor, In ainer erfordrung mit zwaienn — angeſchla⸗ 
gen werden, dag fy doch bißher Eain außtragliche antwurt ers 
angt, Welchs meinen gnedigften und gnedigen Herrn, Inden 
anflegen vnd derfelben erlegungen groß beſchwaͤrungen, vnd ſtaͤte 
einred — hat So ich dann ytzund von Dennmarck biß gen 
II, Th. Staats⸗Archiv. Gg nn⸗ 


Reichsſtennde wellen fi 
zu Fruntſchafft ond gefallen, mit Ro. kay: Mit der fach bere⸗ 
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nnfprudth bey zwah hundert meylen In der ſach an Ro. kay. 
tı mit Eoniglicher Wirden von Denmard Schrift, dar ne 


fein wirde auch Richter oder —— gebetten, gefertiget 


in, von dan mich Irkay. Me genAugipurg, Da ich nun biß In die 
Sibenden wochen warte/ widerumb verweift, mir daſelbſt an ſtatt 
vilgemelter meiner gnedigſten vnd gnedigen Herrnaufträgliche aut⸗ 
wurt zu geben , gnedigklich zugeſagt hab ich doch von Zr Mt oder Ir 
Mit an die, die fach verweiſt all meines anregen, noch 
bißher fein antwurt erlangen mogen, Diemeil aber die — 3333 

ich fg. 


Mt aigenne Perfon nicht allain, fonnder E. Chur 
ten vnd 


vnnd das ganntz Reich belannat, vnd meinen au 


H 

nedigen Herrn hinfüro Eain beſchwaͤrung mit dem zwifachen ans 
Pahen auffgelegt werde, fonnder Jetzlich taill Sid, In Fünfftis 
gen anflagen gebürlicher Tax, on einred zu halten wiſſe So bit 
ich An allem ——— gehorſam E. khurfuͤrſtlich fagl. vnd 





meinen gnedigſten vnd gnedigen Herrn 


den vnd zu auſtrag vereinigen vnd etzliche Reichs⸗Fuͤrſten mei⸗ 
nen gnedigften vnd gnedigen Seren vff die na geſeſſen zu Rich⸗ 
sern oder Commiſſarien/ der ſach angetzaigter weiß In name 
bafftiger deit zuuerhoͤrn unfruchtfam nachraifen onkoften fortmer 


“guuermeiden etnemen vnd geben Das werden mein guedigft vnd 
ee! Herren vmb E. khurf. F. gl. vnd ſtend des Reichs mit frunt⸗ 


chen Diennften vnd beſonndern gonſten fruntlich verdienen vnd 
‚gunftig beſchulden So will ichs mit meinen underthanigen ger 
be amen vnd gi Dienften allzeit gantz willig verbienen 
it des sie und außträgliche antwurt. 
‚ Ehurfürftlien vnd F. gl. 
vnderthanigſter Mathens 


Branndt ded Konigs von 
Dennmarck gefannter ꝛc. 
Num. CLXXXI. 


Er Ai Era Schwaͤbifchen Bunds Gerichts Akten, bes 


Cameral 


treffend die Stadt Kauffbewrn contra Herrn Bifchoff zu 
Augſpurg. 1508. 1509. 

5 Eonnradus Krafft von Vlm der Kayferlichen Rechten 

EI Docs 3. des heyligen Romiſchen Reichs Fryen Su 
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Rych Stett des loblichen Bunts zu Schwaben gemeiner Rich—⸗ 
ter ıc. Bekenn onnd thun Eunt offennbar mit difem Vrteilbrieff, 
als fich zwufchent dem Hochwirdigen Fürften und Herrn Herrn 
Heinrihen Bifchoffen zu Augfpurg 2c. meinem gnedigen Herren. 
als Eleger an ainem, onnd den Fuͤrnemen Erfamen onnd wyſen 
Burgermaifter onnd Ratte der Statt Keuffbüren als antwur⸗ 
ter am anndern taill, Spenn Irrung onnd Zwytraͤcht gehalten 
haben, Derohalben dann fie beid Parthyen vor dem MWirdigen- 
vnnd hoch elertten Herren Doctor Johannßen Stralern Pfars 
bern zu ein, minem vorfarnden Nichtern vnnd nachgeends 
vor mir als BuntssRichtern, vnnd auch den Wirdigen hochge⸗ 
lerten Deren Doctor Johann Reuchlin Kayferlicher Majeftat, 
als Er&s Hergogen zu Ofterrich andy Curfürften vnnd Fürften 
des Bunte zu Schwaben gemeiner Richter onnd Doctor Heinris 
chen Wincelhoffer, der Prelaten Grauen vnnd vom Adell des 
vermelten Bunts zu Schwaben georhusten Richtern ıc. beiden 
als der zitt minen — yſitzern durch Ire vollmaͤch⸗ 
tigen Anwaͤldt das Recht nach Buntiſcher Ordnung wider vnnd 
Degen einannder gebrucht, vnnd erftlih So hatt der Wirdig: 
ochgelert Herr Doctor Johann Lupfftih als Anwald gedach⸗ 
ten mins gnedigen Derrn von Augfpurg ein Ela —2 — ge⸗ 
ſchrieben vnnd befigelt , vnnd Damit auch fin empfanngen Mans: 
dat vnnd gewalt gerichterlicher wyß vberſchickt mie fich Dann das 
nad) Ordnung vermeltes Schwäbifchen Bundes zuthun gepärk.ic. 


Vrthel. 


SIE ſolig der Anwald geſchehen Eruordrung vnnd vh gann⸗ 
gen Tagſatzung So hab Ich der Richter diſer Sad me 
fampt min — Byſitzern Nah Clag, Antwurt, Redy 
Wider Rede, Verhoͤrung der Kuntſchafften auch ungelegten Brief? 
fen onnd all gefchehen Sürtrag ſchrifftlich vnnd mundtlic) geübt, 
vnnd die — Rechtſaͤtz auch den genomen Bedacht mit vr⸗ 
teill zu Recht erkennt das die beclagt Hanndlung, von de 
nen von Kauffburen, geuͤbt vnnd fuͤrgenomen, wider Recht 
vnnd Ordnung des Schwaͤbiſchen Bunts —5— ſy vnnd ſo⸗ 
uer der Anwald mins gnedigen Herren von Augſpurg Schwure 
ein Eyd lyblichen zu Gott vnnd den hailigen das ſin Herr vnnd 

Gg2 Princi⸗ 
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Principal zwayhundert gulden von fin onnd find Biſtumbs gutt 
ehr verlure fo vill nit neme oder gewinne, das fin fürftlich gnad 
folliih Hanndlung gedulden folt, die gedachten Sein , oder was 
der Anwald darunder ſchwuͤre, folte der Anwalt der von Kauff⸗ 
buren zu Abtrag difer Hanndlung, gemeltem mins anebigen Hers 
ren von re Anwald onnd darzu Ambrofio Trettnern die 
agung fo er Inder Vaͤnngknuͤs, Item en Sechtzehent⸗ 
halben Serum peikt finem Hütter, auch finer Pflicht vnnd 
Eyds In der Vaͤnngknuͤs gethon zu entledigen vnnd zu erlaffene 
Darzu dem Anwald mins gnedigen Herrn von Augfpurgs allen 
zimllihen Eoften onnd fchaden diſer Rechtuerttigung halb vffge⸗ 
loffen nach min des Richters onnd Zufaß mäffigung vund Zar 
EA vnns hier Inn vorbehielten abzulegen fhuldig onnd pflichz 
g fin. 
Diß vrteill ift geöffnet vff obbeftimpten Rechtag zu der drit⸗ 


ten Stund nad) mitag zitt ac. 


Nah Deffnung yes gefprochner Vrteill Maifter Conrat 
Lug tatt reden dig meynung Er ald Anwald fing gnedigen Hers 
ren von Augfpurgs dandte der rechtmaͤſſigen gefprochen Wrteilly 
vnnd näme die von wegen fing gnedigen Herren Princivalls an 
vnnd nachdem Im Anwald diefelbig vrteill ein Ayd zuthun vff⸗ 
legte, deffelben halb Im nott were by ſinem gnedigen Herren 
Pe all erfundigung zu thun darumb fo were fin Bit unnd 

eger Im zug vnnd Tag aud) der erganngen vrteill copf vnnd 
Abichrifft M geben wytern bericht mögenerlanngen darnach wol⸗ 
se er aber ferner hanndlen das fo ſich gepurte ꝛtc. 


Hieruff Doctor Anderis Troftell als anwald der von Kauff⸗ 
Buren tatt reden der erganngen Vrtaill hätte er fich keins wegs 
verfehen, darumb fo beruffte er fi dero an ftatt unnd In na⸗ 
men finer Herren von Kauffburen als der Affter Anwald für 
das Chamergericht des allerdurchluchtigiften großmechtigiften 
Sürften onnd Herren Herrn Marimilians Roͤmiſchen Kayſers ıc. 

Vnnd begerte hiemit vlyſſiger noch vlyſſiger onnd am allerz 
vlyſſigſten Apoftolos vnnd alle notturfft onnd fege In vnnd fine 
Herren von Kauffburen damit in Schutz vnnd fchirm des ge: 
melten großmechrigeften fing allergnedigeften Herren des — 

en 
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— — ———— — — — — — — — — — — 
ſchen Kayſers vnnd Begerte damit difer Vrtaill einabfchrifft das 
mit er fine Herren der Vrteill defter ftattlicher möchte berichten 
Was er auch nach Innhalt Bundtifher Ordtnung ſchuldig wer, 
dag erbiete er fich auch zu thun ꝛc. 

Darzu Maifter Connrat Lutz tatt reden off beg gefhon des 
gegenteilld vermeinten Appellation Sagte er als Anwald fins 

nedigen Herren vonn Angfpurg das wir Richter onnd zufag 
Follicher vermainten Appellation der von Kauffburen Anmwallds 
nicht deferiren dolten dann find achtens allain ſollich vermaint 
Appellation geichehe , zuuerlengerung onnd Das er der gegenteil 
derfelben nit nachkomen wurde vnnd deshalben. diefelb friuola 
were, darumb bäte vnnd begerte er wie vor derfelben nit zu des 
feriren ıc. 

Demnach ward den Partheyen die Bundts Ordnung des 
appellirens halb gefegt vorgeleßen ıc. | 

Daruff Doctor Anderis ald Anwald der von Kauffburen, 
ein Eyd mit uiigebapten Fingern ond gelerten worten zu gof 
ond den hailigen geſchworen vnnd alſo der Bundsfaßung des 
orts wie ſich geburt Volftrefung gethann hat, vnnd tätte auch 
darauff ferner reden was Im als Anwald oder finen Herren 
re der Caution halb zuthun gepurte oder ſchul⸗ 

ig weren das alles erbutte er fich wie vor zuthun, wie Im die 
Drdnung der Ainung das vfflegte ıc. 

Anlangend Caution hat Anwald der Statt Kauffbeuren 
—— Gewalts zum Unterpfand al ihr Haab und Guth eins 
gr etzt. ö . } " : e 
Zu Num. CLXXXI. 


Kayſerl. Majt Außfchreiben eines anderweiten 
Reichs Tags, und Entwurff eines Anfchlags der Ständen 
des Reichs zum Unterhalt Fünffzig Taufend Mann Reiche 
Truppen auff 10 Jahr lang, nebft verfündter Erſtre⸗ 
Fung des Landfriedene. 1510. 


Moaximilian von gots gnaden E. Roͤmiſcher Kayſer zu allenn⸗ 
tzeitten merer des Reiche ꝛc. 


693 Hoc 


Ex Ar- 


chivo, 
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Soochgeborner lieber Oheim vnd Ehurfürft, Wir haben dein 
fieb und annder onnfer ond des heiligen Reichs Stennde, durch 
onfer Zungfte ausfchreiben, auch nachmals ingemainer verfambz 
iung auf dem yeß gehalten Reichstag Er Augſpurg perſonlich 
nach notdurfft erinnert vnd bericht, der Vrſachen vnd bewegnuſs 
vnnſer kriegs fuͤrnemens, vnnd wie Die biſher wider die Venedi⸗ 
ger geuͤbt ſein, dabey auch angezaigt die loblich ainigung zwiſchen 
der Babſtuchen hailigkeit auch onnferz. onnfern lieben Bruͤdern 
den kuͤnigen a Srandreich vnd Arragon, vnd Daneben er: ellt ges 

alt onnd gelegenheit auch obligen vnd notdurfften. des Dailigen 

oͤmiſchen Reichs, Tewtſcher Nation vnd gemainer Eriftenhait, 
wie du vnd Sy alles nad) der lengs ongegteifien wol vernoms 
men vnd noch in gueter gedechtniis haben, De en wir vmb 
fürge willen onderlaffen (olich banndlung ond ſachen meiter zu 
erzelen, dan fo uil das ſich auf onnfern und, gemalner verfambs 
fung des Reichs abſchid zu Augfpurg eürf, auch die nosdurfft 
erfoderf , dich vnnd annder ſoichs abſchids wiewol Du des ſelbs 
oder durch dein bottſchafft guten bericht —— — zu 
ermanen vnnd zu füdern vnnd folicitiern, damit ſolchs alles nach 
folgender mainung volzogen werde. 


3 Erſt, als vns durch gemaine verſamblung des heiligen 
Reichs zu erhaltung deruͤrter onfer kriegs fuͤrnemen, diſe vetz 
nergangen Summer zeit, wider die Venediger zu handthabung 
der Stüdh, ſo wir in vnnſer gemalt und en des heilts 
en Reichs erobert vnd tewtſcher Nation anhenngt gemacht 
etten, ein bilff an geld zu raichen bewilligt ond —5 vnnd 
allen Stennden nach gepür angeſchlagen vnd aufgelegt in zwayen 

Termin, Remlich zum teil auf Johannis Sunnwenden nech 
uerfchinnen, vnd den andern teil auf Nativitatis Marie, auch 
yeß üergangen, hinder die Stete Augſpurg vnd Franckfurt zu 
erlegen, Dieweil wir dann ein treffenlich kriegſuolckh wider Die 
Veind ſtaͤttigs zu Veld, aud) annders das funft den krieg ſtaͤts 
libet , noch haben aufferhald der angalen zu Roſs onnd Fueſs / 
fo vnnſer lieber brueder der kuͤnig zu — vnd vierhun⸗ 
dert Ehürriffern, die auch vnfer lieber bruder der kunig Fr Arraz 
on bey den onfern zuveld halten, weliches angezaigt vnſer kriegſ⸗ 
dick wir den merern teil das gang Jar herumb in vnnſerm I 
Di en 
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‚Ken ſchwerlich onderhalten, vnns dardurch an onnferm Gamer: 
. guetsemplößt haben, das unnfer notdurfft merdlich erfordert, 
die — des Reichs bewilligten hilff zu Vnnderhaltung ſol⸗ 
chis vnnſers kriegffolckhs in alweg gelt auf das furderlichſt zus 
ſammen zu bringen, damit ſich vnnſer kriegſfolck nit zertrennen, 
So ermaͤnen wir dich des beruͤrten Abſchids vnnd zuſagens zu 
Augſpurg beſchehen mit Ernſt gebietend, das du dein auffgelegte 
Hilff.der obbeſtimpten zwaier Termin / fo ver du die biſher nicht 
‚gar. öder zum teil erlegt hetteſt ſo vil daran auſſteet/ in der vor⸗ 
genanten Stete einer nach deiner gelegenheit nochmaln fuͤrderſt 
ond bezaleſt vnd vns zuuerhinderung nachteil vnd geferlicheit vnn⸗ 
ſer Eriegfi — damit nit ſawmeſt noch verzieheſt darauf wir vnns 
in allweg verlaſſen woͤllen. | Ä 


Zum anndern, als wir auf difem Reichs: Tag bedacht und 
‘erwegen- haben, dife-bemwilligt hilff, vnnſern vnd des Reihe 
Fut nemen vnd nötdurfften, ſunderlich zu auftrag gegen den Bes 
nedigern nitt erfchießlich noch gnüg zu fein, wie mol wir die gne⸗ 
digklich angenomen, aber dabey mit gematner Verfamblung fol 
chen abſchid gemacht haben, fo vnns ſolche —— nit erſchieſſen vnd 
die vehd in der Zeit, darauf ſollich hilf geſtimbt iſt, nitt vertra⸗ 
gen oder zu ruͤe geſtelt wurde, das wir dann auf ig: ange; 
geigten Fünfftigen Reichs⸗Tag mwepter;hilff bey Inen fuechen, 

rauf Sy und .geantwurt haben, Sy mwöllen gegen vnns in 
folhem , und was zu Eer vnd wolfart des heiligen Reichs die; 
net, allzeit willig ond genaigt erfunden werden, vnnd ſolichs 
vnns aud) — vertroͤſt zuſampt dem, Das auch auf diſem 
Reichs/Tag , durch vns vnnd gemaine Verſamblung bedacht, 
vnd erwogen fein allerley notdurfiten beſwernuſs vnd geferlig⸗ 
keit, fo vnns vnnd dem heiligen Reiche, vnd gemainer tewtſchen 
Nation obligen auch zu beforgen vnd zu gewarten fein darinnen 
wir dann den Stennden diſen nachfolgenden Weg der fuͤnfftzig 
Tawſend Mann halben der Inen, ale wir ganz achten vnbe⸗ 
ſwerlich vnd annemlichen fein fol angezaigt, vnd fonderlichen 
dieweil ein: zeither das hailig Reiche in merdlich abnemen kom⸗ 
men, vnd zum teil von etlichen anftöflern, deſſelben dardurch 
dann bißher dauon vil engogen worden tft, vnd Damit demfelben 
aus nachfolgender mainung in Fünfftig zeit fürfomen, u. 

ri 
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Frid vnnd recht gehanndthabt vnnd verhuet, das hinfuͤr nwe⸗ 
mandts vom Reiche abgedrungen wurde, Auch ob ſich yemandt 
dauon zu fallen onderftuende daſſelb Damit zumenden. | 


Auch keiner den andern wider recht vergweltig, fonnder fich 
ein yeder gegen dem anndern zymlichs und gebuͤrlichs Recht ber 
nüegen laſſen , vnd dardurch hinfuͤr Fünfftig aufrurn vnd Erieg 
im Reiche verhuͤet, auch die fo Demfelben,oder einer dem anndern 
darinnen muetwillig abfagen, vnnd die fo ſich vnnderſteen auf 
der ftraf8 zu ramben geftrafft werden, vnnd wir bey dem heili⸗ 

en Meiche beleiben, Inmaſſen onfer Vorfordern dabey gemer 

en fein ond das wir ſolchs auch alfo loblichen nad) ons verlaffen 
muegen ond wer dawider ftreben, daſſelb anfechten ond hekuͤmh⸗ 
ren wurde dem tapffer ond anfehlicher widerftand beſchehen mös 
ge, Doch nit der mainung , das wir oder Die Sfennde damit nyes 
mandts muerwilligklichen bekriegen, fonder folich volckh allain 
— ie Reiche zu befchügen vnd zu beſchirmen gebraucht wers 
en d ⸗ a ’ . 


Habenwir denen fo auf dem beftimbten verfhinnen Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg in aigner Perfon, noch durch Ir Anweld nicht 
erſchinen fein, vnnſer Fuͤrſchleg vnd begern, fo wir gemainen 
Stennden der Sünffsig Taufent Mann alben, wie und wel 
chergeftalt, die im heiligen Reiche an eflagen darinnen gehalten 
vnd gebraucht werden jöllen erzelt / Diemit auch verkünden woͤl⸗ 
len, und hat die geftalt) nachdem wir in vnnſerm Feyferlichen F 
muͤet erwegen vnd betracht, das ſich teglichen angezaigter maſſen 
allerley widerwertigkaiten zwanngſal muetwillen beſchwernuſs 
vnd geferligkeiten im heiligen Reiche vnd anndern ennden bege⸗ 
ben aufferſteen vnnd weiter zu beſorgen fein, das da enfgegen 
in allweg die mercklich notdurfft erfordern will , tapffer onnd be; 
ftenndig hilff vnd ordnung dardurd, demfelben ftatlichen fuͤrko⸗ 
men, Eunffeig nachteil verhuͤet, Frid ond Recht gehanndthabt, 
ond das vbel geftrafft werde furzunemen, vnd demnach gemais 
nen Stennden difen nachfolgenden Sürflag gethan, fich unnder 
einannder einer tapffern anfeblichen bilff bie in Sunffzig Taufent 
Wann zu Rofe vnd Suefe, zeben Jar lang im Reiche zu hab 


ten, zunerwilligen ond zu entflieffen, So woͤllen wir mit 5 
Hewſern 


XS ıM 24 


en a N BEE N ae 
2 ern Dfterreich ond Burgundi, auch andern onnfern Fuͤr⸗ 
enthumben und Canndtfhafften: vnd was zum Reiche billichen 
verwandt fein fol, mit ſampt den Lannden fo vnns in den Ca⸗ 
meregkifchen vertrag in Mealien oder Welhiſchen Lannden Bude 
gailt find als wol zum hauws Defterreich, als zum Reiche gehoͤ⸗ 
tig in dem beftimbten anflag gleiche pürde vnd mitleiden tragen, 
Damit aber die Stennde mit Dem anflag der beftimbten hilff deſt 
weniger beſwernus haben, vnnd die fachen deſt fürderlicher 
von ſtat geen, haben wir dir deffelben anflags ſouil des vnns 
von den berürten onnfern hewſern onnd lannden, auch einem ye⸗ 
ben, von dem maiften bis in den minften zuhalten geburt auf je 
verpeffern, einen außug überantwurt, darinnen lawter anzaigt 
iſt Das vnnder den beftimbten Fuͤnffzig Taufendt Mann sehen 
aufendt zu Rofafein, wiewol wir vnns nicht verfehen Das dars 
gu fomen, dag derfelben Fünffzig Taufent Mann aller not wers 
den full, vnd fo Dann aus derfelben Summa Fünffzehen, Zwains 


“ 


In oder Dreyffig sc. Taufent Mann not wurde, ein yeder wiſ⸗ 





en möge was vnd wienil jm in ſoͤlchem aufbot vnnd anflage zu 

alten gebüret, Es fol auch alle en fo a Zaufent Mann 
aufgebotten, darunder Tawſent Pferdt zu Roſs fein, in maffen 
du ond ander ſolchs auf ünfftigem Reichs: Tag von ons lawte⸗ 
ser ond gründtlicher onnderricht empfahen wirdeſt. 


Und das auch auf foldy aufbot Die'nechften fo zu der meer 
gefchickt fein, zu Roſs und Fueſs in aigner Perfon ziehen, vnnd 
die weittern Ir Hawbtleut mit gelt ſchicken, Soͤldner darums 
ben aufzunemen zuhaim vnd abreiten ob Sy woͤllen dardurch 
uͤbriger coſſten fo weit zu zeyten erſpart werde, 


Vnd damit dann ſolcher anflag nuͤtzlich wie uor ſteet, ſo es 
not thun gebrawcht werden muege, Suͤllen wir als Roͤmiſcher 
keyſer ein Perſon geben, vnnd nachdem das hailig Reiche, in 
die viertel aufgeteilt werden fol ein hedes vierteil auch einen geiſt⸗ 
lichen onnd einen weltlichen Fürften, vnnd darzu von den ann⸗ 
dern Stennden Auch ettlich_£reffenlich Perſonen geben ond mit 
ber außfailung dermaffen geftellt werden, das ein hedes jar halbe 
er vnd halb — Bürften ond Perfon fein, die in den 

ernach geſchriben Artideln allezeit an den ennden da vnſer keis 
IIl. Th. Staats⸗Archiv. 9h ſer lich 
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ſerlich Camergericht fein wirdet wonen, vnnd mit deffelben Ca⸗ 
mergerichte Rate hanndeln füllen, Wo wir aber in eygner Pers 
fon im Reiche weren onnd diefelben Fürften von dem beftimbten 
vnnſerm Feiferlichen Camergericht zu vns erfordern das ſy dann 
u ons an onnfern Feiferlichen hof kommen ond Den uns das yhen 
o die hernach angezeigt ordnung ond hilff auſweiſet helffen hans 
deln vnd volziehen, wie Sy dann ſolchs geloben vnd fiveren fols 
len. Ob aber den Stennden zu fiver wölte fein, nachdem auf 
die Fürften mercklicher coften geet, an die berürten ort Fürften 
u (dicken, mügen wir leyden, das ein yedes vierteil, an ders 
elben Fürften ftat, annder zwen treffenlih Mann, So &y zu 
difem hanndel nuglich verftenndig vnd ſchicklich achten, verord; 
nen, vnnd dieſelben von jrem guet onnderhalten, damitt Syfür 
vnnd für, als lanng die ordnung weret beleiben möchten. 





Wo aber aus jnen einer oder mer an difen ennden lennger 
nicht verharren woͤlt, oder mit Tod abgienge das yhen wie ans 
gezaigt ift, fo die Fürften fürgenommen zu hanndeln, ſoll allzeyt 
von denfelben vierteil annder an ir ftatt gefeßt werden. 


Wir vnd gemain Stennde famentlich, füllen auch einen ges 
mainen Hawbtman fürnemen der auf das yhen fo durch die ers 
ießten aus den vierfeilen famentlic) oder der merer teil gehann⸗ 
delt vnnd befloffen, und jme durch ſy beuolchen wirdet, hnnhalt 
irer erfantnüß Execution vnd volziehung fhue. 


Wo damn denfelben fürgenomen vnd erfieften Perfonen tref⸗ 
* ſachen, die jnen allain zu hanndeln zu ſwer fein welten fürs 

elen , Soͤllen ſy allzeit macht haben vier Fuͤrſten die jnen am 
nächften gefeffen fein zu jnen zu fordern , Die guch auff ir erfor⸗ 
dern, allain Gotſgewalt verhinder fy nicht auffen beleiben, fonns 
der mit ſampt denfelben erfieften , in den fachen darumben ſy er: 
fordert werden, ynnhalt diſer ordnung, das yhen / fo ſy gemefßr 
vnd billich bedunckt Hanndeln ond fürnemen. 


Vnd feind das die Artickel, fo die yetz gemelten erfieften 
Derfonen zu hanndeln macht haben fullen Nemlich ob yemandt 
auß den ffennden, fo dife ordnung annimbt befriegt oder 2 
— gweltig 
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gweltigt wurde, Es fey von ainem oder mer anftöffern oder ann⸗ 
dern im Reiche. 


Ob yemandt entlih Recht , oder vrteilen am Camergericht, 
oder anndern Gerichten die ennd vrteiln gehaiffen wurden erlanz 
get, vnd Acht oder Pan mit Briefen nit helffen wölt, das dann 
+ — gegen denſelben, vnd derſelben Fuͤrſchieber ges 

anndelt. 


Ob auch — muttwilligklich abgeſagt wurde, oder 
etroet wider Recht, wie dieſelben, vnd jr belffer, vnnd helf⸗ 
ers helffer geſtrafft werden ſoͤllen. 

Nachdem auch an vil ennden im hailigen Reiche Straſſen⸗ 
rawber fein, wie dieſelben vnnd derſelben helffer vnnd Fuͤrſchie⸗ 
ber geſtrafft werden muͤgen. 


Wie auch gegen den vngehorſamen im Neiche, fo bißher die 
hilff und anfchleg, von den Stennden bewilligt nicht En vnd 
in der yetzigen zugeſagten hilff vnd newen Ordnung vber vnſer 
Mandat or gebots brief nit gehorſam erſcheinen zu Hanndelnfeg, 


Vnnd fo fihdann yemanndts in der angezaigten Artickel ais 
nem oder ‚mer befiveren , vnnd das der gemainen Stennd vnd 
viertail verordenten ond erfieften Perfonen clagweys anzaigen 
wurde, füllen ſy zu ſtundan bey den enden vnd Pflichten die ſy 
darumben geſworn niderfigen ond erfennen, ob man ainem oder 
mer nad) feinem analgen uff zutun fchuldig fein, oder nit, wie 
groß auch dieſelb hilff fein fol, deßgleichen wie lang ſy nach not⸗ 
durfft der fachen weren fol, vnnd was alfo durch ſy famentlich 
oder der merer tail auß inen erfannt wirdet, dem ſy auch ge 
firads nadhfommen, vnnd ain yeder fehuldig fein, demfelben 
on mittel zuleben, doch föllen wir vnd Die Stennde nad) onnferm 
gefallen, in demfelben ainen lawtern namen fchöpffen. 


Es will auch not fein, das in yedem vierteil ain haubtman fürs 
genomen werde, der nad) beueldy der erfieften Commiffari auf je 
erkanndtnuß aufzubieten hab vnd in welchem vierteil die ftraffe 
furgenomen wirdet , das die Fürften und Stete darjnnen geſeſſen 
bichfen und was zu der artlerey gehört darleyhen in abflag jres 
anflags nach des haubtman, der Fürften Prelaten Herren Gras 
nen und Stet einnemen vnnd ya aines yeden baude⸗ 

2 
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‚Es fol aud) geredt werden, wie man onnfern ond des Reich 
obriften haubtman , fo allegeyt in der naͤhin vmb die erkieften 
Eommiffari fein — Vnnd darauf einem yeden Vier⸗ 
teil im Reiche ſein Anſlag aufgelegt werden ſol, was man von 
parem gelt zu vnderhaltung diſer ordnung auſſerhalb des an⸗ 
ſlags des zuzugs auf das auffbott haben muͤeſſe, damit ſoͤlchs 
alſo berait gemacht werde. 

Wie man auch ſolchen anſlag auſtailen woͤlle damit er ainem 
—— ſtannd, als Fuͤrſten Grauen Prelaten vnd Steten vnd 

erfelben vnderthanen leydlich fein werde, dann es deßhalben 
bey vnnſern oͤſterreichiſchen Burgundiſchen vnd Italiſchen Lann⸗ 
den in den, fo ons aufgelegt dheinen mangel noch abganng has 
ben wirdet. Wir haben auch bey denfelben vnnſern Lannden 
ber maſſen ordnung auffgericht , fo inen ir anflag verfündt, das 
ſy denfelben zuftund an wiffen onnder jnen anzulegen. 

Nachdem aber in ainem Lannd nicht gebrauch ift, als in dem 
andern, vnd fonderlich im Reiche, fo wollen wir genanten 
Stennden hiemit heimgefeßthaben , mie fie ſoͤlichs bey Inen ſelbſt 
under jren onnderthanen machen, doch das die anfleg, fo ginem 
yeden aufgelegt, gewiſs fein, vnd wir und das Reiche in fölchen 
vnnſern Fürnemen, nicht nachtail leyden, jnen auch zu peffer 
underricht , Dife nachuolgende wege anzaigen wöllen. 

Vnd nemlich zum erften findet man lannd, die vnnder jnen 
vier Stennde auferfiefen, als Prelaten Edel Stet und Gericht, 
bey den Prelaten vnd Adel werden die Grauen ond Derrn bes 
nennet, bey den Steten ond Gericht wirdet den Prelaten vnd 
Adel auf jr ſelbs gült gefchlagen, aber auf Stet vud Gericht 
nad) der Herdt, oder Ferorftatt angelegt. 

So fein bey eftlihen Lannden nu drey Stennd als Prelas 
ten Edel vnd Stet, Prelaten ond Adel flagen jre anfleg auf je 
pawın, und die Stet aufir gewerb vnd herdtftet, vnd der Fürft 
auch auf fein pawrn die man vrbarſlewt nenne. 

So feind an ettlichen enden gewonheit , was heine. ais 
ned Lannds ift, das die onderthanen auf Ir ſelbs Sold vnd ai⸗ 
nes Fürften oder Herren lieferung außziehen. 

Auß difen auch andern Artikeln mag ain yeder ſtand ner 
men was jm bey finen smdertbanen am gelegniften fey zu erlanz 

gen, 
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— So mag auch maniges en fiand der maffen geſchaf⸗ 
en, das fein einkommen bey der Gamer Elain, vnd fein Lanndi⸗ 
f reich iſt, darein fol das dem Fürften wenig vnd der Landt⸗ 
chafft mer auffgelegt gefehen werden. 


... Entgegen mag maniche Lanndtfchafft arm vnd der Fürft am 
einfomen ond funft in gutem vermögen fein, muͤeſs alsdann dem 
Fuͤrſten nad) gelegenheit mer als der Lanndtſchafft auffgeleget 
werden, das wir Dann den Stennden auch zu erwegen geben vnd 

eimjegen. Was vnns dann ald Roͤmiſchem Kevfer , das dies 

em Fürnemen dienftlich ift zu handeln vnd zufhungepürt, dar: 
innen wöllen wir nad) vnnſerm höchften vleiſs vnd vermögen. 
alles das yhen, fo difen fachen zu BenmbeN hang crefftig fein ma 
fürnemen ond darinnen beuelch aufgeen laffen, dann wir verhof⸗ 
fen, aus difer ordnung, fo die, als wir Eheinen Zweifel tragen 
durch die Stennde befloffen ond auffaericht, Gott dem allmech⸗ 
tigen lob, vnns Eer , dem heiligen Reiche Teutſcher Nation aufz 
nemung, vnſern widerwertigen erfchreden, vnnd den vnglaw— 
bigen nachteil ond erftörung, vnd funft ander vil guets Daraus 
entfteen werde. , 

Wir achten auch, das auf die vom Adel fo on mittel under 
das Reich gehören, auch ein zimlicher anfchlag gelegt, vnd mit 
jnen dauon gehanndelt werde, den Sy felbs verdynnen füllen, 
vnnd darüber aud) weiter empfahen als die, fo zu dem Krieg 
end Rüftigung von Gott verordent fein, das hailig Reiche zu 
befchütten vnd zu befchirmen, unnd da entgegen der, fo zu dem 
Frieg onaefchicft find gelt zu empfahen zu onderhaltung des ges 
mainen Adels, der num vil teglich erwachfen vnd Juen felb zu 
fpott fünd onnd fchaden anheim verligen. 


Und wierwoldie yeßgemelten Stennde auf vorbeftimbt vnn⸗ 
fer anzaigen onnd begeren » Auch funft in anndern fachen vnd 
banndlungen , vnd — der Irrungen vnordnungen 
vnd vnweſen, fo in heiligen Reiche ſchweben, vnd auf dem ges 
dachten verſchinnen Reichs⸗Tag annderer mercklicher vnnd treffen⸗ 
licher geſchefft halben nit nach notduͤrfften fuͤrſehen noch auſge— 
fragen werden muegen, Haben Iren bedacht auff einen annderen 
vnnd Fünfftigen Reich8:Zag der dann auf onnfer lieben Frawen 
Tag Liechtmeſs ſchiriſt Fniig gehalten werden folt gmonEE 

3 


246 KEN 


So will doc) onnfer vnnd des heiligen Reiche mercklich notdurfft 
eruordern, nicht allain von wegen aufrichtung vnnd volziehung 
obangezaigts onfers begern, vnnd hinlegung der berüerten Irrung 
Bnordnungen vnd vnweſen in dem Meiche fonnder auch aus ett⸗ 
lichen anndern treffennlichen zufallennden vrſachen, Nemlich des 
Babſts widermwertigen hanndlungen halben, wie du dann aus 
einem annderen onnferm fchreiben fo dir hyemitt zukompt Elerliz 
hen vernemen wirdeſt, Denfelben Reichs: Tag aufichreiben zu 
laffen , vnd dieweil aber die beſtimbt Zeit der Liechtmeſs ettwas 
—5— vnnd die vorberuͤerten zufallenden ſachen als du ſelber 
ermeſſen magſt nicht verzug oder bitt erleiden woͤllen, ſunder 
vnns vnnd dem heiligen Reiche, wo eylendts nicht darein geſe⸗ 
hen vnwiderbringlicher nachteil vnd ſchaden daraus erwachſen 
würde, Haben wir demnach obbeſtimpten Reichs⸗Tag / auf ſant 
Katherinen Tag nechſtkuͤnfftig, in vnnſer onnd des heiligen 
Reichs Statt Straſpurg zu halten fuͤrgenomen, vnd gebieten 
vnnd ermanen dich auff das hoͤchſt mit allem Ernſt beuelchend / 
das du auff den beftimbdten ſant Katherinen Tag in aigner Pers 
fon oder wo du ye onuermögen halben deins leibs nit möchtet, 
doc) durch dein Bottſchafft gemiflich erfcheineft mit volkomnem 
Gewallt on wider hinder fi bringen, berüerte Ordnung ainis 
gung notdurfften ond obligen vnnſer vnnd des heiligen Reichs 
ond Tewtſcher Nation, vnd darauf die — der Fuͤnff⸗ 
ig Tawſent Manın, oder ob vns ferrer vnd weiter hilff wider die 
enediger not fein würde ynnhalt gemainer Stennde verwilli⸗ 
gen: des vergangen Reichs⸗Tag zu Augfpurg denfelben onnfern 
egerngemäß, wie dann gemainer Stennde verwilligung laroter 
auſweyſt und anzaigt, mit uns und anndern Ehurfürften Fürs 
ften und Stennden zuhandlen vnd zufchlieffen auch anzunemen - 
vnd zuuolziehen, So woͤllen wir vnns inallweg befleiffen auf fols 
chen fant Katherinen Tag gewiflichen in aigner Perfon auch gem 
Strafpurg zu Eommen, vnd alda mit fambt dir vnnd anndern wie 
Heß angezaigt ift, alle gelegenheit nofdurfften obligen — 
aufnemen vnd guetes auch einigkeit ordnung vnnd guet welen, 
dee heiligen, Reichs und Tewtſcher Nation furzunemen zu beden⸗ 
en, vnnd vnns darauf der beftimbten macht bis in Fünffzig Tau⸗ 
fent Mann zu Rofs und Fueſs, zu des heiligen Reichs Eer 
lob vnd heil, in. ewig Zeit, vnd ſunſt lawt gemainer Stend = 
willi⸗ 
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willigen vnnſerm begern gemeſs zu entſlieſſen vnd zuuerainen, 
Darauf erfordert aber zu volzug des Jungſten abſchids zu Aug⸗ 
ſpurg die notdurfft, Iſt auch vnſer ernſtlicher beuelch Das du dich 
in allıoeg darnach richteft, aud) ob not ift mit dein Sandfchafften 
vnnd lewten mitler Zeit befprecheft, das du auf den beftinibten 
onnfern angefegten Tag zu beichlieffen, Die angezaigt ordnung 
hanndlung und wefen berait feyft. 

So feind dir vnd menigklich wiffend , Die —— ſatzun 
vnd gemain Lanndtfriden, fo zuuergangen Reichs Tegen durch 
ans, auch Ehurfürften, Fürften und Stende zu Fürderung Frid 
und Rechtens im heiligen Reiche gemacht vnnd aufgericht, die 
aud) notdurfftiglich durch [hrifiten erlawt onnd defhalben hie zu 
erzelen vnnot ſeind, diefelben ordnungen fagungen vnnd gemai- 
nen Zandtfriden im heiligen Neiche confirmieren beftetenernewen 
vnnd verkfunnden wir dir hiemitt von Roͤmiſcher Keiferlicher 
macht, mit Ernnft gebietennde das du diefelben ordnung faßung 
vnnd Lanndtfriden für confirmiert beftet und ernewt adyteft für 
augen nemeft, vnnd die in allweg vnzerbrochen und onuerleßt 
volzieheft und dermaſſen onnderhalteft damit im heiligen Reiche 
durch Dich, noch annder unnfer ond des heiligen Reichs Curfuͤr⸗ 

en Fürften noch annder Stennde vmb fainerlay vorderung ans 

rach gerechtigkeit noch vrſachen, aufferhalb gepürlich vnd für; 
derlich rechten, des wir vnns auch auf gedachtem Fünfftigen 
Reichs⸗Tag entichlieften werden, Myendert kain empsrung vehd 
veindefchafft angriff noch Erieg georfacht erweckt angefanngen 
noch geuͤbt werden, ſolchs auch bey meniglicyem der deinen zur 
thun ſtrenngklich beftelleft verordneft, vnd hanndthabeft bey vers 
meidung der. Penen traf vnnd Pueſſen in denfelben ordnung ſa⸗ 
gung vnnd Sannbdtfriden eingeleibt vnnd begriffen. 

Als auch berurter onnfer vnd gemainer verfamblung abfchid 
zu — 7*7 — was geſtalt der Guldin vnd Silbrin 
Ming halben im Reiche auf beruͤrtem nechſtem angeſetztem Reichs⸗ 
Tag fuͤrgenomen vnd gehandelt werden fol, ſunderlich die gul⸗ 
din Muͤntz beruͤrent auf dem ahſchid nechſt zu Franckfurt gemacht, 
vnd daneben der filbrin muͤntz halben, auch ordnung fuͤrzunemen, 
darauf ermanen wir dich hiemit ſouer du guldin vnd ſilbrin müng 
zu ſlagen gefreyet, vnd in vbung bift, das du dein muͤntzmai⸗ 
ſter vnd wardein, vnd was zu ſolchen fachen dienet, rn 
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auch was der angezaigt abſchid zu Franckfurt ynnenhelt mit dir 
auf gedachten Reichs⸗Tag bringeft, Damit in den baiderley ftus 
en der notdurfft nach gehanndelt werden möge, alles nach ver: 
mögen vnnd innhalt, aud) zu volzug des abſchids des yog gehals 
ten Reichs: Tag zu Augfpurg. 





Zuletft verkünden wir dir vnd anndern das und von ver 
ganngnen Reichs Tegen Coͤln und — vnd ettlichen noch 
elltern mer zuſampt dem yetz bewilligten anſlag von Augſpurg 
darjnn ettlich auſzug ſuechen ain mercklich — gelt von vil 
Stenden vnbezalt auſſteen, die wir vber das ſy durch vnnſern 
lieben getrewen hannſen von Lanndaw vnnſern Rat vnnd ſchatz⸗ 
maiſter im Reiche mermals an geſuecht ſein nicht erlanngen noch 
bekommen mögen haben, dardurch vnns auch nit wenig abbruch, 
vnd nachteil an vnnſern vnnd des Reichs Fuͤrnemen vnd geſcheff⸗ 
ten, dartzu vns ſolch anſchleg , bewilliget vnd zugeſagt/ hegeg⸗ 
net ſein Wiewol wir dannoch allezeyt was wir an des Reichs an⸗ 
ſchlegen vnd hilff nicht erlanngt , von vnnſerm Cammerguet dar⸗ 
geſtreckt vnd erſtat, vnnd dardurch daſſelb vnnſer Camerguet 
mercklich verkuͤmbert vnnd beſwert haben, dieweyl vnns aber 
ſolch aufftennd , als bewilligte zugeſagte ſchuld billich zuſteen, wir 
auch derſelben zuſampt mererm guet zu vnnſern ſteten ſwern kriegs⸗ 
lewfften wol beduͤrffen, vnd ons nit gemaint iſt derſelben aufs 
ftennde nyemandt zu erlaſſen, fo ermanen wir Dich auf das ber 
willigen onnd zufagen, vnns auf verganngen Reichs⸗Tegen bes 
fchehen bey den pflichten onnd Eyden, damit du, vnns onnd 
dem hailigen Reiche verwanndt bift mit Ernft gebietenndt vnnd 
wellen, das du vnns all verganngen anfchleg mo du vnns Des 
gar oder zum teil noch fchuldig wereft on weiter verziehen entrichz 
feft vnnd — zu hannden des obgemelten vnnſers Rats, 
vnnd Schatzmaiſters hannſen von Lanndaw vnnd vnns damit zu 
Nachtail vnnſern ſachen, nit lennger verzieheſt, dann mo du 
hierauf mit Bezalung der alten anflegauch der oberurten yeg uer⸗ 
willigten zugefagten bilff ongehorfam vnnd ſewmig erfcheinen 
wurdeſt fohat genannter vnnſer Schagmaifter, von vns gemalt, 
vnd beueldy an unnferm keyferlichen Camer Bericht gegen vnnd 
wider dic) deßhalben ftrenngflich zu hanndeln vnd fürzunemen, 
des Eofiten vnluſts vnnd mue welleſt vnns vnnd Dich io ver⸗ 

ragen, 





tragen, Soͤlchs alles wolten wir dir nitt verhalten, dich, / vnns zu 
gehorfam, dem heiligen Reiche ond Tewtſcher Nation zu guetem, 
vnd dem beſchluſs vnd abfchtd nach p Augfpurg »- darnach haben 
zu richten, dauon fo wölleft hierauf keins weegs auffen beleyben, 
dann fo du onnd ander auf den beftimbten vnnſern newen anges 
fegten Reichs⸗Tag sehe amtlichen erfcheinen, als wir vnns dann 
Des J— verſehen, ſo verhoffen vnd getrawen wir genntz⸗ 
lid) mit ſampt vnnd neben Em ytzo dermaſſen ordnung beſtenndig 
hilff, vnd weſen im heiligen Reiche aufzurichten vnd zu beſlieſſen, 
dardurch das yhen ſo vor lanngen jaren von dem heiligen Reiche 
entzogen widerumben dartzu gebracht, vnd wir all, in rue Frid 
vnnd ainigkeit geſetzt BEN dann yeß die Zeyt verhanden if, 
darynnen des hailigen Reichs Ere vnd wolfart betracht, vnd 
. widerumben in aufnemen komen mag , hingegen, fo Du onnd ann⸗ 
der auf folhem angelegten Reichs⸗Tag nicht erſcheinen, vnnd 
Die beftimpt fürgenomen ordnung vnnd hilff nicht befloffen wurde, 


Möchte dardurch das hailig Reiche und Tewtſche Nation‘ 
in ganngen onnwiderbringlichen abfall verdrufung vnnd Ver⸗ 
ſpottung fommen, onnd in ewigfeit fiverlich darauß erhebt wer⸗ 
den, daſſelb zu uerhüten, fo welleſt hierynne ons dem heiligen 
Reiche Tewtſcher Nation, vnd onnfern vnnd deinen nachkomen 
zu Eeren onnd Rue vnnd molfart gehorfamlich erfheinen, als 
wir, vnns dann deß zu Dir der billicheit nach gennglichen verfehen 
vnnd verlaflen, ond du thuft daran onnfer ernnftlich mainung vnd 

fallen, gegen dir in gnaden Sreundtihafft und guetem zu ers 
Fennen. Geben in vnnſer ond des heiligen Reichs Stat Lyndaw 
om Fünffzehenden Tagdes Monats Septembris Anno dni Fuͤnff⸗ 
gehgehundert ond im Zehenden. Vnſerer Reiche des Nömifchen 

Fuͤnff und zweintzigſten. Vnd des hungerifhen im ainf und 
Zwainsigiften Jaren. 

Vnnd wiewol der Reichs⸗Tag auf fant Katherina Tag hie⸗ 
oben benent ond gefegt ift, fo tragen wir doch fürforg, das ſich 
die fachen diſer gegenwurtigen Ertegflewff_dermaffen zufragen, 
dardurch onnfer vnd des heiligen Reichs Eer wolfart onnd notz 
Durfft erfordern möcht ‚ung vor dem beftymbten Tag, gen Straß 
purg zufuegen, und Den meren teil aus den Stennden des Reiche 
Dafelbft Hinzu ung zu Fommen zu eruordern, verwartend ‚der ans 
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dern, auf vorbeſtimbten fannt KRatherina Tag, dann wir ats 
gentlich wöllen das keiner aus denſelben auſbeleybe, act: vt ſupra. 
P. regem 
pr. — 
Ad mandatum dt 
Imperatoris pprium 
| Serntein. 
Dem Hochgebornnen Friderichen Herkogen zu Sachſen 
Lanndgrauen in Duͤringen vnnd Marggraven u Meichſſen 
des heili en Remiſchen Reichs Erhmarſchalckh, vnnſerm 
kieben heim Eurfurften vnnd Statthalter General: 


Num. CLXXXII. 


ac Maximiliani Cæſaris Mandarum ad Camerz ſuæ 
—— indices in Caufa Epiſcopi Wormatienfis. 1510. 


ploma. r 
Wormat, Mirilian von Gots gnaden Romiſcher Keyſer zu allen Zei⸗ 
ten Merer des Reichs IC. 
Molgeborner, Edlenr Erfamen , gelerter, andächtigen und 
lieben getreuwen. Wir und Unſer und bes Reichs Churfuͤrſten⸗ 
ſen und Stender fein uf diefem Unſerm Reichstag durch den 
irdigen Reinkarten Biſchoffen zu Worms ımferm Fuͤrſten 
und-ließen andechtigen angernfft und gebetten worden Ime Zoll, 
age und andere Gerechtigkeit fo er inn der Stadf Worms 
zu. haben vermepnt , recht ergeben zu laſſen. 
Und dweil wir dann des allezeit geneigt geweſen, und noch 
Kon fo entpfellen Wir euch ernftlich ,_das ir Dem gemelten Bis 
Hoff zu Worms umb die obberuͤrten fein ſpruch und Forderung 
gender voiderspartey umverzuglich recht wie ſich gebieret erge⸗ 
ben lafiet ; daran thut ir unfer ernftliche Meynung. | 
Geben in Unſer und des Reichs⸗Stadt Augfpurg am XX. 
— — Dom. MDX. unſers Reichs im — und Zwan⸗ 
gſten Jar &c. 
denn Woigebornen, Edeln, Erſamen, gelerten, unfernans 
dachtigen / und des Reichs lieben getreuen Adolffen Grafen 
zu Nafau, Herren —— und ltſtein unſerm Cam⸗ 
sner Richter und N. N. den Beyſitzeren unfers Keyſerlichen 
Cammer gerichts. | 


EG 20 
Num. CLXXXIV. 
Ejusdem Cæſaris Mandatum alterumin Caufa cm. 
Schannit, 
eadem. 1510. 


M .ximilien von Bottes Gnaden Roͤmiſcher Keyſer &e. 


Wolgeborner , Edlen, Erfamen, gelerten, andechtigen 
und lieben getreuen. Als wir Euch i — rieben und befolhen 
mia dem Ermwirdigen Reinharten Ice en zu Worms uns 
erm Fürften und lieben andächtigen, umbZoll, Wage und an⸗ 
der Gerechtigkeit , fo er in der Stadt Worms zu haben vers 
meint, gegen der Widerpartbey recht *— zu in ac. follet 
ihr die Wort gegen der Widerparthey, alſo verftehen, die wir 
‚euch auch hiemit Dermaffen richten zu wiffen; Es fol Unſer Cam⸗ 
mer; Procurator-Fifcal- General Diefelbe Parthey fein und geacht 
werden, auß den Urſachen: Wir haben in Krafft unfer, und 
des Reichs Acht und Oberachk, Darinn’derfelb Reinhart Bifchoff 
zu Worms inn den vergangen Beyerifchen Krieg , umb feinlins 
gehorfam und Verachtung , gefallen ift , die ſelben Waagı Zoll, 
und ander Gerechtigkeit, der er Air an dem ende gehabt ze has 
ben vermißet.al8 confilcirt, den Erfamen unfern, und des Reichs 
lieben getreuen Burgermeifter und Rat der Stadt Worms gne⸗ 
diglich zugeftelt, inen auch ernftlich ‚gebotten fich deshalben in 
Tein Antwort noch rechtvertigung zu begeben. Demnach entpfes 
len Wir Euch ernftlih, und wollen, daz ir uf des Biſchoff zu 
Worms clag im rechten wider Die genanten Burgermeifter und 
Radt zu Worms nicht procedirt, urtheilt, noch handelt, und 
ime allein umb die berürten fein fpruch und Forderung gegen Uns 
ferm Fifcal, ale der Widerparthey, recht ergehen laßek, wie fich 
gebuͤret; daran thut ir unſer ernitliche Meynung. 


Geben > Augfpurg am dritten tag ded Monats Maji MD. 
und in dem Zehenden. Unſers Reichs &c. 
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- Num. CLXXXV. 


Ex Ads Kayſl. Refcript an den Gammer;Procurätor Fi- 
Camera. Ti Chriftoph Müller, fidy auf die Bifchöfl. Wormfifche 
Klage der confifcirten Zoll, Wag und anderer Gerechtig⸗ 
feit halber,-ald die Begenpartie pro tuendis Juribus 
| Cæſaris darzuftellen. 1510, 


‚ M. imilian von Gots Gnaden Erwelter Romiſcher Kayſer ze. 
rſamer gelerter Lieber getrewer. Als wir yetz vnnſerm 
kayſerlichen Camergericht befolhen. Dem Erwirdigen Reinra⸗ 
ten Biſchof zu Wormbs , vnſerm Furſten vnd Lieben andechti⸗ 
gen, vmb die Spruch vnd vordrung fo Er von wegen der Zoll, 
wag, und annder gerechtigkait, in uns und des Reichs Stat 
Wormbs. zuhaben vermainet, gegen der Widerparthey Recht 
- ergeen zu laffen, vnd aber nachmals demfelben vnſerm Gamer 
Gericht in einer anndern fchrifft angezaigt vnd erflert haben, 
Welcher maffen Sy die wort, gegen der ABiderparthey , verz 
een follen, -das ift Nemlich, dag du als vnſer Fiſcal, diefeld 
—— fein, vnd geht werden folleft, aus der orfach, 
da; vns die berurten Zoll Waͤg, vnd annder Gerechtigkait in 
crafftung vnd des Reychs Acht und Aberacht,dareinder genannt 
Biſchof zu Wormbs durd) fein verachtung vnd ungghorfant in 
dem verganngen Bayriſchen Krieg gefallen ift, Confiſcirt fein 
mit Befelh defhalben wider Burgermaiſter vnd Nat der Stat 
Wormbs auf des Biſchof dafelbs Elag ond Begern im Rechten 
nichtz zehanndlen, noch zu procediren. Daneben aud) denfelben 
-Burgermaifter ond Nat von ons erunftlich geboten it. ſich vmb 
ſolche Eonfifcierte Stuckh, in fein antwurtt noch Rechtfertti⸗ 
ung einzelaffen Innhalt der Brieff der wir dir Copeyen, Diers 
nm befloffen zu fennden , demnach emphelhen Wir dir ernnſtlich. 
So pald dir obgemelt Bifhof zu Wormbs. Der berurten 
Stuckh halben einich Elag ond vordrung an onferm Eayferlichen 
Eamer Gericht fuͤrwendet / das du dich als die Widerpartbey 
en Im in Antwurt einlaſſeſt. vnd die a im Kechten 
| t fein verachtung 
beimgefallen fein, Wie du — 

e 


J raucheſt, datz ung die, Da die obbeſtimbt 
vnd vngehorſam Confiſciert 
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des durch diefelben von Wormbs, die Dir dar Inn Rechtlich ond 
beyftänndig fein follen , gigenntlich bericht wirdeft, vnd mas dir 
ferrer zu auffürung des Rechtens not wirdet, das allzeit an ung 
gelanngen laſſeſt / So wollen Wir Dir genugfam onderricht dars 
auf su jennden , Daran tuft du ons ernnftliche Maynung. Geben 
zu Augfpurg am vierdten tag des Monede May. Anno r, gof. 
Dnd im gehenden, vnnſer Reiche des Roͤmiſchen im xxv. vnd des 
Hungerifchen im xxj Jarenn 
| PRegem Ad mandafum dni _ 

Imperatoris pprium 
| Ziegler. 
Dem Erfamen gelerten onnferm Camer procurator Fifeal 


General, vnd des Reichs Lieben getreuen Eriftoffen Müls 
ler £erer der Rechten. | 


Num. CLXXXVI. 


Kayſerl. Refeript an das Cammergericht, daß Ef" 
Sid) felbiges der Reichs Verſammlung Begehren ‚ob derFi- 
fcal oder die Stadt Worms auf die Bifböfl. Wormfifche 
Klag ſich einzulaffen hätte, praliminariter zuerörtern, 
nicht irre machen laffen, fondern nad) Dero Be: 
feldy procediren fol. 
Magimilian X. von Bots gnaden 
Bomiſcher kayſer ıc, 


OR olgebornner Edler Erſamen gelertn Andechtign vnnd Lieben 
getrewen. vnns zweiffelt nit. Ir tragt gut wiſſen das wir 
euch im ahſchid, vnnſers nechſtgehallten Reichs: Tags zu Auge 
En De dife maynung als onnfer Beuelh gewe⸗ 
en vnnd noch iſt, vnnſerm Furſten dem Biſchoff zu Wurmbs 
vmb Zoll wag vnnd annder gerechtigkait, fo Er in der Stat 
Wurmbs — vermaint gegender Widerparthey Recht ergeen 
u Ian. as Ir Die wort gegen. der widerpatthey alfo verz 
ſteen ſollet, als wir euch auch die dermaffen erflert haben, zu 
wiſſen Es foll unnfer Camer procurator Sifcal Beneral, diefelb 
Widerparthey fein, vnnd geacht werden, auß der vrfadhen, das 
wir in crafft vnnſer vnnd des Rene Acht vnnd Aberacht 5 
| 13 derſe 
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Tr 
derſelb Biſchoff zu Wurmbs in. Dem verganngen Bayriſchen krieg⸗ 
omd fein ongeborfam vnnd verachtung gefallen iſt / dieſelben Zoll 
Wag vnd annder — der Er ſich an dem Ennde zu ha⸗ 
ben vermiffet als conſiſciert, den Erſamen vnnſern vnud des 
Reychs lieben getrewen, Butgermaer vnnd Rat der Stat 
urmbs gnedigelich zugeftellt. Juen auch ernſtlich gepotten, 
fich derhalben, in kain antgourt, noch Rechtferttigung zubegeben, 
vnnd das Ir demnach auff des —— von Wurmbs clag ins 
Rechten wider die genannten Burgermai er vnnd Rat zu Wurmbs 
nit procedieret. vᷣrtalllet noch hanndelt vnnd Ime vmb die be⸗ 
rurten fein Spruch, vnnd vorderung / allain gegen vnnſerm Fi⸗ 
ſcal, ale der wider Parthey, Recht er laſſen foller, Innhalt 
onnfers Eanferlihen Brief Darüber auſſſanngen Werden wir 
eo bericht, wie Curfurſten Furſten vnnd Stennde des heili⸗ 
gen Reiche nach dato des gemellten vnnſers briefs , euch auch 
ge onnd * haͤben, dem ſelben vnnſerm Furſten, 
em Siſchoff zu Wurmbs auf fein angefynnen, furderlichs 
Rechten gen derſtatWurmbs zuuerhelffen unnd follen deſhal⸗ 
ben derfelb biſchoff, vnnd Burgermaiſter vnnd Rat. zu Wurmbs 
vor euch in Redyrferttigung ſteen mit vrtail zu erkennen / ob vnn⸗ 
fer Eapferlicher Camer procurator Fiſcal, an onnfer flat, oder die 
beruerten Burgermaiſter vnnd Rat der Stat Wurmbs, auf 
vnnſers Sürften von Wormbs clag, zu antwurten ſchuldig fein 
follen, Nun ift vormals, entlich onnfer Meynung — vnnd 
noch, das Im Rechten, inden beruerten fachen auf vnnſers Fürs 
ften, des Bilchofs zu Wurmbs clag wider die Star Wurmbo 
nit procediert — noch gehanndellt noch Burgermaiſter 
vnnd Rat 5 urmbs, für die Parthen oder antwurt geacht, 
noch die fein follen, onnfer vnnd des Reiche oberkait unnd Be 
vecbtigkait zuuertaidingen , funder allain onnfer kayſerlicher Ca⸗ 
mer Procurator Fiſcal, wie vnnſer erſt ſchreiben vnnd beuelh 
clerlihen anzaigt / auß den vrſachen dar Inn begriffen, Des ver⸗ 
£unnden wir euch abermallen ernſtlichen beuelhendt das Ir noch⸗ 
‚mallen , ſolhem vnnſerm erſten Deuelb, Nemlich vnnſerm Jur⸗ 
ſten von Wormbs, gegen vnnſerm Fiſcal, als der widerpar⸗ 
they, vnnd nit gegen Buͤrgermaiſter vnnd Rat der Stat Wurmbs 
Recht ergeen zu laſſen, geſtrackhs nachkumet / vnnd euch dar⸗ 
nn nichts Irren, oder verbyndern laſſet , Dann vnns re 
ichen 
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lichen iſt, onnfer kaiſerlich oberfait zufchmellern, daram tut 
onnfer ernftli e maynung. Geben in onnfer Stat Enfi Dan 
am xx tag Nouembris Anno decimo onnfers Reichs des Romis _ 
{hen im gro Jan | 

P. Regem prefentem. wer 

z Ad mandatum domini 

| Imperatoris propriunt. 

Dem Wolgebornen vnnd Edln Erfamen gelerten vnnſern 

Andechtigen/ vnnd des Reichs lieben getrewen Adolffen Gra⸗ 

— au Naſſau Der zu — Band Drehen — — 

erm Camer—⸗ er dv en tr vnnſers kayſer⸗ 
lichen Camer Gerichts. * 


Num. CLXXXVI. 


Inſtruction Kaiſer Maximilians a Derv Diener x si 
Michel Reutter und Hanſen Ruͤmelin der Juden Cha 
ung halber zum Zug gegen die Venediger. 


Maximilian von Gottes Gnaden 
17 EBoͤmiſcher Ke Br | 


— 


ſtroction uf umſern getrern Michel ichel Reuter vnſern Waldvogt 
r » Dauer Sim, nf enter r maß fie farnentfichoder 
ee ner von unſer wegen bey den n, ſo in uſern Erblichen 
und des Reiche Fuͤrſtenthuͤmern, Landen, Steten und Fleken 
geſeſſen feiv, handlen und aus hten ſollen. | 
Am erfien. Als Uns Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stende 
des heyligen Reichs auf Diefen gegenwärtigen Reichstag zu Aug⸗ 
fpurg wider unfere Feinde die NWenediger ein Hilf zu geben und 
1 halten bemilliget und zugefant, deshalb gemeiner Judiſch⸗ 
beit im Reich, auch unfern Erblanden gebührt in folchen guch 
billig Mitleyden zu tragen und Uns gleicher Weife ein o zu 
thun. Demnach haben wir als Romiſcher Keyſer und Erzher⸗ 
08 zu — auf die Juͤdiſcheit ein Anſchlag und Hilf ges 
egt und fürgenommen, wie hernach folgt. Dieſelb Hil _ 
2 3 
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Stnfhlan follen obgemelt unfere Diener, ſo wir hiemit zu unfern 
Commiſſary dieſer Sachen verordnet haben, auf unfer General 
Brief von den. Juden in unferm Namen -und zu unfern Handen 
einfordern und einbringen, und er das Die DR 0: 
nemlichen 

Die Juden in unfer Land: Wogtey Enßheim foken ı Ung als 
Erzherzogen zu Defterreich für Ir Hilf Gelt geben jol Gulden R. 


Die Juden in unfer Land Bogtey Hagenau fol | 
len ps ale erregen zu Defterreich fin. 2 z 


Hilf gelt geben Guldin x. 
Die Juden in unſer Stadt Villingen ſollen Uns. 

als Erzherzogen geben xx Gulden R. 
Die Juden allenthalben in unſer Marggra en 

Burggam feln geben ung vts * Mt I Sulden R. 


Die Zuden im Hegam follen bezaten vts xx Gulden R. 
Die Juden in unfer und des Reichs Stat Weerd 


follen uns ald Ro. Key. geben Ir Gulden R. 
Die — in unſer Stat Schelklingen ſollen uns 
s Ertz: geben x Gulden R. 


ge Die Sen in unfer und des Reichs Stat Regen 
Are Ian purg follen ung ald Ro: Key: geben ie Gulden R. 
M Hanfen Die Suden in unfer unddes Reichs Stat Schwein 


—— furt ſollen uns als Ro: — geben l. Gulden R 

Die Juden zu Muͤlhauſen in Tuͤringen — — 

ng — GIRO: Step: Heben „7 Oben 

darauf Die Juden zu Schmalkalt follen ung als o: 

Fu 2 geben ; xiiij Gulden R. 
tige, Die Juden zu Furth follen ung als Ko: Key: 

ee. geben BEN x. Gulden R. 
Die — zu Remoldt ſollen uns als Ro: Key: 

geben x Gulden R. 


Die 2*— in unſer und des Reichs Stat Frid 
burg ſollen uns als Ro: Key: geben E: Gulden R. 
Die 
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Die Juden inunfer und Des Reichs. Stat Gell; 

haufen follen und als Ro: Key: geben xxvl. Gulden R 
Die Juden in unſer und des Reichs Stat Weifs 

fenburg am Norkaw follen uns als Ro: Key: 

geben Fl. Gulden R. 
Die Juden in unſer und des Reichs Stat Roten⸗ 

burg an der Thauber follen uns als Ro: Key: 

geben el. Gulden X, 
Summa fhaufent , hundert, und ach&ig Gulden Reiniſch. 


Und ob die Juden der obgemelten Ende ſich ſolcher Hilf 
zu geben widern würden, Des wir ung doch in Fein We zu Inen 
verſehen, ſollen Unſer Commiſſary unſern Gebothbrief, fo wir 
an die Öberkeit derfelben Ende, da die Juden en fein, ge 
fertigt haben, überantworten. Die werden die Juden darzu 
balten, Damit Sy ſolch aufgelegt Steuer antworten. 


Serrer und nachdem Etwovil ungehorfamer Juden In etli⸗ 
hen Fuͤrſtenthumben und Reichfteten ſich bisher gefegt und ger 
widert haben, Uns Fein Hilf Anfchlag noch Steuer En geben 
mit Vernembung Sy ſeyen darfür gefreyet Als nemblich 


Die Juden In dem Erkbiftumbe Meng 

Die Suter Sin dem Srsbikumd Collen 

Die Juden ju Wormbs 

Die cn zu Srankfort 

Die Juden in Graf Reinharten von Hanaw Landen. 

Die Juden in Graf Micheln von Wertheim Gepieten, 

Die Juden in Hanfen Speten von Branam Flerten 

Die Juden in Graf Eytel Sriederichen von Zollern 
. £ande und Gepietn 

Die Juden in Marggraf Friderichen von Brandenburg, 
. Sürftenthumben, Landen, Steten und Gepieten. 

Die — der Grafen von Hennenberg Landen und 

epieten 
Die Juden in dem Land zu Franken 
Die Juden in des Mayſters Sanct Johanns Drden 
im Breyßgaw Flecken und Gepieten. 


U. Th, Staats⸗Archiv. RE Dem: 
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Demnach haben wir und Ir ungehorfame, fo ſy Uns dar; 
inn erzaigen auf ein Jede Manns und Frauen Perfon der jeßtger 
melten Ende zwen Gulden Reyniſch zu Stewer gefchlagen, alfo 
daß Uns ein jede Manns und Frauen Perfon to J——— Jar 
und Darüber alt iſt, zwen Gulden Reymſch geben und bezalen. 


Darauf follen fich unfere Commiffary an die angezaigten 
Ende filegen und auf unfer general Mandat, fo wir deshalben 
an die Juden derfelben Ende ausgeen laffen haben, foldyen Anz 
ſchlag in unferm Namen. von Inen ervordern und einpringen. 
Wo aber die Juden über ſolch unfer Gebotbrief nicht geben, und 
auch die, under den Sy gefefen fein, waigern wuͤrden, follen 
unfer Commiffary diefelben, fo die Juden alfo zu foldyer Unge— 
horſam mit Benembung Irer Freyheit bewegen , dem Erfamen 
unferm Camerprocurator Fiſcal und des Reychs lieben getrewen 
Eriftoffen Mülhern, Lerer der Necht anzatgen. Der hat Ber 
felh von ung gegen denfelben zu handeln, wie fich gepuͤrt. 


„ „Aber gegen unfern lieben Neven Churfürften Oheimen und 
Sürften nemblich den von Wiens, Collen, und Marggrav Fri⸗ 
derich von Brandenburg follen, unfer Commiffary unfer general 
Mandat, fo wir an dye Stende des Reyche ausgeen laflen ha⸗ 
ben, verhalten und Inen nicht anzaigen, ſonder Ir lieb von un⸗ 
fern wegen erfuchen, daß Sy ung zu Gefallen folchen Anſchlag 
folgen laffen und die Juden in Iren Landen, Steten und Gepier 
ten darzu halten , damit Sy Uns denfelben Anfchlag on weyter 
Waygerung raichen und bezalen. Ob aber. über femtlihes Zr 
Lieb nit bemwilligen wolten, fo follen Uns unfere Commiffary be; 
richten, unfers ferrer8 Beichaydes darauf zu erwarten. 


Und fo unfer Commiffary ſolch Hilff zu unfern Handen eins 
bracht, follen fy damit handlen Inhalt unfer fonder Befelch , fo 
ſy deshalben von uns haben. 


Dan fo gelangt uns an daß noch vil mer Juden indem Reych 
fisen, ſo hierinn nit anzaigt werden, darauffollen fich unfer Com⸗ 
miſſary gar engentlihen erfunden, was und wie vil Juden in 
einer feden Etat oder Flecken gefeffen fein und dag pünctlichen 
aufichreyben, damit fy und auch obgemelten Anfchlag raichen 
und geben. Es 
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ee m on I 
Es follen guch unfer Commiffary von einer jeden Dberfeyt 
der Ende und Gegend, da die Juden gefeffen fein Recognition 
ud Certification nemen, mit-anzaigen, daß Sp von den Ju⸗ 
den daſelbſt fo vil zu Anfchlag eingenommen haben. 


In dem allen follen fy gueten Vleys haben, und alles dag 
handlen, fo ſy zu Einbringung folher Hilf und Anfchlag guet 
anfthet und mas Inen hierinn widerwertig begegnet, Ing deſ⸗ 
ſelben fuͤrderlichſten berichten. Darann thuen & unfer ernft- 
liche Maynung. Geben zu —— Zwainzigſten Tag des 
Monats May Anno decimo unferer Reyche deg Kömifhen, im 

ünf und Zwain Zwantzigſten und des Hungriſchen im Ein und 
waintzigſten Jaren. 


per Regem ps. Commiflfio Domini 
Imperatoris propria; 


Zkrw. Mülner, 


Collationata. 
Num. CLXXXVII. 


Gebottöbrieff gegen die Judenſchafft zu Zah, AA 


lung der Hülff gegen die Venetianer. 


Wir Narimilien von Gottes Gnaden 
Erwelter Römifcher Keyſer ıc. 


Thun gemainer Judifchayt zu Wormbs zu wiffenn, daß un 
ferm Eenferlihen Cammergericht der Erfam gelert unfer 
Eenferlicher Camer procurator Fifcal general und des Reiche lies 
ber getrewer Criſtoff Mülher, Lerer der Recht fürbracht haf. 
Nachdem uns auf nechfigehaltem Reichstag zu Augsburg die 
Stend des Reichs gemeynlich auf unfer Erſuchen und Begern 
auch in Anfehung Damals erzelter Urfachen und Notdurft ey 
Hilf zu geben zugefagt und verwiligt und diveil dann damals 
auf gemaine age im heyligen Reich durch ung eyn ſunde⸗ 
rer und Fleiner Anfchlag zu bemelter Hilf nemlich auf ein jede 
Mans und Frawen Perfonn fo dreisehen Zar und darüber alt ift 
zwen Gulden Reiniſch zu ge an . zu bezalen aufgefagt — 
fa ir 


4 
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Wir auch unfern — Michaein Reuter unſerm Wald’ 
Vogt und Hanſen Ruͤmelen unfern Diener, als unſern verord⸗ 
neten Eommiſſarien ſolchen Anſchlag zu erfordern und einzubrin? 
gen bevolhen. 


md wiewol diefelben Commiſſarien bemekte Anfchlege und 
Gebuͤrn bey euch durch unſer Mandat und Gebotsbrieve ernſt⸗ 
fich und mit Vleiß ervordert hetten. So ſollent yr doch ynen 
ſoich Anſchlege zu reychen und zu geben bisher verzogen haben 
und zu Rachteyl und Verachtung. Und hat darauf als Fiſcal 
in Kraft unfers Bevehls zu Einbringung undErlangımg bemelts 
Anfchlags an br. Item Camergericht um rechtlich Hilf und un⸗ 
er Monitorial und Gebotsbrieve empſiglich angeruffen und ges 
etten. Wann yme nun darauf nachvolgend Monitortal und 
Gebotebrieve wider euch erfant fein. Darum jo gebiefen wir 
euch fambt und befunder von römifcher Eeyferlicher Macht » (bey 
den dren Markistigs Golds in unfer Eeyferliher Camer unab⸗ 
zlich zu besalen) hiemit ernftlich und woken, daß yr hie und 
——— dem Fünf und zwentzigſten Tag des Monats Novem⸗ 
ris nechfifomend obbemeldteeror Gepuͤr und Tag berürter Hilf 
und Anfchlags den obgemelden unfern Commiſſarien Michael 
Keuter und Hanfer Růmelen famptlich oder yr eynem befünder 
an unfer Stat gegen yr graalnet Duittung fürderlic genglich 
und on wentern erzügh ratchefr gebes und bezalet und ferrer 
nit ungehörfam und feumig ſeyet auf Das mit obgedachter und anz 
derer Deen und Straf gegen euch zu handeln nit Not werde, 
Wo pr aber difem ımferm Gebot in benanter Zeit nit Volg thun 
wirdet und redlich Hrfachen Dargegen zu haben vermepnten. Alds 
dann fo heyſchen und laden wir euch von obbemelter keyſerlicher 
Macht hiemit, daß yr auf den dreigehenden Tag bes Monats 
Decembris ſchirſtkoniend den wir euch fir den erften andern: dritz 
ten und jetzten Rechttag fegen peremtorie, oder ob derfelb tag 
nit ein Gerichts fein wuͤrde / den nechſten Gerichtstag darnach 
(68 oder durch ewrn vollmechtigen Anwalt an gedachtem um 
erım Camergericht erſcheinet redlich Urſach ob yr Die hestet im 
Rechten fürzumenden. Bo nit zu fehen und zu hören, euch in 
shgemelte Keen zu erfleren, und ferrer Procek gegen euch zu ers 
fennenoder abermal rechtmeſſig Urſach warum ſolch Erklerun 
und Erkantnuß nit beſchehen ſoll im Rechten fürzubringen, al 1 
ann 
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ann der Sachen und aller yrer Termyn bis nach entlichem Ent- 
cheyd auszumarten. Wann pr komet und erfcheinet alddann 
alfo oder nit, fo wirt nicht deftminder auf ferrer Anruffen wie 
ſich hierinn nach rechtlicher Ordnung und Billicheyt gebürt , g 
handelt und procedirt, Darnach wiſſet euch zu richten. Ges 
ben zu Wormbs am drefiigften Tag des Monats Dctobris nady 
Chriſti Geburt fünfzehenhundert und im gehenden unferer Reis 
che des Roͤmiſchen im Fuͤuf und zwenzigiten und des Hungeris 
ſchen im eyn und Zwenzigſten Iare. 


Num. CLXXXIX. 


Kayf. Schreiben an das Cammergericht die Hand, E A& 
habung des Commercii wähtendern Venerianifhem — 
Krieg betreffend, . 


Maximilian von Gotts Gnaden 
Erwehlter Roͤmiſcher Kayſer ıc, 


ohlgebohrner Edlen, Ehrſamen gelehrten und lieben ger 
— freuen. Uns haben etlich Geſandten von negen — 
Staͤdt/ des Lands zn Schwaben fuͤrbracht, nie hr auf der 
Herren von der Laytter Anrufen die. Acht wider die Herrfchaft 
zu. Benedig ausgehen und offentlich verfünden habt laffen, und 
wiewohf der Kaufmanns Handel, Dem gemeinen Nutz zu gut, 
nit fill ſtehen fonte, Wir auch etlichen Unfer Sicherheit und 
Beleit gegeben and vergoͤnnt haͤtten Kaufmanns; Güther uns 
verhindert des Kriegs von — u führen, fo muſſten Sie 
doch in Sorgen ſtehen, daß auf ſolche erlangte Acht, denjenen 
alſo Kaufmanns⸗Guͤther heraus führten,etwasdaran Schmach 
oder Nachtheil leiden möchten, des Sie ſich beſchweren und Uns 
unterthaͤniglich gebetten / Ste gnaͤdiglich zu fuͤrſehen. 

Demnach u wir Euch mit Ernſt, daß Ihr über die 
obgemelt Acht, fo dieſelben von der Kaytter , wider die Herr: 
(haft zu arg erlangt haben, ein declaration fertiget und maz 
het, daß ſolch Acht denjenen » fo Guͤther auf Unfer Gelait von 
Venedig herausführen, ohn Schaden und ohn Nachtheil ſeyn 
ſolle, daran thut Ihr unſer ernſtliche Meynung. Geben zu 

83 Eoftenz 


Ex Adis 
Gameral, 
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ei —— — — — 
Eoftenz am Ailften Tag des Monats Octobris Anno ꝛc. deci⸗ 


mo Unſers Reichs im fünf und zwenzigſten Jaren. 
Per Regem F 
Ad mandatum Domini 
Imperatoris proprium. 


Renner. 
Num. CXC. 


Kanferliches Schreiben an dad Sammergericht 
daB Commercium nach Venedig betr. 


Maximilian von Botts Gnaden 
Erwaͤhlter Römifcher Kayſer ıc. 


FWohlgebohrner und Edeln Ehrſamen Gelehrten und lieben 
BGetreuen. Als Ihr auf Anrufen der Edlen Unſer und 
des Reichs lieben Getreuen Johanſen des Aeltern und Johan 
fen des jüngern Herrn von der Zaitern Gebrüder den ‚Dergogen 
von DVenedig, in Unfer und des heiligen Reichs Acht und Aber; 
acht erfennt und gefprochen haben. Und aber Unfer und des 
heiligen Reich Unterthanen Ihrer merklichen Nothdurft nach, je 
zu Zeiten gen Venedig handlenmüflen, und fold Acht allein den 

edachten Herzogen und die Seinen angeht und nie weiter verz 

anden werden mag, deshalben wir in Betrachtung folder 
Nothdurft und damit die Handthierung und Gewerb derfelben 
Unfere Unterthanen nit in fremd Nation wachfen und Fommen ı 
auch aus andern Unfern merklichen Obliegen etlichen Kaufleuthen 
und Sefellfhaften Unfer und des heiligen Reiche Sicherheit und 
Geleit gegeben vergönnt und erlaubt haben , daß Sie unverhin⸗ 
dert der ausgegangen Acht und Aberacht, die wir in diefem Fall 
aus Unfer Kayferlihen Macht vollfommenheit angeftellt und 
fufpendirt Haben , daſelbſt hin gen Venedig handlen und werben 
mögen, demnach fo Befehlen wir Euch von obberührter unfer 
Kapferlihen Macht Vollkommenheit ernftlich gebieten und wol⸗ 
len daß Ihr zu Handhabung ſolcher Unfer 83 und geben 
Gleit auch erkennet und declariret, daß die obbeſtimmten Kauf— 
keuth und Gefellichafften, fo alfo wie obfteht, Unſern mn 

ai 
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Glait und Vergonnung erlangt haben oder noch erlangen unverz 
hindert der ausgangenen Acht und Aberacht gen Venedig und 
mit den Bürgern dafelbs aufferhalb des Derzogen und der Sei; 
nen werben follen und mögen. 


- Beben in unferer Stadt Freyburg im Breißgau amaı Tag 
des Monats Februarii Anno ꝛc. im Eilften Unſer Reiche des Roͤ⸗ 
mifchen im fech8 und zwenzigften und des Hungeriſchen im ein 
und zwenziaften Jaren. 

Der Regem | 
2 | Ad Mandatum dnj Impe⸗ 
ratoris proprium, 


Gerntain. 
Num. CXCI. 


Kayferl, Lammergerichts Monitorium zu Bes tx Ar 
zahlung 65 Gulden zum Unterhalt deß Cammergerichts hoo. 
an die Stadt Schwaͤbiſch Hall ꝛc. ꝛc. erlaffen. 


5 Maximilian von Gotes Gnaden erwelter Roͤmiſcher Key 
er ⁊c. 


Embieten onnfern onnd des Reichs Tieben getrewen Burgerz 
meifter onnd Rath der Stat Schwebiſchen Hall vnſer Gnad vnnd 
alles gut. Lieben getrewen! Nachdem verfchiener Jare auff 
dem gehalten Reichdtage zu Coſtentz, zu Vnderhaltung onfers 
Feyferlichen Camer⸗ Gerichts das wir zu gemeynem nuß, vnd 
handhabung — vnd Rechts in RT geftelt durch Chur⸗ 
fürften, Fürften vnd ander Stende, des heiligen Reichs, ein 
fünderlicher vnnd Heiner Anfchlag, durch einen yeden zu feiner 
aufgelegten gepüre zu bezalen zu fampt deffelben onfers Gamer; 
gerichts Canzley auch) fifcalifchen Gefellen die wir ſechs Jar lang 
auch darzu volgen zu laflen, ung begeben , — ewilligt 
vnd angenomen, mit der Vereynigung vnd Vertrag fo wir mit 
ynen und fie mit ons _befchloffen haben, das zu ausgang eins Ei 
den, derfelben ſechs Jahren , auff ennen Tag fo onfer Eayferlicher 
Camer:Richter darzu ernennen vnd verfühden würde, mir, oder 
vnſer treffenlichen verordent Rethe unnd zwen aus den Ehurfürz 
fien und Fuͤrſten darzu beſtimpt oder ir treffenlichen seitirten 

ethe 
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Rethe bey vnſerm Gamer Gericht ericheinen, alle vnd yegklich 
deffelben Gamer Gerichts fürgefalten gebrechen vnd notdurfft zu 
nerhören, zu ordnen, zu handeln ond zuuerſehen von Den verords 
neten Einnehmern des gemelten Anfchlags irs einnemens vnnd 
ausgebens Rechnung zu — Die Fiſcaliſchen vnd Canz⸗ 
ley Gefelle zu ermeſſen vnd wo ſie alsdann zu obberuͤrter vnd Er⸗ 
haltung die nit genugſam vernierken, ſunder achten vnd erken⸗ 
nen, das weyters contribuirens, vonn den Stennden, nott 
ſeyn würde, den vorgenanten Anſchlag wieder zu geben, oder den, 
nachdem fie Die gefelle, geftalt funden, zumpndern, zu ordnen 
vnd zu ftellen, wie dann ſoͤlichs der Abſchied zu Eoftenz gemacht 
vnder andern mitwentern Wortern Elerlich innhelt, auch in Strafft 
deffelben Abſchids dieſes Jahrs durch unfern kepferliche auch des 
Erwuͤrdigen Tacoben Ertzbiſchoffen zu Trier, des heiligen A 
mifchen Reichs durch Gallten vnnd das Fnigfreich rrelat 
on. vnd des Hocgebornen Jorgen Hertʒogen zur Sachſ⸗ 
fen vnnſers vnnd des Reichs erblichen Gubernators in Fries 
landen, Landgrauen in Duͤringen vnd Marggrauen zu Meiſſen 
vnſers lieben Neuen Oheimen Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten Ges 
ſandt, vnd verordnet Rethe, F nechſtmals bey vnſerm Ca⸗ 
mer Gericht hie erſchienen. ach empfangener Rechnungen 
vnd aigentlicher — vnd Ermeſſung des obgemelten vnſers 
keyſerlichen Camer Gerichts vnd feiner Vnderhaltunge, Gepre⸗ 
hen vnd Nothdurfft der obberuͤrt Anſchlag auff Dis vierd Iaer, 
fo ſich auf ſant Gallen Tag nechſt erſchienen, angehaben hat wis 
der vnd von newem aufzuſezen für nott angefeben, auch auffge; 
ſezt, vnd zu bezalen erfand worden iſt. Darumb und dweil Ir in 
ſolchem Anſchlag auff fuͤnff und ſechzigk Gulden Reiniſch beſezet 
worden ſeynt; So gebieten wir euch von Roͤmiſcher keyſerlicher 
Macht (bey 4. Marck loͤtigen Goldes in vnſer Keyſerlich Cam⸗ 
mer unableßlich zu bezalen) hiemit ernſtlich vnd wollen das yr in 
4. Wochen den nechſten nach Ueberantwortung oder Verkhundung 
dis vnſers Kayſerlichen Brieffs, dieſelben ewer Gepuͤre vnd tar 
den Erſamen vnſern vnnd Des Reichs lieben getrewen Burger⸗ 
meiſter vnd Rath der Statt Ulm fo von vnſerin Camer Richter 
vnd zugeordenten Einnemern ſolchs von ir wegen zu entpfahen 
vnnd zu quittiren beuelh vnd Gewalt haben, on alle Weige⸗ 
gerung: Auszüge oder verlängerung überantworttet vnd mr 
e 
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let wie yr obbemeltem Abfchied , Auffagung vnd Erfandnuß nach 
ſchuldig ſeynt. Darann thut yr onfer ernftlich — Wann 
wo yr das in ſolcher Zeitt nit thaͤtet, alsdann ſo —2* vnd 
laden Wir euch hiemit das yr auff den zoſten Tag nach Aus—⸗ 
gang obbemelter Zeit, der Wir euch 10. für den erſten, 10. für 
den andern, und 10. für den zten leztſten und entlichen Rech⸗ 
tag fezen und benennen peremtorie oder ob derfelb Tag nit ein 
gerichtstag feyn würde, den nechften gerichtstag darnach ſelbs, 
ober Durch ewren vollmachtigen Anwalt angedachtem onferm Ca⸗ 
mergericht erfcheinet, zu fehen und zu hören euch auf anrufen, 
vnſer keyſerlichen Eamer:Procurator Fifcals (der des ſunderli⸗ 
chen Beuelh hatt) in obgemelt peen, mitt Urtell vnd Rechte er⸗ 
klehren onnd ferner procels gegen euch erkennen vnnd ausgeen 
len, oder aber redlih Urfachen, worumb ſolchs nit geſcheen 
ſoll, im Rechten fürgupringen ond entliche entfchieds Darüber zu 
erwartten. Wann yr khommet ond erfcheinet alsdann alfo oder 
nit, fo wirt nicht defimpnder auf vnſers Fiſcals Anrufen ond ers 
uordern mit obgemelter Erflehrung vnd fünft, ym Rechten ges 
gen euch procediret, wie ſich Das nad) feiner Ordnung gepuͤret. 
arnach wiffet euch zu richten. Geben zu Worms am ıiten Zag 
des Monats Decemb: Nach Chrütt Geburt fuͤnffzehundert 
ond im zehenden, vnſerer Reichen des römifchen im zsten ond _ 
des Dungerifchen im zıten Sabre, 
Ad mandatum Dni Imperataris 
proprium, 
Vdalricus Varenbuhler, Judicũ 
Cam: Imp: Protonot; 


Num. CXCII. 


K. Refcript an das Sammergericht, in Sachen x 4& 
der Grafen v. Arco fummarie, und in fpecie in Grafen 
Anton v, Arco Gegenklage zugleich rechtlich zu vers 
- fahren. 1511. 28. May. 
WMaximilian von Botte gnaben 
. Bomifcher Reyfer ıc, 
SS lgebornner Edeln ErfamenAndechtigen und lieben getreuen 


nns hat der Edel onnfer lieber getreuer Authoni 
Hl, Th, —— 21 in . 
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Er ⏑ — 
ck von ſein en — Gebruͤder wegen dieſe Hier Inn beſloſ⸗ 
en Supplication 


artheyen den Grauen von Arch in der 


als ni: Veind onnd —— Sr oil gelksen vnnd 
n auffgeloffen, vnnd deſhalben zu beſorgen iſt / wo 


fd Graf Anthonys Elag vnnd — ** deſtbas 
o 


werde. Daran tuet Fr vnnſe | 
Burdhaußen am sroüj Tag May Anno ꝛtc. im Eilfften vnnſers 


Reiche im & Jaren —WV 
P Regem Ad mandatum dni Im⸗ 
s. peratoris pprium 


Ziegler. 
Dem Wolgebornen, und Edeln Erſamen vnnſern Andech⸗ 
tigen vnd des Reichs lieben getreuen vnnſerm Camer Rich⸗ 
fer und Beyſihern vnnſers kayſerlichen Camergerichts. 
Num. CXCIII. 


ix aa» Kayſerliches Schreiben an das Sammergericht 
Cameral, in Sachen Sifealis contra Grafen Felix von Werdenberg 
gaͤnzlich ftill_ zu ſtehen. 1511. 
Maximilian von Gottes Gnaden 
v: Voͤmiſcher Rayfer ıc. 
dIe, Ehrfamen, Gelehrten und lieben Gefreue. Wir werden 
bericht, wie Ihr auf Anlangen Unſers Cammer —— 
or 
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tor Fifcals general Wolfgangen Mülher, den Wohlgebohrnen 
Unfern und des Reichb lieben Getreuen, ehren Grafen zu 
Werdenberg und zum Heiligenberg Unfern Rath, um der Hands 
an nase fo ſich zwiſchen Ihme und weiland Graf Endriffen 
zu Sonnenberg begeben hat, für Euch mit Recht fürgenommen 
und geladen ‚haben füllet. Und dieweil wir aber obgedachts 
weiland Graf Endriffenvon Sonnenberg verlaffen Freundfchaft, 
desgleichen genannten Graf Felixen zu Werdenberg einen Tag 
angefegt und benennt haben, und willens feyn, Sie folher Sa; 
hen halber miteinander su verainen amd zu vertragen, — 
len wir Euch mit Ernſt und wollen, daß Ihr wider den gedach⸗ 
ten, Graf Felixen / der berührten Sachen halben nichts hands 
le, procediret noch fürnemet, fondern darinn gänglichen ſtiliſte⸗ 
het, bis aufunferen ferrern Befehl, daran thut Ihr Unſer ernftz 
liche Meinung. Geben zu Linz am erſten Tag Dctobris Anno je. 
amdecimo unfers Reiche im asten Jaren. 


Der Regem. 2 
| Ad Mandatum Drif Impes 
raforis proprium. 
Penner, 
Inferiptio: 


Den Edlen / Ehrfamen gelehrtenundunfern und des Reiche 
lieben getreuen N. Unfern Cammerrichter und Beyfigern 
Unfers Kaiferlichen Cammergerichts ig zu 


Num. CXCIV, 
Exceptiones Abts zu Stavel 


contra 
| Keyl. Maieftät Fifcal 
p&to des jaͤrlichen Anſchlags zu Unterhaltung des Cams 
mergerichts. pres. Worme den 15. O&t. ISIL, 


olgeborner gnediger Herr, Roͤmiſch⸗Keyſerlicher Maieſtaͤt 
W N emnined % Sur fo ſich belt iu aber halten 


Worms, 


wurdet!; zwiſchen dem a 3 * geiſtlichen in Gott art 


Ex Adis 


Cameral, 


38 “ax | 
fern und Heren, Herrn Wilhelmen Abt des wirdigen Gots⸗ 
haus zu Stavel des Anſchlags halber fo feinen ©. zu Underhals 
tung des Kepferlichen Cammergerichtg de anno 2.3. decimo zu 
Wormbs dur‘ weilant des Hochwürdigften und Hochgebornen 
— und Herrn, Herrn Jacobs Er biſchoffs zu Trier Chur⸗ 
uͤrſten sc, und dee ey und Kochgebornen Sürs 
ften und Seren, Seren Beorgen Herzogen zu Sachfen verordena 
sen Rerhen foll ufferlegt worden fein, als monürten und beclag⸗ 
ten eins und dem mwirdigen und Dochgelerten Herrn Chriſtoffen 
Mülhern der Recht Doctorn Keyf. Maieftät Prochratorn 
Koh general: als vermeintlichen Clägern anders teils erſcheint 
nmwalt und in dem Namen Abrs Wilhelms obengemelt doch 
mit der Proreftation, daß er durch dieſe oder nachvolgende Erz 
fcheimungen in E. ©. und des Eenferlichen Cammer Gerichts 
Aurisdiction und Gerichts⸗Zwangk nicht anders dann fo vil er 
don wegen gemelter feiner Parthie von Rechtswegen zu thuend 
fchuldig ift, will bewilligt haben, und mit Vorbehaltung folliz 
cher Proteftation fo übergibt Anwalt gegen und wider des Herrn 
Sifcals petitum und Beger vigefima quinta Junii negſtverſchie⸗ 
nen befchehen dieſe nachvolgende Exceptiones. 

Grftlich ſetzt und ſagt Anwalt daß ein jeglicher Abt des 
Gottshaus Stavel mie auch funft dergleichen geiſtliche Prelaten 
nicht allein in Crafft der gemamen päbftlihen Rechten, funder 
auch in Erafft des Aids r fo er dem heiligen —* Stuel 
gethan, feiner Kirchen Hab und Gütter zu conlerviren, und 
nicht zu verändern ı auc Ir Recht und Gerechtigkait zu defen- 
diren und zu befehirmen ſchuldig fey. 

tem daß f6 ein Prelat feiner Kirchen Hab und Gütter 
sicht defendiret oder befchirmet , daß er en diefelben alie- 
niret ımd non defenfio ſpecies alienationis fey. 

Item daß auch fo ein Prelat feiner Kirchen Hab und Guͤt⸗ 
ter einiche Dienftbarkeit uffzulegen geftatt und gedult, daß fol 
ich Be ng und Gedultung fpecies alienationis fey. 

Ferner ſetzt und gi Antvalt, daß das Gotshaus Stavel 
vurch König und Kenfer von x. Fr. xxx FI l. Ip. Ipp. lBrE: Fe €. 
aren her darob darunter und darzwiſchen gar hoch gefreit und 
privilegist worden ſey⸗ em 
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L tem daß nad) Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt tauz 
pie nd 5 in bes acht und Deeiffiaften Jare und als fich 
r Dienft und Dinftbarkeit gemelts Gotts haus halder zwiſchen 
I Feyferlichen Maieftät auch gemelts Gottshaus minifteria> 
pen und Irrung gehalten haben,.daß gemelts Ge 
durch weilant hochloͤblicher Kayſern Lotharium den 
dritten durch ein gulden Bullen nachoolgender Maſſen und geſtalt 


Erſtlich daß das gemelt Gottshaus Keyſerlicher Maieſtaͤt 
mir einichen Dinſten oder Beſchwernuſſen dann Järliche FF, 
Marck zu geben, oder aber umb gr Marck Dienft zu tbun folte 
ſchuldig und verpfliche fein. > it 
Zum andern daß auch gemelt Gottshaus follich xx. Marck 

iner keyſerlichen Maieftät oder feiner fenferlichen Maieftät er 

olgern zu geben, oder aber um gr. Mare? Dienft zu thuend nicht 
anderft dann fo fer fein keyſerliche Maieftät oder, feiner Kenfers 
F Maieftät Nachvolger zu Aich kommen wirden ı ſchulbig 
olte fein, privilegiret und.gefreyt worden fey. 


Zum dritten daß wo es fichbegeb, daf fein Beyferliche Mas 
ieftät oder feiner Eenferlichen Maieftät Nachfolger in dag gemelt 
otöhaus oder defjelbigen Dörfer Formen würden, daß alsdann 
das Gottshaus ferner Feyferlichen Mateftät ımd feiner Fenferlis 
chen Maieftär rg XXX. Mardoderumb XXX. Mard 
Dinft zuthuend folte ſchuldig fein, 

Zu Vierten daß auch das gemelt Gottshaus follih XX. 
oder KXX. Mark oder an Ir ftatt fo vil Dienfts feiner Fenferli- 
dien Maieftät und feiner. goferfichen Diaieftät Nachfolgern an 
feinen andern Ortten und Enden dan zn Ach und in des Gotts 

Dörfern zu geben oder zu thım fölten ſchuldig fein, 

„Begnade, gefreyt und privilegir? auch confirmiet und bes 
Rertige un in durch feiner keyſerlichen Maieftät Urtail beves 

Y- 


Item daß auch ſollicher Freyhandtgebung oder Berlenhung, 
Confirmation uud efteftigung fampt der Urthail erftlich durch 
Deilant Khoͤnig Cumraden den zwaiten nad) Chrifti unfers lieben 
Heren Geburt taufend hundert und Vierkig Jare conhrmirt und 

ſtettiget worden feien, I 

4 213 Item 


o EM 

tem daß auch follicher Freyheit Kayfer Lothary Gebung 
oder Belebung — und Beſtettigung famt der Urs 
thel durch fein Beer Maieftät aefprochen, durch weilant 

eyfer Karl den ach 

burt tauſend dreyhundert fünfzig ſiebenden Jare approbirets ra⸗ 
fificirt, innovirt uff das new verliehen und uß feiner —3* 
chen Maieſtaͤt Miltigkeit confirmirt und beſtettiget worden ſey. 


"tem daß auch weilant hochloͤblicher Gedechtnuß Kayſer 
Sigmund nah Ehrifti unfers dieben Herrn Geburt thauſendt 
Vierhundert und in dem fiebenzehenden Jare die Zeit Roͤm: Kho⸗ 
nig gemeldtes Gottshaus alle fein Privilegia und Freyhaiten 
fo * durch Khonig und Keyſer ſeiner Keyſerlichen Maieſtaͤt 
im Reich Vorfarn und ſunſt gegeben und verliehen worden, ſeieg 
confirmirt beftertigt und ufs new verliehen hat. 

Item daß aud) die igig Beyferliche Maieftät nach Ehrifti un⸗ 
ferslieben Herrn Geburt Hau ent vierhumdert neungig und Aion. 
Jare uff den neundten Tag des Monats May Die Zeit omis 
Ihenst honig uß khoͤniglicher Macht und Gewalt gemeldtemGottss 

aus alle fein Privilegia, fo Ime durch Khonigl. und Keyſer 
einer keyſerlichen Maleſtaͤt im Reich Vorfarn und funft gegeben 
und verliehen worden feien, approbirt , ratificirt, innovirt und 


uß aigner Wiffen guediglichen in der Gemayn confirmirt und des 


ftettiget hab. 


Item daß auch die itzig keyſerliche Maieſtaͤt weilant Keyſers 
Lotharii des dritten Privilegien und Freyhait obengemeldt nicht 
allein in der Gemayn wie itz gemelt ſunder auch in Speier ins 
ſunderhait ſollichs und darzu weilant Keyſer Karls Confirma⸗ 
tion daruͤber beſchehen nach Ehrift unfers lieben Deren Geburt 
thaufent Vierhundert neungig und zwaitten Jare uff den Zehen: 
den Tag des Monats May uß Föntglicher Autorität aigner Wiſ⸗ 
fen und vollfommener Macht approbiret ratificiret, innoviret und 
uß feiner Fenferlihen Maieftät gewontliher Miltigkait confir⸗ 

mirt, beftetfigef und zu merer Sicherhait ufs nem verliehen und 
gegeben , und bey ſchwerer Peen zu halten gebottenhab. 
Item daß auch das gemeldf Gortshaus in Poffelfion vel 
quafi pacifica & quiera folicher Freyhait von oben —— 
ber und alſo Dreyhundert und ungevaͤrlich bey den ſechtzig Ja⸗ 
| ” ren 


erten nach Ehriſti unfers lieben Dertn Ge 


nn 
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ren bis uff dieſe Zeit und als die xxiiij Gulden fo gemeldtem Gotts⸗ 
Das uff dem Reichstag —— jaͤrlich zu Umderhaltung dies 
es keyſer lichen Cammergerichts follen ufferlegt worden kin durch 
keyſerliche Maieftät Fifcal den moidertl: gefordert gewe fey. 
Und dieweil dan das gemeldt Gottshaus durch Kayſern 
Lotharium wie oben gemeldt privilegirtr follihs Privilegium 
aud) nahvolgends durch Khonig Cumraden, Kayfer Earin und 
die isig keyſerliche Maieftät confirmirt und beftettigt » fo volgt 
daraus daß Abt Wilhelm ohengemeit ſollich xxinj Gulden jae⸗ 
lichs zu Underhaltung dieſes Kepferlichen Cammergerichts von 
egen feines Gottshaus Stavel zu geben und ußzurichten nicht 
ouldig fey. | 
 „ Und Barum Bit und begert Anwalt durch €. ©. in Recht zu 
erk nn n qu ſprechen und zu declariren, daß der Erwirdig und 
—* * ger obengemelt von der vermein Fiſcal Pe⸗ 
fition und ars abfolviren und zu a (ey, Ine auch mit 
Urthail und EG. rihterlichen Spruch abfolviren und erledis 
gen wolle, daß auch — Fiſcal gemelt ſeiner Part eyen 
xichts Coften und Scheden deshalber erlitten uf EG. Rich: 
erlich Taxarion und Meffigung auszurichtenund zu besalen fchuls 


dig fen. | | 
Sietzu €. ©. richterlich Ampt und alle hilfflich Mittel des 
diecht Vemitiglicen Feng hilfflich M 


mit tung aller Notturfft 


CE untertheniger 
„ Replicz Fikalis contra Abbatem Stabel. Adi 
die Anſchlege zu tinterhaltung des Cammergerichts 
etr. 


Et eborner gnediger ger: Romifcher Keyferlicher Maieſtaͤt 
ammerrichter. In der Sachen, fo fich heit zwiſchen 
mir als Keyſerlichem Fifcal an einem und dem Srwirdigen Abbe 
des Gotshaus zu Stabel ander Seite zu repliciren wider etliche 
vermeynt underdienſtlich Exceptiones juͤngſt von wegen des itz⸗ 
genann⸗ 


Ex Ar. 
chivo, 
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genannten Abbts wider die begerten Anfchlcge zu Underhaltung 
3 Cammergerichts einbracht, nimm ich alles Das fo mit dienſt⸗ 
Kch iſt an, wasaber wider mich graicht und verftanden mag wer 
den, dargegen fage ich gemeyne Einrede, - 

Und über foldy gemeyne Einrede funderlich zu repliciren.fage 





ic) Daß nach Ordnung gemeyner Recht die Kirchen und Gottes 


fer durch einen Keyſer um gemeynes Lug willen wolm 
gen collectirt und geſchetzt werden daß fie auch woider folch Col 
e und ufferlegte Schazung und fünderlich die fo Durch Bewil⸗ 
ligung gemeyner Stende des Reiche darinn vil geiftlicher Kras 
biſchoff / Siſchoff/ Ebt / und Prelaten erfunden werden, ſich 

keiner Freyheit oder Exemption moͤgen gebrauchen. 
Darumb fo bit ich unverhindert ſolcher vermeynten Einrede 
den Abbt in die Peen in dem ausgegangen Mandat beſtimpt ver⸗ 
fallen fein erfleren und Ine mir in Eoft und Scheden erteilen. ' 


. Num. CXCVI. 


K. Monitorium, in fpecie an Die Stadt Speyr, 
zum Unterhalt des K. Cammergerichte, 1512. 


Sir Maximilian von Gotes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Kaifer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs cc. Ent⸗ 
Bieter den ehrfamen unfernund des Reichs lieben getreuen Bur⸗ 
germeiſter und Rath der Stadt Speyer unſer Gnad und alles 
gut. Erfame lieben getreuen. Nachdem in Krafft und vermoͤ 

der Conftitution und Abfchieds vormahls auf unferm und de 

Reichs tagund Verſamlung zu Eofteng gemacht, unter anderm 
beriirend, wie Unfer Kaiferlich Gammergericht ſechs Jarlang ger 
halten und unterhalten werben foll, nechſt ver angen Pf er 
unfer treffenlich verordent Rethe, auch der Ermirdig Philips 
Er Coͤlin des heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Ita⸗ 
lien rß Ganzer unſer lieber Neve und Churfuͤrſt in eigener Per⸗ 
fon auch des Hochgebornen Sriderihen Marggranen zu Bran⸗ 
denburg ıc. ic. unſers lieben Oheimen und Fuͤrſten geſchickte Res 
the und Bottſchafft, auf Vertagung unſers Keiſſerlichen Cam⸗ 
merrichters hie zu Wormbs, bey gedachtem unferm Cammerge⸗ 
sicht erfchienen, die Notdurfft und Mängel deſſelben — 

| | ger 
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ericht8 verhort »_ und von den Einnehmer, und außgeber der 
Befell, bemeit8 Cammergerichts verordenten , rechnung em: 
plangen, darauf erwegen und befunden, daß zu nochduͤrftiger 
nterhaltung defielben Cammergerichts ferrer Contribuireng von 
den Ständen des Reiche unvermeidlich) und not fey , und dar: 
nad) den pfleglichen und gemeinen Anfchlag, fo vormals vier Jahr 
nacheinander auch zu geben aufgefazt, auf diß fünffzeh | 
und zwoͤlft Zahr zu unterhaltung des fünften Sahrs, obgemel⸗ 
ter Sechs Farn, widerum und von neuem zu erfordern und zu 
geben befchloffen ift, darum und dweil Jr in — Anſchlãg 
fünfzig Bheiniſch Gulden beſezt worden feit, fo gepieten Wir 
euch von Römifcher Kaiflerlicher Macht, bey Sechs Marck 16; 
tigs Golds in Unfer Kaifferlich Cammer unabläßlic) —— 
len, hiemit ernſtlich und wollen , Daß ir in zween Wochen Den nech⸗ 
ften nad) Ueberantwortung oder Verkündung diß unfers Keiſſer⸗ 
lichen Briefs, diefelben ewer Bepär und tar, Den ehrfamen um: 
fern und des Reichs lieben getreuen. Burgermeifter und Rath 
der Stadt Worms, fo von unferm Cammerrichrer und Sugeots 
denten Einnehmern foliche von ihr wegen zu entpbaben, und 
Darfür zu quittiren, befeldy und Gewalt haben, ohn alle weis 
gerung+ außzug oder Verlengerung überantwortet und besalef, 
wie ir obbemeltem Abſchied Auffegung und Beſch das 
zusam f&uldig feit. Daran thut ihr unfer ernftlich — 
ann wo ir das in ſolcher Zeit nit thetet, alßdann ſo heiſchen und 
laden Bir Euch hiemit, daß ir auf den zwölften tag, nad) Auß- 
ang obbemelter Zeyt, der wir euch vier für den Erften, vier 
fi den andern, und vier für den Dritten Testen und endlichen 
dechttag fegen und benennen peremptorie, oder ob derfelb tag 
nit ein —— feyn würde, den naͤchſten Gerichtstag dars 
nad) felbs oder durch ewer vollmächfigen Anmwaldt, an gedach⸗ 
gem Unſerm Cammer⸗Gericht erfcheinet, zu eben und zuhören, 
euch auf anrufen unfer Kaiferlichen Cammer Procurators Fifcals 
kder des fonderlichen Befelh hat) in obgemelt poen, mit Urteil 
und recht erfleren, und ferrer Procels gegen euch erkennen, und 
außgeen laßen, oder aber redlich urſachen warum foliche nit ger 
ſchehen folle, im rechten fürzubringen, und endlichs Entfchaidts 
Darüber zu erwarten, warn Br komet und erfcheinet alßdann al 
ſo oder nit, fo wird nicht deftminder auf unfers Fikcals anrufen 
Al. Th. Staats⸗Archiv. Mm aub 
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und erfordern , mit obgemelter Erclerun und fonft im Rechten - 
egen euch procedirt , tie fich das nad) feiner Ordnung gepüref. 
arnady wiſſet eich zu richten. Geben zu Wormbs am fünfze: 
ech tag des Monats Januarii nach Chrifti Geburth fünfzes 
enhundert und im Zwoͤlften unferer Reiche des Römischen im 
Schs:und Zweintzigſten und Des Hungerifchen im Zwey und 
Zweintzigſten Jaren. 
| Ad Mandatum Domini Imperato- 
ris pprium. 


Vdalric. Varnbuler Judicii, 


Cameræ Imperialis Protonotarius. 
Num. CXCVII. 


Ex hai Kanfetl, Bee an den Eammer , Richter» 
mel. Yung; Merwefer, Deren Graven v. Beuchlingen, und an 
die Benfizer in &. Wormf contra Wormß abermah⸗ 
len ftille zu ſtehen. 1512. 


Wir Marititian von Gots Gnaden ErwelterRömifher Keyr 
fer zu allenngeiten merer des Reiche 2c. ꝛtc. 


Embieten den Edlen Erfamen gelerten, onnfern andechtis 
zen und des Reichs lieben getrewen Grauen zu Beychlingen 
Derwefern onnfers keyſerlichen Camerrichterambre, vd den 
Benfigern vnnſers keyſerlichen Camer Berichts onnfer Gnade 
onnd alles gut. Edlen Erfamen gelerten Lieben andechtigen und 
etreien Als der Ermirdig Reinhart Bifchoff zu Worms vnn⸗ 
fer Fürft ond Lieber Andechtiger vnnd die Erfamen onnfer vnd 
des Reichs Lieben getrewen Burgernteifter vnd Rathe der Statt 
Worms omb Befekung Rathe ond geriäes vnd andere ſtuck fo 
one Mittel onnfer onnd des Reichs Oberfeit und gerechtlateit ans 
bangen vor Euch in Rechtuertigung fteen , haben wir ſolch ges 
tichtlich hanndiung onnd proceß in den berurten ſahen vnnd was 
daran hanger biß «uf unnfern nechfifünfftigen Reichstag auß 
feyferlicher macht Volkomenheit hiemit fufpendiert unnd anges 
ftellt meniglich an feinem rechten vnſchedlich In meynung auf 
derfelden Werfamelung mit unnfern onnd Des Reihe Stennden ı 
in 


—— cccccc6— 
in den Sachen enntlich — was gepurt, damit vnnſer 
vnnd des Reichs Oberkeit vnnd gerechtigkeit zu nachteyl nichts 
fuͤrgee, auch die Partheyen lannger Rechtuertigung vnd vnco⸗ 
ſtens vertragen bleiben, vnnd empfelhen euch demnach ernſtlich 
vnd wollen, Das Ir vnuerhindert der pflicht damit Ir vnns 
verwanndt ſeyt / auch vnnſers Camer Berichts ordnung die wir 
fo viel des nor iſt, auf diß mal vnnd in diſem Sallı aus keyſer⸗ 
licher macht voltomenbeit, genslichen anftellen, In den berurs 
ten fachen vnd was diefelben beruren mag, ftillfteet, vnnd fers 
rer nitprocediert, onnd alfo onnfer ond des Reihe ftennd Hannd⸗ 
kung ond weithern Befcheidts erwartet, Dann ob Darüber Durch 
Euch Ichts furgenomen oder gehanndelt wurde, foll doch ſolichs 
iin Erafft haben onnd Ir thuet daran onnfer ernftlich meynung 
eben in onnfer Statt Eynng am Dreytzehenden tag des Mos 
nats January. Nach Erifti gepurt Bunfftzehen Hundert und 
im swolfften onnfer Reiche des Remifchen im Sechs vnd zwein⸗ 
jigiften. ond des Hungerifchen im zwey vnd zweinzigiften Jaren 
P. Regem 
Ad mandatum Dni 
Imperatoris prprium 


N, Ziegler, 
Num, CXCVM. 


K. Maxim. entledigen Die Stadt Wormß von ei⸗ mx Aa 
nem Sammergeridhtlichen Gebottebrieff vom Zahr —— 
und angefuͤgter Poen von 100. Marc loͤth. Goldd. 
1512, 
Sir Marimilian von Gottes Gnaden Erwelter Römifcher kei⸗ 
! fer zu allenngeiten merer des Reichs ıc. ic. > 
Bekennen das vnns die Erfamen vnſer onnd des Reiche 
lieb getrem usgermeiier onnd Rate der Etatt Wormbs für; 
bracht. Wiewol wir Inen Inn Frafft onfer onnd des Reiche 
Acht onnd Aberacht der fih Biſchoue Reinhart: zu. Wormbs im 
verganngen Baprifchen frieg durch fein vngehorſam vnd verach⸗ 
tunng deilhafftig. gemacht darein Wir In auch offentlich denunt 
ctiert, alle fein oberkeit vnd ‚gerechtigkeit fo.er Inn der Statt 
Mm 2 Wormbs 
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Wormbs zuhaben vermaint hat, als confifciert zugeftellt haben 
Innhalt onfer — n Donation der Datum ſteet am vierd⸗ 
ten tag Septembris cd Ehrifti geburt Fünffzehen Hundert 
vnnd Im vierdten Iaren fo fey doch vonn ftund darnach am fi- 
benden tag deffelben Monats Inn dem gemeldten vierdten Jare 
vnder onfers key. Camer⸗Gerichts Infigel ein Mandat onnd ges 
bots brieue bei einer peen Hundert mardh Loͤtigs goldes vnnd 
darzu onfer onnd des Reichs Acht vnnd Aberacht ann fie aufger 
anngen. das fie dem genanten Bifhoff Reinharten. alles das 
o ſye Inn Erafft folcher onfer Donation Innhaben widerumb 
abtretten vnnd uolgen laſſen onnd deshalbenn an demfelben vn⸗ 
ferm key. Gamer Gericht erfcheinen Redlich vrſachen dawider fürs 
bringen oder aber Beweiſung fhun follen das Sie ſolichem Ges 
Bott volziehung gethan haben des fie fich befchwerenn. Vnud 
uns daranf dDiemutiglich angeruffen ond gebettenn Inen Hierinn 
mit onfer keiſerlichen Hil —— zuerfcheinen Wann wie 
im folder obgemelter vnſer Fey. Donation das die vorberurter 
maffen aufganngen ift. onnd das onnfer Fey. Gamer Gericyt der 
dazumale nit bericht gewefen ift gut. wiflen fragen. Bas wir 
demnach mit wolbedachtem mut Zeitigem Rate vnnd Rechter 
wiſſen folic) vorberurt Mandat vnnd Eitacion onnd was bifcher 
darauf gehandelt vnnd erganngen ift. gennglichen aufgehebt vnnd 
abgethan , auch die genanten Burgermeifter onnd Rat zu Wormbs 
der peen darein fie defhalbenn gefallen fein möchten gnebiglich 
abfoluiere vnnd entledige haben Heben auf unnd thun ababfols 
uiren onnd enntledigenaud) das allesvon Romifcher Feyr. mache 
dolkom̃enheit wiffentlich Inn krafft dits briefs unnd meinen vnnd 
wellen das folidy dor beftimpt Mandat vnd Eitacion noch alles 
das ſo daranff erganngen vnnd gepannent ift den egedachten vor 
Wormbs feinen ſchaden oder nachteile brinngen foll noch mag. 
Inn Fein werfe Mit vrkunt dits briefs. Geben Inn onnfer Statt 
Lynntz am dreißchennden tag des Monats Januarii Nah Eris 
Fi geburt Funftzehen Hundert vnnd Im Zwölfften onfer reiche 
‚bes Komifchen Im Sechs unnd Zweingigiften onnd der Hungris 

ſchen Im Zwei unnd Zweingigiften Jaren | 
Ad mandatum Dni Im⸗ 
Ri peraforis prprium. 
Ziegler. 

Num. 
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Num. CXCIX. 


Katyfer Maximil, befehlen Biſchoffen Reinhard zu & Aa 
Wormß, feine Sprüd) und Forderung auf naͤchſtkuͤnfftigem 
Reichstag vorzubringen. 1512. 


N — vonn Gots Gnadenn Erwelter Romiſcher 
aiſer 2c. sc. 

Embietendem Erswirdigenn Reinharten Biſchouen zu Wormbs 
vnnſerm Be onnd lieben andechtigenn vnnſer gnade vnnd 
alles gute, Ermwirdiger Fuͤrſt Fieber Andechtiger wiewole mir 
vmb der ongehorfame vnnd verachtunnge willen So du vnns Im 
nehſt uergangen Beyeriſchen kriege beweiſt haſt Inn dem das du 
vnnſern vnnd des Reichs offennbaren Echtern vnnd aberechtern 
vber onnfer auſgeganngen gebotsbriefe Hilff und Byſtandt ges 
than. Dadurch du dich derſelben Acht theilhafftig gemacht vnnd 
alle dein vnnd deins Stiffts Regalia onnd gnadenn. So du 
vonn vnns vnnd dem heilgen Reich gehabt verwuͤrckht haſt. 
die vnns deßhalben heimgefallen vnnd confiſciert ſein, alle dein 
vermeint weltlich Oberkaiten vnnd Gerechtigkaitenn der Beſe⸗ 
tzunnge Raths vnnd Gerichts vnnd anderer ſtuͤcke Inn der Stat 
Wormbs vnnſern vnnd des Reichs lieben getrewen Burgermei⸗ 
ſter vnnd Rate daſelbs auß ſunndern gnaden zugeſtelt. vnnd dir 
darauff ernſtlich gebotten haben/ das du die gedachten von Wormbs 
by genielter vnnſer Begnadigunge vnnd Zuſtellunge berneblicli⸗ 
chem beleiben laſſeſt, mit dem anhangck, ob du beſwert zu in 
vermeinteft werde unufer Gamer Procurator Fifcal von vnnſern 
wegen div darumb zu recht fleen, Alles Innhalt onnfer kay: 
Briene darüber aufganngen So lanngt vnns doch ph 
ane. das du ober folichs die — vonn Wormbs der obbe⸗ 
rurten vnnd anderer Stuͤcke Halben an vnnſerm kay. Camer Ge: 
richt weither fuͤrnemeſt vnnd omernbeft das alles vnns nit su klei⸗ 
ner Verachtunge auch der gemelten Stat Wormbs zu merglis 
ehem ſchaden raicher vnnd vns nit vnbillich miffalfer Wann mir 
aun alzrit des gemuͤts geweſenn sımd entlichenn noch fein. das 
dir alles das Des du fugk vnnd recht haft verfolgen fol. vnnd 
Sr zu baider ſyten langer rechtuertigunge vnnd vncoſtens vers 

| Dmz3 fragen 
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tragen blybet. vnnd dann die Sachen auf unnfer unnd des Reiche 
oberkaidt herflüffer., vnnd vnns allein dar⸗Innen zu handeln 
zufteer haben Wir dieſelben Sachen an vnnſerm kay. Camer Ge⸗ 
richt auß kay. macht volnkomenheit ſuſpendirt vnnd angeſtelt mes 
niglichen an ſeinen rechten vnſchedlich Inn meynunge auff vnn⸗ 
km nechſtkuͤnfftigen Reichs⸗ tage mit ſambt onnfern vnnd des 
eichs⸗Stennden dar⸗Innen zu handeln Demnach empfelhen Bi 

Deiner Andacht bey den Pflichten damit du vnns vnnd dem be 

gen Reich verwandt bift, auch verlierunge einer pene Nemli 
ienkig Marde tsitige golds onns Inn vnnſer Camer vnablefs 
ch zubezalen vonn Rd. kay. macht ernftlich mit diſem Briefe ges 
bietende vnnd wöllen, das du auff demfelben vnnſerm Reiches 
tage alle dein tigkaidt Sprüche unnd Sorderunge So du 
zu der Star Wormbs vnnd den vorberürten Oberkaiten daſelbs 
zu haben vermeineft. clerlichen fürbringeftunnd anzai Da 
gegen wöllen wir vnnſers Camer Procurator Fifcals vnnd der 
gemelten von Wormbs einredde auch hören vnd ferrer mit fambe 
des Reiche ftenden aller billichaidt gemeß dar Innen handeln 
auch mitler Zeit gegen denfelben von Wormbs mit aller rechtuers 
tigunge onnd Inn ander ungütlich wegegenslichen ftillfteeft onnd 
in ſolichem onfer gnedigen vnnd gebürlichen vnnd aufftreglichen 
Handlunge eriwarseft vnnd vnns zu anderm —55 egen dir 
vnd deinem Stifft nit vrſach gebeſt daran thuſtu gentzlich vnnſern 

Willen vnnd ernſtlich meynunge. Geben Inn vnnſer Stat Lin 
am dreytzehenden tag des Monats Zanuarii Anno ꝛtc. Im Zwoͤlff⸗ 
ten vnnſer Reiche des Romiſchen Im Sech und zwaintzigiſten 

vnnd der Hungeriſchen Im zwey vnñnd zwaintzigiſten Jaren 
P. Regem | Ad mandatum Dni 

ps. 33115 Imperatoris prprium, 

| 0 | Biegler, 

Num. CC. 


& 1 Heren Biſchoffen Reinhards zu Wormß Vorſtel⸗ 


lung an Kayſer Maximilian, eine Zeugenabhoͤr durch das 
Cammergericht zu Inſtruirung der Sache auf naͤchſt⸗ 
kuͤnfftigen Reichstag vornehmen. zu laſſen. 1512. 
ler Durchlenhtigiſter, Großmechtigiſter Romiſcher Fayfer ı 
allergnedigiſter Her. Euwer. kay Mir. ſyen En 
erthe⸗ 
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derfheniger Demuffiger gehorfam. myn andechfig gebett fchuldi 
ond * — Dienſt zuuor , Allergnedigifter Her. € fay Mr hat 
In kurtz verfchienen dagen. mir by ſchweren Denen gebotten und 
mandirt In rechtferttigung fo ich bißher gegen den vonder Statt 
Wormbs. an E. kay. Mat: ECamer Gericht geübt, fillgufteen. - 
vnd auff den eh funfftigen Reichsdag vor E. Fay. Mat. mit 
allen mynen Gerechtigkeiten Spruchen vnd Forderungen zu er⸗ 
oynen · dieſelben auch clarlich vorzubringen vud anzuzeigen, E. 
Mat a entliher außdreglicher andelung. Darauf zu 
erwarten, Welchem E. Mat mandat Ich zugeleben vnd zu ge; 
horfamen willig byn. Nachdem aber allergnedigifter Her, ih 
on Fürftellung vnd verhorung etlicher lebender Ehuntjchaffter. 
Dero viel todts verfallen fon vnd deglich abfterben, *— be⸗ 
rurts E. Mt mandats hiebey gelegt, mit myner Gerechtigkeit 
sc, nit vollenkomlich inen noch derſelben clare anzeige ‚dm 
auch die khuutſchaffter menge halb vnd ſonſt fuͤglich 
kranckheit vnd anderer onbequemichkent ha ben, vff den Reichs 
dag nit bringen mod —— E. kay. Mt on dieſelben nichts auß⸗ 


vmb Gottes vnd der Gerechtigkeit willen Sie wollen In anfez 
ben vorerzelter orfachen » Camer Richter vnd Bpfigern it zu 
Worms guediglich thun befelhen-onnerhindert bemeltes ond aller 


lichs begern Cophen davon zu geben (auch die gemelten fhunts 
chafften vnd en alle am Fay: Camer Gericht ergangen Han⸗ 


Stiffts erfordert, ond Inhalt E.fay Mr gedachten mandats, 

eſchickt vnd bereit erfchänen, vnd zunorderft E. kay Me. In 
Seneams der gebrechen, deſto fürderlicher, a 
din außdreg⸗ 
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aufdreglich handelen mogen) vns zu. beiden theiln vor langer 
Rechtfertigung often mühe vnd arbeit gnediglich zuuerhuͤten 
als ich zu Gott vnd E. kay: Mt hoff zu geſcheen. Das will ich 
in aller vndertheniger gehorſam zu Gott mit mynem emſigen Ge⸗ 
bett vmb E. Mt lang Leben vnd wolfartt allzeit verthienen. 
Bitt des E. kay: Mt gnedig Antwortt. 


E. kay. Majt 
Schuldiger gehorſamer 
Capelan 
Reinhart Biſchof zw Worms. 
CCI. 


5x aa Kayßerl. Reſcript an das Cammergericht, Die 
Camera. viſchoͤffl. anverlangende Zeugen⸗Verhoͤr vorzuneh⸗ 
men. 1512. 
SE eimitionvon Gots Gnaden Erwelter Romiſcher Eayfer ıc. 
Edeln Game andechtigen onnd lieben getremen. Nach⸗ 
St 


d 


ne einander fteen, fufpendirt vnnd angeftellt , doch 

menigclich an feinem Rechten vnſchedlich der — 

erkai eiſ⸗ 

auf dem ytzigen —— mie ſambt onnfern » vnnd des 
eich8 Stennden dar Inn zu 


J 
- 


“EM agı 


vnnd arzaigung obberurter feiner gerechtigfaif, wo Er annders 
obbeſtimbten onnferm außganngen mandat volfumenlich benugen 
tun. vnnd geſchickht erfcheinen fulle, erlicher Lebendigen Fundts 
fchafften zu gebrauchen noftärfftig fey. Vnnd vnns darauff an⸗ 
gerueffen onnd gebeten, Euch zubeuelhen ſolich Fhundrfchafften 
wie Recht iftr aufzunemen, wie Jr dann aus feiner Supplica⸗ 
tion Hier Inn verfloffen vernemen werden, vnnd dieweil wir Dann 
menigclich Rechtenns vnnd der Billichait zuuerhelffen geneigt 
fein, Empfelhen Air Euch) mit Ernnſt vnnd wellen Wann Ir 
von dem bemellten Biſchoue zu Wormbs deßgleichen feiner Wi⸗ 
derpartheyen der fachen halben. in berurter Supplication begrif⸗ 
fen omb aufnemung Ehundfchafften vnnd annders wo Spyder not: 
türfftig fein. angelanngt werden, daz Zr danndiefelben wie Recht 
iſt aufnemet onnd darAnn furfer, was fich nach Ordnung der 
Rechten geburt , fürderlichen Hanndlef, daran tut Ir onnfer 
erimftliche maynung. Geben zu Trier am xij tag Marcit Amo ıc. 
duodecimo. vnnſers Reihe im Siben und zwainzigiften Sare 


Per Regem | 
ps. Ad Mandatum Dj Impe⸗ 
ratoris proprium. _ 
Den Edeln Erfamen vnnſern Andachtigen vnnd des Reichs 
Lieben getrewen onnfern Camer SKichter and Bepfigern vnn⸗ 


fers Fapferlihen Eamer Gerichts. 
Num. CCH. 
Receffus Comitiorum Imperii Colonix prolatus. Sehanna, 
1512, — 


Wormat. 


uch wollen — das unſere und des Reichs Fuͤrſten den Bis Cod Pre 


und —— chafft zu Landaw hat, oder zu haben vermeint, an 
ey 


fen und geftatt werden foll on einge Verhinderung oder irruna: 
U. To, Staats⸗Archiv. . Nu e und 
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und befehlen demnach hiemit Unſerm Keyſerlichen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beiſitzeren ernſtlichen, und wollen das ſie gemelten un⸗ 
a und des Reichs Fuͤrſten in obberürter Sachen fürderlichs 
e und unverzugliche Rechten , wie ſichs geburt , verhelfen ers 
gehen, und fich dee Fein Mandat, andern beveldy, oder funft 
ichts anders fo darwider ausgeben mocht, verhindern, uffs 
halten, oder irren laffer in feinen Weeg ; Wann wir hiemit ſe⸗ 
gen und wollen ſolchs alles fo darwider ausgehen mocht / ifo 
alsdann, und dann als igo nichtig, craftlos und unbundig fein 
foll, funder geverde. 
Num. CCIII. 


Auszug Reichstags, Protocolls zu Köln 
1512, 


Borftellung der Frey ımd Neichs-Städte Sendbotten der 

Beſchwehrd und Mängel halber bey dem Kaiffer!. 

Sammer-Bericht. Zn: 
ochwirdigften , hochmwirdiaen , _ durdhleichtigiften , _ durch: 
G leichtigen hochgebornen Churfuͤrſten und Fuͤrſten, Erwir⸗ 
digen, wolgebornen Edelſtrenngen veſten vnd hoͤchgelerten/ gne⸗ 
digiſten gnedigenn vnd guͤnſtigen Herrn. 

Gemain frey vnd Reichs Statt, vonn der wegen wir hie 
auff dißem Reichßtag zu Collen ſein, habenn des Kaiſerlichenn 
Cammergerichts halb, In maſſen Das vonn dem Reichstag zu Co⸗ 
ſtentz bißher vnderhalten vnd gebraucht worden iſt / etwan vil 


beſchwerden vnd mangel wie hiernach volgt. 
Namlich zum erſten, daß allain etliche Fuͤrſten vnd Prela⸗ 

ten vnd gemainlich all frey vnd Reichs Stett Sr annzall des 
Annſchlags zw underhaltung des Cammergerichts gemacht be⸗ 
altt, aber fonnft et wie viel den andern Stend Ir annzall biß⸗ 

er nieentricht habenn, deshalben der Anfchlag nit allainauf gez 

nainen freven Reichsftetten beliben, fonnder auf erlichen gemez 
rett ond erhocht worden, das nit anders zu achten ift, dann daß 
die ftett, als die gehorſamen für die unngehorfamen die Ir Ans 


zall nit geraicht bezallen mußten haben, das gemaine }_ftetten 
| fürobin 
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fuͤrohin zufhun, ganntz vnntaglich vnd on leidenlich als bey Ewer 
Ehurfuͤrſtlichen und Fuͤrſtlichen Gnaden, Gnaden vnd gunſtem 
onns vnngezweivelt Seibs zu bedenncken ſonder ganntz zimlich 
vnnd billich iſt das dit jeder fein auffgelegt annzall ſelbſt ent⸗ 
richt; auch die von allenn ſtennden gleichmeſſig vnnd onngeſonn⸗ 
dert eingebracht vnd kain gehorſamer vonn ains vnngehorſamen 
wegen verrer dan Im zu ſeiner anzall geburtt zu bezallen gedrun⸗ 
gen oder befhwertt werd. 


Zum anndern ift in etlichen Handeln gefehen worden, das 
verborben vnnd hitzig perfonnen, die Stett am Cammergericht 
mutwilliclich beclagt, ombgetribenn vnnd zu vil unbillichem ſcha⸗ 
den gebracht haben , ſolichs zw für komen, iſt vnnſers bedindeng, 

imlich vnnd billig, denn * zugelaßen , fo eis gering pers 
* Im rechten verluſtig werden, das die Stett nach Irem 
ab vnd gutt, vnd ſo ſie nichtz hetten, zu Irem Leib greiffenn 
magen, damit pi mutwillig fürnemen, deſter eer bey Innen 
vermieten beleib. J 


um dritten begibt ſich zum offtermals, daß der Kaiſerlich 
fißcal die Stett des Reichs an das Camergericht zitirtt, vnnd 
daſelbs rechtfertigett, vnd ſo Im die Sach nit gefellig ift, fo 
laſt er nachfolgend ſoliche Sach onentſchaiden ruen, dardurch 
mueſten die ſtett, ftettigs annhengig und Im laſten fein, vnnd 
wiewol ſolichs beſhwerlich, fo iſt Doch noch vil vntaglicher, daß 
alle Vißcaliſche Gefell an mitel denn Aſſeſſoren vnnd vrtail ſpre⸗ 
chern deß Cammergerichts zw Irer Vnderhaltung vnd beſol⸗ 
dung gegeben, vnnd wurdet alfo durch dieſelben vrtailſprecher, 
in angezaigten fiſcaliſchen ſachen In Iren aigen Seckel verur⸗ 
tailet, Damit find fie nicht vrtailer , fundern partheyen, vnd wird 
der Viſcall durch ſy zu procediren anngeregt , auch leichticlich 
mit erecution gegenn den ftetten gehandelt, Darin doch der meh⸗ 
tern ftend de IH etlicher maflen verfhont wirkt , der filcal 





braucht auch für feine advocaten gemelt Benfizere, die die 
ach obgemelter maßen genießen tbun, das nit allain onbillich » 
önnder wider alle recht, deßhalben Vnnſers bedindeng , die 
Drdnung fo Cammerrichter und beyſizer nuelicher Zeitt fuͤrge⸗ 
nommen habenn, daß in den penal: Mandaten ond proceffen fo 
vom Cammergericht außgeen , die penn allein auf den Viſcal 
Nn2 geſezt 
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eſezt werden fol, nit fruchtper ift, auß vil vnd mancherley vr⸗ 
chen vnnd fonderlich angejehn, Das ye vnnd alwegen Inn al 
len Kaiferlicyen fraihaiten brieven vnd Mandaten Recht und ge; 
par 5 vnd —— daß der ain halb tail der penn 
auf die Kaiſerlichen und der annder halb tail auf die 
sen parthei geſtellt worden ift, zu dem fo werdet gar offt vnnd 
eichticlich mit pennakMandaten gegen deu ftetten ond den Iren 
zu handelln onderftanden, dardurch ſy zu vil onnottürftigen Co⸗ 
ften gebracht werden, daß doch gegen andern ftenden des Reiche 
* beduͤnckens dermaſſen nit befchicht, deshalben achten wir 
bilich vnd zimlich ſein / vor vnnd ee die pennal Mandatt —*2 
den Stetten oder den Iren außgeen, daß. dieſelben beſhriben 
fich die Sachen eu erfundigett vnd verrer nad) der gebür 
end geftalt der Sach darin gehandelt, daß auch infonderheit 
mit ermiſt fürfomen werd, daß der filcal gegen nimants on gut⸗ 
ten Grund vnd wiffen ainicherley fürnem oder handel vnnd wo er 
bas thett, daß Er Dann darumb geſtraft, vnnd denfelbigen Eos 
enn vnd fchaden abzulegen fhuldigfey , dadurch nimantß vnbil⸗ 
scher weiß beſhwerdt werd. 


Zum Vierdten , nachdem gemain frei und Reichs ftert Iren 
Anſchlag, der nit der mindeſt iſt zw onnderhaltung des Cam⸗ 
mergerichts, für annder ſtend des Reichs gebenn vnd bezallen, 
achten 6 nit vnzimlich / ſonder gan, billich und etlicher merckli⸗ 
cher vrſachen halber Ir groß notturfft fein, daß Innen auch zu⸗ 
gelaßen und bewilligt werd zwenn Beyſtzer zu dem Cammer 
richt zwordnen, vnnd die von dem gemainen Anſchlag wie ander 
Beiſizer zu befolden. 

Auf ſolichs allesift an Ewt Ehurfürftl. und Fürfttih nad,‘ 
Gnad und gunft , vnſer onndertänig und vleiſſig Bitt, fie wol⸗ 
len Geftalt und gelegenheit ver Sachenn anfehenn, vnd gemalt 
frey and Reichsſtett und die Irenn obberuͤrt Beſchwerden und 

brechen halber mit Gnaden und gunſten bedenncken, damit 

ie, vorgeinelter maſſen gemainer ſtett halb , auf leidenlich ziem⸗ 

weg gebracht und iur werden, vnd fich hierin fo gnedic⸗ 
ich vnd gutwillichich beweiſſen | 

Alß gemain Steft und wir Vertrauen haben, daß follen 
nd wollen Sy und wir mb Ewr Ehurfürftlich vnd Fuͤrſtlich 


® 


Onaden, 
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Gnaden, gnaden vnd gunften vnndertanigclich vnd willigclich 
zu verdienen alzeit berait ſein. | 


E. f. G. 
Vnndertanig. 


— ——— 
olln verſamt. 
Num. CCIV. 
Copia Cirationis 
Fifcalis contra Gerhart Struckelmann 


Sreygrafen zu Aremberg, tmegen Abſtellung Weſtphaͤl. 
| Proceflen, | | 


Ex Adis 
Cameral, 


RU Maximilian von Gotts Gnaden Roͤmiſcher Kapſer u 


allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. 


Embieten Unſern und des Reichs lieben getreuen Gerhart 


Struckelmann, Freygrafen zu Aremberg, auch zu Henoden ber. 
freyen Stuͤlen zu Bereiftein, auch Peter Bauer unſer Gnad. 
Lieben Getreuen. Unſerm Kayſerlichen Cammergericht hat der 
Ehrſam gelehrt unſer Keyſerlichen Cammer Procurator fiſcal 
general und des Reichs lieber Getreuer Chriſtoph Muͤlher Lehr: 


rer der Rechten mit Clag fürbradyt. Wiewohl gemein geſchrie⸗ 
ben Recht, Königlich Reformation, auch. unfer und des Rei 
Ordnung bey schweren Poenen gebieten und wollen, daß e 
der Kläger, den fo er anfprechen oder zu Elagen hätte, vor ie 
nem ordentlichen Nichter fürnemmen , auch Feiner den andern 
(fo ferr ihm ordenlich Recht nit geweigertwürde) an einig Welt 
aͤliſch Gericht lade, fo follen doch nicht deft minder du Ger; 
art Freygraf auf dein Peters Anfinmen unfer und des Reichs 
lieben — Schultheiß und Richter zu Waybſtat an den Weſt⸗ 
Pa en & ful fürgefordert haben, und alfo die Sachen an un⸗ 
gebührlich unordentliche Gericht zu ziehen unterftanden, dannoch 
über das dir Peter ordentuche 


chs 
e⸗ 
ei⸗ 


echt nie geweigert wäre, alles 
n3 wider 
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wider A Ordnung, Recht und Reformation; Und hat 
darauf als fiſcal von Amts wegen um unſer Kayſerlich 
und Inhibition Brief emſiglich angerufen und gebetten Wann 
nun ganz ungebuͤhrlich obgedachten Ordnungen zumider, Uns 
auch nicht zu gedulten dap die Partheyen an unordentlih Ge 
— und-anbilfiger weiß umgeführt und zu Koſten bracht 
sderden folfen, Ihm auch nachfolgende Inhibition erkannt if, 
fo gebieten wir Euch Beiden famt und befonder von Römifcher 
Kanferliher Macht bey den Poenen in berührten Rechten, Ord⸗ 
nungen und Reformation beſtimmt, hiemit ernftlich und wollen, 
daß Ihr folch euer fürne ARE and 1 Ben 
Uebung gänzlich abſtellet, Fallen laffet und Paten von Weyb⸗ 
at derhalb n | fein weiß anfechten, be eidigennoch bes 
chweren wollef, als lieb Euch fen obgeneldt Poen zu vermeiden. 
aran thut Ihr unſer ernſtlich Meynung. Wir heiſchen und la⸗ 
den auch hiemit dich obgenanten Peter Lawren von obgemelter 
Kayferliher Macht, daß du auf den fechs und drei isften Ta 
nach, Heberantwortung und Verkündung diß Briefs, der 
dir zwoͤlf für den erfteny: zwoͤlf für den andern und zwölf für den 
dritten , leßten und endlichen Rechtag ſetzen und benennen _ 
peremtorie, ‚oder ob derfelb Tag nit ein Gerichtstag feynwird, 
dem nächften.Gerichtstag darnach ſelbs oder durch deinen voll 
mächtigen Anwaltian gedachten Unſerm Cammergericht erſchei⸗ 
neft,: Anzeig und Glauben zu thun, daß du berührtem unſerm 
Gebot folg gethan habeft und thun wolleft, oder wo du das 
nit thäteft, alsdann zu fehen.und zu hören, dich um dein Unger 
horſam in die Poen obberührter Recht, Ordnung und Reforz 
mation gefallen feyn, mit Urtheil erklären und ferrer nothduͤrf⸗ 
tig —— darum zu erkennen, oder aber redlich Urſach, war⸗ 
um ſolche Erklaͤrung und Erkanntnis nit geſchehen ſoll im Rech⸗ 
ten fuͤrzubringen und endlichs Entſcheids zu erwarten. 


Wann du kommeſt und erfcheineft alddann alfo oder nit, fo 
wird nicht defto minder auf bemelts unfers filcals Anrufen und 
Erfordern_hierinn in Rechten gehandelt und procedirt, als ſich 
das nach feiner Ordnung gebührt. Darnach wiß dich zu rich⸗ 
ten. Geben zu Worms am a Tag des Monats Ja⸗ 
nuarii nach Ehrifti Geburt fünfzehenhundert und im ae 

nfes 
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Unferer Reiche des Roͤmiſchen im Kae und swengigften und des 
Dungerifchen im zwey und zwenzigften Saren. : I 
Ad Mandatum Domini 
Smperatoris proprium, 


Udalricus Barenbüler Judicii 
Cam: Imper: Protonotarius. 


Num̃. CCV. | m 
Exceptiones Ä Ei 
Abtiffin zu Hervorde, 


"00 den Kahf, Sifealz 
| ben Cammergerichtl. Anfchlag betr. 1512. 


Nohlgebohrner guddiger Herr, Nömifcher Kanferlicher Mia; 
8 ieſtaͤt Cammerrichter. In Sachen ſo ſich hält, oder aber 
halten wird zwiſchen der Ehrwuͤrdigen geiſtlichen Edlen und 
Wohlgebohrnen Frauen: Bonnzet gebohrnen von Limburg. Abs 
tiſſin des freyen edfen: weltlichen Stifts und Convents zu ou 
vorde des Anfchlags halber , fo ihrer: G. und Ihrer G. Stift 
und Convent auf dem Reichstag zu Coftenz gehalten und funft 

nhalt unfers vermeinten Mandats Ihnen verkündet zu Unter: 
ng dieß Kayſ. Cammergerichts auferlegt ſehn follen ‚ale 
effagten eins und Dem, würdigen und Hochgelehrten Ber 
Ehriftophen Muͤlher Kayf, Maht. it Procurator gengrc 
als vermeintlih Eläger anders Theils erfiheint Anwalt und in 
Namen aemelter Abtiffin, doch mit der Proteftation, daß 
er Durch Diefe oder nachfolgende Erfcheinungen in E. G. und die 
Kayf. Cammer⸗Gerichts Jurisdiction und Gerichts-Zwang n 
ders / dann fo viel er von wegen gemelter.feiner Parthien von 
——— a — —9* iſt will bewilligt haben, und. 
it —— fung ſolcher Proteſtation, fo übergibt Anwalt gez. 
gen und wider des Herrn Fifcals vermeint Perition und Begehr 
die nachfolgende Erreptiones : — Eitlich 
J | # ; ü Ni 
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Erftlichfegt und fagt Anwalt wahr ſeyn , daß der Stift und 
Convent Hervorde eremt und dem heiligen Stuel zu Rom ohn 
Mittel fubjicirt und unterworfen ſey / 

Item fo ift ohn daß das Stift und Convent iggemelt vom 
heiligen Reich einig Regalia oder Güther zu Lehen trage, 

Daraus dann folgt, daß Abdtiffin obgemelt ſolch Anfchläg 


zu geben nicht fhuldig ſey / 


Geſetzt auch, doch nicht geftanden, daß Abtiffin obenges 
melt nieht exempt und dem heiligen Stuel zu Rom ohne Mittel 
nicht unterworfen, auch Regalia oder —5 — von dem hei⸗ 
igen Reich zu Lehen trüge , fo wäre doch Ihr Gnaden ſolch Ans 
fchläg zu geben, aus nachfolgenden Urſachen nicht ſchuldig / 


Erſtlich fo ift wahr, daß vor etlichen Jahren Durch die Uns 
rn und Unglaubigen. genant Ethnicos das gemelt Stift und 
onvent beraubt, verbrennt, die Sungfrauen der Zeit Conven⸗ 

Males ermordt und alfo-ganz verftört worden feyı | 


Zum andern fo ift wahr, daß bey Zeiten weiland Bifchof 
Dieterichs zu Coͤlln Er derfelb bie Sobemen in Weſtpha⸗ 
len gefilbrt der gemeldt Convent und Widbilde Hervorde merk 
lich beichwert und befhäßt ; und dahin und Daß er der Convent 
fein Hab und Guͤther mit Zinfen hat beſchweren , audy noch auf 
den heutigen Tag von derfelbigen groß merklich Handgeld und 
Zinfe ausrichten und bezahlen mufften, gedrungen worden feyr 

Zum dritten fo iſt auch wahr, daß der gemelt Stift zwiſchen 
dreyer Herren Landen — und —* die Anſtoſſer taͤglichs 

e 


überfallen , angeferfigt, beläftigt und an feinen Guͤlten , Zinfen, 
Renten nnd Einfommen vermindert worden ſey / 


Zum Vierten fo ift auch wahr, daß das gemelt Stift, und 


Daß er durch fein darzu verordent Gefinde fein Nahrung aus dem 
Acer ſchwerlichen fuchen und gewinnen muß i 


Zum fünften fo iſt auch wahr, daß ſich die Abtiffin oben 
gemelt Armuths halben fingulis deductis oneribus nit mehr dann 
mit Bier Sungfrauen enthalten möge. 
. Wie dann ſolchs alles wo Noth feyn wird zu recht gnüglich 
(jedoch ohn Ue u) mag bemwielen werden —* will 
au 
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auc) in dem fall foldy Beweiſun zu thun erboften ud fich Dies 
‚feld zu thun hiemit zuzulaffen pe en. . 

ie dem dann auch folgt, daß Abtiffin obengemelt ſolch 
Anſchlaͤg in Anfehung Ihres Stifts Armuth zu Unterhaltung 
dies: Kayſerlichen Cammergerichts zu geben nicht möglich und 
alfo auch nicht fchuldig ey. 
Dem allem nad) bittet und begehrt Anwalt durch E. ©. in 
Recht zu erkennen , zu ſprechen und zu declariven, dag die Abs 
tiffin obengemelt von der vermeinten Herrn vr Petition und 
Begehr & abfolviren und zu fey, Sie auch mit Recht 
und E. ©. richterlihem Spruch abfolviren und erledigen wolle, 
daß aud) gemelter fifcal feiner gnädigen Frauen Gerichts Cor 
fien und Schäden deshalber erlitten auf E. ©. richterlich Taxa⸗ 
tion und Mälligung auszurichten und zu bezahlen fchuldig fey, 
und fonft 4 Recht zu erkennen, zu fprechen und zu Declariren, 
b v 


was und fo viel Recht i 
Jut und alle huͤlfliche Mit⸗ 
n 


In dem. allem €. ©. richterli 
tel des Rechten demuͤthiglich anrufe 
Mit Vorbehaltung aller Nothdurft 
& ©, | unterthänige  - 
Heinrih Teweßau. 


RER: -  Num. CCVI. 
Pfalzgraf Friederich bey Rhein, Herzog inBaiern, 
ale Dormunder Ott Henrichs und Philippfen Pfalzgr. 
laffen coram Notario von einer 8. Böhmifchen Cicarion 
wegen deß Schloßes Haideck appelliren an Päbftii- 
bdhe Heiligkeit, oder Kayſerl. Maj. 1511. 
cn dem Namen der heiligen driualtigkait amen kunt vnd of⸗ 
fenbar ſey allermenigklich durch dih gegenwirtig offen In⸗ 
ſtrument vnd vrkunth das in dem Jar ſo man zait von der geburt 
Erifti vnnſers Herren, Punfiehengundert ond Im Ainleften der 
vierzehenden Romerzins zal Indicion genant, vnd drehzehen⸗ 
den Zag des Monats octobris vmb Acht vr vormittag oder na⸗ 
hend dabey Regierung des allerdurchleuchtigiften grofmechtigi- 
Ben Fuͤrſten ond Herren Herren Maximilian Romiſchen Kayfere 
eines kunigklichen Regements Ane g⸗ vnd zwanntzigiſten a 
o 


IL Th. Staats⸗Archiv. n 


m _ KEx 


— 


— — ⏑1 ⏑ — ne 
Sn der Stat —** Regenſpurger Bißthumb, in des Erſa⸗ 

men Wolf Alſpachs 
offen ftüben in mein vnd den benanntten Zeugen-gegens 
ond ve 


Bogen hier ch⸗ 
ebornen Furften und Herren, Herren Ott Heinrichs —— 
hilipſen Pfaltzgrauen bey Rhein vnd Herzogen in 
feiner uͤrſtlichen Gnaden Jungen Betten 

enden ain babirine zetl atner 
Appellacion, die Er In mut ond willen wer ji thun vnd aufze⸗ 
ergeſchribnen No⸗ 


obftet ſag vnd bring fuͤr in crafft meins habenden —— ſei⸗ 

er zeit von 

nig su Hungern vnd Beheim etc. meinem 
allergnedigiſten Derren, ie ver 

atı den’ benamtien mein guddigem Herren 

von Bayın an er uruẽffen der 

von Sternberg au 

Berg, ® en von Schwil ar Sean von 

= 


alſo daß fein 
oder ſeinen volmechtigen Anwalld vor 
WWnd zu Beheim mo Er dazumal I 





en Rechttag fein actor vnd Anwald Erharten Reichen, mit 
gwaltond beueich abgefertigt / auf demſelben tag / von feiner ger 
Nma⸗ 
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naden al$ vormunderd wegen zu erfcheinen feiner genaden protes 
ftacion Erception vnd erbietten furgebringen muntlich vnd ſchrifft⸗ 
lich wie dann das nachnolgender mainung befcheen iſt/ Memlich 
alſo das anfengklich der yetz gemelt Anwald bezeugt vnd protes 
* hat, das er durch dis ſein erſcheinen an die Regenten vnd 
ete, datzumal an der Lanndtafel zu Prag gefeffen, ale lehen⸗ 
richter vnd man difer ſach Haydegkh betreffend nit gehelen vnd 
in ſy vnd Iren gerichtzwanng hiemit durch fein erfcheinen ond 
Furbringen nit willigen, fonnder vrſach fürbringen wolle wars 
umb ſy hierin nit Michter fein vnd ſich Der ſach enntichlagen 
und für pares Eurie weiſen follen, zum erften darumb gefeßt doch 
onbegeben der Warhait nit bekennt, ob mol die bemelten Regen: 
ten ond Rete zu Prag in difer fach Iehenrichter und man mweren 
ond fein mochten, als Doc) nit ift, wie hernach geleutert wirdt, 
fo geburte es fich folte mein gnediger Herr Pe Rechtlich 
vor Inen ſteen das er mit den benanntten lehen Haydegkh zu⸗ 
uoran von kunigklicher wirde zu Beheim mueſte belechnet fein, 
oder werden, damit Er als ain man der Cron ſtand Im Rechten 
haben mocht nachdem die konigklich wird zu Beheim, vil minder 
die Regenten ond Rete zu Prag aufferhalb difer lehen pflicht 
Fain Jurifdiction noch Gerichtzwanng vber fein Furſtlich Gnad 
als ainen Furften des heiligen Roͤmiſchen Reichs, dem Er on 
mittel onderworfen were nit hetten mit beger, das benannttem 
meinem gnedigen Herren Herkog Friderich als vormunder an 
ftat feiner Jungen Vettern yedoch zum een zu Ir Ger 
rechtigkait folte gelihen werden, fo das gefchech, fo wolt Immein 
gnediger Herr fein notturfft ond Gerechtigfait verner furzuprins 
en vorbehalten haben ꝛc. dan on das fo folt ond möcht ſich fein 
Sirftlich nad , in recht nit einlaffen, das wer offenbars Rech⸗ 
tens daran fich der Anwald vnd Actor zug zum anndern ond ob 
wol egedachter mein gnediger Herr als vormunder belechnet wur⸗ 
de Das doch bifdaher feinen Fürftlichen gnaden abgeflagen vnd 
verfagt worden ift wiewol onpillich dannocht fo geburte feinen 
genaden nit, vor En Regenten und Reten Dagumal zu Prag 
midergefeßt vnwiſſend ob die der Eron man, oder nit man fein, 
difer Ichenhalb zu Recht fteen wan das Ichen guet, Haydegkh 
das lig Im beiligen Romifchen Reich in Tentichen lannden vnd 
gehoͤr nãch altem herbrachtem — fuͤr Lehen richter Mona 
o 2 er 
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— —— — — — — ——— — —— — 
der Cron Beheim in Teutſchen Lannden —2 Pares Curie ge⸗ 
nant meinem gnedigen Herren Genos das ſein aber die Regen⸗ 
ten vnd Rete zu Zias nidergeſetzt, in kainen weg darumb fo moͤ⸗ 
gen ſy auch hier Inn weder, gleich man noch Richter ſein, noch 
harfur erkannt werden, daruͤmb ——— ſein die ſach von Inen 
r pares Curie wie obſtet zuweiſen, allda dann vor denſelben 
oftgemelter mein gnediger Herr Herzog Friderich als vormun⸗ 
der vrbuͤtig if. difer Lehenhalb recht zu pflegen wie recht iftr 
und darumb fo ift auch fein _Fürftlich Gnad auüch nit ſchuldig in 
Behemifchenn Gezung vor Inen ir hanndeln ‚nach geſynnen des: 
widertails jonnder vor den teutichen lehen richter vnd mannen 
vnd demfelben gesung wie recht vnd deſhalb der geprauch iftr 
Dargu fo hab auch die kunigklich wird zu Beheim nadı des Durchs 
leuchtigen Hochgebornen Fürften Herkog Georigen loblicher gez 
dechtnis abganng dife Lehen Haydegkh als folten die vermannt 
und verfallen fein Das doch nit ift, nach dem derfelb Hertzog Geo⸗ 
rig mannlich8 ſtams Agnaten defgleichen weiplichs ſtams leiblich 
elich eriben gelaffen hat dem von Sternberg obgenant, on all 
rechtlich erkanntnuͤs vnuerkonndt dem Widertail onbeftendigklich 
gelten Hierumb er ſich dann ond feine Negenhten Mete verdecht: 
ich ond partepfc gemacht haben ıc. vnd wiewol die obgemelten 
vnd ander rechtnieſſig orfachen dagumal muntlich vnd ſchrifftlich 
fuͤrbracht vnd fuͤrzebringen vnd zuuerhoͤren begert fein ſo haben 
doch Regenten vnd Rete an ſtat kunigklicher wirde dem Anwald 
vnd Actor die lehen leihen gewaigert vnd die ſachen fuͤr die 
gleichen man nit weiſen, fonnder ſich angemaſt hier Inn Richter 
woͤllen fein, Wiewol vnpillich vnd alſo in der ſach annder = 

für fich benent ettlich erſtreckt zu welhen nachgefegten Tagen, J 
obgenanntter Actor vnd Anwalld an ftat ond von wegen benannte 
meins principals mit gwalt erfchinen bin ond hab zur yeder Zeit 
Be Proteftacion Erception ond Fürbringen thuen wollen 
vnd defhalben fchrift einlegen, die mir zunerhör abgefchlagen fein. 
darnach yetz zu nechſtuerſchinem lanndtag zu Prag auf Iheronis 
mi ond ettlich nachgend tag gehalten, bin Ich abermals mit gwalt 
wie obſtet „vor Regennten vnd Reten erfhinen und hab folh vors 
gemelt profeftacion vnd Exception muntlich repetiert , darauf ain 
mniſſiue an die kunigklich wird zu Beheim lautend von gemeitem 
meinem gnedigen Herren Hertzog Friderichen als MIT 
au; 
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aufganngen fambt aimem Inligenden Fapferlichen Manndar den 
genanntten Regennten ond Neten zu Prag in beyfein Notarien 
vnd Zeugen vberanntwurt die fp von. mir angenomen vnd verles 
fen laffen haben von wort u wort alfo lauttend, Friderich von 
gottes genaden Pfalkgraue bey Rhein, Derog In Bayrn vors- 
munder ıc. Dem Durchleuhtigen Surfen Herren Wiladiflas 
wen zu Dungern, vnd Beheim, Funigen Marggrafen zu Merz 
bern 2c. onferm lieben Herren vnd Oheim Durchleuchtiger kunig 
lieber Herr vnd Oheim, vnnſer willig fruntlich Dinft ond was 
wir llebs vnd guets vermögen allzeit zunoran Als Ewer Fönigk; 
li wirde auf-anfuechen der Wolgebornen vnſer lieben befonnz 
dern Laſlaw Herr von Sternberg auch Bechin Wilhelmen von 
Riefennberg Herren von Swichaw Sorigen von Schellenberg 
Herren auf Eoft ond Shan Herren von der weitmul ond annder 
vermainter ſpruch vnd vordrung. halben. — — beruerend 
ons ain Rechttag für Ewer koͤniglich wird Anwelde vnd Reter 
gein Prag als vermaint lehenrichter, vnd man⸗ verfchiner Zeit ge⸗ 
jagt , darauf haben wir umueracht onnfern Anmvalld vnd machts 
poten auf denfelben ag gefdidk mit ainer ſchrifftlichen Inſtru⸗ 
con vnd werbung die Ewer kunigklich wird reten dabemal fürz 
getragen vnd verlöfen worden ift, fuͤrnemlich in ſich ae 
das der gedacht vnnſer Anwalld bedinglicy-proteftiern folle das 
er Durch dits fein erfcheinen In Euch als diſer ſachen richter vnd 
in Ewern gerichtzwanng nit gehellen noch willigen wolle, zum 
anndern. das er von onnfern wegen Im Rechten zu hanndeln zu 
Ercepiern oder. zu anfwurten nit ftannd hab, alle die weil ung, 
als vormunder an fat und von wegen Vnnſer Yungen vettern 
zu vnſer vnd Irer gerechtigfait auf unfer pleiffig anfuechen noch 
nif gelihen fen mit bit. und begere vnns zu lehen man und ver, 
pflicyt zu machen. damit wir vnd onnfer actor fand Im Rechten 
vberkomen zum: dritten ob wol wir yeßund- belechnet meren, fo 
geburt uns doch diſe Ichen Sm heiligen Romiſchen Reich vnd in 
teutichen lannden gelegen nach lehene Recht und gebraud) in der 
Eron zu Beheim vnd por den engezaigten behemifchen Reten 
oder Lehenleuten nit zuuerrechten, Sonder- wir follen derhalben 
für Vnnſer lehens genoſſen Pares Curie genannt das ſein Fuͤr⸗ 
ſten Im Romiſchen Reich vnnd in.teutiehben fanden geſeſſen 
ſo von wer kunigklichen ir: vnd der Eron au — 
03 ei 
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ben tragen daſelbſt Tin Hecht fleen und fuͤrkomens des fein wir 
hieuor vnd noch vrduͤttig vnd darvmb und aus follihen recht; 

n vrſachen / wir als vormunder vnnſer Jungen vettern 2c; 
von vnnſer vnd Iret wegen als — des heiligen Romiſchen 
Reichs in teutſcher Nation geſeſſen vor Den niedergeſetzten Ber 
hemiſchen Deren als vermainten Iehenrichter vnd mannen die 
vnnſer Pares Eurie nit fein In Recht zu erfcheinen ond zu ſteen 
nie ſchuldig fein, mit nemlicher erbiettung wen ons Emer kunigk⸗ 
lich wird für onfer lehensgnoſſen Furften des Romiſchen * 
Lehen manne der Cron zu Beheim in teutſchen Lannden geſeſſen 
als vnſer Pares Curie nach Lehens recht vnd gebrauch gegen dem 
von Sternberg oder anndern, ain Rechttag an gelegen malftat 
in teutichen landen feßen vnd verfunden werden das wir als 
vormunder ꝛc. vor Denfelben, als lehenrichter und mannen in 
Recht erfiheinen recht geben vnd nemen wollen wie recht ift, und 
wie ſich geburt; wie dann Das diefelben onnfer geſchickten In⸗ 
firuction Hanndlung und werbung angezaigt haben demſelben 
nachzukomen vnd volg zu thun, des fein wir hiemit abermals 
rg Bea befteen nochmals auf demfelben vnd difen vnn⸗ 
fern für Pe ercepcion end Declinacion, als wir vom Rech 
ten billich thuen end dartzu auch aus gehorfamer Pflicht damit 
wir als vormunder ꝛc. als gehorfamer gurf der Roͤmiſchen kay⸗ 
ſerlicher Mayeſtat vnnſerm allergenedigiſten Herren verwannt fein, 
Nach dem vns fein kayſerlich Mayeſtat als vnnſer Herr ordenli⸗ 
cher Richter vnd vnnſer Jungen vettern oberſter gerhab vnd vor⸗ 
munder yetzund in diſer fach ernnſtlich geſchriben/ vnd gebetten 
hat, wie vnd was wir vnns hier Inn halten vnd handlen follen , 
dem wir auch gehorfamlich gedenncken zu leben, vnd nachzuko⸗ 
men als wir vns des ſchuldig fein erkennen, Abellichen Eayferliz 
hen Manndatbriefe wir Ewer funigkli wird hier Inn verwart 
zuſchicken des wiſſen zu empfahen in gannger Zuuerſicht Ewer 
kunigklichen Wirden werden In — kayſerlicher Mayeſtat 
begern vnd der billichait nach, vnnſer vorig vnd Jetzig Pit, vnd 
rechtmeſſig erbietten, das wir hiemit abermals thun für gnug⸗ 
fam vnd zimlich achten, vnd demſelben ftat geben vnd dem bes 
nanntten von Sternberg vnnd anndern Ares Fuͤrnemen vor den 
vermaintten nit Richter ferner zu procediern nit zulaflen, noch 
geftatten dann wo das gefchehe Das wir vns Doch En ainen we⸗ 

ge 
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e vermutten, So wollen wir als vormunder, vnd vnnſere Imn 
Bester daffelb yetz alsdann vnd dann als yetzund fuͤr anni 
kait vngericht / vnd vnbindig halten, dauon wir hiemt 
lid) proteſtiern beuelhen ons, vnd bimſer Jung Wetter iemit 
Ewer kunigklich wird als vnnferm Heben Ben und Oheim zů 
Ewern kuͤnigklichen wirde allgeit willigen Dinften Datum News 
durg Monntags Egidii Anno ıc. ondecimo, So laut dag Fayı 
ſerlich Mandat alfo. Wir Mayimilian von Gottes genaden Er 
lter Römifcher Fayfer zu allen Zeitten merer des Reihe in 
een u Ben — *— —** ꝛc nr * 
ertzog zu Oſterreich, Hertzog rgundi zu Br r 
nd * rav x. Embietten Bet ne na Sc Friderichen 
fallggrafen bey Rhein, und Herkogen In Baben onferm lies 
ben Oheim Burften vnd Rate onnfer gnad vnd alles.quet, Hoch 
wen lieber Oheim Fürft vnd Rate, Wiewol Hhhfer ond de 
ichs Furften, -Graven, - Herren vnd 'annder des Reichs 
ffonde, fo leben von der Cron zu Bebeim Be oder defhal⸗ 
ben niit yemand irrig oder ſpennig worden fe ‚ nie su Prag 
oder in Behemiſcher Sprach, fonnder wie es in teurfeber YIaz 
cion / vnd da ſolhe lehen sen zu recht geſtannden fein, 
Gelanngt vnns doch vetzo gläblich an, wie der Durchleuchti 
zur Herr Wladiflaws, zu Dungern, und Beheim ond 
arggraf zu Merhern onnfer lieber Brüder Oheim vnd en 
furft, deiner lieb als vormunder deiher jungen Vetter, Weh— 
land OR: Ruprechts verlaffen funch,'des SIos8’ond Stat 
Haydegkhhalben fo von der Cron Beheim zu lehen rurt/ vnd fein 
heb, den Edelen vnnſer vnd des Reichs Heben gefrewen, Stern, 
berg zu lehen verliehen und zugeftelt Hab, ainen Tag gein Prad 
gen willens ſein fol, das dann wo ſolhs befcheen, ei 
dein lieb den Tag beſuchen, ainen eingang Sm heiligen Reich 
machen dem zu nachtail, und abbruch raichen wurd, darein ung 
dann ald Romifchen Fayfer zu fehen, vnd ſoihs diewell die be 
vurt Herrfchafft on mitti in dem heiligen Reiche deflelben Ju⸗ 
riſdiction/ vnd teutſcher Nacion gelegen ift, A üffen ond 
Eains wegs zu —— geburt, Demnach empfelhen wir deiner 
lieb , von Roniſſcher Faiferlicher macht , bey vermeidung onnfer 
pnd des Reichs fiver ongnad, vnd ftraf und ainer Pen, Rerniich 
hundert Marek letigs Golds ernnſilich gebiettend, vnd wellen 
das 
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Das du aufEninen Tag der dir obgemelcer Herrſchafft Haydegk 
balben, von gedachten vnſerm Geben bruder vnd —— 
dem kunig zu Sungern oder ſonſt yemands annderm gein Prag 
‚angefest / vnd verkunder wurdet erfcheineft noch in Behemiſchet 
ſprach Im Rechten oder fonnft in annder weg banndelft, ſonn⸗ 
der dich hier Inn, wie fich annder vnnſer und des Reiche Cur⸗ 
fürften Surften und Stennde in folben: und dergleichen fachen 
vnd fällen, gebalten haben balteft , und vns vnd dem beiligen 
ar in folbem Eainen einganng macheft, damit wir nicht ger 
urfacht werden mit obgemelten Denen vnd 3— gegen deiner 
eb zu hanndeln, das iſt vnnſer erunſtliche Mainung Geben zu 
2* am Achtenden dag des Monnats Aprilis nach Cri⸗ 
ſti geburt Funffzebenhundert vnd Im Ainleſten vnſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im Sechs vnd zwaintzigiſten und des Hungeri⸗ 
ſchen im. zway und zwaintzigiſten Jarn preegemp, Ad man 
datum Dni Imperator; pprium Sernteiner. Vnd nach Vber⸗ 
anntwurtung vnd verloͤſung derſelben, bin Ich auf hetz ger 
melter fchrift yahaltı vnd meinen vorgethonen Proteftacion ep 
cepcion vnd erbietten beftannden vnd mich in Fainen weg vor Ine 
Anrecht begeben noch in ainichen abfchid gehellen wöllen, ber 
das vnd vnangeſehen des alles fo haben Die benanntten Herren ' 
Regenten fo dagumal gefeffen fein , ain vermaint nichtig vnd ons 
rechtlich Vrel in Behemiſchem Gezung gefprochen , das mir und 
dem Notari naguolgnd verteuffcht worden ift, auf —— 
das dem von Sternberg Haydegkh zugeſprochen fey, F we 
hem allem vorerganngen ladungen beſchaiden vnd der geſprochen 
vermainten Vrel fo ner ſy annderſt vrtls namen haben ſolt aus 
oberzelten und anndern redlichen Vrſachen die Ich mir ſeinet 
Zeit fürzebringen vorbehalt, befund ich mich — 53— actor 
and Anwalld von meins Principals wegen mercklich beſchwert zu 
fein, vnd beſor bin noch mer befchivert zu werden, darumb 
in der aller veiten form, wie das von allen Rechten fein vnd 
Immer gefcheen foll vnd mag, vnd In crafft meins habenden 
gwalts, fo Appellier Supplicier ond beruef ich mich zum erften, 
sum anndern ond dritten mal, fur ond an vnnſern allerbeiligis 
jten Vatter den Babſt Tulien den anndern genant, oder fur. den 
alleröurchleuchtigiften und GBrosmechtigiften Furſten und Her⸗ 
ren Herren Maximilian Aömifchen Eayfer sc, vnnſern ——— 
giſten 
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giſten Herren, Kine Fayferlihen Mayeftat Camer Bericht al- 
teratine wohin Ich von Recht vnd Pillichait wegen In difer 

Appelliern Suppliciern ond dingen fol ond mo ſolh mein Ap⸗ 
ellacion angenomen wirdet In albeg mit vorbehaltung der nul⸗ 
tet vnd — Ich bit vnd erforder auch hiemit vleiſſig 
vleiſſiger vnd aller vleiſſigiſt Apoſtel abſchid brief genant vnd ſon⸗ 
derlich von Euch Notarien teſtimoniales, vnd — brief, 
alles in der beften Ber wie fi Das von Recht zuthun gepurdt, 
ond beding mir diſe mein Appellacion zu Infinuirn ond erequiern 
h eiten ond an ennden wie ſich von Rechts wegen gepurt Auch 


o befilch Sch meinen Principal ond mich biemit in be nabung 
chutz vnd ſchirm der Baͤbſtlichen Heiligkeit, vnd der kayſerl 
chen Mayeſtat vnnſern — en Herren, vber ſolh fein 
eingelegt Appellacion vnd alles annders vorangeregt, bat und 
requiriert der mergemelt meins 82 Herren Hertzog Fride⸗ 
rigen vormunders zc. actor ond Anwalld mich nach benanntten 
offen Notarien das Ich Im darüber ain oder mer offen ond glaub⸗ 
wirdig Inſtrument ſouil vnd mie oft das, oder der not würd, 
An glaubwirdigen Form ftellen geben und antwurten folle. Das 
alles ift befcheen des Jars Indicion, Mornats, tags, ſtund vnd 
Regierung wie obftet , In beifein des Erbern Gotharten Waldts 
zum Raubenftein, Steffan knoblach der Zeit Richterzur meiden, 
und Hans Reicharts burger dafelbs. Bamberger und Reng⸗ 
fpurger Biftumben zu den obgeftimbten fachen eruordert requi⸗ 


rirt zeugen. 
Num, CCVII. 


- Shurmayngifches Schreiben andas Kayſ. Cam⸗ 
mer Gericht, um den Dhumbheren von Buſeck ceu perfo- 
nam ecclefiafticam ad forum competens zuruͤck zu wei⸗ 

ſen in Sadyen Fifcalis contra Ambtmann, aud) 
B. und Rath zu Bingen. 
Wir Vriel von Gottes Gnaden des heiligen Stuls zu Meng 
*Ertzbiſchoue des heiligen Romiſchen Reychs durch Gerz 
manien Ertz Canntzler vnnd Churfurſt Embietten den Wolge⸗ 
bornnen Edeln, Hochgelerten vnnd veſſten vnſern lieben beſonn⸗ 
dern — ge ee ern 
ern des allerdurchleuchtigften großme en ebornnen 
e III. Th. — Pp Fur⸗ 
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Zurftenonnd Deren, Herrn Marimilian Romiſchen Kayferszu 
allen Zeyten merers des Reichs ıc. onnfers aller nädigften Herrn 
Ehamergericht, unnferu grus, vnnd thun euch zu wiffen, das 
ans anngelanngt hat, wie das gedachts onnfers allergnedigften 
Heren des Romifchen Keyſers Chamer Procurator Fifcal ge 
m vnnd widder den Erfamen onnfern Dhumbheren, vnnd lie, 
en andechtigen Gilbrechten von Buchſeck, als ob er wider den 
offgerichten Lannt-Sridentgehanndelt haben, vor euch von Ampts 
wegen gerichtlich hanndeln vnnd procediren foll, Dieweyl aber 
gedachter Gilbrecht eyn Dhumherronnfers Dhumſtiffts zuMiein, 
vnnd weltliher Michter Gerichts Zwangck nitt onderworffen, 
darzu auch in Reichs Ordnungen onnter annderm verfehen, vnnd 
beclarirt ift, ob ein gaiftlich Perſone, widder gemelten Lanndt⸗ 
Friden hanndeln wurde das der vor feinem ordennlichen Richter 
darumb ng werden foll wie dann ſolichs der Buch 
ftabe wyther Innhelt vnnd begreift. So begern Wir Ir wollent 
Inn Betrachtung y& erzalter Wrfachen widder gedachten Gib 
brechten auff Kayferlicher Majt Proamators anıuffen , nitferner 
hanndeln procediren, erkennen, orteilen oder declariren, fonnder 
vnns als gemelts Gilbrechts one mittel ordennlichen Richter, dar⸗ 
Inn Richter fein laffen, wollen wir vnns laut des Reichs Ord⸗ 
nung , ergeigen onnd halten darob einicher Mangel an vnns nit 
gefpürt werden foll, des wollen wir vnns zu Euch gennglid) vers 
fehen, damit Wotherung verhutet werde _ zu Trier onns 
ter onnferm zuruck offgedructen Secret vff Montag nach dem 
Sontag Duafimodogenifi Anno Domini Millefimo quingentes 
ſimo duodecinio. 
Num. CCVII. 


Kayßerlicher Gebottsbrieff wider Johann von 
dieid & Conſorten puncto illiciti Recurfus ad Cu- 
riam Roman. 


Wi Mayimitian von Gottes Gnaden, Ermehlter Roͤmiſcher 

Kapfer; N allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien / 

zu Dungern, Dalmatien, Crogtien X. önig, Erzherzog, zu 

Defterreich, Herzog zu Burgund zu Brabant und falzgrafic. 

Enibieten unfern und des Reichs lieben Getreuen: —8 
el 
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Reid und feiner Hausfrauen, Johann von Bercheim, Johann 
Keſſel und feiner Hausfrauen und Stindin Dupenberge far 
mentlich und Ihr jedem unfer Gnad und alles Gut. 
Wiewohl unfer Odrifter Sammer Secretarj und des Reichs 

eber getreuer Niclas Ziegler an ftatt feiner Hausfrauen an uns 
erm Keyferlihen Cammergericht mit Urtheil erlangt hat, daß 
hr ihme # feiner Clag weiland Gerhard von Grefreden gelaffen 
Guth berührend in der erften Inftanz an demfelben unferm Cams 
mergericht antworten und litem conteftiren follet; fo habe Ihr 
Boch Darüber vor ſitzendem Gericht von ſolcher Lirthel ein Appels 
lation an die Paͤbſtliche Heiligkeit thun und verfunden laflen, 
deshalben zu Handhabung unfer und des heiligen Reichs Obers 
feit und Gerechtigkeit, Notarj und Gezeugen derfelben Appels 
lation N ee nel und als geiftlich Derfonen unferm 
Fuͤrſten dem Biſchof zu Worms uͤberantwortet feyn und Uber 
- Daß alles ift durch Euch einer ewer Mitverwandten, nemlich Pe; 
fer Sul; , Pfarrherr zu Sanct Lorenzen zu Eölin, zu Gericht, 
das der einer Pfaffheit und der Stadt zu Coͤlln vermeinten Con⸗ 
fervatorn genannt Peter von Schoͤnaw Dedant zu Sanct Ans 
Dre daſelbs angerufen, und Darauf derfelb wider alle Recht und 
Pilligkeit, auch über dag fein vermeint Confervatorn Inhaltet, 
daß. er Beinen uͤber zwo Tagreis von Ende des citirten Stifte 
ziehen oder citiren fo gear unferm Kayferlichen Cammergericht 
‚und dem Biſchof m orms ein Procek ausgehen und den zu 
Worms hat anfchlagen laffen, bey Poen des Banns, auch ans 
dern fchweren Geldpoenen und Eenfuren, die obgemelt geipros 
hen Urtheil wieder abzuthun und Die gefangen und arreflirten 
Perfonen ledig zu laflen alles in dreyen Tagen. Dagegen Sie 
n der Nichtigkeit des Proceß auch der Iniuri wo etwag wider 
e gehandelt würde , mundlid und fchriftlid vor Ihme protes 
irt und unter andern mehrern treffenlichen Urfachen mit Wahr⸗ 
eit angezeigt haben, daß die Stadt Coͤlln, dahin fie citirt feyne 
ber zwo Tagreis von Ende des Stifts Worms gelegen iftı da 
aber unler Cammergericht noch den Bilchof zu Worms nit he 
Br wollen, fondern der vermeint Eonfervator nahm darüber von 
unden mweitern Bedacht, und dieweil die geranacn und arreftirz 
ten noch nicht ledig gelaflen feyn, denfelben Bifchof in Bann 
erklärt und daneben erkannt, hr feinem Monitorio in etlichen 
p 2 agen 
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Tagen nicht Vollziehung befchehe ». daß unſer Cammergericht 
auch in Poen laut deſſelben Monitorium g allen feyn fol. die⸗ 
weil nun ſolch Ewer unerbört ungegründf n eHation und groß 
unbillig freventlih That und Handlungen über all rechtmaͤſſig 
Erception wider unfer und des Reichs Surisdicfion Gewalt und 
Hoheit, * — Recht und des Reichs Ordnungen und 
denſelben abbruͤchlich und Uns ganz unleidlichen ſeyn, und dann 
ein jeder ſich er feiner Gerechtigkeit und Jurisdiction, wo er 
darinn geengt, befrübf oder vergewaltigt wird ,  ald Uns und 
dem heiligen Reich von Euch wiber Ewer natürlich Pflicht und 
Ehre befchicht , ſelbs handhaben foll und mag. demnach gebie⸗ 
ten wir Euch famentlich und Emer jeden bey Vermeidung unfer 
und des Reichs Acht und Aberacht auch Verlierung aller euer 
Ehren, Würden , Haben und Güthern von Römifch » Kayferlis 
cher Macht ernitlich mit diefem Brief und wollen , daß Ihr bie 
obberührte Eure unbillih und untuglih Appellation und fre 
ventlih muthwillig Handlung wider unfers Keyferlihen Cams 
mergericht8 gefprochen Urtheil und unfer und des Reichs Ober 
Feit und Gerechtigkeit gänzlich abftellet und fallen lafiet, auch 
verichaffet, Daß der gemelt vermeint Confervator fein ungegruͤnd⸗ 
ten Proceß ohn alle Aufzug und Verhinderung abthue und caſ⸗ 
fire, alles in dreyen Tagen, den nächiten nach Ueberantwor⸗ 
tung dies unſers Kayferlichen Gebottsbriefs und andy die Ehr⸗ 
famen unfer und des Reichs Tieb getreuen — und 
Rath der Stadt Coͤlln in denſelben dreyen Tagen durch glaub⸗ 
lichen gun een Schein certificirt, daß Ihr ſolchem allen in 
der isberührten Zeit endliche Vollziehung gethan habet, daran 
hut Ihr gänzlich unfern Willen und ernftliche Meinung. Wo 
Ihr aber in ſolchem verziehen und ungehorſamlich erfiheinen würr 
det, foerfennen und erklären Wir Euch ig-alsdann und dann als 
ig in unfer und des Reichs Acht und Aberacht und haben darz 
auf Gebotsbrief ausgehen Tafen » ferrer gegen Euch euren Keiz 
ben, Haben und Guͤthern fuͤrzunemmen ımd zu handlen, al® 
ſich gegen unfern und des Reichs ungehorfamen und offenbaren 
Aechtern und Aberächtern zu thun gebührt. darnach wiſſt Euch 
endlich zu richten. Geben zu Linz am letzten Tag decembris 
Anno domim. ıc, im Zwölften unferer Reiche des Roͤmiſchen 
| inm 
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im ee ung ine wewigſten und des Hungeriſchen ĩ im zwey u 

er R Al mandatum domini 

u | . Imperatoris ppriumg 
Kenner. 


Bat Gehotte 2 Brief an Die Stadt Ex Ads: 
| Cameral, 


Coͤlln ineadem Caufä, 


V im von Gottes Gnaden , erwaͤhltet Romiſcher 
er, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ıc. 
— den Erſamen Unſern und des Reichs getreuen 
— und Rath der Stadt Ss He Babe er Gnad und al 
Erfame lieben getrewn. f Den anf die und 
Bi I, ſchwer, muthwillig und frevenlich a Ling und fürnehz 
men, fo Johann von aaa und fein Haus fratt, 0 don 
Bertheim, Johann Keffeli fein Hausfra und Stinhin Fürftenz 
bergs Bürger und Bürgerin zu Cölln nit fanıt ihren Vene 
Ken Petern Sultz Pfarrer zu San Lorenzen daſelbs desglei⸗ 
chen Petern von Schoͤnau et und Andece zu Söln, als 
ein vermeinter C —— Be Shen unfer — 
mer Secretari Ni ie —455 Ha jr u und — 
hard von Greffeden J— — ber ihr nd, wider unfer as 
des Reichs g Jürsditfen ke beit auch — Re 
und des Reichs lan — Verlegung, Kapon 
und aa Se Verachtung * ER en N 
eiffe ih En 
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ten und Frehheiten 16% A von 5* 

habt „und darzu Vermehdun er F — Kr: Acht hen 

—52 von Roͤmiſch Rai Ak J Macht ernftlich mit diefem 
En und wollen , daß Ihr die BEBAINEEN Sohann von Reid . 


we Anden — a lin Dan ge —* . 


ben Unferm Seiferlichen: & —2 in dreyen tagen nach 
neberantwortung dcue * hung thun und Euch * 
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in ewren Rath in denſelben dreyen Tagen durch gnugſamen Schein 
nit verſichern und certificiren von ſtund Darauf alß Unfer und des 
eichs ungeherfamen und offenbar Achter und: Aberachter in 
dreyem tagen dennechften nach Verfcheinung derfelben Ihrer auf 
geieaten drenen tagen fänglich und Darzu all ihr Hab und Guͤthet 
n Unferm Namen zu handen, Nutz und Gut unferer Keyſerli⸗ 
her Cammer aunemet, und Uns auf ferrer unfer Anfuchen die 
ohn all Aufzug, Frrung und Verhinderung überantwortet und 
[eigen laffet / und Ung beydiefem Unfern Botten unter der Stadt 
Edllen Inſigel ſchriftlichen berichtet und. verfihert, daß ihr 
“dem in den berürten deeyen tagen gänglichen gelebt und Bo 
bung gethan habt, oder aber auf den ein und a Tag 
den nechften nach Meberantwortung dieß Unſers Keiferlihen 
Briefs,. der wir Euch fieben für den erften, jieben für den ans 
dern, und fieben für den driften und legten Rechttag ſetzen und 
Benennen perempterie;oder ob derfelb tagnit ein Öert — 
würde, auf den nechſten Gerichtstag darnach vor Uns an 
form Kaifferlichen Hoff, mo wir dann zumal ſeyn werden, durch 
Euch felb8, oder eier vollmaͤchtig Anwälte komet und rechts 
lich erfcheinet, zu ſehen und zu hören, Euch umb ſolch Euer fres 
senlich Verachtung und Ungehorfam in Unfer und des Reichs 
Acht und Aberacht und ander Straff und Buß zu erkennen, und 
zu erklären, oder aber redlich gegründet Urfachen bamider rechtli⸗ 
chen fürbringen , warum das nit ion foll, und Ihr kommet und 
erfcheinet alfo oder mit ‚fo wird nicht Deftminder hierin gehandelt 
find procedirt , wie fich gebührt. Darnach wiſſet Euch zu rich? 
ten. Geben in Unſer Stadt Pins am lesten Tag des ee 
Decembris, nad Chrifti Geburt Funfzehn Hundert und im Zwoͤlf⸗ 
ten Unferer Reiche des Roͤmlſchen im Sechs und Zweindigſten 
und — im Zwey und Zwenzigſten Jaren. 
er Regem pt. Ar — 
— Ad Mandatum dai Impetatoris proprium, _,. 
Renner. 
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nien — Dalmatien, Croatien rc. König, / Erz Her⸗ 
zog * De erreich, Herzogu Burgund; zu Brabant, uns le 
graf xc. Frege 


mer Secretari Niclas Ziegler/ an ee BAHR und 
weiland Gerhard von Örchöken ein Gut) ‚berühre an 
g 

des Reihe Jurisdiction, Gewalt und Hoheit auch gemein Recht 
und des Reichs Ordnungen, und denfelben zu Nerlegung , Ab: 
Bruch fehwerlihen üben und treiben, haben fir dem uͤrdi 
gen Philipſen ſpefß CLoͤlln des Heiligen Roͤmniſche Reichs 
ne ee 

vieben und 9 nädhiten 
N "Briefe Biefelben 


‘4 derfelben Zeif ih eigener tfon vor fein L ne cheinen, und 
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FA des Roͤmiſchen im ſechs und zwenzigſten und des Hungeris 
en im zwey und zwenzigſten Jaren. | 
er Regem . | 
ze Ad Mandatum dni Impe⸗ 
ratoris proprium 


Kenner, 


pr 


.. ‚Num. CCKL. 


zu as Urthelbrieff der Stadt Straßburg als Confer- 
Camel, Var, der Stadt Gengenbach Privilegien in 5, Gengen. 
bach wider Claufen Boͤcklin 8 Confort. 1512, 


Kir Jacob Wormsfer der Meifter und der Stadt zu Stras- 
‚burg thun Kund daß für ung Fommen ift der, Veſt Claus 
Boca und ließ fürwenden, wie daß Er die —— und wei⸗ 
en Schultheiß Meiſter und Rath der Stadt Gengenbach mit 
iner Rotwyliſchen Ladung umb fein Zufprudy und Forderung 
ürheifchen laßen,. welche aber fürgewendt von Roͤmiſcher Kat 
erliher Majeftät gefrehyet find, auf Uns ale Confervarores und 

aiferlichen Sandhabern Ihrer Sreyheiten und Gerechtigkei⸗ 
ten, mit Beger fie für Uns zu recht zu weifen, folches auch alfo 


remittirf worden. Darufmwär gegen bemelten Schultheiß, Mei⸗ 


fter und Rath der Stadt Gengenbach, fo auch durch ihre volls 
mächtige Anwaͤldt vor ung zugegen flunden, von wegen fein und 
feiner. Mitverwandten Fürtrag und Klag, wiewohl das Dorf 
und Thal Berghoupten mit Geboten Verb 
feit Ihme und feinen Mitverwandten zuſtaͤndig waͤre, und Die 
von- Gengenbach Fein Oberkeit noch ‚Gerechtigkeit hätten noch 
haben, in ſein id feiner Mitverwandten Oberkeit und Gerech⸗ 
tigkeit des Dorfs und Thals Berghoupten Frevel Fr nehmen; 
o hätten doch nicht deſtminder, als fi Furg ver 
engenbach ‚in feiner und feiner Mitvermandten £ zu 
Berghoupten Zweyung begeben, bie zuftreithen, zufammen fom: 


men, die gemelten von Gengenbady nad der Hand ihme denfels 


bigen feinen Angehörigen, um den Srevell in feiner Oberkeit, be 
sangen zu Gengenbach gefänglich angenommen und ihme ein ST 


otte und aller Ober⸗ 


erfchiener Zei. 
al ben feiner angehörigen Unterthanen ein, und ein Düeger von. 
erfe 
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pell unbilliger weiß ufgelegt, und wiewohl er die gedachten pon 
Gengenbach ı ihme feinen Angehörigen, auf Erbierung gebührs 
lichs Rechten, ohn entgeltnuͤß ledig zu ſchlagen „durch ſich felbit, 
auc; Durch feinen Vogt zu Berghoupten gutlich und freundlich, 
mit Schriften und muͤndlich erſucht / hätte ſie Ihme denſelben 
nicht wollen ledig laßen; Darum begehrt Er die von Gengen⸗ 
bad) folten mit Recht davon gewieſen werden , ihme den feinen 
ohnentgeisiich Jedi zu laßen, und hinfuͤhro ihres fuͤrnehmens in 
feiner Oberfeit frevel zunehmen mußig zu_ftehn , mit Abkgung 
erlittens Koftens und Schadens fich Des Künftigen proteflirens 
de mit —— alles Rechtens. Daruf die Geſandten 
Anwaͤld deren von Gengenbach antworten laßen; Es waͤre nicht 
ohn / ſich hätten Zweyung zwiſchen ein — von Gengenbach 
und des Widertheils angehoͤrigen einem, begeben, aber au eis 
nem Ende, und piatz da Die leuth dafelbft ſeß A J 
Gengenbach mit Gebotten und Verbotten, angehoͤrig, 
und gewertig waͤren; Es wäre auch wahr, Daß der Gericht 
Staab zu Berghoupten an dieſelb Gegne ging, aber ihr deren 
von Gengenbach Stabe wäre allmegen und bifher vorgangen / 
dieweil mın dem alſo, und dan des Widertheils angehoͤrigen ein 
kleiner Frevell aufgelegt , wie fie dann ſoicher Oberkait kleine 
—— als fuͤnff — Orts zu nehmen, in ruhigem 
eſiz herkommen und Gebruch geweſen; So wolten Sie vers 
hoffen, der Gegentheil würde fich felbft weiſen und in Anſehung⸗ 
Daß fie ihme bißher freundlichen und nad) gebührlihem Willen 
bewiefen, und an den hohen Freveln bißher Fein ——8 oder 
Hinderung gethan hätten, feiner Forderung guͤtlichen abſtehen, 
deſto geneigfer mwolten fie Shme fuͤrter Liebe und Dienft bewei⸗ 
ſen. Wo aber das guͤtlich nicht ſeyn moͤcht, es ſolt mit Recht 
erkannt werden, famt Kehrung Koſtens und Schadens, Claus 
Böcklin Name, deren von Gengenbach geſandten Anwaͤldt bes 
Eennen, des autgelegten Frevels an, daß aber die von Gengen⸗ 
ch einerley Oberkeit / Frevels oder ander, —— zu 
Berghoupten haben, oder das die beyden Gerichtsſtaͤb und Srer 
vell darumb diefer Span unter und in einander gangen, und de⸗ 
ren von Gengenbach Staab vor, geftünde er Feinswegs, dann 
ie die von Gengenbach über die feinen angehörigen, teder um 
Eine noch grofe Srevell, oder fonft gie Fein Dberfeit beten 
; q 
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fondern ftünde Berghoupten ihme und feinen Mitvermandten 
mit aller Oberfeit allein zu, _mit Erbietung, wo ſollchs von Wi⸗ 
dertheil verneint würde, daß wie recht, bey zu bringen, in Vers 
hoffen, die Widertheil follen mit Recht daran gewiefen werden, 
zu thun, inmaflen vormahls begert worden wäre, mit Kehrung 
Koftens und Schadens die von Gengenbad) liefen inihrer Nach⸗ 
rede melden, fie trügen dem Gegentheil nichts in fein Oberfeit, 
es wäre aber über Menfchen Gedächtnüß durch fie befiglich herz 
fommen , gr und gebraucht, daß fie die Beet fo de8 Orts, 
da .diefer Span erwachfen, verbrochen würden, unan er 
daß die Leuth dafelbft in Zwing und Bann Berghoupten feßhafft 
wären, beiden Oberkeiten an den Stein Ortemberg heym er; 
Fennt, wo ſolchs verneint würde, möchten fie beybringen, in Hoff; 
nung davon nicht gefrungen, fonder iR gebandthabt zu wer⸗ 
den, und als ſolches beiberfeite u rechtlicher Erfäntnüß gefaßt, 

ward erkannt, dieweil die Parfheyen einander des Gebrauch 
und Uebung zu ftraffen angezeigte Frevell nicht geftändig, laͤſt 
man ihnen Kundſchafft * eiten zu, dem Kläger vor, dem Ant⸗ 
worter nady, und geich * alßdann nochmahls was Recht wird. 
Naͤch foldher ergangener Urtheil haben Wir obgenanten Raifers 
lichen Confervatores Bender Theil Zeugen vor Uns wie recht , 
verhören, darnach den Partheyen ihre jagen publiciren und ers 
öfnen / und darauf beyderſeits —— wider die Kundſchafft 
fagen, auch fonft alle und jede nothduͤrfftige Fuͤrwendungen der 
Saden,biß zu Entlichem Befchluß und jedweders Theils Rechts 
faß (ori einführen laßen, wie dann ſolchs inden Acten des 
Handels vollfommenlicher eingerheilt erfunden werden mag. Und 
den Partheyen uf heut dat, darzu berufft, unferen —— 
Spruch eroͤfnet, dieſes Innhalts: Zwiſchen dem veſten Claus 
Böcklin und feinen Mitverwandten auf ein, und den Ehrſamen 
Scuicheif, Meiſter und Rath der Stadt Gengenbach ander 
feit, daift nach Verhoͤr, Klag, Antwurt, Gegen und Nach⸗ 
red, ingelegten befiegelten Briefs beider theil in geführten Rund⸗ 
Sep auch —t ſchriftlichen Auszuͤgen, rechtlichen 
eſchlußreden und Rechtfäg beiderfeiren, ſamt Augenſcheinli⸗ 
cher Beſichtigung, Begriffs und Bezircks des Spennigen Orts 
im Mynrembach genant und Ermeßung / Geſtalt, Handels dies 
fer Sachen, durch Uns Meiſter und Rath der Stadt Seraßs 
urg 
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burgals an dem Ort Raiferliche Confervatores zu Recht erkannt, 
dieweil fich in ai und Ausführung dieſes Handels nicht 
befind,; daß die von Gengenbach an dem Spennigen ©rt, ib: 
em fuͤrgetragnen berühmen nach, in gerubigen Beſig zu en 
pfaben, die Kleinen Stevel je BES; oder bißher empfans 
gen haben , das dann Sie Claufen Bockel und feine Wirverz 
wandten zu Rechtfertigung und Kinbringung des Orte folcher 
Frevel ungeirret und ungehindert laßen folln , mit widerlegung 
graben Gerichts Ada deshalb auferlaufen, Und des zů Ur⸗ 

und haben Wir unfer Stadt Infigel thun bangen an diefen Brief 
und Denen von Gengenbach auf Ahr egern folgen lagen, und 
Geben auf Sambftag nach aller heiligen Tag , nach Chrifti uns 
fers Deren Geburt Fünfzehen Hundert und Zwoͤlff Jarn. 


Num. CCXIL 


Kurzer Auszug vor dem Schwäbilchen Bund, Ex + 

Gericht Anno 1509 = eführter und Anno 1512 durch 
Appellation an das Kail. Sammer : Gericht gelangter 
Strittfachen zwifchen Herrn Georgen und Deren Alhrech⸗ 
ten Marggrafen zu Brandenburg ——— eines, und 

Hrn. Carl Wolfgang Ludwig, Martin und Ludwig 

den Juͤngern Grafen zu Oetingen Appellaten 

{ andern Theile, i 
ch Johann Reuchlin inn Kayſerlichen Rechten Do&tor der 
Roͤmiſchen Kayferlihen Mayt: ale Er Herzogen zu Des 
erreich 2c. auch Ehurfürften und Fürften des Bundts zu a⸗ 
en, Gemeiner Richter ꝛc. Bekemien thun kundt offenbar mif 
dieſem Urtail Brief, alß ſich zwiſchen den Wolgebornen Herrn, 
errn Wolfgangen und Herrn Joachim Gevettern Grafen ju 
ettingen ıc. Meinen gnedigen Herrn als Klaͤgern eins und dem 
Durchleuchtigl: Hochgebornen Fuͤrſten und son. Herrn Fries 
derichen Marggraven zu Brandenburg zu Stettin, Pommern, 
der Eaffuben und Wenden Herzog, Burggrafzu Nürnberg ımd 
Fürft zu Rugen, Meinem gnedigen Fürften und Hrn. ald Ans 
clagten anders Tails, Wenn Irrung und Zwytracht gehalten 
haben, derohalben dann Ir Gnaden vor Mir als Bundts Rich: 
ter, und and) den würdigen — Herrn Doctor Dan 

42 r 
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rich Windelhoffern, der hoch und Ehrwirdigen Wolgebornen, 
Geftrengen Edlen und Veſten, Prelaten, Graven, Freyen 
Kittern und von Adel, des Bundts zu Cchwaben, gemeiner 
AH und Do&or Eunradt Erafften des heyligen Römifchen 

eichs Freyenund Reich Stettdes vermelten Bundts zu Schwa⸗ 
den, gemeinen Richter ıc. baiden als der Zeit meinen mit Rich⸗ 
fern und Benfigern das Recht nad) Bundiiher Ordnung, wi⸗ 
der und gegen einander gebraucht , und Erftlich fo haben die ber 
nanten, mein gnedig Herrn von Dettingen Zrer gl. Clag Zwy 
fach gefehrieben und befigelt, wie ſich dann das nadı Orbnun 
vermelten Schwaͤbiſchen Bundts zu thun gebürf, uͤberſchickt 
von Wort zu Wort, wie nachfolget , lauftendt, 


Wirdiger hochgelerter lieber Herr Doktor &c. 
Folgt hierauf die Dettingl: Klagſchrift/ Beftehend in 
&r Klagpuncten, die Sand erichtl: uud verſchiedene Ju- 
risdi&ional Strittigkeiten betreffend tam altz quam 
bafsz iurisdiltionis, item iuris conducendi &c. 
Solcher vorgefchriebenen Elag ift dem obgenanten meinem 
*— uͤrſten und Herrn Marggraff Friederichen zu Bran⸗ 
enburg, ein beſigelt collationirt Copey zugeſchickt und Sein 
Fürftl. SI. —* gefchrieben und gebeten worden, dero Antz 
wort oder all dilarorias exceptiones, fo fer fein Fü: Sl: ain 
vermainte zu haben, darauf zu verfaſſen und die auch Zwiffa 
gefchrieben und befigelt , Inn dreyen Wochen den negiten na 
dem fein Fl: GI: die Klag in dero Fürftlic) on überantz 
wort wurde, mir dem Richter, wie fih Bundiſcher Ordnung 
nach gebürte, zu uͤberſchicken. | 
Arlſo uf vermelt uͤberſchickt Clag und gefchehen Citation iſt 
nachmals und in Recht gebürender Zeit von benannten meines 
gnedigen Fürften und Herrn wegen, Mir dem Richter eine Ex- 
ceprion Zwyfach gefchrieben und befigelt gen Thübingen Bundis 
fcher Sasung nach / zugefandt worden, aafelsrnben Begriffs ıc. 
| olgen hierauf exceptiones fori declinatoriz , theils weile 
Dicfe Spk vor der 12 lährigen aufgerichteten Einigun bereite 
entitanden, folglich vor ihren ordentlichen Richter zu En fenen, 
theils aber werten folhe Sachen laut der Ordnung als leg 
Ä arfeitı 
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barkeit, Frevel, Malefitz berühren im ı9 Capitel vor den or⸗ 
dentlichen Richter gerechtfertiget werden ſollen. 

Nota dieſe exceptiönes find ſub formula wie vorhin bey der 
Elägad'replicandum und Die replicæ ad Duplicandum vom ichs 
fer, communiciret , darauf der Partheyen Anwält zum mindli 
hen Belhluß der Sachen vor dem Bundiſchen Richter famt zus 

eordneten Beyſitzer auf Freytag nach St Valentin des hepligen 
aͤrtyrers Tag 1509. zu Tübingen auf den Rathhaus an der 
geosbncien Richtſtatt zu erſcheinen befelcht und in termino von 
eiderfeite Anwälten genuglame Gemälter eingelegt demnaͤchſt 
noch weiters in der Sad) mündlich gehandlet und darauf folgen; 
der Beſcheid Denen Partheyen ertheilet worden : 

Diemeilen Uns Bundts Nichtern von unfern Herrn den 

Stenden des Bundts bevollen were , fa ein Parthen fürs 
uge Uns. nit Richter zu ſeyn . fo folten wir das an fie uns 

ken Herrn ‚die Stendt des Bundts langen laffen.2c.  demz 
elben nach , fo wolten wir Richter die Sach an.unfern 

Be die Bundts Verwandte bringen, und uf Dero Bes 
Heid Darnad) aber handeln, dag fo ſich gebürte, 

Und alß darnach unfer gnedigft und anedige Herrn des 
Bundts uf ainen gehalten Bundstag zu Efflingen verfommelt 
geweſt / und Iren Gl. diefer fpenniger handel mit Clagen Ex⸗ 
ception und aller Handlung von ung Bundts⸗Richter fürgehals 
ten worden ı ift ung von Iren GI. Beſcheidt und Bevellich ges 
ben, welchergeftallt wir uns bierinn halten folten, wie dann dag 
hiernach in unfer Urtail angezeigt und ausgedrucket wurde sc, 

Demnach ald von mir dem Richter wiederum ein rechtlicher 
Tag angefegt ward uf Freytag nad) dem Sonntag Exaudi anrıo 
nono und alsdann vor mir und mein zugeordneten Benfigern 
allhie zu Tübingen auf dem Rathhaus erfhienen feyn die xc, 

fo hab Ich der Richter dieſer Sach mit famt mein zugeords 
neten Beyſitzern, uf all vor geübt Schriften und mundtlich Hands 
fung und geſchehen Rechtſatz, aud uf den genommen Bedacht 
und gegeben Belcheidt unfer gnediaften und.gnedigen Herrn der 
Stendt des Bundes mit Urtail zu Recht erfent und gefprochen, 
daß ich der Bundes Richter in allen Clagſtucken von meinen gnes 
digen Herrn von Dettingen, den Clägern inidiefem Handel fürs 

243 gewendf, 
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83* gebuͤrlicher Richter were, ußgenommen das ander 

la h ſich alfo anfahende, Zu dem Andern als zu vergan⸗ 
gen Jaren, ein Arman in dem Dorf Samennhaint aldo und Gras 
ven zu Dettingen alle Jurisdiion und Oberkeit zuftätt, und fol 
te benannter mein gnediger 5 Margraf Friederich von Brans 
denburg ıc. oder feiner $t: I: Anwalt ſchuldig feyn vor mir dem 
Richter und mein zugeordneten Beyfigern fürter Darauf Ant: 
wort zu geben und zu procediren, wie ſich in Recht und Bundis 
ſcher Ordnung nach gebürte. ——— 

Der Brandenburgiſche Anwalt appellirt hievon an Kaif: 
Mait: Cammergericht, welchem Gegentheil contradicirt und 
der Appellation nicht zu deferiren gebetten. | 

ur foldh befchehen Stritt und Rechtfag, hab Ich der Rich— 
fer dieler Sad) mit famt mein zugeordneten Benfigern r mit Ur⸗ 
tail zu Recht erkennt, daß uffer Urfachen mein Des Richters und 
der zufag gemuet hierzu bewegende die Appellation nit deferirf, 
noch die zugelaffen werden , jondern fo * der Anwalt unſers 

nedigen Herrn Marggraf Friederichs ſchuldig ſein, in Dreyen 
ochen, dem negften, die — für den legten Termin und 
peremptorie thate benennen uf unfer gnedige Herrn von Oettin⸗ 
gen Elagen laut vorgefprochener Urtail, Antwort zu geben und 
er Anmwaldt thäte folhes oder nit, fo wolte Ich der Richter 
famt mein — Beyſitzern uf unſer gnedigen Hertn von 
Oettingen Anruffen ferrer fuͤrfarn und procediren, wie ſich in 
Recht und Bundiſcher Ordnung nach, gebuͤrte. 

Brandendburgifcher Anwalt laͤſſt hierauf die Appellation 
fallen, weshalb in der Hauptfach von Detingen articuli — 
nales übergeben und ad juramentum calumniz præſtandum die 
‚Anerbiethung gethan wird. - j j | 

Brandenburgl: Seits wird contra articulos impertinentes 
& non admittendos excipirf, darauf die Antwort durch Glaube 
wahr und nicht wahr ertheilt, pra&via interlocutoria ſuper præ- 
ftatione dicti iuramenti calumniz ex utraque parte przftandi. 

Die Partheyen lenken ſich hierauf ad probandum und wird 
abermals interloquirt: daß Anwalt derer von Dettingen mit Urs 
thel zugelaffen, fein eingelegte Pofitionen und Articul von dem 
Widertheil unbekannt oder verneint zu beweifen, und fo fern 
HI. Marggraf Friederichs Anwälte hierinnen interrogatoria pi 

en 


“Bm MW sr 


— — — — — — — — — — — — dj 
len wollten, ſelbe in zen Wochen den naͤchſten dem Richter zu 
— ———— | 
randenburgl:, Anwalt übergiebt deme zu Folge gemeine 

und fondere Fragſtuͤck 
Und alß von Uns Richtern den Aesteuen bevollen geweſen 
ift, fich felbs eines Commiſſarien zu Verhoͤrung Ir meiner gnez. 
digen Herrn non Dettingen Gezeugen zu veraynen, oder einen 
fürzufchlagen, und als aber fie die Partheyen ſich felbis Feines 
Eommiflarien zu Verhörung der obbemelten zugelaſſenen Kunds 
fchaften verainen konnten oder wollten, fo haben Ich der Rich: 
ter diefer Sach, und mein zugeordneten Benfiger zu Berbörung 
der berürten Kundfchaften den Erfamen und weyſſen Lienhardt 
Weber genannt , zum Schreiber und Notarien zu Ulm, zu Com⸗ 
miflarien geben, und geordnet, und dem die Eommiß , wie fi 
gebuͤrt, gethon, und in Gefchrifft zugefchickt, der auch von mein; 
als Richter wegen an geſchwornen Aydts Statt gelobt hat, diefe 
Zeugen , getreulihenund mit Fleiß zu verhören und der Zeugen 
Sagen Niemands I öfnen, auch nicht von Feiner —* — er 
fein gebürenden Lohn, zu nemmen, noch feiner Parthey ichzit zu 
rachen, ſonder alles fo ſich einem redlichen und Erbaren Com⸗ 
miſſarien gebuͤrt, zu handeln, und lautet die vermelt mein des 
Richters Commiß , dem; Commiſſarien diß Handels halb zuge⸗ 
fandt uf nadyfolgende Mainung. j 

—— wurden auch von Seiten Brandenburg articuli 
defenfionales übergeben dagegen Dettingen gleicher Maflen vers 
fchiedenen Einwand gethan und endlich aufabgelegten Eid die Ant 
wort glaube ober fage wahr und nicht wahr hinmwiederum gethan 
worden, woraufhin — Brandenhurgl: Anwalt ebenmaͤſ⸗ 
fig zum Beweis zugelaffen , die Fragſtuͤcke auf jeden Theils Ar⸗ 
ficul angenommen und fo fort über die Tüchtigfeit und Admiss 
fion der Zeugen weiters gehandelt worden. i 

terauf hat der Bundes » Richter erfannt, daß auf jedes 

Fragſtuͤck 30 und nicht mehr Zeugen ſollten geftellt werden, wo⸗ 
von Brandenburg abermals ad Cameram appellirt, und fich ad 
folennia, namlich zum Eid und Caution nah Maasgab der Bunds⸗ 
ordnung offerirf. 

Deme ungeachtet auf die weitere Handlung a Recht ers 
Fannt worden, daß gethaner Appellation nicht zu deferiren, fons 
az ern 
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dern folle in demfelben pass! mit Berhörung der Zeugen und 
—* rocedirt und gehandelt werden , wie ſich in Rechten und 

undiſcher Ordnung nach gebuͤhrte. —W 23. 
Nach aller obberuͤhrter Handlung hat ——— Hand 
richs Kaftner zu Crailsheim dem Bunds Richter gen Tübingen 

nachfolgendes Kaif: Mandat uberantwortet; alfo lautende: 
Bir Maximilian von Gottes Gnaden / Erwoͤlter Römifcher 
— 25 alien Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien zu Hun⸗ 
een, Dalmatien’ Croatien Konig, Erzherzog zu Deiterreich, 
—88 zu Burgund; zu Brabandt, und Pfalzgrave ꝛc. Empie⸗ 
ten den Erſamen, Geletten, unſern und des Reichs lieben ges 
treuen, den Richtern unfers und des Reichs Bundts zu Schwar: 
ben unfer nad, Erfamen Gelerten und lieben getrewen, uns 
ferin Kayſerlichen Sammer gericht, hat der Hochgeborn Fries: 
derich Marggrave zu Brandenburg ıc. unfer lieber Ohaim und 
Fürft, fürbringen laffen, wie er fich Durch feiner Lieb Anwaldt 
von einer vermeinten Confirmation und Beftettigung , oder von 
einer nitWiederruffungeines unbillichen Decrets oder Entſchaidts 
fo durch Euch wider ©: 8. und für die Wolgebornen unſers und 
des Meichs liebe Getreuen Wolffgang und Joahim Graven zu 
Dettingen gegeben in welchem Decret oder Entihaidt unangefes 
ben der Groͤſſe der Sach auf ein jegliches Klagſtuͤck es weren 
viel oder wenig Artikel mehr dann dreyſſig Zeugen, durch fein 
Lieb zu füren, abgelchlagen worden fein follen, alls beſchwerdt 
an ung und unfer Kay: Cammergeriht beruffen und appellirf 
hab, Anhalt eines offen Inftruments derfelben Appellation Dar; 
um fürbracht , und in Mainung follicher Appellation und Sadıen 
in Rechten nachzukommen / unfer Kayſerlich Ladung darauf gegen 
dengenanten von Dettingen ausbracht hat, der genant unſers O⸗ 
haim zu Erlangung der Acta durch Eud) deshalb —— un⸗ 
ker Kaiferlich Compulforialbrief embſiglich anruffen und bitten laſ⸗ 
en, die Sure aud) erkannt fein, darum fo * teten wir euch als 
ien ſambt und befonder von Roͤmiſch Kayferlicher Macht, bey. 
zehen Mark löthig Golds, Halb zu unfer Kayſerlich Cammer 
und den andern halben Tail dem genanten unferm Ohaim unabs 
lößfich zu bezallen / hiemit ernftlih und wollen, daß Ir in Vier 
Wochen den negften nach Verkündung DIE unfers Kayferlichen 
Briefs, dem genanten unfen Ohaim von Brande ung ober 
einer 
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feiner Lieb Bevelchhaber und Machtbotten auf fein Anfuchen und 
zimblich Belonung alle und jegliche Acta und Handlung berürs 
ter Sad) halb vor und durch Euch geübt und ergangen in glaub: 
wirdigen befigelten Schein und Urkundt — * ediref, rei⸗ 
het, gebet und folgen la et, auf das der berürt unfer Ohaim. 
an Vollfuͤhru Pte: einer fürgenommmenen Appellarion und 
Sachen nit verkürzt, und mit Er lärung obberürter Peen und 
fonft ferrer in Rechten gegen end) zu handeln nit Not werde, dar⸗ 
an thut Ir unfer ernſtlich Mainung , Geben zu Worms am Ain 
und —— Zag des Monats lis, nad) Ehrifti Geburt 
Mi sehen hundert und im zwoͤlften unferer Reiche Des Römie 
en im Sieben und zweinzigften und Des Dungerifchen im drey 
und zweinzigiten Jarn 


Ad mandatum Dni Impera- 
toris proprium, 


Udalricus Warenbüler Judiciü 
— Imperialis Protono⸗ 
arıus. 


Und wiewoll wir die Bundts Richter für uns ſelbs des 
unferthenigen Gemuets geweſt, der Kayferl: Mayt: Gichots 
im allergehorfamer Unterthenigkeit ftatt zu thun und zu Toben. 

dem aber und, von unfern en und gnedigen Herrn⸗ 
den Stenden des Bundts bey unfern Pflichten in Bevckiich und 
Beſcheidt geben, fo Uns Richtern dergleichen Mandaten oder 
treffenlich Handlungen zukemmen und begegneten, fo eiwas wider 
die Bundtsordnung tätte fireben tc. dasn wegen zuvor an Ir 
Onaden gelangen zu laffen , und ohn Bevellich durch ums felbe 
nichzif darinn zu handeln, follichem verpflichten Bevellich nach⸗ 
‚fo haben wir die Richter obangeregt überfchieft Kayferlich Mans 
dat aud) an vermelt unfer Oberkeit langen laffen, und darauf gnes 
digs Befcheidts untertheniglich begert, darauf ift uns Richtern 
von unfern Herrn des Bundts Hanbtleüttengefihrieben worden, 
nachdem Sonntags Eraudi negft darnach «in Bundtstag gen 
Augfpurg fürgenommen wer, daſelbs wollten fie die Handlung 
an all Stendt des Bunds langen, und die Sach erwegen laffen, 
und alsdann Uns darauf weeß wir uns halten folten, ferrern 

Ul. Th, Staats⸗Archiv. Nr Des 
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Beſcheidt geben, Innhalt hernach folgender unferer Herrn der 
ei überfandfen Miſſiff, ⸗ 
Die Drey gemeine Haubtleuͤt des Bundts 
zu Schwaben | 


Den. Hochgelerten den dreyen gemeinen Bundts Rich— 
tern, unfern befondern lieben und guten Freunden, 
ue freundlich und willig dienft zuvor, Dochgelert befonder 
liebe und gute Freundt, wir haben euer Schreiben, ung kurz 
verfchiener Tag mit — ompulſorial zukommen, unfer 
gnedigen liebn Herrn Marggraf Friederich ꝛꝛc. und die Graven 
zu Oettingen beruͤrendt vernommen, und weren woll willig, euch 
auf euer Begern Unterricht zu thun, dieweil aberdie Erftredung 
des Bundts noch nicht geendet, und der Tag fo deshalb uf it 
negft Fommenden Sontag Eraudi gen Augfpurg fürgenommen 
kurz vor Augen ift, will ung aus den und andern beweglichen Ur; 
hen, hinder gemeiner Berfamblung , in der Sach endtlic Bes 
heidt zu geben, nit gebüren, fonder daß auf obvermelten Tag 
an all Stendt ankommen, und Die Sad) bewegen zu laffen ıc. 
das haben wir eud) dißmals im beften nit wollen verhalten 
und fein ungezweivelt, Ir wiſt euch mitler weil alls die Hochges 
kerten und der Recht Verftendig, damit Bundtifcher Ordnung 
nit Abbruch gefchehe, und eud des Eompulforials halben nit 
Nachtail enune, mit Vernunfft woll in die Sach zu fchicken, 
wes euch auch ferrer Deshalb würdet begegnen, ung anzuzeigen, 
deshalb uf negflen Bundestag Eraudi deſt ſtattlicher Davon zu 
Bandes wiffen , euch allzeit freundrlichen und gutten Willen zu 
eweifen, fein wir ganz genalgt, datum Samftags vor Canta; 
fe , anno duodecimo. 
demnach alls von ung Bundts Nichtern eines Tails die 
Handlung: uf vorangeregten Bundtstag zu Augfpurg im Anfang 
deffelben Tags ferrer mundlic angebracht wardt, und ſich die 
Berfamblung der Bundts Verwandten, etlichzeit taͤtt verwey⸗ 
ken, damit aber die Sad) nit zu —— oder verzogen 
würde, fo iſt dem obbenannten Caſtner zu Crailßheim geſchrie⸗ 
ben, daß allem uf angerürt uͤberſchickt Kayſerlich Compulſorial 
und Mandat wir Die Richter unferm gnedigen Fürften und Herrn 
Marggraf Zriederich die ergangen Acta feiner FI: Beger nad) 
ediren 
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ediren und folgen laffen wolten, Darauf dann wir dem Gerichts: 
fchreiber Bevellich geben Haben, die Acta und alle Handlungen 
diefer Sachen halb , vor und durch ung in Gericht geübt, uf das 
—— fo es gefein möchte, zu extendiren / und wie ſich ge 

ürte, indie Form zu ftellen, der es alls der gehorfam feinem 
Bermögen nad) auch gethon hat, diefelben Acta wir die Richter 
alfo benannten unferm gnedigen Herrn Marggraff Friederich uf 
berürt Kayſerlich Compulforial und anders in Fein weg hiemit 
ediren und übergeben, und des alles zu offen Urkundt , fo hab 
Ich der Richter dieſer Sad) mein gewormlic und geordent Ger 
richts —— Richter, Doch mir und mein Erben ſunſt zuall⸗ 
weg ohn Schaden offentlich gehenket , an diß Acta, die geben 
feyen uf Monntag Sanct Kaurenzen des ‚Denen Marterers 
Abent, des Jars, alld man von der Geburt Chriſti unfers lies 
ben Herrn zält fünffgehen hundert und zwolff Jar. 


Num. CCXM. 


Erzbifchöfl. Salzburgiſches Worfchreiben an das 1: asm 
Cammergeriht, den Bifchofen von Chiemſee mit Anpcyla, Cr! 
gen nicht zu beläftigen. 1513. 


Wohaehohrnet beſonder lieber Freund. Uns hat unſer Freund 
Biſchof Berchtold von Chiemſee zu erkennen geben, wie 
er itz durch ein Monitorium fuͤr Kayſerlich Cammergericht fuͤr⸗ 
geheiſchen ſey von wegen der Anſchlaͤg/ fo zu Unterhaltung des 
Kayſerlichen Cammergerichts in vergangen Neichsrägen auf 
Ehurfürften, Fürften und Stande des Reichs mit Verwilligung 
derfelben etlih Jahr her gelegt feyn, als folt ſich derſelb unfer 
Braune von Chiemſee in en zu feinem Theil gebührenden 

nfchlägen ungehorfam gehalten habey , des er ſich merklich ber 
fchwert, angefehen, daß er in des Reichs Anfchlägen nit gezogen 
werden foll, nachdem er vom Reich nichts habe, auch ohn Mit⸗ 
tel dem Reich nit unterworfen, fondern Une ale feinem nächften 
Öbrer und Lande; Sürften zuftändig und verwandt fey ıc. 

Und Alns darauf gebetten , Ihm bierbey mit unfrer Dane 
fung und Hilf zu erfprieffen. dieweil wir nun eigentlich bericht 
feyn und willen dag — daß benannter Biſchof zu Ya 
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ernbfee vom Reich nichts hat noch Demfelben ohn Mitfelverwant 
ift , fondern wir und unfer Vorfahren allweg von Alter herbracht 
haben, daß die Bifchofen von Chiembfee ald unfer Unterthan 
und Landfaffen mit ihren Perfonen, Gülten und Güthern Uns 
als ihrem Landsfürften , Stifter, Lehenherrn und Vogten zu vers 
ſprechen SR die auch von Uns in ihrer Beftdttung die Rega⸗ 





lien empfahen und wir Sie mir Thür und Thor in unferm Land. 
befchlieflen, und fonft auffer unfer ohn Mittel Niemands unters 
worfen ſeyn. 


Nachdem auch, als Em. ohn zweifel wohl wiſſen iſt, im 
Reichstag zu Augſpurg des zehenden Jahrs der mindern Zahl 
nachſt verfhinen, Durch die Kapſerlich Maieftät, auch. durch 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs fürgenommen, 
und dafelbs befchloffen, auch am jünaften des if verſchinen zwoͤlf⸗ 
ten Jahre, im Abſchied Des Reichstags zu Coͤlln entfchieden Ir 
daß diejenen, fo den Ständen von Alter und nit dem Reich ger 
dient, auch dem Reich ohn Miftel nit zuftändig und verwandt 
feyn, oder vom Reich nichts haben, den Ständen , den Sie zur 
ftehen, folgen und vorbehalten feyn follen, Damit und aud) fonft 
ein jeder bey feinen Würden, Stand und Wefen, wie Ihnen 
dag zufteht, fein Vorfahren und Vorelter auch das herbracht 
haben , bleibe sc. Inhalt der Artidel in denfelben Reichstägen 
aufgefchrieben, darüber haben wir auf gemeltem Reichstag zu 
Augfpurg, durch unfer Bottfchaft, benannten unfern Freundt 
von Chiembſee, als unfern verwanten Unterthan, der vom 
Reich nichts hat, noch demfelben ohn Mittel unterworfen , fon 
dern Uns als feinem Landsfürften zufteht, bey des Reiche Canz⸗ 
ley benennen und anfagen laffen , des Ihr Em. bey unfers Herrn 
von Maynz Kanzler wohl erlernen moͤgt; alſo begehren mir bey 
Ewr Freundfhafft mit Fleiß, die wolle famt den Benfigern 
Uns und unfern Stift Salzburg wider unfer vorangezogen 
Dberfeit und alt Herkommen Freybeit, fo mir und unfer Vor⸗ 
fahren bisher über die Bifchofen von Chiembſee ungeirrt gehabt 
und herbradht haben ‚nit laffen beſchweren noch dawider im Cam; 
mergericht den von Chiembſee umzuziehen geftatten, fondernden 
Kayſerlichen Fifcal oder ander , wer das obbemelt Monitorial 
wider unfern Freund von Ehiembfee geübt hat, oder fich darauf 
ferrer im Cammer⸗Gericht zu verfahren unterftehen würde, air 
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lich daran weiſen und fo viel verfügen, damit diefelben wider 


waͤrtigen den von Ehiembfee deshalb ik und hinführe unbeldfti- 


get laffen, ihn auch angezogener des Reichs Anfchläg, wie dann 
als vorfteht,, invergangnen Reichstägen befchloffen ſt, gänzlich 
müffigen , Das wollen wir um Ewer Freundſchaft und Benfigern 
vom: der Billichfeitfreundlich und mit gutem Willen wiederum: 

efhulden. datum in unferer Stadt alzburg an Phinztag 


vor dem heiligen Palmtag Anno domini ıc. im dreyzehenden. 


Leonhart von Gottes Gnaden Erzbiſchof zu 
Salzburg legat des Stuls zu Rom. 

Dem Wohlgebohrnen unferm befonder lieben Freund, Graf 
Sigmunden zum Hag Röm: Kayſ: Mayt Cammer⸗Richter. 


Num. CCxv. 
Copia ni 
Kaiſerlichen Refcripts 


an 
— Kaiſerliche Cammer Gericht, 
die daſelbſt Rechtshaͤngige Sachen des Land erichts hal⸗ 
ben zwiſchen Dettingen und Nördlingen bald a. 
zumachen. 1513, - 


M imilian son Gottes Gnaden ec. Ermählter Römifcher 
Ele, Chr Andach & 

e, me, Andäcjtige, und liebe Getreue, wiewohl 
die Wolgebohrne Edle, unfer und des Reichs liebgetreu, Wol % 
gang und Joachim Grafen zu Dettingen, an einem, und Unſer 
und des Reiche liebe getreu, Burgermeifter und Kath der Stadt 
Nördlingen, anders theils, des Landgerichts zu Detting hal 
ben, vor Cuch im Recht fichen; &o hatten fh doch nicht deft 
winder mittler Zeit zwifchen Ihnen von folliche Land Gerichts 
wegen Irrungen und Zwitracht begeben, dardurd; Wir zu Ver⸗ 

üthung Aufruhr umd Widermoillen, die unter Ihnen ferner ent; 

anden wären, baid Theil für ung heſchaiden, und zwiſchen Jh⸗ 
nen ein Entſcheid durch Unſer gott Bäche gemacht, wie SIE 
3 ann 
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dann in hierin gelegter Copey vernehmen werdet ; und wiewohl 
nun endlic) Inf eynung und Gemuͤth ift , Daß die gemelten 
Sachen in Jahres Frift laut des gegeben Entſcheids mit Recht 
ausgeführet , und nicht verzogen werden ſollen; &o empfehlen 

Bir ernftlic und wollen, da Ahr Summari@ und Extraordina- 
rie darin handelt, und allen müglichen Fleiß ankehret und. ges 
braudet, die obgemeldten Partheyen folder Sachen in der Zeit 
aumpalt des Entſcheids, mit Euren rechtlichen und endlichen 
Schluß zu entiherden, und hierin nit verziehet, noch ſaͤumi 
ſeyet , auch keinem theil Fein gefährlic, Erlängerung , Aufſch 
noch Aufzu —— noch geſtattet, ſondern fuͤrderlich und ge⸗ 
[> vollfahret, und handelt, damit fie mit Demfelben zu Ru⸗ 

e und Austrag kommen / und vor grofen Koften und weiten Wi⸗ 
derwillen verhut werden, daran thut Ihr unſer ernftlihe Mey⸗ 
nung. - Geben in Unfer und des Reichs Stadt Augfpurg am 
ı1. tag Decembris Anno Fuͤnfzehn Hundert und im dreyzehen⸗ 
den, unferd Reichs im 28. Fahren. 


| Num. CCKV. 
Maximilian von Gots Gnaden Komifcher 
Kayſer ꝛc. 1514. 


Vrſamen Liehen getreuen Wir haben Ewer geſanndten Wer⸗ 
bung Beruͤerend vnns er Reichſstag vnd Kayſerlich Cammer⸗ 
Bericht vernomen, vnd fuͤegen Euch darauf zu vernemen, das 
Mir den von Wormbs zuegeſagt haben, fo vern Sy ſich in den 
Bringen die zwifchen dem alten Kat vnd der Gemaind erwach⸗ 
en fein, geſchicklichen halten vnd die durch onnser Cammer Ger 
richt widerumb zu Inen kummen laffen wellen, deshalben mos 
gen wir Euch diefer Zeit in ewrm Begern nit willnfarn, aber fo 
es fich Begeber das wir und des Reichs Stende ſolich Cammer⸗ 
Gericht von Wormbs verendern würden, wellen Wir ewrs Ber 
gerns Inndenck fein, und ſolichs zu feiner Zeit guediglichen fürs 
dern ond vnns daneben Befleyſſen onnfern Künfftigen Reichſtag 
bey Euch zuhalten, dan wir fonnderlich genaigt fein Ewer vnd 
gemainer Stat Nutz ond Auffnehmen zu fürdern. Das wolten 
wir Euch guediger Maynung nit verhalten. Geben zu Zug 
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fourg den rriij ? Tag decembr. Anno ꝛc. xiiijo vnſers Reichs 
im xxviij ıc. 

Ad mandafum dnj 
Imperatoris propr. 
N. Ziegler, 
J Inferiptio : 
Den Erfamen vnnſern ond des Reichs Lieben gefrewen Bur⸗ 
germeifter vnd Rat der Stat Speyr. 
Num. CCXVI 


Ex Adis 


| | Copia Kayſerlichen Schreibens den Doctor eh 


Reyfacher betr, 1514. 


Marimilian von Bottes Gnaden 

| Erwaͤhlter Römifcher Rayfer ıc. 
Spplen Sorfamen Andächtigen und lieben Getreuen. Uns has 
ben verfchiener Zeit etlicher Stände des Reichs Bottſchaff⸗ 
ten, die auf juͤngſt gehalten Reichstag in unfer und des Reich 
Stadt Trier über die Gebrechen unfer und des Reichs Cammer⸗ 
ericht verordnet geweſt feyn, anbracht, daß Sie in der Irrung, 
IR zwifchen dem Ehrfamen , gelehrtem Unfermund des Reiche 
ath und lieben Getreuen Diettrihen Reyſacher Lehrer der 
Rechten eins, und ander feiner Mitbenfiger deß Cammerge⸗ 
richts anders theils etlicher — halben haltend in Erſehung 
obgemelter Gebrechen bey Ihnen betracht, wie nutz und gut 
jepn möcht den gedachten doctor Reyſacher feines Beyſiter 
lints gnaͤdiglich zu erlaffen, und durch den Bayeriſchen Creys 

einen andern an Ein ftatt zu verordnen, 

Auf folk Anbringen und gut Bedenken wir denfelben dos 
ctor Reyſacher des Benfiger Amts gnädiglich erlaffen, aber nit 
entfegt haben, und dieweil fich dann Unfer Fürften und lieben 
Andaͤchtigen Leonhart Erzbifchof zu Salzburg und unfer Vetter 
Wilhelm von Batern famt ihren zugewandten des Bayeriſchen 


Bezirke folches merklich und hoch befchmweren , auf Meinung, wo 


der — doetor Reiſacher vor ausgefuͤhrter Beſchuldi⸗ 


gung unuͤberwunden einiger Miſſethat ſeines Beyſitzer Amts 
o 


= 
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fo entfegt werden muͤſt "Daß ihme ſolches nicht wenig Nachred 
und Unglimpf bringen, auch Ihren lieben als nit den wenigiten 
des Paierilchen reys etwas in veraͤchtlich wiegen geboren 
würde, und Uns Daneben der bemelt doctor Reiſacher mehr 
mals zum Theil gegen Euch als feinen Mitbenfigern, auf fein 
ürgemwendt Klag und Rechtſatz um Recht angerufen und Damif 
ich aber Die gedachten unfer und des Reichs Fürften deshalben 
nit zu befehmeren haben und nun bisher gegen gedachten Doctor 
Repfacher vor Uns in Recht nichts fürbracht noch angeführt ifts 
dardurd) er des berührten feines Benfiger Amts und Stande 
folt oder mocht entfegt werden, dem allem nach fo empfehlen wir 
Euch ernftlich gebietend und wollen, G 84 vielgemeldten Dos 
ctor Reyſacher zu feiner Seffion und Deyfizer Amt in maffen 
wie er bievor daran gefeffen ift, obn einig ferrer Derhinderung 
kommen und das verwefen laffer aus obangezeigten Urfadhen, 
und dieweil baid obberuͤhrt unfer Fürften von Salzburgund Bai⸗ 
ern noch feinen an fein ftatt geftellt haben ;_fo wollen wir auf 
nähftfommenden Reichstag Der gedachten Injurien Klag und 
Rechtfertigung halb famt des Reiche Ständen weiter handlen, 
wie fich gebührt. moliten wir Eud) nit verhalten und Ihr thuf 
Daran unkr ernftlihe Meinung und Gefallen. Geben in Unfes 
ver Stadt Gras am 29. Tag May Anno ꝛc. 14. Unferer Reiche 
des Römifchen im neun und zwenzigſten Jaren. 
Der asien Ä 
p9. | 
Ad mandatum dnj Impe⸗ 
ratoris proprium 
Serntain. 
Den Edlen 77 * Unſern Andaͤchtigen und des Reichs 
lieben Getreuen Sigmunden Grafen zum Hag Unſerm 
Eammerrichter und N. den Beyſitzern unſers Kayſer⸗ 
lichen Cammergerichts. | 


Num, CCXVH. 
5: aa Copia Erg: Bifdöfl. Salzburg. Schreibend an 
Cumersl. ‚das Sammergeridht den Doctor Reiſacher betr. 1514. 
[geb lieb nd Edel € d lehrt 
Se a fh 5 — —————— 
ehrten 
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lehrten unfers Befonder lieben dietrichen Reiſacher beider Nech- 

ten doctorn ‘won dem Bayeriſchen Creys an Kapferlihem Cani⸗ 

mergericht zu Beyſitzer verordnet an einem und etlidyer Mirbere 
figer defielden Cammergerichts am andern Theil, als wir vers 
nommen zwitracht und Irrung gehalten —** und in ſolcher 
witracht derſelb doctor Dietrich ein zeit her ſich von demſelben 
zeyſitzer Amt enthalten muͤſſen, Das dann Ihme und nicht we⸗ 

— Uns und ungezweifelt auch andern Fuͤrſten und Staͤnden 

deſſelben Bayeriſchen zirks, Die dann Ihn zu ſolchem Beyſitzer 

Amt verordnet und noch Bisher davon nit entlediget noch einen 

andern au fein ftatt F— Beyſitzer fuͤrgenommen, ſondern Ei 

des bey Kayſerlicher Maieſtaͤt unſerm gee errn ho 

beſchwert haben, zu Schinpf und Nachtheil reichet. Und wann 
aber gemelter doctor dietrich als wir vernommen, vor allzeit 
urbuͤtig geweſen iſt und noch gegen feinen Widerfachernder Zwi⸗ 
tracht und Irrung — vor gedachter Roͤmiſcher Kayſerlicher 

Maieſtaͤt und den Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des heili⸗ 

en Reichs Erkanntnis und Austrag zu leiden, wäre je unbil⸗ 
ig / als Ihr ſelbs wohl achten mögt Ton des Beyſitzers Amts 
ohn willen der, die ihn laut der Ordnung des Reichs dahin ver⸗ 
ordnet haben vor Erkanntnis und Austrag der Sachen zu ent 
feen. demnach begehren wir an Euch freundlichs und fonders 
Fleiß, Ihr wollet gedachten doctorn dietrichen an fein Beyſi⸗ 
er Amt, in maffen, wie er vor daran geleflen famt der Bezah⸗ 
ung des Soldg‘, fo bisher geloffen * ommen, und ihn berue⸗ 

li) und unverhindert dabey bleiben Jaffen, des wir Uns dann zu 

Ew. als ein Fürft beftimmtes Bayeriihen Ereys der Pilligkeit 

nad) gänzlid) verfehen, und Ihr thut Uns auch daran fonder guf 

Gefallen, wollendas um Euch freundlich befchulden und in Gna⸗ 

den erfennen. Datum auf Unſerm Schlöß Boling am Samſtag 

dem heiligen Pfingft Abend Anno domini ꝛc. im 14 Jahren. 
Leonhart von Gottes Gnaden Erzbifchof zu 
Salzburg legat des Stuls zu Kom. 

Den Wohlgebohrnen Edlen Ehrfamen und hochgelehrten Uns 
fern Freunden und befonder lieben Graf Sigmunden zum 
Hag Cammer-Richtern und N. den Benfigern des Kayſer⸗ 
Iıhen Cammergerichts. 

II. Th. Staats Archiv. Ss Num. 
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Num. CCXVII. 


x aa Hertzogl. Bayerifched Schreiben an Das Kam 
Camera), mergericht den Doctor Reifacher betr. 1514. | 


Von Gottes Gnaden Wilhelm Pfalsgraf bey Rhein 
Herzog in Öbersund Lieder Bayern. 


Spriern günftlihen Grus zuvor Wohlgebohrner Edlen Chr: 
famen und hochgelehrten Getreuer und befonder lies 
ben. Als fich zwifchen des Ehrfamen hochgelehrten unferm 
Kath und lieben getreuen dietrichen Reiſacher beider Nechten 
doctor und unfer Univerfirst zu _Ingolftadt ordinarien von 
des Bayeriſchen zirkels an dem Kayferlihen Cammergericht 
verordneten Beyfiger an einem und etlicher Mit Beyfiger def 
felben Cammergerihts am andern Theil, als wir vernom— 
men zwitracht_gehalten haben , in welder zwitracht Er ein 
zeit lang ſich ſeins Amts, enthalten muͤſſen, das Dann Ihme 
und Uns auch andern Fuͤrſten und Staͤnden des Bayeriſchen 
Creyſes die ihn zu dem Amt verordnet und bisher davon nit ent 
fest, noch einen andern an fein ſtatt zu Beyſitzer fürgenommen, 
fondern fi) des bey Kayf: Mayt unferm allergnädigftien Herrn 
hoch befhmwert haben, zu Nachtheil reicht , und wann aber ger 
dachter doctor dietrich als wir bericht feyn, oft um Recht an: 
erufen und urbiethig ift, gegen feinen Widerfachern der Irrung 
Balder vorgemelter Roͤmiſch. Kayf. Maieftät, und den Stäns 
den des heiligen Reiche Erkanntnis und Austrag zu leiden ; fo 
wäre ja unbillig als Ihr felbs wohl ermeffen möcht , Ihn feines 
Amts ohn Wiffen und willen der , die Ihn Laut des Reichs 
Drdnung darzu verordnet haben vor rechtlicher Erfantnis und 
ee Sachen m entfegen. dem allem nach Begehren 
wir an Euch fonders Fleiß, Ihr wollet gemeldten doctor dies 
trich an fein Benfiger Amt in maflen, wie er von wegen des 
Paperifchen pur daran gefeflen ift, famt ganzer Bezahlung 
des Solds, foin mittler zeit bishero verlaufen ift, Eommmen und 
Ihn unverhinderf dabey bleiben laflen, daran thut Ihr Uns 
ein fonder gut Gefallen, wollen das um Euch in Gnaden erfen: 


nen. Datum in unfer Stadt Wafferburg am.9. Tag Junii 
Anno ic. 14. 





Num. 
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Num. CCXIX. 


Churfuͤrſtl. Saͤchſiſches Schreiben an das Kam: Erhrch 


mergericht die Annahm des von Wittershaufen zum 
Beyſitzer Amt betr. 1515. 


Don Gottes Gnaden Sriederich —— Sachſen und 

— uͤrſt, Landgraf in Doͤringen und Marggraf zu Meiſ⸗ 

en ⁊c. 

Vrſern Grus zuvor Wohlgebohrner, Veſten und hochgelehr⸗ 
ten lieben beſondern. 

Nachdem Ihr Uns Itzo durch ein Schreiben habt zu erken⸗ 
nen geben, wie doctor Valtein von Sunthauſen vom Cam⸗ 
mer:Bericht abgefchieden, und doctor Heinrich von Witters⸗ 
haufen an fein ftatt angenommen fey ıc. weldyes Schreiben Das 
tum hält am Samftag nad) Valentini und Ung heut dato übers 
antwortet, haben wir hören lefen und wollen Uns verfehen, daß 
Ihr in dem Ball, Das werdet gehandelt und fürgenommen has 
ben, fo Euch aus Befehl und Ordnung des Kayſerlichen Cams 

mergerichts gebührt, derhalb es 2 Uns feiner Entfhuldigung 

bedorft, dann Zhr auch ungezweifelt wiſſt, welcher geftaltund 

Maß mir in das Cammergericht gewilligt. Euch Gnad zu ers 

eigen find mir geneigt. Datum zu Torgam am dritten Tag des 

onats May Anno domini ıc. 1515. an | 
Friederich. 


Den Wohlgebohrnen Veſten und hochgelehrten unſern lieben 
beſondern Cammerrichter und Beyſitzer des Kayſerlichen 
Cammergerichts. 


a 


Num. CCXX. 
Copia Kayſerlichen Reſcripti Abdruc 
An der zwi⸗ 


ſchen Det» 
die Deren Grafen zu Dettingen, Wolfgang und Joachim finaen 
abgangen ıc. de dato YAugfpurg den 26. May 1515. a 


Mximitian von Gottes Gnaden , Ermälter Roͤmiſcher Kaif: Kaeneen 
ſer zu allen —— Reichs ꝛc. ꝛc. Wohlgebohr⸗ 395. 
| 2 ne / 
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ner Edie, lieben Getreuen; Wir haben die Rechtfertigung und 
Sachen darinn Ihr und Unſer und des Reichs lieb getseuenr 
Burgermeifter und Rath der Stadt Nördlingen, von wegen 
des Landgerichre zu Dettingen, vor Unferm $ aifferlichen Cam; 
mergericht in Recht ſtehet »_aus etlichen trefflichen Urfachen, die 
Ung dazu bewegen, und —— zu verhüten, Krieg und 
Aufrurhren, und Widerwilarr fo fonft zwifchen Euch zu beeden 
Theiten, mo nicht fürderlihen darein gefeherr, und ge andelt 
wird erwachſen mögen r an Uns, und von dem gemelten Unſerm 
Kaifferlichen Cammergericht genommen und avociret, und dar⸗ 
auf Unferm Eammerrid;ter und Beyſizer gemeldts Cammerges 
richts gefchrteben , weiter in berürter Rechtfertigung nicht zu 
handeln, noch zu procediren fondern ung Die Adta,Procefs, und 
was darin von Ihnen gehandlet und eingebradjt fen zuzuſchi⸗ 
den, „und Euch die Partheyen für Uns zu Recht und Auetrag 
zunveifen r wie Ihr dann ab hierin gelegner Copt vernehmen wer⸗ 
det. Und dieweil dann gaͤnzlichen Un Will und Meynung iſt 
felbft zwifchen Euch zu beeden theiten , lauf gemelts Unfers. 
Schreibens , zu handlen und Euch ie entfcheiden ; So empfebs 
len Wir Euch bey Vermendung Unſer nnd des Reiche ſchwerer 
Ungrad und Straf, von Römicer Kaifferlicher Macht, ernſt⸗ 
ihr gebieten und wöllen, daß ihr offtberürt Linfer Avocation 
ferner die Rechtfertigung mie obfteht, nor Unſerm Kaißerlichen 
Tammergericht nit ſuchet fonbern Die bey Und —— und 
— biß zu Ende und Austrag derſelben die von Noͤrdlin⸗ 
gen, ihr Bürger , und die ihren, auch des Spitals daſelbſt Leu⸗ 
then und Verwandten, mit dem Landgericht & Dettingen wer 
fer nit furnemmet, noch ichts daran wider Sie handlet, noch 
procedirt , noch) foldhes euren Landrihter , nod) fonft jemands 
andern von feinetwegen, zu thun/ bevelhendt oder geſtattet, Ban 
dern damit gegen Ihnen gänglich ſtill ſtehet / und un nd; 
fcheidg wie obftehet erwartet, und hierin nit ungehorfamlid) ers 
ſcheinet , noch anders handelt, dann wo Ihr Die von Noͤrdlin⸗ 
gen ihre Buͤrger, die ihren und des Spitals Lenthr darüber 
mit Dem gemelten Landgericht fürnehmen und ichts daran wider 
fie handlen , urtheilen und procediren würden, in mas Geftalt 
das geſchehe; So wollen Wir Doch daß ſolches Fein Krafft noch 
Macht haben, und den gemelten von Nördlingen, der Ihren 

; un 
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und Des Spitals leuthen, Beinen Schaden oder Nachtheil brins 
gen, fondern gang von Unmwirden, und untaugenlichen feyn fol 
ien, Wir haben auch den von Nördlingen foldes alles gleicher; - 
weiß verfündt, und dem nach ufommen bevolhen. Das ift Uns 
fer ernftliche Meymung : Gegeben in ünfer und des Reichs Stadt 
Augspur den feche und wortgeen tag May, Anno Fuͤnfze⸗ 
hen, Unſerer Reichen des Roͤmiſchen im dreyſigſten Zahre, 


Num. CCXXI. 


Kayſerl. Schreiben an das Cammergericht in xx ass 
— und Aberacht wegen der Stadt Danzig und EL — 
wingen nicht weiter zu procediren. 1518. > 


Wi Maximilian von Gots Gnaden, Erwellter Rönrifcher 

Kayſer xc. u 
„Embieten den edlen Erſamen Unfern Andechtigen und des 
Reichs lieben Getremen Sigmunden Graven ‚um 208 unferm 
gesenmpärttigen ud ainem jeden Fünfftigen unferm Camer Rich⸗ 
ter und den Beifißern unfers —— Camergerichts unfer 
Hnad und alles Guet, Edlen erſamen Andechtigen und lieben 
Getrewen, Wir haben aus treffennlichen Urſachen Uns darzu 
bewegendt, Buͤrgermaiſter Rat und gemainder Stett Tann 
aw und Elwingen von unfer und des heiligen Keichg Acht und 
beracht, auch andern Penen Straffen und Procefien, Darein 
Ey durdy Ewch erfannt fein, abfolvirt und entledigt, und widerz 
umb in Uns und des heiligen Reichs Bnad und Huld genomen, 
and in die Ere, Wird, Stannd und Vorteil, Recht und Ges 
sechtigfait fo Sy vor gehabt, gefeßt und darzu zugefagt, on ums 
fern weittern Bevel richt wider Sp procediren zu laffen ; Und 
emphelhen Ewch ernftlich, daß Ir gegen den genanten von Tank; 
gan und Elwingen und den Iren, aud) Sren feiben haben und 
uettern, in Erafft der beftimbten Urtailen und roceflen, des; 
gleichen in andern Senndln, om unfern weittern Bevelch, umb 
was Sachen das were, ferer wit richrer, urtailet, oder proce⸗ 
diret ſonder genntzlichen ſtill ſteet, auch offen gemain — in 
das heilige Reiche in unferm Namen aüsgeen daffet, darinn Ir 
allen Stenden ſolch obgemelt anſer Abſolucion verkündet, und 
— SS83 gebietet 
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gebietet, af Sy ferrer gegen den von Tannggam und Elwin⸗ 





gen in Erafft der ausgangen Acht, und aufferhalb unfers weis 

tern Beveihs nichts handIn noch fürnemen, daran tut Jr un 

fer ernnftliche Maynung / Geben in unfer Etat Wien am Vierd⸗ 

ten Tag des Monats Augufli Anno domini XVC. und im XV, 
fer Reiche des, Roͤmiſchen im dreifigifien und Des Hungris 
en im ſechs und zwaintzigſten Jaren. | 


Num. CCXXU. 


ex 15 Dex Stadt Danzig Credenzſchreiben für Jaco⸗ 
Cameral,,"” pumm, Ka han das he Gericht. EN ir 


Grub Wolgebornem Eddelenn Geftrengen Ernnfeftenn hoch⸗ 
SD gelartenn und Erfarnen Richtere und Beyſitzernn des Kay⸗ 
ſerlichen Camergerichts unferen genedigen Grosguͤnſtigen Herz 
ven und Fürderern. Bekennen und thuen kundt in Krafft dieſes 
Wir Buͤrgermeiſter und Radtmann der Stadt np nad 
dinftlicher Erbierhung und gebuerlihem Gruffe , mit ermeb⸗ 
rung aller glücklichen Gennge, daß Wyer in unferem Namen 
und auch von wegen der Erfamen unfer Fruͤnde von Elbingf dies 
fen gegenwertigen Briefesstreger , Den Fürfichtigen Jacobum 
Fuͤrſtenbergk an Euer Gnad und — mit nie 
Maieftät, Unfers allergnedigften Herrn Mandat Uns belangens 
de; gegenwerticklichen haben gefchieft und abgefertiget Byttenn 
—— —— leyſſe dem obgenumpten acobo Fuͤr⸗ 
ndergk unferem Geſchickten in feinem Vortragen und Anbren⸗ 
gen genedicklichen und günftigen wollet vorhorenn und denſelbi⸗ 
en mit einem genedigen und guͤnſtigen Antwurt vorſorgen, d 
elbige wyr umbe Euer Önade und Herrlideyte mit dinſtlichem 
Fley ſſe und Erzeyaunge freuntlihes Wyllens unvordroffen zu 
vordynen gudtwillick wellen geſpuͤrett und erfunden werden zu 
ſoubwuͤrdigem Gezeugnyſſe dyſſer en 5 habe — Stadt 
ecret woſfentlich an dieſen unſeren offenen Bri drucken laſſen 
und gegeben in Danntzik am Syben und zpensioften Zage des 
Monats Septembr: nad) der Geburdtt rifti Tauſent Fuͤnff⸗ 
hundert und Fuͤnffzehenden are. 


(L. $,) 


Num. 
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CCXXIII. 


Kayf: Lammergerichts ertheilte Antwort an die c 
Stadt Danzig dem Geſchickten Jacob Fuͤrſtenberg 
zugeſtellt. 15 15. 


Krahdem Jacob Fuͤrſtenberg yon wegen Bürgermaifter und 
Nat der zwayer Stett Danntig und Elbin en hie zu Wurmbs 
vor Camerrichter und DVenfigern des "Kayferlichen Enmerge? 
richts erſchinen denfelbigen ainien Faiferlichen Bevelh überant; 
wurtet und Daneben von wegen derfelbigen von Dannkig und El⸗ 
bingen auf ein offen Ereden&brief von den von Danntzig ansgans 
gen ain muͤndtlich Begern getan hat der Acht und Aberacht halb 
darinn Sye vor vil Jaren an dieſem Camergericht mit ürtau ge⸗ 
ſprochen und bis daher darinn verharrt fein, haben Camerrich: 
fer und Beyfiger nach Iren darüber gehabten Rat und Bevden; 
fen dem bemelten Geſtdickten der von Danntzig und Elbingen dis 
fe nachvolgend Antwurt, am erften mundtlich und darnach auf 
fein des Geſchickten Pit in dieſer Schrifft gegeben und noͤmlich 
alfo, daß KammerKichter und Beyſitzer dife Sach. und Gerz 
falle derfelbigen, ermeffen und Befinden, daß Sy ſolchem der 
don Danngig und Elbingen begern aus Urſachen Ey darzu be; 
wegend und fonderlich nachdem es des heiligen Reichs aufgerich⸗ 
ten Ordnung und dem gemainen geſchriben Rechten nit gemäß 
nit ftat tun koͤnnen, fonder Sy müffen Iren Pflichten nad, da: 
mit Ey dem Camergericht verbunden, dem Kaiferlichen Fifcal 
und den Partheyen, die das berürt und Intereffe haben, au 
Ir Anfuchen , gedeihen, ergeen und widerfaren lafien, was fi 
nad) Geftalt der Saͤchen, auch, Vermoͤg des Reichs Ordnung 


wol leiden, daß ſich die von Dannsig und Elbingen alfo in die 
Sach ſchickten es were mit Recht oder in der Guete, damit Sy 
aus folder Beſchwernus der Acht und Aberacht darinn Sy nu 
vil zeit und Zar her geweft und verharret fein, mie fich nach Ver⸗ 
es Reichs Ordnung und des Rechten gebürt, komen moͤch⸗ 
ten, wes dann Cammerrichter und Beyſitzer zu und in demſelbi⸗ 

gen rafen und helffen möchten, fo vil Ine gezimbt, des fein und 
weren Sy genaigt und willig, 


Actum 
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Actum zu Wurmbs am Siben und zwaingigiften Tag des 
Monets Detobris Anno ꝛc. Fünffzehen hundert und im Fünf; 


zebenden. 
Ambrofius Dieterich Judi⸗ 
ci Gamer: Imper: Protor 
notarius. 


Num. CCXXIV. 


5x aa Kayſerliches Mandat an die Städte Franckfurth, 
‚Camccal, Augipurg umd Nürnberg, der beiden Städten Danzig und 
Eibingen Abfolution von der Acht bett. 1515. 


getreuen Bürgermeifter und Rath der Stadt —— An⸗ 


ruͤdern 

Verwandten und Geſellſchaftern, Antonien —— Heinrid 
ilgen Meni⸗ 

— Wilheimen Widolt, Hanſen Wattenbach, Antonien Dans 
en Wattenbahs Knecht, auch Buͤrgermeiſter und Rath der 


ferlihen Cammer-Sericht kommen, auch der Mandat und Ars 
reſtbrief fo derhalben ausgangen, geladen und cıtirt feyn, oder 
noch Fünftiglich geladen werden möchten, Unſer Onad und alles 
Gut. Uns gelangt glaublichen an, wiewohl wir vor etlichen 
verfchienen Fahren die Acht und Aberacht, darein Buͤrgermei⸗ 
er und Kath der Städt Danzig und Elbingen an Unſerm Says 
erlichen Cammergericht, wie obfteht, Fommen, aud) Die Execu⸗ 
toriales, fo Deshalben ausgangen, fufpendirt, darzu nachma⸗ 
Ten diefelben Städt von derfelben Acht Aberacht und Erecutor 
riales, als wir bey Unferm lieben Bruder dem König von Poh⸗ 
Ien in Unfer Stadt Wien geweſen, auf deſſelben Unfers lieben 
Bruders Anfuchen und derſelben von Danzig und rn. 
erthaͤ⸗ 
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erthänigft Dirt abfoloirt und entledigt und folches d 


halben ferrer nichts En handlen, fondern ftill zu ftchen und die 
von Danzig und EI j 

fe ; fo hätten doch über dag alles unfer Cammerrich⸗ 

eufiker nſers Kayferlichen Cammer⸗Ger ts f A 

rufen Unfers und des Keichs Sammer Procurator Fiſcal Ewer 


Ib 
— { die Ihr mit de Danzig und — 

andthierung Die Ihr mit den von Zamig u ing ge 
Hi gemacht, auch etlich Mandaten und rreftiefen. 


g 
ben und wider Euch gehandelt werde, Daraus | t allein 
Euch fondern auch andern Unfers und des Reiche Unterthanen 
und seien merklich Schaden und zulegt gemeiner Sande 
thierung und Raufinannfchaft in deutfcher LTarion Abgang und 
zerruttung entfliehen md erwachfen mögen, 


gen Sufpenfion und A folution wäre und Ung nit zu Fleiner Vers 
achtung rei % fi So haben wir aus Denfelben, auch andern frefz 
a 


Kayſer gebührt, Lnfer und des beyligen Reichs Unterthanen, 
‚auch die ————— und —— deutſcher Tation, 
vor Abfall und Schaden zu verhüten, Euch allgemeinlich und 
fonderlich von der obgedachten Acht und € ecufortales, ob She 
Euch der theilhaftig gemacht, auch allen Mandaten, A 


ausgangen und erkannt feyn, oder hinführo ausgehen und 
erkannt werden mögten, abfoloirt und entledigt, dieſelben 
aufgehebt und abgethan laut ünfers Briefs darum ausgan⸗ 
gen/ und gebieten demnach Euch allen und ewer jedem infonz 
—* al * ak on ** —— —— Sericht ge⸗ 

en ſeyn, oder no en werden moͤchten, bey Vermeidung 

III. Th, —S— Tt | uns 
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unfer und des Reiche ſchwerer Ungnad und Straf, und darzu eis 
tier Poen, nemlich zwanzig Mark löthigs Golds von Römtfcher 
Kayſerlicher Macht ernftlic) mit diefem Briefe und wollen, da 
hr anf die gemeldfen ausgegangene oder ander Ladungen, fo 
inführo wider Euch, eure Bürger, Kaufleuͤth und diener der 
gedachten Acht oder ander Sachen halben, fo aus derfelben fol⸗ 
gen vor Unſerm Rayferlichen Cammergericht nit erfcheiner, noch 
En zu Recht fteher, oder ichts handelt, und ob hr alfo er: 
fehienen wäret, davon ganz abſtehet, darzu auch den Manda⸗ 
ten, Arreſten und Proceffen , fo derbalben wider Euch an Un: 
fern Cammergericht ausgangen feyn oder noch ausgeben möch- 
ten, kein Solg oder Gehorſam thur, fondern bey Unſer Abfo- 


‚Intion bleibet , derfelben nachkommet und gelebet, und hierinn 


nit ungehorfamlic) erfheinet, noch Euch daran nichts irren oder 
verhindern laffet , damit wir nicht geurfacht werden , gegen Euch 
mit obgemeldten Strafen und Poenen, wie ſich gebührt, zu hand; 
len und fürgunemmen. das ift Unfer ernftlih Meinung. 
Geben zu Ulmam swanzigften Tage des Monats Novem⸗ 
bris, Anno domint fünfzehen hundert und im fünfzehenden Un; 
fer Reich des Römischen im dreyffigften und des Hungerifchen 
im ſechs und zwanzigſten Iaren. 
Per Regem Ad Mandatum domini Im⸗ 
| peratorig proprium. 


. Serentiner. 
Num. CCXXV. 


Ex aa KR, Refeript an das Sammergericht in Filcalifcher 


Camer 


al. 


Sache wegen Handlung mit Danzig gegen einige Sädfl- 
ſche Unterthanen der Acht halber be 20, Marc 
1. Golds weiter nicht zu verfahren. 


ir Marimilian von gots gnaden Erwelter Komifcher Kai: 


fer zu allenngeiten merer des Reichs ıc. ꝛc. Embietenden 


- Edeln erfamen onnfern Andechtigen onnd des Reichs lieben ges 


trewen Sigmunden Grauen zum Hag vnnſerm Fanferlichen Ca⸗ 
mer Richter und den Benfigern vnnſers kayſerlichen Camer ge 
richts onnfer gnad onnd alles guet. Edeln erfamen Andechtigen 
vnd lieben getrewen vnns bar der hochgeborn Georig a 

— achſ⸗ 


MB 331 


— — — — — — — — — — — — — ——e 
Sachſſen Landtgraff in Duringen vnd Margraff zu Meichſen 
vnnſer lieber Oheim Furſt vnnd Rat furbringen aften, wie Ir 
auf anruffen des Erfamen onnfer onnd des Reichs Gamer Pro: 
eurator Viſcals general ond lieben getrewen Reinharten Ziel Les 
rer der Recht etlich ſeine Burger von Leypgig mit Namen Los 
renngen Jeichel Zorigen Knorr onnd Gregorien Kuffrag genannt 
Prews als ob fie mit den von Tanntzga vnd Elbingen gehann⸗ 
deif, vnnd ettlich derfelben geharoft gehofft vnd gemannfchafft 
mit Inen getrieben vnd fich dardurch der Acht und aberacht auch 
annder Peenen vnd ftraffen darein diefelben von ai vnd 
Elbingen gefallen vnnd erkanndt fein tailhafftig gemacht fur Euch 
citirt vnd geladen vnd verrer wider Sy zu procedirn vnnderſtanu⸗ 
den Alles v̈ber das wir die ſelben von Tanntzga vnd Elbingen von 
ſolcher Acht aberacht vrtail vnd Proceſſen abſoluirt vnd entle⸗ 
digt Euch auch ſolchs zugeſchriben verkundt vnd daneben ernnſt⸗ 
lich gefchriben haben wyder Sy oder annder fomit Inen gehann⸗ 
delt oder gemainfchafft gehabt hetten verrer nit zu procedirn das 
Ime vnd denfelben feinen unnderfhanen zu mercklichem ſchaden 
vnd nachtail raiche, vnnd vnns darauf diemuͤetigclichen ange 
ruefft vnd gebetten Ine vnd die gemelten ſeine vnnderthanen 
hierynn gnedigclich zufurſehen Wann nun nit pillich were das Ir 
vber die obbeſtimpten vnnſer Abſolucen Mandaten vnd Beuelh 
wider die genannten vnnſers lieben Oheim vnd Furſten Hertzog 
Jorigen von Sachßen vnderthanen weiters richten vrtayln handln 
oder procediern ſolten, vnns auch ce a eftatten Faing wegs 
gemaindt ift. mnach fo emphelhen wir Euch beyvermeydung 
vnnſer fiverer ungnad vnd ftraff zuuermeiden ond dartzu ain Peen 
nemlich zwanngig Margg lotigs goldes Ernnſtlich gebiettend 
vnd wellen das Ir ſollich Ewer fürnemen Citacion hanndlung 
vnd Proceſſen gegen des genannten vñſers lieben Oheim vnd Zur: 
ſten Hertzog Jorigen von Sachſen vnnderthanen genntzlichen ab⸗ 
ſtellet vnd verrer wider Sp nichts hanndlt, richtet vrtailet oder. 
procedieret, ſonnder genntzlichen ſtillſteet deßgleichen mit vnnſerm 
viſcal ſolchs gleicherweis verſchaffet vnd daruber weiter nichts 
furnemet oder annders hanndelt. Daran thuet Ir vnnſer ernnſt⸗ 
liche maynung. Geben zu Berſen am Sibenden Tag Maricj 
Anno Domini im Beam vnnſer Reiche des Romifchen 

2 im 
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im Ain und dreiffigiften vnnd Des bungerifchen im Syben und 
zwaingigiften 
p. Eefarem 
Ad mandatum Ceſ: 
; Majtis 
Serntein. 


Num, CCXXVI 


Citatio edidtalis 
| in Sachen 
Fifcalis contra von Kandel. 
| 1515. 


W Marimitiansen Gottes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher Kai⸗ 
fer, zu allen zeiten Mehrer des Reichs , in Germanien u 
ungarn / eg Ervatien ıc. König, Erhee zu De 

erreich » Herzog zu Burgund, zu Brabant und Nralzgraf ıc. 

mbieten tveiland Adamen von Rande verlaffen Erben und 
onft allen und jeden, Unfern und des Reichs Unterthanen, Vers 
wandten und Getreuen, in mag Würden, Stande, Geſchlechts 
oder Wefens die feyn, fo bey Ausredung nachbemeldter Schmaͤh⸗ 
worten gervefen , bie gehört oder fonft erfahren ätten, Unfer 
Grab und alles Gut. ALS verfchiner zeit der Ehrfam und ger 
ehrt Unfer und des Reichs lieber Getreuer, Reinhart Dbielr 
Pa der Nechten, Unfer Kapferlihen Cammer;Procurator 

ifcal general von Amts wegen an Unferm Kayſerlichen Cammer⸗ 
gericht mit Klag fuͤrbracht / wie weiland Adam von Rande da; 
mals noch in Xeben, auf den legten Tag des Monats decembris 
nächft verfchinen zu Alzey in Friederich Sommerd Haus zum 
morgen Ynts , in Beyſeyn vieler Chrbarer Edeln und Unedeln 
Männer und Frauen Unfern und des Reichs lieben Getreuen 
zehann von Mersheim der unſer Rath ı unfers Kaiferlihen 

ammergerihts Benfiger und in Unferm und bes Reichs fons 
a Schuß, Schirm; Freyheit und Gnaden zur — 
eroeft, als er noch iſt, zu Verkleinerung / Verachtung und Ver⸗ 
egung unfer Kayſerlichen Oberkeit, Begnadung chutz und 
Schirms und Verdruckung und Ehmdbung deffelben guias 

a 
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Raths und Venfigernohn Urfach und Grund der Wahrheit und 
aus * —* em Muth mit etlichen groben Schmaͤhwor⸗ 
ten angetaſt haben ſolt, alles wider gemeine Recht unſer und 
des Reichs ſonderlich Verſehung und odgemeldte unſer Schuß, 
Schirm und Begnadung und darauf gegen demſelben von Ran; 
deck zu Handhabung unfer Kayferlihen Obrigkeit, Schuß und 
Schirms und Rettung gemelts ımfers Raths und Bey us 
Ehren und Glimpfs, Unfer Kayſerlich Ladung erlangt, verkuͤn⸗ 
den laffen, nachmals mit ihrer Verkündung wider ihn gericht, 
auch fein Klag a einbracht, rechtlich gegen ihme nahet, big 
au eſchluß der Sachen procedirt , und aber gemelter von Ran⸗ 
deck in big unentfcheidner Rechtfertigung mit Tod abgangen, 

‚alfo daß ferrer gegen ihme auf — Straf und Buß zu 

handeln nit mehr möglich iſt; fo haben unfer Kayferlicher Pros 
eurator Fifcal , desgleihen der von Mörsheim obgemelt ſamt⸗ 
lich und fonderlihißo in Betrachtung , Daß obberührte Schmaͤh⸗ 
wort, als vor an, Edlen und Unedlen erlaut, uns, ger 
meltem ammergericht, auch gemeltem Rechten Verſe⸗ 
hungen / Ordnungen, Schutz und Schirm verletzlich, desglei⸗ 
chen demſelben von Moͤrsheim, als einem frommen Ritter, der 
fol Schmaͤhwort noch in Jahrs Friſt für ſich felbs, wo er durch 
des gemeldten von Randecks Abgang nit verhindert worden, zu 
rechtfertigen Macht ımd Willens gehabt hat, beſchwerlich fenn, 
das auch undillig wär , daß ſolch Schmähmort Ihme als einem 
Benfiser , Unferm Rath und Schirmsaenoffen einige Bemafung, 
Kafter oder Nachtheil geberen folten. Darum und zu Reinigung 
oder Aus loͤſchung derfefben und darmit obberährter ungebührlis 

er ımd unmahrhaftiger Schmähmort halb die zuhörer und ans 
ere ſolch Wort en oder etfahren, aber dargegen die Rechtfers 
figung duch gemelten unſern Fiſcal fürgenommen und die gemels 
fer_ von —— auch haͤtt moͤgen und wollen fürnehmen, und 
daß derfelb beflagt mitler zeit geftorben, nit hehe moͤch⸗ 
ten, nit Urſach gemmen / als ob er dazu ſtillgeſchwiegen und bey 
des von Randecks Zeiten nichts darzu gefhan haͤtt Ihn gu u 
fhmdhen, um nachfolgend Ladungin offen Edicts weife nun 
md Des Reichs⸗Stadt Worms zu Alzey r zu Randed und zu Ere 
———— und ander nothduͤrftig Huͤlf des Rech⸗ 

tin demuͤthiglich angeruft und gebetten⸗ 
313 Wann 
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Wann wir nun gebührlich Tr des Rechten. männiglichem 
mittheilen follen, Ihnen auch ſolch Ladung erkannt ift, darum 
fo heifchen und laden wir Euch famt und fonderlich von Römifcher 
— auch Gerichts und Rechts wegen hiemit gebie⸗ 
tend, daß Ihr auf den drey und zwenzigſten Tag des Monats No⸗ 
vembris nachſt / den wir Euch für den erſten, andern, dritten letzten 
und endlichen Rechttag feßen peremtorie , oder ob derſelb Tag nit 
ein Gerichtstag ſeyn würde, den naͤchſten Gerichtstag darnach 

elbs oder durch euren vollmaͤchtigen Anwalt an gedachtem Uns 
erm Cammer-Gericht erfcheinet, obgemelt Rechtfertigung ge 
gen weiland Adam von Randeck angefangen, ob Ihr wollen zu 
vollnfahren oder euren Verdacht oder Argwohn ob Ihr den obbe⸗ 
rührter zugefügten Schmaͤhworten halb gegen oftgemelten von 
Morsheim empfangen oder gen t hättet, von neuem darzuthun 
——— und ferrer zu ſehen und zu hoͤren auf der obge⸗ 
meldter Kläger ferrer Anrufen rs alles das bierinn mitthei 
len, erfennen und julafien, das fich geftalt der Sachen und des 
oftgemelten von Morsheim Ehren Nothdurft nach von Recht 
gebührt. Wann Ihr kommet und erfcheinet, alsdann alfo.oder 
nit, ſo wird nicht deſt minder mit dem. allem und jeden auf.d 
Kläger Anrufen im Rechten volnfahren und procedirt » wie fi 
Das nad) my Ordnung gebührt , darnach wiſſet Euch zu rich⸗ 
ten. Geben zu Worms am ſechſten Tag Octobris nach Chriſti 
Geburt fuͤnfzehenhund ert und im fuͤnf zehenden Unſerer Reich des 
Roͤmiſchen im dreiffigften und des Hungeriſchen im ſechs und 
jwenzigften Jahren. 2 
Ad Mandatum domini Im⸗ 
peratoris proprium. 
Ambrofius Dietrich Judicii 
Cameraͤ Imp: Protonotarius 
WMuw. CCXXVIL 7 
Deß Vogten, Schultheißen, und Scheffen deß 
Wetz ſariſchen Reichßgerichts Bericht an Herrn Sammer: 
richter in Sachen Wygel von Atzbach, contra das Stift zu Wetz⸗ 
flar; den Weinzehenden in der Meynhufer Bach betr. 
Sr Euch dem Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Sigmund Gra⸗ 
fen zum Hage ꝛc. und der Kapferlichen Maieſtaͤt — 
— richtern 
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|, 
richtern in einer Appellation:Sachen zwiſchen den würdigen und 
Ehrfamen Herrn dechant und Eapitel unfer lieben grauen 
Stiftfirchen zu ——— und wygeln von Atzbach Buͤrger 
daſelbſt andern theils einen zehenden in der Meynhuſer Bach 
elegen betreffend bringt der itztgemelten Herrn dechant und 
apitel Procurator und Syndicus vor und ſaget, wiewol ge⸗ 
melter wygel von Atzbach hievor langen zeiten und zu dickern 
malen uß einem Weingarten in der Meynhuſer Bach gelegen al: 
le Zare fo derfelbe Wyne getragen hat er den zehenden fonder 
alle Inſage geben , jedoch Dat er den gedachten Herrn ißo zwe⸗ 
ne Herbit die nächiten vergangen an demſelben zehenden Inz 
frage gethan und Feinen wollen geben, derhalb Sie Wygeln 
am Rich: Gericht in Wetzflar mit Recht vorgenommen , under; 
lich Kundfage im Rechten dienftlic vorgebracht, nemlich Peter 
Viercken, Lenhart Schigen, Emrich Joften und Buch Gerlad) 
die alle uf ihren Eydt und wie 20 in Wesflar im Richs⸗Gericht 
ebuͤhrt, deponirt und gekundfagt haben wie nachfolget, nemlich 
Bei Viereck hat auf fernen ——— Eydt deponirt und gelagt; 
ans Dilnberger habe ihn in Wygels — eſchickt den 
ehenden zu fordern habe er gethan, ſprech Wygel ein Gut ges 
e Feinen gehenden, er hätt auch nie Eeinen geben, und sr Per 
ter wäre auch alfo hinweg gefchieden und ihm wäre Fein zehen⸗ 
dung worden. | 

Leonhart Schüß auch ein Zehendnet gerveft, bat uf feinen 
Eydt deponirt und gefundfagt-:_ er ſey der Herrn Zehendner gez 
weft und in Wygels von Atzbach Wyngarten fommen, fey Henz 
sen Wptershuffen Wygels Stief-Sohn im Wyngarten geweſt, 
Babe er den — efodert, ſprech Hengen yterebufen, 
Vitter Leonhart Vuſſe Wyngarten gibt feinen gehenden, aber 
mein Stief Water hat vormals , fo der Wyngarten getragen 
Batı um Gottes willen einen Zober oder Pr volle geben nad) 
feiner Vermoͤge, fo will ich ihm diesmal auch geben und gebe 
ihm ein halben Zober voll. 

‚In diefen Sachen ift Gerlach Bud) aud) vor ein Konde ans 
gezeigt und ift geeydt worden, wie zu Wetzflar ein Richsgerichts 
Ordnung und Gewohnheit F r , hat uf denſelben Eydt deponirt 
und gefondfagt alfo : des Capitels Amtmann habe ihn mir ans 
dern dienern und Knechten im Jare Anno ıc, dreyzehen ra 

em 
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— — — — —— m 
dem Capitel ſeinen gamen einzufordern, demnach fey er in 


Wygel von Atzbach — ommen, ſey Hengen Wyters⸗ 
hufen des gedachten Wygels Stief⸗Sohn im Wyngarten x 
weft, habeer den gehenden gefordert, ſprech Wytershuſen: Er 
hätte den Wyn noch nit alle abgelefen, daß er nad) Mittage wies 
der komme , jo wolt er ihm feine Gebühr geben, und fey auch 
wieder kommen , habe ihm Wygels Stief- Cohn von rar DE 
bern voll ein halben zober vollgeben, dann es wäre daſſelb 
Kahr nit viel Wins im Weingarten gemadjfen. 

Soft Emrich Burger zu Gieſſen ift in diefen Sachen aud) vor 
ein Kondesmann angezeigt, bat Deponirt und gefaget wie man 
dag in diefem beyneben ingelegten verfiegelten Brief zu vernems 


men t. «“ 

Sf ſolch obgefchrieben — und Kondeſage haben 

dechant und Capitel zu Recht geſtellt, ob Wpgel von Atzba 

nit billig binforter feinen gehenden geben folle mit Ablegung a 
jes ufgewwandten Eoften und Schaden oder aber wes derhalben 
Recht fen , alfo haben Scheffen und Urtheiler im Rich8-Gericht 
u Wepflar fein Urtheil vor dechant und Lapitel, und wider 
H en — Atzbach gefällt und ußgeſprochen dermaſſen und al⸗ 

o lautende: 
dieweil Wigel von Atzbach den Stiftherrn vormals uß 
dem Wyngarten Zehenden geben bat, ſoll ihn nachmals 
auch geben/ Er Wigel beweiſt dann daß der Wyngarten 
frey wäre und Beinen Zebenden geben ſolle. | 
Bon folder Urthel hat Wygel von Mbbacı appellirt an das Kay⸗ 
ferlich Cammergericht, als man ſolches in feinen Acten finden ift 
Geben am dritten Tag des Monats Junii Anno ıc. 16.0. 
Vogt Und —— und Scheffen des 
heiligen Reichs Gericht zu Wetzflar. 
Num. CCXXVIII. 

Kaiſ. Monitorium wegen deß Unterhalts deß K. 
Eammergerichts an Herrn Graven Johann zu Naſſau 
Dillenburg auf 60 fl. Rheiniſch. 1516. 
S ir Maximilian von Gotes Gnaden Erwelter Römifcher Kai⸗ 


fer zu allen zeiten Merer des Reiche, in Germanten, zu 
Hunger 


LE ss” 


jern, Dalmacien, Croacien ꝛc. König, Ertzhertzog zu Dw 
erreich , Qerzod u Burgundt, zu Brabant und Pfaltzgrave ıc. 
Entbieten dem Edlen Unſerm und des Reichs lieben getremen 
— Graven zu Naſſaw zu Tillenberg Unſer Gnad und ak 
es gut. 





Edler lieber Getrewer. Nachdem verſchiener Zeit, nemlich 
nach Chriſti Gepurt im fuͤnffzehen hundert und ſiebenden Jarn, 
auf dem % Iten Reichstag zu Eoftenz , zu Underhaltung ums 
fers kaiſerlichen Cammergerichts / fo mir damals mit Ratn und 
Verwilligen, unfer und des heiligen Reichs, Ehurfürften, Fürs 
Ken und andern Stenden, zu gemainem Nug und Danthaburg 

rides und Mechtes mit etlichen Ordnungen und Verſchungen, 
wider in Hebung geftelt , durch diefelben, Ehurfürften, Burften 
und gemaine Stende, - ein ae Fleyner Anſlage, ſechs 
arn lang, die nehſten, zuſambt den fiſcaliſchen, und unfer deſ⸗ 
Iben Camergerichts Canzlei Gevellen, ſoverr und viel ſich, die⸗ 
elben darzu nit ſtrecken würden, zu erlegen, aufgeſetzt und bes 
wiligf, und darneben auch abgeredt, verlaffen und befchloffen, 
das zu Ausgangr eines jeden, berfelben ſechs Zaren, auf Bes 
ſchreibung unfers Eaiferlihen ECamer: Richters, Wir und zwen 
aus den Damals ber ernenten Ehurfürften und Fürften, oder 
unſern, oder Irer Kiebn, freffenlich Räte, bey unferm keyſer⸗ 
lichen Eamergericht erfcheinen, Rechnungen entpfahen , alle def 
felben unfer8 Camergerichts — und Notturfft verhoͤren, 
ordnen, verſehen, und warn und fo viel des die Not erfunden 
würde, dennfelben Anfkage widerumb auffegen ſolten, audy nach⸗ 
Holgends zu Endung gemtelter ſechs Saren / fo fih auff Galli 
des obgemelten fün heben hundert und fiebenden Jars angeha⸗ 
ben, und Galli des fünffsehenhundert und Dreehenen ars 
ausgangen fein, auf dem juͤngſt gehalten Reichstag zu Eollen 
dureh ung abermals mit Wiſſen, Ratn und Verwilligen, unfer 
und des Reichs Ehurfürften, Fuͤrſten und E renden folich unfer 
kayſerlich Camergericht mit allen feinen vorauffgerichten Ord⸗ 
nungen, auff nehftoolgendt ſechs Iar_erftredit , wie dan ſolchs, 
beder obgemelbter Meichstagen, verfiegelt Abfchide , Darüber 
— clerlich * und nach Vermoͤgung und in 
kraft derſelben, folder aufgefeter , bewilligter und erſtreckter 
Anſchlag die acht juͤngſt verfchienen Jarn bern, fo ſich Galli 
IH. Ih. Staste Archiv. Uu nehſt 
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nehſt geendt von einem in das ander durch unſer und der he⸗ 
imbten darzu zu jedem Jarn befchriben und vertagten Churfürs 
en und Fürften, —2 Ren, und zu etlichen Malen durch 


nemwet; anspeideiben und ervordert, und dann io auf das drit 
alli 


unfer er 
ſchoffs zu Trier, des heiligen 


folhem Anflag auf Sechtzig Gulden befeßt worden bift, fo gez 
Bien wir dir von milde Faiferlicher Nacht, bei 8 argk 
N) iſerlich Camer , unableflic zubezalen, 


ſonder⸗ 
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Dateien Bevelh hat: in obgemelt Peen mit Urteyln und 
echt ercleren, und ferrer Proceß gegen dir erkennen und aus⸗ 
een laſſen, oder aber redlich Urſachen warumb ſolchs nit gelcheen 
oh im Rechten fürgubringen und entlichs Entfcheyds darüber zu 
erwarten. Wann du Eommeft und erfcheineft alsdann alſo oder 
nit, fo würdet nicht defto minder auff unfers Fikcals Anrufen 
Ervordern, mit obbemelter Erclerung ı und funft im Rech⸗ 
sen gegen Dir procedirt wie ſich das nach feiner Ordnung gepürt, 
darnach wiſſeſt Dich zu richten. Geben in unfer und De beige 
Reihe Statt Wormbs am andern Tag des Mohats Januaru 
nach Erifti Gepurdt fünffzehen hundert und im Baar, uns 
ferer Reichn des Römifchen im Drepffigften und des Dungarilchen 
im ſechs und zweynzigſten Jaren. 
Ad mandatum Dni 
Imperatoris proprium 


Ambrofius Dieterih Judicii 
Eam. Imperial. Protonotarius. 


Num. CCXXIX. 


Inſtrumentum Appellationis à Cxfare male infor- 
mato ad melius informandum, Rahmens derer Herrn 
Graven Wolfgang und Joachim zu Detingen gegen die 

Kayßerl. Avocation der bey dem Cammergericht 

anhängigen Landgerichts Stritt: Sache, 
m In dem Namen Gottes Amen. 

undt und offenbar fey gethann meniglichen, durch Dig gegen⸗ 
K werti ee das in dem Jar als man zalt von 
—— ers lieben Herren gepurt Tauſend fuͤnfhundert und 
im Sechtzehenden, in der vierten Römer Zinßzall Indicio zu la⸗ 
tein genant bey Regierung des Allerdurchleuchti ifen 5% en 
und Herrn; Herrn Maximilian Erwelten Roͤmiſchen Kaiſſers 
nn zeiten merer des Reichs in Germanien zu Hungern 

Imatien, Groatien &c. Kunig, Erg Hertzog zu Defterreichr 
Hertzog zu Burgundt zu Brabant, und Pfallenn&graue &c. 
Unfers allergenedigiften Dark: feiner Mayeftdt Reichs A Nas 
Ze u2 
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Römischen im Ain und dreiffigiften, und des Hungerifchen im 
Siben und —— Jaren, auf Freytag der da war der 
fünff und zmweingigiit tag des Monats Aprılis nad) mitentag, 
als die Stundglod drey Horen geſchlagen hette, oder nahet das 

bey, in der Keifferlichen und. des heilligen Reichs Stadt Augs- 
urg, in des Erbarn und Beſchaiden Anthonien Sweigklins 
Salt eben, Burger zu Augspurg Behaußungr in der obern 
und hindern Stuben, ift vor mir offenbarn Notarien und den 
hieunten geſchrieben glaubwirdigen — perfonnlich erſchie⸗ 
nen, der Erbar und fürnem Chriſtoff Gugel Oettingiſcher Secre- 
tarius, und hat mir anfangs überantzvurf, ein offen Bappierin 
brieue von den wolgebornen Herrn, Herrn Wolfgangen und 
Herren Joachim Grauen zu Oettingen, meinen En er 
ven , und unter, Iren Gnaden —— Secret Inſigeln aus⸗ 
ngen, mit Bevelch, dem gemelten Chriſtoffen Gugel an ſtatt 
eeder meiner gnedigen Herrn von Oetingen / obgenant von eis 
nem Reyferlichen Aefeript oder Mandat die von Nordlingen und 
dus Oettingiſch Landgericht betreffende, Iren Gnaden auf den 
Sibenzebenden tag die gegenwaͤrtigen Monats zukomen, zu.ap- 
pelliven, zu provociten, zu ſuppliciren oder zu berueffen &c. gefcher 
hei; des data auf dendrey und zweingigiitentag rili$ Anno it, 
im Sechzehenden wenfet, und nach vorhör deffelben, ain Apr 
pellation Zettek durch Ine ſelbs offenlich verlefen, und nad) Ber 
kefung mir behendiget , die von Wort zu Worten a ‚lautentift, 
Nor Euch offenbaren Notarien und gegenwertigen, en ers 
fhein Sch Ehriftoff Gugel —833 Secretarius- in Willen 
und Maynıng dem verlefen galt gnug zu thun, und zu lebeny 
erzellende, auf das den wolgebornen Herren Herren Wolfganns 
gen und Herren Soachim Grauen zu Detingen, Gevetern nıeis 
nen genedigen Hertn, des erften tags in Junio des nechſtverſchie⸗ 
nen fünfzehenhundertiften und fünfzehenden Jars von dem als 
ferdurchleuchtigften Großmechtigften Fürften und Herrn Herrn 
Maximilian Erwalten Romiſchen Keyſer &e unferm allergnez 
digften Herm ein Referipet oder Mandat sufomen, dardurd) ans 
zaigt iftr das fein Majeſtaͤt die —— — darin die genan⸗ 
ten mein genedig Herren von Ar Graueſchafft Landtgerichts wer 
er gegen Burgermeiſter und Rathe der Stadt Nordlingen von 
E Mi: Camergericht in Recht ſteen und für ſich gezogen, gez 
nomen 
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fonder die bey Ir May 
—*— —* it, biß gu — tra — 


tals lewte und 
fuͤrnemen noch nt andern von Iren wegen zu thun beuelhen, 


Außtrag zu entweichen; auf unrechten bt außgebracht 
erlangt fey , und in Anfehung defielben , ‚als mercklich beſchwert 
dauon in Willen und Meynung die Romifhen Keyſerlichen Mas 
yeſtet mit Grund der Warheit zu berichten beruefft und appelliert, 
alles laut des Inftruments darüber aufgericht ; Als nun-diefel 
Appellation in Abweſen Romifcher Safer, Dayafdt nachdent 
die Handlung aus nacherzelten Urſachen, nit Verzug erleyden 
wil / oder mag, vry Ir Mayt: Cammer⸗Gericht angebracht, if 
darauf erkennt «daß unangeſehen obberuͤrter Advocation, wie 
ſich gebürt, in der * fuͤrgefahren, und was recht 2 ergeen 
und gehandelt werden ſoll. Neben dem haben Veyt Falckhner, 
dem durch Ben Becken von Trochtelfing’r_ fo dem Spital 
Nördlingen zinfbar und in der Graueſchafft Detingen gefeßen 
iſt ein Sun daſelbs zu Trochtelfing entleybt worden fein fol; 
desgleichen s Stilher von Eringen / der durd) Clasen Swalls 
muͤller von Nördlingen , in der Graffihafft-Oxtingen , mwie-fich 
durch ein Landleuffigen undergang erfunden hafr, mercklich übers 
art, und —— abermaln in der Grafſchafft Oetingen, durch 
denfelben Smwallmüller verdechtlichen verwarfr ; und an-feineng 
Leib ſchwerlichen wa: verwundet und beſchedigt worden ift, 
Dievor vor dem Oetingiſchen Landtgericht rechtlichen beclagt, 
und begert, Inen a 3e- Sven beichedigern, was ven 
RP u ’ 
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ergeen zu laſſen / und zu verhelfen ‚mit dene Anzeigen, Daß 
Bes Nüchter in des Sderhait und, Geriht-Zwang yemandt 
befchediget wurde, (a pen lrivedag Sinai & decemmar- 
carum Auri ſchuldi re, dem befchedigten gegen den beclagr 


- ten, und ob Sie Romiſcher Keyſerlicher Maye — 


worffen und verwandt weren / unverhindert und unan 

aller und yeder Privilegien, Freyheiten Abforderung · Au 
widerrede / und behelff rechtens zugeftatten und zu verhelfen, und 
diefem weitern Beſchluß wo Inen rn on m verzigen wurd, das 
Sie Inendie Straff des Rechten, gegen obgenanten meinen genes 
—* Herren von Oetingen, desg * gegen Ir Gnaden 
richter und den Beyſitzern wolten vor und das Sie recht⸗ 
loß verlaſen werden, an gepuͤrlichen enden und orten zu beſweren 
und zu«beclagen fürgefegt haben, ; Als nun den beclagten ain 
folichs von Landtgerichts wegen mer dann ains verkundt / und 
dem allemnach Irer offenbarn vielfaltigen ungehorfam halben am 
Schgehenden tag Aprilis nechſt verſchienen / ain Erka 


ge⸗ 
- fchehenift, darauf am Siebenzehenden tag Aprilis nechſt dar⸗ 


nach; meinem genedigen Herrn Graue Wolffgangen;, ein ander 
Kaiſſerlich Referipr oder Mandat zutomen, und geantwurt Wors 
den, darin die Kaiſſerlich Majeſtet beeden obgenanten meinen 
nedigen herren Graue Wolfgangen und Graue rend 
ung Mark golds, wie oblaut,; gepewtr daß Ir Gnaden 
die Sachen und Rechtvertigung, darin fie gegen den von Nord- 
lingen an dem Kaiſſerlichen Cammergericht bangen, vor dem 
Cammergericht nir verfolgen; fonder vor Je Mayt laut dero Ad. 
vocation und befelchs fischen, Ir Mayeſtet entſchaids warten, 
und mirlerzeit gegen den von Nordlingen Irn Bürgern Jr und 
derfelben, desgleichen des Spitals Dafelbft Undertanen, und 
funderlih Stephan Burger und Ulrichen Becken mit Land» 
gericht noch mit Gewalt nich handeln, noch ſy Daran fuͤrneh⸗ 
men follen, &c. dieweil dann mein gnedig Herren y die Gra⸗ 
wen noch nit gedenden oder erachten mögen, daß die Romiſch⸗ 
Keifferlich Maͤht herfomens und geftalt diefer Sad) ı desgleichen 
auch des beſwerlichen Nachteils fo aus dem fürgenommen ſtill⸗ 
ftand und Advocation ee wurd, gigentlich Bericht fey+ 
dann erftlich ift fich nit zu verhoffen, daß diefe Nechtvertigung 
die fo lang am Cammergericht gebangen neben den ee 
geſcheff⸗ 
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—8— und diſer Zeit obligenden —— damit die 
mich Keyſerlich Mayeſtet beladen ft, meKurtz aimchen 
Austrag möcht erreichenSoiten nun die Nordlingifchen ge⸗ 
wi fein, daß umb Ir verhandlungen, die Sy in die Graue 
ſchafft Detingen begeen wurden , meder von meinen genedi⸗ 
en Damm oder allen andern nich& ftrafflich8 oder gericht: 
8 folt und mocht fürgenommen werden, was Unrats und Eins 
sone zum Uebel zuverſichtlich daraus erwachſen möchte die Mor 
mifi u.  Mayeftet aus hocherleuchter Verſtendnus und 
Bernunfft vor andern ermeßen, ein ſoichs wurd auch vil mer 
& Aufrur , widerwillen und empsrung dienen, dann das vor 

r Mayt: Cammerrichter und Benfisern , den die Handlun 

nunmer grundlich hewißt, auf vorergangen Urtailen, und fun 
nach techtlicher Ordnung geſchicht mas recht ift. Zum andern 
mag ſich die Keyferl: Mapt: erinnern, dag neben der Ordnung 
gemainer Recht in der gelobten und geſchwornen Bundtsay⸗ 
nung dem baid partheien / nemlich mein gnedig erren von Des 
fingen und Nordlingen zugetan, und verwandt fein, mit ae 
truckten Worten, 'gefezt und fürfehen if: das die Frevel alda 
Bi geichehen, follen berechtiget werden &c. des ſich auch die von 
gi und nit 'unpillich gegen: den — au⸗ 
hen. Rum zweifelt mir aber gar nik, das er Keyſerlichen 
Nayt: wil mahnung oder gemuet fey ainich Ungleichheit zu vers 
(daten, und meinen genedigen Herren, wider Die angezaigten, 
gelobten; und gefivornen Bundes aynung zu verpiefen, das 
den von Noͤrdling und ſunſt alten andern zugelaffen und vergunt 
if, mas Unfugs und Beſwerden, auch mein gnedi Herren 
au gewarten heiten , den fo in Ir Gnaden Grauefe befches 
digt weren, recht gegen den DBefchedigern zu versiechen oder zu 
verzeichen, waißt die Keyferlich Maht als prunn des echten vor 
andern zu erachten; Nun ift aber ungezweifeit wo die Roͤmiſch 
Keiſſerlich Maheſtet obvermelter und anderer Beſwerden die zum 
tail in meiner genedigen Herren erften Appellacion begriffen feien, 
Are wiſſen gehabt, Ir Mayt het weder das erft noch das 
etzſte Keleript oder Mandat ausgeen laffen. &o dann den Ber 
fiverden die, die Fürfehung der Appellation oder Procuration 
durch mitel der Recht und die natürlichen Pillichait Heilfamlich 
zugelaßen / und erfunden, und aber noch nit sehen tagı als mei⸗ 
nen 
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nen: genedigen Herrn dig Mandat zewiſſen gefann iſt, verfchinen 
feien, ding, berueff, wäger, und appellier ich, in Crafft des 
angezaigten Bewalts und beuelchs, an fiat genanter meiner 
genedigen Herren, von Jr gnaden, und aller anderer wegen, 
die es in namen Ir Gnaden betrifft, auch betreffen, oder zw. 
Nachteil raichen mag, aus oberzelten und andern Urfachen die: 
ſich in den geuͤbten Handlumgen, und fonderlich in meiner — 
digen Herren erſtgethanen Appellation, Die ich des orts fuͤr re⸗ 

petirt und eraͤfert wil geſezt haben, erfunden werden, mit und: 
in Crafft difer Scri t, von vermeltem, Kepferlichen Mandat 
oder Kefeript und alleu andern , daraus führohin Nachtheil und 
Verlegung erwachſen möcht, mit allen derfelben a bes 
ſwerlichen anhängen und umbfteenden von Romifcher Rapferlis: 
cher Mayeſtet ji er allergnedigften Herren/ ale der Sach nit: 
recht — oder nach Nottürfft bexichten, widerumb für: 
ſein Mayeſtet dieſelben gruͤndlich aigentlich und mit der War⸗ 
heit zu berichten, in aller underthenichait bezewgende / das ich: 
dieſe Appellation, provocation, oder wie ed genant werden fol, 
nit will getan, oder fuͤrgenomen haben, Romiſcher Keiſerlicher 
Mayt, unſerm allergnedigſten Deren , Allerdurchleuchtigiften 
Hochait und a Wed ainicher Verlegung, fonder allein’ 
aus gefrungner Notturfft der Sad). und zu Handhabung oftz 
gedachter meiner genedigen Herren rechten, und Gerechtighai⸗ 
ten, Bitt, beger und erforder daraufvon Euch offenbarn Nota- 
rien ı put erften, zum andern und dritten maln vleifig , vleifiger, 
und a iervleifigift, mir über diefe mein —— Berueffung; ap- 
pellation, provocation und proteſtation Urkund und Apoſtolos te⸗ 
ſtimoniales zu geben, Behalt mir auch vor,diefe Appellation, din⸗ 
gung, oder provocation der Notturfft nach, zu mindern zu meren 
und zu beffern, auch die wie fich geburt, zu infinuiren, zu pro- 
fequiren, und die Romiſchen Kaifferlihden Mayeſtet zu infor- 
miern, wilaud) Darauf mein genedig Herren, dieſe mein Appel- 
lation nich, und allander, fo Der gegenwertigen Appellationoder 
provocation fach — 17— oder werden, in —— ſchitm 
vil vermelter Romiſcher Keiſſerlicher Mayeſtet geſetzt, und hie⸗ 
mit proteſtiert haben, das ich ſollich Appoſtel und Abſchid brieue 
von Euch Notarien anzunemen erputig und gewertig bin, in un⸗ 
dertheniger Hofnung, Die Romiſch Keyl: Mt: auf; dag 
Ä mi 
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mit Grund der Warheit fouil zu berichten, das Ir Mayeſtet 
„der von Nördling ungegründten angebeng nit gefallens haben, 
fonder mein genedig Herren, bey dem Stand ber anbeng 
und nunmer ſhier geendten Aechtvertigung, desgleichen bey 
den erlangten Cammergerichte Urtailn und Sr Gnaden Grau⸗ 
ſchafft Gräflihen Oberchaiten genediglich handthaben werde, 
vorbehaltlich alier Notturfft. Mach Verleſung egerürter Schrift 
und Appellation Zettel, bemelter meiner genedigen Herren von 
‚Detingen Anwaldt , mid) nabbenanten Notarien erfücht , requi- 
rirt und gebeten hat, das ich ime über folich fein gethan Appellas 
tion, Dingung oder Provocation, ain oder mehr offen lirfundt und 
Inftrument machen; verfertigen und geben mwolte, des ich mich 
Ampt halben, und aus ſchuldiger Pflicht zu fun, —— ha⸗ 
be; Diefe ding alle fein geſchehen der Jaten, Zinßzal, Regie⸗ 
tung, Monat, tag, ftund und ftat, wie obbegriffen ift, dabey 
und mit fein gevefen, die Erbarn a ge Kunig als regus 
lus von Frembtingen, Cleric, Lienhart Bair von Dillingen baid 
meines gnedigiften Herrn Cardinals von Gurgf dienern, und 
Eafpar Keifenbufch von Deding, alle drey Augspurger Biſtumbs 
meins gnedigiften Herren Ergbifhofs zu Bremen Camerdiener 
als gezemgen, infonders darzu erfordert, berueft und erpetenn. 
Und wann ich Martinus Hayden Bürger zu Augspurg aus 
Romiſchem Keifferlichem Gewalt ein offenbarer approbirs 
ter Notari ıc. 
CCXXX. 


Schreiben Herrn Graven Wolffgang und Joa⸗ 
chim von Detingen an das Kayßerl. Cammergericht nebſt 
Inſinuation vorftehender eeriffener Appellation. 

— 1 5 1 V 
MMnſer freundlich Dienft, gunſtlichen Gruß, und alles gut Zus 
—8 vor; FE — Wuͤrdigen, Edeln, ges 
firengen, Hochgelerten, Veſten und Erbern, lieben Oheim, 
ne Sreunde und befonder lieben. Burgermaifter und Rathe - 
er Stadt Nördling , feyen verfhiner Jahren von wegen etlicher 

318 Spittals hindterfeßen, die in Unfer Grafſchafft vielfeltigs 
ch und offenbarlich mißhandelf, darumb Wir Ir eklich gericht 

AUI. Th. Staats⸗Archiv. Ex 1 


SR 
lich und wie ſich unſerthalb als des heiligen Reichs Grauen, na 
— —— — in —— ind ondern articuls, “. 
gelbe n in der gelo en und mifcher Saifetiger 
Ra ayf: * —* edigſten * —— s⸗Ver⸗ 
aini e genomen in. ain e⸗ 
wa —— —— bewiſt / ein Se sor 


En — tertiften nd Sin — von Sa 
———— en ud Si en Fürften un 


. Maximilian erwelten Römifchen en, 1c.%. A allen es i3 


digften Herrn ain Advocarion zukommen, darin Ir Mt: die ans 

geieig igten Nechtvertigung von Euch zeucht, und advocirt, auch 
y mit uns verfchafft » Bieiben Mechtvertigung vor 

verrer nit zu fuchen, fonder die bey Ir Mayt: zu [gen , und 


biß zu Austrag ae [ ine on Kordling Ir Burger und die 


=, 


. bon 


ren, auch des Spitals 


. nach nothdur 


und verwandten mit * 
zu Oeting nit —— noch jemand zu thun geſtatt 
wir nun und u 
vermelte Advocation möcht auf der von Nördlingen, oder * 
Sollicitatorn ungeſtiem auhalten erwerben, und Die 
Kaiffert: Mayt: grunds der Sachen nit bericht fein, habe ıdir 
um guter Furfi —— —2 ir Maynung fein Mt: der Ding 
t mit Wa dl erichten, von vermelter . 
de mer beriefft und appeititt, ut ains Inſtruments datüber 
aufgericht, fo euch ungegp ea durch unfern Advdeaten und Pro- 
euratorem Maijter Chri nHuzhöfer vor derzeit —— 
darauf auchr als wir Bericht werden, wie ſich 
dirt, und ferner gehandelt worden if. Nun haben A ee 
eben demfelben vor Erlangung obvermelter Advoecation efli 
unfer Granefchaffteinwener und fonderlic Veit Fallkhner von 
Srocdtelfingen, fo der von Horckhaim Hinderfeß und Dienerift; 
gegen Vtzen Beckhen dafelbft , der dein Spital zu na 
zunnfbar ift , beclagt, Er hab me ainen Sun ——n—— Troch⸗ 
ielfingen/ ſambt andern — des gleichen Hanns Schilher 
— dent Gotzhauß Kirchen underworffen und — 
egen Clafen Schwalmüller von Nordling, daß Er durch 
Een Schwalmuͤller in Unfer Grauefche t mergklich —S 
und als ein ſolichs, Durch ain gelſuͤrlichen vndergang erfunden, 


8 erachtens mit unbil —* gehalten, die 


7— — — 
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fey Er abermaln in vermelter onfer Grauefchafft durch gedach 
‚ten Schwalmüller verdechtlichen fürwart, und an feinem Leib 
| Kemer verwundt ond befchedigt worden, mit Segere, Inen 
echts zu verhelfen, und gegen den beclagten, was Recht ift, 
ergeen zivlaffen ; Alles mit verrerm: —— und vermanung 

der Peen und Straffe, ‚in der nachvermelten 
zum thayf beriert, und fonderlich der Autentic, ur emnes obe- 
diant Judicibus Provinciarum &c Als num den beclagten 
ain ſolichs be unfer Örauefchafft gemainen verordenten Berichts 
wegen, Daß funft ain Landgericht genent wurdet/ mer dan ains 
verkundt, und dem allen nach Irer offenbarn wielfaltigen Inge 
horſam halb, am 5— tag Aprilis nechſtverſchienen ain 
buͤrliche Erkantnuß geſchehen, Iſt ung darauf am Sieben 
enden tag Aprilis nechſt darnach ain Kaiſſerlich Mandat zufoms 
men, darin und Ir Mayt bey fünfzig Marck Goldes, Die an⸗ 
gezeigten Rechtvertigung anderft nit Dann wie oblauf zu fuchen, 
und zu ervollgen, darzu auch gegen des Spitals unterthanen; 
und fonderlih Steffen Burger und Ulrichen Beckhen mit Lande 
gericht noch mit Gewalt nichts ——— Dweil wir dann 
nochmaln Das die Rom: Kaifferl: Mayk: der Sad) nit nottuͤrf⸗ 
tiglich und wol hericht fey, eracht, haben wir in Betrachtung der 
merglichen Befchwerden , ſo nit allain uns und unfern unterthas 
nen, fondern aud allen unfer Grafichafft einwonern, und Dem 
gemeinen daraus entitehen und ermachfen wurden , von 
y elben Refcript oder Mandat abermalen, lauf des beyliegens 
den Inftruments beriefff und appelliert und willen gehabt, diefe 
. Appellation ſamt der vorgefhehenen —* Me: in alle Pers 
fon fürzubringen , und diefelben. mit wahren Grund zu berichten ; 
dieweil aber Ir Mayt nicht ynner Lannds, darzu auch mit am - 
bern treffenlihen Sachen und obliegenden Kriegsleuffen beladen 
41 und dann Die gegenwertig Sach übel mißthaten und ander 
efehwerden zu verbieten, darzu auch die Peen der Nechten, - 
„ber ſich die gedachten Eleger, mie oblaut, wider ung und Uns - 
fer verordnet Landrichter und Benfizer bezewgt und angezogen 
haben , abzuwenden, und zu entweichen, kainen verzug erleiden 
wil und mag, haben wir nit underlaßen wellen , das alles bey 
Euch, wie ſich geburth, PEN und zu eröffnen. Freundt⸗ 
lich und gütlich bittende, Ir ar ung in dem allen mit a 
ur x 2 i 


unſer Appellation  . 
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Lu  — 
licher ordennlicher Hilff erfchieffen, darzu auch Nömifcher Kan: E 
Mayt. Unſerm aller ne Herrn deshalben fchreiben, eh ' 
Mayt. geftalt der en und anhangenden Rechtvertigung bes 
rihten, und ſamt Uns fo vil Euch gesymen wil, in allerunter⸗ 
thenigfait bitten, das die, Uns, als Ir Mayt gang gehorfamen 
Grauen welle zugeben ı gnediglich geftatten , und nit wider Jr 
Mapt fein laßen, noch unferhalb ainicyer andern, dann nottärfz 
tiger Maynung annehmen und vermerdhen, das wir um ſunder⸗ 
liche außtrags willen, und funderlich auch in Anfehung der Ur⸗ 
chen, in beeden berürten unfern Appellationen vermelt, die an⸗ 
—** Rechtvertigung vor Euch ennden / und funk, und 
ung Die gemainen Reh und die Verainung feiner Mt: Ibtichen 
Shwaͤbiſchen Bunts zugibt, wie ander zu Recht gebr 
und üben follen und mügen, an dem allem beweißt Ir ung ſamt 
dem Bir nit Zweifeln, Ir ſeyet ains folichen, zu Fürderung 
des Rechten, und der Billighait , „für Euch felbs genaigt, ans 
genehm molgefallen, gegen Euch freüntlich u verdienen, und 
gunftlich zu befehulden, Datum Dtingen am Sechtzehenden tag 
des Monats May: Anno ic, XVIto 


Wolfgang und Joachim Grauen - 
zu Detingen Gevettern, j 
000 Nam COX vr 
3Churfuͤrſten Friederichs in Sachſen Schreiben - 
Amer an das Cammergericht deſſen Anſchlaͤge betr.. 1516, 
Von Gottes Gnaden Sefederich Herzog zu Sachſen und Chur⸗ 
efinſt, Landgraf in Thüringen und Marggraf in eiffen ıc, 
infern Grus zuvor Wohlgebohrnen Edlen, Veſten ımd Hochs 
er a 
a zwe an 
Namen Kayſ. ant lautende zugeſchickt —— ay⸗ 
ſerlichen Cammergerichts belangende, wir — Erlegung zu 
thun beſchwert / auch welcher geftallt wir in das Sammer: Ce 
sicht.gewilligt sc, aber wie dem, fo wolten Wir nit unterlaffen , 
Kayierk: Maieftät auf die uͤberſchickt Mandat Antwort zu geben 
und detgeſtalt / daß Unſers Werböffens , Ihr Meieft — 
J emn 


. ‚über ni 
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fein —— haben ſolt, Uns auch verfehen, 3 t werdet dars 


den des Reichs aufgelegt worden wären , zu handreichen bis an⸗ 


u fhläg, fo Uns neben andern hurfürften, haider und Stans 


—— und unſer beſchehen —— nit Verſehen 


gehren an Euch gutlich , Ihr wollet den Cammerz. 


abfchaffen und Fein Klag wider Uns geffatten, damı 
anf: Maieftät Verbott, unbilliger ER nif befchivert werden. 


Blligkeit daran zu Gefallen und tollen e6 gnaͤdiglich gegen Eu - 


erfennen. 
Datum zu Torgam am Freitag nach dem Sontag Yubilate 
Anno Domini 0. 1716, FA, —— bei 


—J— ap ago 
Den Wohlgebohrnen Edeln, Veften md Kod elehrten, 1 
ſern leben — Sigmunden One * —* Ka —* 
lichen Cammer⸗ Richter und den DBepfigern des Kapferlis 
chen Cammergerichts —3 


| er — ee en 

Kayſerliche Inhibition an das Cammergericht pe, m aa 
gen des ee zu Sachſen und zu ah te . 

: Cammer-Anfchldgen. 1516, 

SE" Maeimitian von Gottes Gnaden Erwählter Roͤmiſche⸗ 

Ka er x. 


æ13 Ernmmbie⸗ 
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en or ua ‚2 geh .. —* 
eichs lieben — ra 
Cammer⸗ De er und den 


Gammergerichts Unfer Gnad und alles gut. Edlen, E rfamen, 


elehrten, und lieben getreuen. Uns hat der Doc 


—5— erzog zu Sadien en Di in Thüringen r und 
anagraf gi af zu a ei — Markhall; Une 

er — rOh 

Wiewohl wir Euch —— ernftlich geſchrieb —* und 
Se une ng * — köten kl in hr in: ben is 646 
ren n rlichen Cammergeri 

Bis auf den naͤchſt Fü 16 $tag ſtill ſtehen/ * 


ſitzern am —— 4 


urfünfe Ra Statthalter fürbringen 


to Ne —F ——— — —* ſo * 


kurz v — agen * u 
5— erſe F 


n —5 * e en nemlich, dieweil er Sen aus 
1 * Ka aiıhen 3 Monitorialen und 
323 olg — er in die Poen in 
nfelben M en — ubaf en, af 


ren ag * 
mit er den ——— —5 in a, achen 3 F 


tige — und —— thun, damit ſih fein Lieb, auch 


u 
heramiı erfcheinet, daran ehe Sir unfer ernftliche —— 
en in unfer und des Reichs Stadt Hagenau am Vierdten 
Tag des Monats decembris Anno domini fünfzehen hundert 
Ind im RN Unfer Reiche des Nömifchen im * * 
dreiſſig⸗ 


| —AR 
dreiſſigſten und des. Hungeriſchen im ſieben und zwenzigſten 


Jaren Eee 
© Ber Kegem ee A Mandatum dnj Im: 
ze — a peratoris proprium. 
Ve Dich Renner. z 
NMMum. CCXXXII. | 
K. Promotoriales in S. Philipps Hagen tuider 
die Conftoffier Geſellſchafft zum hohen Steg zu Straß: 
burg wegen verfagten Ehrendantzes. 1516, | 
Maximilian von Bote rg Erwaͤhlter Römifcher 
Vaud, mer &c. 2 \ 
dien, Ehrfamen andechtigen und lieben getreuen; Uns hat 
Unfer und des Reichs lieber Getrewer Philips Dr en ans 
bracht , mie umfer Fifcal und. Er , gegen den Conn flerh zu 
—— > Und ſmach halben, ſo in von Ihnen begegnet, 
fuͤr Euch in —53 geraden, und aber um der gedach⸗ 
ten Eonftoffler Auszug willen in feinem Wermügen nit wohl feyy 
folich Rechtfertigung in die läng zu erharren , und uns darauff 
umb Unfer Hilff die mutiglich angeruffen. und gepeten, wie Ar 
dan das aus feiner ——— ten Supplication vernehmen wer⸗ 
def; Darauf emphelhen Wir € 
theyen in folchem fürderfich Recht ergeen laßet und dem gedach⸗ 
ten Fifcahin dem Penfall twie Recht zu procediren bevelher, 
und daran fepetı damit die Sachen zu fuͤrderlichem Austrag ku⸗ 
men und. der berüert Hagen von feinem Gegentail nit gevenlihen 
Aufgezogen werde, das ift Unſer ernftliche Meynung. Geben 
‚In unfer und des Reichs Stadt Hagenaw am Sechs und zwain⸗ 
auofien fag Novembris Anno Ic. im Sech&ehenden, Unfets 
eichs im Ain⸗ unddreiffigfien Jahren. AS { 
Per Regem Ad mandatum Domini Im- 
peratoris proprium, 
—— Rubram. Butfch. 
Den Edeln, Erfamen unfern andechtigen, und des Reichs lieben 
gefreuen Sigmunden Grauen zum Hag unſerm Camterz 
richter und N, den Beyfigern.unfers Kaifferlichen Cam— 
mer Berichts zu Wurmbs. 


ps- .. 


. D 


Num. 


Ex Adis 
Cameral. 


uch, Daß ir den obgemelten Par: 


Nam. (OCRXXIV; >00 | 





J dr 2 Urkund von dem durch die Kenßerl..Commillion 


offenem Bericht vertragen ſeyn folten. 


Ex Ar- 


<hivo Ca- 
metal, 


beygelegten Aufitand einiger Procuracorum Ca- 
merz..15 17. 


m Samftag nach Seballian den 24. Jan, nachmittag unges 
} 500 oder aten Stund haben die Keyſt Commis- 
farien und ulcfäritt: Raͤthe die Procuratores vor fich erfordert; 
und Ihnen durch den hochwuͤrdigſten are und Herrn Herrn 
Hartman Abten zu Fuld angezeigt; daß hinfuͤhro CammersRiche 
ter und Beyſizer ſelbige der offenen Straf am Gericht erlaßen , 
auch mit Gefängnif wie zuvor unterftanden mögt feyn, nichts 
ürnebmen,  fondern mit denenfelben zu. Rath haͤndien/ und fo 
ie fämtlich oder ſunderlich erfordert würden, ſolten Siererihei: 
nen, auch Cammer⸗Richter und Bepfizer condignam reveren- 
tiam thun. REN Dienſtag poft Convers: Pauli den 27. 
anuar. Anno XVII. Vormittags nd Sammer Richter und Beys . 
er famf den Procurator vor bemeltem Abt zu Fuld alß En 
‚ommiffarien erfhienen , und haben die Commifarien das fo 
die $ verordente von Beyſizern und Procuratorn gemacht; uns 
ter Secreren Cammer Richters und *8 erantwortet, 
und hat Hert Abt von Fuld abermals in Gegenwart Cammer⸗ 
richters und Beyſitzers im Grund die Meynung angezeigt, daß 
die Procuratores, Cammer⸗Richter und Benfizer ehren follen, 
Bapesen werden Cammer Richter und ge fie auch der Ges 
buͤhr nach halten, auch die Procuratores Künftig der Straff in 


Num. CCXXXV. 


K. Mandat an Balchafar Forſtmeiſters Wittib 
und Kinder denen geiftlichen Gebotten und Cenfuren 
puncto Edit. Aktor, bey Straf der Reihe Acht zu 
ee gehorfamen. 15 77. 
Wi Maximilian von Gottes Gnaden , Erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kaißer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ıc. Entbieten 


der Ehrbaren unfer lieben Andächtigen Anna Weyland u 
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fer Forftmeifters von Gelnhauffen verlaffen Wittwen , und Uns 
ern und des Reichs lieben getreuen Fridrichen Baltafarn Stef⸗ 
fen und Magdalena ihren und des gedachten weyland Baltafars 
Kinder Unfer Gnad und alles gut. Unferm Kaißerlichen Cams 
mergericht ift durch den Ehrfamen und gelehrten Unfern lieben ans 
ae en Cafparn Wefthaufen £chrern der Rechten Schulmeifter, 
Unfer lieben Frauen StifftsimFeld auferhalb Meng gelegen, als 
der Sachen angegeben Babftlichen delegirten Richter , durch ſein 
offen —* Briefe, auch durch Unſern und Des Reichs lieben ge: 
treuen Martin Forftmeifter von Gelnhaufen fürbradyt, wie Ihr 
verfchiener Zeit umb euer Veracht Ungehorfam und Widerfper 
nigfeit aus Den ihr über und wider ernſtlich gebott , Durch den 
gemelten Pabſtlichen delegirten" Richter auf des jeggenanten 

artin Forftmeifters — an End) ausgangen, etlich dar⸗ 
in beftimt , brieflich Verkunde, für und dar zu legen ausgangen 
bißher gefperrt haben , in geiftlih Cenfur und Bann nad) ges 
richtlicher Ordnung mit Urtheil und Recht gefprochen und decla- 
rirt, auchauf ferner beharren folder Euer ungehorfam, veracht 
und Widerfpennigfeit aggravirt und reaggravirf worden, in wels 
chen Eurnlingehorfamen Cenfuren und geiftlihen Bann ihr nuns 
mehr über Fahr und tage aus verftopten Gemuͤten wider Euer 
Seelen Seeligfeit, und dem gedachten Martin Forftmeifter zu 
- nicht Kleinem Nachtheil bißher blieben gelegen und beharrer has 
ben ſollet. Und darum und dieweil beede geiftliche und welt⸗ 
liche Schwert und Gerichteswang zu Surderung bes Rechten 
einander bülflich feyn follen, und Unfer Raifferlich und des heis 
tigen Reiche Huͤlf und fonderlicd) um nachbemelt Mandat zu Er⸗ 
obberürter geiftlicyer Furisdiion, an gemeltem Unſerm 

aifferlichen Cammergericht durch obbemelte geiftliche Richter 
auch die Dartheien angefücht und angeruft. Wann nun gebührs 
lid) Hülf des Rechten niemands verfagt werden fol, auch nach⸗ 
folgend Mandat gegen Eud) erfannt iſt; Darumb und zu Fürder 
rung der Gerechtigkeit, fo gebieten Wir Euch von ömifcher 
Kaifferliher Macht, auch Berichts und Rechtswegen hiemit 
ernftlic) und wollen, daß ihr obbemelte Euer angezogen Vers 
acht Ungeborfam und Widerſpennigkeit abftellet, falier laßet, 
und in Vierzehn tagen den nächiten nach dieß Unfers Kaifferlichen 
Briefs Leberantwortung oder Verkündung der obberürten geift: 

UL Tb, Staats⸗Archiv. Vp lichen 
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Ce EUGENE I —— 
lichen und Pabflichen Gebotten , und dem Rechten gehorfam er⸗ 
seigef , euch Dardurch von den obgemelten Cenfuren und ARD 
zu abfolviren theilhaftig und entpfanglich mache , und Da 
nicht widerfpennig oder ſaͤumig feyt, Damit nicht Noth werde, 
mit erflärter obberührter Unfer und des Reichs Acht und fonft 
‚ferner gegen Euch zu handelln. Daran thut ihr Unfer erniilich 
Meynung. Dann wo ihr diefem Unferm Staifferlichen Gebott 
auch * am und nicht Folg thun würden, fo heiſchen und 
Faden Wir Euch von obberärter Kaifferlr. Macht hiemit, daß 
ihr auf den zwolften tage nach außgang obbemelter vierzehn ta⸗ 
gen, der wir euch vier für den erften, vier für den andern, und 
vier für den dritten, legten und endlichen Rechttag fegen und ber 
nennen peremptorie oder ob derfelb tag nicht ein Gerichtsta 
feyn würde, den nächften Gerichtstag darnach felbft oder dur 
Euern Bollmächtigen Anwaldt an edachtem Unſerm Cammer⸗ 
Gericht erfcheinet, zuſehen und Ya oren, Euch umb fold Euer 
ungehorfam und Weracht, in Unfer und des Reichs Acht mit 
Urteil und Recht declariren, ſprechen und denuntiren, er 
aber, mo Ihr gegen diefem Unferm Kaifferlichen Gebott, Be: 
ſchwerung oder Rechtmaͤſig und gegrund Urſachen zu haben vers 
meinten , und hätten, diefelben im Rechten fürzubringen , der 
Sachen und aller ihrer cermin biß nach endlichen Entſcheid aus⸗ 
Wann ihre kommet und erfheinet alßdann alfo oder nicht , 
fo wirdet nicht8 deftominder mit gemelter Declaration und 
auf ferner der Partheyen anrufen volnfahren und procedirk; 
wie ſich das nach feiner Ordnung gebürth. Darnach wiſſet Eudy 
zu.richten. Geben zu Worms am Erftien tag des Monaths 
Aprilis nad) Chrifti Geburth — Hundert und im Sieben⸗ 
zehnden Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im Zwey und dreißigſten 
und des Hungeriſchen im Sieben und Zwaͤntzigſten Jahren. 


Ad Mandatum Dofffini Im- 


peratoris proprium, 


Ambrofius Dietrich, Judicii 
Cam; Imp: Protonotarius. 


Num. 
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Gutachten und Bedünden deß verordneten Auß⸗ „Et 
fchuffes die Mängel und Gebrechen des Reichß-Juſtizwee⸗ 
eng, Landfriedens, und Policey betreffend, 1517- 


Muf der Churfuͤrſten, Fürften, Prælaten, Grafen, derſelben 
und der Stette Pottſchafften juͤngſt gegeben befelch, * 
der verordent Ausſchuß ſein vorige unterthaͤnige anzeige Ihre 
Ehurfuͤrſtl. Gndl: und gunſt gethan , daß einer oder zwen Mens 
gel daruß alle Irthum, Beſchwerung &e. in dem heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reich und teutſcher Nation ſchwebend, eutftehen, fliefen 
und zu wachſen, feyen, nemlich Gebrechlichkeit des Rechten 
und Landfriedens, daß die beyde nicht vollzogen gehalten noch 
gehandhabt, fonder zerruͤtt, verfchmehet , verachtet, lange weil 
geweſt fen, und noch werden, die fie der Zeit auch gemeint, jetzt 
dermafen getreulich, und rond davon doch mit Erlaubnüs zu res 
den Kürglich angezogen wollen haben, Dann fodiefelbigen erfes 
hen, und mit Ernft auch hohem Fleiß wie befchehen erwogen, 
und ermeßen werden, wiewohl fie Durch die Roͤm: Kayferl: 
Mapyt: unfern allergnddigften Herrn / aud) des heyl: Roͤm: Reichs 
Staͤnde hochlich bedacht und — er rg eordent, 
declarirt , und zu den Reichstagen alfo offt erfegt, daß fie nicht _ 
zu ändern, noch ftattlich zu beßern feyn. So befindet man doch, 
daß fie darneben des erften Stücke nemlich des Rechtens halber 
etwa viel Irrung, Gebrech und Mängell die ſich fogar offenbar 
und Klaͤrlich een: daß ein jeder auch nicht hochverftändiger, 
worzu fie Urſach geben » auch mas guts die allenthalben im Reich 
gebehren, wohl zu merden hat, tie die dann hernady folgen, 
ohne diejenige fo vielleicht feyn mögen, und doc in ſolcher eyl 
und elender Beit dem Ausſchuß nicht zu gedächtnus gewaͤchßen. 
Zum erften fo ift als der Ausfchuß berichtet worden, daß 
Haiſſerl: und des heiligen Reichs Cammergericht, mit Perfohnen 
ar en und Bliedern , nicht fo ſtattlich als deffelben Gerichts 
der Sachen und Partheyen Notthurfft erheifchet, befeßt, noch 
verfehen, viel trefflich abgezogen , und ander auch dahin gefuns 
den und angenommen worden, Die nicht alle zu ſolchen Sachen 
geſchickt ſeyn möchten. 
Vp 2 Zum 
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Zum andern, daß wiewohl manderhand Ordnung derhalb 
fürgenommen hochlich bedacht, erklärt, und zu gehaltenen Reichs; 
tägen offtmahls aus ehafften Urſachen wie obftehet, erfeget wird, 
ß würde dem doch nicht nachkommen noch gelebt, fondern dieſel⸗ 

ige alle durcheinander gezogen, auch jet eins Dann das andere 
mit langwuͤhrigen Reden und Difputation wiederfochten, des⸗ 

Iben die Sachen aufgehalten werden, und im procediren'fold) 

nordnung gebraucht, Daß die Partheyen ihrer Sachen zu Feis 
nem Ende Fommen — beſonderlich dieweilen ſich nur die 
Haͤndell taͤglich mehr haͤufen und uͤberhand nehmen. 

Zum Dritten ſo werden wie der Ausſchuß aus etlichen Sup⸗ 

icationen und ſonſt vermerckt jeweilen die Partheyen eigens 

ehmens mit Gewalt oder auch Gebotts⸗Briefen bey einver⸗ 
eibten ag paeneit, die auf unbeftändig anbringen als zus 
vermuthen ausbracht, abgemiefen und alfo vom Rechten ges 
en: auch etlich unverhört condemnirt und zum höchften 
efchmweret: 

Zum Vierten ſo wird dem obgemelten Gericht fein Lauf md 
Gang nicht frey gelaßen, noch gegen einen wie dem andern ges 
halten, fondern in etlihen Sadyen dasſelbig Recht geſtuͤmmeit, 
gebotten darin ftill zu ſtehen, und nicht weiter zu procediren, noch 
Dandlung fürzunehmen, zu geftetten oder zu üben nicht ohne 
Unluft und Nachrede, auch nicht ohne geringe Befchwerung der 
Partheyen und maͤnniglichs die das berühren oder es auch hören 
und vernehmen. | | 

Sum — — — — 
an dem oftgedachten Keißerl: Cammer⸗Gericht uͤber die Mas ver⸗ 
zuͤglich gehandelt, und fürgangen wird, da es biß in das dritte 
oder vierte Jahr anftehet , biß die Ordnung zu procediren an eis 
nen Procurator fomt,; dadurch die alten Sachen viel Jahr hans 

en bleiben, und diemweil immer mehr Händel und Sachen eins 
en r zu Feinem Austrag kommen mögen. 

Zum Sechften Be agen fi) etwa viel, und als zu bes 
forgen mit der Warheit , daß wann fie gleich mit fhweren Kos - 

en, und darlegen Urseil mit Necht behalten, und erlangen, 

aß ihnen weiter nicht verholfen auch Feine Execation weder bey 
hohen oder niedern Ständen die Sie derhalb erfüchen, bekom⸗ 
men moͤgen / Daß je ſchwer und erbärmlich zu hören, ; 

/ um 
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"Sum Giebenden , fo ergibt ſich mehr dann in einer Sad, 
daß diefelbig erlangte Urthetl, auch executorial, und andere 
Brief Durch mandar ef fft» und in andere Wege verhindert, 
pidergelegt, guch dieſelbigen zu gebrauchen, oder fich — be⸗ 

elfen, bey hohen poenen gewehrt wird, alles zu mercklichen 
achtheil / Abhruch und ſchmaͤhlerung des Gerichts der Per⸗ 
ſohnen und des heiligen Romſchen Reiche Ordnung. | 


.„, sum Achten, daß aus den und andern Urfachen das Ge⸗ 
richt , alfo verkleinet und veracht / daß auch hohe und nidere 
Stände, Perfohnen der Enden zu Rechtfertigung zu wachfen 

euen oder befchmwerde fragen und darumb ander neben und Ums 
wege erdenden, füchen, fürnehmen, und vie Dawn ihres ges 
fallens unterftehen aus zu führen, daß alles des Ausfchußeg ers 
meßens funft nicht wäre, oder vermieden bliebe, 

‚Sum Neunten / fo werden Appellations Sachen in Eleinen 
thörichten, unachtbahren Haͤndeln die jeweilen nicht über fünf, 
ſechs Gulden oder dergleichen betreffen, angenommen r bie eben 
wohl als die grofe Ihre Zeit und Procels haben wollen, dadurch 
die andere ſchwere tapffere Sachen, verhindert oder in Verzug 


geſtelt werden , dag nicht feyn folt, fondern wo die je angenoms 


men, Denfelbigen ein befonder Procels zu machen wäre, 

Sum Sehenden, fo werde ein jeglicher der arm ſchwoͤret, 
der ende, wie billig gehört aber gemeinlich oder offtermahls in 
böfen Händelln, die. allein gu der andern umtreiben fürgenons 
men werden, fo ſich daffelbig erfindet, hiniauffen ungeftraffe 
bleiben, und jeweilen das fie gelobt und gefchworen habeny ums‘ 
ferlaßen, und nicht halten, das nicht zu gutem Behſpiei noch 
eben Bild reihendifl. SIT FO BT 

Sum Kilfften fo falten in den Afealifchen Sachen mancher⸗ 
Band per pe dor, indem daß Sie bißweilen zu Hoff, dann 
am Kaiferl, Cammergericht, und nicht nach ihrer Ordnung ges 
übet werdeiy zu dem daß diereil Sie die Richter und Bey iger 
auf die flcalifche Gefal veriviefen, felbft-Urtheiler und geniejer 
ſeyn/ wicht kleinen Verdacht, und in grad ehuns gebehreny 
und —* en, das zu verſehen / und auf ein underdaͤchtlich bahn 


zu richten 
v3 Sum 
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Zum Zwoölften fo werden zu bezahlung oder Unterhaltung 
des bemelten Gerichts ungleich Buͤrden getragen, ein theil Stäs; 
de ihre gepüre entrichten, Die andere fich des weigern, auch Kein 
Schrifft noch Procels gegen Ihnen fürgenommen anfehen oder 
achten / alfo daß umb die xl taufend Gulden ungefehrlich derhalb 
ausftändig worden, dardurch Die 20 ll beſchwert Ste und 
die Perfohnen des gerichts der langſamen besahlung halber zu 
Unluft geführt werden. F 

Zum Dreyzehenden fo bleibt daſſelbig Kayſ. Cammergericht 
uͤber die hohen Bedencken und Abſchied AN Eofteng, Trier, Coͤlln 
und andere Reichs Täge gemacht / an Orten Die felbft viel Hans 
del am Gericht, und fonft unvertragen haben , Dardurch die Par⸗ 
they und Sachen befchwert, und dem Gericht auch feinen Pers 
fohnen Nachtheil und Verkleinung zuwaͤchſt. 

zZum Dierzebenden, fo befindetder Ausfchuß, daß viel unwe⸗ 
tens, Widerwärtigfeit, und ungehorfam im Di und teutfcher 
Nation ſich ereigt aus dem daß die Ambter nicht alle mit verftäns 
igen frredfamen Perfohnen verfehen, die Gerechtigkeit auch an 
iedern gerichten rege und befonderlich Das übell, auch 
Miffethaten wie fidy folche wohl gepürt, gang nicht, oder gar 
wenig und mehr an der Nahrung dann am Leibe geftrafft wer: 
den, Das den andern zu mancherhand übergreifet: / auch Bewe⸗ 
gung macht oder Urfach gibt. 

. „Zum Sünffzebenden, fo machen (des Ausfchuß ermeflens) . 
die Gerichtszwaͤng geiftlich und weltlich auch Weitphäliich, Rot⸗ 
weiliſch und andere dergleichen, fo mißbraucht und nicht wie fich 

ebürt und feynfolt, geübt werden, nicht Klein Widerwaͤrtigkeit, 

nE und Irrung allenthalben im heyl: Römifchen Reich und 
teutfcher Nation, wäre gut, daß * nach ſeiner Arth gehal⸗ 
ten oder denen ein erkorn leidlich Ordnung oder Maaß jeglich 
gezaͤnck zu verhuͤten gemacht und geben wuͤrde. 

Zum Sechfzebenden, daß die allerhoͤchſte Straff und Poen 
b die Röm: Kaißerl: Mayt: das heil: Reich und meltlic Ober: 

eit hatı das ift Acht und Aberacht bey viel Ständen und des 
Reichs Verwandten, fo die gleich ordentlich und wie fich gebührt 
erlangt, wenig geachtet, oder angefehen wird, Die Hechter wers 
den nicht verfolgt, noch verjagt »- fondern an vielen u 2 

— außt / 
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baußt, gedultt,.geäßt, geträndt, fürgefchoben, und jeweilen ver; 
leiter, auch geihüßt und geſchirmt, alles zu verachtung und 
achtbeil dem Reich und beſonderlich der geminnenden Parthey. 
Zum Siebenzebenden, fo ift der uͤberſchwencklichen Koͤſt⸗ 
lichfeit, mit Kleidung, —— — — Zutrinckens, Ri⸗ 
ftung, Hochzeiten, und anderen nidern und hohes Stands der 
Gemwerbenden Sefellfhafften auch Spiels , und zu vorab Gotts⸗ 
läfterung halben zu gehaltenen Reichstaͤgen offtermahls gedacht; 
berathſchlagt und deshalben Ordnung fürgenommen, aber wer 
nig angefehen, geacht noch gehalten worden, wäre gut noch⸗ 
mahls wider bedacht, und denenehrbare Weeg, Ordnung und 
— * wuͤrden. me . 
us welchen erften Stud jegt gehörter Mängel und daß 
der Landfrieden daneben nicht gehandhabt , auch dem übel zuge⸗ 
fehen worden. Das zweyte das ift der Unfried faſt entſprun⸗ 
gen und gefolgt, alfo und dermafen eingemwurgelt und gebreitef, 
daß der Strafen Zu Waßer und zu Land bey Nacht mindert im 
heiligen Römischen Reich gehegt werden, nicht ficher feyn auch 
weder das Haupt noch der Glieder Macht, geleit oder anders 
gealtert noch angefehen wird, die Untershanen und armen geiftz 
ich und weltlich derfelbige Rermwandten nicht gefhirmet, noch 
bey Recht oder dem ihren bleiben mögen , oder behalten werden : 
Wittwen und Waiſſen verlaßen, der Ackermann an feinen Bau 
and Arbeit, der Kauff- und Gewerbmann an Ihrer Handthie⸗ 
zung dergleichen. der Fürften und andern Bottſchafftln. auch die 
fodie Straßen brauchen, Pilgerin und andere an Ihren fürhas 
ben; und guten Werden verhindert , daß nicht allein wider Gott, 
der Natur Recht und alle Billigkeit, fordern auch Roͤm: Kaißl⸗ 
Mayt: dem heil: Röm: Reih, Ehurfürften, Fürften, Prelarerr, 
Grafen und allen Ständen deffelben zu Schmehe, Schimpff, 
Hohn, Verahtung, und Verkleinerung , ſonderlich bey fremb⸗ 
der Nation reichet, der Ausfchuß gefchmweiget der Schaden Ab; 
bruch / Nachtheil, foan Zolen, Mauten, Geleit, und andern 
die dadurch gefhwächt , geſhmaͤhlert und eins theils gantz nier 
der gelegt werden, aller Oberfeit audy deren Verwandten dar⸗ 
aus entitehen und guwachlen Das je bey unfern Zeiten gefchehen 
zu lagen, und mit Warheit zu reden beſchwerlich zu erbarmenift, 
und nicht. unbillig bedacht und behergige wuͤrde. Bi 
Ä 0 
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So des obgedachten erſten Stuͤcks maͤngel feine wege fin 
den, als der Ausſchuß achtet, wo Roͤm: Keyſ Mapt: un die 
Stände wollen, leichtlich zu gefchehen feve, o würden der jet 
ſchwebenden Irrung und Zufall viel hingenommen, Die andere 
des unfriedens halb, und dergleichen auch faft abgewendet / wolf 
aber darüber einer oder mehr Muthwillen, Ingruff thun, Zaus 
ben, Pladerey, Heden und ungebührliche Dienft oder Werrdz 
therey pflegen, brauchen oder üben » fo feynd Röm Kaifferk: 
Mapt:aud) Ehurfürften, Fürften, Prelaten und andere Ständ 
in foldyen anfehen, und Macht , daß —2 wieder auf: 
sicht Landfried vermag , ohne,fondern grofen ‚often, und vn. 
wohl zu begegnen, auch auszuroften und zu vertilgen wären,follt 
das aber jetzt auf diefen Reichstag überfehen werden, was Känt 
oder moͤcht Dann endlich anderft, wie hievor offt in andern Drz 
then’ da.dergleichen ingewwurgelt, bie en, als wohl zu beſorgen, 
guch Feine andere Hofnung, (mo nicht | bleunigs durch die Rom. 
Kay: Mayt:au gourfärnen ürften, Prelaten, Grafen und 
andere Stände als Haupt, und fürne me Ölkderder Chr enheit 
zuſtehet — und für Gott der Natur, Nechtund Billigfeit, 
guch den Würden, Stand, und Verpflichtung nachzuchun  fchuls 
dig ſeyn, in folchen fürgenommen werden folty ) zu halten, fols 
gen, dann Abfall, Zeritöhrung und Werderben, des heil: Roͤ⸗ 
miſhen Reichs und ganger teufher Nation die fich noch biß ans 
be in ihrer Freyheit Befchirnt, und gegen männiglichen ders 

Iben den Sieg erhalten, und wiewohl es fpaf und ang genug 
geidlafen Doc) noch mit Gotts Hülff der Gefchicklichfeit u 
Macht wäre, wo fie die Daupter und Stände wolten und fidy 
in Einigkeit finden liefen, ohn Zweifel diefe nicht allein bleiben, 
fondern den übrigen Theil der Welt zu Erfhredung feyn werz 
De; welchs Land ift fo re. welcher Aug fo mächtig, welche 
Herrſchafft fo weiß und ge dicht die da doͤrften gedencken, man 
wolle dieſes thun, gefchweigen fich gegen derfelben Edlen teuts 
fihen Nation, die denen Nömern , Griechifhen und ander Rei 
en in ihrer Einigkeit wunderbarlich und erfchreclich — iſt 
zu entpöhren, oder in Streit zu begeben. Soll der Aus Huf 
reden, fo fie den Willen darzu haften, und einträd) Rn wären, 
müften fie bey der Warheit befennen, daßder Keins aufdem Erds 
boden wäre oder erfunden würde; dieſeib bochberühme geutibe 

Yation 
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Nation und das heil. Reich ligt jetzt in Noͤthen ſchwach und 
Kranck, ſchreit und rufft um Hulk und Rath au Gott, au ih⸗ 
rem Haupt und Herrn Kayſe Mayt: zu Chur uͤrſten, 8 rſten 
und andern Ständen und Gliedern wird fie erhört ihr auch Rath 
und Hülff mitgerheilt, fo.mag fie und Das Heilige Reich bey 
ihrem Wohl ruhiglich, und zu Ewigkeit bleiben; Was Chr, 
Nutz / Lob, Glorien und Wohlfarth ihnen allen Daraus entites 
ben und zu wachfen würde, hätten fie felbft zu bewegen, Pr 
es ohne hinter fich fehen, dahin Eommen, mas fchon vor | g 
und geweiſſagt worden, das doc) durch andacht, gute 
Werd. und Menfchlich Vernunft mie der Hılf und Gnad Go 
£e8 wohlzu für Kommen wäre, das wollen Keyf: Mayt: Churs 
fürfen, ‚Sürften und andere Stände zu Hergen faßen, aud) ers 
mepen und zu gedaͤchtnuͤs chen, dal ein Jedes in ſich zertheilf 
Reich verlaßen, auch wie Durch Einigkeit, und.den Frieden Kleis 
ne Ding aufiwachfen, alfo Die grofe mächtige. durch den Unfrie⸗ 
den zur Trennung ‚der Glieder und Widerwaͤrtigkeit darnieder 
fallen und zergehen, auch was reic) Königreiche, Landte, com- 
munen und Herrſchafften durch De der Gerechtigkeit die 
bey ihnen erfchienen und derfelbigen Glieder Uneinigkeit —5 
en, was hat Babilonien niedergelegt, Carthaginern dert the 
thens verfilget, das Griechiſch Reich verwandelt Con anti- 
nopel nicht allein verkleiner£, fondern den Tůrcken untert änig 
gemacht? Was hat der Römer, die fich der ganken Melt errn 
—12585 und geweft,. Gewalt gemindert, und andere Unzahl⸗ 
ar auch bey Unfern Zeiten mehr Königreich und Herrichafften 
denfelbigen zu vergleichen feyn, unterdrückt, in andere Hände 
efeßt, der etlich ihre Herrn zum dritten odervierten mah geaͤn⸗ 
dert; Man ſollte Sich derenhalb q an ermuntern- un 
aufwecken, folche ſchwere Obliegen und, drohmngen, wa 
jet in den zer und Gemüthern der Bauern ind Semei 
Manns ſteckt, und alfo zu Sprechen Be Babe Voith hoͤc 
lich bedencken rathen und helfen, daß folche foviel menſchli 
und möglich fürfommen oder zum wenigſten das meiſt bock abs 
gewendet werde, und unbeträchtiglich nicht dahin wachſen laßen, 
noch Daß man mit wahrheit reden und fagen möge, Diefe hochge⸗ 
freufie teutſche Nation, ſich durch ihre felbft Unenigker, der 
& ander Reich und Nation offt erfreuen, in Abfall ud Sr 
II, Th. Staat Michiv, 7 25 lel⸗ 
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Beinang gebracht, und für verderben nicht verwahret habe, 
das fpottlich auch fehwer zu hören feyn würde. 
Darumb und aus andern mehr beweglichen Urfachen, Die 
igo nicht alle zu melden, wären der Ausfchuß auf beichehen bes 
Y und in betrachtung daß aus Mangel! der obgemeltenzween 
uͤck rechts undfrieds und einfliefender Ungerechtigkeit, Gewalts, 
revenlichen geſchwinder Handlung, nicht anders dann wahr feye 
as Gott felber, und fein Apoftelln geredt, daß ein Volck oder 
Land wider und über die andern Negieren, auch die Reich und 
—— derhalben von einem Volck und nation in die an? 
re wachen r a das Roͤm: Reich zu uns — 
asſelbig der Ausſchuß durch ihre — viel an Ihnen ih} 
res Be 8 helffen zu fürfommen , wohl Willens geweft, einen 
den vorgemelten punden inſonderheit zu berathichlagen, und 
— feinen Weg, Ordnung und Geſetz zu machen, aber 
ſobald et endmmen tvorden Ai bedacht und höchli er⸗ 
meffen, daß ſolche in Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andere 
De Mapt: fondern befeldy oder Ihrer bey verordent Nds 
the derfelbigen Wißen und Willen beftändtglichen nicht zug 
ben, noch fürzunehmen , dann alle gemeine Recht, Gefese, 
nung, und-dergleichen fürnebmen, auch deelaration , 
rung und Exrſetʒung derfelben in Ihrer Mayt: Gewalt, als des 
Haupts beruben, und dafelbft Berfliefen müfen , derhalben und 
damit Ehurfürften, Fürften und andere Stände, nicht aufger 
halten, auch diefe Zeit nicht vergeblich und unfruchfbar gearbeis 
tet werde, ſolche jet unterlagen , des doch Ihnen den Stäns 
den Anzeigung thun wollen. 
Und ift des Ausfchuß demnach getreuer Rath und gut bes 
uncken daß Ehurfüriten, Fuͤrſten und andere Stände Römt 
day! Mayr: ſolche Mängel und gebrechen, möchten in Schr 
en oder Durch werbend Bottſchafft eröffnen, und derhalb Ber 
richt thun, mit fleißiger unterthaͤnig angehenater Bitt, daß ihr 
Mayf wolt es beherzigen, die ſchweren Läufft anfehen, Sein 
Map: felbft , auch das hey: Reich , alle Churfürften, Fuͤrſten 
und Stände auch gang teuffch Nation gnaͤdiglich Bedenden, von 
ſolchen Schen handeln zu laßen, vernünftigen nnd bewilligen, 
oder Ihre Mapt: trefflid, Raͤthe tn Bine den Ständen zuzuord⸗ 
nen, ſo wolten Ehnfürften, Fuͤrſten und andere SIR, in 
gleichen 
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leihen aud) thun, zu Gott hoffend, es re mie zeitlichen 

ath und fürbetracht , "Die ist ſchwebend fchwere Handel der 
Billigkeit hingelegt und vertragen, auch den Künftigen Weeg 
und Mas, dardurch des heiligen Reichs beſhhwerde und Unfrie⸗ 
de abgewendet gefunden, und geben werden , und daß Chuͤrfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und andere Staͤnde, des Seiner Kayf: Maht 
gnädige Antwort begerten, derfelbigen auch Be ettlich taͤge hät- 
ten erwartet. So moͤchten in mitlerzeit dieſelben Churfuͤrſten 
EN und Stände wie.fie das für gut anfehen , wuͤrden, durch 
ſich ſelbſt oder einen verordneten Ausihuß demndchit folhe obges 
meite punden auch andere gebrechen und Mängel weiter ra 
ſchlagen, und Nachdendens haben, Auch wes Ihre Fürfil. 
Gnaden Würden und Gunft für Nug und Gut aulehen wurde 
ein Schrifft dieweil die Stände noch alhie verfaßen laßen r das 
mit man nachmals fo die Keyßerl: Mayt: Darzu verordnen, oder 
befehlen wurde, ya fürderlicher_ und - fchleuniger in Handen 
Kommen, und dem fein gebührlich Ende machen mocht / Das hat 
der Ausihuf unterthaͤnig Meynung auf der Chinfürften, Fuͤr⸗ 
Ken und der andern Stände befeld bedacht und angezeigt. 


Aller Sende zu Meyng fchreiben an Key: Mt: 
des Camer geriechts ordenung, verbefferung deß Jultiz- 
weeſens Landfridens, und Policey betreffend, . 
1517. 

llerdurchleuchtigſter Großmechtigſter kayſer. Hochgeborner 
M Furſt. Ewr * gnaden vnnd Mat ſeyen vnſer — *2 — 
nig ſchuldig vnd gehorſam dinſt allzeit zuuor. Allergnedigſier 
Her. Als Ewr key: Mat: vnß in verrückten tägen geſchrieben 
und zu ſolchem Reichs⸗tag hatt thunn erfordern die ſchweren 
läuff mitt allen oheden ond Ingrief : So ſich teglich im heilgen 
Roͤ Reid) ereigen ond geübt werden wie dem zu begegnen die zu 
Rraffen auch andere nofturfft des felbigen Ri bedencken ond zu 
eratf lagen, rc. Daruff wir aber Ewr Fey: Mat gehorfamer vñd 
i 


des Heiligen Roͤmiſchen Reichs glidder. Die zu folchen geneigs 
ten Willen vnd begirt fragen. Eins theils in eigner Perfon die 
3; 2 andere 
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andere durch! Ire Borfchafften und gewalthaben alhie erſchienen 
- der froftlichen ond vnzweyfelichen verfehens Ewr Fey: Mat folk 
zu abwendung folcher beſwerlichen Des heiligen ee 
auch Perfonlich anfomen ſeyn der wir auch ein gut zut aljo er? 
wart ond fither was Ewr key: Mat durch — urn: 
—— ond begeren laffen, gedacht vnd vnſers beſten vers 
andts beratflaget auch fo viel vns muglich vnd in vnſern thun 
ft Anttwort geben , darneben in etlich ſachen vns befolen ges 
deit Es theils auch off der fupplicirenden Partheien 4 
hen und anhalten Zu Zeitten (ri ond Furderunngs An Ewr. 
Fey. Mat mit onderthenger angeheftte furbit geben wie Ent fey 
Mat. des alles gut wifen ond onzweifel noch in Frifcher onens 
fundener gedechtnis hab 
eige ond Handlung Ever fey Mat ankunfft verweylet oder aus 
I altenden Iren Mat * geiche ten Re Bag 
foerden möcht vermerekt / fo haben wir alle die. Ew. key. Mt des 
heiligen Ro. Reichs off nemen end wolfart gern fehen und zubez 
trachten ſchuldig ſeyn fur vnſern abfcheiden was der dingen vnd 
zumachfenden ist in teugfcher Nation ſchwebende ſchweren empoͤ⸗ 
sungen. ieufften vnd vnruigen hendeln vrſach vnd beweckligkeit 
ak onfer bochligften verftands nachdendens_zu Ha me 
nnen noch wollen onderlaffen,, vnd als wir, da Ib furhand 
— mit ernft vnd hohem Fleiſß wie ſich ſolchs wolgepurdt 
— nit anderft finden noch ermeſſen mögen. dann das 
diefelbe vhede widerwertigkeyt veindtfchafft ingrieff Blacke⸗ 
ren hecken vnd vngeburlichen Rotterey empoͤrung der armen vn⸗ 
derthanen vnd andere Beſchwerligkeit etwan lang geweret vnd 
difer Zeit noch allenhelben im heilgen Romiſchen Reich — 
aus Fheinem andern dam zweien oder 3 grunden oder MU el 
orſprenglich herflieſſen, nemlich dee Rechtene einigkeit vnnd 
fridens dan wie woll Ewr Fey. Mat in die Fuſtapfen rer Mat 
fürfarn getretten auß hohem verftandt und mit Rath Ehurfurs 
Ben Rurften. Prelaten vnd andere Stende des heiligen Romiſchen 
ichs baſer vorfarn vnd vnnſer die ſelbigen mengel abzuwen⸗ 
den auch Fridt, Recht vnd — inn ia pflangen vnderſtan⸗ 
den der halben auch ordenung Im Reich vnd den Landtfriden 
fürgenomen vnd offgericht und fie mehrmals — Reichs⸗ 
sagen zum gefchifligiten erſetzt vnd gebeſſert alſo vnd bergefpalt 
a 


en, die weil wir nun aus allerhand anz 


KRı—M 365 


das onfers achtens nit ohiel zuzuthun noch zu_endern werden 
magı ß befinden fidy doch vnd erſcheinen darneben in den felbis 

en ettwa vhiell namhafftiger Gebrechen und a ſonderlich 
# erften ſtuͤcks des Rechtens halben etlich artigkel wie die fels 
bigen off das Furgeft verzeichnet hernach volgen. 

Zum Erſten: fo ift Eror Fey: Mat ond des heiligen Reichs 
Camer Gericht ald ons angelangt mit Perfonen heupter und 
glidder nir fo ſtatlich als dejjelben gerichts des Reichs der fas 
chen vnd Parrbeien nottur — beſetzt noch verſehen, et⸗ 
lich auch der ort gefurdert vnd angenomen die nit alle zu ſol⸗ 
chen hohen ſachen geſchickt ſeyn mocht. 

Am andern ſo wuͤrd der Ordenung der ſelbigen erklerung 
vnd aͤnderung der Endts nit nad) khomen noch gelebt fondern 
durch einander gezogen itzt eins dan das ander mit langwuͤrigen 
vnd verdriſlichen reden vnd diſputation REDEN derhalb Die 
ſachen vnd Partheien vffgehalten werden, alfo daß fie zu Feinem 
—R moͤgen, ſonderlich nunmehr ſo ſich die hendel teg⸗ 


Zum Dritten ſo werden jeweylen als wir berichtet auch aus 
etlich ſupplication vnd ſunſt vermerckt die Partheien eigens fuͤr⸗ 
nemens mit gewalt oder durch gebots brieff bey ſchwerer inuer⸗ 
leibten Penen vff vnbeſtaͤndigs anbringen als zu glauben vnd wol 
zu vermuten ſteet, abgewyſen vnd von Rechten genommen. 


Zum Vierden beclagen ſich eins theils inn die andern auſ⸗ 
ſerhalb lands auß frembden Nation auch der ſtuhl zu Rom das 
ſy oncitirt vnuerhort auch on ein Furforderung condemnirt ges 
sichtet ond ſunſt zum hochften beſchwert werden. 

‚ Sum — ſo wird als wir vernemmen dem obgemelten 
gericht fein lauff vnd gang nit gleich noch frey gelaſſen, ſunder 
in etlichen ſachen geſtimmelt durch gebot vnd In andere wege ver⸗ 
hindert vnd zum ſtilſtandt bracht. 

Zum Sechſten ſo befinden wir daß bey gedachten E. key. 
Mt. ond des heiligen Reich Chamergericht vber die maß lange 
fam fürgangen ond alfo verzügelich gehandelt wurdet dag Hein 
dag Drift oder vierdt Jar die ordnung Im procedirn Fhaum einft 
vmbgeht oder den Procurator — en, iſt was groſſen — 
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das in alten fachen thut geberen haben Ewr Fey. Mit und menig⸗ 
lich zu ermeſſen. DR 

Zum Siebenden fo feyn etwa vhiel die Urtel ond recht ers 
halten auch mit ſchweren gi vnd fcheden darlegen Executorial 
und andere nofturfitig brie grrangen die fich beclagen das Inen 
weyther nit verholffen auch Ehein Erecution bey hoben vnd ny⸗ 
dern ftenden die fie derhalben erfucht befomen möchten. 

‚ Sum achten So ereignet ſich in mehr dannin einer fach daß 
die erlangt vrtheil auch Erecutoriall vnnd andere brieff durch 
Mandat gefchäfft und in andere Weeg auch zu zeiten Durch nyde⸗ 
re Perfonen gewehret ond nydergelegt werden des zu Verachtung 
E. key Me des Gerichts ond teutfcher Nation reichet. 

Zum Neundten fo werden Appellationsfachen in Eleinen dos 
richten ond vnachtbarn bendeln vfftermals nit ober vier Fünf 
oder Sechs gulden vnd dergleichen lauffend angenomen die eben 

ol als die gröffern Ire Zeit onnd Proceß haben wollen ond ers 
ordern, dardurch Die andern hohen ſchwere Dapfere fach verhins 
dert ond in Vertzug geftelt werden. des vnſers ermefleng nit 
fein folt Sondern wo die ye angenomen ein funderlicher Pros 
ceß zu machen wäre. ee 

Zum Zebenden So wird ein jeglicher der armut ſchwoͤrt der 
Endes wie billih. Recht auch loblich ift gehört aber offtermals 
in böfen hendeln die allein zu der andern vmbtreiben fürgenomen, 
werden die fo ſich daſſelb erfind Hinlauffen vnd ongeftrafft pleis 
ben ob fie wol gelübt und eid vergeffen das zu böfen ebenbildt 
reichen vnd andere bewegen thurf. 

Zum Kilfften So fallen in den fifcalifchen ſachen manchers 
band mißbrauͤch vor in dem daß fie nit nach Irer art vndt order 
nung geubf werden, auch ſwer zuhören daß Richter vnd beyfis 
Ger die gefäll geniefen vnd ki vrtheiler fein wäre gut, vers 
dacht zu werhüten ſolchs zu Verſehen. 

Zum Zwölfften fo werden zu besalung oder onderhaltung 
des gemelten gerichts ungleich burden getragen Ein theil Stende 

re gebur entrichten. Die andern ſich des weigern auch weder 

rin noch Proceß gegen Anen fürgenomen, achten derhalben 

Eine merckliche funmm mit beſchwerte der gehorfamen in außſte⸗ 

enden pleiben, n 
um 
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zZum Dreisehenden fo bleibt daſſelbig Kayſl. oeegge 
vber die hohen bedencken vnd abeſcheidt zu Coſtentz Trier. Coͤin 
vnd andere —— gemacht, an Orten, Die gb viel Hendel 
am Gericht onnd ſunſt onverfragen haben. Zu befchmert vnd 
nachtheil der — vnd ſachen auch des gerichts vnd der 
ſelbigen Perſonen Verkleinerung. 

Zum Viertzehenden daß aus den vnd andern Vrſachen ſo 
allenthalben Am heiligen No. Reich und weyther erſchollen daß 
folh Ew. key Mt. Chamer Gericht als fo vercleinert ondin Ber? 
achtung geführt; daß viel,hober vnd nyder ftende Perſonen alla 
da zu rechtuertigung fich ein zulaffen ſchew und beſchwert fragen 

eweylen auch derenthalb neben und andere Ummmeege ſuchen vnd 
ürnemen. auch die Hendel Ires gefallens onderfteen außzuüben 
— vnſers ermeſſens ſunſt nit bald were ſunder vermieden 
pliebe. | —— 

Zum Funffʒehenden So befinden wir viel vnweſens wider⸗ 
wertigkait vnd vngehorſam bey den vnderthanen ſo ſich Im Reich 
vnd teutſcher Nation ereignet auch aus dem wurtzelt das die Amp 
ter nit alle wohl noch friedlich verſehen, die Gerechtigkait 
an nydern ya mangel hat vnd funderlich das vbel und miß⸗ 
that wie ſich gepurt nit , oder gar wenig geftrafft wurde Das mans 
her hand bewegung macht ond zu onthaten vrſach gibt. ., 

Zum Sechszehenden So mahen vnd erwecken onfers en 
meffens die Gerichtszweng geiftlich vnd weltlid auch Weitfolift 
Rottweyleſch vnd andere Iren gleichen, gericht die miß saucht 
vnd nit wie fich gepurt oder fein folt. gebt werden nit die klein 
widerwertigkeyt zengk vnd Irrung allenthalben Im heiligen Ro; 
mifchen Reich end teutfcher Nation und were gut Das Ir yedes 
nach feiner art gehalten oder denen ein erbar leidlich ordnung oder 
mas ſolchs zu Verhüten geben wurde. | rn 

um Siebenzehenden das die allerhächft ſtraff und Pen fo 
Eier Fey Mt ond das heilig Reich vnd weltlich Oberfait gehabt 
und noch, das ift Acht vnd Aber Acht bey vielen fo die gleich or⸗ 
dentlich vnd mie fich gepurf erlangt wenig angefehen auch einer 
der andern gleich geacht wird, die Echter nit veruolgt noch ver? 
Sagt funder geduldet furgefchoben vergleidet und begnadet wer; 
det das alles h ueradhtung vnd nachtheil ond befunderlich der 
gewynnender Partheien reicht, 3 
um 


368 “BB 


a ——————— ——— 
Zum Achtzehenden So iſt vnſers behalts der vberſchweng⸗ 
lich koſtlicheit mit kleider Zerung vnd vbermeſſigen zu trincken 
auch ruͤſtung Hochzeitten vnd anders nyders vnd 9* ands 
obertreiten furnemblic) der gewerbenden Geſelſchafft auch Spiels 
ond zuuorab Gotsleſterung halben fo zu gehaltnen reichs-tägen 
offtermals bedacht und derer halb Ordnung fürgenomen vnd nit 
volnzogen, wenig angefehen geacht oder gehalten worden wäre 
gut wider bedacht vnd ob fie in ichtem befwerlich deren nachmals 
anderung und maß gegeben und gehandthabt wurde. 


Zum Nendtʒehen fo werden der vnd anderer vrfach halben 
gelt und gut auch alfo zureden aller Reichthumb in andere fremb⸗ 
de land vnd Nation auch zu Rom mit neuen fürnemen vnd bes 
fehwerlicheit auß teutichen Nation a dardurch alle glidder 
Hnd Stende dweil die armen Vnderthanen nit viel haben noch 
— verkleinert, erniedert vnd zu noch merher beſchwerten 

Zum Zwoensigften fo bedendfen wir das bie lauffenden knecht 
in die krieg fo anderswo die landt helffen verderben auch widet 
ewer Fey: Mt vnd des heilig Reid) un offtermal geftritten ons 
geftrofft su weib ond kindern auch Iren guffern widergeloſſen, 

ie dan dem gemeinen Bawerßman hien vnd ber bewegung ges - 
ben auch Meitterey anrichten zum armen Eungen und derglei⸗ 
chen empoͤrung dienent. 


Aus welchem erſten —— mengell vnd ander die 
vns ißo gleich nitt zu Gedechtnis Fomen, und dag der Fegigt 
Landtfriedt neben den ſelbigen obelgehandthabt auch den Wehr 
den Veintfhafften Ingrieffen Bladereyen ecken vnd vngepur⸗ 
lichen Rawberehen vnd empörungen der armen Unterthanen u 
geſcheen oder zum wenigſten nit 6 ftatlich vnd wie bie notturfft 
thunn-er heiffen geftrafft noch die Thetter noch ir anhenger ger 

agt worden Darauf feind widerwil vnd Der vnfriedt vaſt ent⸗ 
rungen vnd geuoigt / auch alſo vnd dermaſen — elt vnd 
ch erbreittett das Die ſtraſſſen zu Waſſer vnd zu Lande bey nad) 
nyndert Im heiligen omifchen Reich und teutfcher Nation ſi⸗ 
cher fein auch in Dem weder Ewr Fey Mt Das Heupf noch wir 
als die glidder. fampt oder ſunder noch gebot verbot Ungenad 
oder anders angefeben noch geachtet wurdet ober das Ewer 
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Mt auch onfer aller vnderthanen vnd verwanten geiſtlich und 
weltlich nitt gefchirmtt bey recht oder der Irem pleiben oder ger 
alten werden möge, widtwen und Waißen an viel orten verlaf 
en, der aderman der alle Stende nehrt vonn feinem Bawen 
enterbet. die Fauff ond gewerbs Leut an Iren Handtirungen 
vnd Hendel dergleichen ond zuuor on Ewer key. Mt. auch onfere 
botten ond Bottſchafften Pilgrim vnd andere fo Die Landt braus 
chen an Iren beicheen beuclhen furhaben und guten werden ver: 
— vnd ſunſt viel andere beſchwerlichkeit folgen, wie Ewer 
ey: Mt ſelbſt auß hohem verſtandt zu ermeſſen, Das dan ums 
fers bedundens nit allein wider got. die natur recht auch ers 
bare vnd alle Pillicheit befunder zu demfelbigen E. k. Mt dem 
heiligl. Ro. Reich Ehurfurften Surften vnd anderer Stenden 
allenthalben vnd funderlich bey frembden Nation zu mergliche 
fchwer fhimpff ond Hone auch verachtung reichet. wir befhweis 
gen der fcheden und nachteils fo an Zollen Mautten geleidt wege 
gelt ond ander fo dardurch geſchwecht gefchmelert vnnd vernich⸗ 
firt eins theils halben theils gang verwült nydergelegt worden , 
aller Dberkeit und der Verwandten Darauß entftcen zumachfen 
vnd ſich teglich thun mehren das yebey E. F. Mi Negirung vnd 
Be vnſern Zeitten gelcheen zu lafjen aud) zu reden oder zu hören 
beichwerlich vnd vnleidlich. | | 


run bedenden wir und ae in keynen Zweifel wo des ob⸗ 
gedachten erften ſtucks mengel Ir gefchickte nottürfftige wege ber 
dacht funden vnd bewilligt als onfers achtend mo Ewer Fey: Maf 
wollen ond es mit Rath furnemen leichtlich zu gefcheen feien So 
würden der ig ſchwebenden Irrung viel gedrudt und hingeno⸗ 
men die andern bie widerwertigkait ond onfrieden belangen , der 
merher teil fallen und, die vberigen durch onderhandlung abge⸗ 
gewandt und Ingelegt. Wollte aber einer oder mehr wer der 
wäre mutwillen ingrieff thun Rawben Bladerey treyben onges 
burlich Dinft vnd Rowterey pflegen gewalt empoͤrung vnd ander 
vnredlich ſah furnemen prauchen oder vben, fo ſeynd €. k. Mt 
in ſolchen anſehen vnd macht auch der geſchicklich hohen erfas 
rung vnd vernunfft das derfelbigen wie der offgericht Landtfrie⸗ 
de vermag one funder groß muhe und coften mit recht rath vnd 
bit wol zu begegen auch die außzurewten und zuuertilgen feyn 

J. Th. Staats⸗Archiv. Ana olt 
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Solt ſolchs aber itzit nit bedacht — uergeſß oder in Verzug ger 
ftelt und alfo fold) obligen vnd — der vnderthanen is 
erweittern auch nit bey Zeitten gebeſſert noch außgerewt werden 
das wir ie zu goft audy Ewer key Mt des felbigen Statt alhie 
vff erden befigen niet hoffen vberſehen werden was Funde oder 
mocht aus aller hant beweglichen vrfachen empsrung vnd anzei⸗ 
gen onfers ermeffens vnd hohen beforgens anderft dan wie hier 
uor off an andern orten vnd reichen da der gleichen eingewurtzelt, 
befcheen wo e8 nit ſlewnigk und ftatliche verfommen wurd Ent 
lich ond in Furgen frift volgen dan abfall Zerfterung vnnd ver; 
derbung des heiligen Romifchen Reichs allen des felbigen Etens 
den vnd ganger feutfcher Nation die vor Zeitten der Römern ond 
andern macht nit geforcht fie beftritten ond wie Ewer fay. Me. 
am allerbeften willen biß her fi) gegen meniglichen In Irem 
Reich vnd Freyheit erhalten hab. 


Darumb mir gemeint wo Ewer Fey: Me. off dieſem Reichs⸗ 

tag erfchienen der halben onderthenig Rede und Handlung mit 
wer Mt Zuhaben auch gepurlich er Innerung zu thun willen® 
geweſt Dmeil aber Ewer Fey: Mt auß zufallenden Gefchefften 
Auffen plieben vnd dan folhs in onfer der Stende one den felbir 
gen perlonlich beyſein verordent Rethe oder fondern beuelh macht 
vnd thun nit J So haben wir aus erzelten Vrſachen wie woll 
ir die Churfurſten vnd Furſten von E. kl. Mt des erlaubnug 
empfangen, nit wollen abreyſen, Sonder ſolh vnſer bedencken 
Ewer k. M. dem heiligen Romiſchen Reich vnd ons allen ſampt 
ynd ſunder beſchwerlichs obligen zuuor wollen anzeigen vnd er; 
oͤffnen —— mit dem hochſtem Vleis auch omb gottes 
der gerechtigkait Ewer kl. Mt ſelbſt des heiligen Romiſchen Reichs 
teutſcher Nation gantzen Criſtenheit vnd onfer aller Ehr vnd woll⸗ 
fartt willenn bitten E. EI. Dit. als das oberſt Haupt vnd Hoch⸗ 
erfarner, geruhen vnd wollen die ding als wir in khein Zweyfel 
fegen, ſelbſt zu hertzen faſſen vnd zu gedechtnis ziehen wie viel eis 
nen Reich Commun konig vnd Herſchafft durch Frid Recht vnd 
einigkait vffgang gewachſen vnd mechtig worden vnd herwider⸗ 
omb wie großmechtigen durch obgemelt fuͤrnemlich mengell recht 
frids vnd einigkait die Ewer FL. Mt. woll wiſſent vnd onverbors 
gen ſeynt. In abefal khommen zertrennt vnd zergangen, vu. 
er 
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der halben von einen Volck in das ander gewachſen vnd beſun⸗ 
derlich die ſchwere drauung ſich allenthalben in teutſchen Nation 
ereignen auch was itzt in der gemuͤtten der Bawern vnd gemains 
man ſteckt vnd alſo zu reden fur vnd fur allenthalben wietet ber 
dencken rathen vnd helffen, das dem Ynſehens beſcheen vnd not 
turfftiglich auch furderlich begegnet vnd furkhommen oder ri 
wenigen wo es ye durch verhencknus oder ſchickung des Alls 
mechtigen in des gewalt dis vnd alles ftände, nit fein folt, mes 
nigſtens bößes gewendet würde. Was wir dann zu folchen ras 
then ond _heiffen Fünden , des foll oder wird bey vns vnſers ver; 
mögens Fhein mangel erfcheinen noch erfunden werden vnd nitt 
dahin wachfen, das die teutih Nation fo aller Welt vnd Reiz 
hen — eweſt vnbedaͤchtlich vnd durch ir ſelbs Hand⸗ 
lung allen anftoffenden zu ſchimpff vnd Frolodung in einem Un⸗ 
rath vnd befchwerlicheit gefürt werdf , das wollen vmb €, Fl. 
Dt. wir allefampt ond finder in aller onderthenigkeit mit vnſerm 
gehorfammen ond willigen Dinften alles vermögen zuuerdiene bes 
reit ond.geflieffen ond wer onfer gut bevundung getrewer Rath vnd 
a itt vff E. kl. Mt. ——— wo die ſelb he auß 
ehafften ge Heften zu — tag ſich nit fügen möchten, das 
dann Ewer FI. Mt etliche Are Rethe alher verordnen oder zum 
wenigſten an folchen ſachen vnd ſchwebenden obliegen handeln zu 
laffen be —— bewilligen vnd beuelh thun ſo wolten wir dem 
ſelbigen In zuordnen des Beuelchs mit Inen wes E. kl. Me 
dem heiligen Romiſchen Reich vnd teutſcher Nation zu vffnemen 
Eer vnd wollfart auch zu vndertruͤckung vnd außrewttung itzt 
gemelter der vnderthanen empoͤrung reichen vnd dienen moͤcht; 
u bedencken zu Ratſlagen vnd helffen zu handeln der Hoffnun 
bio befchmerlich obligen follen mit Hilff des — — E.kl. 
at zeitigen Rath vnd furbetrachtung der pillicheit hingelegt 
vnd — auch verſehen vnd den kuͤnfftigen * vnd maß 
dardurch alles des heiligen Reichs vnd vnſer aller obligend bes 
ſchwerdt Unfried vnd mangell abgewandt erfunden vnd geben 
werden das woll E. Fl. Mit alſo in gnaden vffnemen vnd von vns 
vnderthenigen getrewer meinung auf notturfft vnd fchuldiger 
Pflicht gefheen fein vermerden. E. El. Mt als onferm alleranes 
digften Hern ons hiemit a Vnderthenigkeitt Nr 
1042 v 
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und des Ir Mat gnädiche anttwurt hieuon bittend. Datum zu 
Meng vff Freitag nad) Petri In vinculis Anno ꝛc. rvij. 


E. kl. Mt 
gehorſame vnderthenig 
Churfurſten Furſten Platen Gra⸗ 
fen Herrn vnd der Stett Bott⸗ 
ſchafften vnd andere des Reichs 
Stend hie zu Menz verſamlet. 
An Fi, Mt. 


Num. CCXXXVIIE . 


Ein Auszug einer Raißerl. Reben.Inftruttion und 
Vorfchlag eines Rittergerichts, fo auf dem Reichstag 
1517. zu Mayng denen Ständen vorgelegt worden. 


Se en wollen wir mit zugeben der Churfürften Fürften und 
tänden des heiligen Reichs den berürten vom Adel, fo 
Keinen Landts:Furften oder Landts » Herrn unterworfen fepnd, 
Fin nen austraͤglich unverzogen Ritter Recht auf ſechs Jahre 
lang mwehrend, aufrichten und verordnen. alſo daß dieſelben 
vom Adelr nachdem fie fic) Des gegenwärtigen gemeinen Lands 
friedens und rechtens das fie dan für Verzuͤgig langwührig, 
unausträglich achten , mercklich befchweren, hinfür die berührt 
Anzahl Sahr aus gegen alien ftänden und verwandten dann des 
Reichs und Ihnen felbft des gleichen alle andere Stände des 
Reichs gleicherweiß gegen ihnen Dem obberürten vom Adel 
ein ſchleunigs unverzüglihs austraͤglichs Recht haben foll. 
Remlich dergeftalt der obberärt frey Adell und GanEr; 
ben fol mit Unferm wißen und willen aus den Fürften, 
Grauen oder Edel des Reichs vier gezirck, bauptleuth 
oder Ritters Richter erKieſen, und wir Diefelben verfolden 
nemlich dißhalbe und jhenhalb des Rheins auf yders ſeiten ei⸗ 
nem in dem Land zu Schwaben einen, und in dem Land zu Fran⸗ 
cken einen, und ein jeder derſelben Gezircks-Hauptleüth oder 
Ritters Richter foll alle Quatember recht und Gericht halten. 
Und unparteuſch geſchworen Edelzleuth, fo zu derfelben Zeit er: 
fcheinen , niderfezen , und diefelben ſamentlich follen ein jede Sa⸗ 

hen 
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chen fie berürt, was fie woll, fo von einem oder mehr deffelben 
freyen Adels gegen einem andern oder mehr Durch deſſelben freyen 
und funft anders adels in — Gezirck geſeßen, clagweiß 
für fie gebracht wird, — ich verhoͤren, und allem moͤg⸗ 
lichen heiß anfehren, die Sadyen gütlic zu vertragen, wo 
aber die GütlichFeit nicht ftatt Haben mocht, alßdann fummarie 
und de plano fine ftrepitu & figura judicii durch drey E chriffs 
ten darüber denn Keiner Parthey mehr zugelaßen werden follen, 
rechtlichen erkennen und procediren, Doch foll der adel fo unter 
den Churfürften, Sürften oder andern Herrn gefeßen, wan ders 
elb antwurter ift uber feinen guten willen zu dieſem rechtlichen 
ustrag wicht getrungen werden. fonder wan er von ſolchem 
Rechten nicht ſtehen will, fo foll er vor feinem Landtfürften oder 
Land Herrn oder feinem ordentlichen Gericht, wie hernach folgt, 
fürgenonmen werden. j 

Desgleihen wo jemandts vom Ehurfürften Serien und 

Age ı Srafen Freyherrn Der Fürften Adel oder ftetten, oder 

onft wer die wären zu der obgemelten Sreyhen vom Adel einem 
oder — um was Sachen das wäre, zu ſprechen hätten, dies 
Fon achen follen gleiherweiß durd die obberürte Haupt⸗ 
euch, Ritters: Richter und Beyſizer guͤtlich oder rechtlich ent: 
ſchieden und darin auch fummarie und allein durch drey Schriff⸗ 
ten alles wie obſteth, procedirt werden, Aber welche von dem 
mehrgedachten vom Adel zu einem oder mehrer, von den Chur⸗ 
fürften, Fürften, Prelaten, Grauen, freyen Herrn Fürften 
Adell und von Stetten zu ſprechen hätten, aud was Sach das 
berürt, alßdann follder Eleger dem Antwurter nachfolgen, und 
dem Antrwürter vor feinem ordentlichen Gericht, wie das dann 
funft bißher den Gebrauch und in dem Landtfrieden begriffen ift, 
fürnemen, und ſich des rechtens dafelbft begnügen lagen, Doch 
foll durch dasfelb ordentlich Gericht auch fammarie_ und allein 
durch drey Schriften in aller maß wie obgegriffen ift, fürfahrn 
und procedirf werden. 

Doch fe foH ein jede Parthey die fich durch der obberürten 
Hauptleuth Richter und Gericht Zwang Keinen ausgenomen 
| geiprochen Urtheil befchwert zu fein vermeint Die Appellation an 

nier und des Reichs-Cammer Gericht, wie fih gebürt und 
her Kommen iſt, zu thun , vorbehalten feyn, und auch alfo das 
Aaaz3 durch 
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durc den Cammerrichter und Beyfizer des gemelten Cammer⸗ 
gerichts in folchen Appellationfachen audy nicht auderſt Dann Sum- 
marie de plano und Durch drey Schriften alles wie obſteth, pro- 
cedirt, und dadurch allen Parthien ſhleunigs unverzuglich und 
fürderlich8 recht gefprochen und die Urtheln allezeit geſtracks 
volnzogen werden. 


Aber nachdem zu Zeiten von Kleinen Sadyen , da die Haupt 
Summ nicht über fünfzehnn oder XX Gulden und noch minder 
werth fein, geappellirt wird, dardurch die Partheyen in verders 
ben oder ohnnothdurfftigen Eoften geführt werden , das wir 
demnach ein funder freyheit Darüber geben wollen, alfo daß Keis 
ner von foldyem Gericht, fo hinfür ein ordentlid Gericht genent 
werden foll , fo die Haupt-Summ über Hundert Gulden werth 
nicht ift, weder an Uns oder Unfer Keifferl: Eanımergericht micht 
— ſoll noch mög, ſundern waes alſo an denſelbigen ordent⸗ 
lichen Gericht und in der erſten inſtanz mit Urtheil und Recht ge⸗ 
ſprochen werd, dem ſoll geſtracks ohne alle weigerung und * 
ner — Vollzogung beſchehen, mo aber die Hauptſa⸗ 
chen über Hundert Guldenmwerth, betrifft, davon mögen die Par⸗ 
theyen an Uns und Unſer Key: EamerGericht appelliren wie 
ſich gebürt und obftet. 


Und in allen obberürten Rechtvertigungen follen ausge; 
fchloffen ſeyn, alle geiftliche und Leben Sachen alfo daß dielels 
ben allein vor ihren ordentlichen geiftlichen oder Lehengericht fürs 
genomen und darin in aller mag procedirt und fürfarn werd, 
mie bißher beſchehen / und des menglic) in Gebrauch und Hebung 
ift. Und wan die obgenanten Sechs Zahr darin der obangezeigt 
neu Austrag des Rechtens wie obfteth wären foll verfchienen 
ſeyn, alßdann foll durch ung oder Unſer Nahftomen und die 
Staͤnde des heiligen Reichs abermals nach Gelegenheit der laͤuff 
die obberuͤrten Austregen des Rechtens wider erſtreckt gemin— 
dert, gebeſſert oder gemert werden, wie das dann die Voth⸗ 
* erfordern und menglichen zu gleichen unverzuͤglichen Rech⸗ 
ten hilflich und dienſtlich ſin wurde. 


Num. 
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Num, CCXXXIX. 


Bittfchrifft an die zu Manz verfammlete Stan: 
de von Ludwig Sachs D. ımd Cammergerichts Procurat, 
um Interceflionales an 8. M. um die gegen Ihne alß eis 
nen Benftand der feditiofen Burgerfcbafft zu Wormß 
miterfannte Acht aufzuheben. 


Enm Züngften vergangen Jar der mynder Zale xiij da iſt die 
«s Ro. Fey. Mt onfer allergnefter ber. gein Wormbs fomen. 
vnd als ir Fey: Mt clag fchrifftlich vnd montlich vom Ratt dafelbft 
ober Die arm gemeyne entpfangen. haben Ir key: ME auff ans 
re der armen gemeinde Die ſich beclagten. Fhein Beyftande 

eften, mir durch den El. Chamer gerichts Pedellen ernftlich ges 
pietten laflen der Gemeinde wider den Matte zu Wormbs bey 
zu fteen zureden zu raten nad) meinen beften vermogen. Solchs 

ebots hab ich mich als ein Procurator vß Elm geheyß und beuel⸗ 

e mit onderthenigfeit angenomen den felben armen beyftandf ger 
than. Weg ir notturfft erfordert. _ vor Fey: Mt verlaßnen & ⸗ 
miſſarn biß fo lang key: Mt Landuoͤgt in vndter Elſass ober die 
gemein erzurnet dieſelb gemeyn gerechtiget, Darumb ſie ſeins 
gefallens vnd begerens keyn ſtatt tetten. 


Vß crafft welher Acht Ir etlichen des Camer gerichts vß 
der Statt en Dweil nu in folder Acht am end angehengf 
wurdt Ein claufel alfo anhebend. Gebeut eudy darauff an ſtatt 
key Mt. vnd den difer mein _offner brieff furfompt bey denen 
pflichten 2c. biß zu ende des brieffs ond ich des kl. Me Chamer 

erichts Procurator. ware alfo Fey: Mt. verpflicht, wolt mir nit 
uglich oder zimlich fein in crafft der claufeln anderft dan der 
rg zu entflagen Hab mich der ond Feyner anndern ger 
alt der handlung entflagen. vnd de flatt Sureuffert Dar 
mit ich mich folher Acht nit theilhafftig mecht. Nu iſt inder Acht 
wider uns armen ußgangen lauf derfelben Ein Copei hiebey ge 
legt vns armen khein ander Vrfach zugemeflen. Dan als folten 
wir ons an Wormbs han gemacht vnd etliher begangner Sedi⸗ 
tion vnd empörungen Darzu ſelbs fchuldiger und Erimen Icfe Die 
begangen haben. Des dan fouil meyner perfonn zugemeffen ui 
warheit 
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warheit nymermehr ſich finden ſoll. Dan ich weder hilff oder 
behyſtandt gethan. Sonder mich allein der Statt wie obgemelt 
enteuffert. Iſt an E. churfl. vnnd fl, gnaden mwirden vnd gunft 
mein onderthenig groß bitten. Vmb gof willen Die gerechtigkeit 
und handlung gnediglich erwegen. 


Iſt mir on Zweifel E. churfl. fl. gnad Wirden gunft vnd 
hohen Verſtandt. wirden gnedigen ? edenden. vnd abnemen 
ie onuerfchult ich zu Der Acht Fumen. 


Wollen vmbs gots vnd des Rechten willen mid) gnediglich 
verſehen wie ich vormals auch gebetten. 


Num. CCXL. 


Copia Interceß: an Kayſerl: Majl: derer zu 
Mapntz verfammleten Ständen wegen innvermeldter im 
die Acht erflärter Perfonen. 1517. 


sh ergnevigfter Her Es haben ons Sigmundt Zwickhoff feiner 

fady halben gegen den von Dangig Elbingl. vnd etlichen ans 
dern Stetten Ein Supplon mit A, vnd dan Albrecht Wonſa⸗ 
me. Hans Otterftatt Daniel mettenheimer, Hans Reiter Phi⸗ 
lips Salgman Albrech Firfhon fampt Iren Zugewandten Ein 
andern mit B. Johan Dieffenbad Licentiat. Der Dritt in C. 
Johan Morftatt die vierd mit D. ond Ludwig Sachs Doctor. 
Die Funfft mit E. verzogener vberantworten anbringen vnd bit⸗ 
ten laffen. vndter anderm wie fih Irs Eins taild. das fie ers 
langt Recht nit eruolgl mogen. vnd in viell wege verhindert 
werden Etliche gewalts , daß fie zu Feinem rechten komen Fonnen. 


Die vberigen wie fie onuerfchulter dinge auch vncitirt vnd 
onuerhort In acht ond andere befiverlicheit Durch der von Wormbs 
vnbeſtendigs angeben vnd beſchwinden anhalten erkant ſyen bes 
ciagl wie Ewr kir Mt abe denſelben Irer Mt her Innerwort 
zu khomen. Weyther Irs inhalts zuuernemen haben, Dweil 
wir Im ermeffen. das no ſolliche Ir angeben war, vnd mit 
Arum Dargethan werden mocht das es ye dem heyligen Romi⸗ 
hen Reich teutſcher Nation auch zuuor ab E.kl. Mt. vnd ons 
den Stenden ſchmahelich vnd befiverlich zu horen were. Solt 
es dan neben der warhept furgepracht fein, noch befmerlicher 
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vnd vnledlich. Darumb wir verurſacht ſolh Ire vbergeben 
ſchrifftl. €. El. Mt zuheſenden vndertheniglich und mit dem hoch⸗ 
je vleis birtend. CE. key Mt als. das oberft haupt auch liep⸗ 

aber ſchutzer und befhirmer der Gerechtigkeyt geruche. Ein 
gnedigs vnd pillichs einfehens durch E, Fey. Mt. ſelbs zu thun 
vnd zu habenn. BR — 

„Oder wo daſſelb nit fein mog villicht mit andern hohern ges 
ſchefften beladen weren, ſolhs zů gefcheen beuelhen. ich fo 
gnediglich und Fenferlich herimerzeigen als des Romifchen Reichs 
notturfft wole erheifcht vnd vnſer onderthenigft. vertraumen au 
€. El. Dit flat Das wollen wir omb E. EI. Me deren wir vns hie⸗ 
mit — beuelhen mit dem hochſten vleis willig fein 
zuuerdienen. Des E.kl. Mi. gnedigts befcheidts ung gegen den 
anlauffenden Elägern wiſſen zu halten wartend. eben zu 
Meing off Sambflagnh „ . » “ «+. Aplorl. Anno x. 


vijmo | 
roune Eywr Fin Mt. Er 
onberthenige ꝛc. 

Albrecht ꝛt. 


An Ro. key. Mt. F | 
j 0°... Num. CCXLI, | 
K. Monitorium an die Stände des Reichs, in 
fpecie an die Stadt Speyer, zum Unterhalt des K. 
Cammer:Gerichts, 1518, 
Wi Maximilian von Gotes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Kaiſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ıc, 

Entbieten den Ehrfamen unfern und des Reichs lieben ges 
freuen, Burgermeifter und Math der Stadt Speyer, ünſer 
nad und alles gut: Ehrfamen lieben getreuen. Nachdem vers 
ſchiner Zeit, nemlich nach Ehrifti geburth Fünfzehen Hundert 
und Siebenden Jahre, auf dem gehalten Reichstag zu oftanz, 
gu Unterhaltung unfers Kaifferlihen Cammergeriht8, &o wir 

amahls , mit rate und vermwilligen, Unſer und des heiligen 
Reichs Churfürften , Fürften; und andern Ständen, zu gemeis 
nem Nugen, Handhabung Friedens und Rechtens, mit etlichen 
II. Th, Staats⸗Archiv. Bbb Ord⸗ 
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Drdnungen und Verſehungen, wieder in Uebung geftelt, Durch 
diefelben Chur⸗Fuͤrſten / Sürften und gemeinen Ständen, ein 
emeiner Eleiner Anflage, Sechs Iahrlang , die nechiten, Zu 
I den Afcalifchen und unfer deſſelben Cammer Gerichts Canz⸗ 
y gefaͤllen, fo ferr und viel ſich dieſelben darzu nit ſtrecken würs 
den / zu erlegen aufgeſezt und bewilliget darneben auch abgeredt, 
— und befchloßen , daß zu Ausgang eines jeden , derſel⸗ 
ben fechs Saren auf Befchreibung und tagfaguıng unfers Kaifs 
ferlichen Cammerrichters Wir, und zween aus den damahls dar⸗ 
du ernenten Churfuͤr ſten und Jun ‚oder unfere, oder ihr bee⸗ 
e treffenlich Näthe, bey Unſerm — Cammer Gericht 
erſcheinen, Rechnungen entpfahen, alle deſſelben Unſers Cam⸗ 
mergerichts Mängel und Nothdurfft verhören, ordnen , verſe⸗ 
n, und wann und fo viel , des Die Noth erfunden würde, dens 
Aben Anflag widerum auffegen follten, auch nachfolgends zu 
Endung gemelter ſechs Jahren, fo fih auf Galli des obgemels 
ten Fünffzehn — und Siebenden Jahrs, angehaben, und 
Galli des fünftzehnhunderten und dreizehenden Jahrs ausgan⸗ 
gen fein, auf dem juͤngſtgehalten Reichstag zu Coͤllen durch uns 
abermahls mit wiſſen rate und verrilligen , unfer und des Reichs 
Ehurfürften, Fürften und Ständen ſolich unfer Kaiferlic Cams 
mer⸗Gericht mit allen feinen voraufgerichten Ordnungen auf an⸗ 
dere nechftvolgende ſechs Jahr erſtreckt, wie dann ſolches bees 
der obgemelter Reichstägen verſigelt abſchiede / daruͤber au 
gangen clerlich begreifen, und —— und in Kra 
derfelden, ſolcher aufgeſetzter bewilligter und erſtreckter Anſchl 
ge die Zehen juͤngſt verſchienen Jare here, ſo Bin Galli nechftges 
endt von einem in das ander Durch unfer und der beftimbten dar⸗ 
J Zu jedem Jare beſchrieben und ie ae und Fürs 
n trefflichen Raͤten, und Zu etlichen malen durch gemeiner 
Ständen Verfamlung: nach empfangnen Rechnungen und ers 
fundner nothdurfft mitnorernenten taxen widerum ernewet, aus⸗ 
geichrieben und ervordert, und dam ifo auf das fünfft, ¶N 
züngften Galli angangen) der erfirediten Sechs Jaren , durch 
Unfer und der Erwirdigen hachgepornen Georgen Biſchoven zu 
Bamberg unfers Fürften und lieben andechtigen, und Ludwi- 
gen Pfaitzgrauen bey Rhein Hergogen in Bayern des heiligen 
ömifchen Reichs Ertztruchſeßen unfers lieben a 
r⸗ 
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Churfuͤrſten treflich Rete, dazu vertagt und erſchienen, abermals 
aus erfundner und unvermeidentlicher Nothdurfft derſelben Ans 
ſlag mit vor aufgelegten taxen widerum erneuert aufgeſatzt und 
aus zuſchreiben Zuervordern, und einzuziehen ernſtlich beſchloßen⸗ 
verlaßen und beſtelt worden iſt. Darum und dweil ihr dann in 
ſolchem Anſlag auf fuͤnff und ſechzig Gulden beſetzt worden ſeit; 
So gepieten wir Euch von —* Kaißerliher Macht bey 
ſechs Marck loͤthigs Goldes, in unfer Kaiſſerlich Cammer uns 
ablaͤßlich zu bezahlen, hiemit ernſtlich und wellen, daß be in 
weyen Wochen den nächften nach Leberantwortung oder Vers 
ndung diß unfers Kaifferlichen briefs , Diefelb ewer gepüre und 
tar, den ehrſamen unfer und des Reichs lieben getrewen Burs 
germelſter und Rat der Stadt Wormbs fo von Unferm Cam⸗ 
merrichter und Zugeordenten Einnehmern ſolchs von ihren er 
r empfahen, und darfür zu quittiren bevelh und Gewalt has 
ben, one alle —— außzuͤge oder Verlengerung uͤber⸗ 
antwurtet und bezalet wie Ir obbemeltem Abfchied, Aufſatzung 
und Beſchluß nach, das zu thun ſchuldig ſeyt. Daran thut Ir 
Unſer ernſtlich Meynung; Wann wo Ir das in ſolcher Zeit nicht 
thetet, alßdann fo heiſchen und laden Wir Euch hiemit das Jr 
auf den Zwölften tag, nad) Ausgang bemelter Zeit Dero wir 
Euch vier für den erften, vier für den andern, und vier für 
den dritten , legten und endlichen Rechttag fegen und benennen 
peremptorie, oder ob derſelb tag nit ein Gerichtstag feyn würde, 
den naͤchſten Gerichtstag darnach ſelbs oder durch ewern vollmaͤch⸗ 
tigen Anwaldt an gemeltem Unſerm Cammer Gericht erſcheinet, 
Zuſehen und Zuhören, euch auf anrufen unſers Kaiſſerlichen Cams 
mer Procurator-Fifcals, oder des fonderlichen bevelh hat, in 
obgemelt poen mit Urteil und Recht erflären, und ferrer Procels 
egen euch erkennen und außgehen laßen, oder aber redlich urs 
* en, warum ſolches nit geſcheen ſoll, im Rechten fuͤrzubrin⸗ 
en, und endlichs entſchaidts darüber zu erwarten; Wann ey 
ommet und erfcheinet alßdann alfo oder nit, fo wirdet nicht deſt⸗ 
minder auf Unfers Fifcals anrufen und ervordern mit obbemelter 
Erclerung, und fonften im Rechten gegen Euch procedirt, mie 
fid) das nach feiner Ordnung gepuͤrt; Darnach wiſſet euch Zu 
richten. Geben in Unfer und des heiligen Reichsſtadt Worms 
am andern tag des Monaths Januarii. Nach Ehrifti Shut 
| | Bbb a uͤnf⸗ 


380 —A 
——5 — Hundert und im Achtzehenden unſerer Neiche, des 
oͤmiſchen im — und dreiſigſten, und des Hungeriſchen Im 


en Jahren. 
Ad Mandatum Dömini 


Imperatoris pprium. 


Vdalric: Varnbuler. 
Judicii Camerz Imperialis 
Pchonotarius. 


Num. CCXLII, 


Extratus Berathſchlagung und Handlung über 
die Mängel und Gebrechen des Cammergerichts 
de Anno 15 18. 
Hernach folgt was auf der Ken: Mt: unfer aller⸗ 
gnädiaften Seren fürgenomen Reichstag zu Augs- 
urg Anno xxviii. durch Zhrer Mayt Churfürften, 
sin en und des heiligen Reichs Ständ berath⸗ 
ſchlagt, gehandelt und beſchloßen. 
Sic ift am Dienftag nach unfer lieben Frauen Tag Viſita- 
tionis genant, aus beveld) Keyßerl. Mayt. nachfolgende 
55 Ehurfuͤrſten, Fuͤrſten und andere Staͤnde, ſo 
viel der damals zu Augspurg ankommen geweſt / zu herathſchla⸗ 
gen uͤberantwort undin der Mainzifchen Canzley gelefen worden. 
Item zu berathfchlagen, was durch Churfürften, 
Sürften und Stände fo itgo hie fein, aus dem her, 
nach gefehrieben Artickeln zu handeln fürgenomen 
mag werden, wor Zufunfft der andern Stände. 
Am Erften, nachdem des Reichs⸗Staͤnde, ſo nechſt zu Main 
eweſt fein, der Kayl: Mapt: in ihrem Schreiben bey zweintzig 
Srtickell anzeigen laffen, laut des hiebey gehenden Briefs, was 
Mängellund Gebrechendes Cammergerihts EinigK eit undFries 
den ſehn nd was izo von Wendung derſelben Maͤngell geredt 
werde, DIE auf einen endlichen Beſchluß, der nochmals durch 
alte Staͤnd befchehen fol. So hat Kenfferl: Mapt: den vom ' 
Adel und erlihen GanErben auf ihr Beſchwerung Das he fh 
Ä ecla⸗ 


acht⸗ und Zweynzig 
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beclagen langer Rechtfertigung etlich Mittell und Wege zu Kürz 
erm austreglihem Nechten fürgefchlagen, auch Daneben ein neu 
idtspflicht und einen Thurnier angezeigt, Darauf fie widerum 
geantworfef haben, mie dan das die Kenflerl: Mayt: den Stäns 
den nachmals in fhrifften geben würde, er ordert die Nothdurfft 
von denfelben auch zu rathſchlagen, damit darin ein Beihluß 
befchee, und defter bag Fried gehalten werde ıc. | 
Hernach folgt das obberürt miffive und die Arti⸗ 
del, an die Kenferl: Mayt: von den Reichs Stän: 

den, fo zu Maing verfamlet geweit, ausgangen, 


. . e 
Dilatoriſches Bedenden derer Ständen auf dem 
Reichstag zu Augspurg in pto Juſtitiæ &c. 

Am Montag nad) Kiliani 1518, 
S;hurSürkten, Fuͤrſten und andere Stände fo viel der itzo als 
bie verfamlet fein, haben auf anderwert beger Röm: Keyf: 
Mt: unfers allergnädigften Herrn (als die fo Fhrer Mt: gern zu 
unferthäniger gehorfam leben wolten) die Artidel aufdem Reiches 
tag zu Meing ausgangen, wider für — genomen, die thun 
leſen und erwegen, und nachdem derfelben Bierzehen Gebrechen, 
und Mängell des Cammergerichts wider die aufgerichten Drds 
nung deffelben gerichts betreffend, finden die Stande ſolch Mäns - 
ell aus hoher Fürbefrachtung und Erfahrung der Ständ zu 
aink aus grofer Nothdurfft angezeigt feyn, ohn — aus 
beweglichen redlichen Urſachen der, die bey Verfaßung folder 
Artickel geweft, und derfelben Gründe und Urfachen vor andern 
anzeigen reißen, u 
‚zum andern fo erwegen die Stände das dannoch zu weiter 
ver Kundung der, und ander Gebrechen des CammerGerichts 
Eammerrichter , Beyſizer, Protonotarien , Advocaten und 
Procuratores deffelben , ferner und guts unterrichtung geben 
mögen, und das derfelber, in diefer Sachen gebrauchen auch 
noth ſey. 
Demſelhen nach und damit Zwefach oder unnothduͤrftig 
Mühe und Arbeit vermieden bleib, bitten die Stände unterthäs 
niglich » Kay: Mayt: in dem ae ‚nee Friſt zu geben, u 
3 i 
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Tich mehr Stände und ſonderlich etlich die bey Verfaßung der 
artikel zu Maing geweft, auch der Aflefforn, Protonotarien) 
Advocaten ımd Procuratorn des Cammer Gerichts ( die als die 
Stände vernomen, durch Kay: Mayt: erfordert igo auf der Wee⸗ 
ge ſeyn follen) alher anfommen. | 
Der Fünffzehend und Sechzehnd Artikel, beffer Verfehung 
der Aempter zu Sriden und Rechten, aud Mängell an den Un⸗ 
ter Gerichten etc, auch andere Gerichtszwaͤngen als Weftphäs 
lfd, Rothrveilifch und ander belangend , ermeßen die Staͤnde 
iso alhie, das vom felben, fo die Ständ trefflicher alhie erſchei⸗ 
nen werden , als man fich dann täglich verfehe, auch Der Noth⸗ 
durfft und Austräglichkeit wan igo gehandelt werden möge. 


Der Siebenzehend Artikel belangend ——— der Acht 

und AberAcht, auch nicht ſtraffung der Aechter beruͤhre Hands 

reg der Ordnung des Cammer Gerichts aud) des ndts 
rieden , iftnacy Ermeflung der Stände albie ein merdlicher Ars 

tel, Da viel und groß an gelegen, darzu aller Stand und Zum 
orderften Kay: Mt: Rats und Huͤlff noth / davon igo nad) Ars 
hung der Stände vor anKunfft der andern nicht wohl fruchts 
arlich zu handlen fey. 


Der Achtzehend Articel , uͤberſchwencklich⸗Koͤſtlichkeit 
mit — — Zutrincken, die werdende Geſellſchaff⸗ 
ten Gottes⸗Laͤſterung und anders betreffen, ift vormahls ehrbar 
vernuͤnfftig Ordnung ausgangen ı aber nicht vollzogen, darum 
im felben nach Ermegung der Stände: Kein ander Sehle oder 
Gebrechen wan die Handhabung , die mag Key: Me: zum beften 


allzeit wohl fürnehmen und den Ständen in ihren Oberfeiten zu 
hun befeblen. 


Der —— und Zweintzigſt Artickel betreffen alle Staͤn⸗ 
de daran und jonderlic Dem eunzehenden merdlich gelegen: 
darin die Stände * alhie in Kleiner Anzahln ohn beyſeyn der 
andern nicht fruchtbarlich zu handelln ernieſſen, aber ſobald die 
andern treffenſichen anKommen, ſeynd ſie willig mit Ihnen in 
diefen Articeln allen, nad) ihrem Vermoͤgen, zum Erſten zu 
rathichlagen und zu handeln alle das zur hr norhdurfft und 
Mus Kay: Me: des heiligent Reichs und aller Stände deffelben 
reichen und langen möge. 


Ders 


“EX 383 


Dergleichen erbieten fich die Stände in andern Artideln in - 
erfter . Mt: übergebene Verzeihniß angezeigt, fo die ander 
— ommen , nit Ihnen zum beſten zu rathſchlagen und zu 

andelln. 

Solichs haben Churfuͤrſten Fuͤrſten und der Staͤnd des 
Reichs ſamt der itzo alhie verſamlet Kay: Mt: unſerm allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn auf Ihre begehre unterthaͤnig guter Meynung vor⸗ 
angezeigt nicht_laffen wollen, unterthäniglich bittend , ſollichs 

nadiglic, von Ihnen aufzunehmen und zu verfiehen, das erbies 
en fie fich neben ihren Pflichten untertbäniglich zu verdienen. 

Wo aber Ihr Mayt: über dieß der Stände ea bes 
dencken noch je für gut anfehen und zu handeln gehabt haben, 
wolten Ehurfärften, Burn und andere Stände Ihrer Mt: 
u Ehren und Wohlgefallen ſich der Arbeit nicht entziehen, noch 

ch der bevilhen laßen, fondern darin Causgefcheiden die artickell 
des Eammergerichts ) thun, dag, fodiefer Zeit möglich wäre. das 
thäten fie auch unterthäniger Meynung anzeigen. 


Kaiferliche Refolution auf Samftag nach Kilian, 

Der Roͤm: K. Mat:unfer allergnädigfter Herr hat der Churs 
fürften, Fürften und ander Stände übergebene Schrift beruͤh⸗ 
rend des H. Reichs und der Partheyen Händel vernomen, und 
wäre K. Mt. wohl geneigt, Ihrer im folhem aus angezeigter 
bewegung diefer Zeit , bie auf der andern Ehurfürften , Fürften 
und Ständen Zu Kunfft zu verfchonen Berührend der Partheyen 
Sachen nehmet K. Dit. der Stande Angpwort zu gefallen an. 


| Num. CCXLII. 
Sernerer Auszug des Reichstags Protocolls 1518, 


Der Stennde Rabefälag das Samer: Gericht 
vnnd des Ordnung bedreffl. Vff Egidi Ao d. 18 

gelefen. 

FW Roͤmiſhl: Kayl. Mt vnſer allerglfter Herr Churfuͤrſtn 
Fuͤrſtn vnd andere ſtend des Reichs ſo Itzo alhie vſamelt 

verſchiner tag / zehen artikel zu berathihlagen vbergeben laſſen, 

haben die ſtende kayl Mit zu onterdeniger gehorſam vnd — 

iſe 
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difelben Artikel deß beften an Ine geweſen befichtigt , bewegl ond 
ie gutbedunden auf einen yden, Doch vf Fayl: Mt verner bedens 
den vnd verpefferung nachuolgender meymung ftellen laffen, 
Nemlich vf den erften artidel, belangend Erecution, der 
erhalten vrteil vnd Erecutorial am Camergericht diweil etlich 
— als der Biſchof zu Worms, wider dj ſtat daſelbſt , vnd 
eman Jedecks erben wider Dantzigk neben andern ſich des 
gehalten Reichs tags zu Mein zum hochſten beclagt haben vnd 
noch, daß fie Irer erhalten vrteyl, Fein Erecufion erlangen 
mögen, Stet der ftende gut bedunden, vnd onterdenig bit das 
Ro, fayl Mt mit Gnedigem ernft, darzu fehen wolt, das difel; 
ben Partheyen alle der billigkeit, &n der ut vertragen, Wo aber 
die Gutlichkeit nit volgt, das alfdan Ir Mt, di erhalten vrtepl, 
mit ernft nach vermög der Reichsordnung, wi ſich gebürf zu Eyes 
quiren verfchufe und geſtatet, damit ſolch clagen vnd anlauffl 
abgewend wurden, 3 


Vnd nachdem hievor , in des Reichsordnung wie denen die 
vrteil und Recht erlangen, fo fie auf achtt aberachtt und den Geifts 
lichen pann procediren wollen, verholffen werden folt, genug: 
fam verfehen, das es onuerhindert, bey demfelben plieb wo aber 
ein parthey, dDenfelbigen wegk nit gehn, fonder vil lieber einfas 

ng oder volſtreckung der A si nad) vermög gemeiner Recht 
ben wolt, das alsdann derfelben erlaubt fein, vnd gut macht 
aben fol, den Ehurf. Fürften Prelaten Grauen freyen bern 
Stete oder ander Obrigkeit hinder dem der beclagt geſeſſen, oder 
dj erhalten guter gelegene zu einem Erecutor zu begeren ond Exe⸗ 
cutorial an denfelben zueklangen, der auch aͤlsdan dj Erecution 
zu tun oder zugeſcheen verfchaffen Thuldig fein, So ferre aber 
er geordent Erecutor auf einigen redlichen rechtmefligen vrfachen 
(die er dem fayferlichen Eamerrichter eroffnen folt ) des nit mech⸗ 
fig wer oder verhindert wurt, dasalfdan der Eamerrichter darvff 
weiter wie In nachuolgenden puncten verftehen werdet, handeln 
vnd furfehung thun folt, 

Vff den zweiten artikel anzeigend , wj fich Ie mehr dan eis 
ner fachen ereug, Das erlangt vorteil Erecutorial vnd ander brif, 
durch gefhefft vnd in ander weg, auch Zugeiten, Durch nieder 
perfonen gewerrt ond nyder gelegt wurde, Da iſt Churf. Sn 

n 
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fin und anderer ftende gut bedunden getrewer Rath vnd vnter⸗ 
denig bit, diweil heuer dj Roͤmiſhl kay Mt vnd di ſtend des 
Reichs für gut angefehen, auch ſamptlich fich gewilligt vnd zu⸗ 

Bann das dem Faiferlihen Camergericht, fein freyer ftrar 

er Zauff gelaffen, dawider nichts gegeben oder erlangt werden 
folt, fo dan dag felb Eamergericht wider mit heupfern ond gli⸗ 
dern auch derfelben verwanten perfonen ftatlich und wole, vor 
auf gerichter ordnung gemeß befeßt ond geordent wurd, das es 
bey foicher meynung und ordnung der Erecution halben nody 
mals _pliebe, auch ytzt von newem Durd) kah Mt und di ſtende zur 

elaflen ond bewilligt darku bey der Romiſhen Cantzley und 
onſt/ allethalben verfhafft das es onterlaflen ond was dem Li 
“wider aufging oder erlangt wurd, daffelbig vnwirdig Crafftlos 
vnd nichtig fein vnd gehalten werden folt- 


Weo aber der —— vnd volziehung der erhalten vr⸗ 
teil am keyſerlichen Camergericht In oder durch ander weg, 
als beſhloſſung macht vnd vergleichen verhinderung gefhegr 
alfo daß der gegeben vnd erlangt Frecutor wj zu end der vor; 
gender artikel gemelt dj Execution allein nit thun Font ond ſolchs 
dem Feiferlihen Camerrichter onter feinem figel beygutem glaus 
ben offenbart vnd verftendigt » daß alfdan derfelb Camerrichs 
ter ſolch Eyecution furzunemen und zugefheen, dem zirckel oder 
kreyß, daͤr In der beclagt gefeflen, oder dj erlangten guter, 
Bey einer Nemlichn peen beuelhen vnd den furnempften oder 
der fachen am _bequemlichften Im zirckel gefeffen (welchs zu er; 
meſſung des Camergerichts yeder zeit fleen folt) ſhreiben vnd 
gepiten laſſen het, dj andern vom felben zirckel oder kreyß off eis 
nen Nemlichen wage an gelegene malftat zubefhreiben Ire pots 
hafft zufamen zufhichen, vnd zu ratfhlagen. Wj dj Erecufion 
rzunemen ond dj erlangt orfeil zu uolziehen were, vnd wie fie 
baflelbig bedechten beraffhlagten und befhluffen, das bj vom 
zirckel oder kreyß folchem alfo nachzuKomen vnuerzuglich ond ons 
gewaigert zuthun fhuldig fein folten Wo fie auch derhalben et 
wes coftens aufwenden oder darlegen wurden, Daß fie dan dem 
beclagten, oder wider den dj vorteil erhalten, wes fie feiner has 
be vnd guter ober vermog der vrteil ond der partheien erlangte 
cofte ond fhaden — pracht oder eingenomen heten nit ſhul⸗ 
II. Te, Staats⸗Archiv. Eck Dig 
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dig ſein ſolten wider zu geben derſelb beclagt oder des dj guter 
geweſen, het Inen dan zuuor feiner freuenliche vngehorſam vnd 
verachtung halbn ſolchs Ires erliten coſtens vnd darlegens ge 
purlich widerkorung gethan, Wan aber die ſach alſo fhwere, 
ond dermaſſen geftalt das des zirckels gefanten vf angeſeztem 
Tagk ermeſſen vnd befinden wurt, Durch den kreyß oder zirckel, 
nit zuerheben noch — fein, daß fie alßdan kay Mt ſampt 
dem Camerrichter ſolchs furter alß das heupt der billicheit gebur⸗ 
lich vnd nodturfftig furſehung derhalben zu fun eroffnen vnd ans 
eigen folten, vnd mochten, alles — een, fo dj vrteil gegen 
ondern perfonen vnd der Ehurfurften furften vnd andern obrigs 
feiten gefeffen oder gelegen, am key Camergericht erlangt und m 
Erequiren wer, So aber vrteil erlangt und Execution gegenond 
wider einen Ehurfurften jr furft mefligen prälaten Grauen 
freyen bern Ritern knecht Commun ond dergleichen Di on.mitel 
dem heilgen Ro. Reich vnterworffen zu geſheen were, das als⸗ 
dan demfelbigen, Bey einer Nemlichen pene, In einer beſtimp⸗ 
fen zeit, der vrteil genug zu thun, durch Das key Camergerſcht 
epoten, wo dan fol gepof veracht wurden , Der. vorteil in folz 
er zeit, nit volzibung beſheg, vnd dy behaltend parthey nit vf 
dij Acht vnd panın wjoben vermelt Handeln , oder procediren wolt; 
das alfdan der kay Eamerrichter dent gangen Freyß dar In der⸗ 
telöigr egen dem dj Execution gefheen , geſeſſen oder begut we⸗ 
rer beſhreiben vnd gepiten ſolt, auf einen namhafftigen tagk, 
an gelegene malſtat, Ire Rethe vngeſeumpt zufhicken folder 
Execution halb zu ratſhlagen zubeſhliſſen zuuolzichen vnd zu 
handein allermaſſen wj hie oben von den Vnterthanen angezeigt, 
Vff den Driten articdelmelder vil vnweſens widerwertigfeit 
and ungehoriame bey deu onterthanen, fo ih Im Neid vnd 
deutfher nation erzeigten, auch auf dem Wurzele, daß dj Ems 
pter nit alle woll noch fridlich verfehen dj gerechtigkeit an nydern 
gerichten mangel beten, vnd fonderlich das vbel vnd miffthaten 
ie; fich gepurt nit oder gar wenig gefirafft wurden, Iſt der Chur⸗ 
furſten Furſten ond anderer ſtend gut beduncken, Diweil ſolihs wj 
engezeigt offenbar vor augen, Das zu norkummung deſſelbigen 
fay Mt, ein gemein gern geoehens bet, das num hinfur Ehurfl, 
Furftn vnd alle andere ftende vnd Obrigkeiten allenthalbın Are 
FKurtienebumbe herfhaffi, Kandgepite gericht und empter, mit 
redli⸗ 
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redlichn fridſamen geſchikten vnd —— erſonen ſouil 
muglich verſehen / beſetze m gefheen verihaften wolten 
Jederzeit ſonderlichs vnd ſſigs auffehns haben ond Ir 
Sermogeng daran fein folten damit einem yden die Hillicheit vnd 
was Recht gedey vnd widerfare nymets Der, welticht, Das vn⸗ 
recht nach gebur geſtrafft / Auch das vbel miſſethaten frevel tod⸗ 
fhleg verleumung und dergleichen, nit fo leichtli 
der bey einer yeden Sprigfeit und gebiet (Dapier ond ernftli 
firaff nie fich dan gepurt ond Recht were darin furgenomen ⸗ 
ond gegen ben thetere onuerhindert volzogen Ber muſſig 
3 Ire 


hwenden vnd ander leut v 
gedult oder geliten wurden, ) Der ge achtung, dadurch vil ons 
weieng fo bisher bey den nterthanen befunden abgemend ond 


furfome . — 

Df den Vierten artickel betreffend vnordnung der gerichten 
Iſt der CHurfl furſtl vnd anderer ende Rat vnd gutbeduncken 
Daß alle des Reichs Verwanten bey ordenlichen Inlendiſhen 
Rechten (aufferhalb der hendel, laut vor aufgerichter ordnung 
an das fey Camergericht gehorten (gelaſſen alfo das ein yeder 
In dem gericht dar In er on mitel gehorig 


mißpreuch, an beden Geiſtlichen vnd Weitlichen — jur 
en ye ein 
Das ander Bey feinen gepurlichen proces ond lauf, an ntra 
oder verhinderung ließ, aller hanth vnrath widerwille vnd vnwe⸗ 
fo d vrouchfie ;uuorkomen , doc danut einer yeden 
Sbrigkeit Irer herprachte Recht, gebrauch herkomen vnd gewon⸗ 


Vnd alß der heimlichn vnd Weſtfeliſhn Gerichthalben, hie⸗ 
vor ein Reformation vnd Eonftitution of erſten gehalten Reichs 
er: ter durd) damals Feniglich ytzt fay Mt aufgericht 
aud ‘ } e8 damit gehalten werden folt, genugſamlich bedacht 
nd verſehen Seben Di ftend für gut ond not ane daß Ir ME 
mediglich vnd ernftlich verfhuf damit (old) Keformation vnd 
onfitution nochmals ber billicheit en gehalten und volnzo⸗ 
en auch dabey, mit einem Ersbifhof zu Colin, alß oberherr 
Ind frathaltern derfelben gerich ernftlich gehandelt , dem rn 
cc2 ich 
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lich vnd nodturftig einſehens zu thun. das difelben gericht mit 
redlichen perionnen befegt Auch der ofgerichten ordnungen ſtreng⸗ 
lic) gelebt: und nachkomen, dartzu dj; Vberfarer onnachleflich ges 
ftrafft wurden alles nad) vermog vnd auſweiſung derfelben ords 
nung ond Reformation das auch hinfur Fein freygraff, zu fols 
chem gericht auf oder angenomen noch befteficht werden folt, Er 
ſhwur dan zuuor Des Reiche een ordnung vnd Reforma⸗ 
tion alles Ires Inhalts der heimlichen gerichthalben zuhalten 
vnd zuuolziehen — 
Deß Rotweyliſhen hoffgerichts halben Nach dem dj kay 
Mt ſich hieuor gegen den ſtenden vernemen laſſen, etlich perfos 
nen deſſelben gerichts alhieher zu fordern, vnd in die mengel, fo 
fe daran erhiltet zu ſehn Ift der ftend onterdenig bit, daß kay 
. benfelben nachKeme, . dem gericht nodturfftig_einfehens 
der beſetzung vnd anders halber thun , di mengel fo fich bisher 
daran En abfchaffe, vnd ein erber leidlih Reformation ders 
halb aufrichten wolle, damit allerhant clag vermitten ond dj ars 
Men Vnterthanen, nit fo leichtlich (wj deglich befhieht) daſelbſt 
ingefordert und In vnnodturfftigen coften gefurt wurden, 
end bedenden auch dabey man mit angeregtem Rotweplifhen 
fgericht verfchafft, das alle Oberigkfeiten und herfhafften , fo 
dauor gefreyt weren, difelbigen ecke odenglaublic Vidimus 
danon dem gerichte furprechten Dafelbft Negiftriren vnd offent⸗ 
fich proclamiren liefen und fo yemant Eunfftiglichen gegen einen 
vnterthanen ladung erlangen wolt, daß man fich erftlich ann 
felben erfundicht wo der Zhenig fo furgefordt werden folt,Doheim, 
vnd unter welcher herfhafft er geſeſſen, Befünde fich dan das ders 
felben herfhafft freiheit wi angezeigt furpracht Regiſtrirt vnd 
proclamirt werden, daß alfdan dem clager Vnderſagt wurd, wie 
des beclagten herfhafft gefreyt ond Inen abzuforderen hetr das 
feld ſtund bey Im zu bedenken Wo der citirt alfo abgefordert 
vnd remiftirt wurde, daß er Im fein zugefugten coften, der furs 
forderung halber neiderlegen muft Solds wurde der ftend ach? 
tung manchen verurfachen fidy nit fo pald, an obberurt hofge⸗ 
sicht zuergeben, Sonder er bey den nydern ordenlichen Inlendi⸗ 
ſhen Kechten vnd gerichten pleiben vnd deren benugig fein, defr 
gleichen, fo von bey oder endt vrteilen (dauon dj Recht, zu Aps 
pelliren gefaten) appellist wurd / daſ alſdan, das berurt beige: 
ri 
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richt mit weitern proceſſen vnd Execution, nach vermog vnd or⸗ 
denung der Recht, Obſhon Inen derhalben Fein Inhibition von 
der oberhant zukomen oder behendigt wern ſtielſteen vnd nit ſo 
eylend vnd ſhnell darauf mit anleytung vnd achtt mi Bisher ber 
heben procediren wolt onrat vnd anders fo darauff vntzher ents 
ftanden vnd hinfur zugemarten were zuuorfomen, 

Def Funfften artidelf Halb dj Achtt vnd nit achfung derſel⸗ 
ben belangend Iſt bedacht daß neben end aufferhalb des Faifer; 
lichen Camergerichts ordnung ond der ende Erlangte acht, fonf 
vil perfonen In dj Acht pracht Auch proceß derhalben erlangt 
ober dag fie nit darzu Eitirt oder rechtlich furgefordert, daraus dj 
vnordnung / di acht ond oberacht wenig angefehen vnd gefheßt, 
auch nichts daruf geben Sonder di echter allo onerfolgt e⸗ 
hauſt enthalten vnd furgeſhoben wurden Ermwechffet , dj ſtend bes 
bencken auch darneben Das mandyer hant Acht und ein der ander 
nit gleich, derhalb dj hohe nodturft: erfordert, alß fie auch zum 
onterdenigften biten, kay Mt wolle einer Jeden Acht Ire aufs 
legung thun, vnd daruber eigentlich declaration verfertigen vnd 
fonderlich zufurfomen , daß nyment hinfur In dj Acht erfantond 
erclert wurde, Er wer dan zuuor darzu Legitime citirt vnd mos 
nirt, defgleichen keiner auf der Dt on verwilligung des Ihenis 
gen, fo Inen darin erlangt gelafin oder abfolutrt alſdan mocht 
verſehenlich die —— vnd wes A gen der Acht geordent, 
deſter ehe gehanthapt volnzogen, Auch dj Wberdreter der billis 
cheit nach vermog aufgerichter ordnung geitrafft werde, 


Vff dj andere Funf artidel den vorigen angebengft, So 
gericht vnd Recht nit betreffen 
geben dj fiende des erften halber, vberſhwenklich coftlicheit 
der cleyder gerung zudrinden, gotslefterung, vnd ander 
Vnordnung betroffen, bedacht , diweil zuuorgehalten Reichsta⸗ 
gen, difelben geprechen nodturfftiglich end vernufftiglich betrachte 
vnd verfehen, denen erlich vnd treglich ordaungen geben und ges 
ſetzt, Lieſſen ir es dabey befteen, wuften dj nit zunerbeffern , 
allein das derfelben ordnung nachkomen, fie Schantbane vnd ook 
voor wurden aber etlich der angeregten ordnungen vnd geſetz, 
y kay Met zu — fein, geacht, vnd derhalben milterung zu 
thun So das dj ſtend vernemen Erpoten ſie ſich ſampt Irer Ei 
5663 m 
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dem fee gepurlich einfehens zu thun, end leidlicher geſetz, In 
dem felben mithelffen ordnen vnd aufrichten, damit dr deſto ehe 
and ftatlicher gehalten gehanthapt vnd volzogenmwerden mochten; 


Des andern artikelf halben, Wj gelt gut ond al Reihthumb, 
n frembde fand vnd nation deigleichen gein Rome, mit newen 
umnemen vnd beſhwerlicheiten gefurt werden, If bedacht, fo 
dj vorerzelten, Auch) en artikel ond — Ire ge⸗ 
purlich ordenung vnd entſhafft ſampt dapfferer hanthabung vnd 
volnziehung erlangen wurden dj angezeigten geprechen In Dis 
fem artifel angezogen , dadurch auch mit fallen, Auſgeſheiden 
mit Rome, wiewol deſhalb In der antwort, den Durckenzugk 
Belangen, etlicher maf anregung befhehen Erwegen doch dJ fen 
gerrer, Nachdem fie anlangt, der D Bebſtlich Nuntius fo Dis 
fe zeit hie Beneficia vnd gotslehen, Die da de Sure patronatus 
aicorum vnd alfo Durch dj collatores vnd collatrices lang zeit 
vnd Kar, Bisher vnge Irt vnd on einichen Intragk verwaltet 
vnd dingelihen worden find. Itzo hinzuleihen hen has 
be, ond verrer onterftee, Darauß wo Dem alſo zugefehen ond ges 
ws werden folt, vil onrats und widerwertigkeit auch aufrur zu 
elorgen, daß dj Fay Mt QBj dj ftend zum nterdenigften biten 
mit vermeltem nuntio verfügt und handeln laffen bet, Im ers 
meflung der bilticheit vnd des Rechtens, folh vnerhort onleids 
lich furnemen abzuftellen, auch wes dergeſtalt, durch In hinges 
F — wider abzuſhaffen vnd deſſelbigen verrer ſich gentz⸗ 
zuenthalten, ’ | 
Vff den driten articlel, di lauffende Fnecht, fo dj Land helfs 
fen verderben ond wider das Neid) dienen , oder en x 
belaugendt , Ermeflen dj ftende nad) dem hieuor diſes arti⸗ 
dels halben vernufftig mandata aufgangen beten doch difelben 
numehr Ir entfhafft , derhalben Ires bedendens von nofen, 
das new gepot , mandata oder ſazung In beftendigfter form 
aufgerieht, vnd allenthalben verfunt ond angefhlagen wurden, 
daf nyment Eunfftiglich zu frembder Nafion fid mit krigs vbuns 
gen vnd fonft wider das heilig Reich welcher aber dawider hans 
dein, und volgends In eyniger herfhafft, oder Obrigkeit des 
Reichs betreten oder anfomen Wurde, daf difelb herſ haft oder 
Zoͤrigkeit, den oder difelben, nach vermog der ſtraff jo In fols 
chem gepot , mandat oder fazumg eigentli aufgedrudt — 
vnnach⸗ 
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snnacyichtg zu fraffen macht haben vnd ſhuldig fein, mit der 
urfehung daß dieſelb herfhafft oder Obrigkeit daran audy nit ge: 
reuelt han folt, Darneben wer auch vonnoten zufurfomen, daß 
di Knecht , ſo ſie auf den Kriegen komen fich def — ent⸗ 
— nit vberzeit bey den wirten legen, andere heymiſh an 
ich zogen, fie vberreden vnd verurſachtu, dj krieg auch zu beſu⸗ 
hen, Weib ond finder alfo hinter Inen verlieffen, 

Vff den vierten artikel den Lantfriden vnd nit hanthabung 
deſſelben betreffend bedenden dj fiend das der vfgericht Lands 
fride vernufftiglich vnd ron lich verfehen , vnd allein ander 

anthabung mangelt vnd derhalben von note, das fay ME 
dem nodturfftig furfehung thet , damit derfelb Kandfride, fein 
inhalts gelebt, nadyfomen, gehanthabt, und volnzgogen, und fons 
derlich das Im felben gleich zughee , nichts Dargegen erwerben 
egeben oder außpracht wurd Und zu merer furfehung Das Fay 
t fampt den jtenden fich deffelbigen Jetzo alhie off difem Reiches 
fag, von newem verpflicht hete, Das wurde on zweiuel bis ans 
ber befunden mengel, abitrien ond hinnemen; . 

Auff den Funfften artikel, di Mung beruren Diweil kay 
Mt In Irem angeben fi vernemen let, wan Churfl. Furſten 
vnd andere — dauon reden vnd Ratſhlahen, daß Ir ME 
etlich dj der lachen, fonderlich verftendig fein auch darzu verord⸗ 
nen wolle ꝛc Des wolten dj ftende Imgehorfam erwarten, Vnnd 
gern dar In mit helffen handeln laffen, In betrachtung das es 
dj hoc) nodturfft erforder, dan vil vnd mancherley Mung difer 
ii alenthalben Am Reich geubt und verhantirt, da an einem 

ulden wert, drey Behemifh,dan mehr dan mynder orobert,neben 
der verfhmelgung vnd abthuung, fo Deglich zu mercklichen abpruch 
vnd nachteil, Defgenunnennuß genbt,Deßafeidyen mannherley nez 
ben betrogliche auch falſhe — zu mercklichem nachteil der her⸗ 
fhafften vnd vnterthanen Ingeſhoben und verpraucht wurden, 
Num. CCXLIV. 
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ericht betreff. 
Auf etliche artickel ſo Churfurſten Furſten vnd ſtende des Hei⸗ 
ligen Reichs vff dem negſt gehaltn Reichstag zu Meint * 
melt 
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fanelt geweft begriffen, vnd kay Met onferm allerglfin hern be⸗ 
f me weil Sr hickt, onder andern, das vr t Camerge⸗ 
richt antroffen, haben Fay Mt Rethe auf verpeflerung Irer Mit, 
auch der Churfurften Furſten vnd ftende des Reichs berathfhlagt, 
Nachdem meniglichen onuerborgen , das fein Reich oder groſſer 
gewalt on Recht und frieden In beftendiglichen ordemlichem vnd 
vechtem weſen ond regirung pleiben moge, und dan das Fay Mt 
GEamergericht das hoͤchſt endlichft vnd oberift gericht ift, Au 
rer Kay Mt des Heiligen Reichs vnd teutfher nafton merds 
lich nodturfft erfordert, Das daffelbig Camergericht mit guter 
ordnung vorfehung ond anſhickung erhalten vnd gehauthapt wer⸗ 
de, So will von noten fein, das kah Mt auch Ehzrfurften Furften 
ond ftende des Reichs mit guter ernftlicher Dapfferkeit ufehen 
thun, damit daffelb Camergericht, nad) laut hieuor offgerichten 
ordnungen des Heiligen Reichs, vnd 10] hernach volgt, mit Cas 
merrichtern ond bepfizern , di guts verftands vbung vnd ge ichs 
licheit fein, ai or difem Reichs Tag benent ond befezt Auch di 
bisher zugefallen befbrverung , mengel gebrechn Vnd verbinde; 
rung abgewend reformirt ond gepeflert werden, 

Vund nemlich mit xvwj Vrteylern darunter zwen Grauen 
oder freyen hern, vnd von den andern der halbteyl der Neck 
er ond gemwirdigt, und der ander halbteyl ı ” der Ritters 

hafft geporn feyen, und wo man onfer den elben haben mocht, 
dj gelert und geubt wern, das alsdan difelben gelerten ond ge 
ubten, fur dj vngelerten furgenomen vnd gepraucht Damit Ju 
dem Referiren ond andern Dingen defto furderlicher und volko⸗ 
mener mocht gehandelt werden, 


Itm das difelben beyfizer vnd vrteyler, von ben Churfur⸗ 

Et ond furftenthumben des Reichs wie vor befheen follen ges 

est ond geftelt werden, ond wan derſelben einer Durch das Ca⸗ 
mergericht nit gnug gelert geubt, oder fonft vntuglich angefehen 
vnd erfant wurd, das fie denfelben den —— der Sn geordent 
bat, wider zufhicken, der alddan das Camergericht mit einem 
andern tuglichen verfehn vnd erfegen fol, 

Atem das auf den gemeltn vrteylern oder beyfigern zwu 
verftändig from erfarn, vnd gelert perjonen auſgeſundert Die pres 
fidenten gnans vnd wi hernach nolgt gebraucht vnd Des on 

| sichter 
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richters Innerſte Reth ſein, vnd In gemeiner vnd volkomener 
audienz dj negſten bey Im ſizen follen 

Vnd ob ein Camerrichter zu zeiten mit todt abging oder fur, 
fich feldft feines ampts abfteen wurd, fofol es mitbeftellung vnd 
aufnomung eins andern Gamerrichters gehalten werden, wi In 
—— Reichs aufgerichten ordnungen dauon geſetzt vnd 

erſehen if, . 

Wo aber der prefidenten oder vrteyler einer oder mehr vor; 
berurter weiß mit tod abging oder ſelbſt abfomen wurden, fo 
fol der Churfl oder furft von des wegen derſelb abgangen da ger 
tweßwere, von fiund an vnd on verzugE ein andern tuglichen 
verordnen 

Sem fo wil not fein, daß di kay Mt ein gelert erber verſten⸗ 
Dig vnd geſhickt perfonen zu einem Fiſcal des Camergerichts bes 
ſtelt Zme auch ein gelert gefhickt perfon zu aduocaten zu ords 
nen, ond der yeden auch Ein redlicher fold , des er zukemen mo⸗ 
ge, beftimpt und gegeben werde, 

Das auch) hinfur dj fiftclifhen peen folle allein zu hezalung 
des fifcals ond feins aduocaten befoldung Auch zu onderhaltun 
Des Camergerichts Cantzley vnd anderer zufallender noddur 
des Camergerichts aufferhalb CamerRichters prefidenten und 
—— beſoldung gezogen vnd gebraucht werden ſol 

BVnd das hinfur dj beyſizer mit den Dede hendlen wi 
. bisher befheen, nichts zu thun fonder derhalben vnbemuth pleis 
ben rer fachen vnd — aufwarten, vnd den Fiſcal vnd ſei⸗ 
nen abuscaten Damit handeln laffenn , 

Doch fol der fifcal aufferhatb eins Camerrichters und der 
prefidenten wiſſen ond beyfein, mit Eeiner partheyen einigen verz 
trag vormwort pack odergeding machen.oder annemen Zn Fein weis 
fe, end was dapfferer fiſcliſhen hendel fein wurden , auch nit 
on vorwiſſen vnd willen fay Mt Wo aber ſolchs von Im ober; 
farn wurt, fol Ernach ermeſſigung Camerrichter8 prefidenten 
vnd benfiger darumb geftrafft_ vnd darzu ſolch vertrag oder pack 
vncrefftig ond von onwirden fein vnd gehalten werben, 

Als aber der prothonotarien ond Cantzley halben etlich mens 
gel vnd onfleis vor augen fein,ond angezeigt werden,onter anderm, 
das verfhiner zeit, mher Dan zu einem mal ‚fein prothonotarj am 
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get oder Im Rath geweſt / das dan den partheien beihivers 

hr auch allen Reichs aufgerichten ordnungen vnd etlichen abs 

hiden fbeinparlich zuwider, aud) gang vnformlich vnleidlich, 

ft fur nug not end guf ermeffen, das — drey erber from 
dieiſſig verſtendig gefhickt vnd geubte perſonen zu prothonotarien 
des Eamergerichts beftellet, dj Ire ampter mit Iren ſelbſt eig⸗ 
nen perfonen vor fein, vnd mit getrewem Vleiß auſwarten Vnd 
die durch Fein andere perſon beſtellen oder verſehen laſſen, fie 
weren dan mit kranckheit beladen, oder heten andere ehafft vr⸗ 
fach, doch difelben vrſach vngeuerlich of ein cleine Zeit, 

Das aud) difelben prothonotarien auch alle ander perfon 
und glid zu des Camergerichts Cantzley Bes ond derfelben 
verwant alles das handInthun vnd volfuren follen das Inen nach 
laut vorgedachter des Reichs aufgerichter ordnung, vnd fonder; 
lich der negften ordnung das Camergericht bedreffend, auf dem 
Sungft gehalten Reichs tag zu Colln 5 vnd durch etlich 
der ftende, des Reichs verordente Rethe Camerrichtern vnd bey⸗ 
Bar nachuolgendg zu Worms publicirt vnd eroffnent vnd daß 
du * Reichs⸗Tag gemacht, zu thun gepurt vnd aufgelegt 
wurdt / | 

Desgleichen follen fih di Aduocaten vnd Procurator In 
Iren emptern vnd beuelchen nach laut der vorgemelten Des Reichs 
ordnungen ond ſonderlich der Testen zu Coln gemacht und was 
Jezo alhie begriffen, auch was ober Das hernachmals durch Ca⸗ 
merrichter preſibenten vnd beiſitzer mit kah Mt vorwiſſen vnd 
willen fur gut angeſehen werden mag, Auch aller gehorſam halten, 

Vnd wo durch Ir einen oder mehr epnicher vberfar Exceſſe 
oder myfprauchung dawider geubt oder gehandelt wurde, dag 
alsdan der, oder diefelben, nach laut worberurter ordnungen 
— hid vnableſſlich geſtrafft vnd dar In Ir keines verſhont 

Vnd nachdem etlich procurater als angezeigt wurd offtmals 
vmb deftwillen, daß Ir aduocaten nit bey — * fein, dilarion 
vnd hub, die zu groffer —— vnd beſhwerung der par⸗ 
theien reichen mogen, begern, follen ſolch dilation oder ſhub hin⸗ 
furo abgefhniten, vnd dj procurater zu yeder zeit, vnd In ygli⸗ 
her ſachen gefaſſt ſein Im Rechten zu procedirn, vnd Ire gez 

geben 
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geben termin zu halten, damit ſolch mercklich beſhwerung vnd 
verhinderung abgeleint werde, 

Verrer dj befoldung Eamerrichters prefidenten und Defiae 
anfreffend, will not fein, diweil dj nodfurfft erfordert geſhickt 
elert erſam frome vnd verſtendig perſonen am Eamergericht zu 
babe, daß difelben mit etwes pefferer Zrer ie mer vnd 
oher man bisher befheen, befoldet, vnd der ben See beſol⸗ 
dung gewieſlich vnd —— verſichert vnd verſehen wer⸗ 
den, damit fie Ire Empter vnd beuelg defto paß aufwarten mo⸗ 
gen, dan one das geſhickt gelert leuͤt zu beKoͤmen oder zu behal⸗ 
ten beſhwerlich fein wurdet, 

Item nach dem CamerXichter und beyſizer angezeigt, das 
* an Iren — * ob vij M. Gilden nit bezalt auſſen⸗ 

endig vnd an den anfhlegen fo zu onderhaltung des Camerges 
richts von dem Reichstag zu Coftang, bis auf dife zeit aufpes 
legt vierzigk tauſent Glden binterftelig feyen Ift not daß kay 
Me ond di fiend des Reichs dauon handlen, ob vnd wj folche 
Hinterftand einzupringen fey, 

Item dimeil hieuor angezeigt ift, neben dem Camerrichter 

zwen prefidenten zu haben damit Ir proce vnd fachen defto ehe 

> ond furderlicher on lengere verzugk zu end lauffen, auch alles dag, 
fo ongher verlengerung pracht hat abgefhniten, Wurde fur gut 
angefehen, drey Audieng zu halten, 

Die erft In ordinarys, In ſachen die durch appellafion 
‘dahin gezogen werden, alfo daß der Camerrichter mit fünff bey⸗ 

 figern zum wenigften audienz geben, vnd fo er mit denfelben, 
onft nichts zu Thaffen het, das er Inen beuelg, der hendel fo 
zu recht gefezt weren, Relation zu thun, 

Die andre audieng fol durch einen auf den zweyen preſiden⸗ 
ten mit drey oder vier affefforen in caufis fifcalibus prinilegiatis 
ond extra ordinarys , Die der eyl begriffen als fracte pacis vio⸗ 
len. alimentorum ſpolij vnd dergleichen gehalten werden; 


Diedrit audieng,fol durch den andernn prefidenten mit dreyen 
ober vier beyſizer In caufis minoribus, als was xx oder Fre 
glden bis In funfzigE glden. oder gulden wert, auch formalia 
oder deferfion appellafionig Bar, darzu auch Im den elagert 

2. ie 


die In prima Inſtantia von newem , vnd nit per modum appella⸗ 
tionis einpracht gehandelt werde, 

Vnd damit dj procuratores ſolche Dreyer audientzen ſtatlich 
auſwarten mogen ſo ſollen diſelben audientz nit auf ein ſtund ſon⸗ 
der nach einander gehalten werden, 

Vnd ob etives vor dem CamerXichter oder einem auf den 
refidenten — were, des der ander vnd drit nit Wiſſen 
eten, fo foll ſich ein yeder bey den andern erfunden vnd bericht 

“entpfahen damit Ir Eeiner wider den andern, nicht aufgehn laffe 

Sp aber end vrteil In ſachen dj fich ober funfzigE gulden 
erſtrecken, Es feyen fißcliſh oder ander dj leib Ere oder gut bes 
treffend , oder Interlocutorien Dj crafft einer end vorteil haben, 
oder fonft di heuptſach nach Zr ziehen mocht, gegeben werden 
folten, So folle Eamertichter prefidenten ond dj benfizer ſouil 
der beyhanden , doch das Ir nit onder achten ſeyen, difelben vr⸗ 
teyln verfaffen, vnd furter handlen wi e8 ſich In recht gepurt, 

Vnd ob In formalibus appellationum In primo decreto in⸗ 
terponendo dilationibus dandis die fie fo uil moglich zu einer ges 
wieſſen zeit fegen follen, vnd dergleichen fahen, dj muntlich fürs 
derlich mochten außgericht werden, Irrung furvielen, fo folbey 
Camerrichter prefidenten beifizern vnd vrteylern fteen, diſelben 
— oder muntlich zuhorn, vnd In alweg furſehung ger 

een, damit lengerung aͤbgeſhniten werde, 

Vnd fo die vorgenanten tweger der dreyer audientz vnd ans 
dres furgenomen, vnd andre oͤrdnungen des Reichs, fo vor⸗ 
mals des Camergerichts halben beſhloſſen vnd auſgangen gehal⸗ 
ten vnd gehanthapt, So werden dadurch vil clagen vnd verlen 
gerung ſo des procedires halb bisher Erwachſſen ſein abgenomen, 

So wurdet auch fur gut angeſehen, das dj appellation ſa⸗ 
hen, fo vnder xx. Gulden haupt gut fein, vom keiſerlichen Camer⸗ 
sichter nit angenomen, auch von dem Richter der erfier Inſtantz 
nit zugelaffen, fonder dj vorteile von Ime Exequirt vnd volnzo⸗ 
gen angefehen, Daß dj coften und Fheden, fo of fol fachen aufs 
gehn ſich zu zeiten hoher wan dj henptfach erftredft, dj partheien 

adurch In verderben vnd eigner willen gefurf, auch darzuand ⸗ 
se großere ſachen, auſzufuren verhindert werden: 
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Deſgſgleichen were gut vnd billich, daß Zn prima Inſtantia, 
Fein ſach am feierlichen Camergericht, ane der furgenomen wur; 
de, Di nach lauf der ordnungen Daran nit gehoert, wi dan bigs 
her vil beſheen vnnd vrſach geweft ift,. das dj kay Mt bisher 
dergleichen fachen abgeuordert Inhibirt oder dar In mandirt 
haben mochten, Er 

Nachdem clagsweiß mehrmals_furpracht wj dj Ihenen fo 
am Feyferlichen Camergericht armut Fhweren , oftmals mutwil⸗ 
lig ungegrunt ſachen oben, Die leut deshalben onpillich vmbtrey⸗ 
ben, vnd fo fie Im Rechten verlufticht werden , hinwegk lauffen 
vnd ongeftrafft Bleiben vnangefehen Ir gethane glubde und eis 
de, willnot jein, das hinfuro ber Camerrichter auf difelben gut 
auffehens hab, vnd fo man den mutwillen vnd freuenliche — 
lung Im process oder ſonſt erfindet, daß alsdan, der Eamer 
Richter diſelben mit dem thurn oder In ander wege, nad) Irer 
verhandlung lauf des heiligen Reichs aufgerichten ordnung ftras 
fen, vnd der gefangen durch den Rathe der flat, oder ende do 
das Camergericht weſenlich ift, Im ein eigen gefengfnus, fo 
dem Eamergericht zugeordent werden; mit geringer fpeiß , ders 
maffen, daß Ire zerung eins tags, nit ober gehen pfening lauf, 
gehalten, vnd der coften fo Darauf gehn auf dem filco genomen 
werden jolle, 

‚Item fo deglichs wider Furften der Neichftett und andere 
Dbrigkeit In clagsweiß anpracht wurdet, wifie dj leut on Kecht, 
oder Redlich vrfachn, vom leben zum todt verurteylen und rich 
ten laflen , wie dan dag dj ordnung alhie zu Augfpurg of dem 
Reichs Tag Ao xv gehalten anzeigt, vnter anderm dag In fols 
chem ein zimlich Reformation vnd ordnung furgenomen, vnd als 
Ienthalben Im Heyligen Reich auſgeſhrieben vnd verfunt ſoit 
worden fein, Alfo das fich in folchen fellen meniglich hete dars 
nach wiſſen zu halten, daf aber vntzher nit befheen, darumb ift 
fur gant nodfurfftig, nug ond gut angelehen, daf folche Refors 

ation Bnd ordnung off diſem Reichs Tag befhloffen, und Im 

eiligen Reich allenthalben publieirt verfunt vnd bey green oͤ— 
nen zu halten geboten, damit das criſtlich plut/ mit onmen hlicher 
marter ond peynigung nit alfo onfhuldiglich vergoffen vnd mig 
eigenem willen 9nd gemalt, on Recht vnd redliche vrſach / on ers 
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offnet Irer verhandlungen Auch on gnugfam verleymung, und 
ober das dj felben befhuldigte Iren Vrſprung von Erbern fro⸗ 
men leuten haben, vom leben zum todt vd diweil Doch 

folhe peinliche hendle wi In Burgerlihen ſachen fein appellas 
tion will zugelaffen werden, vnd daß In alweg In baten ord⸗ 





nung furfehen, welcher dj ſelben vberfaren vnd nit halten wur, 
de alsdan der kayl filcal wider den felben of fein ver 
Feiferlichen Camergericht mit Recht procediren foll, _ 

Dergleichen wereauch not, diweil In den heymli n gerichs 
ten vñ miffpreuch befheen, daß Jetzo hie, weiter furfehung dan 
peut In der Ordnung gemacht ‚  angefehen daß 
ol mißpreuch offenbar fein, vnd daß Fein wiſſender / Semant 
mit dem ftrang oder In andre Bieic vom leben zu Todt Ro 
tet. Cs were dan der, den er Richten wolt, vor mit Recht 
zum tod verurtheilt worden, 

Die Erecution der orteil anfreffende Nachdem meniglich a 
ermeflen hat, gantz vnfruchtbar vnd — zu fein, vrt 
oder Recht zu fprechen oder zu erlangen Wo Dj mit geburficher 
volgſtreckung nit Erequirt vnd cehanthapt, darumb ift von nofen 
et re der drtehlen , nachuolgend wege furgunemen vnd 
zuhalten ii 

_ Erftlich daß den Oberigkeiten vnd partheyen vnder denen 
di fo den geiprochen orteiln volgiehung zu thun f puloin geichen 
fein, durch den Camerrichter, ſo er darumb angefucht Bey 48 
lichen penen geboten werde, dj geſprochen vrteyl / one ey ich 
wegerung auſrede / oder lengern verzug zuuolzihen / 


Vnd ſo ſolche gebot vnd mandat verachtet, daß alſdan di 
penn felle, durch den kay fiſcal furderlich einpracht, vnd ber 
Obrigkeiten ond partheyen, bey der Acht vnd Aberacht gebo⸗ 
ten werde, den vrteiln volnziehung zu thun, 

Vnd wo das nit befheen oder furfragen wolf, daß alſdan 
kay Mt ond di ftend des Reichs zo weg furnemen, vnd auf; 
richten wie In crafft der Acht mit der That, gegen den vnge⸗ 
horfamen furgenomen ond gehandelt , damit difelben on ehorſa⸗ 
me geſtrafft/ zu gehorfam pracht / vnd dj erlangte vrtei volzo⸗ 
gen werden, ' 

So aber ſolchs auch nit el oder er nun oder auf ei; 
nicher vrſach nit fein mocht alſdan Das geiftlih ſhwert angefücht 
nm 
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vnnd gepraucht werde, Beſonder der meunung, daß kay Me 
und di end des heiligen Reichs Bebftliche *** erſuche vnd 
erlangen folle, daß Ire ‚Detigkeie den beyfigern des Camerge⸗ 
richts/ dj geiftlich oder clerici fein , macht gemalt und beuelg ges 
be, dj vorgemelte ongehorfame , doch erſt f weder mandat 
noch Erecution, der Weltlicheit nit helffen wolten mit Cage 
furn des pansInterdict ond In ander weg zu ftrafen, vnd in ges 
orfam zupringen, damit ein ſhwert dem andern wie Necht vnd 
illich zu hilf vnd ſtewer Fomen, | 
Wo aber. dj. Ihene gegen denen man vrteil vnd Recht ber 
bapt het, nit In ander obrigkeiten, fonder one mitel dem Heilis 
gen Reich ontermworffen wern, b folle wider difelben erftlich mit 
penal mandaten und darnach fur vnd fur wj vorſteet puocedirk _ 
vnd gehandelt werden, i 
Vnnd zu beftendlicher hanthabung aller vorgeſhryben arti⸗ 
ckel Wurd fur gut angefehen, ob Jement durch Camerrichter 
preſidenten beifiger fcal aduocafen oder procurator geuerlicher 
weil befhivert oder verkurgt vnd ſolchs an dj Fay Mt al den 
Dbriften und Rechten Hera clags weif gelangen laffen, das alf; 
dan Ir kay Mt — zweyen Jarn, oder Im driten Jar eins 
maln etliche von den ſtenden des Reichs zu Irer kay Dit ber 
ſhreiben ond erfordern, vnd den clager vnd beclagten verhorn, 
Doc) nif zuuerfteen zwiſl hen den gerichts partheien vnd vmb der; 
ſelben hendel Dan was derhalben geurtheilt wurdet, fol nicht daſ 
minder Exequirt werden, ſonder allein zwifhen den defhwerten 
arteyen vnd des Camergerichts verwaͤnten, gegen denen fie 
ich geuerde oder verkurzung beclagen, vnd an welchem theil 
mmangel erfheinen, vnd geuerlich handlung erfunden wurde , fol: 
kay Mt, fampt den urfen furfedung thun, Damit folch bef hives 
rung abgeftelt vnd Funfftiglich verhuf werde , alfdan moge auch 
ander zufallend mengell des Eamergerichts bedacht gemacht; vnd 
erffat werde, 
nd was vf dieſem Reichstag hie zu Augfpurg In fa 
das kay Camergericht antreffend mit nemlichen Ft gedru J 
worten nit geendert gepeſſert oder erleitert wurde, fo * alle 
andre des heyligen Reichs hieuor vfgerichte ordnung Vber daſ 
Eamergericht ſagende In allen Iren puneten vnd artickein In 
crefften fein, pleiben vnd gehalten werden, 
So 


So mere auch not vnd guf, daß kay Mt vnd dj ftend des 
Reichs etliche gel hickt verftendig — verordent vnd den 
beuelg geben, alle artickel Das kay Camergericht antrefen vſ den 
vorgemelten des Reichs vfgerichten ordnungen vnd abſhide / uf 

ziehen zu rubriciren vnd drucken zu laſſen, damit vil Irrung vnd 
— fo bey dem gemehnen manne, auf vnwiſſenheit derſel⸗ 
ben erwachſſe ‚ furfomen vnd ſich meniglich hinfurd deſt baß dar⸗ 
nach zu richten het/ 

Nachdem In den vorauſgangen deſ heiligen Reichs ordnung 
das key Eamergericht antreffende etlich — vnd andere 
articel gefegt , di alß bericht gethan wurd , biſher nit gehalten 
reden ieh, Iſt not darIn weiter furfehung zu thun; 

Nemlich daß Zn den ordnungen zu Lindaw Freyburg Aug: 
ſpurg vnnd Colin gefegt das der aduocaten vnd procurator Ampt 
von einander geſundert fein follen, 

Item In der ordnung zu ——— Augſpurg das den 
Inſtrumenten ſo durch Notarien der Signet Kantthrifft und 
—51* dem Eamergericht nit kundig iſt gemacht fein, kein 
glaub gegeben werden fol ı 

Item In der Augfpurgifhn ordnung Ao d ro’ If qeleet, daß. 
Ein form der Appeliation fol begriffen, Vnd in das Reich auf 
geihryben Wj ein peber beftendig appelliren fol, 

In derſelben ordnung Iſt auch begriffen, daß aduocaten 
vnd procurator zuvor vnd ehee, DI aufgenomen Examinirt wer⸗ 
den ſollen / 

Itm das dj — gerichts Hendel, Im Rath gelefen, 
vnd nit muntiich Referirt werden ſollen, vorteil darauf zu faflen, 

Itm zu Colin ift Befhloffen, das ein briff &o vber beſſe⸗ 
rung vnd erclerung Der vor außgangen des Camergerichts Ord⸗ 
nung doſelbſt begriffen Aber nit beſigelt noch volnzogen worden 
iſt Were gut daß ſoichs noch beſhee / 

Atem In der Augfpurgifhnt ordnung Ao ro ond zu Colln 

n dem begriff, fo noch nit defiegelt,, If der Dochtern vnd Ein; 
en halben, wi fie erben follen gefegt, aber noch nit publicirt 
daß ſolchs noch geſheg / 

Item der gerichts coſt vnd ſheden halben In des Fiſcals 
Rechtuertigung wo er ein Eaſum nit temerarie furnimpt ı me 

au 
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aus gegrunten vrſachen wj In dan ſein pflicht weiſt ob er dan 
gleich * Im Rechten verluſticht wurde, ſol er coſten vnd ſha⸗ 
den zubezalen nit ſhuldig fein Dagegen ſollen auch dj Ihene ſo er 
anficht wo ſie verluſticht werden nit mehr dan dj heuptſach ver⸗ 
lieren Vnd Coſt vnd ſheden auch nit ſhuldig ſein, 
Deſgleichen iſt zu vorigen Reichstegen von etlichen nachuol⸗ 
gende artickeln anregung befheen, Die bisher nit entfhiden und 
zu erclerung off Eunfftige Reichs Tege gefhoben fein, Nemlich 


‚ Inder freyburger ordnung Ift gefest m circa formalia ap⸗ 
* Dj gewonheit, an etlichen orten , teutiher land gemeinen 
echten zumider befunden werde, Were von noten daruber er⸗ 
clerung zu thun, Welche man hinfur halten fol, doch fo wi obs 
ftet ein beftendiger form der Appellation aufgefhryben, fo wur⸗ 
Det diſer geprechen erledicht, Ä 
Item in gedachter freyburger vnd Augfpurger ordnung 
Ao xvo Iſt gefeßt man Einer gegen eins andern Surfen oder. 
Dberfeit WBnterthanen, rechtlich zu clagen hat, daf ein nam 
afttige Zeit beftimpt werden folt / dar In foldy Recht aufghee, 
euerlich verlengerung zunermepden, Wurdt nit befunden, das 
old) zeit benent fey, | | 
Item Nachdem in der Augfpurger ord Ao xv gemel 
Det, daß nyments In di Achtt erclert werden fol, Er fey dan, 
um andern mal auſdrucklich dargu citirt, und aber nacholgens . 
e, Jungſt zu Colin, In der ongefigelten ordnung gefeßt, 0 
dj miſhandlung offenbar und notoria, das der andern ladung au 
dj Acht nit not fein folle, Iſt bedacht pillich zu declarirn, daß 
es bey der ongefigelten ordnung von Colin pleib, Nemlich wo dj 
mifhandlung offenbar und notoria das einer Eitation genug fey 


Item nachdem bisher vil Irrung erfhienen fein, von wer 

en etliher Ehurfurften und Zurften Freiheiten vnd priuilegien 
n welcher crafft fie ſich auch etlich ftend des Meichs, fo onter 
Inen fisen, von dem Camergericht Erempf zu fein, desgleichen 
Auch di Vnterhaltung def Camergerichts zu bezalen nit vermeis 
nen Daruber vnd wider, aber das Camergericht bisher proces 
Dirt oder fie mit mandaten angefochten hat, vnd diweil Ine di 
ordnung ſolchs nit zugibt, mag dj kay Mt bisher billiche Inhi⸗ 
bition verpot vnd mandata dar In au gehn laffen haben, damit 
il. Th, Staatso⸗Archiv. ee RUN 
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nun ſolch Irrungen Io entfheiden ond furfehen werden, Iſt fur 
der genottichften eins bedadytr Daß die vom Camergericht lau⸗ 
ter anzeigen vnd ſpeciuicirn Welche Ehurfurften Zurften ond 
feende ‚ fich zum Nechten oder In bezalung der Bnterhaltung des 
Eamergerichts fegen ond mwiedern, vnd was auch durch wene ne 
bishero Irrung vnd ongehorfam bewielen fein, damit ein yeder 
fein antwort fug vnd gerechtigkeit, Dagegen hie anzeigen, Vnd 
darauf ordming Vnd befheid gemacht werden moge, dadurch 
binfur folch ond dergleichen Irrung furfomen werdn , 


Num. CCXLV. 
Ulterior Continuatio Protocolli Comitial, 


Der Churfürftl. SI. und annder Stermd des Reiche gur bedun⸗ 
en, auf Ro: Eay: Mir onnfers Allerglfil. Seren geftellt, und 
vbergebn Arrichell, dastay: Camergericht belanngend. 
rerſt Artickell place r doch mit dem zufaß ‚dag die xvj Bey⸗ 
Sin vnd Vrtailer, alle gelertr end zum Referiern geſhickt 
ey 


n. 
Den anndern Artickell, achten die Steennd ee ie ftellen, 
Itl das diefelbr Beyſitzer vnd Vrtailer von den Churfürftl, 
Fuͤrſtenthumben ond den kraiſn des Reichs, lauf vorauf: Ri 
ger Ordnung gefeßt vnd geſtellt werdn, und wann der Beyſi⸗ 
gern. oder Vrtailer / aim durch das Cammergericht nit gnug ger 
lehrt, geübt, oder fünft vntaugenlich angefehenr mit tod abz 

jeng oder ſunſt felbs abfteen wurd, das demſelben FI oder kraiß 
5 Ine geordnet gehapt ſollichs Durch das Camergericht, mit erz 
Kelung vngefaͤrlicher warhaftigl gegründten vrfachn zu erfenz 
sem geben: werde der nach befindung: derfelbigen alsdann das 
Eanmergericht mit ainem anndern taugenlichn vnnerzug verſehn 
vnd erfegn fol, 

Den dritten der prefidenten halb gedenden die Steennd dafe 
felbig auß mer dam ainr Vrſach nit furträglid) formder vaſt bes 
fhwerlich » auch nit taugenlich vnd darum beffer fein» das ders 
felb Artickeil, vnnderlaſſen werd ,. 


Der 4. Art: placet/ doch Das zwu oder drey perſonen yetzo 
zu CamerRichtr ernennt Der geſtallt ob kuͤnftig der — 
ter/ 
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Richter, mit tod abgieng, oder durch fich ſelbs feins Amts abs 
fleen, das alldann der annder benannt, Ainer, an deſſelbn 
ſtatt aufgenomen werden foll, | = 

Ders. Art: ift in obvermeltl — Artickel bedacht vnd 
verſehn, darumb vnnotturftig denſelbn zu ſetzn, 

Der 6. Art: placet, 

Den 7. Art: von Vnnderhaltung des Cammergerichtz mel⸗ 
fende, laffen die Steend Inen die Ordnung zu Cofteng derhal⸗ 
ben aufgericht noch zur Zeitt gefalln, 

Der 8. Art. place, | 

Der 9. Art: placet, allain das an ftatt des Woͤrtleins pres 
——— geſetzt werd zwayen aus den Aſſeſſorn Wiſſen und Bew 
ein ꝛc. 


Der 10. Art: placet, allain das es bey zwayn prothonota⸗ 
rien, wie biſher gehalten worden bleib 

Der 11. placet, 

Der 12. placet aufierhalb des Woͤrtleins preſidentl. 

Der 13. Art: placet, j 

Des 14. Artikels halbn , achtn Die Steend die Ordnun⸗ 
gen zu uorgehaltnen Reichstaͤqn der dilation halben aufgericht 
vnd gefezt bequemer vnd gefchickter fein, 

Der 15. Artı Merung der Befoldimg der Affefforn ans 
tzaigend ec bedenden die Steend, das der bifher aufgefezt vnd 
geordnet Sold ainem yeden Affeffor wol vnd eerlich angunenmen 
geweſt und noch ſey, aber der Bergwifung halbn, Eteet Weyts 
fer zu bedenden, EN 

Des 16. Art: halbn, Achtn die Steennd nit vnbillich mit 
den Ihenigl. fo an Irer Anfhlag hinderftellig fein, zu hanndeln, 
damit die Bekalung befheche, 

Den 17) 18) 19) 20) 21) . 23) 24) vnd 25ſtn Artickeln 
hedencken die Steennd nit not zu fegn, dann in voraufgerichten 
Ordnungen des kayl: Camergerichtz genuglamlich notturftigklich 
ond formlich verfehn ond gefezt, wie der Proceff gehaltn werdi 
fol , darbey Ey es noch zur zeitt befteen laffen, 

Der 26. Art: placet, doch fehen die Steennd für guf an, das 
der Artickell auf I. gulden erhohett vnd gefegt vnd darnebn not⸗ 
turfftigs einfehens gefhche, Wa e8 in Sadın Injuriarum, dienftz 
barkaifl, oder annder dergleihen Sachn fo nit certam eftimaz 
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tionem habn , gehalt werdn fol, damit man wiſſen möge, wel⸗ 

x Sachn vunder I. gulden fein vnd weytter Difputation zu fürz 
omen. 

Der 27. Art. placet, dieweyl derfelb gemainem Rechten und 
des Reihe Ordnung gemeff geftellt, doch day Cammerrichter 
ond Beyſitzer, fonnder fleiſſ und auffehens baldn, Fain Sad) 
angunemen , noch ainiche. Citation zu erkennen, dann In Sachn 
der ortt wie gemelt — 

Den 28. Artickel laffen die Stennd bleiben vnd ermeſſn das 
den das nothl. fen, dergleihen Sachn, durch den CamerKichtr 
zunor dreyen Benfiger , ob die gerecht , ober nit zu beſich⸗ 
tigl beueihn / vnd fo die Parthehen, die Armuth ſhwoͤrn, 
mutrillig vnrecht gefunden, das allſdaun die nit angenomen, das 
mit die gerechte Parthey, dardurch Schadens fo Spy inn Auß— 
fürung der Sachn , darauff wennden müft, vnd dann darnach 
yon Ir nit befomen mocht oberhaben werd, 

Der 29. Artidel Placet und das die Fayl Mit fampt den 
Stennden hetz alhie, auf diefem Reichstag, darzu verordnen 
wölitn follih Ordnung zu uerfaffn, vnd aufzurichtl das auch 
dieſelb auf gegenwurtign Reichstag entlich beſhloſſn vnd pus 
bliciret werd, 

Des 30. Art. halber laſſen es die Steennde bey Irem Ratt⸗ 
flag auf den 4. den x Artickel, bieuor den Steennden vherge⸗ 
bn, begriffen, fo hieneben aud) vberanntwurt werden befteen, 

Den 31. biß an 37 Artickell excluſiue laffen die Steennd 
es bey Irm vorigen Ratfhlag auf die x vbergebn Artikel ver; 
faft, und nemblih auf den erfftl vnnd anndern beleibn 

er 37. Artidelplacetaufferhalb des Wortleing prefidenfl 
er 38. placet; 

Der 39. Articel place, vnd das denfelbn verordnetn auch 
Beuelch gebn werd, die Ordnung der peinlihn Sachen halbn 
Jaut des obuermelten 29 Artidels — dieweyl auch ſol⸗ 
ichs ettwaz muſam fin wirdt, das allfdann denſelbn verordnetl 
Irer Arbait auch ergoͤtzlichait widerfare 

Der 40 biß an den 52. Artikel — placet, 

Den 52. Artikel die Acht antreffend, lafft mann es bey dem 
Ratfhlag, aber die vbergebn. x. Artikel verfaft vnd serteit ' 

N) 
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fo man hiebey vbergibt, mit dem Zufag Wo die Miffhanndlung 

Notoria laffen daſſelbig die Steennd wie gefegt, Inen gefalln, 
Der 53. Artikel placet 7 

otta zu gedenden, ſich zunerainigen der Mallftatt 

280 dasfayl: Eamergericht fürtter gehaltn werden fol, 


Num. CCXLVI (a). 


Ein Handlung (oder Bedenden) das Kamerges 
richt bedreff I vnnd wer von desfelbigen Anlage außgnos 
men werdenn will, 


Montags nah Mathei Im xviij 

imeil zuvorderſt auß erheif er nod£urfftzubetrachten und 
weg zu füchen , wj und welcher maflen das kayſerlich Eaz 
mergericht (fol es anders In weſenlichn ftand —— werden) 
mit gewieſer vnterhaltung vnd gepurlicher beſoldung zuuerſehen 
ftee , und dan dj ſtende des Reichs hieuor In Irem beratihlas 
gen fur gut Te das es der onderhaltung halber Bey dem 
oftenger an hlagf , noch zur zeit pleib und gelaffen werde, &o 
haben demnach gemeine fiende jonil der noch allhie Itzo aus ges 
trewer aufrichtiger meynung, den berurten Eoftensner anfhlaͤgk 
fur handen genomen , den befichtiget ond ermeſſen / und befinden 
erftlich »" dag —— anſhlag u ganzer Suma an Eylfftaus 

fent funf Hundert funfzig Sechs Gulden lauffend, 

Aber da das kay Camergericht, alfo Sn vnweſen komen 
vnd gewachſſen, Entfteet (nad achtung der ftendt) darauf das 
an angerechter fuma des anfhlags vmb rl taufent Gulden hin; 
terftelig, daran den gericht8 perlonen Irer Rechnung nach vmb 
vij m Gulden Ires ſolds onentricht aufftunden, 

Dan fo dem berurten anfhlag eigentlich einſehens beſhicht, 
erfind fich daß Ro. kay Mt onfer aller Ddfter her, Alſs il a 
309 zu Oſterreich und ee aladen deßgleichn di Ehurfurften Fur; 
fte ond andere fur fich ſelbſt Irer anfhleg, vil nit bezalt, dar: 

u ein merdliche anzalle der anlag , vntzher außzusihen unter; 
anden haben , vnd noch onterfteen, Laut hiebey gelegter vers 
zeichnus, mit, A, fignirt, welcher außzugk xxjc und Fritti gulden 
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So ſeyen auſſerhalben deß angeregten außzugs auch vſ—⸗ 
ſerhalb, Der Grauen vnd freyherrn gem̃einiglich viel vngewiſer 
perfonen, dj bisher gar nichts Ires anlehens entricht haben, 
noch furter DIEBE geben gedenden, welche aud Zn einem 
zetel hiebey mit, B/ — —— erfunden werden , der ſelben 
Euma an xiij C, neungigE vij qulden fich erfirecft 

Dartzu aͤcht man eß den Grauen vnd freihen, vber di fo 
kay Mr Churfurften Furften ond andere außuziehen vermeynen 
fur — Sn Suma Jerlichs abgangs Bis in viije gulden 
vngeperli 

Alſo das Ir abzugk des alles wj obſteet an der gantzen 
ſum des Coſtentzer anſhlags nit mehr, dan vijm gulden vngeuer⸗ 
lich, ſo noch ji" zeit fur gemwief geachtet werden mogen zu ons 
derhaltung des kahn Eamergerichtd noch vberig pleiben, 

Zu den Das dannoch etliche aus Den gewiefen zum Teyl in 
einem fondern Zetel biebey mit, C, bezeichent angezeigt, ſich 
mercklich beclagen wj fie zu hoch vnd vber re vermogen anges 
fhlagen auch erfteicht feyen, mit enterdeniger bit dem gepurlich 
maß zu feßen, Sonft wuſten oder fonten , fie ſich in ſolchen ans 
ſhlagk nit weiter begeben, Darauß verrer abzugk aud) zugewars 
ken jenen, , 

Nun bedenden dj ftende, das zu Serlicher onderhaltung 
bes feyn Camergerichts, mit mynder van , x, m, gulden , fouer 
man es wj furgenomen, nit redlichen dapffern ond geubten pers 
fonen verjehen, vnd Im einen wefenlichen ftand Richten will, fi 

u haben gepurt, vnd alfo, vber Dj angezeigt gewiefe fm, au 
oc) aufferhalb der Kangley vnd Kaldb gefell Vmb iiim gul⸗ 
den mangeln, _ . 

Des alles dj ftende, Ro. fay Mt onterdeniger getrewer 
meynung zu erfennen geben, Darauf weg zu frachten vnd furzus 
nemen Damit zunorderft der angezeigt aufitand entricht vnd hinz 
für gleich purde Im heiligen Reich, der anlagond bezalung halb 
getragen, oder m wenigftn dj vergewiffung , der x, m guls 
den dj Izt bewiliigte anzale ar auf (wo anders DI vnterhals 
auf Dem ernentten anſhlagk befteen folt) verfhaffet oder 
andere gnedig furfehung der onderhaltung oder vergewieſ⸗ 
fung halber furgenomen, Dardurch fried und Recht, deſto ſtatt⸗ 
licher Im Reich gehanthapt werden mogen ı Auf 

u 
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Auf dem Reichs Tag zu Augſpurg Anno D haben Fay Me Zetel mit 
auch etlich Churfurften 95 hern vnd dj Eidgenoſſen, fürs % 
genomen etliche Grauen r freihern prelaten, Steet vnd andere 
als Inen onmitel verwant und ugehorig außzuziehenr und abs 


zufondern. von den anfhlegl des Reichs 

Akte von Rappoltftein, geben xxx gulderr Die fay 

Graf Engelprecht von Naffau gibt Fr gulden Mt als 
— Erhart von Belnheim / gibt xij gulden Einhergog 
tie Hern von Horen geben xij et „m Die 
Graf Hentich vom Hardeck gibt Er gulden | teich - 
De Michel freiher zu Wolckenſtein gibt xxxvj gulden rd 

ie Grauen von Schaumberg am Land 06 der Enft geben DE ver: 
xxiiij gulden meint aufs 


| Suma ijc xxxiiij gulden michenes 
Graf oßwald von Bergen gibf Feroi gulden 
Die herren von Falckenſtein geben xij gulden 
Die herren von Eiſſelſtein geben xxuij gulden 
Der von Eckmund gibt xxiiij gulden rn 
Di herren von Bergen und Walen gebeit xxiiij gulden 
Her Eafper von Merfperg gib£ xx guiden . 


Apt zur Murbach gibf xij gulder 

Apt zu Walckenrydt gibt xij guldert 
Apt zu Schutern xviij gulden 

Die Balley In Oſterreich Le gulden 


Balley an der Etſh Le gulden 
Etat Dantzig Lrx gulden Der konis 
Stat Elwyngen xxiiij gulden *8 
zw 
Graf Johan vor Naſſau zu peilſtein xriiij ff, außsugier 
Die Hern von Reinneck ri gulder F Ettz⸗ 
Graf von Newbenar xxiiij gulden Bifcof sw 
Die Hern von Keyfferfhied xij gulden — 
emtau 
Die Herrn vom Niderneifenderg xxiiij fl. zusiehen 
Der Apt zu ſant Mariminr £r gulden * * 
Balley zu kobbelentz Lg: gulden * — 


Branden ⸗ 


purg 
Churfl veꝛ⸗ 
meint auß⸗ 
zuzihen 

Her 
Bibeln 
von Beyrn 
vermeint 
auß zuzi⸗ 
hen. 


a 


“kB ım 
Apt zu AWaltfachffen xxiiij gulden | 
Der Brobft zu Selg xv gulden 


Apt zu Saluelt x 
Si — von ? 


Stat Beilnhaufen xviij 


Der Bifhof — Meiſſen xviij gulden 

Si zu Neunpurg xviij gulden 

Bilhof zu Merfpurg, xxx gulden 

iũj gulden 

anffelt Lrxx gulden 

84 Bot von Stolberg xxx gulden 

Graf von Beuchlingen xij gulden — 
Die Grauen von Barbj vnd Mullingen Fr) f. 
Graf Sigmundt von Gleichen xxiiij gulden 
Graf Erwein von gleihn Fü BL 

Graf Ierg von Gleichn xij gulden 

Graf Gunter von Schwargpurg xxx gulden 
Graf Heinrich von Schwargpurg FFF gulden 
Graf Balthafer von Schwartzpurg FF gulden 
Alle von Geram xxxv gulden 

Der von plees xij gulden u 

Die Keuffen von plawen zu Gretz rviij gulden 
Die Grauen von Lyßneck ri gulden 

Die bern von Schenberg xviij gulden 


Bifhof von Brandenburg rij gulden 
Bifhdof von Lybuß xij gulden 

Die Grauen von Rapin. xxxvj gulden 
Graue von Hentftein In der Marc x gulden 


ertzog Wolfgangen von Beyrn, 2, gulden 
ie Grauen von Drtenberg xij gulden 

er Hans her zum Degenperg rij gulden 

ie Herren von Staufzu Ernfels xij gulden 


Hertzog Erich vonn Braunſhweigk vermeint außzuzieheñ 


Die Stat Gotingen ⸗ ⸗ iiij gulden 
Herhog von Gulch will außziehen dies 
Stat Thewern ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Hertzog von 


Cleff vermeint außzuziehen 
Stat niederweeſel ⸗ ⸗ xxxvj 7* 
tat 
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Star Seſt ⸗ ⸗ ⸗ | xxxxviij gulden 
Stat Dewßburg ⸗ 4 ⸗ griiig gulden 
Hertzog von Hoelſtein will außziehen | 
Stat Hombug s 2... Kro gulden 
Der Lantgraff von Heffen will aufziehen 
Graf philips von Walded ⸗ ⸗xviij gulden 
Graf philips von Waldeck ⸗ ⸗ xij gulden 
Graf von Wittigenſtein ⸗ ⸗ xij gulden 
Wirtemberg vermeint außzuziehen 
Apt zu Maulprun ⸗ Be, £r gulden 
Apt zu fonigfprun ⸗ 5 ⸗ xij gulden 


Hr Wilhelm Truchsſes vermeint außzuziehen 


t Eyßn — — — ulden 
aa * Bir hof zu Wurtzpurg will außzihen * | 
Den probfi zu Camprg + ; xij / gulden 

Der Biſhof von Speier will außziehen — 

Den probſt zu Odenhein + xihj gulden 
* Der Biſhof zu Coſtentz will außzihen | 

Den apt eterßhaußen ee ij gulden 

— Dr —2 fordern abe, — 

Apt zu Riterßhaußen ⸗ ⸗ ⸗ xiiij gulden 

Apt zu Creutzlingen ⸗ ⸗ rij gulden 

Apt zu Steyn am Reyn ⸗ ⸗ xiiij gulden 


Nota in etlichn Regiſtern Steet der Apt zu Reynaw vnder 
ffhauſen of g | 


haffha 8 gruij gulden 
Iſt ein befonder Eptey, ligt Im Reyn, 
Doer Zetel mit, B, bezeichent 
Die ſo vngewiſſer bezalung geacht ſeind volgen hernach, doch 
auſſerhalb der prelaten Grauen und anderer , ſo kah Me Churfi 
fürften vnd andere außzuziehen vermeinen 
Bifchoue 
Biefank ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij gulden 
Paderborn s ⸗ ⸗ xxiiij gulden 
III. Th.Staats⸗Archiv. Fff Chur 


Ehur ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s gi gulden 
alberſtat ⸗ ⸗ ’ xxiiij gulden 
erben ⸗ ⸗ ⸗ zit gulden 
Kembſe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
Gurck ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
Seckaw ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
Lafant ⸗ ⸗ ⸗ — xij gulden 
Zeigt ſich Baſel ⸗ 2⸗ ; = = gulden 
x Oßnabruck ⸗ s — si} gulden 
Minden 4 rij gulden 

Lubeck ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 

⸗ ⸗ gro gulden 

un ⸗ ⸗ — ⸗ xij u 

werin ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ij gulden 

Genff ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 

Camorach + ⸗ ⸗ ⸗ xxuij gulden 

Verdun ⸗ ⸗ triiij gulden 

Luſan ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 

Me ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Toe 55 ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 

Ratzenber ⸗ ⸗ A ⸗ xij gulden 

Schleßwi ⸗ ⸗ ⸗ rxij gulden 

| Abbt 

Sant Gallen ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Apt zu Schaffhauſen ⸗ ⸗ Ha gulden: 
Apt zu Einfide ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Apt zu pfeffers ⸗ ⸗ 4 xij gulden 
tat Baſell ⸗ ⸗ ⸗ Lxv gulden 
Stat Mulhauſen Im Elſas ⸗ ⸗xrxiiij gulden 
Stat Schaffhauſen 043 xviij gulden 


Sumarum alles auſſtands von des keyn Camergerichts 
anfhlegen IE Lriit Tauſent vjexxxxiiij gulden vnd 
xxxx Er 
Sumarum der ofgezogen iſt, xxijm vj C onnd Lrij gulden 
Nach abzugE der aufgezogen » Neftat des vberigl auf 
Bands, xxxxu xC Lexxij gulden xxxx Creutzer. * 
em 


“aM — 


Item Suma des Jerlichen abgangs wue di obgemelten 
bern, alle ſollen außgezogen werden macht: ijm Hundert go, gulden 

Item dj Stat Augſpurg, gibt fur Fe anfhlagf an das 
Eamergericht Lu gulden, Iſt voh den ſtenden deß Reichs ber 
Layer r nen ſolch ond all nachuoigend anfhleg an den Tans 
ent gulden fo ſy dem Reich gelihn haben , abgehn zu laffen, 

Item dj Stat Reutlingen Iſt funf Jar fur alle anſhleg g& 
„m Brands halben, ı 1 aldo begeben Bat, SR 


xxxvj gulden re 
Nora su erfunden Ob und wan dj fünf Jar verfhinen fein, 


stem Graf von Zollern gibt, £, gulden, fol man Ine noch 
Thuldig fein, alß er Gamer geweit if, das fol Zm abge 
sogen werden * 
Nota ſich des eigentlich zuerkunden und abzuraitten, dam 
eu be8 merer theils des Sportelgelts allein Ingenomen', Yu 
fonft . Km fold des Eamerr| fer Ampts gelt entpfangen 


gehapt 
Weltliche Surften, 

Ertzhertzog zu Dftetreich s Bine Lexx gulden 
erhog si Burgund ; undert £rrr gulden 
erßog henrich von Braunfhiveig xxxvj gulde 
ertzog Erich von ne] bwig : ; xxxvj gulde 

rtzog nrich von Lebenbur ⸗ Lr gulden 
een ans von der Lawenbuͤrg ⸗ txxvj gulder 

Er m ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xxxxviij gulde 

⸗ ⸗ ⸗ iiij gulden 

Hertzog von der Maß ⸗ — — en) Snlden 

Zerkog von Sophoh xxxvj guſden 

Hertzog von Lutringen ⸗ ⸗ »s Re gulden 

Der printz von Falyn Ze s ziigulden 

Frey und Reichſtett 

Thull ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Verdun RE ⸗ ⸗rxxiiij gulden 

kaufmans Sarbrucken ⸗ ⸗ xxiiij gulden 

Biſantz W ⸗ xxxvj gulden 


Fff— Brackel 
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Brackel ⸗ ⸗ ⸗ s rij gulden 
Martenburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
REN ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
Turckheim s s ⸗ ⸗ xij gulden 
Verden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 

erberden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij gulden 
Camerich + 7 / xxxvj gulden 


Sumarum wes ongewiß xiij © Lrrrroij gulden 


Sequitur Zefula mit, €, | 

Dieſe nachuolgende perfonen, beclagen fich, auf rer Sup: 

Iication, das fie zu hoch angefhlagen, auch erfteict, und nit 
En tem vermogen fey, dem furter nachzukomen, 


Apt zu Keiffheim ⸗ ⸗ ⸗ Lr gulden 
⸗ Er gulden 


⸗ ; 
Ebtiſſin zu Obermonfter zu — ⸗rviij gulden 
* 


RX 


xviij gulden 


apt zu fant Carnelius ⸗ xxxij gulden 
iſhof zu Lutich ⸗ ⸗ ⸗ Lr gulden 
Mar fgraf Fridrich von Brandenburg + hundert/ guiden 
Stat Speier ⸗ ⸗ ⸗ Lrv gulden 
Stat Meß ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ hundert gulden 
Stat Worms ⸗ ⸗ ⸗Lxrxv gulden 
Offenburg ⸗ ⸗ ⸗ Viertzig gulden 
Gengenbach ⸗ ⸗ ⸗ Viertzig gulden 
Zell ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Viertzig gulden 


— 2 Nam. CCXLVI. (b). 
\ 6.2 Copiaammergerichtd Matricul oder Anſchla 
\ Kan menne Stende des Richs dag Sammergericht zu na 
| | uf gehalten ꝛc. zu Coſtenz ı 5 07. 


Ehurfürften 

Meyntz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Ic xx gulden 

Colln ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ KXX : 
Trier 
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Trier ⸗ 8 ⸗ ⸗ ic xx gulden 
faltzgraue ⸗ ⸗ l1xx⸗ 
achſen ⸗ ⸗ ⸗ lc xx⸗ 

Brandenburg⸗ ⸗ ⸗ De ze 

Ä J ErtzBiſchove 

Meydburg ⸗ ⸗ ⸗ Ic gulden 

Saltzburg ⸗ A ⸗ ⸗ Ic ⸗ 

Byſantz ⸗ ⸗ ⸗xxiiij ⸗ 

Premen x ⸗ ⸗ xviij⸗ 

Sa ‚ssumma 1X c Lxij gulden 
Biſchove 

Bamberg 20:4 —— Lxx gulden 

Wirtzburg ⸗ 2 ⸗ s Ixx ; 

Enftet ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xLoifj ; 

Worms ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 

Speyer ; s ⸗ uam z 
aſſ burg ⸗ ⸗ ⸗ — 
ugſpurg — WUW— ⸗xlviij- 

en 4 ; ⸗— — 
ildeſheim ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 
adelborn ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij⸗ 
huͤre 4 ⸗ F ⸗ xi ⸗ 

Halberſtatt ⸗ ⸗ ⸗ zii) 7 

Werden — ⸗ ⸗ xij⸗ 

Monſter ⸗ ⸗ ‚;‚ Iw; 

Paflau ⸗ ⸗ xij ⸗ 

Freyſingen ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
yemſee ⸗ ⸗ ⸗, ⸗ xij⸗ 
urck ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 

Seckauw ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 

Lavant ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 

Baſell ⸗ 4 s ⸗ x 7 
Regenfpurg ⸗ g z xiiij.⸗- 
M xviij⸗ 


yſſen ⸗ ⸗ ⸗ * 2 
Neuwnburg (Naumburg) eff ⸗ ⸗ xviij⸗ 
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Melbug ' ⸗ —— xxx gulden 
Oſnabrugk — ⸗ ⸗ xij ; 
Mynden ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Lubeck ⸗ 48 s x ⸗ 
Vtrecht ⸗ ⸗ ⸗ Lxo 
Camyn ⸗ ⸗ xij 
Swerin ⸗ ⸗ a ij ⸗ 
ennff ⸗ ⸗ ⸗ ⸗xij ⸗ 
Camme ⸗ ⸗ 4 xl 4 
rdun ⸗ ⸗ xxiiij⸗ 
J sames viije Lexvj gulden 
Luſan 000004 x 5 
e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij ⸗ 
Tu —— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Luttich ⸗ 4 ⸗ ‚Ix s, 
Trient ⸗ ⸗ ⸗ Ki oz 
Brixen ⸗ ⸗ ⸗ si) 
Libuſ — —— — xij ⸗ 
Brandenburg J— ⸗ xij ⸗ 
Ratzenburg ⸗ ⸗ ex ⸗ 
Sleſwick ⸗ ⸗ xij 
Ablte 
ulde, ⸗ ⸗ ⸗ xlvß gulden 
Dir | ⸗ ⸗ se. xl e ⸗ 
empten ⸗ ⸗ ⸗ xxxvij⸗ 
Rychenauw 004 xj 
—— ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Sanct Gallen ⸗ ⸗ xl) 7 
- Salaelt‘ ⸗ ⸗ ⸗ xxiij⸗ 
Ellwangen. ⸗ ⸗ ⸗ xvij 7 
Zutfchmeifter 4 ⸗ ⸗ xxxvi- 
Sobanfermeifter ⸗ 0... xxiiij⸗ 


Summa iije xL gulden 
Summa Summarum ijm ijce Lxxbiij. gulden 


Welt⸗ 
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Weltlich Fuͤrſten 
ertzog albrecht von Beyern ⸗ ⸗ Ic xx gulden 
HET: Oſterrich ⸗ — Be 7 de ⸗ 

* ertzo — von —& 1e Lxxx- 
Hertzog chſen und fein Brude £ Ic ⸗ 

Herkog SG Bang — Beyern L ⸗ 

Hertzog Friderich von Beyern ⸗ L 2 


ertzog Johgus von * fpanheim Ä zu 


Ba Aleramder von Beldenz xxiiij 
arggrave — a Standenbug ⸗ * 


ertzog von — ———— in ch agen xij 
erßog hans von der Laumwenburg ⸗ XXX} 
erßog von Stetin und Pomern ⸗ Lxxij 
ertzog von Meck Hr ⸗ ⸗ = ⸗ 
ertzog von m ⸗ 
ertzog von kn md von dem Lande von * mara ⸗ 
andarave zu Heſſen ⸗ IcXX #5 
Hertzog zu Wirtemberg ⸗ * JEW 7 
Marggrave von Bader ⸗ ⸗ ⸗ULiiij⸗ 
Marggrave von Rotel ⸗ ⸗ Liij z 
zamg rave von Luchtenberg ⸗ ⸗ si >» 
Die — von Anhalt ⸗ ⸗ win 7 
Grave Herman von Henneberg ‚ x 7 
Grave Wilhelm von Denneberg ⸗ xxiiij⸗ 
Welliſch huͤrſten 
ertzog von der Maſe ⸗ xxxvj gulden 
ertzog von Saphoy ⸗ 4 2X) 7 
er&og von Luthr singen ⸗ ⸗ Lx ⸗ 
der Printz von Cali ⸗ u: 


Summa jm Ixe xxij gulden, 
Graven 


416 MB xX — 
Graven und Herrn 








Alte von Helffenſtei s ; xij gulden 
Kirchberg ⸗ ⸗ ⸗ —AA 
Alle Graven von Werdenberg ⸗ zur Ss 
Die Graven von Luphen 4 zz 5 
Ale von Montfort ⸗ —* Zpin⸗ 
Alle von Fuͤrſtenberg ⸗ ⸗ xxxv⸗ 
Die von Zymmern ⸗ ⸗ x # 
Die von Koffeln ⸗ ⸗ ⸗ 2) 9 
Die von gundelfingen ⸗ ⸗ vr — 
Alle von Eberſtein ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Gerolzock ⸗ 4 ⸗ x? 
Grave Joachim von Ottingen A. —— 
Grave — von Ottingen 2 a) 5 
Die von Heide ⸗ ⸗ ⸗ij ⸗ 
Alle von Jappoltſtein Ben xxx ⸗ 
Alle von ſtauffen — ⸗ xij ⸗ 
Alle von Tirſtein ⸗ 7 xij ⸗ 
Hoeufels und Rypoltz Kirch ⸗ xij ⸗ 
Sulß ⸗ Ms ⸗ x] ⸗ 
ge ⸗ ⸗ ⸗ ‚ L ⸗ 
randis ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 
Alle von Sonnenberg ⸗ s lei 5 
Die Truchfeffen von Walpurg ⸗ xxiiij⸗ 
Die Graven von Caſtell ⸗ ee SE 
Grave Michel von Wertheim ⸗ xxiiij⸗ 
Grave Affmus von Wertheim ⸗ xxiiij⸗ 
Die Graven von Rieneck ⸗ xviij⸗ 
Grave Crafft von Hoenloe ⸗ ⸗ xl⸗ 
Grave Johans von Hoenloe ⸗ xxiiij⸗ 
Der von Wynſberg ⸗ ⸗ ij, / 
Schenck friderich und fin bruder von Eympurg vi) 7 
Schend criftoph von Lymburg ⸗ xviij⸗ 
Schenck eberhart von Erpach xxiiij⸗ 
Summa vijce viij gulden 
Schenck Veltin von Erpach ⸗ xviij⸗ 


Herr hans, von Schwarzenberg ⸗ ⸗xviij + 
Herr 


Herr Sigmund von Schwarzenberg zu ſtephansberg xij gulden 
Grave emrich von Lyningen und fin bruder 5 x = 
Grave weder von Eyningen mit fing brudern + x. 7 
Brave Philip von Hanauw der jung ER 

mit der Herrfhafft von Lichtenberg ⸗ xl 4 
Grave Reinhart von Da zu Hanaum g£  XXXUj 
Grave engelbrecht zu Naffaum zu Predaum ; Ix ; 
Grave Sohans von Naffaum zu Dilndug + Lx 
Die Graven von Naſſauw zu Wiefbaden + xx 
Grave zoban von Naſſauw zu Sarbruden xxiiij 


⸗ 
⸗ 
J 
Grave Ludwig von —* 30H külj 9 
Grave Johann von Naſſauw zu Bylſtein ⸗xij⸗ 
Die von Kongſtein ⸗ a ⸗ xxiiij ⸗ 
pſtein 4 4 Be xxiiij⸗ 
Grave Ludwig von yſenber 2.0048 L..s 
Die Herrn von nidern yfenberg ⸗Xxiiij⸗ 
2 Eberhart von Polheim ⸗ ⸗ xij ⸗ 
er Grave von Virnberg ⸗ ⸗ xviij⸗ 
Die herrn von Reyneck ⸗ FE © | ⸗ 
Grave Bernhart von Solms⸗⸗ xxxvj ; 
Grave Philips von Solms ⸗ =; zu 5 
Der von Wonnenberg ⸗ 2 Xi 
Der von Mörf mit der Herrfchafft Rodennach x + 
Hert Ludwig von Arburg _ ⸗ 4 su oz 
alle von Sarwerden und zu Lare ⸗ ij ⸗ 
alle Ringravvn⸗ E73 zii 7 
Wyrnh von oberfteing fohn 4 el z 
Die von. Numenare ⸗ 7 xxiiij z 
Die herrn von Dorn  ; — xij 
Grave Weckers und von —* und fin bruder 
mit der halben Herrfchafft von Liechtenberg zii + 
Grave Heinrichs don Pittſch fohn ⸗ Xi 7 
alle von feyne (Sain) s 2 xxiiij 5 
Grave Jacob von Tenngen ⸗ ⸗xij f 
a Summa bije hxxviij gulden 
ie Graven von Rapin ⸗ ⸗ xxxvj 
Grave Heinrich von Hardeck ⸗ : Ix * ” wen 


IN. Th, Staats⸗Archiv. Ggg Graven 


J 


— muB 
" Sraven von Hoenftein zu Thuͤtingen 





und der inder Mad 7 xxiij gulden 
eng Michel Freyherr von Woldenftein xD) 7 
ie raven von Schatiwenberg an dem Lande 
ander Enns A ⸗ ⸗ xxiiij⸗ 
Sarganß ⸗ ⸗ ⸗ x ⸗ 
alle von Manſfeld ⸗ Lxxx- 
Stolberg 2.. ⸗ xxx⸗ 
Beuͤchlingen ⸗ xij⸗ 
— von Barbey und zu Muͤlingen ⸗ xxiiij⸗ 
ave Sigmund von glychen ⸗ so xl) 2. 
Grave Erwein von glychen ⸗ ij⸗ 
Grave Jorg von glychen ⸗ ⸗ xij 
Grave gunther s 4 XXX 45 
Grave Heinrich von Schwargenberg 7. zux 5 
Grave Balthafar he 
alle von geraum A ⸗ xxxve⸗ 
Der von leſe⸗ ⸗ ⸗ si + 
Die Reußen von gretz ⸗ x ⸗ 
Die bern von Wed , 900-4 x oo 5 
Der von Rund 5 DO x 35 
Graf Ludwig von —— —— xij⸗ 
Die Graven von Keinftein 7 ⸗ xij⸗ 
alle Graven und Herrn in Frieſlant e: 
Die herrn von der Lipp er Zi ⸗ xxiiij⸗ 
Die Graven von Oldenburg xij⸗ 
Der Grave von der hoyge 4 ⸗ xv ⸗ 
Die von Weſterburg⸗ ⸗ xviji + 
&rave Philipps von Waldeck En xviij 7 
Die Schenden von Landsberg ⸗ ⸗xij⸗ 
Grave heinrich von Waldeck s xij⸗ 
Der herr von ſteinfurt ⸗ ⸗ xij 
Der Grave von Benten ⸗ ⸗ xviij ⸗ 
J | Summa vije Lxij gulden 
Der herr von Brunkorſt ⸗ ⸗ xxiiij ⸗ 
Der Grave von Wittichenſtein 3 xij ⸗ 
Die herrn von Spiegelberg ⸗ xij 


Die 
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Die berrn von ‚Richenftein J ⸗xgulden 
Die von Deckelnburg ⸗ ⸗ xxiiij 
alle von ſchauwenburg in Weſtvaln #5 RX 5 
Grave von Wunfdorff ⸗ xviij⸗ 
se von Drtenberg: s ,. x ⸗ 
Die herrn von Riedberg ⸗ 
err Sigmund und ſin fohn von raumenberg Me ; 
ie Grafen von Lyßne ⸗ ⸗ 5 
Grave Oſſwald von Bergen ⸗ Wboj ⸗ 
Die Graven von Salm ⸗ ⸗ Xu + 
Die herrn von faldenftein ⸗ ee © 
Der herr von pielftein xxiiij⸗ 
Die herrn von ſchoͤnenherg Schönberg). ⸗xviij⸗ 
err hans herr zum Degenber ae (er 
ie herrn von ftauffen zu ernfe er a 
Die herrn von ebd xij⸗ 
a. > ln? ee (Manderfcheid):L 4 
Grave Wilhelm her 3 ——— Ze "er 
* getan man F x. 4 
Der von E 2 xXxXiiij 3 
Die herrn von —— und Walen ⸗xxiiij⸗ 
a eren von Hewen ⸗ ⸗ si 4 
Der Örave von tubingen s u s. 
Die von — im Weſte — a 
= Ay von Krietdingen.im Weſtenrich 4 zij ⸗ 
28 von Morſburg4 De — 
Her e u — zu Ramsſon ⸗ x; 4 
Ä | Samma ve v gulden, 
— ‚Prälaten. | 
amnbeg . 2 s x u 
Safınesiwiler ⸗ 4 ⸗ = : lden 
Murbach ⸗ ⸗ s x ; 
Waldenriede ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 
Wingarten ⸗ ⸗ xxiiii z 
Scuttern ⸗ ⸗ ⸗ wiij⸗ 
Wyſſenauw ⸗ — üij⸗ 
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a — — ————⏑⏑— 
Sanct Blaflen ⸗ ⸗ xviij gulden 
Mulbronn | ⸗ Ix $ 
Kurve —— mie * ſtadt ⸗ xxiiij 7 
Schuſſenried ⸗ xxiiij ⸗ 
Backenried ⸗ A ⸗ xxiiij⸗ 
Mitterfbufen 4. 4 P az 
Kruͤtzlingen 5 ⸗ ES 
Steyn am Rin ⸗ ⸗ satire 4 
Schaufhufen ⸗ Pe xxiiij⸗ 
—— ⸗ ⸗ xxiiij ⸗ 
Einſideln ⸗ ⸗ xxiiij ⸗ 
Rockenburg ——— ⸗ xxiiij⸗ 
vn och xxx)⸗ 
⸗ — a: x ; 
L — 
—— — —* Couneisgaufe) ⸗ xij⸗ 
⸗ x ⸗ 
Sanct — im mibtal A si) #5 
Tengenbach PR vi; 5 
Konigſbron os — xij⸗ 
Rode — ⸗ xi ⸗ 
Marcktal ⸗ xviij⸗ 
Sankt Beet im Schwartwald ⸗ xij ⸗ 
u Ha Bdenheim er... ij, # 
bt zu abe 4 ⸗xXxiiij 3 
Diſſidis ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Kostenhufen , 4 s xi s 
Kruzlingen s ⸗ ⸗ si ⸗ 
Elchingen ⸗ 4 ⸗ xxxvj⸗ 
Blanckenberg ⸗ ⸗ ii + 
Vßni ⸗ a xv ⸗ 
Summa vije Lxvij gulden, 
Pfeffers ⸗ ⸗ xij⸗ 
Abe von Sant Johans sis 
Peteribarien ⸗ ⸗ zii — 
eyſhem (Kayfersheim) Ix 
Abs zu Sanct Hehmeran zu Rege purg xxxij⸗ 


+ 
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ui u 
Ara zu Bechtoldsgaden xviij gulden 
Abe von Monfter in Sanct jorgen thale xviij 4 

Abt von Wenchenrode ses 2 7 

Abt von St Eorneli ⸗ xxxij- 

Abt von Werd in Niederland ⸗ xxiiij⸗- 

Epptiſſin 

Epptiſſin von — mit der ſtadt quedlinburg xxxvj⸗ 

Epptiſſin sone en mit der ſtadt Eſſen ⸗ xxiiij⸗ 

Epptiſſin von Herwerden xij⸗ 

—26 von nieder Monſter zu Ke enfurg oil 7 

Epptiflin zu ober Monfter zu egen purg xviij ⸗ 

Epptiſſin zu Kauffingen xij⸗ 

Epptiſſin zu Lindauw 18 ⸗ xviij⸗ 

Epptiſſin zu Buchauw ⸗ oil; 5 

Epptiffin zu Roten Monfter ⸗ xij⸗ 

Tuſchherrn 

8* zu ein ⸗ ; Ix ; 

Bally zu Elfas ⸗ ⸗ Ix ; 

Bally zu öfterich J  Ix 4 

Rally an der Etſch ⸗ Ix  ; 

| Die ſtaͤdt des Richs 

Regenſpurg ⸗ g xrilii » 

Nurenberg ⸗ IX $% 

Rotenburg an der Zuber ⸗ ⸗xxxvj⸗ 

Since im Jergkauw ⸗ x 4 

webiſchenwerde ⸗ ⸗ xviij⸗ 

Wyndſhe 4 ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 

— üje Lxxiiij 
sum ⸗ vi ” xiiij gulden 

Vympffen Fa 3 xxvj 5 
epibron s s lei; ⸗ 
Hmobifchen hali In ; 

ER en ⸗ — Lens 

lm ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ic ; 

—* ⸗ 

6993 Dingen 
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Biengen 2 ⸗ ⸗ xij gulden 
Bopfingen⸗ ⸗ ⸗ x ⸗ 
Alen —J ⸗ ⸗ ⸗ xiiij⸗⸗ 
Gemonde ⸗ ⸗ ⸗ xxx ⸗ 
Eſlinge ⸗ ⸗ ⸗ Lxv ⸗ 
sen ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ xxiiij⸗ 
— ⸗ ⸗ ⸗ xv ⸗ 
aufburen ⸗ ⸗ ⸗ xviij⸗ 
Vberlingen ⸗ ⸗ ⸗ Lxv⸗ 
Wanngen ⸗ ⸗ ⸗ xviij ⸗ 
ni ⸗ Mr: ⸗ ⸗ XX * 
utkirchen ⸗ ⸗ xviij⸗ 
Memmingen ⸗ ⸗ ⸗ Lv: 
Kempten 4 — BER xxiiij 4 
Buchorn ⸗ 2 ⸗ xij⸗ 
Ravenſburg 2 4,’ ⸗ xxxvj⸗ 
Bibrach⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗- 
Lindauw ⸗ ⸗ ⸗ xL ⸗ 
Eojtenz ⸗ ⸗ ⸗ xxv⸗ 
— ⸗ 5. ae un. 
4 ⸗ ⸗ IX 4 
Keyſerſ berg s 0004 x: 3 
Eollmar ⸗ ⸗ ⸗xXxxxvjj⸗ 
Schlettſtadt ⸗ ⸗ xxvj⸗ 
—— im Saft ⸗ xXcxcxiiij ⸗ 
Rotwyl J ⸗ xxxvj⸗ 
Hagenauw ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
Wyſſenburg am Rin 2 xxv7 
obern Etzenheimn ; es xx 5 
— Im iüje J uld 
Roßheim ⸗ ⸗ u. e 
Spier ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Worms ⸗ ⸗ ⸗ Lxv⸗ 
Franckfort ⸗ Ic ⸗ 
Fridberg ⸗ ⸗ xviij⸗ 
Selnhufen ⸗ ⸗ zii 


MWesflar 
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MWesflar ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij gulden 
olln ⸗ ⸗ —1 iex7 
Ach ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Lij ⸗ 
Metz ⸗ ⸗ ⸗ Ic ⸗ 
ul ⸗ ⸗ s xxiiij⸗ 
Verdun⸗ ⸗ ⸗ ⸗ zii) 5 
Dffenburg 7° 
Sengenbat) ? ⸗ ⸗ ⸗ xl ⸗ 
Zelle J 
Schafhuſen ⸗ ⸗ ⸗ xviij ⸗ 
Kaufmanſſarbruck xxiiij— 
Byſanz ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
Lubeck ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ IcX ⸗ 
amburg ⸗ ⸗ ⸗ Lxv⸗ 
ortmund ⸗ ⸗ 4 xxxvj g 
Niderweſel ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
Wulhuſen in thoringen ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
Northuſen ⸗ ⸗ ⸗ xMvj⸗ 
oflar ⸗ ⸗ ⸗ li + 
Soe ⸗ ⸗ ⸗ xlviij⸗ 
Brackel ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 
Wartenberg ⸗ ⸗ ⸗xij ⸗ 
Lemgauw ⸗ ⸗ ⸗ xij⸗ 
Durckheim ⸗ ⸗ ⸗ xij ⸗ 
Verden s s , ii: 
Monfter in St Sorgen thal , io; 
Seuren ; s s xxiiij 5 
erwerben ⸗ ⸗ ⸗ ii + 
ammerich ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj⸗ 
Deuſburg ⸗ Xxiiij⸗ 
Dantzig ⸗ ⸗ ; x 4 
Ellbingen s s s xzilij 
Sant Ballen ee ⸗ xxxvj⸗ 
Goͤttingen ⸗ ⸗ ⸗ xxiiij⸗ 


Summa Im iiije Lx gulden. 
Summa Summarum der Bilff des anfhlags jr Ram 


mergericht zu unterhalten iſt xjrwe xxv gulden 
Num. 
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Num, CCXLVIL 


Kaißerl. ſchließliche Erfidung , und Limitirung 
a 


— Deliberationen biß auf necdftfünftigen 
eichstag, nebſt der darauf erfolgten Schluß ant⸗ 
| wort derer Reiche: Ständen. 


Die Roͤm: Kaißerl: Mayt: unſer alergnebigfter Herr hat des 
heiligen Reichs Stennd antwurt berürend das Cammer⸗ 
gericht, Die Müns, Landsknecht Klaidung vnd ander Sachen 
vernommen, und findet dieweyl die Ehurfürften wider die Ord⸗ 
nung des Lammergerichte, auf Mainung der Iren Freyheiten 
nach nit unterworffen zu fein proteftiret, und dagegen die ans 
dern Stennd Ir Beſchwerung auch angezaigt haben, daß dies 
% Zeit, nachdem die maiften verruckt mit den fo noch hie fein 
ollihe Irrung nit mag vergleicht werden, zu dem ift der Stennd 
est übergeben antwurt der Kay: Mayt Sürflag der rer Mayt: 

edundens zu außtreglichen Kechtens diener etwas widerwer⸗ 
tig, daß auf oral arnicher entlicher Beichluß zu machen nif 
wol muͤglich, fo ift auch mir außnemen und Vorbehalt etliche 
Stennd dermaffen ansaige gelcheben, das wo dem Dolg be 
ſchehen folt, ainem Roͤ: Kaißer ain Klain⸗ im heiligen Reich 
bevor beleiben, und wurde auch das Recht darauf der Friden 
volget, vil weniger dann bißher fuͤrgangen haben. 

Darumb wil die mercklich notturfft erfordern in der obge⸗ 
melten Cammer Gerichts Sache, auch daneben in_den andern 
vorangezeigten Artikeln mit Rath und Willen aller Stennd weis 
ter zu ratbichlagen und zu hanndelln, damit alle Irrung und 
Mengell erledigt , vergleicht und darauf einhelliglich beſſoßen 
werd, zu Fürderung austreglichd Rechtens, und panbesen 
Srideng , deshalben will Kayl: Mayt: dieſelben Händell big au 
den nechften Reichstag fo der Tuͤrckenhuͤlff halben in Kürk ges 
halten werden muß, anfteen und ruwen laßen. 

Aber das dannocht mitler Zeit mit dem Rechten nit ftill gez 
ftanden oder darfür geacht werd, das der Fall, des Cammer 
gerichß beſhehn ſey; Iſt der Keifferl: Mayt: Maynung neben 
den Ständen fo noch hie fein, mit dem Cammerrichter muͤnd⸗ 
lich auch mit Den Benfigern und allen Verwandten des — 

eri 
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Gerichts fhrifftlih zu handeln, das ſy biß auf den gemelten 
Künftigen Reichstag zu WBormbs bleiben, und In des Canı 
mergerichtS und der Marthepen Sachen procedirn. 

Bnd damit N defter eher zu bewegen fein, und Ar Wirte 
haltung gehen mögen, till Keyl: Mapt: mit fampt den Sten; 
den von bie aus ernftlich. Sebotsbrief auf.alle die Eo Ir Ans. 
ſchlag zu Vnderhaltung des Cammergerihg noch ſchuldig fein, 
—— lagen, dieſelben Anſchleg von Stund gen Wormbs zur 
erlegen. 

Vnnd iſt demnach der Key: Mayt: ernſtlichs begern daß die 
Stennd neben Irer Dayt: baid vorgemelten Schriften und Man- 
daten jeß von Stund an, hie ausgehen zu laßen bewilligt, dweil 
b doch in irer Antwurt befchließen, Daß der gemelt Ausftand 
ol einpracht und bezalt werden, | 

errer das ſy dieſe Sachen, und was vormals Kir auf dies 
ſem Reichstag beſloßen ift in Abſchiedsweiß in Schrift begriffen. 

So willauf das alles die Kayl: Maytnochmals den Stänns 
ben Ires wegziehens halben gnedigen Befchaid geben. 

. Auf Röm: Kay: Mayt: unfers allergnedisften Herrn anz 
zaig nechfiverfchinen —— der Rath und Bottſchafften ſo von 
wegen gemain des heiligen Reichs Verſamlung fo noch albiefein, 
uͤberantwurt , weldhermafen Sr Kahl: Mayt: Die Handlung des 
Cammergerichts und ander Sachen halben zu befließen, aus bes 
weglichen Urfachen, auch der gefhehen proteftation und Ausne⸗ 
mung halben biß auf den nechften Reichstag, fo der Zürden 
Hülff halben in Kurg gehalten werden 7 ausfteen und berus 
wen lagen wöll, das laen ſich gemelte Käthe und Bottſchaff⸗ 

‚ten, dweil Fr K: Map: daſſelb alfo für gut anſicht, in aller um 
ee mol gefallen, und feind ungezweifelt sen: Mayt: 
werde alßdann auf gemelten Reichstag , ſamt —— en, Fürs 
ten und andern Stännden des heiligen Reichs, fo unzweifen⸗ 
ch treffenlich anfommen, aller Sachen halben I merer Hands 
habung Fridens und Rechtens ftattlich und fru tbar, dann yes 
mals gel heben het mögen zu handeln, und zu befließen haben, 
mit diemütigften Fleiß bittend, Ihro Kay: Mt: will hehmals 
obangezeigte Proteftation und Ausnemung der Shenen halben, 
die ſollichs aus notturfft und befel Irer Herrfchafft thun a. 
11, Th. Staatso⸗Archiv. Hhh en 
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ben müßen,_ einiges ongnedigs Mißfallen nit empfahen, und 
es noch zur Zeit dabey bleiben laßen. 

Daß dann auch mitlerzeit , mit dem echten. nit ftill ger 
ftanden werden, fondern daß Cammer Richter , Beyfiger und 
alle andere des Kaifferl: Cammergerichts Verwandten biß auf 
den gemelten Reichstag zu Worms beleiben, auch in des Cam: 
mergerichts und der Partheyen Sachen procediren follen, fol 
lichs ift von Kayl: Mayt: als hochverſtendigen Nö: Kay: gne⸗ 
Diglichen und nothdürftiglih bedaht, Ir Mayt: mag auch fol: 
lic , alfo bey gemelten Cammerrichter , Beyſizer und allen 
Verwandten, verfügen und verfchaffen, ſollichem völlig zu thun 
und ſich des Reichs derhalben aufgerichten Ordnung 9 


allten. * u 
Der Gebotsbrieff halben, fo Zr Kay: Mayt: auf alle die 
0 Ir Anſchlag zu meer ba hund des Key: —— 9 noch 
uldig ſeyen, außgeen will laßen, ſetzen die gemelten Hund 
| oetfehaftten in Kainen Zweifel, Ir K. Mt. werden gnedig? 
ich und ‚mol ermeßen, follich Geboßbrieff, auf die fo Ir Anz 
flag on mittel ſchu dia gemweft, und der nit Per ——— ſtre⸗ 
Een, und unter Ir K. Mayt: Namen: und Titel wie rim 
eiligen Reich der Gebrauch außgeen zu laßen , auch Das fo ders 
alb eingebracht A — ng gemelts Cammer⸗Gerichtz uud 
ynderung des Anſlags, wie dann ſollichs Kay: Mayt: und 
des Reichs Ordnung vermag, zu wenden und zu Kern, dane⸗ 
ben auch , daß Ir Me: die vielfeltigen Abſchied / durch Zr Mayt: 
und gemeine Stend bewilligt und angenomen, bedenden werd⸗ 
daß nymants aus andern Hilf, Darunter ein yeder, aus. alters 
berfomens if, gegogen und gefrungen werd, dergleichen haben 
etlich Stennd von Preiaten Grafen, Herrn, und Stett Ueber⸗ 
fegung Ires Anſlags halben gebeten, fy_mit Leuchterung zu bes 
denden, bitten gemelte Raͤth und Bottſchafft in aller unterther 
nigfeit, Kay: Mayt: woͤlle in follichen biß zu angezeigtem Reichs⸗ 
tag, davon alßdann ſtatlich zu handeln, gnedigs einfehens zu 
ar verfchafft » und erbieten fich hierauf gemelte Raͤth und 
Hottichafft —— Mayt: zu Untertheniger gehorſam die Ar⸗ 
tickel fo alhie beſchloßen, und Verainigt in Den Abſchied zu fezen, 
und verfertigen zu laßen, zu verhelfen, alfo daß Zr Mt: ſollich 
Raͤt und Bottſchafft, als bie aufs unterthenigft > gum 
—* er⸗ 
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fürderlicheften den Sachen allenthalben zu gufgenediglich abfers . 


tigen wollen, feind fy in aller Unterthenigkeit zu ſampt fchuldis 
ger Pflicht, fh Verdienen willig und gehorfam, 


Num. CCXXXXIIX. 


Copey der Gerichts Ada Heren Gangolfen Herrn Ex ar- 
zu Sohengerole F wider Rudolfen von Plumenegf, Brin ro, 
ſpach und Schönberg halben vor A: May: Hofra⸗ 
then 15 18 geübt. 


Gerolzeggiſche Implorar: bey K. Hoff Rath übergeben, 
— Großmaͤchtigſter Kayſer Allergnaͤdigſter 
err ic, 


Diewei E. K. Mt: meinen armen Leuͤthen und Unterthanen in 
den Vogteyen —— und Schoͤnberg auf den ı6fen Tag 
udolfen von —— auf mein un⸗ 
terthaͤnig werke durch ſich ſelbs oder feinen Wollmächtigten 
Anwalt zu -erfheinen , einen rechtlicheri Berhoͤrta angefeßt , 
au che ag genannten von PlumenegE verfündf, fo ers 
fheine ic) von wegen gemeldter meiner armen Keith in traft 
meines Gewalts mir von Senen zu eſchickt, den ich auch hiemit 

rechtlich überantmwort als der —* proteſtier und bezeuͤ 

zum forderſten von mein und Walther Herrn zu Hohengero zeg 
meines lieben Bruders wegen mes durch dieſelben unfere arme 
Leuͤth Bis mehres zu erfheinen zu Rothweil oder am Kammer 
gericht gehandelt, Daß alle folhe Handlung endlich und princi⸗ 
paliter nit Sie die arme Leuͤt ſondern mich und genannten mei⸗ 
nen Bruder betrifft und daß fie Uns in dem allen nichts zu ver; 
rechten oder zu begeben Macht gehabt haben, aber auf obgemeld- 
te E. K. M: ladung bringe Ich Ewer K: Map nachfolgende 
Veſchwerden Elagend für : Remlich dag ſich verſchiner Jar ers 
nannter von PlumenegEunterftanden, gedachte meine arme 5 

vor €. 8. Mi: Regiment zu erſcheinen dahin doch Dazumal i 
und mein Bruder oder unfere arme, Leuͤth ordentlich nit gehörz 
ten, um ein vermeinte Guͤlt als fünfzig Gulden järli 8 Geld 
zu beflagen: deshalben — ae auf mein uniert mb 
| 2 wig 
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—— — — — — — — — — —— — 
billig Anrufen ein Kayſerlich Mandat aus denen rechtmaͤſſigen 
Urſachen durch mich dazumal angezeigt von beruͤhrt E. K.Mayt 
Regiment ausgelauffen; dor erner in angeregten rechtlichen 
Handlung nicht procedirt, fondern dieſelb für ER. M. Hof: 
rate zu gebührlihem Austrag gemwiefen werden foll, darauf 
leichwol dazumal von folhem Regiment ftill gehalten wor; 
en; Als ich aber nachfolgend von €. K. Mayt in derfelben und 
des heiligen Reichs ſachen in das Land zu Franken verordnetund 
nit anheim oder zu Land gemwefen, haben berührt E. K. Mayt 
Megiment vielleicht auf des gedachten Klägers ungeſtimm An⸗ 
halten über ſolches alle8 und daß die meine im Anfang vor fols 
dem Gericht haben angezeigt, daß foldye vermeinte Klag und 
Sachen principaliter nit jey fondern mich und meinen Bruder 
betreffe, und fie darum Uns beide nit zu verrechten oder zu vers 
antworten haben, ferner in Recht nichtiglich procedirt und einen 
vermeintlichen Sentenz mir und meinen Unterthanen darzu uns 
verfendt geiprochen auf Meinung, als folten dem vermeintlis 
hen Kläger angeregt jdrlih Guͤlt zuftehen und uͤberantwortet 
werden, welche vermeinte Urtheil ein offenbar Nichtigkeit 
und von unthuglichen Richtern dieſes — wider Ordnung 
der Recht — ift, nachfolgend hat gedachter angemaſſter 
Kläger indem Hofgericht zu Rothweil um Erecution berübrrer 
nichtigen Urtheil halb angefucht » dafelbft fich aber meine Unter: 
thanen mit Anzeigung vorgemeldfer und andern rechtmäfligen 
Urfadyen und fonderlich ehgemeltes €. K. M. ausgangen der 
ſGeſtz⸗ Antwort zu geben enthalten, nichtsſterminder iſt durch 
olch E. K. M. Gericht zu Rothweil mit einer vermeintl: under⸗ 
edlichen Urtheil denen Meinen auf vorausgangen nichtig vermeint 
und Proceß Antwort zugeben aufgelegt worden, davon Sie an 
€. K. Mayt Cammergericht appellirt, dafelbft E. K. M. die 
Sachen auch aufgehebt und dieſen beden — ferner nichts 
u handlen noch nen ſondern E. K. M. gütlihen Hands 
ng und ferner Beſcheids zu gewarten ernſtlich mandirt und ges 
botten nad) Ausmweifung — Kayſerlichen Mandats, ſo ich 
hiemit einlege des ſich die Meinen gehalten und vertroͤſt, aber 
des alles unangeſehen iſt an beruͤhrtem Cammergericht nichtig⸗ 
lich ohn alle weitere Verfündung, fo mir und den Meinen dars 
zu billig befcheben ſeyn folt, über das wir bed Brüder und - 
er 
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fer. Unterthanen in prima inftantia nif nady Ordnung des heilis 
en Reichs fürgenommen worden find, die vermeint Urtheil zu 
Rothweil ergan en zu Kräften gefprochen, darauf vom Bericht 
zu Rothweil abermals ohne gebührliche Werfündung die Meis 
nen in vermeinte Acht verfündigt feyn und abermals nichtiglich 
pebanbeit worden , das alles herfleuft aus der nichtigen Bo 
ung vermeinten Urtheil zu erfcheinen wider Recht und E. K. M. 
Mandat ausgangen , welches alles wider E. K. M. ausgangen 
Mandata, Dbrigfeitund Hoheit nichtiglic; gehandelt , dann Nie⸗ 
mand und fonderlich die in E. K.M. und des heiligen Reichs Sa⸗ 
chen ſeyn fo genommen mit derfelben belangen als id) den folder 
Handel principaliter betrifft , geweſen bin, foll in Rechten übers 
eilt oder Befhwert werden aus denen und andern —6 
und billichen Urſachen iſt mein unterthaͤnigſte Bitt durch E.R. M. 
oder derſelben hochloͤblichen of⸗ Rath in Vermoͤg vorbemeldten 
ausgangen Rechtlichen Fuͤrbeſcheids rechtlich erkannt zu werden; 
daß obberührte vermeintliche gründlich Proceß und Urtheilenals 
nichtig ergangen, wo aber die Eräfftig geweſen, des ich nicht hoffe, 
daß dod) billig durch €. K. M. Amt und Hoheit die refcindirf, 
aufgehaben meine Unterthanen famt meinem Bruder das follen 
auſſer redlichen Lrfachen reftituirt und nachmals an gebührlichens 
Drten zu unfer rechtlichen Nothdurft Antwort und Gegenwehre 
5 2 ; auptſach famt Abtrag erlittener Schaden zugelaffen wers 
en. 


Wo danı-E, K. M. die Sachen für E. K. M. ſelbs derſel⸗ 
ben hochloͤblich Hofrate oder ander unpartheyiſch Ort zu Recht 
weiſen werden, daſſelb bin ich von wegen mein und gedachts mei⸗ 
nes Bruders und als Anwalt gemeldter unfer Unterthanen in 
der Hauptfach, Rechtens zu gewarten und gehorfamlich zu er⸗ 
ſcheinen urbietig und willig mit weiter Vorbehaltung was Ges 
wohnheit und Recht ift 


E. K. M. 


unterthäniger Gangolf Freyherr zu 
ohengerolzegk. 


Hbbz Cita- 
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Citatio Cxf.adamicabilem. Mecheln d. 24, Febr, 
ıisıy 
Unfern und des Reiche lieben getreuen N. den Unterthanen 
der Vogtey und Gericht Brinfpach und Schoenberg, 
Maximilian &c. 
etrewen Lieben Wir haben Uns aus etlichen Urfachenentihloß 
fen und fürgenommen in den Sachen darum Ihr und unfer 
Raͤth Rudolf von Blumenegk vor unferm Kayferliben Cammer⸗ 
ericht in Recht ſteht gürlichen zu handlen und folches unfern 
Sammerrichter und Bepfigern unfers Kapferlihen Cammer⸗ 
Gerichts verfündt und darauf befohlen in mittler Zeit derfelben 
unfer gürlichen — weder durch ſie ae noch ewer Cam⸗ 
—— Anrufen in ſolchen Sachen nichts fuͤrzunemmen noch 
handlen, ſondern ſtill zu ſtehen und gemeldter unſer guͤtlichen 
und unſers weiter Beſcheids Darauf zu erwarten, des 
ollen wir Euch nit verhalten mit Ernft befehlend und wollend, 
ob Ihr auch mittler Zeit ſtill fteher und die Sachen bey unſerm 
anyferlihen Cammergericht nit verfolget, fondern zuvor wann 
wir Euch erfordern werden alddann in Kurk befchehen wird vor 
Uns erfcheinet und ſolches unfers gütlih Handlung vernemet 
und Euch hierinn nit ungehorfamlich Halter das ift unfer ernftlich 
Meinung wir haben auch folhes ewer Widerparthey gleicher 
weiß zugefchrieben und befohlen. Geben in unfer Stadt Mes 
cheln am Bier und zwanzigften Tag februarüi Anno ıc. 17. unfer 
Reiche des Roͤmiſchen im 32, und Des Hungerifchen im fieben 
und ziwenzigften Zaren, 


Per Regem proprium 
Ad Mandatum dni Impera⸗ 


foris proprium __ 
Walttircher. 


Ulterior Citatio Cæſar: 
datum Kauffbeuren 4. Juni 1 5 18. 
$ ir Maximilian von Gottes Gnaden ıc. Entbieten unfern 


und des Reichs lieben Getreuen N. allen Unterthanen fo 
zu 
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gu und in die Vogteyen Brinfpach und Schoenberg —* und 
arunter geſeſſen ſind unſer Gnad. Wir haben fuͤrgenommen 
in den Irrungen und Spennen, fo ſich zwiſchen unſern Getreuen 
lieben Rudolfen von Blumenegk unſern Rath an Einem und Euch 
ander Theil halten auf den ſechzehenden Tag des Monats Julii 
fchierft Fünftig zu handlen und empfehlen Euch darauf ernſtlich 
gebietend und wollend , daß Ihr auf den ——— ſechzehen⸗ 
den Ton De durch ewer Vollmächtigen Anwalt vor Uns an 
unferm Rayferlichen Hof, mo Ihr dann derfelben Zeit feyn 
werden gegen den genannten Rudolfen von Blumenegk rechtli⸗ 
hen erfcheinet, fo wollen wir Euch zu beiden Theil in ſolchen 
Irrungen eigentlich verhören und Ed derfelben rechtlichen ent⸗ 
cheiden, wie fich gebührt und nit auffen bleibe. Denn Ihr er⸗ 
cheinet alfo oder nit, fo wirdet nichts defterminder auf des ger 
—— Theils Anrufen in Rechten vollfahren und procediren. 
arnach wiſſt Euch zu richten. Wir haben folhen Tag gedach⸗ 
tem ———— weiſe verkuͤndet. eben in und 
des Reichs Stadt Kaufbeuren am Vierten Tag des Monats 
Junii Anno ꝛc. decimo octavo unferer Reiche der Mömifchen 
im drey und dreyffigften und des Hungerifhen im Neun und 
zwanzigften Iaren. 
Per Regem proprium 
Ad Mandatum di Impera⸗ 
foris proprium 


Permer. 


Ich Rudolf von Blumenegk bekenn mich, daß mir Wolf⸗ 
gang Puͤſt von Zierly Kayl: Mayt Poſtbott auf ag auf 
den zwoͤlften —* uni empfangen hab einander betreffend und 

ge 


die Edlen Wohlgebohrnen Herrn in Hohen ent das wir 
—— Wolfgang bezeuͤgen Geben in Kraft dieſer Geſchrifft. 


Ich Wolf Puͤſt Poſtbott zu Biberach mit meiner eigenen 
Handgeſchrifft | 
Rudolf von Blumenegk. 


Ex: 
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Exceptions-Schrifft Anwalds Rudolphs von 
lumenegk vor dem K. HoffRath übergeben. 


Allerdurchlauchtigfter :c. 


& en und wider des ‚Wolgebornen Herrn Sanarifen freye 
Derm zu Hohengerolzegk 2c. jüngft gethanen ſchrifftlichen 
fArteos und Begehren bezeägt fih Anwalt des edlen und Bes 
en Rudolfs von BlumenegE daß er in diefer Dantdung fich der 
vorangangen Gerichtshandlungen behaltl: Urtheiler (amt den 
erlangten Erecutorialien Y wider Vogt und Gemein der Dörs 
fer Brinfpady und Schoen er in Rechtengeübt erlangt und aus; 
. bracht nit verzigen noch begeben, desgleichen gegen obbemeldten 
von Gerolzegk der berührten Handlung halb weiter dann von 
Rechts wegen fchuldig in Fein Rechtfertigung bewilligen, fonder 
gedachts von Gerolzegk Begehren und Anrufen ald vor ergans 
en Gerichts Handlungen untauglich und impertinent aus nach⸗ 
Pigenbe Urfachen in Rechten widerfochten und abgetrieben bar - 
en will. 


Des erften als fich weiland der Wohlgeborne Herr Dies: 

polo von Hohengerolzegf ald Haupt-Schuldner famt den zweyen 
ogteyen Brinſpach und Schoenberg als Mit und * chuld⸗ 
ner gegen weiland Frau Elſen des ſtrengen Herrn Jacob Bock Rit⸗ 
ters ſeel: Tochter umtaufend Gulden Rheiniſch Hauptguts und 
davon fünfzig Gulden jaͤhrlichs Gelts zu verzinſen verſchrieben 
nach Vermoͤg und Inhalt eines Kaufbriefs, fo an obbemelts 
Rudolfs von Blumenegk Kinder mit ehafften und erblichen Ti⸗ 
tel muͤtterlichs Erbs kommen iſt demngch gedachter von Blumen⸗ 
egk beruͤhrten Zins ſamt etlichen verſeſſen und auſtendig an be⸗ 
melten Herrn Gangolfen als dieſer Zeit Inhabern bemeldter 
beider Dörfer Brinſpach und Schoenberg eingefordert , der ihm 
aber zu Antwort geben, wie daß fein Vater, Er und fein Bru⸗ 
der berührten Herrn Diebold von Gerolzegk ihres Wettern des 
Hauptſchuldner Erben nit geweſen deshalben fie ihme um die an⸗ 
gehaiſchte Zins und Ausftand Antwort zu geben nit ſchuldig, 
möchte aber wohl feinen Unterpfanden nachfo gen alles nach en 
Halt eines Abfchieds den Anwalt zu verhören begehrt verzeichnet 
mit-A. Demnach hat mein Principal gegen Rudolf von Rn. 

eg 
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g aus Nothdurft die gedachte baide dörfer Brinfpach und 
hoenberg vor E. K. M loͤblichen Regiment zwerfchoinen das 
in fie mit Landesoberkeit und ordentlichen Jurisdiction darinu 
ie begreiflich und zum Rechten gehoͤren fuͤrgenommen, alles 
nad) Vermoͤg eines ſondern Briefs/ deſſen Abſchrift und glaub⸗ 
wuͤrdig Copey Anwalt auch zu verleſen begehrt mit einem B.ugnirt. 


Soo nun die erſt Gerichts Handlung von obberuͤhrtem Re⸗ 
giment zu Enſißheim als ordentlichen der Partheyen Gericht ges 
abet förmlich und bedingt ift, auch die gedachten zwey doͤrfer 
fein declinatoriam exceptionem mögen fürwenden, vielmehr in 
dem Rechten mit ausdruckentlicher Handlung , wie dag in adis 
funden wird, bervilligt und denn angenommen, wie möchtedann 
Deshalb das Recht gefprochen als der Oieaenpart vermeinetnichz 
fig und unbindfam ir aus dem folgt daß bemeldter von Blus 
menegk auf fein rechtmaͤſſig beftdndig en behalt⸗ 
ne und in Kraft ergangene Urtheil an E. K. M. Hofgericht zu 
Rorhweil uns Erecutorisl wohl hat mögen anrufen und nachma⸗ 
len auf beider Dörfer ald appellivender für €. K. M. Kanımers 
gericht gegen Rudolf als den at vor esgangen Proceh in- 

fieirt und mit Verdammung Coften und Schaden anbehalten 
bat deß Anwalt diefer drey Ermeldten förmlich ergangen Ger 
richts Ada fo vil für fein Parthey dienftlich hiemit auch einlegt. 

Und darum fo mag mein Herr von Gerolzegk lauf feines 
gethanen Fürtrags auf Fein Miltigkeit Ienden noch ameigen, es 
mögen auch die ausbrachten und ermelte E. K. M. Geſchaͤfft 
und Mandatbrief / an bemeldt Regiment, Hof und Cammer⸗ 
‚gericht ausgangen fo viel nit würfen daß darum dasienig ſo zwi⸗ 
(den andern einigen als dem von Blumenegk und denzweyen 
rfern im Rechten gehandelt und erlangt Hinderniß und defs 
ſelben ig begehrte Aus endigung und Reſtitution zu erlangen 
gebehren mag, derhalben an E. 8. M. mein Anwalts unter: 
thaͤnigſt Anrufen und Begehr —— von Blumenegk bey ſei⸗ 
nen erlangten Rechten gnaͤdiglich bleiben zu laſſen und als mein 
Herr von Gerolzegk ſich der Sachen vermeinte zu beladen daß 
dann E. K. M. ihn für E. Mt: Regiment zu erſcheinen als or⸗ 
Se Ib In Oberfeit — ee De en 
elbs in erfter Inftanz und in der Hauptfach gebühr ech⸗ 
Im Tb, — — & i tens 
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— — — — — — — — — — —— — 
tens nit vorzuſtehen hiemit Abtrag erlittens Coſten und Scha⸗ 
den begehrende 


E. K. M. 
unterthaͤnigſter 
Jobſt Schaib als Anwalt 
Lit. A. 


lumenegk 
Rudolf von B 4 1ege gegen Gerolzegk 


FO miffen gis arheut vor mie Hartung von Andlam Ritter 
des wohlgebohrnen Herrn Wilhelms Herrn zu Rappelftein 
Dbrifter Hauptmann und Landvogt zu Elfaß meines Gnädigen 
Herrns Statthalter und ander der Röm: K. M. Unfers allers 
Er ften Deren Regenten und Rate im obern Elſaß auf ein 
ayſerlichen Befehl und des genannten Landvogts Urtheil 3 

g 


der Juͤnger als von ſeins Herrn und Vatern und fein 


gewendt 
fvor Saren gegen Frau Elfin des {engen Herrn 
ulden Rheinifch — 
elts jaͤr⸗ 


get, wuͤſte Sie ihme darüber * mit Antwort zu begegnen, fo 
nun ihme vernseldt Schloß ju0 elit, wäre fein Begehr, Ihme 
von wegen obgemeldt um ſolch taufend Gulden Hauptgut und 
—— ulden Gelds Ausrichtung zu thun, oder ſich darneben 
nach Billigkeit darinnen er fich zu gut gehen guͤtlichen nachdem 

er 
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EZ ELLE LEN u —— 
ex ſich wider ſie zu fegen nit geneigt finden laſſen wolt zu vertragen, 
dargegen aber ri gedacht von Gerolse Fanzeig, daß ich weder 
fein Vatter noch er um das berührt * und Zins nicht 
verfchrieben, darzu fo wären fie auch des Verk aufers Sohns Wet: 
tern Erben deshalben Sie Rudolfen von BlumenegE bey feiner 
Erforderung nichts müße Könfbig 4 mit Bitt denfelben von 
BlumenegE daran zu weiſen feiner Forderung Aut abzuſte⸗ 
hen, fo aber er das je nit vermeint zu thum , alsbann diefelben 
‚gegen den Unterpfanden, dergleichen der Perfonen ı fü fid) dar- 
um verfäjrieben und. noch in Leben wären, zu füchen die wüffte 
ihm ungezweifelt wohl mit gebührlicher Antıvort zu be eonen, 
und dieweil Uns der von Gerolzegk der Sachen Feiner gütlichen 
— verfolgen wollen, haben wir dennoch ferrer auf dem 
ayferlichen De 4 bey_den Partheyen verfucht, fie der Sa 
hen zu einem rechtlichen Austrag auf erlich unpartheyifche Com⸗ 
arien zu verfaflen umd zu verfhebirigen, aber des von hi A 
egk auch Fein Verfolg nod anders erfinden , dann daf er bey 
voriger feiner Antwort bleiben und aus aller! achen, fo 
fuͤrgewandt vermeint, daß feinen Vater und ihme foldhes ur 
thun auch ohn Noth feyn, deshalben ich und Fein Kate auf den 
berührten K. M. Befehl nicht ferrer ß len wiſſen mögen, 
das ihme der von BlumenegE ein Abſcheid begehrte fo ihme mif 
meinem des obgenannten Statthalter fürgedrudten Gecret 
berfiegelt gegeben iſt aufden ofen Tag Augufti Anno Domini 


Lit, B. 


8. Maximil. Lehenbrief an Gangolf v. Gerolzeck 
über Schloß und Herrſchafft hohen Gerolzed. I5IO, - 


ir Maximilian von Gottes Gnaden, zu allen Zeiten 
W ter des Reichs in Germanien , u ——— De 
Erovatien ıc. König, de og zu —2 Bad zu Burs 
—— 
ir guͤtlichen an⸗ 
geſehen und betracht die annehme gefreie Dienft od y dei 


er edel 

und lieber getreuer Sangolf Here zu HohengerolzegE der älter 

Uns und unferm Haus De eo bieder mannigfaltig wir gs 
i 2 


436 MB aM 


d hinfüh lthun follund ma Diet 
le Sit R — en 


it ſamt den Labernen, ern, 

Weylern, Hoͤfen, Waͤlden, Waſſern, Miffbenzen, Weyern N 

Graben und andern hoben und niedern Öbrigkeiten h go 
€ 


ſolches vormals auch nachmals weiland near 8 
Ber und feit wir diß in ——— alzgra 
N) 


bey 
en Big zu 
unlern Handen gebracht der Margaraf 
2 und Statthalter unfers Lands Luͤtzenburg und a | 
e 


in Eigenthum weiß gehoͤrt und hievor 
——— en ift, er Uns und. uns 


Oeſt | feinen 
ehelichen mannlichen Leibserben ſolches alfo zu Leben verleihen 
und in foldyen alles desgleichen was vom heiligen Reich davon 

u Fehen rührt, wiederum zu. ftellen, einantworten und vers 
Folgen role wollen, alfo Er und feine Erben —— und 
Derrichafft mit den obgeruͤhrten a —3 tigkeis 
ten Lehensweiß inhaben,; nußen nnd nieſſen follen und m 
von Uns und allermänniglich von unfer wegen unverhindert, 
gegen hat .er fi) und feine Erben mit dem —— Geſchl 
and Herrſchafft Hobengerohent und allen obbeſtimmten juge 
rungen, Herrligkeiten und Serechtigkeiten zu unfern und unfern 
Erben Fürften zu Defterreich Rechten Unterfaffen, Unterthanen 
and Land Leuͤth unfer vordern Land gemacht und zugefagt und 
Berfprochen Uns und unfer Erben Fürften zu Defterreich Damit 
in ewigen Zeit dem allen und jeden Oberfeiten, Hoheiten und 
Steuren, Reifen, Appellationen und allen andern wie das ers 
dacht werden mag für ihr Recht Landsfürften und Herrn I ers 
Zennen und alles das zu thun, das getreuen Unterthanen Unter⸗ 
faffen und Land Leuͤth ihrem rechten Heren und; Landsfü 
Ihuldig gebunden ſeyn und infonderheit follen Er und ak en 

| ne 


ee ——— 
Uns und unſerm Haus Oeſterreich in dem obgemeldten Geſchloß 
ewige Deffnung halten, Uns und die unfern, fo wir oder unfer 
Erben Fürften zu Defterreich em perordnen werden darein 
und darauf und darinn enthalten laffen wider maͤnniglich Nie⸗ 
mands ausgenommen doch auf Uns und unfer Erben Coften und‘ 
darlegen und ohn fein und feiner Erben merklichen Schaden; auch 
Uns und unfern Erben Fürften zu Defterreih der Güther hal⸗ 
ben fo wir ihme wie obfteht von unferm Haus Oeſterreich zu Les 
ben machen wollen , allzeit getreu, gehorfam, dienſtlich und ges 
wärtig feyn, fol Lehen fo oft es zu fallen kommt von Uns und: 
unferm Haus Defterreich wie fi — empfahen / und als 
les dag zu.thun Das getreu Lehenleuth ihrem Herrn ſchuldig und 
gebunden feyn, inmaflen er das ſolches alles zu thun gelobt und 
chworen, ſich aud) wi Hi egen Uns und unfere | 
rften zu Defterreich verfchrieben hat und damit auch in ſolchen 
ienft deft gründlicher ‚gehandelt werden mag, ob wir Dam hie⸗ 
vor Semands um die Gerechtigkeit zum Schloß Hohen ve | 
ichts Davon mit verfchrieben ein oder in ander weg zugeſtellt haͤt⸗ 
ten fo haben wir etlich unfer Commiffari verordnet und Ihnen 
befohlen fich obgemelt8 Geſchloß Herrſchafft und aller zugehoͤ⸗ 
rungen nad) angezeigter Zuftellung und unfer Verſch ei⸗ 
gentlich zu verfündigen und Uns von Stud A tu gruͤndli⸗ 
chen zu berichten , was und wie viel daran Eigenthums gewe⸗ 
fen fey und von dem heiligen Reiche nit a Lehen rührte, Damit. 
wir alsdann folches in unferm £ehenbrief den wir Dem gemeldten: 
von Dohen —* deshalben verfertigen wollen von Wort zu: 
Wort klaͤrlichen ftellen und in unfer Di Defterreichs Urbar 
einfchreiben laffen mögen. - Die bemeldte unfere Commiſſarien 
len auch der —— Gottshauͤſer Stuttern und Ettemuͤnſter 
ften Vogtl halben wiſchen denſelben Gottshauͤſern und dem 
von — erolzegP handlen und lauter ausdruden; was die 
edachten Gotts hauͤſer dem von KH an und fürter von 
olcher ——— wegen jaͤhrlichen thun ſollen und daruͤber 
weiter von ihm und feinen Erben unbeſchwert auch bey Uns und 
unferm Haus Oeſterreich ald ander Prälaten und Gottshanfer 
darunter gehtrig leiben mögen , wenn wir auch dem gedachten 
von Gerolzegk den Lehenbrief, als obfteht, fertigen und zuſtel⸗ 
len laſſen/ ſolle derſelbe * Hohengerolzegk alsdann Uns —8* 
* ii 3 unfern 
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unfern Commiffarien an unfer ftatt für fih und feine Erben ein 

nugfamen Verzeih geben, darinn er ſich feiner vermeintlichen 
Gerechtigkeit fo er an unfern Theil die wir im nächft verganges 
nen Bayerifchen Kriegandem Flecken Rufen, Honen und Hoch⸗ 
felden mit ihrer Zugehörung erobert vermeint zu haben nach al⸗ 
ler Nothdurft verzeicht alles treulich und ungefehrlich mit Ur⸗ 
Fund diß Briefs Geben in unfer und des Reichs Stadt Aug: 
ſpurg am zwölften Tag des Monats May nach Ehrifti Geburt 
—— hundert im zehenden unſers Reichs des Roͤmiſchen ing 
uͤnf und zwanzigſten Jaren. 


Per Regem proprium 
Sernteiner. 


urthelsbrieff des Hoffgerichts zu Rothweil. 1516, 


ir Wilhelm Wernher freyherr zu Zimbern, Here zu Wi 
3 Denken sc. an FRA ir Sees des tuohlge * * 
Ifen Grafen zu Sulz Hofrichters ‚des aller 
r 


d [ ; Ä 
ö oßmächfigften Füriten und urchlauchtigften, 


d 
. err Maximilian Kömis 


D 
falsgrafens ıc. 
en Herrn Gewalt an feiner itatt auf feinem 


undt allermänz 


Briefs und ftand vor 


dolfen von Blumenegk Vollmaͤchtig Procurator und Anwaltmit . 
Namen die wohlgelehrten und Ehr 
bad) und Heinri 


ögte und ganz Gemeind gemeinlich der wg zu Brins 


geben: dieweil foldy Hofgericht u das dann zu Ihnen allen 
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les laut des Urtheilbriefs darum ausgangen , von welcher Ur; 


theil die Antworter ein vermeinte Appellation gethan, diefelbir 
e defert, erliegen und in gebührender Zeit an bemeldter K. IR, 
Erammernericht nit erwachſen laffen hätten der Hofnung 9 ih⸗ 
me Klaͤgern laut vorgefprochenen Urtheil und Execution auf Ans 
leitung und weiter Proceß über die Antworter gegeben werden 
folt mit Beferung vor und nachgehender Eoften und Schäden, 
dargegen und wider den anklagten Vollmächtigen Procurator 
und Anwalt mit Namen der Ehrfam Johannes Ul ein Unter; 
ſchreiber gedachts Hofgerichts durch feinen Fürfprecher auf fürs 
gewandte Klag ald Recht ift reden ließ dem Gegentheil wäre 
wiffend dag Kayl: Mayt unfer allergnädigfter Herr verruckter 
Zeit in diefem Handel fill zu ſtehen mandirt und gebotten hätt, 
dasfelbig Mandat legte er hiemit in Recht ein mit Begchr fol: 
ches zu verlefen, darauf dann daſſelb vor Uns verlefen wardund 
lautet der Anfang desgleichen dag datum deflelbigen alfo dem 
Edlen Unferm und des Reichs Hofrichter zu Rothweil und le; 
ben Getreuen Rudolfen Grafen zu Sulz ıc. Geben zufiebens 
thain am Vierten Tag m. Anno 2c. 18, unfers Reichs im Acht 
und zwanzigſten Jaren. Nach gr olcher Kayferlicher 
Sefarifft gemeldter Hans Ul von wegen feiner —5* ferrer 
reden ließ, er wäre der Zen es folte Laut ſoichs Mandats 
und Ka ferlicher Schrifft von Ung gelebt und wider fein Par; 
ey dieſer Zeit weiter nit procedirt werden, Darmwider gemeldts 
lägers — — Procuratores und Anwalt ferrer reden lich 
ſolche Kayferliche Schrift wäre in voriger Rechtfertigung auch 
eingelegt und verlefen und unangefehen derfelbigen im Handel 
procedirt worden zudem fo wäre der von Gerolzegf, bon wel: 
chem danır ſolche Schrift Meldung thut , vorlängft zu Land und 
einheimifch Fommen, deshalben ‚unangefehen geider vermeinfer 
Einrede folte die Antwurtl: zu fürgeiwandter lag der Verkuͤn⸗ 

dung Antwort zu geben ſchuldig * oder Ihnen gericht wer⸗ 
den Laut der Verfündung der Hofnung folches mit Recht zu ers 
Bennen, Johannes UI ferrer reden ließ, Er wäre der Hofnung, 
es ſolte ſolcher Kayſerlicher Schrift gelebt werden und als beyd 
Bart mit allerley Streitreden ohn Noth diefelben alle zu 
efchreiben den Handel zu Recht fegen fragten wir die Ureheils 
fprecher gemelts Hofgerichts der Urtbeil und des — die 
aben 
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baben nacy’unfer Umfrag mit Urthel zu Recht estannt und ges 
fprochen, daß unangeſehen Des Drocuratoris der Antwurter 
sEinrede Er zu fürgewandter a, zu geben fchuldig 
fey und füro Darauf beihehen was Recht iſt / auf ſolch ergangen 
Urtheil des Klägers baid beftimmt Procuratores und Anwalt 
ferrer Meden ließ, es wäre ein Urthel zwifchen den Partheyen 
dermaffen, daß der Procurator der Antwurter in der Klag Ants 
wort geben folt ergangen Demnach fo wären te Der Hofnung mit 
Mecht zu erkennen, wo die Antwurter dweil wir ſaſſen und das 
Hofgericht währte zu eingeführter Klag nit Antwort geben Das 
dann dem Kläger wider die Antwurter Lauf der Verkündung 
weiter Proceß geben wird und als weiter von der Antwurter we⸗ 
gen Niemands Fein Antwort fürgemendter Klag geben ward 
und des Kläger Procuratores auf ihrem — ** verharren 
thaten fragten wir darauf abermals die Urthelſprecher gedachts 
Hofgerichts des Nechtes , die haben weiter zu Hecht erkande 
und gefprochen, wo der Procurator der Antworter dweil wir 
faffen und diß Hofgericht waͤhrte zu fürgewwandter Klag nit Ant⸗ 
wort geben das Dann dem Aldger wider die Antworter weiter 
Proceß Laut der Verkündung gegeben werden folt und alfo thaͤ⸗ 
te des Klägers Procurator und Anwalt gemeldten Hofgerihts 
gehorfamlic) auswarten , aber Niemands von der Antworter 
wegen folcher Uirtheil ſtatt zu thun erſchienen ift und warb ber 
Urtheilbrief zu geben ertheilt Hierum und zu off: erkamt ift des 
FEN ji othweil Inſiegel mit Urtheil offentlich an def 
en Brief gehenkt der geben ift auf Zinftag nad) dem Sontag Er: 
u nach Ehrifti Geburt fünfzehen hundert und im ſechzehenden 
aren. 


Gericht Alta und Urthelsbrieff vor dem Oeſter⸗ 
zeichifchen Regiment und Hoffgericht zu Enfißheim 


1512. 
NS ir Leo Freyherr zu Stauffen Statthalter im Elſaß thun 
kund männiglichen mit diefem, daß auf Zinſtag nach Sanct 
— des heiligen Apts tag naͤchſtverruͤckt als wir und ander 





menegk 
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menegf eins und Lenz Serg ald Vollmächtiger Anwalt und Ger 
walthaber der Vogteyen und ganzen Gemeinden der beyden G 
richt Schönberg und Brinfpady ander theilen, welcher Gewa 
eingelegt, verlelen, gehört von Wort zu Wort alfo lautend ; 

3:07 ° Mandatum 
und als diefer,ig gehörter Gewalt von Rudolfen von Blumen; 
egk fir genugfam angenommen, bat er demnach ein Haupt 

erichreibung a ‚ und als die auch verlefen gehört, dar: 
auf durch feinen zu recht fertigen Fürfprecher Elagender meifedies 
fe Meinung fürtragen laffen , in dieſer ig gelte Verichreis 
bung erfünde ſich daß fich der Gegentheil die Vogt und Ges 
meinden der beyden Gericht Brinfpach und Schoenberg für un 
und ihre Erben und Nachkommen als Mit und Haupt Verkaͤu⸗ 
fer um fünfzig Gulden jaͤrlichs Zins und.taufend Gulden Haupt⸗ 
ts verfchrieben Inhalt berührter Verſchreibung, welche dieſer 

eit fern — in en daß die Kayſerlichen Räthe 
derfelben Vermögen und Verftand itz eigentlich verlefen gehört, 
ließ —— bleiben und war darauf als im Namen 
ſeins Sohns Gemahlen und deren fo des mit ihr fähig ſeyn ſol⸗ 
ten Bitt und Begehr dem Gegentheil fo gütlich oder rechtlich zu 
unterweifen Ihnen um die obgemeldten fünfzig Gulden Geld 
ſamt dem Vorſchuß fo viel ſich bes erfunden wird Werrichtung 
und Beyablung zu thun, und daß fie des berührten ſeins Sohns 
Gemahls und denfelben Mitverwandten ferrer zu zinfen ſchul⸗ 
dig feyn mit Abtrag und Bekerung erlittener Coſten und Scha⸗ 
den der Hofnung fo fich der Gegentheil dem widerfeßen es ſolt 
mit Recht erkannt werden, und als Lenz Ierg als Anwalt vors 
gemeldt nach befchloffener Klag fchub begehrt diefelb hinder ſich 
an Vogt Gericht und ganz Gemeind der beider Dörfer. Prinz 
ſpach und Schoenberg zu bringen, Sie deren zu berichten, die 
zu andern Tage mögen verantworten ; fo ift daruf nach Verhoͤ⸗ 
rung der Sad) von den Näthen zu Recht erfannt, daß der Ans 
walt deren von Schoenberg und Brinfpach zu diefem mal Schub 
aben und aber u den nächften Tagen, fo darum verfündt zu 
echt verfaft erichienen Rudolfen von — zu feiner. Klag 
antworten und demnad) fer befchehen fol, was Recht feyn wird, 
d als demnach beyde Partheyen uf Zinftag nach dem Sontag 
eminifcere nächftverriücht wiederum abe zu Recht erfihienens 
1. Th. Staats⸗Archiv. Kr ſo 
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järlichs Zins mit taufend Gulden Hauptguf wiederk 
nen von Brinfpach und Schoenberg beſchehen ſo er aber diefelb 

lag uf erfannten Schub am feine ——— die von Brin⸗ 

{on und Schoenbergr foviel er Deren behalien mögen, gebracht, 
- trügen Sie diefer vermeinten Ford und langen Ausfiands 
darumben fie igo erfucht , mit lein Befremden , aber nichts der 
ftoweniger dieweil —* und offenbar, daß das Schloß er . 
rolzegk mit feiner auge örde fider dieſer ausgegangenen Ders 
fchreibung, daruf fi) die Klag gründete, nun in die Dierte 
Zand Fommen und Gerolzegt an die Pfalz, von der Pfals an 
* Rayl: — 5** ey I. det —* — 

wiederum zu jungft zu erren von Gero Handen / 

darunter als wohl ji gedenken, fich mancher Bidermann 

en, deshalben N 
‚beider börfer Die 
und Reftes nit bt eme möchten, damit aber weder den Ges 


und 
9 Bitt und Begehren, um willen daß fie au 
den rechten wahren Grund Fommen möchten, daß der Segen i 
als der Kläger in der vorgelofenen — J 
ben ⸗ 


und innen gefeflen au be möchten, und jedem Theil 


n und nothduͤrftigen Forderungen verftünde, würde Ihnen 
(ches nis abgefchlagen jo das befchehen und fie ſich erkundigt 
ätten , als fie —* auf das erg thun begehrten, 
thane Klag Pig ntwort geben und 

was fürter recht geſchehen laffen. Ob aber der Ge entheil fich 
des widern, des fie ihme doc) nach Gelegenheit di dels 
feines wegs vertrauten; fo fünden fie ungezweifelter Hofnung 
die Kapfevliche Näthe würden die treffentlihe Veraͤnderung 
ver Herrſchafft zu Herzen nehmen und dem Gegentheil a 
rthe 
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Urthel weifen, auf folches ließ ihm Rudolf von Blumenegk weis 
her —* die Kayſerliche Di hätten num Abfcheid gehört, - 
der lauter in fich hielt und anzeigt; wie vergangner Def erichts 
Tagen der Anwalt des Sesencii erſchienen Gewalt eingelegt 
der gerechtfertiget worden und ſich Damit dem Recht unterwuͤrf⸗ 
= emacht hätte. So nun auf diefelb verbindlich und red) 
lich Berfaffung er ein aufrechte redliche Verſchreibung tauſend 
Gulden Hauptguts und fünfzig Gulden jaͤrlichs Zins davon wy⸗ 
fende eingelegt, die auch der Zeit verlefen, gehört und der Anz 
wald darauf Scuts begehrt, dem — Blog far 
zuhalten, daß die Kayferlichen Räthe der Zeitmit Recht erkendt 
und ihme denn Schub zugelaflen, doch mit den fürmarten, da 
er zu diefem als iß vertagten Dofgericht verfaft erfcheinen 
u befchehener Klag Antwort geben folf, fo nun das dem Abs 
—* wie er —* eingeleibt, fo waͤre das vermeint Verant⸗ 
worten des Gegentheils Anwalt gar nit gemaͤß dann zu ſeiner 
Klag wäre vom Gegentheil nicht zugefuͤhret beſonder ein ver⸗ 
meint Exception fürgenommen, es wäre viel aus den Gemein⸗ 
den ungerecht verzogen und B und ſonſt vil ah | 
in diefer Gült frgelallen, damit fich Diefer Zeit das Gericht un 
Gemeinden beyder Dörfer mit Antwort auf fein ie nit mögen 
verfaffen und darauf * das fo wider des loͤblichen Hofs 
Star San omwäre er auch das nach Vermoͤge Rechts 
it ſchuldig daß er von der Hanpt Verſchreibung dem Gegentheil 
Eopeyen zu laffen. Nun wäre in Beſchluß des Gegentheilg 
Begehr gehört, mo er die nit gütlichen zu laffen, daß er alsdan 
verhoffe, daß er mit Recht erkannt werden folt, Darzuredt er cc 
er fich nicht verfeben ı 5* ſolches mit Recht aufgelegt un 
daß ſich die Rayferlichen Raͤthe des Gegentheils Degehr zu fol 
hen nicht bewegen laffen dweil fich doch den — in 2: 
Recht verfaft und verbunden under Be von Blumenegk au 
die Verſchreibung wie dann diß loͤblich Hofgericht gebraucht ein⸗ 
gelegt die verleſen gehört und die vermeldten Kavſerlichen Raͤ⸗ 
the befunden, daß der Gegentheil auſſerhalb Vermoͤg des ein; 
gelegten Abfchieds handlen und dem nit ftatt thun , befonder (9 
wolte er hoffen, daß durch die berührte Kayſerliche Raͤthe nach⸗ 
malen mit Recht erkannt werden , wie vormalen im Abfchied ges 
meldt das wäre daß der ar \ bee Gegentheils ihme zu Iciner 
132° ag 
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Klag Antwort geben und fein vermeint Erception nit angenom- 
men werden und daß er auch nit fchuldig feyn folt dem Segen; 
theil Eopien der Dauptichreibung zu geben, aber wenn der Ger 
gentheildie zu hemmen nothdürftig und des begehrt, wolt er das 
nach Gebraud) des Hofs nit abgeichlagen haben und wo der Ges 
Due nit Newerung breit, die Sad) hierumb zu Recht ges 
est haben und fo ſich Der Gegentheilje der vermeinten Eyception 
beholfen und dem Abfcheid nit gehorfamen oder geleben , fo wolt 
er verhoffen mit Recht erkannt zu werden, daß er fein Klag be; 
halten haben folt famt Abtrag Eoften und Schaden, demnach 
bat der Anwalt deren von Brinſpach und Schoenberg weiter res 
ben laſſen uf fein zimlich Begehr wäre vom Gegentheil ein Ant 
wort gehört darinnen die Antwurter wolten verunglimpft wer⸗ 
den, als es fey dem jüngften ausgegangenen Abſchied nit gelebt, 
wie dann das geredt das wolt er: wieder repetirt haben, er als 
Anwalt wäre aber eins wegs geftändig dann fie dem Rechten 
gehorfam erfhienen auch durch ihn Anwalt als gehorfam; dweil 
aber fie mit eigener treffenlicher Klag angefochten, darum vers 
fiegelten Schein eingelegt und_von einer ſolchen merklichen Ans 
ab Jahr als benanntlicher erft erfordert und fie der Verſchrei⸗ 
ung fein Wiffen hätten, die Herrichafften und arme Leuͤth in 
die Vierte Hand fommen und gern alles das Ahnen thäten fo 

Be ſchuldig und-dann nit möglichen wäre, daß fie von Ihme de 
nwalt diefer Berfchreibung mundlichen Bericht empfahen moͤch⸗ 
ten und zu dem allen die Aelteften der Enden und Drten weder 
an Leib noch Gut felbs perfönlich nachzufolgen in Vermögen, 
fo wolt er von ihren wegen hoffen , Daß unangefehen des Gegen; 
theils Widerfechten diefe — nach Geſtalts des Dan 
dels eine alte Forderung erkannt werden ſolte mit Bitt, daß der 
Gegentheil nochmals Gelegenheit diß Handels anfehen und ihr 
Erbiethen und daß fie je gern was Recht wäre, thun. wolten 
und Ihnen Abfchrifft der Verſchreibung, wie begehrt, damit fie 
fich darinnen erfehen mödjten , gütlich verfolgen laffen wolten, 
auf daß fie zu nachgehenden Tagen defter feinftberlicher Antwort 
geben möchten, wo aber der Gegentheil je ſolches nit gütlichen 
bemilligen, verhofft er , e8 folt mit Necht erkannt werden, dar⸗ 
auf fo ward nach Verhoͤrung der Sach und Rudolf von Blumen⸗ 
egk guͤtlich bewilligen fo er nach befchehenen Reden und Rechtſat 
er 
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— — — — — — — — — — — — 
der abgeſchrifften von der —— — desgleichen des 
Schubs halben gethan von den Raͤthen zu Recht erkannt, da 
der Anwaͤlt deren von Brinſpach und 3 auf Rudol 
von —— — zulaſſen und bewilligen ſchub haben und 
der eingelegten Verſchreibung wa zugeftellt und geges 
ben und aber zu den nächiten Tagen fo darum verkündet, zu 
Recht verfaft erfcheinen Rudolfen von Blumenegk nach Vermoͤ⸗ 
ge üngft gelprochener Urthel zu feiner Klag antworten und dag 
efihe e oder nit, daß deſtweniger nit auf Rudolfen von Blu⸗ 
menegE Anrufen im Handel fürgefahren procedirt werden und 
fürter befcheben folt was Recht ſeyn würde und als demnach Rus 
dolf von Blumenegk durdy Dans Andreffen des Hofs Procuras 
tor, dem er deshalben Gemalt nad) des Hofs Gebrguch geger 
ben, fo dann Ulrich unfer Stadtichreiber zu Kolmar ald Anwalt 
der von Brinfpad) und Schoenberg auf Zinftag nad) Sanct Ul⸗ 
rich des heyligen Biſchofs Tag nächft verfchienen wiederum all; 
bie im Recht erfchienen und der Gemwalthaber des von Blumens 
egks nach Vermoͤg des Hinaften Abſchieds zu befchehener Klag 
zuü antworten, oder aber im Handel Suürgang und Procediren bes 
gebrt und aber der Anwalt der von Brinſpach und Schoenberg 
argegen fürgewendt, daß er denfelben den igt gemeldten aus: 
gegangenen Abfchied und Eitation verfündt und ſich keins ans 
dern verfehen, dann fie folten ihm zu diefem Tag jemanden aus 
Ahnen mit Bericht der Er darum in Rechten zu vollfahren ges 
seien , zugeſchickt haben, fo aber vaffelbig aus was Urſachen 
Ihm unwiſſen nit beſchehen , dann daß er gedenkt daß fie villeicht 
ehhafft die fie hieran verhindert hätten und dann Niemands in 
Rechten ereilt werden fol, fo begehrt er Ihnen zu diefem mal 
Schub und Tag zu erkennen, mie denn deshalben ihre beyder 
uͤrwenden mit mehren Worten ohn Noth zu melden gemefen 
o ward darauf nach Werhören der Sad) von den Näthen zu 
echt erfannt, daß die von Brinſpach und Schoenberg aus den 
Fürgemandten Urſachen zu diefem mal Schubhaben und aber zu 
den nächften Tagen fo darum verfündt Ihr Ehafft welcher haͤl⸗ 
ben fie zu Diefem Tag nit erfcheinen mögen, zu Recht gnug dars 
thun und erfcheinen, und das befchehe oder nit, das deſtweni⸗ 
er nit Vermoͤ — geſprochener Urtheil und ausgegangenem 
Aofcheid auf Rüdolfs von Blumenegk Anrufen in Dandel fürs 
Kkk3 gefahren 
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gefahren procedirt werden und beſchehen folt mas Recht ſeyn 
würde und als demnach Rudolf von Blumenegk auf heut Datum 
wiederum er im Recht erichienen , hat er den Abichied Der obs 
aemelten Urtheil eingelegt und als der verlefen gehört darzu res 
den Laffen , in diefem Abfchied wurden wir und die Ranferlichen 
nude bericht das rechtlich Anfuchen wie das den Kayferlichen 
Raͤthen in gutem Wiflen zum dicken mal an den Gegentheil be; 
fchehen, dann daß der Vierte Abfchied fo im Handel ausgangen 
daß er ſeins Rechtens nit befommen mögen, nun wäre der Ta 
darauf fie zu beiden Theilen vertagt verfchienen, deshalben ob 
—— von des Gegentheils deren von Brinſpach und Schoen⸗ 
erg wegen zugegen der dem gemeldten Abſchied ſtatt thut, wolt 
er —* ſo aͤber das von Jemands beſchehe und dem Abſchied 
ſeines Inhalts in dem ſo er anzeigt des Gegentheil Ehafft zu die⸗ 
ſem Tag zu erſcheinen , zum andern ihme zu feiner beſchehen Clag 
Antwort zu geben nit gelebt würde, dieweil dann am letften dem 
vermeldten Abfchied eingeleibt, fo daß vom Gegentheil nit bes 
fchehen daß dann deiterweniger nit auf fein Anrufen im Handel 
fürgefahren und procedirt werden folt, wie Recht wäre, fo nun 
er weder dem Gegentheil noch 7 Niemands anders von ſei⸗ 
nen wegen zu erſcheinen ſehe noch hoͤrte, fo waͤre darauf fein Be; 
gehr damit dem Abſchied ſtatt beſchehe, mit Recht fein eingeleg⸗ 
te Hauptverſchreibung die dem Gegentheil unverborgen der 
deren glaublichen Copehen zu ihren Handen empfangen zu Kraͤf⸗ 
ten erkennen und daß der gemeldt Gegentheil ihm fuͤrterhin nach 
Vermoͤge ſolcher Verſchreibung zu zinſen ſchuldig, darzu ihme 
um den Verſeß ſamt erlittener Coſten und Schaden Bejahlun 
und Ausrichtung thun ſolt und mo Niemand darwider redt wolf 
er ſolch hiemit zu Recht gefeßt haben , alfo ift nach Verhoͤrung 
der Sad) und jüngft ausgegangenen Abfcheid von den Räthen 
zu Recht erkannt, dieweil Audolf von Blumenegk die von Brin⸗ 
ſpach und Schoenberg zu diefem als wiederumben einem drits 
ten lerften Ende ımd Austrag hieber vertagt und fürgenommen 
und aber die weder durch fich felbs noch ſunſt Niemands ans 
dern von Ihren wegen zu Recht verfaft erfchienen, das dann 
Audolf von Blumenegk fein Rlag wie er die eröfnen laffen bes 
halten haben folle, des Ihme der genannt Rudolf von Blumen; 
egk ein Spruch brief begehrt der ihme zu geben ertheiltund we 
a 
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dag die Raͤthe die Edlen, ftrengen, hochgelehrten, Beften, fürs 
nehmen und chrfamen Herr Ludwig von Waßmünfter, Herr 
Mathin Star, Herr Dans Zimber von Gilgenberg Ritter do; 
ctor Hironimus Baldung an ftatt Waldner Jacob von Maß; 
mus Vogt dafelbft Elaus von EC chöneburg und Conrad Schuͤtz 
Landichreiber im Elſaß zu Urkund mit unfer des obgenannten 
Leo Freyherrn zu Stauffen Statthalters im Elfaß anhängenden 
Inſiegel befiegelt und geben auf donftag nach Sanct Bartholos 
meus tag des heyligen Zwoͤlfbotten nach Ehrifti unfers Deren 
Geburt gezahlt fünfzebenhundert und zwölf Iar. 


Rothweiliſcher — vom Jahr 


Wit Wilhelm Wernher Frevyherr zu Binbern Herr zu Mil, 
s wohlgebohrnen Ru⸗ 
dolfen Grafens zu Sulz Hofrichters von des allerdurchleuchtig⸗ 


auf ae zu Rothweil 3 der ar eyen 


tag im fuͤnfzehenhundertſten und dr nden Jahr das vor 
Uns ftund dafeibe des Sen rare Blumenegks Röm: 
Kayl: Maylt: unfers allergnädigften Herrn Raths Vollmaͤchti⸗ 
x: Procurator und Anwalt mit der wohl gelehrt Meifter Peter 


und Recht, wie Recht it, — haͤtten ſie doch auf ie 
un 
wollen 
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———— ——— — — — — — — — — 
wollenmit Begehr fie ſollen gemeldter Urtheil und Executorialen 
nochmalen mit Bekerung vor und — Coſtens und In⸗ 
tereffe leben und ſtatt thun oder zu Ihnen allen gericht werden 
wie Recht iſt und lautet der obgemeldt Dauptbrief am Anfang. 
und dato aljo: Wir Diepold Herr zu Hohengerolzegk und zu 
Bolhen und wir Elifabeth gebohrne von Rodennach ıc. Geben 
auf Sanct Michels des heyligen Erzengels Abend als man zehlt 
von Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt taufend Bierhundert 
Achttzig und zwey Jar. darauf der angeklagte Vollmächtiger 
Anwalt mit Namen Muten Martin aus dem Brinſpach feinen 
im Recht angedingten F a ließ, ſolch Kl 
wäre dem Widertheil wohl bevor blieben, dann ſeyn möchte, 
anfänglich die Partheyen für Röm: Kayl: Maylt: Räthe gen 
Ensheim vertagt dafelbft ein Kayſerliches Mandat von ihrem. 
gnädigen Herrn von Serie! ausbracht darinn denfelbigen 
äthen in ſolchem Handel ſtill a ftehen gebotten und überanks 
wortet wäre Darauf die Näthe Ihnen Antworter Inpeisbeiehen 
ätten, wie daß fie ſolch Mandat den Klägern zufhicen und 
rter wie fich gebührte, handlen wollen, mit Begehr, ein Miſ⸗ 
if von gemeldten Räthen von Ensheim ausgangen zu: verhöre 
die alsdann vor Uns offentlich verlefen und gehoͤrt ward, a 
folches die Antwurter fich verlaffen der Hofnung :demfelbigen 
Mandat würde gelebt, nichts deſtminder hätten der Wid 
Ahnen unverfündt ein vermeintlich Urthel dero fie nit geftünden 
und für Fein Urthel achteten, angefchen das Ihnen nit verkuͤndt 
fondern alfo nichtiglidy procedirt wäre eingelegt. Nun -wäre 
abermalen ein Kayl: Mandat an Uns ausgangen vorhanden, 
darinn Uns in folhem Handel fo lang bis ihr gnädiger Herr von 
Gerolzegk obgemelt ſechs Wochen einheimifch geweſen waͤre ſtill 
zu ſtehen mandiret und gebotten wurde, in Hofnung ſolchem 
Mandat dweil es doch ihren Herrn mehr dann fie berührte, zu 
leben, und fo dem gelebt würden fie weiter handlen wie ſich ge: 
buͤhrte, dann igt von dem Handel zu reden ne fich zu feiner 
zeit de fie in ven Weylern fo fie bey der a alz gm darum 
auch fürgenommen und aber jedoch von derfelben Klag ledig ers 
Eannt worden wären der Zuverficht folhem Mandat folte mit 
feinem Inhalt wie das vor Uns verlefen ward gelebt werden und 
lauter daſſelbig alfo: dem Edlen unfern und des Reichs —— 
er 
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ter zu Rothweil und lieben Getrewen Rudolfen Grafen zu Sulz 
Marimilian von Gottes Gnaden ermwählter Roͤmiſcher Kapfer 
Edler lieber Getreuer, Uns hat der Edel unfer und des Reichs 
lieber Getreuer Gangolf Here zu DobengerolgegE bericht, mie 
Rudolf von Blumenegk ihme feine arme Leuͤth der zweyer Vog⸗ 
teyen nemlid) Brinipady und Schvenberg die dann ohn Mittel zu 
der Hersichafft GerolzegE gehören für unfer und des Rei 
ofgericht ‚gen Rothweil geladen und citiret babe und aber dies 

elben arme Keith aufferhalb gemelts ihres Deren auf folche Las 
dung und Citation: nit antworten konnten —* nun der ge⸗ 
melt von Hohengerolzegk in unſerm Dienft an unferm Hof und 
nit einheimiſch ift, demnach empfehlen Wir dir mit Ernft gebies 
£hen.und wollen, daß du gegen den berührten armen Leuͤthen 
mit dem Rechten d lang Die Daß der gedacht von Gerolzegk ans 
eim koͤmmt und ſechs Wochen daſelbſt geweſen ift gaͤnzli 

eheſt und nichts fürnehmeft , damit ſich ſolche arme Leuͤthe kei⸗ 
ner Beſchwerniß beklagen mögen daran beweiſt du Uns unſer 
ernftliche Meinung; Geben zu £iebenthain am Vierten Tag Ma 
Anno 2c. 18. unfers Reichs im 28. Zaren Per Regem Commi 
fione Domini Imperatoris propria Umfterwalder. 


Nach Werlefung folhes Kayferliben Mandats ließ des 
Klägers Anwalt feinen Fürfprecher zu Recht reden Ernehme von 
wegen feiner Parthey an, daß die Gegentheil ſich zu Ensheim 
Laut der Klag gehandelt Haben fo aber geredf wurde von einem 
Kayferlihen Mandat famt einer Miffif inhaltends_ in ſolchem 
Handel ftill ftehen truge er von feiner Parthey gar Fein Wiffen 
ungezweifelt ein loͤblich Regiment zu Ensheim hätte fich hierin 
aller Gebühr nach gehalten, und als Meifter gemeldt, wie ein 
Urthel anerkannt ergangen gebührte ſich Davon zu difputiren, 
durd) ein Appellation von dem obern Richter wiewohl das allein 
Red wäre dann Brief und Siegel fo vor Augen darauf dann 
die Erecution gemeldter Klag ergangen von folder Handlung 
fein Meldung gethan, welchen Briefen, Siegeln und der Lanz 
[ey vielmehr dann des Gegentheil bloſſen Worten zu glauben 
waͤre, mit Begehr diefelben zu verhören, die alddann vor Uns 
offentlich verleſen und gehört ward , in Anfang und dato alfo 
lautende , Wir Leo Freyherr zu Stauffen Statthalter in Elfaß, 
thun Fund männiglichen eꝛc. und geben auf donftag - Bars 
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tholomei des heyligen Zwoͤlfbotten tags nad) Ehrifti unfers lie; 
ben Herrn Geburt gezahlt fünfzehen hundert und zwölf Jaren 
und als ferrer ein Kayſerlich Mandat_abermalen angezogen des 
er geftändig jedoch wie deshalb von Kanferliher Mateftät nars 
rirt und daffelbig erlangt wäre ihm nit wiſſend darzu möcht der 
emeldt von Gerolzegk von Ihnen nit fürgenommen noch zu 
Mecht verfangen deshalb von Ihme zu diſputiren nit Noth wäre 
-fein lebenlang fech8 wochen nit einheimiſch bleiben, das dann dars 
am fein Parthey ihres Rechten in Mangel ftehen folte, bedeuch- 
te ihn nit billig Toon, udem fo gefagt nie der —— zu zei⸗ 
ten als er bey der kai; geweſt foldyer Klag ledig worden dag 
Heß er Einred feyn ungezweifelt wo dem alfo Das dann Fein weis 
ger Urtheil zu Ensheim ergangen wäre und dweil fie allein hie 
vor Uns in der Execution ftunden, fo wäre nit von nöthen von 
folhem Handel nit viel zu — in Hofnung wie vor die 
Antworter, wie vor Meiſter Peter auch wie vor und ſatzend das 
mit bayde £heil die Sad) zu Recht darauf fragfen, mie die Urs 
theilfprecher gemelts ar der Urthel und des Rechten 
Die haben nach unfer Umfrag diefer Handlung ein Verdenken 
genommen big zu dem Hofgericht fo feyn wird auf Dienftag nach 
unfer lieben Frauen tag Affumptionis nächft kommende und als 
wir auf heut dato abermalen zu Gericht gefeflen find vor Ing 
beyder Theil Anwalt vorgemeldt erfchienen und ließ bes Klaͤ⸗ 
gers Anwalt in Recht fürwenden zu verfchienen op gericht haͤt⸗ 
ten wir ein Urtheil dig Handlung betreffend ein Bedacht genom⸗ 
men anf ein Hofgericht fo laͤngſt verfchienen und märe der Anz 
wälter nemlich der von Gerolzegf erde Piper ce a. 
chriebens Kayferlichen Mandats einheimifch geweſen und aber 
olcher Urthel nit ſtatt gethon, der Dofnung es folte Laut feiner 
rthenen erkendt und ihme die Urthel obne Verzug gegeben 
nnd eröfnet werden, der Anttoorter Anwalt veden lieh er wolte 
af folhem Kayſerlichen Mandat würde billig gelebt mit 
Begehr wie vor, und als fie ſolche abermalen zu Recht fegend: 
alsdann fragten wir die obgemeldten — die haben zu 
Recht geſprochen, daß die Antworter zu fuͤrgewandter Klag wei⸗ 
ter Antioort geben und für Darauf beſchehen ſolte was recht waͤre. 
Nach Eröfnung folher Urtheil ließ des Klaͤgers Procurator obs 
gemelds wie Recht fürmenden, er wäre der Zuverficht = se 
er⸗ 
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Widertheil diefer eröfneten Urtheil nit folg thate und ihme zu 
feiner gethanen Klag dieweil wir zu Serihtk en und fol Hof; 
gericht werde nitweiter Antwurt geben, das alsdann feinem Be: 
gehren nach zu Ihnen gericht würde, der angeflagse Anwalt di⸗ 
vor mit ge dielgemeldfem Mandat zu leben und ſetzend zu; 


Spruch auf ſolches und unfer Umfrag haben Die Richter ımd lIxs 
— gemelts Hofgerichts mit * geſammleter Ur⸗ 
andt, wo der Antwor⸗ 


rief zu geben ertheilt hiermit zu offen Urkund 82* 
Hofgerichts zu Rothweil 5*— ‚mit Urthel an dieſen Brief 
| zinftag nach Sanct rm 
lomai des heyligen Zwoͤlfbotten Tag nach Ehrifti unfers lieben 
Herrn Öeburt fünfzehenhundert und im Wierzehenden Zar. 


Urthelbrief deß Kayſerl. Sammergerichts, 


1517 

OR Marimilian von Gottes Sraden sc. befennen und thun 

kundt allermänniglich mit diefem unferm Kayſerlichen of⸗ 
fen Brief, als verſchiener Zeit zufere und des Reichs getreuen 
Schultheiſſen und Gericht der dörfer Brinſpach und Schoenber 
auf ein angezogen Appellation darmit fie ſich von einer Urthe 
und etlichen Befchmwerungen fi of: 
gericht & Rothweil wider fie und für unfern Rath und des Reichg 

ieben 


ferm Cammergericht unfer Kavferlich Ladung gegen — 
unſe 

—2— Ladung an gemeldtem unſerm Tammergericht — der 

zum 


ede 
Hage 
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2x unfer Kayſerlicher Cammerrichter mit famt den Edlen 
hrfamen und gelehrten unfern Andächtigen und, des Reichs 
lieben Getreuen den zugeordneten Urtheilern an unfer ſtatt und 
in unferm Namen in unfer und des Neihs Stadt Worms 
Bellen bat am dritten Tag des Monats Septembris nach 
Ehrifti unfers Herrn Geburt fünfsehenhundert und ım ech⸗ 
ehenden Jar die Ehrſamen und gelehrten gedachts unſers Kay⸗ 

— Cammergerichts ig pre Advocaten und des 
Keichs lieben Getreuen Caſper Mart von des Edlen unfers und 
des Reichs lieben getreuen wachen Heren zu Dobengeroig 
eat als des wie derſelb Doctor Caſpar angab die Appellanten als 
fein Angehörig in der Sach vertretten wolt und derfelben Schuls 
theiffen und Gericht wegen auf einenihme mit Urthel auf ſein Er⸗ 
biethen ufgelegten beftand daß fein Handlung ſtett gehalten wer 
den jolt und er genugſam Gewalt einbringen folte und wolte ge 
fchehen an einem und Conrad von Schwabach) bayd Lehrer der 
Kechten ald Bollmaͤchtiger Anwalt und von des obgemeldten 
von Biumenegt des Appellanten wegen in Kraft eines verfiegels 
ten Gemwaltsbrief darum fürbraht am andern Theil gegeneinam 
der in Recht erfchienen , gedachter doctor Cafpar die obbemelte 
Ladung mit ihrer Verkündung gerichtlich einbracht und Darbey 
angezogen, wie fi) die gedachten Gemeinde bearbeiten ſich mit 
dem Widertheil gůtlich der Sachen halb zu vertragen aud) ger 
tmeldter von Geroizegk fo ferr die nit guͤtlich vertragen wurde fie 
vertretten wolten mit — und Bitt der Sachen einen Mo⸗ 
nat lang Aufſchub zu geben, notlichs Bürteage aber nemlich 
des gütlichen Fürtrags halb doctor Schwabach nit geftanden 
und auf wider beyder Procuratoren Fürbringen den Appellanten 
tie fich gebührt zu handlen oder gütlihen Vertrag anzuzeigen 
die gebotten Zeit mit Urthel zugelaffen und des 28. tags Janua⸗ 
rü des igt laufenden 17ten Jars durch den gedachten Doctor Ca⸗ 
fpar Mart ein Feeg Gewaltsbrief feinem gethanen Ber 
fand nad) ein offen Inſtrument der gethanen Appellation und 
ein (chrifftlih Klage eingelegt alfo lautend: Wohlgebohrner 
Gnädiger Herr Rom: Kapferliher Maieſtaͤt Cammerrichter 
An Sadyen der Appellation und Nichtigkeit fich haltend zwiſchen 
Schultheiſſen Gericht und ganz Gemeinde der dörfer Brinſpach 
and Schoenderg Anpellation an einem und dem Edlen und ne 
en 
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PREISER — — — 
* Rudolfen von Blumenegk Appellanten andern theil Anwalt 
Namen und von wegen itz benannter Gemeinden erſcheint ge⸗ 

er gedachten von Blumenegk oder ein jede andere Perfon von 





ein wegen in Gericht wie Recht erfcheinet und bringt diß nachs 

olgend Meinung Ela für, daß wiewohl Hofrichter und 

Urtheilerdes Hofgerichts I Rothweil in Anfehung Röm: Kayl: 
nen verfündten Advocation und Manz 


bi brlicher Zeit, Form und Maas des Rechten appellirt bite 
er zu Rothweil nichtiglich oder zum wenigſten übel und wider 


ar Acta pe nftanz einzubrins 


Urtheil erfprochen und erganae alfo Fautende: Inden u 
3 er 


— —⸗ 
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der Appellation zwifchen Schultheiffen und Gericht zu —— 
und Schoenberg Appellanten eins und Rudolf von Blumene 
als geladenen ander theils Iſt nach allem fuͤrbringen zu recht 
erkannt / daß der genannt von Slumenegk von der ausgangen 
Kayl: Ladung und diefem Rechtſtand abſolvirt werden ſoll Den 
wir auch hiemit dieſer Urtheil Davon abfolviren und erkennen, 
daß gemelte Schultheiffen und Gericht dem genannten von Blu⸗ 
cal Soften und Schaden darumer erlitten auf Rechtlich Maͤſ⸗ 
gung ausrichten folle Urkund diß Briefs mit. unferm Kapferlis 
den anbangenden Anftegel befiegelt und Geben in unfer unddes 
hevligen Reichs Stadt Worms am erften Tag des Monats Ju 
nad) Ehrifti Geburt fünfzehenhundert und im fiebenzehenden 
unfers Reichs des Römischen im zwey und dreyffigften und des 
Hungeriſchen ins acht und zwanzigſten Jaren. 
Ad Mandatum dnj Impera⸗ 
toris proprium * 
Ambroſius dietrich Judici 


Cameraͤ Imperialie Protos 
notariug, 


Serneriweite gerichtliche Handlung Rahmens 
Heren Gangolffen von Gerolsed vor KR. HoffRath. 


Allerdurchla i i 
d * ne: Roͤmiſcher Kayſer Al⸗ 


ngft hab ich Gangolf Freyherr su Hohengerolzegk au 

TR Kayl: Maple: Brake , &; sie ie F 

ſchen Rudolfen von Blumenegk und Voͤgten und Gerichtenzwey: 

ae er Brinfpach und Schoenberg meiner armen Leuth halben 
en ic. 


für mein Intereffe ein Proteftation und in Anwaltfcha 
me beids Gericht Petition gethon die ich hierbey will * 
n, da offenbar iſt, daß beyde Vogtey Gericht und Dörfer obs 
ldt der Herrichafft Hohengerofgegk zugehörig find und wo 
ecution uf vergangene nichtige Handlung gegen Denfelben ſtatt 
haben und geſchehen folk» fo entftand mir Daraus der name 

J a 
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daß mir jährlichen fünfzig Gulden an den Renten und Aufbeben 
fo ich beider End habe, minder gegeben wurden. 

Darum zu mein felbft Intereffe auch meiner armen Leuͤth 
Gerechtigkeit will ich des von Biumeneg Bezeuͤgen oder Pros 
teftation nächft ſontus fuͤrbracht daß daſſelb ihme nit fuͤrtring⸗ 
lich und daß mein Bitten und Begehren beſtandig und pertinent 
anzeigen. — 

Und zum erſten Nichtigkeit der erſten Gerichtshandlung zu 
Ensheim —* das uf des Widertheils Fundament ſetzet Elder 
lic) als der Sonnenfchein um Mittag ift Graupeigen Daraus vor 
Nöthen folgen muß daß die andern Bey Urtheil der. Erecution 

Iben darauf ergangen auch nichtig und unbeftändig feyn, de- 
cto enim äntecedente, deftruitur & con equens. 
Erfindts ſich aus dem gemeldten Gerichts Handel zu Ends 
beimgeubt anfahend Wir Leo Frepherr ıc. daß Rudolf von Blu 
menegf von wegen Bit Sohns Gemapl und deren fd das mit ihre 
fähig feyn folten, fein Klage um aa Gulden järlichs Zins in 
Kraft einer Haupt: Verf reibung gethan hat. 

Zum andern ift wahr ohn das gemeldter Rudolf einen Ger 
walt zu folder Rechtfertigung von der wegen er geklagt , eins 
na haͤt, ſolcher Gewalt wird auch in Acten nit erfunden. 

um briften fo ift nit lauter gemacht wer: die erfon ſeyn 
fürther diefen Worten in der Klag begriffen und —* ſo des 
mit-ihr fähig ſeyn folten, fo folgt in adtis ie Tun denſelben 
Worten und daß ſie des berührten ſeins Sohns Gemahl undders 
ſelben nit Verwandten ferrer zu sinfen ſchuldig ſeyn ꝛc und wer⸗ 
den die Mitverwandten nit benennt, ift auch ihrenthalben im 
actis Fein Gewalt einbracht worden, 


Zum Vierten fo wird in actis nit erfunden; daß der Arien 
—* befeſtiget ſey worden; das doch ein weſentlich ft 
und Drundveft einer Rechtfertigung iſt und wo Befeftlam 
des Kriegs mangelt, ſo iſt der * Gerichts Proceß Urtheil 
und was Darauf nichtig Zeuch ich mich zum Rechten, 

um Sünften fo ift offenbar rechtlich daß ohn Befeftigung 
des Kriegs endlich nit Fannn und foll geurtheilt werden ut litenon 


Nach⸗ 


conteſtata non procedatur ad definitivam fententiam. 
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Nachdem aber in erfter Rechtfertigung endlich Der Meinung, 
daß der Kläger fein Klage wie er die dargethan behalten fol, 
haben geurtheilt und der Krieg nit befeftiget iſt worden, fo folgt 
daß Be Recht geurtheilt ift und darum undefländig und nich⸗ 
tig ift. 

Sp wiffen Ewer Kayferlihe Maieftät als der Brunn, bar; 
aus alle Recht flieffen, was von Ewer Kapferlihen Maieftät 
Vorfahren am heyligen Reich und den Nechtögelehrten geordnet 
und gelegt ift, wie auf eines theils Ungehorfam in perfonlichen: 
und heblichen Sprüchen foll gehandelt —— und erkannt 
werden, das in dieſer Sachen auch nit geſchehen. 

Nemlich ſo ſolt vor der Urtheil zuforderſt ſummliche Erkant⸗ 
niß geſchehen ſeyn nit allein der — Summ Gelds halben, 
fondern auch dieweil die eingelegte Hauptverſchreihung Rudol⸗ 
en von Blumenegk nit benennten, auch ich oder bende Dörfer 
hme Rudolfen nit verpflicht oder verfhrieben find muſt er vom 
nöthen feinen Titel oder zum wenigften Gewalt bemiefen haben, 
daß die Verfchreibung ihme oder andern zuſtaͤndig und Obligas 
tion gegen denfelben damwider er fein Klag gefhan gehabt, dars 
aus kei Klag — und fuͤrter ad primum decretum zu kom⸗ 
men und nit dergeſtalt zu urtheilen wie gefchehen ı folch aber nit 
gefchehen und wider Ordnung der Recht geurtheilt worden und 

darum in allweg nichtiglich. } | 
Der von Blumenegk mag auch nit fürfragen die beide ange⸗ 
legte Briefe mit A. und B. verzeichnet, dann obmohl der Ab⸗ 
ſchied alfo gegeben wie in dem Briefe mit_A. verzeichnet verlaufr 
Damit ich mich nit verziehen meine. arme Zeüth beeder Dörfer zu 
vertretten, auch für mein Intereffe mid) an gebührlichen Enden 
in das Recht einzulaflen das ich aber aug fürgefallen Gefhäfften - 
damit mich Ewer Kayferlihe Maieftät_ beladen nit Hab fommen 
Fönnen und durdy Ewer re Maieftät Befehl des bin 
verhindert worden, wie foldy auch durch brieflih Urkund von 
denjelben Ewer Maieftät ausgangen angezeigt ift worden , fo 
benimmt der ander Brief mit B. verzeichnet den gemeinen gefchries 
ben Rechten nit , dann ich mein Bruder und Unterfhanen dazu; 
mal gen Enßheim mit Serichtbarfeitenordentlichnicht gehört —* 
‚ben, angeſehen daß zu derſelben Zeit Die Vertrag zwi — — 
ayſer⸗ 
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Kapferlihen Maieftät und Uns aufgericht nicht verſtreckt gewe⸗ 
fen, fo ift auch in gemeinen Rechten und fonderlich in der neuen 
Sakung zu Worms aufgericht verfehen, daß ein jeder an ſei⸗ 
nem ordentlihen Gericht bleiben fol ıc. und das nah Satzung 
der Recht gehandelt foll werden, Das aber in dieſem Fall in ber 
Rechtfertigung zu Enßheim übergangen, wie Dann oben Artidel 
weiß ift angezeigt und daß ſolche Artikel alle wahr find, des 
zeuch ich mich auf die Acten. — 

Und iſt ohn Noth geweſen von ſolcher nichtigen Urtheil zu 
appelliren, dann die Nichtigkeit mag principaliter in 30. Jaren 
und in Auszug weiß ad impediendam executionem fententiz nul- 
liter latæ ewiglich fürbracht werden, diemweil ich auch der Meis 
nung in der beften Form fürgemandt Haben und zeuch mich zu 
Beweiſung folcher Nichtigkeit auf Die Acta vom Widertheil 
* eingelegt: darinnen folches wie oben angezeigt Flärlich ers 

unden wird. 

Diemweil nun die erfte Rechtfertigung und alfo das Fundar 
ment aus vorgefeßten wahren ergründten rechtmaͤſſigen Urfachen 
nichtig und nit beihehen mag, fo Fan die vermeinte Erfenntniß 

u Rothweil der Erecution halben acceflorie darauf demnach wi⸗ 
er Ewer Kayferlihe Maieftät Advocation und Mandat geſche⸗ 
ben, nit beftändig feyn , zeuch mich des abermalen zum Rechten. 

Die andere Bepyurtheil am Cammergericht, ergangen Fan 
dem Widertheil feinen Vortheil und mir oder meinen Unterthas 
nen feinen Schaden geben, dann fie ift allein ab inftantia Judicii 
gefchehen, dadurch FeinemZheil in Der Hauptfach nichts benommen. 

Auf das alles bitte die erft gefprochne Urtheil und alles fodars 
auf gefolgt, nichtig zu erkennen und als nichtig zu laffen und fürs 
ter die Hauptſach an gebührlic unpartheyifche End zu rechtfer⸗ 
tigen , wie vor gebetten ift worden , zu remitfiren, und wes dem 
Widertheil im jüngften feinem fürtragen infonderheit nit ift abs 
gelaint, das will ich ſtillſchweigend nicht bekennt, fondern mif 
gemeinen Einreden verantwurt haben und dingt ferner Nothdurft 
wie Gewohnheit und Recht ift 

E. K. Mt. unterthaͤniger Gangolf Freyhert 

zu Geroljzegk. 


— Freytags nach Magdalenaͤ den 23. tag Juli Ans 
no 2 [2 I Er: 
II, Th, Staates Archiv, Nmm Depli- 
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Duplicz deß v. Blumeneck vor dem K. 
Allerdurchlauchrigfter ꝛc. 

NW Herrn Sangeiis Freyherrn zu Gerolzegk im Rechten 
jüngft gethane Replic, will id ald Anwalt des Velten Ru⸗ 

dolfs von Blumenegk dagegen fein vorgethane Proteftation, Eins 


sed, Petitionund was in derfelben begriffen hiemit erneuertund 
sepetirt haben. 


Und als die Gegenparthey vermeint_der erſten Gerichts; 
handlung zu Enbpeim ergangen anfahend Wir Leo:c. aus zweyen 
Urfachen Michtig — Von erften es befinde ſich in actis 
nit, daß Rudo an lumenegk von wegen er um die fünfzig 
Gulden järlihs Zins klagt Gewalt gehabt, desgleichen feyen die 
beklagten dörfer der zeit der Rechtfertigung Ewer Mt: Landges 
richt in Elfaß nit angehörig gewelen, auch in was Geftalt oder 

iteldie Haupt®erichreibung an Ihne Fommen und ad immis- 

onem ex primo decreto und nif ad definitivam lite non conte- 
ftara folt procedirt worden ſeyn. Allerandpigder Herr wie gar 
bierinn mit meinem Herrn von Gerolzegk mir deshalb fein Difpue 
fation auszunenmmen , Dann meiner Parthey Handlungen bes 
treffen allein die zmo Vogteyen Brinſpach und Schoenberg und 
nit meinen Herrn von Gerolzegk, ich hab auch vormalen in meis 
ner Exception anzeigt, tie bemeldter Herr von Gerolzegk Nur 
dolfen von Blumenegk aufobberührte zwey Dörfer gewieſen, wie 
mag er dann igund wider Die rechtmäffigen Handlungen jo im 
Nechten mit Ahnen gehalten, aus feinen vermeinten dargetha⸗ 
nen Urfachen Rechten , _ fo er Doch derfelben Handlung nit mehr 
Bann Sie die zwey dörfer deshalb fürwenden möchten, thunmag. 

Aber ich hab angezeigt wie fol Verſchreibung an Rudolfg 
von Blumenegf Sohnes Weib und deren Kinder auch Rudolf 
Kinds⸗Kind erblich kommen fey, darzu ift er Rudolf ſchuldig aus 
Värerlihem Amt feiner Kinder Condition gut zu machen und 
bedarf deshalben Feing fondern Gewalts wiewohl er erfter Ju⸗ 
ftanz ein gnugfamen Gewaltsbrief im Rechten eingelegt, der 
von den beflagten fürgegangen und nit widerfochten ift, darum 
ich mich nit irren laß, daß folcher Gewalt den Adis nit Kai 

t/ 
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leibt, es iſt auch Ewer Maieftät Hofgerichts zu Enßheim Rilus 
und Gebraud nit deshalben pro actis hierinn zu praefumiren, 
Alsdann der Gegentheil vermeint die gedachten zwey doͤr⸗ 
fer feyen an bemeldt Ewer Maieftät Hofgericht in Elſaß nit 
echt gehörig geweſen, if feltfam zu hören und ob die Ver; 
fhreibung oder Vertragbrief noch nit aufgericht gemwefen , wären 
Sie doch der Abred und Befanntniß nad) bemeldtem Hofgericht 
unterwärflih gemacht ıc. darzu obgleichwohl ſolches auch nit waͤ⸗ 
ve , befinde ſich doch offenbarlich in Altis, daß berührte zweh 
Dörfer Derfelben Zeit ordinariam iurisdi&ionemn zu En$heim pro- 
rogiret und auf fi) genommen haben.  __ 
Serrer fo will vom Öegentheil ein Wichtigkeit vermeint wer⸗ 
den um daß in principali fine litis conteftatione procedirt wor⸗ 
den ꝛc. darzu fag ic) Anwalt daß in diefem Fall ſoͤlches nit Noth 
geweſen dann fo der Antwurter im Rechten erfchienen, die Klag 
vernommen und auf ihr Begehren vom Richter zwo oder drey 
Dilation ad refpondendum erlangt und alfb der Klag erinnert und 
doch nit antwort, fo ift es derfelben im Rechten als ſtillſchwei⸗ 
gend bekanntlich zu achten, wie dann foldyes an Ewer Mateftät 
— —2* auch dem hochloͤblichen Regiment zu In⸗ 
rugk aus billichen Urſachen eingefuͤhrt in taͤglichen Gebrauch 
und — ift, beſonder fo einer beſiglet Verſchreibung an 
att feiner Klag einlegt und alfo nit wwiderfochten werden, fo ers 
ennet man ihme hierauf diefelben gut und ad paratam executie- 
nem als ander guarentigiata inftrumenta. 


Aus dem allen folgt in den dreyen Gerichts Handlungen 
Enßheim, Rothweil und Ewer Maieftät Cammergericht beftän- 
dig und wohl procedirt und geurtheilt und daß meirs Herrn vor 
Gerolzegk Einreden aus vermeinten Interefle fürgenommen it 
Rechten nit zuläßlic, unwuͤrkſam und nichts bündig und fo er 
meinen Principal Rudolfen von Blumenegk Anfprad aus In⸗ 
terefie fo er fonders an Ihne zu haben vermeint erfte Inſtanz von 
Emwer Maieftät Regiment zu Enßheim gegen ihme fuchen folle 
unterthänigit bittend, Begehren und anrufend als ich in meiner 
nächften eingelegten Schrifft dahin ich mich referier gethan hab 


Emwer Kayl: Maple: unterthänigfter Jobſt 
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Triplic. 
Allerdurchlauchtigfter ıc. 
uf die vermeinte Duplic von wegen des Veſten Rudolfs von 
umenegk naͤchſt einbracht will ich Gangolf Freyherr zu 
Gerolzegk triplicando fo viel derfelden wider mich und meine arz 
me Leuͤth beder Dörfer Brinſpach und Schoenberg ift oder ver; 
ftanden erden mag Pr Einred gefagt haben und annehs 
men das das mir dienftlich Davon ich proteflier, 
Und infonderheit nimm ich an Si der Widertheil nit wider 








forochen, fondern befennen muß, daß der Krieg in der erften und 
allen Rechtfertigungen nit ift verfatt auch auf ungehorfam nit 
wie 9 im Recht handlen gebührt procedirt iſt worden, dar⸗ 
um ſo folgt iſt auch wahr und recht daß nichtiglich geurtheilt und 
alle andere Handlung darauf gefolgt, nichtig find und unbeſtaͤndig. 

Solche Nichtigung gebührt mir für mein Intereffe auch von 
wegen meiner armen Leuͤthe ad impediendum executionem Die; 
weil durch die Ada ſolches ini continenti bewieſen wird fürzus 
wenden des zeuch ꝛc. ich mich zum erften. 

Und ift fremd zu hören, daß der Gegentheil fürgibt der Li⸗ 
tis Conteftation fey ohn Noth geweſen, Dann die Antwurter er- 
ſcheinen die rg und dilation begehrt erlangt 
und darum als ftillfehweigend für bekanntlich zu achten mit Ans 
ziehung eines vermeinten Gebrauch des Hofgerichts zu Enßheim 
und Inſprugk. darauf fage ich Das der Litis Conteftation ift 
alfo noth umd ein weſentlich ſtuͤck der Gerichtshandlung wo fol- 
ches unterlaffen daß alles das nichtig Das fürter gehandelt wird 
hätt keinen Zweifel im Rechten das aber durch der armen Leuͤth 
Begerung der Klag Abfchrifft und dilation zc. und darnach un. 

ehorſam auffen blesben die Jurisdiction reg und alfo ur 
chtveigend den Krieg verfaft dafür zu achten ſeyn , des geftehe 
nit dann zuder Litis Conteftation gehören Wort und Bi von 
ven Partheyengefchehen, was das Woͤrtle (Con) thut ſolchs 
rken / fo iftin prejudicialibus fein Stillſchweiger für bekannt; 
lich zu achten oder zuhalten zeuch mich des auch zum Recht, Sie 
haben auch ohn mein Verwilligung mir a Nachtheildie Juris⸗ 
Bistion nit prosogiren mögen? Des gibt Ihr nit erfcheinen anzei⸗ 
gen: 
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gen, fo mag einer derzum Rechten erfordert wird der Hagen Eos 
ey bitten und Dannoch darnach in form decliniren oder ungehorſam 
bleiben darauf hätt es ein andere Meinung und form im Rechten 
wie ferner procedirt foll werden, das aber nit halten Das aber 
au nfprugE ein Gebrauch foll feyn auf die Schulddriefe als _in- 
umenta guarentigiata zu erkennen halt auch dafür ſolcher Ges 
braud) werde nad) Dem gemeinen fehrieben Recht regulire und nit 
wie der Widertheil anbringt, daß aber zu Enßheim der Braud) 
feye alles und Gefege zu uͤberſchreiten, ohn Beveſtigung des 
Kriegs definitive zu erfennen und die Gewaͤlt nit zu juftificiren 
ſemlich Beweifung vor der Urtheil nit zuhören wie Dann die Recht 
vermögen in ordentlichen Nechkfertigung wo der auf Ungehors 
fam zu handlen ſolchs Gebrauchs gefteh ich auch nit mag auch 
alfo wie gemeldt wird zu Recht gnug bewielen werden, es gehört 
auch nicht Darzu ein ſolche Gewohnheit wider Recht einzuführen, 


Darum Fan noch fol folhe vermeinte Rechtfertigung nims 
mer aus vorgefeßten Rechtmäfligen Urfachen eualich erkannt, 
fondern wie vor gebetten ift worden und wär derhalben ohn No 
erner auf das fo vom Gegentheil zur Sachen undienftlich fürs 
racht ift Wort zu verlieren. 


Auf daß aber dem Widertheil nicht unverantwort Bleib fo 
[age ih auf das vom Widertheil im Anfang duplicando ift fürs 
racht als folt mir nit gebühren von 8* meiner armen Leuͤth 
zu fechten dann ich ſoll Rudolfen von Blumenegk auf oftgemeid⸗ 
te rev dörfer geroiefen haben. Ob 2 gedachten von Blumens 
egk an die Dörfer nit gewieſen hätt, fo müften fie dannoch_ ob 
fie nit gewolt auf Ladung Durch bequemen ordentlichen Richter 
ausgangen Rechts gepflogen haben, daß fie aber derjelben Zeit 
gen Enßheins gehörten hab ich nicht geftanden, aus den Urſachen 
vorangezeigt, bin auch nit —— nach Inhalt der Ab⸗ 
rede Tolches zu thun, dann die Abrede zu Innſprugk abgethan 
und- auch Ewer Kayl: Mayt: Mandat —— erner nit zu 
rocediren und ſteht die Sachen i auf einer endlichen Verſchrei⸗ 
una fertigen fo iſt oben gemeldt das Contumaciren mir zu 
Nachtheil nit probiren kommen. 


Daß aber der Gegentheil anzeigt ſoll haben das ſolch Ver⸗ 
ſchreibung an Rudolfs * 3 ii dab Weib ıc. Formen 
mm 3 m 
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nnd er Rudolf fehuldig feiner Kinder Condition gut zu machen 
bedarf derhalben keins fondern Gemwalts er hab auch einen eins 
** der ſey von dem Beklagten nit widerfochten und nachdem 
der in actis nit inſeriret / fo fen ſolches der ſtilus und Gebrauch 
nit an dem Hofgericht zu Enßheim. — va 
Sag ich gu dem legten Puncten, ich des Gebrauch daf 
die Gemält zu Enßheim ni die Ada regıftrirt werden , nit 
feehe , und ıft Das Widerſpil die Wahrheit ziehe mich des 
diefelben eingelegte Acta darinn der Gewalt beyder Dörfer regt 
ftrirt und eingelegt ift hätt Er Gewalt einbracht ohn Zweifel er 
wär auch inferint worden,foift mit quus anzuzeigen,tie Die | 
Verſchreibung auf Rudolfs von Blumenegk Sohns Weid kom⸗ 
men, fondern es folt auch bewieſen worden feyn, folt anders bes 
ſtaͤndiglich endlich erkannt feyn worden und wiewohl Rudolf ſei⸗ 
ner Kinder Condition gut zu machen ſchuldig, fo folgt Darum 
nit, daß er ohneinigen Gewalt für feind Sohns Weib ım Rech⸗ 
ten ae mögen, fondern ift ſchuldig gewefen einen Gewalt i 
tenthalben auch derandern halben der Sachen verwandt fürs 
bringen und zu-bemweifen, wie dann replicando ift fürbracht. 
Solche Replic repetir ich hiebey und an allen Enden und 
bitte diefelbe zu bewegen daraus befchliefflich erfinden, daß nich: 
tiglich procedirt und geurtheilt ift worden und alles das darauf 
gefolgt nit beftändig jeyn mag, daß bitte ich auch noch wie vor 
aus bekannten Urſachen und den angezeigten Rechten zu erklären 
und fo vom Widertheil nichts neues fürbradht wird, mill ich es 
dem Rechten befohlen Haben, wird aber ferner vom ah 


einbracht, fo ding ich ferner mein Nothdurft wie Gewohnheit 
und Recht iſt 
€, 8, M. 
| Gangolf Herr zu Gerolzegk. 
Quadruplic, 


Allerdurchlauchtigſter ıc. | | 
güngken Abſchied nach als mir Anwalt des Veſten Rudelfs 
von Blumenegk zugelaffen ift auf meins Herrn von Ge 
eg nächft einbrachte Replic zu quadrupliciren mit Beſcheid 
ich nichts neues einbringen foll. — 
emna 
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Demnach quadruplicando allegir ich wider meins Gegen: 
theild Triplic generalia contra und will dabey mein vorger yan 
Exception und Duplic hiemig erneuert haben in deren dann die 

ebalten Gerichts Acta zwiſchen bemeldten zwey Dörfern Briu⸗ 
und Schoenberg als beſtaͤndig und genugfam bindig erleuch⸗ 
tet worden. 

Und bin nochmals meinem Gegentheil mit Einred, daß gar 
kein Litis Conteſtation geſchehen fondern vielmehr ſag ich daß 
zierlicher Litis Conteftation in dieſem Fall nit Noth gewefen, des 
ich dann vormals Urſach angezeigt dabe ich es laͤſſe bleiben, 

roteſtir, bitt und begehr hieraus zu erk laͤren und erkennen, wie 
A vormals genugfam eingelegt hab und fo von meinem Rider; 
theil weiters nit eingebracht wird, will ich es auch Dem Rechten 
befohlen haben Ä | 


E. K. Mt. J 
unterthaͤnigſter Jobſt 


S b Rudolfs von 
egks Anwalt, Din 


—— Num. CCXLIK, 
ſaͤmtlicher Kayſ Dicht A Det | 
ıcher Fayſerl Cammergerichts; Perfonen unter dei 
glorwürdigften Regierung Kopfers ten I, Mai. 7 
L Judices & Affeffores, 
J Anno 1495. Francoſordiæ. 
Fridericus 2 de Zollern, Judicũ „Imp, 
Bene Cee te, Cm In th 
Richardus Gramann de Neckendick, D. 
Theodericus de Plenningen, D, 
Nicolaus de Heynitz, D, 
Georgius de Neyderk, D; \ 
Haringo Sinnama Frifius, D, 
Vitus de Wallenrod, . F 
Ivo Witch, Dr — ER Aufl — 
Georgius ab Hazield, D, 3 Nov, 


464 MB ıM 
Bernhard Schöferlen, 2, Decembr, 


Anno 1496. Francofordix. 
Prafidens Zollern. Ei fucceffit 9. Dec, Jacobus Marchio Badens, 
Eberftein locum tenens per Regem 1% Sept. conftiturus, J 
Magnus Princeps de Anhalt, 21 Januarii poſtea aſſumtus per reliqquos Judices im 
locum tenentem Prxfidentis, tandem hoc anno abiit. 


Jvo Wittich, Plenningen, Gramann, Heyniz, Neideck, Sinnama, Walrod, 
Hizfeld. Schöferlen, 


Albertus deRechberg , Eques. jurav, 20. Januarii, 
Adam Kaltpecker, jurav, 29, Febr, 
Anno 1497. Francofordie & \Wormati 
Iidem Judices, qui federunt Anne ſuperiori. 
Anno 1498. Wormatiz. 
Prafidens Märchio Badenfis, 


Eberflein, Wittich, Plenningen, Graman. Js hoc Anno abiit & fucceffit Henticu⸗ 
de Meiflenberg, jurav. 12. Mart. 


Heynis, Neiderk. Sinnama, Walrod. refignavit circa finem Ann 
Hasfeld, eui abeunti fucceffit. 

Petrus de Teyfpach; juravit 19 Novemmbt, 

Schöferlen, Rechberg, Kaltpecker, 


Anno 1499. Wormatie. 
Jidem, asceffit Wilhelmus Luninck, prefentatus A Duce Clivenfis juravit 9 Sept 
Anno 1500. 
Vacarit Judicium, 
Anno ı5or. Noriberg®. 
Prafidens Adolfus Comes de Naflau juravit 6, Mart} 


— — & eo abeunte Harımann Burggravius in Kitchberg, jarav, 
a1. April, 


‚Johannes Berlin. Luninck, Sennsbeim. Johannes de Epmershoven in Walden- 
ftein, Rechberg. Kaltpecker, Planiz, Eitel Wolff. Teysbach, Sebaft, Schik 
ling, Uriel de Gemmingen, Joh, Paulsdo:ff, Haringo Sinnama Frifius, 

i Anao 1502. Auguſtæ. 

«Qui in Tabella Barthii & Annotat. Ingolftad. nec non in Catalogo Wormferi se- 

periuntur „non fuerunt proprie dieti Afleflores Judici, 
Anno 1503. Rätisponz, 

Prafidens Wigulejus Epifcopus Pataviens. jurav, 29, April, 

Sigismundus de Rorbach, Emershoven, Schilling, Auguftinus Lefch, Johannes 
Leflhols, Johannes Prunnes, Cancellar, Patav, Wernerus — 
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Eques, Udalricus Wager. Haringo Sinnama Frifius, Berlin. Georgius de 
E nershoven, Luninck. Joannes Schretbeck, 


Anno 1504. Ratisponz, 





lidem. 
Anno 1505 & 1506. 
Vacavit Judicium, : 
Novus Schematismus juxta ordinem Dnn, Præſen- 
tantium ab Anno 1507 usque 1519, 


Judices in Camera Imperiali. 


Wigulejus Epifcopus Pataviens. refignat: 20 April, 1:09. 
Adolphus Comes de Naflau Wisbad, jurav. 19. Sept, 1509. # 26. Sept, ıgır, 
Sigismundus Comes de Hag, jurav. 20, Febr. ıg 12. difceffit 1519, 
Prefides five tunc temporis Affeffor: generofi dicti. 
Adamus Comes & Dominus de Beuchlingen jurav. Cal, Dec, 1507. Anno 1509 
& ı5ı3 locum tenens, 
Philippus Comes de Kirchberg jurav, $. Sept, 1509. abiit 1510. &rediit Bernhar- 
dus Comes de Eberftein jur, 23, Sept, 1510, locum tenens 1519, 
Erhardus Comes de Tengen jurav, 26. Nov, 1512. abür 1616. 


Aſſe ſſores. 
Electoris Moguntini. 
Johann Färderer D. receſſit ſub ſinem Anni ıgır, 
Electoris Trevirenſis. 


Theodericus de Lautern D. juray. 4 Febr, 1558, difceflit 1509, 


Philipp Sonner Lt, jurav. juxta Annot. Ingolftad, 4 Februar. juxta Barth, 4, Sept. 
1510, perftitit in Judic. usque ad Ann. 151 


‚Ele&tor. Colon, 


Amold de Rymerftock Lt, jurav, 4. Sept. 1508, juxta Barth, 8 Maji, 
N, Wachendorff D. jurav, 19, Nov, 1509, difceflit 1510, 
N. de Wittershaufen Lt, jurav, 21 April. 1512. difceflit 1614, 
Johannes de Mörsheim Eques: jur, 19 Mart. 1514, abiit 16 Jan. 1516. 
Elector. Palatini. 
Jacobus de Landfperg:jurav. 8 Maji 1508. perftitit in Judicio usque ad Annum 1419 
Ele&oris Saxonici. 
Georgius five Johann Beflerer D, jurav. 1507, abiit 1509, & tunc ceflavit ulterio® 
Prxfentatio usque ad Annum 1521. 


11, Th.Staats⸗Archiv. Naun Ele- 
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Electoris Brandenburg. 
Anton de Emershoven jur, 14, Jan, 1508. diſceſſit ſeq: Ann, 
Toh, Blanckenfeld D. jur, 28, Sept, 1509, defür 1513. 
Wolffgang de Durn; alii de Thurn, jur, 13 Mart, 1514 ceflavit 25 Majı 1517, 
Auftriac, 

Sigismundus de Reifchach D, jur, Cal, Dec. 1507, deftitit 1511. 

olffgang Rem jur. $ Maji ıgıı, factus ex Afleflore Advocarus 18 Jan. 1513, 
Joh, Sudeımann D. jur. 13, Mart, 1514, abüit 21. April, 1516, 
Angelus D, jur, 14 Jan, defüt 27, Mart, 1517. 

Burgund. 

Reynoldus Frifius D, jur. 1508, abüt 1513. 
Dominicus Tetmann Frifius jurav, 23 Nov. 1513. difcefüit 1519, 


Sex Circuli antiqui prefentantes. 


Franconic. 
Sebaftian de Rotenhahın D, jur- Cal. Dec. 1507, abüt 1513, 
Appellus de Seckendorff jur, 9 Jun, 1516, difcefit 1519. 
Bavar. 
Auguftin Lefch D, jur. Cal, Dec, 1507, difceffit 1509, 


Theodericus Ryficheus jur, $ Nov, 1509, poft Annum 1512 non amplius reperi- 
tur Officio fuo fundus, 


Suevic. 
Sebaftian Schilling D, jur, 14 Jan. 1508. abtir 1509, - 
ae Möchinger (Manchinger) aliäs Vidmann D, jur, $ Sept, 1509, dis- 

ceſlit 1511. 

Beatus Widmann jur, 19 Non 1515. diſceſſit 1519. 

Rhenan, superior. 
Georg Schüz D jur, Cal, Dec, 1507. refign. 1511. 
Fridericus Kreutner D, jur. 7 Sept, 1515. difcefüt 1519, 
Rhenan, infer. 
Theodericus Schidrich D. jur. 8 Maji 1508 , alii 1909. abiit 13 (23) Mart, 1515. 
Johannes Dockum Frifius; jur, $. Mart, ı516,cefs, ı519, 

Saxon. 


Valentinus de Sunthaufen D, jur. Cal. Dec, 1507 abiit 25 O&obr. 1514, 
Henr, Wırtershaufen Lt, jur, 14 Matt, 1515. delüt 2 Juni 1518. 


II. Reli- 
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i Il. Relig. Perion. Cam. 


tio- nis | ' Eorundem | 
Annus |Menf. |Dies Fifcales, Subftituti, | Procuratores,  Advocatis . 

























Turckheim, 


Ambros Fuc 

rt. 
Chriftopk Hi 
hofer, 


‚Franc Braun 


Petr, Gamp 
‚Geo, Ortolf 
\ D. Wilh, Wıl 
precht, 
ı$ D, Petrus Vo' J J f ' n D. Adamus 
{cher, Schönwetter v. 
Heimbach, 
1 7 } ® F} ’ F — D. Florebtinus 
v‚Venningen, 
D. Alexan, Die- 
J —— se © * Ttrichde Francfurt, 
10 Per 4 ‚ e |M ae 
Sept. |23 ı 0 » +  |D,Philipp Sieg | 
wein. 
Odtob,| 3 | » 9» |M,Georg Hud 
v. Strasburg 
23 ⸗ ⸗ ⸗ . Joan Berin 
gen 
3 ⸗ s ’ ° F f] D. Jac. de Mos- 
im, 
M. Phil. $ ner 
Sept, |27 s 9 = x — D, Georg Pret» 
i ⸗ D ⸗ » _M.Jo.Rechlinger.| nauer 
| Yır. pi \D,VIr.Molitoris a 
34 D. Vir, Pletz, 
— D. Chrifoph 
Müller, 
17 8 f . Töh, Gaffel. 


’ Th Deiset 


» 
» 
- 


Nun 2 Receptio. 
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ep- io ı nis Eorundem | 
nnus Menf. |Dies]| Fifcales. | Subftituri, | Procuratores, | Advocasti, 
1498 Odtob | 26 ’ s aa“ ‚ ID. Vir, Pletz, 
Denais. |1499 Majı, | ı7 er D ID, Waolffgang , 
Jus ap- Sept. |22 B D 2 Lic.Ioh.Broizet 
pellat. 1501 Mart. | ı9 9 s » [D,Franc.Braun, 
D, Auguftin Lefch, 
‚Joh. Zingel 
Jun. | 21 ’ ’ 3 ⸗ D. Henr. Leuen- 
Nov. |; 0,4 = +» ID. Peru N, lau Koftock, 
Dec, 20 3 ⸗ L, VIx. Heinız, 
1502| = | „|D, Conrad Peur- D. Joh, Engel- 
le: z tinger, lender, 
ı503 April, | 28 |D. Joh, Engel- , Vdalricus 
lender, Molitoris. 
D, Henr.Leuen 
fau Roftock. 
Aug. 23 Re . 4 , , D. Joh. Protzer, 
1504 Jan, 15 Pr | eo u 4 D, Hermann 
| Schrenck. 
1507 |Dec, | 10 |D, Hieron, de, D. wol£,deDurm|D. Wolf. — C,Gabr,Riedler, 
z EN \D.Petrus Kirfe:, — Canon.Ratisp, 
1508 Mai. | re s D, Wolfg, Rem, 
Dec, 11 D. Chriftoph 
üller, 
1509 Jan | 2| » „Wolfg.R 
27 . P) . N . Georg Krel 
Febr, |ulı,| s ⸗ ’ . Joh, Trach 
pt, 5 ⸗ ⸗ Reinhard N. D. N. Ravennas, 
Sebald N, |D. Ehrenbrecht 
Barth. 
t.Phil. Sonner, 
28 ‘ ⸗ N N 'D, Friede, Kreutner 
Dec. | 12 ⸗ ⸗ N ⸗ J J p. N, Meurads- 
\ gaden, 
| 
1510 JApril, | 7 ' N ⸗ D, Jacob Krell, 
‚Cafpar Mart. 
12 ⸗ ⸗ s J ⸗ J 
Odob.l 14 ⸗ D. Wolfgang . Dieffenbach, 
Affenftein, Official, Wormat, 
D, N, Rudefel, 


Receptio- 
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Fıfcales,' Eorundem 








Subftituti, 
wu — — — — — — — — — — — 
⸗ B N s ‚Cunrad 
N Schwappach 
⸗ ⸗ 2 J Johann. Rü. 
ckinger, 
⸗ ⸗ D,Joh.Dockumi 
‚ , P} P, ⸗ D. Bernhard 
Rehlinger. 
5 s ; |D, Wilh,Sefler, 
⸗ u — D. N. Fachs. 
D ⸗ D. N. Moller, 
⸗ f} s 5 s 8: * Wolfe, Rerm, 
ex Alleflore, 
8 f] ® — 1} — D. Fried. Kreur 
— D J ⸗ Leonh.Hoch- 
müller, 
, Reinhardus 
-Thyel, 
» f “ ’ . Eytel Senfft, 
u s ⸗ — D. Math, Rein- 
eck, 
, 5 5 ‘ ‚Arnold Glau- 
burg. 
— — N ” D. vor Neidt- 
⸗ ) 5 5 ’ , D, Engelmana. 
s ’ ⸗ c. Caſpar Kal.) 
tenthal. 
N ‚ ‚ . Wilh, Gun. 
i delshaimer, 
’ ⸗ ⸗ ⸗ u unck 
’ 0 9 . Joh, Wolfg, 
—— 
s ⸗ ⸗ ⸗ ID. Fried. Reif 


Nun; Receptio- 
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—— tio- jnis| Regentes Can -; Protonotarii, Notarii, 
Annus 'bienf, Dies cellariz, - 










guntina | 
Nov, |26 ⸗ Ioh. Storch. 
D. Ambroſius 
Dietrich. 
1501 Mart, 19 ⸗hſoh. Rudolphus 


acobBrencaftel 


er = |Barthol, Hader 
mann, 


ıec7 Dec. Io « ⸗ Vdalr. Varnbu- , | f} | 
507 ler. 


ı512|Nov, | 2 ’ ⸗ 


ı5161!Jan, 14! ⸗ ⸗ 
Recepuo: 
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Recep- tio- nis; Ledtores, Pedelli, 





Nuncii, 





16 Mich, Folcker. . ’ Johann, Lauer, 













Nov, 
| Conr. Geitt. 
Paul, Schold, 
1496 — 16 |Vdalr, Neumeifter | | + 5 »  \LorenzBeilftein. 
ept, | I ⸗ ’ Kopp. 
u —* — 
Lich. 
4 .. Claus Necker, 
04, |6 ⸗ ⸗ „a 9 Mart,v, Diefen, 
9 ’ ⸗ ⸗ſJoh.Starck. 
1498 Jul, | 9 EEE * Alex, Vffftender, 
Balth, Bemlin, 
‘Sept. | 3 . N oh. Grafs, - 
1499 Jan. |2ı 0 4 ⸗ ⸗ Joh, Achfketter 
Mäji |27 2— oonrad Sticher, 
Sept. |18 „9 ⸗ conrad Metzler 
Ingelheim, 
Joh, Schreiner, 
1501 Maji | 29 ‘ ⸗ ⸗ GEGeorßg de Cars- 
pach, 
uk I g ⸗ ⸗ a Petrus de Alzai 
10 — ⸗ 2 ⸗ Joh. Mendlin. 
Od, ls nie n *  |Cafp. Rumpen 
berg, 
1973 |. * —* — 
104 |Febr, PP 
1507 |Dec, M, Joh, Ober- 
| maier, 
alias Femm.el 
| D Gabr.Riedler, 
4 Can. Ratispon, 
ı508 ‚Febr, | 9 ⸗ ⸗ Jacob Raner. 
Mart, 30 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Henr, Kropf, 
04, !ı ._® ⸗ Laurentius Vrs- 
berger. 
ısıo\Jan. 30 ’ ⸗ — ⸗ Daniel Hofer, 
1512hal. |2]| ° > ’ . # [Georg Alber, 
Nov, 129 e ⸗ ⸗ Marquard Anfang, 
ı516 Jun, | EN AR a ⸗ |Franc, Holzhau: 


1508 
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Num. CCL, 


Chronologifcye Berzeichniß derer nad) Ausweiß 


Sammergerichtl. Repertoriorum annoch vorhandener al: 
ter Akten vom Jahr 1508 biß 1519. 


N Itheimer Contra Brenner Mand, 
Comites Archi contra Comit, Ar- 
chi Inhibit, — 

Auffrecht contra Auffrechtin App. 

Bamberger contra Drimbad). Cit. 

Bappenheim contra Stein & Conf, App, 

Bareydt contra Rafınr. App. 

Beeren contra Marggr von BaadenApp. 

Bender contra Lobſtatt Mand: & App: 


Bopp contra von Ereugenad). App. 


Botten contraTannatores inColoniaApp. 
Bottmann contra Sutor. App. 
Brandenburg contra Hendelberger App’ 
Breytenbach contra Hughover Mand, 
Bruder contra Carolin Citat. 

Bruder contra Schmidt Injuriar. 
Bruder contra Lim Juden App. 
Brunden contra Michel Orten App. 
Eleffe contra Hefemann. App. 
Eoftanz (Biſchoff zu) contra Omingen Cit. 
Degen contra Hoffınann App: 

Diepolt contra die Wirtenmacher App. 
Diepolt contra Echmalg.Cirar, 

Dillos contra Goldſchidin. App. 
Dieſſen contra Roppolt. Citat: 

Dieſſen contra H. Pleger zu Rungen App. 
Dieter contra Kaſiner. Mand. 

Dieterich contra Storch. Cit. 

Dietmar contra Heydoͤrffer. Mand, . 


Dindelsbühl (Wendel) contra Benedi, 
ctin. Mand: 

Drach conıra Mann Appellar. 

Eglin contra Glatterin. App: 

Ehemann contra Ehemann App: 

Ehemann contra Diemar Cit. 

Ehrlin contra Baumann. Mand; 

Emßfirchen contra Schreiber. Cie, 

Engelbredht contra Salm. 

Engelin contra Morfperger. Cit: 

Erlewein contra Fiefpergerin, App. 

@rthal contza Leinach. App. 

Eyſenburg contra Wiedt Cit: 

anden contra Malaxe. App: 

ewrerin contra Schmidt. App, 

ifcal contea Sachſen Kayf: Cam: Gas 
richts⸗ Unterhalt betrl. 

Fifcal contra Lenterſchehn. 

Fifcal contra Hamburg ratione Gamıner 
Gerichts Anfchlags. 

Fiſcal contra Elofter Ifencort, 

Fifcal contra Hertog Ruprechts Pfalggr, 
Sohn Bormünder das Elofter Nidern 
Altach betr. 

Fifcal contra Graven au Dettingen. 

Fifcal contra Stadt Coͤlln. 

Fifcalcontra Bertenberg. 

ine contra un Coͤlln. « 

Fiſcal contra Haideck einen Anſchla 
C. Ger. Unterh⸗ betr. — 

Fiſcal contra Stadt Met. 
lettau contra Debertin. Cit: 

Forſtmeiſter contra Hanfen Erden Cit: 
randfurterin contra Kriegen App.’ 
rauenbergl. Arteftationes ad perper. rei 
memoriam, 

Frech contra, Delner. Mand, 

Freyberg ooniratadt Alten Stetten Cit. 

Froſchel 


RM 


undt contra Alf. Cit. 
ürleger contra Helffer. Mand. 
Sun contra Pindter. Mand, 


—* contra Storckin. Cit. 


uͤrſtenberg contra Nellenburg. Mand. 

uchß contra Steinmetz. 
Gerlach contra Ketten. Cit, 
Geyer contra Schepper. Cit. 
Soitfüſſin contra Altheimer. Cie: 
Goßwein contra Wolffitein. Cie: 
Gotzmann contraBamberg. Mand: 
Gotzmann contra Seckendorff. Cit: 
Gulch contra Gauer. Cit: 
Halter contra Halter App: 
Haberkoffer cont. Cartheuſ. zu Bruel. App. 
Hamaut contra Keſſel App. 
Hannemann contra Cleuter. 
Harderwick contra Cleb. Cit: 
Hardeck contra Biſchoff zu Freyſingen Cit. 
Haug contra Leiningen. Cit. 
Hauferbach contra Muͤller.App: 
Hedelberger contra Inlandt. App: 
Heitzinger contra Reumirth- Cit: 
Herdtrichen contraßehlfuß. Mand, 
Herren contra Bohelin. Cit; 
Hergberger conıra Seulen. App: 
Hertzog contra Hertzogen. Cit; 
Heyden contra Drofl. App: 
Highover contra Abten zu Fulda Mdti, 
Highover contra Eyſenburg. Cit: 
Hol contra Lemplerin. Appı 
Hudt contra Hudt- App: 
Hufflerin contra Hohenburg. Cit- 
Hugelheim contra Stadt Neuenburg im 

Preifgau. App: 
Ippermann conıra Wollmerſtein. Cie: 
Any contra Stadt Landau. Cır. 
“jung contra MBerdenberg. Cit: 
Kaltenhaufer contra Hamer. App. 
Keller contra Weſſeling. App» 
Keller contra Stadt Eölin. App, 
Keller contra Mollentoth, Cit: 
Kempten eontra Pilgel. Mand; 
Kohler contra Beyern. App: 
Kopff contra Koppell Adta priora, 

ul, Th, Staats⸗Archiv. 
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Krauf contra Zohinger, Cit. 
Kreujin conıra Beyer. Mand, . 
Kreugerin contra Wolffen, Cit. 
Kronenberg contra Bad). Mand, 
de Lamalle oontra Zeller. App: 
Landtmeder contra Helff. App; 
Lens contra Fuſterin. Appt 
Lochner conıra Radelkoffer. Cit: 
Loß contra Wolhandin. Cit: 
* — Krafftmana Fran Apf⸗ 
n, App: 
Maier contra von Hanflein. Mand: 
Mayntz (Ehur) contra von Leyen. Mdti. 
Mehlheim contra Rolands wehrt Appı 
Weßnerin contra von Ohr und Stube 
Straßburg App: 
Meylein contra Herflorff. Appt 
Weyß contra Jmmlandi App: 
Morkmünfter contra Mahler, App, 
ugenhoffer contra Futern App. 
Mullner contra, Randin. App, 
Magel contra Eimburg. Mand: 
Nördlingen contra Dettingen. Cit: 
No contra Menger Mand; 
Dberer contra Wiedminnin. App; 
Dffuer contra Dffner. App: 
Dlichlager contraObtentrihs Wittib Apps 
Orßweiler contra Senterin Mdti. 
— contra Peron App: 
oe hennerin contra Shmidmans 
Haußfrau App: 
furt contra Finmayer App: 
lumenneck eontra Wildenftein App. 
Praunangel contra Stadt Erfurt App. 
— contra Perckhammert Erben. Appt 
uetung contra von Der Linden App: 
Nakburg contra Pieblar Mdti poen, 
Reiff conera Pottin. App: 
Neinmarth contra Heflel, App. 
Niedlin contra Hofer. App! 
Mindenberg contra Sceibel- Appt 
Rotheill Hoff Seriht contra Plenin⸗ 
ger App: 
Nudolff contra Zweykopff. app: 
Rupdolffin contra Hoflerin. App: 
D00 
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Salomin contra Hohel, app: 

Schad contra Dittel. App: 
Schmahlholtz canıra Teichteler. App: 
Schmauß conita Schmeußin App: 
Schawendurg contra Straßburg App: 
Stehlerin contra Wahlfamwer. Apr: 
Shifferdederin conıra Darmfladt App: 
Spieß canıra Rauſchner. Aop: 
Spitzers contra Maiershoffers App: 
Ehonendergsonta Bonen WittimeAppi 
Schonßberg contra Foner. App! 
Schueſtab contra Hirſch⸗Vogel. App: 
Schueſtaͤbin contra Harftörffer App: 


Sueßpeck contra Steiger App: 


Echulg contra Wögelin. Appellat, 

Sultz conera Vogel: Sulzl. Bormunder 
App: 

Tafchler contra Imborin App: 

Taubeneſer contra Grefel App: 

Tuchenbach Schultheißen su) und Stadt 
Nürnberg contra Bıldoffen zu Bam⸗ 
berg App: 

Sucher contra Froſchel App: 

Udlinger contra Gfchmeller. App: 

Viſcher contra Ercklins App: 

Wagner contra Krautheinerin App- 

Welden contra Hertog in Bayern App. 

Wendelſtein ( Graf au contra Liechhauſ⸗ 
fen App- 

Mehinger ont. Graven von Harau App, 

MWinderfchiedt contra Brinckhaußen App. 

Minterd contra Pingen App. 

MWindenhover contra Schneider Cit. 

Wornis (Biſchoff zu) conıra Stadt 
Wormd Cır: 

Worms ( Dhomb Stifft zu)contra Hoff 
mann App. 

Wollmershaußen contra Anſpach App: 

Wollmershaußen contra Jacob von Yanı 
bau, Mit. 

Wuͤrtzhutg (Stadt) contra MWolffteel, 
App 

Zipffel contra Burre Ayp: 

Zoller contra Martin Chr, al vid, 

Zweywalden conmt⸗a Albert Juden ger 
nannt Looß App: 


—A 





Albrecht contra Francken Mandati, 

Awer contra Awer App: 

Bederin conua Aımbrufter App: 

Beyer contra Stadt Colln Injuriar. 

Bilgerin contra Spital Pfleger zu Worms 
Pꝛ 


Bittefeimerin contra Merken Mdti. 


. Bopflingen (Stadt) contra Ellenber⸗ 


ger App. 

Bracht conıra Bracht Cir: 
Eonrad contra Dreyzebengülden App, 
Dahlderg contra Bohell. Cir: 
Dietnerin contra Meifgerber App, 
Dunjenbeifer conıra Gründel. Cır: 
Dürkheim conıra Riedtheim. Ci, 
Eltz contra Beyer von Goppart Cir: 
Englin contra Merfperger App. 
Eylerin contra Abt zu St Stephan App, 
Ed contra Geifenfeldt. Cit. 
Engeländer contra Rofen Cir, 
Erbach contra Schenden von Erbach Cie. 
Fıfcal contra Wetzel. 
Fifcal contra Wildenftein. 
Fiſcal cantra Hanrler Monit. 
Fifcal contra Muͤnſter und Ofnabrüg. 
Fıfcal contra Abten zu Hirkhfeld. 
Fifcal contra die Juden zu Worms. 
ren contra von Lindau Avp. 
Freydenberg contra Eckenfeldt Cit. 
eyheimer contra Gronwalt Mand. 
Furſtenberg contra Boltzhurſter Cu. 
Fuͤrſtenberg contra Stadt Offenburg Cir. 
Georeio contra Yauden. App, 
Grumbachin contra Koberin Cit, 
Haaß contra Finden Lir. 
Habiperg contra Hergog Nlerandern Cie. 
Heiß contra Drtlin. Abp 
Heyden contrı Schaffhauſen Mand, 
Hit contra Muaner. r. 
Hirfhreldt contra Hirſchfeldt Mand. 
Highoferenntra Terel Cır. 
Hirnheim contra Dettingen App. 
Hoenfels contra Peptinger Anp. 
Horn conıra von Darmſtadt Mand, 
Hoenloe sonıra Steiger. App. 

Hums 
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Humpis contra Humpis App, 

Hutten contra Rothweiliſchen Fiſcal. Cit. 

Hundtitorfferin cont. Froſchelmeſſer App. 
acob coutra Bleyensweiler Cit. 
auffmann contra Altenhaußen App, 

Kellner contra Freydenberg App, 

Kettenacker contraSalmansıweil AR. pri, 

Kreß contra Dewened. Cr, 

Kirchmeyer contra Orthlin. App. 

Kroßwier contra Selteneckh. Cir. 

Königftein contra Koͤnigſtein Mandati. 

Lang contra Birfhtvogt: Injuriar, 

Eaufirerin contra Schmidt. Cit. 

von Pandanerin conıra Sigmund Pfar 
rer zu Aich. App. 

Lipp contra finden. Cit, 

Mayntz Ehur,) contra Braunſchweig Ro- 
tulus Claufus, 

Merbels conıra raven von Löwenflein 
und ®. Fifcal, Citat. 

Met; ( Berthold ) contra Schwab Liber; 
lins Erben. App. 

Montfort contra Bemelin & Conſ. Mand. 

Muͤnſter contra OfnabrüdRotulus clau- 
fus. Mand: die Pfandung megen ber 
Bußer und Haaftrupper Bauetſchafft. 

Naumburg (Biſchoff zu) Welt. Raͤthe 
conıra Biſchoff zu Magdeburg Weltl. 
Räthe Cır, 

Nieder⸗Weſel AuguftinerElofter zu) con- 
tra don Pölter Cit. 

Nürnberg ( Earthäufer Elofter u) Ma⸗ 
rienzel genant conıra Biſchoff au 
Bamberg. 

Dlan contra Dufachi App* 

Ollenſchlager contra Ottentorſt App, 

Din contra Merfwein App. 

Dtingen contra Marggr. zu Brandenb. 
Martin von Schamburg betri. App. 

Palude (Joh, de) conıra Redt, & Guber- 
nar, Civitat, Bifontinz App, 

Brandfletterin contra Stauff. Citat. 

Ylumenthaler contra Lampfertz. App: 

Quetung contra von Brugens Citat. & 


Mdti 
Rapp contra Schleich. App- 


74, 
Riedler contra Mene Mand. 
Roſenbuſchiſche Erben contra Nußtorff 
App. 
Roswangen (Gemeindy conıra Stadt 
Balingen. App, 
Roſtock (Stadt) contra Ellerlangen App. 
Rott contra&emeindSarbenhauffenApp. 
Straßen contra Frechen. App, 
Sanzenbad) contra Zerenbach App. 
Spalters contra Spalterd Linder Bew 


nder. App. 

Sandhaußer contra Buchſenſchieſſer App. 
Speyer (Stadt) contra Landau Mand. 
Sedendorffer contra Miller App. 
Seckendorff contra Fetten “org. App. 
Schendin contra Wildenflein Citat. 
Steymeyer contra Heuberg. App. 
Spipole contra Plebe Appell. 
Suefbeder Wittib contra Knoll App, 
Schulg contra Miller App: 
Tamberg contra Camer App. 
Tardo contra Bellone App, 
Tungfeldt contrafiliangenantSchwarg. 
Venningen contraBeiiingenApp. &Mdti, 
Veſtenberg contra Hıldermannf. Ci: 
Ulmännin conıra Zwilern App. 
Utzwey contra Wirths wittwe zu Seells 

genfladt. App. 
Walcker conıra Stat Ulm Miki. 
MWaldförfterconeraPreitinds@iben App. 


Andeloer Gemeind contra EndingenApp: 

Arle contra Steinberg Mand, 

YArndes contra Wlenbrod. Cır: _ 

Bannholtzer contrz Hildebrand App. 

Baumann contra Matenhauffen App. 

Vamberg contra Haußleib, Cır. 

Bamberg contra Landſchreibern zu Aus 
erbach Cir. 

Btandend⸗ contra Herrn un Schwarzen. 

it, 

Deheim contra Leuterßheim Mdti. 

Behemin contra Behem Mdii & App. 

Bender contra Schotten App: 

Bincken contra Jancken. App: 

Bitſch( Graff zu) con, Beyerd Erben App. 
290 2 Dr 
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Bilhofitberg (Gemeind) contra Biſchof⸗ 
fen m Wuͤrtzburg Appellar, 
Bottmann contra Schenckenſtein Cit: 
Borer contra Budingerin App. 
Borheim contra Kruͤckfueß App, 
Bolſtorff conıra Trynen, Cir; 
Buttner contra Dettingen Citat: 
Bruder contra Geitenfpinner. 
Burdart contra Runckel. Cit. 
Buffler contra Weßbach App, 
Bruder contra Stein. App. 
Elat contra Randerot. App. 
Caftro contra Antrimont, Cit, 
Ein (Stadt) contra Bercheim Cit. 
esun c Dhumb Eapitel) contra Plettens 
berg. Mandl: 
Eonrad contra Wormier App, . 
Konrad contra Herinberger. App, 
Eorbady contra Kremer. Cır, 
Deopolt contra Eonradt App, 
Dun contra Dune. App. 
Dungelberg contra Ede App, 
Ehinger contra Schmidtler. App, 
Rinatten contra Hepparten Cın, 
Eicher contra Anger. App. 
Eogerer contra Brandenburg » Onoltz ⸗ 
bachiſche Regierung Cit. 
Effeter contra Rhein Graffen Mand; 
Ehinger contra Rhein. App. 
Ebinger contra Mabhlen. App, 
Erſtein contra Boden- Cır, 
Erfurch (Stadt) contra Stahlburger 
ıtat, 
ar contra Schweinheim cite, 
terer contra Preufin Mand, 
iemerlin contra Kining. App, _ 
ifcal contra Herwarth. 
Fiſcal contra Breinfer 
Fifcal contra Braunſchweig Gamma, Ge⸗ 
richts Unterhalt betr. 
Fiſcal contra Stadt Straßburg. 
Fiſcal contra Quecken Sıben 
Filcat contra Sdchwaͤbiſch Hal, Henri 
Eden Verſtrickung detel. 


Fifcal conısa Hattlieb pcio Inquif, 9% 


“Be ıM 


_— 


gen verhinderte Auffrichtung eines 
Teitaments zu Speyer. 

Fifcal contra Neuhaͤuſer & Conf, 

Fifcal contra Oldendorffer, 

Fifcal eontra Stadt Colmar, 

Fifcal contra Abt zu Muͤnſter in Weſt⸗ 
phalen. 

Fiſcal contta Stadt Coͤlln. 

Fiſcal contra Juͤdiſchheit im Reich, einen 
Anſchlag betr. 

Fifcal contra Abten zu Ochſenhauſen. 
Fifcal conrra Stadt Augfpurg pro Un—⸗ 
terhaltung des Cammer Gerichts. 

Fifcal contra Stadt Reutlingen. 
Fifcal contra Bifchoff zu Biſantz. 
Fifcal contra Stadt Srandfurth pto ber 
Audenfhafft. 
Fifcal conıra Stadt Worms pro der Ju⸗ 
denſchafft. 
leiſchmann contra Abel. App. 
orſtmeiſter contra Hutten Cit. 
chßhardt contra Wernſer. App, 
uchß contra die Vortſchen Mand, 
anf contra ®enl. App: 
Geiter contra Blauer. App.’ 
Geiter contra Altertud. App. 
Gürtler contra Lautenmacher App. 
Haller contra Haller. App. 
Haniden contra Eittenboffer. App. 
Hanau contra Graffen zu Bitſch. Cit, 
Herdenrodt contra Gruͤnen App. 
Heydelberger contra Hutten, Cit. 
Heydelberger contra Lauerzunfft zu 
Worms App, 
Heuchel contra Gettenfuel Mand; 
Hell ;ortra Kriecheims Tochter App, 
Heeß ontra Hafler Yp 
Helmftatt contra Kirſchner. Cit. 
Heyden contra Aach Arreſti. 
Heyden contra Paftor. App. 
Hoffmeifter contra Dienheim Eike, 
Horlervagen contra Heylbron Cit. 
Horlender contra Eroner Cır, 
Hoffgarten contra Schechſel. App, 
Hulſtein conua Meyer. App 
Hubner 


OK 


Huhner contra Dradtdreher. Cit. 
eriden contra Henden. Cit. 
gler contra Guttenſein, Cit. 
von contra Mederbeim. Mand, 
auffbeuren contra Bifhoffen zu Aug 
fpurg. Cit. 

Rauttengiefer contra Breuer. Cit. 

Keller contra Wenler Cır, 

Kerlin contra Kırhnen App. 

Kivvenheim conıra Merger. App. 

Klingenberg contra Budenhoffen Cit, 

Krauß contra Koch. Manıl. 

Kromberg contra Bach. Cit. 

Lauter contra Prom, Cit. 

von Yandau contra Stadt Buchhorn. Cit. 

kentersheim conıra Marſchalck. App. 

engenfeld contra Uher Mand. 

Lieb contra Karlin Cir; 

Manns (Ehur) canıra Kolben von Wars 
tenberg App. 

Merfberger contra Stauberin & Conf, 


App. 
Meyer contra Meyer Appell. 
Mrenenderger contra Gemeind zu Offin⸗ 
gen. Mand, 
Moörkheimcontra von Mendenberg App. 
Moͤrßheim contra Arg Cır, 
Moloftirder contra Fimuͤller. App. 
Miunzig contra Spormarher. 
— Wittib conıra Buchhauß von 
Lüͤbeck. 5 
Muͤhlheim contra Mohr ven Gleß App, 
Meumuller contra Peuſſens App. 
DffendburaStadt contra Gemeind Schut⸗ 
ternmwalden. Mand, 
Dler contra Schnitzer. App. 
Dingen conua von Beland. Mand, 
Pfandorff contra El, Rutte Ar. 
Pfaltzaraff Alerander contra Vogten von 
KAuno'flein Mand. * 
Plecher contra Weiſſenderg. Cit, 
Pineswick conrra Plineſwick. Apo. 
Puͤhler contra Jacob Fuͤrſten. App, 
Pflug enntra Abiperg Cr, 
Ranſche contra Flock Mand, 
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Rapold genant Kauffmann contra Win 
ter. App. 
Reinmann contra Eyfenheim App, 
Renjens contra Wilhelms. App. 
Rietheim conıra Vierer und Gemeind 
Zurdbeim App. 
Rietmacher conıra Stadt Edln App. 
Spanbeim contra von Epanheim App. 
Schmalberg contra Stadt Edln App. 
Schawer contra Grunlin. App. 
Stamlerin contra Inbehamen. App, | 
@attler contra Rollwagen App. | 
Schallerin contra Schallerin. App. 
Scheidtin contra Scheidt App. 
Schlezhorn conua von Helmjiatt App. 
Schellang contra Faulhawbern App» 
Eped contra Teubler App. 
Sperrin contra Sperrer App. 
Steinhauß Worminder contra Graffen 
von Henneberg. App. 
Steinmülerin contra Schlettuln, App, 
Schweins contra Gumpel Juden. App, 
chneizer contra Buffler. App. 
chopach contra Senffte App. 
Stordy contra Emerſchend jetzo deſſen 
Erben. App. 
Schott contra fer App. R 
Epülerin contra Ringingen App. 
Zeuffelcontra Frieckin und diſcherin App, 
Treuſchbach contra Beygeib zu Mar⸗ 


burg Anp. 
Pfaltz Velden contra Graffen zu Leinin⸗ 
gen Cit. 
Pfaltz Veldentz contra von Soͤtern App, 
Mıtter contra Beſſerer App, 
Befterin contra Knoͤpfflin App. 
de Villa conrra Beflc.cemnnt App, 
Wahendorffcontravon Bıreren. App: 
Warfag contra Contz:in wohnhafft im 
Thal zu Burg Bedelbeim Cir. 
Winlen (Gemeind) contra Gemeinb 
Mohr. App, 
Wernher conıra Koqlin App. 
Meinnarten (Abt Ded Gottes Hauf) 
contra Jacob von Landau App. 
D00 35 Worms 
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Worms (Stadt) contra Philipps von 
Ballshoven Burgarafien zu Star: 
denburg und Schultheiß zu Bieritatt 
fractæ pacis. 

Worms (Stadt) contra Baldhover Cır, 

Wolff conıra Schufterzunfft und Bru: 
berihafft der alten Stadt Magde; 
burg. App. 

Zeißkeimer Semeind contra das +-Dorff 
Nider Hoenflatt, 


Ambrofien Dieterich contra Biſchofſen 
su Coſtantz. Cit 

Arbegaſt contra Mauershaufen, Cit. 

Aichi (Comites) contra Oppidum Rover- 
di & Delpen Cir, 

Archi (Comites) contra Comitem Lo- 
dien, Cit. 

Augfpurg  Bifhoff zu) contra Schmidt, 

Baaben canıra Kriedingen Cir, 

—— contra Halß Gericht zu Stein. 


Bamberg contra Trendell Mand. 
Blavier contra Corpentarium App. 
Breda contra Manheim. Cit. 
Breitenbach contra Roſenhach. App, 
Pi ni contra Mohlſtuͤck App. 

erin contra Armbrufler App. 
Bensheim (Stadt) contraGrunaw Mdũ. 
Bertoldt contra Bobarten. App, 
Bender contra Lobſtetten Mandati, 
Brinßbach contra Blumen. Cir. 
Bijcofisberg (Gemeind ) conırs Flecken 


PP- 
Bonnemännin contra Schwelind Mand, 
Bormarin contra Benther. Cit. 
Ereugnadin contra Ninglin. 
Dahnen contra Anglier. Cir, 
Daup contra Fleiſchhawer. Cir, 
Dreyburg conıra Stadt Warburg. Cit, 
Düppengießer contra Neichler App. 
Enderlin conıra Schwartzhaußen. Cir, 
Erlemed contra Trauttenberg Mand, 
Ercklentz contra Hhlendorff App. 
Engelender conıra Boflen. App. : 


BB X 


Eberflein contra Truchſes Cit. 

Effen (Gericht Ju) contra Langenau und 
Burg Fridburg. Cır, 

Fiſcal contra Stadt Hamburg: Anſchlag 
su Coun und Coſtanz aufferlegt. 

Fıfca! contra Graffen zu Spanheim die 
—— Hulff gegen die Venediger 

tt 


Fitcal contra Scheffen Gericht zu Eſſen. 

Fiſcal contra Hailbrun. 

Fifcal contra Leytter. 

Fifcal contra Stiffts Augfpurg Dienee 
fractæ Pacis, 

Fifcal contra Beckbachiſchen Pfarrer. 

Fifcal conıra Brandensurg Wilhelm 
von Leonrodt betrl. 

Fifcäl contra Nürnberg. 

Fifcal contra übel, 

Fifcal contra Stadt Aachen ben Wein⸗ 
fhand bet. 

Fifcal conıra Muͤllerin. 

Großſchlag contra Hanan App. 

Haafenbeterin contra Tringet+ Cie, 

Heide contra Helpſcher. App- 

Henrich contra Seuber. App. 

Heuferer contra Winter, Cit, 

Heldtincontra Helden. App. 

Heſſen contra Ballen zu Marburg. Cie. 

Hilft contra Epawen- App- 

Hishover contra Voueder. Cit. 

Highover contra Yüdifchheit su Worb 
Cır, 

Hoenfels contra Stein. Cit. 

Hoen contra Eronswedlerin. Cit; 

Hohenloe contra Thürner. Cir. 

Jacob contra Peckenbach. Cit, 

Krachß contra Stodheim. Cit. 

Krauch contra Dumbling. Cit. 

Kantengießer contra Hemmen. Cit, 

Kantengiefer contra Remer- Cr, 

Koch contra Benderhaufen. App. 

Lauſtnetin contra Haller, Cıt. 

Sandau (Stadt) conıa Scheflen Ftey⸗ 
greven der Weſtphaͤliſchen Gericht zu 
Lichtenfel® ABp. 

Lichten⸗ 
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1511 Lichtenſtein contra Beyer. App. 


Lichermann contra Bulling. Cit. 

Lithach contra Bleyenfeldt. App, 

Loenſtein contra Witzelbach. Cir, 

Mary contra Munter Mandati, 

Mentlin contra Haller Appel). 

von Mierode Hr. zu Frandenberg contra 
Abtiſſin zu Burſcheid Grat 

Nurnberg (Stadt) contra Wolffſtein Cit. 

Ochſenfurth contra Liepold. App. 

Ottman contra Seeger: Cit. 

de Palude (Joh.) contra Rector, & Gu- 
bernator. Civitat. Biſontinæ App. 

Pappenheim (Marſchall zu) contra D. 
Dolen, Appell. 

P als contra Rabenſtein Cir. auff den 
Landfriden- j 

Pfenning contra Huͤtt. App. 

Nechbergcontra Rechbergs Kinder. App, 

Reuter contra Apothecker. App. 

Roßhurg contra Beyer, 

Etaimar contra Heuberg Injur, 

Speyer contra Graffen zu Leinmgen 

4nd, 

Stein contra Geyers. App. 

Schiderich contra Haren. Cit. 

Schilffer contra Hoffenbrud, App, 

Schmidt contra Scherdtlert ErbenApp. 

Trantwin contra Eadlerin. Mand, 

Tuͤrckheim contra Schlodeten. Cit. 

Vauckenberg conrra Libron. App- 

Viſchin contra Thield Kinder Bormuns 
der App, 

de Vivano contra Thonen. App. 

Vogel contra Buckhaner. App. 

Merbenbeig zum Heil. Berg (Graf) 
conr- Stadt Ravenſpurg App. 

Milhelm conna Stadt Luͤbeck. Cit, 

Zandheimer contrs Stadt Worms Mdü, 

Zidermalt contr2 don Bremen. App, 

Ziegler conıra Reida. App, & Cit. 

Zengräffen (Geſchwiſter)cont. Hebel. App. 


enberg‘ Stadt) & Conf,contra Dil; 
bopfien, A,p, J 


Affenſtein contra Zirnborn Mand. 
Albßheim contra Oberſtein. Cit. 
Atzenhoffet contra Edel. Mand, 
Aufffird) cont. Kern Mati auff die Pfandl. 
Babenhaußen contra Biſchoffrode Cır, 
Bamberg contra Stein. Cit. 
Beckerin contra Elſen Cit. 
Beilſtein contra Diepoltshaußen. Cie, 
Beyſel contra Bock Cit. per kdidt, 
Becker contra Burdart. App. 
Beheimin contra Meyer. Mand, 
Beer contra WBrgelin: App, 
Beheim conıra Müngerin. App, 
Biſchoffſtab contra Becken. App. 
Dillig contra Hergogen zu Guͤlich Mand, 
Biſchoffſtal contra Boden, Cir, 
Bock contra Bifchoffftab. App. 
Boller contra Krafften App. 
Bormann contra Bormännin. Cit. 
Brondhorft contra Vermich. App. 
Bolsinaer contra Rolebogen. App. 
Bufte de Mollin contrade Hemplier App, 
Buſchler contra Nagel Compulforial, 
Yuttmer contra Koch Cit- 
Burdart contra Muller. App. 
Caſtmeyer contra Bremer App, 
Elamber contra Hempel. App. 
Eonrad contra Pierre App, 
Dache perger contra Schmidt. App, 
Dieflen - ontra Slüren. Avp- 
Diepholtzkircher con:ra Muͤller. App, 
Duden contra Obernhaufen. Cit. 
Edarten contra Waldung. App. 
Eyſſen contra Heichel. App. 
Eychſtaͤdt (Biſchoff zu) contsa 
borff Cır. 
Erbach conıra Werner Cit. 
Fifcal contra Dettingen: Einnehmung 
Wilhelms von Feonrod alß eines of 
fenen erflärten Aechters Haab und 
Buter. 
Fifcal contra Steinfurt: | 
Fifcal conıra Biſchoffen zu Samerich, Un⸗ 
terhaltung des Camer Gerichts. 
Fifcal conıra Neyda & Oonf, 
Fifcal 


Soden 
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Fifcal contra Abten su Stablo, bed Cam. 
mer Gerichts Unterhalt betrl. 

Fifcal contra Jud Meyer von Boben⸗ 
haufen. 

Fifcal contra Kuchenmeifter, 

Fıfcal contra Rofenburg. 

Fifcal contra Biſchoff zu Münfter, mer 
gen Unterh. Anſchlag au Frfurt aufs 
erlegt. 

Fifcal contra Nevern & Kuhorn, 

Fifcal contra Abtiſſin zu Hervord. 

Fifcal contra Stadt Bingen & Conf, 

Fifcal contra Borckheim & Conf. 
lad) contra Gericht zu Eichsfeldt. Gr, 
eckenſtein contra Marzelff. Cıt, 
andfurth (Stadt) contra Hanfen Sur 
deck. Mand, 
riefinger contra Seifflin. App. 
riedtlin contra Klopfferin. Cıit. 
rſtmeiſter contra Edelmann. App, 
urleger contra Roden. Cit. 

Bradt contra kLeben. App. 

Gauber contra Genger. App. 

Geyher contra Giefinger App. 

Gengenbach contra Bedlin. App- 

Groffopff contra Kercher. App- 

Hafftitatt contra Ruſt. App. 

Haſelach contra Heil, Geift Stifft zu 
Heydelberg. cit. 

Hailfinger contra Bubenhofen. cit. 

Hanß contra Weiſſenburgl. Teutſchhauß 


App. 
Herlen contra Andlau. App. 
2 contra Wolffen. Cit. 

erborn contra Neſſelrodt Mand, 
Hilch contra Benon von Boppart. Cit. 
Hierfperg contra Weibredht. App. 
Hirnheim contra Wunderer, Cır. 
Hirnheim contra Adelmann. Mand, 
Horn contra Speidel. App. 
Hobenholg contra Pommern, Cit. 
Hummelberg contra Schellang- Inijur. 
Hunerfiorffer contra&chmidtberger App, 
Huber conıra Clauſen. App: 


Huber contra Zelferin. cit. 
Joͤrger contra Krenin. c't, 
Joriß conıra Franfersfamp. App, 
ont conıra von Yandau. Apps 
ah contra Aacherin. Cit, 
fni contra MWernekerin. App, 
Kelblin contra Tui, App, 
Banden (Stadt) contra Nlberämeyler 


FP- 

Lindtmaren contra Lindtmaren Cit. 

Linck contra Schuſter Acta priora, 

Mayntz (Chur) contra Virnberg. 

Abt und Condent Camp. $. Mar, contra 
Hauer & Abebinck, App. 

Mantner u Ketzenberg oontra don As 
beim, Cıtat. 

Montfort (Graf) contra Jacob von kan⸗ 
dau Landvogt in Schwaben Oit. 

Mohr & Conf. contra Huſten Erben App. 

Morſtetter contra Buͤhel. App. 

Moßheim contra Neidhardt. App. 

Montfort contra Wetzelin. Cir, 

von Muͤhlen Erben und Mit Erben 
contra Muͤhlin. App. 

von Mund) contra von Muͤnch und bie 
Führer und Gemeind des Regiments 
um Bufeder Thal. 

Naiſter contra Abten zu Heydenheim. 

Neuenburg (Stadt) contra die Gemeind 
der Doͤrffer Ottmannsheim ꝛc. App. 

Nördlingen contra Oettingiſchen Lanb⸗ 
Vogt, Cit j 

Nürnberg contra von Wildenflein. App, 

Nürnberg contra Rauſch Cit. 

Nürnberg contra Hannk Wittid) App. 

Dffinger contra Rummler. App. 

Ditheim contra Witgin. App. j 

Dtinger ı Peter) & Conf. contza Wil 
poln & Conf, App. 

Dvem contra Stadt Nah. Citat. 

Pfaltz conıra Wolff. App. 

Pfaltzaraff Friderich contra yon Stern⸗ 
berg Inhib, 

Pelſters conıra Piebens. App. 

Pfiender gontra Lippen, App» __ 

Vlitters · 
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1712 —— contra Stummel. App, 
Miumel contra Boiten Erben. App. 
Rapoktein conr-Amerkweiler und Graff⸗ 

ſchafften Lupffen und Keyſert berg App, 

Ratzardt contra Stockin App 

Rau contra Muͤhlhurgshauſen. App- 

Regmago contra Polheim 

Rietheim contra Abten des Gotteshau⸗ 

ſes Urſi. App. 

Rotenberg contra von Wohenſtein. 


PP. 

Rudeßheim contra Schlichter. Mand, 

vn Schwartzenberg contra Berlichingen, 
it, . 


Schawler contra Schamler. App, 

Schergel contra Stahldurg. Ci, 

Sgenan contra Biſchof zu Wuͤrtzburg. 
pp. ie i 


‚App 
Sedendorff contra Seckendorff. App. 
Steinhbach contra Thierflein Cic. 
Sadel contra Schmelgeyfer. App. 
Schonen contra Frifchen. App. 
Schuſſenried( Abt zu) contra Muͤller. App. 
Ham contra Banderfaders Hauf- Fran. 
PP» 
Tedlenburg ( Sraff zu) contra Tecklen⸗ 
burq. Mand, 
Theins contra von Mude. App. 
Turner contra Faingen genant Forfter. 
PP» 
libernuger contra Ewinger. App, 
Veldentz ( Pfalg) contra von Randeck. 
Cit, per Ediötum, öl 
nn contra Seinthoffer Pfleger zum 
denftein. App. 
St. Walpurgen (Abt und Eonvent) 
contra Argen Wittib und Kinder App, 
Wald contra Würfflin. App. 
Manner contra Caſlnerin. App. 
Wahrendorff contra Eſch. Ci. 
Wendenhorft conıra Krutſchar App- 
Wißbeck conıra Pandgraffen zu Lichten⸗ 
berg und Hanau. Cit. - 
Wuͤttzburg (Biſchoff su) contra Branı 
denburg. Ci . : 2.K,. 
Ul. Th. Staats⸗Archiv. 


Daub contra Lömenftein. A 


Zofler contra Further. App, 
Zug contra Stadt Yngolflatt. App, 


Sr. Adelbett su Machen contra Hergogen, 
Cit. 


Altenhoffen contra Statt Aach. Cit. 
Altorff (Stadt) contra die Truchſeſſen 
und Navenfpurg. Cir, 
Auffhofferin contra Hermann. Mand, 
Argentea contra fampern App. 
Bad) contra Schewendurg. Chr, 
Bat contra Bit Appell, 
Bedenhaufin contra Eckarten App. 
Beßler contra Seger. App. 
Berwangencontraßraffenzu Hanau Ci, 
Bredau contra Grabam. App, 
Beridek contra Yuden App: 
Beyerin contra Volckart. Mand, 
Bindtlin contra Dreherin. App, 
Bogner contra Kirchart. App, 
Bock contra Bifhoffftab App. 
Bufeder hal conıra Ehringhaufen Cie, 
Burdartin conrra Schechingen. App, 
Büftorp contra Moden. 
Eammerhuber contra Hermann. App. 
Ereugenad) ( Herrſchafften su) contra Fal⸗ 
denftein Cir. 
Chur (Viſchoff su) contraTruchſeſſen App: 
PP» 
Drad contra Eronberg. cit. 
Dame contra Kremer. App: 
Dieffen contra Boplinger. App. 
Ernft contra Bintendorff. Appe 
Elfaß contra Beyer. Mand. 
Elſeß contra Awe App. 
Ehinger eontra Herrſchafft Seogerach. 
— Kirchbe ’ 
erin contra rger. cit. e 
Eppeneanier contra Stadt Vorchheim. 


—* Schebuſch. Cit. 

Eyſenburg coutra Bibra. Cit. 

Eyſenburg contra Oſſen. Cit. 

Ebrach contra Schuflerin, App: 

vn. contra Inſprucker. App, 
pp 


ar 


Fifcal 


1513 


1513 


82 


Fifcal contra Horndad). 

Fifcal contra Hergogen Henrich den IV. 
zu Sadfen, Kayf; Kammer Gerichts 
Unterhalt betrl. 

Fifcal contra Stadt Rothmeil. 

Fifcal contra Herrn Philipps Graven zu 
Hanau & Conf, Fradtz Paciss 

Fifcal contra £orengen Wirth. 
riedtlin contra Sprenger, Cit, 
uchß contra Thann, 
ebel contra Henl. App, 

Grehlin contra Bernhardi. Apps 

Geblin contra Stadt Speyer, 

Gelnhauſen contra Eyſenburg. Mand. 

Gisberticoutra.-Arnoldı, Cit. 

Goldtner contra leider, Cit. . 
Grumbach contra Abt zu St Stephan 
zu Würgburg. Cit. | 

Bundelshelm contra See, Cit, - 

Guͤlch contra Moren. Cir. 

Hander contra Mantladyer. Cit,- - 

Haufmann contra Bod. App. 

Haller. contra chucher Cu 

Hedesheim contra Lenderhauſen. App. 

Herfamb contra Huͤbſchhanſen Mand, 

Heſſen contra Medlenburg. Sit, 

Hove conıra Schmidt Cır, - 

Hohenloe contra Sal. Cit, 

Huyenfe (Oppidum) contra Chenacen, 


Apps 
Huber contra Weſternach. Cit: 
an contra Megler Cit 

ud Gumbrecht contra. Adel Jud. Cit. 
Kempten conıra Donamwer. App, 
Kettner contra Bertſchen Cit. 


Keſſelſtab conna Zender. Cit. 


Keyſer contra Reger. App. 
Kiſtell contra Wolffen. Cit. 


Koͤmſtein conıra Chur Trier. Cit, 


Koͤnigſtein contra Weiblingen. Cir, 
Sandtihuth contra Hotthardtin. Cit. 
ganghalg contra Hıngin. Arp- 
Kamparten contra Haufen A>p. 
Find contra Biefer. Cr: ver Ldict. 


Kind contra Burckarts. Acta priora, 
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Lochern contra Leipoltzkirch · Cir, 
Mayntz (Dhomd Lapitul zu) conıra Die 
von Brömbfen. Rotulus claufus cum 
Actis judıe: 
Manfer contra Stadt Hagenau. App. 
Mannß (Ambrofius) contra Spatingerd 
Erben. App. 
Meurerd & Conf, contra Stacker extra- 
jud, Sad). ’ 
Meurer contra Stadt Speyer. App. ı 
Moßenheim & Conf. contra Lammerß— 
heiß & Conf. App. . 
‚Meidel contra Merdlin. Cit 
Orßweiler ( Gemeind, Vogt, Nidter) 
contra Stadt Straßburg. Cr 
Pettinger contra Dhomb⸗Probſt zu Saltz⸗ 
burq. App; 
Prembſen contra Straffers Erben. Cit. 
Raim contra Harınfer- App. 
Rechlingen conıra Sickerhauſen. Cit. 
Reinberg contra Heppenberg. App. 
Relinger contra Elrichhaußen. App. 
Reuth contra Abten zu Nider Altach App. 
Rintſchner Schaffner und Anwaldt der 
—— zu Andlaw contra Endingen. 
- APP. ° 
Rietheim contra Gemeind bed Dorffs 
Dettingen. Cit. 
Mietheim contra Knabſchir. App. 
Stainderg (Gemeind) contra Zeden von 
Tburen. Ayp, 
Schaͤffer contra Awe. App, 
Shmwäbiih Hal onir⸗Rinderbach. App. 
Schelling contraStadt Navenfpurg-App» 
Seßler contra Boler. App. 
Stenglin contra Bezin. App. 
Schmiern contra Ruͤgen. App. 
Schmidt contra Gebelin. App. 
Sponheim contra Haberkorn App: 
Schroͤder contra Schmidt. App. 
Sengler contra Fifcherzunfft zu Schletts 
ſtatt. Appellar, 
Teweran( Stadt) contra Breue, Manl, 
Tierſtein contra Mißbach. App- 
Temperer contra Harbertshauhen. Anp. 
... .* Gemeind 


Km M 


1513 (Gemein) Türckheim contra Riedtheim 


pp! 
Truchſeß von Walpurg contra Jacob bon 
Landau. App, _ 
Tuſch contra Drtlin. App, 
Velberg contra Belberg. App, 
Viſcher contra Banker. Cir. 
Warmundt contra Rollmann. Manll. 
Weichß conera Gumpenberger. App. 
Weichß contra Weichßin. App. 
Worms (Stadt) contra Sao von Giefs 
fen. Mand. 


Wolffſtein contra Hergogin Bahern App. 
Wuͤrtttenberq (Hertzog Ulrich von) contra, 


Rechberg. Acta und geleiftete Kund— 
Item einige judicial- Producten absque 
Protocollo judiciali, 
Zedet waldt contra Zebermaldf, App, 
Zellis contra Bedhthal. App. * 


1514 berlin contra die Rheingraven. Cit. 
Argheimer Gemeind contra Peter, Cit. 
Agenhoffer contra Agenhoffer. Arp. 
Baurenfeindt contra Hoßen. App. 
Baaden ( Marggraff von ) conera Ahol⸗ 

fingen. Cirar, f , 
Bamberg contra von Anſpach. Cit, 
Blaicher contra Schaf. App, 
Brandenburg contra Zentgraffen zu 
Schwartzach & Conſ. App, 
Beſſerer conıra Stadt Herßſeld cĩt. 
Beyern (Herzog in) contra Dettingen.Cir, 
Biſchoffſtab conıra Majer und Scheffen 
su Nach. Cir, 
Bitſch (Sraffzu) contra Awe. Cir, 
Bowß contra Heidlin. Cit. 
Bopparten contra Bopparten. App. 
Bodelcontraßrugfnawer Gemeind.App. 
Bud) contra Burg Schlegel. App. 
Burkart contra Stadt Spener. Milti. 
Brunner contrs Jud vonStoffelftein App. 
Ehriften contra Dettinger- Cır. 
von Coͤlln contra Stadt Worms, Citat. 
Cuftor contra Fifher. App. 


48% 


re une 
Coͤlln ce Stadt) contre Warendgrff. Cic. 
Dahlberg contra Stadt Eölln. rear. 
Drach contra Bifchoff zu Luͤttich. Monitor, 
Dieffenſtockheim conıra Scheeffer, Apps 
Diepolt cuncıs Oſthuſſen ct 1 
Dun cuntra $r, Johanr, Cırat, 
Durren <orers &tadt Eflingen. Mdti, 
Ebertes carıra Stadt Colln Mand. 
Erdinger contra Varnſchon Cir, 
Eyb contra Adeldheim. App. 
Ehrlicheim contra Schaumburg. App, 
Eßbach contra Heingenforfter, Cie: 
Ellenbach eontra Heichin. Cit: 
Egersheim contra Speyerer. Cit. 
Eppenauer contra Koͤningefelder. Cit, 
Everhardi contra Huiften, Mand, 
Elf contra Garmeliter uff dem Bruber⸗ 
Graben zu Popparten. Cir, 
Stabt eontra Hallen. Cir, 
Eychſtaͤtt (Biſchoff zu) contra Secken⸗ 
dorff. Chr, 


Ebrach contra Linckin. App: a 


"Elfen (Atnheit von) contra Kremer. App- 


Fifcal contra Ketzel. 


, Fifcal contrs Stadt Meg. 


Fıfcal contra Schifferſtadt. 
Fıfcal contra Geißenheim. 


 Fifcal eontr« Hergeqg zu Banern, einen j 


vermürdten Poen Fall bettl. 
Fifcal contra Juden Dreyer von Franck⸗ 
t 


rth. 
Fical contra Stadt Seeligenſtadt. 
Fıfcal coritra Endingen 
Fifcal contra Ergbiihoffen gu Salgburg, 
Eammter, Gerichte Untet halt beirl. 
Fircal contra Mofer Juden vonkindheim. 
Fiſcal contr: Parnenau S toffels Wittid. 
Fifcal contra Butzbachiſchen Keller. z 
Fifca! contra Juden Gumbrecht & conf, 
Fifcal contra Hilerbady & Conf, 
Fifcal contra von Per. 
Fifca! contra von Haaren Zuſchickung eis 
ned Feindbriefft. 


— contra Arch App. 


tanckfurth contra Luther. Cir. 
Pppz Fran 
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Franckſurth Stadt) conıra Wolf Schot: 
ten Injur. 
eutagcontra@armeliter zu Speyer. Cit; 
riebel contra Namen. Cit: 
irftenberg contra Dienfllahen. App. 
Gerifingen contra Aufffirdhen. App. 
Gerloffingen contra Aufffirden. Cit: 
Grembſel contra Lervit. Mand; 
Greiche conıra Schatteheri. App, 
Böhler conıra Hawenhuth. Cit: 
Goldochs conıra Müller. App; 
Hasfeur contra Rickmann, App; 
Hauwea contra Servil. App; 
Hagen conıra Zorn. Cit; 
— contra Blitzen. Cit. 


— 


nau contra Arbogaſt. Cit. 
Hanau (Graff Reinhard zu) contra Land⸗ 
graven au Heffen. 
Hecker contra Stadt Collmar. cit. 
Heſſen contra Stadt Franckſurth. Sir. 
Henneberg contra Stadt Eſchenau. Cit, 
irſchfeldt contra Fulda. Mänd; 
igoder contra Kreutner. cit, 
ihover contra Muͤller. Monitor, 
Hurin contra Keßler. Cit. 
Huiftin contra Mardya. Mand, 
ummel contra Ritter. cit. 
aden sontra Schicken Cir, 
id Schell contra Schefferin App, 
ampff contra Steinſauer. Cit. 
Krampff contra Zanten. Cit. 
Keller contra Marcklin cir, 
Kreutner contra Fronbachs. cit, 
Kreutner contra Hitzhoder Cit. 
Kuͤlmaͤnnin contr: Rennenberg cit. 
Kudorff contra Eſchenfelot. Cir 
Kuchenmeifter <ont:a Fiſchhorn. App. 
Kurtz contra Dederheim. Mand. peen: 
vandtſchad contra Kelle..bady. App. 
Lang contra Rhemen App, 
Sandfperg con r» Eriftan App, 
Letjel contra Holtzſchucher cir. 
L-: ordier contra Sar. Iızi, Eir, 
Liebiffau contra Regenfpurg cir. 
Lübeck Stadt) contra Blandenfelbt, 
Mandarı, 


Radentock conıra Schloßn 


RZ 


Lupffen contra Eberflörff. cit. 

Meyer contra von Entind Erben.Mand. 

Mep contra Baumeifler zu Warttenberg 
und Ganerben daſelbſt. Mand; 

Monheim contra Remlau. App: 

Meyer & conf. contra Dachſen & conf, 

Miüge contra Gemeind Wilditetten App. 

Muller contra Müller. App. 

Newe contra Meckenheim. App. 

Newe conıra Walter. App- 


‚ Nürnberg contra das Land: Gericht des 


Burggranthumbs Rürnberg. App; 

Obrecht conıra Gersfend. App. 

Dber contra Raufften. 

Oſterlamm conır« Memmirger, App: 
allmier contra Alther. App: 
faffenlappen contr: Wangen. App, 
am conıra Raweßburg. App. 
faltz contra Breitenbad). Cit. 
falg, Bayern, Baaden contra yon 
Leyen. Mand: 

Pleßen contra. Pender, Cit, 


zum contra Piren. App; 


itit consra Bende. App. 
Dued contra Kechel. App- 
QDuettung conıra Stadt Coͤlln. App- 
end’ App, 
Mechberg conıra Beflerer. App- 
Rechberg contra Schnubletn App. 
Neida contıa Stadt Coͤlln. App. 
Neimingd comua Forſter Nürnberger 


Walde, 
Melinger cont, Biſchoffen zu Augfp.App- 
Richter conıra Kredit App 
Ruprecht con: Sebaſtian Freyin.App. 
Schwaͤbiſch Han conıra Strauß Avp. 
Staudin und Biſchoff zu Eichflett conıra 
Niethheußer App 
Spehet contra Burckardt Mand. 
Seltzer contra Fuͤrſtenbecker. Abp. 
Schenck contra Boß von Waldeck App. 
Schreiber contt Starck. Aop. BR 
Eternfels conıra Württenberg. 
Steiniſche Vormuͤnder contra Rechberg 


App. 
E kinis 


MB ıM 
1514 Stande Verminder conıra Befferer. 


pp. 
eine⸗ contra Streitberg. Mand, & 


it. 
Etreitderg contra Wild. App, 
Eitreitberg contra Biſchoffen u Bam⸗ 
berg. App. } 
Streitberg Contra Schweiger. App.- 
Schoͤnfeldt contra Gemeind und Vierer 
zu Suljvorff. Apı: 
Stroblin contra Rofenbaderin. App. 
Stroblin contra Hoffınann. App: 
Stummel contra Schnurqau. Mand, 
Triding contra Widrigft. App: 
Tincken contra de Uvifaria App, 
Toller contra Leperrafle, App, 
Beftenberger contra Harttman, App, 
Milcher contra Werden. App. 
Bier contra Schmid, App, 
Wagner conıra Rind. App. 
Wachenders Hauß⸗Frau contra yon Be 
vern. Mandatı, 
Weydtner conira Fiſchet zunfft zu Schlett⸗ 
ſtatt. App. 
Wender contra Dat, App. 
Werdel contre Wendel, App, 
Worms (Stadf) conıra von Obernſtein. 


Gt, 
Worheimeontra Graffen zu Naſſau Hertn 
zu Wißbaden. Cir: 
Mormfer.con:ra Kleinhaußen. App. 
Wuͤrtzburg ( Biſch: zu) contra Bamberg 
und die Stadt Zeil. Ci. 
Zweydinger contra Schmidt. App, 
Zendel contra von Wirfpurg: App. 


1515 Aberlin contra yon Dhun, Herrn zu O⸗ 


berftein. Cit. 
Abfperg contra Habern und Stumpf. 
Peritio fummarıa, 
Affenſtein conwa Folickum Cit, 
Aichſletter contra Schreiner. Cit. 
Andelar contra die von der hohen kan⸗ 
denberg App. 
Andreß contra Schmidt, App. 
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Apotecker con:ra Neutter App: 

Appell contra Frieß. App. 

Atzbach contra Stifft zu Wetzlar. App, 

Augſpurg conıra Winter. Cır, 

der Stadt Augfjvurg Infinuar, Privileg, 
Fori Spirx per Sentent, 22, Ang, 

Amer conıra Raufcner. Cır & Mdü. 


Arbogaſt contra Reipler. App 


Baurenbeckin contra Schleiherin. App, 

Bamberger conıra Sütterin. App. 

Beyer contra Heſchmann. App- 

Brew conıra Piper, Cır, 

Bein contra Kratzbeuerin. App. 

Beden contra Fiden. App. 

Bildenmedher conıra Hiß. App. 

Brigigheim conıra Stadt Neuenburg 
im Preißgau. App. 

Bonnin contra Kloße. Cir, 

Boopffingen ( Stadt) contra Rofchner 


PP: 
Boeheim contra Stadt Ein. Cit 
Vorbei contra Mefferfhmidt sn Coͤun. 
PP. 
Bonnader contra Sefendorff. Cit- 
Burdart contra Weydenach. Inhib, 
Brunfperg contra Stein, Cır. 
Bruer contra Colarti, Inhib, 
Bud contra Koberid). App- 
Eölnl Stadt) conıra Eronderg. Cit. 
Coflane (Biſchoff zu) contra Gumpofl, 
PP: 
Eolmar ( Stadt) contra Hishover.App. 
Drad) contra Kuhlmännin. —* * 
Dennen contra Wiedt Cir, 
Dieterich contra Drachen. Cit. 
Dohlheim contra Giffen. App. 
Droewen contra Fenſigin Mand. 
Dulcken contra Duͤſſeldorff Cit. 
Elſaſſer contra Schueider. Cit, 
Ehinger contra Schwindenbach. App. 
Engel’contra Storren. Mand: 
Eppenauer contra Biſchoffen zu Bam⸗ 
berg. Cir. 
Eppenauer contra Luͤgerin. App. 
Eyb contra Bönter. App. 
Ppp 3 Eych⸗ 
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Eoden (Biſchoff zu) contra Abſperg. 


PP» 
Fifcal contra Erg Bifchoffen zu Bremen. 
Fifcal contra Bayern. 
Fifcal contra Berlidingen. 
Fifcal contra Landgraven zu Heffen- 
Fifcal contra Stadt Weiffenburg. ꝛe. 
Fifcal contra Dankig und Elbingen. 
Fifcal contra Mever,Zollbefreyung bettl. 
Fifcal contra Hirffeld 
Fıfcal contra Spießen 
Fifcal contra Gerhard Eommenthur zu 


Geunen. 
Fifcal contra Wolff von Walde, pro Fra- 
ctæ Pacis, 
Fifcal contra Strendorff. 
Fifcal contra Henri von Medlenburg. 
Fifcal contra Stadt Frandfurt und Seb. 
Schmid: Cit, ad vid, die Stadt Dan 
Kig und Elbingen betrl. 
Fifcal contra Stroßen & Conf. dabey der 
— Dantzig und Elbingen Achts 


rkl. 
Fifcal contra v. Haufperg und Pauldorf- 
fers Wittib. 

Fifcal contra von Bingendorff. 

Fifcal cortra von Rande pto Injur, 

Fifes! und Adolph und Henrich von 
Merfeldt contra Frangen von Hol, 
“"Fradte Pacis, 

Fifcal und Andreas von Merode contra 

Kahlenbach, Fractæ Pacir. 

Frapont contra Frendemont. App, 
ranckfurth conıra Schotten. Cit. 
ranckfurth ı Stadt ) ratione Privilegio. 

rum Protoc: judicrale de Ao ıgıg, 

red) contra Kannenſcherber. Arp. 

Sriedelfrengin contra Eifenreid). Mand, 
ofsbreit contra Benklin. Cir, 

Glaen conırı Neimbolt- App. 

Geben contra Groͤningen. Cit. 

Gebel conıra Stadt Eölln, Cit. 

Bundelfingerin contra Braunffernin. 


App, 
Haller contra Stadt Nuͤrnberg · Cit, 
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Hafolt contra Leventhal. Cir- 
Haug contra Stadt Iſſin Cit, 
Habſperg contra Littinger. App: 
Hagen canıra Boelſteck. Cit. 
Hagen contra Zoın. Lit. 
Heiperger contra Eberſtein. Cit. 
Herbſt contra Recken. Cit, 
Hedmann contra Bullen. Cit. 
Helb contra Schaumberg. App. 
Helffmann conera Schmalgen. Cir, 
Hellie contra Lentmetter. Cit. 
Helm contra Behlen Frideld. App, 
Helinftatt contra Helmjlatt, Ci, 
Helinitatt contra Weydtmeyer. Mand, 
Herden contra Stingin Johan. Cit. 
Heyden contra Heumann. Cır. 
Heilen contra Gotzmann. Cit; 
Helen contra Rumpen. Cir. 
Heſſen contra Breidenftein. Mand, 
Hennenberg contıa Würgburg. Cir, 
Hitzhover contra Tegefl. Cir, 
Hithover contra Tedlenburg. Cit. 
Hocnfiein contra Gemeind zu Offingen. 
ppell, 
Hoenftein contra Offingen. Adta priora, 
Hoffiwalt contra Joͤrger. Cit. 
Hunlin contra Echneider. Cıt, 
onnet contra Marbrir. App. 
ordan contra Eber, App. 
fni contra Acherin. Cit. 
ungerlin conıra Jungerlin. App, 
rahlin contra Meſſerſchmidt. Cit. 
Kaltenderger contra Hirſchvogel. App. 
Krauß contra Weberin. Mand. 
Kralfheim conıra Schaumberq. Cit, 
Keiner contra von Blumen. App. 
Kremer contra Hochendorffer. Cit: 
Klein (Jacob )contra Breigen. App. 
Kreffel conıra Geldern. Cır, 
Keck contra Mendthin App, 
Kleberg contra Hadenberg. Cit. 
Kreuter contra die Procuratores am Ray 
‚ferl. Kammergericht. Commits. 
Kirdeimer contra Hoffmann. Cit, 
Krieg contra Klemin, Cit, s 
Knob⸗ 
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Knobloch contra Sickingen. Cit. 

Kuntz contra Villar. App. 

Landtſperg conıra Hanau. Ada prior, 

Landau (Stadt) contra Kirchweiler. Cit. 

Lewenſtein contra Hartung, Cit. 

Lilien conıra Crafft Wolffen. Cit. 

Lindaw contra Bellersheim Ada priora, 

Weyerlin contra Knotringen App. 

Momerßloh contta Seßlerin. App. 

Morck (Gemeind) & Conf, contra Stadt 
Straßburg. 

Mohrhard contra Stadt Hagenau App. 

Nuͤrnberg (Stadt) contra Fiſcalem, die 
Tegel betrl, 

Nuͤrnderg contra Engelbert. Cir. 

Dldendorp (Mattbiat) contra Helenam 
Dldendorpin. Cır. 

Dier contra Wittmann, App, 

Dpmwald-contra Neumann. App. 

Doverfam conıra Roß al tinterfafter, 


App. 
Pack contra won Hellenſtets. App. 
Mare contra Lepeth. App. 
Dfaffenlappen contra Ehemann. App. 
Pfaitz contra —— Gan Erben, 
den Zoll zu Franckenſtein betrl- Mand. 
Pfaltzgrav Friderich contra Landvogt der 
Graffihafft Dettingen: App. 
a contra Fleyen. App. 
lundftetter contra Froͤlich. App. 
Negenfpurg contra Amberg. App. 
Nobbert contra Kulbers. App. 
Rodenſtein contra Efbergerin. App. 
Rothin contra Grandern. App. 
Rotenflein contra Rotenflein. App. 
Rothenburg an der Tauber conırı Eent: 
Richter und Lirtheiler des Her&ogs 
thums Sranden. App. 
Schwobach contra Heydelffen. App. 
Strafen contra Sohlinger. App. 
Sane contra Graden von Hobenloe. Cit. 
Etaiger contra Gtaiger. App, 
Sander contra Gradt App 
Schwartzenberg contra Nofenberg. App. 
Staiger contra Harterin Bormuünder. 
PP- 
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Sawer contra Krung. App, 

Etralfund (Stadt) contra Blancken⸗ 
feld App. 

Speyer contra Sticher. App, 

Serſten contra Die Bauren von Weſt⸗ 
heim. App. j 

Seinßheim contra Seinfheim. App. 

Seinfheim alß Land Eommenthur der 
Ballen Coblentz contra die Creditores 
der Balley Eobleng- Cir, 

Schweinfurt contra Rutſch. Cit. 

Steutzin contra Rohrdoͤrffer App. 

Stefan contra Kahlenbach. App. 

Streitberg contra Bifhoffen zu Bam⸗ 
‘berg. Mand, & Cit. 

Schiderich contra Stadt Speyer. Mand. 

Schmidt contraSchultheiſſen Erben. App. 

Storck contra Kremer. App. 

Schott contra Schottiſche Erben. Cit. 

Schonberg contra Bergerin. App. 

Sturm contra Matgrethen v.HanauApp- 

Tamberg contra Tamberg. App. 

Thaun contra Thaun. App- 

Tilmann contra JacobumComitem.App, 

Tegel contra Heßbetg Protocol), judicia- 
le ab Ao 1515. usque 1539, incluf, 

Vaul contra de Boy, App, 

Uhler contra Huphafen, 

Viſchemich contra Bercheim. App. 

lngenberg contra Lohren von Coͤlln. Abp. 

Vogel contra Stockheim. App. 

Vogel contra Mannloch. App. 

—— contra Stadt Landau, Mand. 

Jun 

Vogt contra finden. App. 

Wallmerßhauſen contra Peonrodf, App. 

Walther contra Mengingen. App. ' 

Warndorff contra Etadt Coͤlln. Mand, 

Witgnant contra Witgnant App. 

Worms (Stadt) contraßidingen,Dberns 
flein ıc. Mand, 

Zorn contra von Ulm, App. 


Aach Hohannis Bruderfigafft von) con · 
era Peter Kelgen. Cir, Kent 
e 
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Aemß contra Deuermann. App. 

Aemß contra Hagen. Cir, 

Albrecht contra Diahler, App. 

Argentea contra Templier. Mand. 

Arger contra Hemerlin, Cit. 

Bayern contra Dcttinger, Exam. tet, ad 
perp: reı memor, 

Berlin contra Berlin. 

Bed conısa Gambrechten App- 

Bernfels contra Schonau. App, 

Buttnerin contra Gegnigen. App. 

Burdart contra Stadt Goßlar. Cit. 

von Coͤlln contra Reinghennen Mand, 

Damenfeld contrı Speyerer. App. 

Degenberg contra Ortenburg. Nullir, 

Die contra Bader. Cit. 

Dieflen contra Felbach. App, 

Ehenheim contra Senfheim. Cit. 

Endenbrud contra Hetckenrod App. 

Eberßheim münfter contra Bodlin,Citar. 

Erbad) conıra Brendel. Citat. 

Feichtwangen contra Ugmann: Citat. 

Fifcal contra Reimb Anıtmann zu Wald» 


eck. 
Fiſcal contra Chur Sachſen, Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Anſchlag betrl. 
Fifcal contra Ereuger und feine Hauß⸗ 
Frau: Veracht: K. Pros, hetrl. 
Fifcal contra Gemeind Ober Weſel. 
Fifcal conıra Dorn Pag & Conf, 
Fifcal contra Nederer. 
Fifcal contra Wilhelm von Schwargen: 
burg & Conf. Fradx Pacis, 
Fıfcal contra Welfer und Hochftetter. 
ierer contra Triterlerin. Cit. 
Der contra Pinderflorff. Cit. 
mbad) contra Nürnberg. Cit. 
Geyling contra Birdenfels. Cit. 
Gretter cortra Hall, Mand. 
Grinecker contra Yimaring. App: 
&ottharbt contra Servarii, App: 
Goldtihmidt contra Moringer. App; 
Grumbad contra Panulen. Cır, 
Halbedel conıra Bertfhen‘ App- 
Hagenawer contra Schwaitzen. App: 
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Harbach contra Bachhagel. App- 

Haud contra Helfen, Cit 

Haller contra Schuiger. App. 

Haller contra Mergen, App: 

Hatzfeld contra Effelbrüden, App. 

Hanau conıra Groſchlag. Cit, 

Heppen contra Offenburg. Cit. 

Hegelin canıza Kepler. App: 

Heb contra in. Citat. 

Oeldt contra Eyb. Mand, 

Herwich contra Badorff. Appell, 

Heylbronner contra Herbin. Cirar. 

— contra Hertzogen zu Sadyı 
en. Lit, 

Hennenberg contra Pelan. Mand, 

Hiberin contra Nitterin. App: 

Hitzhover contra Storden, Cit. 

Hoen contra Dannhaufen. App: 

Hoen contra St Cordulæ zu Edle, Cit. 

Juckart contra Schotten Teftamentarien, 


App: 

Karch conıra Pfeffel, App: 

Kremer contra Semerden. Mand, 

Kremer conera Kreutnerin. Apps 

Kein contra Budingen. Iahib, 

Kempff contra Ereußer. Cit, 

FKempmann contra Zofein Ada priora, 

Krefit contra Weftern Mandati. 

Kemin contra Paderborn. Cir. 

Kitzinger contra Kitzinger. Appr 

Kong contra Engelhart. cit. 

Kornin contra Schlauterbadin. ci, 

Landt contra Weibel. Injuriar. 

gaufferin contra Leicken. App: 

Langhaunß contra Walter Adta priora, 

Leberin contra Kannengiefler, Cit. 

Lind conıra Brandenburg. Cit. 

Menging contra Stadt Kreyling. App: 

Meralee comera Faͤrber Wigmann ge 
nannt, App: _ 

Naſſau⸗Saarbrücken contra von Ober 
ftein und Falckenſtein oit. 

Nafau: Saalbrücken contra Graven iu 
Koͤnigſtein. Mdui. 

Naſſau conıra von Hilchen. Cit. per Edit, 

D. Often- 
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6 PD. Offenburger conıra Graven von Tier Weißenburg (Stadt) contra. Abt zu 


flein. Cit, 

Dtingen contra Pertfchen Landger. Fi- 
fcaln zu Onolsbad). 

Pflaum contra Thurifani ex Florentia, 


App, 
reler contra Minderlin. 
uchbeckin conıra Pfenbedin. App. 
Reich contra Liethbecher. App. 
Meng contra Pruͤgel. App, 
Reſch coriera Hartitatt- App. 
Ruͤdeßheim contra Chur Mayngifche 
Regierung. Cit. 
Straßen contra Frechen. App- 
Stauff contra Wolffenftein. App. 
Salmunfweyler ( Abtey ) conıza Ger 
meind Yenensweiler. App. 
Straßburg (die 7. Beutler Meifter su) 
contra Ehringer und Prautnewer. App- 
Staiger conıra Schweißer. App. 
Stralfund (Stadt) contra Woßegk, 
Probft zum Jungfrauen Elofter zu 
Bergen im Fürftenthbum Itügen. App. 


Spanheim (Graff von) eontra h. Schaum: 
— Behringer « contra Molke. Mand, 


burg Petitio Summaria, 


St. Stephan (Abtiſſin u) In Straßburg» 


contra von Wangen, App. 
Straßburg Stadt contra Gambaq. Mdti, 
Scheid contra Scheidin. App. 
Schwenden contra Mofind. App. 
Streidad) contra Seiter. App. 
Truchſeß contra Stadt Eufer. App. 


Meldens ( Pfalg) contra Boit von His 


nolftein. Mand, 
Velberg und ge von Güttelung con- 
tra Velberg. 
Undelbad) contra indelbat, App. 
Uglingen contra Wolffen. App- 
alchthorenfis ( Abbas) contra Thabo- 
tea, App, 
Menzel contra Geußen. App. 
son Weyden contra von Deünfte, Cit. 
Werner conıra Schmweider. App, 
Weiſenburg —* zu) contra Stadt 
de Cit, 
: „UI, Tb, Staats Archiv. 


Weifenburg. Mand. 
Winter conra Miller. App- 
Wilperfurth conıra Nafer App. 
Worms: (Stadt) contra die Gemeind 
Großen Neutesheim und Eyſenberq. cit. 
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Worms (Stadt) contra ernmerer von 


Dahlberg. Cit, ex L. dıff, 
Wolff contra Gernolten. App, 


Wolffilein contrs Otto und Yhilipp Ger, 


brüpdere Pfalsgraffen App. 


Wuͤrtzburg contra Caſtell Mand, ber, 


Pfandung. 


Affenſtein cont. Marſchalcken &Conf.Cit, 


Affenſtein contra Zelfern. Cit, 


Ahorn contra Gemeind Gerberswey / 


ler, Ci. 


Bang contra Eronberg. App- 


Barnih Heff = = + —B 
Baaden contra Stauffenberg. App. 
Bamberg contra Oberderffer. cit. 


Bamberg, — Gericht zu Donner⸗ 


ſtorff. A P+ 


Befolg contra Simonis. Mandati Inhib, 

Bopffingen (Stadt) contra Graffen zu 
Dettingen. Cit. 

Boemen contra Corremoſam. 

Bruder contra Stadt Worms, Mand, 

Bufelmann contra Söder. Apr. 


Clauß contra Carmelitter zu Noͤrdlingen. 


cit, 
Chiprion contra Gesfyn. App. 


Coͤlin CEhurfürft zu) contra Hergogen zu 


Medlenburg. Cit. 


Conrad contra Holin. Cit: 
‚ Colchon contra Remhon. App. 


— contra Gemeind su Kerſee. 


Diefenbad contra Schwanen. App. 
Doß contra Meyer. Cit, 
Droft contra Kegler. Compulſ. 
Ernſt contra Zagelmeyer. App. 
Egno contra Derer, App, 


2aq 
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Eherteb-contra Stadt Coͤlln. Injur. 
aims conıra Ebftein. Cir. 
ingen contra Kremer, Cit, 
Eimangen (Stifft) contra Dettingen. 


eu (Stadt) contra Landt Kommen: 
thur zu Ellingen. Compulf, 


Enaneit (Biſchoff zu) contra Schreper. 


— 2 $u) contra Schechſen. 


Ester (Biſchoff zu) conıra Schaller. 


Erdlett S iu) contra Kayſer & 


Conf, 


enöett, CBifhof au) contra Etbache⸗ 


App. 

a: contra Borfpungel, App. 

loxe contra Mamalia, App. 

orfimeifter contra Forftmeifter. Mand, 
Fıfcal contra Statt Herfpelg, 
Fifcal contra Fulda. 
Fifeal contra Biflonsrode: 
Fifcal contra Wolffen.. Fractæ Pacis, 
Fiſcal · contra Juden Hafpel. 
Fifcal contra Greckf. 


Fifo.1 contra die gemeine Juͤdiſchheit im 


Rei 
Fif-al CoDtra Eicheler & Leonrod, 
Genfterer ontra Zolinger. Cit, 
Srimbach contra Würtdurg. App: 
Emre <onıra Piflor. App. ° 
Gummerſeller contra Grebner. A 
Hannamann contra 4 Ci, 
Kavenbrad conıra Rinden. cit. 
H ..cnitade contra Drag. App, 
Hack conıra Albrechts. Citat 
Ha ſolt contra Bulchrey Cit, 
Hauenhuth contra — —— App. 
Heimbach contra Glocker. 
Hebdenſchildt contta 5 — 
Heckin contra Rublin. App. 
— cortra Abt zu Weiſſenbutg. 


Hufen eontra Stein, Cir. 


xaıM 


Hildtbrandt contra Speyerd Wittib. Cii. 
Hildebrandt contra Siden. Cit. 
— contra Hoenfels. Cit. 
Houff contra Hoemuth. App. 
Holtzſchucher contra Linden. App, 
—* ſchucher contra Boppen. App. 
offerin contra Hofſer. Cit. 

erden contra Marckaten. Mand, 

lot contra Krebß. App. 

uf contra Schrindt@yfen. App- 
Krank contra Marden, Ci. 
Kettelin contra Tuine. cit. 
Kerden contra Horrion. Cit, 
Koin contra Eabrung. App; 
Kuorringen contra Pofenflein. App. 
Krumbed contra von Ode: Ciratı 
Bang contra Duͤnckelsbuͤhl. Adta priora 
von Randan contra Rotenburg. App. 
Lapole contra fFrapont. Mund. 
Lendeant ‘contra Meyern App 
—— contra Gemeind zu Bombfheim- 


em * contra 
. Mayns Dhom entre Eyes: 


Pailipps zu Naſſau. 
Mäurer contra Sauet apff. Mand. 
Marpurg contra Maydern. Cit. 
Neckeraw contra Stadt Coͤlln. Cirat. 
Meiffer comra Boing & Conf, App. 
Dpbernhenden ( Gemeind) conıra Biſchoſ⸗ 
fen zu —— 
DEN m (Stadt) contra Werfletter. 


— contra Fornets. App. 
Paſſau (Stadt) contra Hoffer. App. 
— contra Biſchoff zu Straf: 


bur 
diem (Gemeind) contra Hafen, 


ein ngen contra Gemeind zu Stein. 
heim. App. 
Piren contra Faſtgent App. 
Mein contra Reipold. Aop. 
Reutlingen conısa Metzger zu Noten 
» burg. App. 
2 Rigel 
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15177 Nigel contra Steganrath. App. 


enburg an ter Tauber (Stadt) 
Schwaͤbiſch· Hall und Duͤnckelsbuͤhl 
contra Brailfbeim. 
son Schaumberg conıra Bader. App. 
Stroßgen Dreyer zu aflerheim contra 
Wambold. App. 
Epamen contra Ganen. App. 
Schleicherin contra Ketterin App. 
Seckendorff contraAbtsuHailebren.App. 
Schwendin contra Steinhäußer- App. 
Streitberg contra des Gotteshauß Pfle⸗ 
gere in ber Stadt Erlangen. App. 
“Stein conrraBifhhoffen zuBamberg App. 
Sreitberg contra Stolffelftein. App. 
‚Schmidt contra Pofthen App. 
Taden contra Borchmann App- 
Treuſchbach contra Heuffen. App. 


Tuiff conwaMart. Schweinfurther.App. Ge 


Uberader contra PYurperger. App. 

» Merner contra Eronen Befenihafft-App. 
Meyerd contra von Hupe, App, 

Ween contra Falkenberg App. 
MWittanerer conıra Welſtein. App. 
Wormi Stadt) contra von Sedendorff. 


Bolfitinconera Bifchoffen zu Cpehftett, 
ic, 


Zennin contra Hendel. App, 
Zenfelmeyer contra Zeyfelmeyers Wittib. 


A»p, 
giegler cent. Bifchoffen zu Wuͤrtzhurg. Cit. 


151 ʒ Awer contra Kotiger. Cit. 


Baaden contra Birmunden. Cit. 
Bamberg contra Thungen. Mand, 
Blatt contra Epangart. Cit. 
Berlin contra Radeckin. App. 
Vallis Benedictæ contra Defor:, App. 
WBenbenrot contra Bentelin Cir. 
Birn contra Marden, Compulf. 
Burgawer conıra Ramminger, App. 
Burlin contra Etroffen App. 
Bud contra Kannen. App. 
oa Churfuͤtſt zu) contra -Reiffenberg. : 
» +7 


’ Staffert contra del vaux. 
‚Schaumburg contra Taufffirden. App, 
Schmidt contra Schmidt? Erben. App. 


48 I 
Dratzieher contra Knorring. App. 
Dundelsbihl (Stadt) contra Oettin⸗ 
gen Mand, | 


Echt contre Kocheim Cit. 

Erfurther Renthen betrl. 

Fıfcal contra Sachſen Lauenburg den 
Ueberfall bes Stiffts Ratzenburg betti. 


‚Fifcal contra GanErben des S 


Weiſſenburg und Waldeck. 
Fifcal contra Heffen Landgraͤbin. 


Fifcal contra zur Schmitten und Gum 
breit. 


Fıfcal cuntra gandgrävin zu Heſſen ge, 


bohrne von Mecklenburg. Maid, 
execut. Den Poenfall betr. 
uenhoffen contra Eichelftorffer. App. 
offens contra Perfans, App. 
Gahlen conıra Bed. cit. 
mmingen contra Sorned, App, 
Geckes contra Würkburg. Cit, 
Hanau contra Raffau. Cir: 
Herklin contra Kroffter cir. 
Heflen cont, Hoff Gericht zu Rothweil oit. 
Huber contra Trauner. Cır. 
Hanau contra Zuckmantel. 
St. Yohannisberg im Ningau contra 
Bender. ‚Apr. 
ud Seeligmann contra Naſſau. Cit. 
rauf contra Helderich. Cir, 
Kolb contra Gamer. App, 
Lupels contra Nicolai. Anp, 
Miündin contra Wolff. App, 
Dettingen contra Herrn Marggraven 
zu Brandenb. App, 
Dettingen contra Mengerd Erben, App- 
Nuel contra Wedern. App. 
Schlapperts — Wit.App. 
PP- 
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Schoͤnfritz contra Stadt Eflingen. App. 
Thuͤngen und von Schamenburg contra 
Graffen zu Sennenberg. cit. 
Gebrüdere Voller conıra Ponen. Appell, 
Wursburg (Biſchoff su) contra Marg⸗ 
Dog 2 grafs 
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‚pter mit folgender Umbfchrifft. , Sigillum Judicii Curie Sigis- 
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graffen zu Brandenburg und Cent/ Gumbenberg contra Gumbenberq. Cit, - 


Diemar conıza Kellner. Cir, 

Dichtel contra Stadt Speyer, App. Dfenborn contra Merter, 

Duden contra Stappart App. Pfeffer contra Schwinet, App, 

Fifcalis contra Beeden zu Qoppart,Mard, Regel contra Jungin. Apps 

Geger contra Thannen- Cir, Stadt Speyer contra Hank Med. Appı 
Beide contra Butter. App, Waldtmann contra Waldtmaͤnnin. App» 


Nachtrag Lit. A. 


Gericht zu Kuͤtingen. App. Heidenreich contra Steinberher. Cie. 
Beſſerer contra Meraler, App. * Erben contra Schaltzen und Zuͤt⸗ 
elin. 
Zuſh contra Detolff. App. Mirandola contra Mirandola, Mand, 


Urthelsbrief Königs Sigismundi Hoff: Richters 


Herrn Henrichs Burggraven zu Meißen vom Fahr 1431. 
vidimirt vom Dom-Capitul zu Lübed. 

& ir Dechant, Senior und gang Capitel der ThumKirchen zu 

Luͤbeck bekennen und thun —— nach Erbietung 
Unſers andaͤchtigen Gebaͤts, wilngen und freundlichen Dien⸗ 
ſtes, Kund und zumißen, daß die Ehrbare und wohlweiſe Her⸗ 
ren, Burgermeiſter und Rathmanne der Stadt Hamburg, Uns 
haben fürbringen laßen, einen offenen Pergamenen Brief, des 
Edlen und Wolgebornen Herrn, Heren Heinrihen Burggras 
uen zu Meichfen, und Herrn zu Plawen , Auniglichen Hof 
Richters, befeftigt mit einem runden wechffenen Sigell, hans 
gende an einer Pergamenen ——— habende auf der einen Sei⸗ 
ten eine Keißerliche Bildniße, inder rechten Hand ein Schwerdt 
für ſich ligende, und in der lincken Hand einen Scepter halten 
de, mit folgender Umbfchrifft. Sigillum Judicii curie Sigis- 
mundi, divina favente clementiaRomanorum regis femper Au- 
guſti. Und anf der andern Seiten ein geleich Keiferliche Bild; 


niß, in roth Wachß — habende in der rechten Hand ein 
legende, und in der lincken Hand ein Sce⸗ 


mundi, divina favente clementia Romanorum regis, femper 
—— Welcher brieff lautet von Worten zu Worten, wie 
— .,., — 
Wir Heinrich Burggraue zu Meichßen, und Herr zu Pla⸗ 
wen, des Allerdurchleuchtigſten Fuͤrſten und Heim, Deren 

l igmunds 
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Sigmunds von Gottes Gnaden Roͤmiſchen Kuͤnigs zu allen Zei: 
ten Mehrers des Reiche und zu Ungern: zu Beheim, Dalma⸗ 
tien, Ervatien ıc. Kunigs, Hoff Richter, befennen und thun 
Kund , offenbar mit diefem Brief, allen den die ihn fehen oder 
horen lefen, daß wir des iggenanten unſers Herrn des Kunigs , 
und des heiligen Reichs —— haben zu Nuͤremberg 
uf der Burg, uf dieſen tag, als dieſer Brieff gegeben ift, und 
daß dafelbft für uns Kam, im Gericht Wigand von Sunborn, 
von finen und Hansen Langen wegen, und Klagt durch feinen 
Fürfprecher, als des Hofgerichts Recht ift, zu den Burgmeis 
tern Rate und den Bürgeren, gemeinlich der Stadt zu Ham; 
burg, fein erfte Klage, dawider Jorg Hurel auch durch feinen 
Fürfprechern, als des Hofgerichts Recht fit, redt er wäre der: 
felben von Hamburg Procuraror, und fie hätten ihm nichts da; 
von gefchrieben , dann der. Ladbrief wär ihn nicht worden, fo lus 
det aud) der Ladbrieff auf das nechſt Hofgericht, nach an Jor- 
gen Tag, das wär alfo vergangen daß niemand zu denfelben von 
Damburg von der vorgenanten Wigands und Hansen Langen 
wegen beftlagt hät, darumb fo getreuet Er, fie folten der Kla⸗ 
e, gen demfelben Wigand und Hansen zu diefem mahl billig 
Tedig feyn , darauf aber der vorgen: Wigand von feinen und 
Hansen Langen wegen redt, der Bode , den fie mit ihren Lad: 
briefenn ußgeſchickt, der hät den Borgl: von Hamburg ihren Lad; 
Briefen geantwort , und waͤr alfo fürbaß gegangen, andere ihre 
Briefe auch zuantworten,der wär uß blieben,und wüften nicht wie 
es er. gelegenwär , und wär auch noch uß, deffelben Botten 
hätten fie alfo gewartet, daß daffelb Gericht nach fand Jorgen tag 
alfo vergangen wär, und häften das unpeebri gehandelt, 
darumb ſo getruet er die wile der Bote aljo ußblieben wär, md 
fie es ungefährlich gehandelt hätten, und dafielbig Gericht in 
der Zeit vergangen wäre es folt ihn ohn Schaden feyn, und diß 
folt ihr erſt Gericht feyn, darwider aber der vorgenant Jorg 
von der von Hamburg wegen, Redt, das erſt Gericht nach 
fan&t Jorgen tag, darauf der Ladbrieff ludet, wär vergangen, 
alſo daß von der Borgckh von Hamburg wegen, nicht geKlagt 
wär worben, darum fo gefrauet er, Die vorgenant von Hanız 
burg folten der Klage zu Diefem mal ledig fein, und fagt datz zum 
Rechten, darumb wort von denen Ritteren, die by uns an dem 
2443 Hofge⸗ 
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Hofgericht faßen, einhelliglich erteilt , diewyle das Hoff; Ge- 
richt nach fan&t Jorgen tag vergangen wär , und Die vorgen: Wi- 
gand und Hans Lang, nod) niemandt vonihnenmwegen, die Borgl: 
von Hamburg daruf beKlagt het, fo folten fie der Klage zu Die: 

em mal ledig fein, Mit Urkunde diß Briefs, verfigelt mit des 
heiligen Reichs Dofgerichtes anhangenden Snfigel. Geben zu 
Nuremberg,, des nechſten Dornftags vor fand Veitz tag, nach 
Chrifti Geburt —— und in dem Ein und dreiſig⸗ 
fien Sare. Alfo unterfchrieben. Pe Wacker. Mit ferner An: 

eigung und freundlichem Beger , Daß wir Ihnen deffelbigen ein 
Vidimus oder Tranfumpt, umter Unferm Sigell mit zu theilen, - 
unbefchweret ſeyn möchten, Daraufhaben Wir ſolchen Uns fürs 
gebrachten Brieff mit allem-Fleiß befichtigt, und diemeil wir 
denfelbigen an Pergamenen , fhrifft und Sigell , gang gerecht, 
'ungeraderet, ungedeleret, und fonft allermafen argwones onig 
-und frei befunden; Als haben wir auf obberürt gedachtes eines 
Erbarn Rathe injtändig und freundlich anfuchent, Ihnen davon 
diß Vidimus oder Tranfumpt (welches wir gegen das obgemelt 
‘Original mit Fleiß verlefen und collationiret, und denfelbigen 
von Worten zu Worten allenehalben gleichlautend befunden) 
“mit Unfers Capitels anhangenden Inſigel befeftige, und dur) 
‘Unfern geſchwornen Notarium den Achtbarn Cafparn Schrader 
\ r mehrer Zeugniß mit eigner Hand unterfchrieben lagen. Adtum 
‘Lübeck den drei und zwaingigften tag des Monats Septembris, 
Nach Chrifti Unfers Herrn und Seligmadyers Geburt, fünf 
zehn Hundert , darnach im Vier und Sechtzigiſten. 


Nachtrag Lit. B. 


Kayßerlichen Cammergerichts Urthelsbricf in 
©. Burgermeifter und Rath der Stadt Gelnhaufen wi: 
der — Dieters Graven von Iſenburg das Bau: und 
tennholg im Büdinger Wald und Tonftige Jura 
betreffend. 1449. 

N ir Friedrich von Gottes Gnaden, Römifcher König zu al: 
[en zeiten, Mehrer des Reichs 2c. 2c. Bekennen und hun 
Kunde allermänniglich, mit dieſem Briefe, Als wir den Edlen 
Diethern von Sfenburg / Grafen zu Büdingen , vor en 
reyen 
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dreyen gefezten- Vechttagen peremptorie geladen, ladent dem 
Burgermeitennt Mathe und Bürgern Unfer und des Reichs 
Stadt zu Gelnhaufen, vor und, oder Dem Wir das an Unſer 
Statt befehlen würden, ihr Klagen, als hernach Iuten wird ,. 
zum rechten endlichen zu antworten ; Als nun der dritte Recht 
tag fich ergangen hat, ift der vorgenant von Gelnhaufen volls 
mächtiger Anmwaldt und Procurator vor uns erfchienen, von: 
Dieters pon Ifenburg wegen ift niemand mit aanem Gewalt zum 
Rechten erſchienen, dann ein Sendbott iſt für Uns Kommenmib 
etlicher Werbung, den wirunfer Räthe haben gethan verhören,. 





und ehe wir ihm Antwort auf fein begern gethan haben , fo iſt 


derfelb Bott zu Unferm Eanzler Kommen, und hat ihm Unfer Lies 
ben Nefen und ChurFuͤrſten, der Ertzbiſchoff zu Eoͤlln und zu 
Trier Briefe geantwortet ,. darinnen fie und ihr jeglicher Uns: 
— und an Uns Begehren, die Bürger ven Gelnhaus 
en, gegen Dietern von Ifenburg für ihr jeglichen zu rechte zu wei⸗ 
fen; Wann aber folh Sad) Unfer und des Reiche Gerechri 

keit, Herkommen und Leben berühret , hat ung bedeucht , nicht; 
billig: zu ſeyn, die niderthin Im mweifen, und wir haben des Die-' 
terten von Ifenburg durch Unfern Brieff thun verfundten, und 
das wir am Vierzehenden tag nad). fandt Jorgen tag, darnach ie 
nächft vergangen, grifchen ihm und dem von Gelnhaufen, wol: 
ten richten, und erKenn. alßdann oder fchicke fein Vollmaͤchtigen 
Botten , oder nicht , dannoch gleichwohl wolten wir dem Rechten: 
feinen Gang laßen , folder Unfer Brieffihm bey Zeiten, und als 
rechtift, geantwort ift, worden, alfo die von Gelnhauſen das mit ge⸗ 
— Kundtfogafftund Biegexsgniö beweifet Daben,g beufef en 
erftreckten und verfündten Rechttage ift derfelben von Gelnhaus 
fen vollmächtig Anmaldt für Unfer Koͤniglich Cammergericht 
fonmen, und hat von der von Gelnhauſen wegen ihr gehorfam 
und Fleiß, und. die Sraffen von Ifenburg ungehorfam, und 
Ausbleiben bezüget und proteftirt, und damit um Recht wider 
ihn angerufft und acbeten, alß ift von Gerichtswegen Dierern 
von Iſenburg gerufft und der von Gelnhaufen Machtbotte ge; 
heifen worden, Daß er warte, ob Diether Komme, oder Jemand 
von feinetwegen, der zu der von Gelnhaufen Klage antworten 
mwolte, daß der gehört würde, umd darnach was Recht wäre, 
der von Belnhaufen Anwaldt hat daffelbe Gerichte gange Uß ! 

un 
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und darnach gehen, die näheften Cammergerichte nach einander 
Kommend gewartet, aber Diether von Iſenburg ift nicht kom⸗ 
men, noch jemand von feinen Wegen , ber ihm zu feiner Klage 
im Rechten Antworten wolt, zumlezfen Sammergerichte das der 
ehrwürdig Sylveſter Bifchoff zu Chimife Unfer Fuͤrſt und lieber 
andächfiger an Unfer Statt mit Unfern Eden , des Rechten ge; 
lehrten und lieben getreuen befeßen bat, dem wir Die und andere 
Sachen zuhören und u enticheiden befohlen hatten, ift der von 
Gelnhaufen Anwaldt fürgeftanden, und uf ihr Spruch und Klas 
© , die er davor in gerichte in Abichrifft vorgelegt hätte, 
egert er Rechtens, dieſelben Sprüche und Klage aljo 
lauten: da Dieter von Iſenburg die Bürger und Statt Geln⸗ 
hauſen bedrange, mit dem, daß er Das Sorftergerichte, uns 
fer und des Reiche — Waͤldt niderlegen, ſonder Bee 
darauf hälter, die den Bürgern von Gelnhaufen das ihre ohne 
. Rechte nehmen, auch diefelben Bürger bedrangen, an Brenn⸗ 
bolß, Uhrholz, am liegenden Holz , und in andere IBeife, wir 
der ıhr Freyheit, fo fie von Unfern Vorfahrn König Rubdolffen, 
und Kaifer Ludwigen erworben, und herbracht haben, aud) wis 
der Verichriebunge deffelben Diethers Vatter und Mutter, Die 
für fie und ihre Erben laute, daß fie bey ihren Treue und Eyd⸗ 
ten, fo ie dem Reich gethan haben, Die Bürgere und Stadf 
®elnhaufen bey ihren —— und alten Herkommen wolten 





bleiben laß en/ item daß den Bürgern und Stadt zu Gelahausfen 
durch fein Gefchäffte ihre Landtwehr , die fie ihn und dem Rei⸗ 
he zu Friede und Nuße gemacht haben, fie u. worden; 
ohne rechte auch wider der Stadt von Gelnhaufen Freyheit, und 
wider die vorgemelten feiner Fordern, auch fein felbft Werfchreis 
bunge, daß dag nicht befchehen feyn folte, Item daß derſelbe 
Diether von Ifenburg allen des Reichs leuthen und Unterthanen 
in des Reiche Dörfern umb Gelnhaufen und befonder in Sewol⸗ 
der, Grimdewer, Wolfradborner und andern des Reichs Ge: 
richten geboten hat daß fie denfelden Bürgern und Städt 
Gelnhaufen weder Speyße⸗Koll noch einigerley andere Noth⸗ 
durfft zuführen folten, auch wider der Stadt und Bürgere Frev⸗ 
heite, des Reichs Etifftunge, und fein felbft und feiner fordern 
Verſchreibunge , Item daß Er zu Büdingen und auf dem Ber: 
‚ge zu Gerinda , tuͤd märdte aufrichten und halfen, Der Etat 

Ei“ 
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rofen Schaden, die von Unfern Vorfahrn Koͤni —— 
us confir- 
mirt feyen, auch wider fein ſelbſt und feiner Vordern Verſchrei⸗ 


bung, und daß derſelbe Diether von Iſenburg, der 55 — 
omli 


Gel 
Iſenburg — als vorftehet, abftellen, und die Buͤr⸗ 
gere und Stadt Geln { 
ommen, des Forftgerichts Büdinger Waldts nad) lauf Di 
r Landwehr wider aufrichten, 


then gethan hat, auch die Märckte, fo er aufgerichtet hat, wis 
derruffen und abthun, und die Bürger und Start Gelnhaufen 
Dan in folchen, und andern Sachen, bey ihren se eiten / 
erechten und alten Herkommen , auch fein und feiner 

—— — bleiben laßen, und den abgetrieben und gela⸗ 
den Bürgern ihr Gerichtskoſten und Schäden beKehren und jabr 
Ien folter nach dem Rechte », derfelb Anwaldt Elagte auch zu Die- 
thern von Ifenburg um poen in Unfer gemeinen Reformation und 
auch inder Stadt Gelnhausfen — Freyheiten ——— 
der er glaublich transfumpr und vidimus in Gericht legte, au 

umb den Abbruch, Schaden und Gerichts-Koften, fo fieder Sach 
halb gelitten und empfangen hätten , und ſezte das v Rechte 

alſo hat unſer vorgenant Richter und eyſizer ſolch Sad 
und Recht an ung gemwiefen und gefchoben, daß wir daſſelbe mit 
—— Urtheil aueipredhen, und alfo nad) derfelbenund anderer 
Unferer Räthe, und des Rechts gelehrten Date, fo ſprechen wir 
zu rechte, fintemahlen Dietern von Iſenburg zu lezte der vorges 


melt NRechttag , nach and Jorgen Tag, rechtlid) und bey Zeiten 


verfündigt, ihm dazumal gerufet, und zu demſelben Rechttage 
I, Th, Staates Archiv, Re nach 


498 KB M 


nach den andern Gerichtstagen , darnach nicht kommen, noch er: 
ſchienen iſt noch jemands von feinenmegen ı das dann die vor: 
Ei Burgermeifter, Rath und Bürgere der Stadt zu Gelln: 





haufen, ihr Sprüche und Klage zu Diethern von ajenburg be: 
abt und erwonnen haben ; Alfo daß Diecher von Iſenburg dfe: 
ſelbe Bürger und Stadt Gelnhaufen, nach rechte und alten Der: 
kommen , des Sorftgerichte Buͤdinger Waldts / mit baubols 
Brennholz und liegendem Holze und in andern Sachen und ne 
eben unberrängt foll bleiben laßen, nad) laute ihr vorgemelten 
 Firgeilgl fö fie von ſeliger Gedaͤchtnuͤs unſern Vorfahrn am 
eich erworben und herbracht haben, und nach NWerfchreibung 
zus Vatters und Mutters , und foll felcher drang , ohn alles 
WBerziehen Abbitt hun, und den hievor zu thun Vermieden; Er 
oll auch denfelben von Gelnhauſen ihr Landiwehre und Graben, 
es bat geſchaffet ———— ihren Schaden fchaffen , 
aufgericht undgemacht werden, in Sahrsgrift, nach datum diß 
briefs, nechſtKommend, And-foH diefelben Bürgere und Statt 
Binfube baren: nad) Taut ihr Freyheite und herKommen, auch 
iner eignen und feiner Vordern Verſchreibung bleiben laßen , 
anbedrangt und ungehmdert , auch ſoll Diether von Iſenburg 
ſolch Gebott und Werbott, fo er den en in Gewaldter, 
Brindauer, Wolfradborner, und in andern Unſern und des Reichs 
Dörfern und Gerichten um gelnhaufen gelegen hat, daß Sie 
den Bürgern und Stadt Gelnhaufen Keinerley Nothdurfft zus 
führen follen, als in der Klage gelautet hat, abthun und wider: 
sufen , im nähiften Monath nach dem tage , und in unfer Ge 
bottsbrieff darüber geautwortet oder verfünder wird, und fol 
Iches bimführ vermeiden, und die Bürger und Stadt Geln: 
außen in folchen bey ihren Freyheiten und alten Herfommen 
und fein felbft und feiner Wordern, Verſchreibungen, blieben 
laßen ; Er ſoll auch die Märckte, fo er zu Büdingen nn Grin⸗ 
del auf dem Berge —— hat, zu Schaden der Stadt zu 
Belnhauffen Iahrmardten und Wochenmarckten, wider abthun, 
auch in einem Monath, den nächften , nach dem tage, und in in: 
fer Gebottbrief Darüber geantwortet oder verkündet wirdet, und 
die hinfür nicht mehr halten, noch terre zuhalten, wider Um 
fern und Unfern Nachkommen am Reich willen, fondern die Stadt 
Selnhauffenin ſolchem auch.beleiben laßen ı ben ihrem * Her⸗ 
| en kommen 
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kommen und Freyheiten, und fein felbft und feiner Bordern Vers 
—— sc. und als derſelbe Dieter von Iſenburg die Buͤr⸗ 
er von Gelnhaufen, wider der Stadt Zrepheite, mit frembden 
usländigen Gerichten aufgetrieben, und geladen hat, davon 
fie fchaden gelitten haben und Koften, fprechen wir auch zu rechs 
te, was drey des Raths von Gelnhaußen von Unferm Commis- 
fario, den wir ihn Darüber geben werden, beftätten mügen, daß 
fie des Schaden gehabt, und aufgeben haben ‚ den foll in Die- 
sher von Iſenburg bezahlen, in ſolcher Zeit als ihm das von ung 
gefest und gebotten wirdet, den von der Abbrudy ander Scha⸗ 
den, Koften und Pönen wegen, darnach die von Gelnhaußen 
auch Klagen wollen, fie diethern von Iſenburg Barum Sprüche 
and Klage nicht vertragen, fo mögen fie nis darumb fürnehmen, 
als recht ift. Mit Urfund dieß Briefs befiegelt mit Unſerm Koͤ⸗ 
niglichen anhangenden Inſigel. Geben zu Öreg am achten Tag 
des Monats Julii nach EHrifti Geburt vierzehnhundert und ins 
Neunsund Viergigften, und Unfers Reiche im zehenden Jahren. 


Nachtrag Lit. C. 


Num, 1. 


K. Sigismund Berfchreibung der Stadt Steuer 
zu Reutlingen von 400. Pfund Heller an dero Proto- No- 
tarium Johann Kirchen und deffen Erben, wegen ei 
nes Anlehens von 3000 Rheinifchen Gulden. 


I + I 5» 
ir Sigmund von Gots Gnaden Romifcher Konig zu allen 
Zeiten merer des reiche zc. ꝛc. befbennen vnd thun Kunth 
dffenbar mit diefem Brief allen den die In fehen ond heren leſem 
wann wir igunt vil zeit in onfern und des heiligen Romiſchen 
Reichs landen, vnſr und deflelben Reichs und nemlich des heyli; 
gen Concilij das man gegenmurtiglic in der Stadt Coftenz zu 
froft der heiligen criftenheit haltet , vnd auch gemeines nußes; 
anligen vnd nottürfftige Sache nd Heicbefite mit geofer Zerung 
vnd Eofte getriben end gearbeit haben, teglich treyben und ars 
beiten, vnd das mit Gottes hilfe nach allen onnfernn Vermogen 
fürbas zuthund, — veften Willen habenn, vnd wann 
ons der Grfame e8 Kirchen vnſer lieber getrewer drey 
Rrra taufend 
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tauſend Reiniſcher Gulden Genger vnd Eye geliehen, vnd von 
vnnſers heiſens wegen bezalt hat, alß Er dann von ung beſhe 
den mas , vnd Die auch in onfern und des Reichs vnd der eges 
nanten Sache ſchinbern nuge gewandt und fommen fint, und wann 
wir funderlich begerend find, Ine und fein erben derfelben Gui⸗ 
den ficher und gewiße zu machen, als dag auch —* it, dar⸗ 
um haben wir mit wohlbedachtem Muthe vnd guten Rate onfer 
und des Reichs lieben getrewen, für vns end vnſer mac 
men Romifche Kaiffere vnd Konige demfelben Johannes und 
feinen Erben die gewonlich fteure, ons und dem Neiche, von 
dnfern und deffelben Reichs lieben —— den nn und 
der Stadt zu Reutlingen jerlicy uff fannt — 5 tag fallende 
der mit namen vierhundert Pfundt Heller, ift fur die vor 
drey taufend Gulden verfeßet vnd in rechten pfandtsmweiß ingeo 
ben , verfeßen ond geben Ine die alfo, In inn crafft diep. hrieff 
und Ro: Kd: macht Volkhomenheif, diefelb fteurn in pfan die 
weiſe fuͤrbaß mere vnwiderrufflich inzuhaben vnnd alle Zar uff 
ſannt Martins tag ut eben, vnd in ren nuß zu wenden, vnd 
damit zu thun vnd zu laßen was In fuglich ift, von ons unfern 
vorgnanten nach Khomen und allermeniglich ungehindert, als lang 
ond biß uff die Zeit, das wir oder diefelben vnfer Nachfomen 
die vorgnante fteurn umb die vorgnant drey taufent Gulden 
Auffünden und geben on allen abfchlag des Gelts und der 
nuße, bie ſie in der Zeit vnd diefelb fteure von Me nicht ges 
Iefet if, als vor erlutet hat, dauon innemmen werden ,genglich 
und gar geledigt und gelöfet —— ſolcher loſung fie auch uns 
“ Snd denfelben onfern nachKhomen allezeit geftatten- und gehor 
fam fein follen , on alles Verziehen und wider ſprechen, auch 
ben mir den vorgnanten Johannes und feinen erben, diefeb 
dere Gnade gethan, und In auch gegunnet und erla un 
Be vnd erlauben, In mitrechter wißen, von Rd: Kb: * 
n Crafft diß gend daß fie die vorgnante Steure, umb.die 
dorgnant drey taufend Gulden, fürbas verfegen, geben oder 
verfauffen mögen, wen fie wollen, es fey Stetten oder andern 
Parobnen gemeinlich oder —— und wem ſie die alſo ver⸗ 
ben, geben oder Verkauffen, das der oder die follen und mdr 
gen alle Die recht daran haben, die diefelben Sobannes und fein 
erben daran haben, und die in dieſen onferm majeftdt brief Fi 
griffen 






KB. 50o1 


riffen ſint, und wir geben auch darzu mit rechten wiſſen von 

der vorgemelten onfer 8: Macht und BE alsdann vnd dann al 
ist, für ons ond vnſer vorgnant nachkhomen » vnſer guten Wil⸗ 
len vnd Verhengniße dDarku, meinen ſetzen ond wollen wir von 
onfer Ro: Kö: Macht, das die vorgnanten Johannes oder fein 
erben oder der oder.die, den fie ſolch —7 ſteure fuͤrbaß ver⸗ 
ſezen, geben oder Verkauffen, mit Ir ſelbs quitbriefen Die vor⸗ 
gnant Buͤrgere vnd Statt zu Reutlingen vmb Die vorgnant Steu⸗ 
re Jerlich quittiren ſollen vnd mögen vnd das ji auch Diefelben 
Bürger und ftatt zu folchen ihren ——— benügen laßen, und 
aud) Be mit der Bezahlung folcher ſteure Keiner andern. on; 
fer oder vnſer vorgnanten NachKhomen quitbrieffe fürbaß mere 
eins jeglichen Jars warten, oder Die zu warten haben füllen, in 
Kein weile, vnd wir gebieten auch darumb allen und jeglichen 
Ehurfürften, Fürftene Grauen, Freyen, Nittern, Knechten, 
Landtvogten, Richtern, Burgermeiftern, Reten und Bürgern, 
aller und. jeglicher des Reichs ftette, vnd allen andern vnſern 
und des Reichs onderthanen ond getrewen vnd nemlidy den vor; 
nanten Bürgern zu Reutlingen ernftlich und veftiglich mit die, 
. jem Br dab fie die vorgnant Johannes vnd fein erben, vnd 
den oder Die, die ſolch Steure in vorgefchriebner weiß von Ine 
haben werden , vnd der erben an derfelben Steure und diefer ger 
genwärtigen onfer Berfchreibung vnd nd nicht hindern, 
oder irren, fondern fie dabey getremwlich hanthaben, fchirmen, 
v erer aßen ſunderlich gepieten wir den itzgenan⸗ 
ten von Reutlingen / daß fie der vorgeſchrieben vnſer Verſatzung 
und Verfehreibung gehorfam fint, und daß fie fich auch an der 
porgemelten Johannes oder feiner erben oder der die Ire Rechte 
heran haben werden , als —7 en ift, quitbrieff uff die vor⸗ 
genante Steure fürbaß mere alle Jare,_biß die vorgemelte Lo⸗ 

ung gefchehen iſt/ genügen laßen, bey Verlierung Ir Freyheit, 
vnd sehen marck lotigs Golts, die fie zu einer rechten‘ peene als 
of ie fid) darmwider fegen, verfallen fein ſollen, halb in vnſer 
ö agliche mmer, vnd halb den vorgnanten Sohannes ſei⸗ 
‚nen Erben, oder den die heran Sr recht und brieffe mit Iren gu: 
ten Willen inhaben vnleßlich zu bezalen wer auch das wir von 
beden vnrechter underweifing oder DVergeßenhait wegen den 

Porgnanten von Reutlingen oder jemant anders epnicherle 
Nrr3 Brief, 
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DBrieff, die wider diefe unfere Maieſtet Brieff Verſchreibung 
ond Verſatzung weren oder gefein mochten, bernad) geben wärs 
den, mennen feßen und wollen wir igund von Der vorgnanten vn⸗ 
fer KR: Macht, dag die den vorgemelten Johannes feinen erben, 
ond den die diefen Brieff innhaben werden, an diefen vorgefchries 
ben rechten vnd brieffn Eheinen Echaden fuegen oder bringen fol 
len oder mögen, im Feine weiße. Mit urkundt di brieffs vers 
fiegelt mit vnſer Kuniglihen Mt: Anfigel, geben zu Coſtenns 
nad Ehrifti geburt Vierzehen Hundert Iare und darnach im 
dem Fünffzebenden Zare,, des nechſten Mittwochs nach vnſer 
Srauen tag Annunciationis onfere Reiche des Hungeriſchen in 
dem Neun und zwensigften und des Romifchen in dem fünfften 


Jaren. 
Num. 2. 


K. Sigismund als Marggrafen von Bran⸗ 
denburg Willebrieff in vorgedachte Verpfaͤndung. 
Wi Sigmund von. Gots Gnaden Romiſcher Konig zu allen 

Zeiten mehrer des Reichs ꝛtc. ꝛc. Bekhennen und hun Kunt 
— mit dieſem Brieff allen den die Inen ſehen oder heren 
leſen, als wir vnſer vnd des Reichs ſteuer von der Statt vnd 
Buͤrgern zu Reutlingen Jerlichen valiend dem Erſamen Johan⸗ 
nes Kirchen vnſerm lieben getrewen vnd feinen Erben für drey⸗ 
taufend Rheinifher Gulden die er ung derfelbe Johannes bereits 
gelihen vnd nach vnſerm geheiß für ung bezalt hat verfchrieben 
und In pfandsweiße ingepr en haben, vnd nach Innhalt vnſerer 
Kö: Me: briefe In darüber gegeben , das wir angefehen has 
ben des iß genanten Johannes guten willen, den er vns ond 
dem Reiche beweifet hat, vnd daß auch die vorgnanten Gulden 
in onfern ond des Reichs Nuse Khomen find, vnd haben dar⸗ 
umb als ein Marggraff zu Brandenburg dee heiligen Reiche 
Churfürft zu der vorgnanten Verichreibung und Werpfändun 
onfer gute Willen und Berhengniße 8*8 vnd geben die au 
darzu mit rechter wiſſen in Cr rieffs vnd haben des zu 
Urkunt vnſer kleiner nnfigel thun hencken an diefen Brieff_der 
geben ift zu Eofteng nach Ehrifti Geburt Wierzehenhundert Iar 
und darnach in dem Sünffscbenden Sare des nechften Montags 

vor 
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vor fannt Ambrofii tag vnſer Neiche des Vngeriſchen in dem 
Peunund Zwensigftenonddes Romifchen in dem fünften Jaren. 


Num. 3. 


Der Pfalg Bewilligung der drey taufend 
Gulden. 


Ei Ladwig von Gots Gnaden Pfalsgraue bey Rein, des 
| heiligen Römifhen Reichs Ertzdruchſeß vnd Herkog in 
Baiern won offentlich mit diefem Brieff vnd thun Khunt | 
allen die in fehen oder heren Iefen als der allerdurchleuchtigſt Fürft 
ond Herr; Herr Sigmund Rob: Kunigr vnd zu Bngern, Dal 
matien, Croatien 2c. ıc. Konig vnſer gnediger lieber Herr, fein 
und des Reichs fteur vnd der Statt ond Bürgern zu Reutlingen 
jerlichen fallende dem Erfamen Johann Kirchen vnd ſeinen erben 
für drey taufent Rheiniſcher Gulden, die Ime derfelb Johan⸗ 
nes Bereite gelihen I verfchrieben ,_ond in pfants weiße inge: 
geben hat, nach Inhalt der Brieffe In darüber gegeben , Das 
wir angefehen haben des ißgenanten Johannes guten Willen 
vnd frewe , die er dem vorgemelten onferm Herrn dem Konig 
damit beweiſet hat, vnd das auch dieſelben drey tauſend Gulden 
in bleiben onfers Herrn des Konigs ond des Reichs Nuge Kho⸗ 
men feindt , und haben darumb alß ein Ehurfürft zu der vor 
gnanten Verſchreibung und Pfandefchafft unfern guten Willen 
ond Verhengniße gegeben , vnd geben die auch ** mit Rech⸗ 
tem.wiffen In Erafft diß briefs, vnd haben des zu Urkhunt ons 
fer Snnfigel an dieſen Brieff thun hencken, der gegeben ift zu Co⸗ 
ent nah Chriſts geburt vierzehn hundert Jare vnd darnach In 
dem fechjehenden Jare des nechſten Dinftags nach fant Mathie 
tag des heyligen Zwolff botten, 


ad Num. 3. 


Der Ehurzürften zu Sachſen Verwilligung. 


ir Rudolff von Gots Gnaden a Sachſen und Lüneburg 
Herkog, vnd Pfalggraue zu Sachſen Graue zu Breue, 
Burggraue zu Meydeburg vnd des heiligen Romiſchen Reichs 
Ertzmarſchalck befennen offentlich mit Dielem Briefe u me 
it Khunt 
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Khunt die in fehen oder heren lefen, als der allerdurchleuchtig⸗ 
er Fürft und Herre, Herr Sigmund Rd: König vnd zulingern 
almatien, Exvatien ꝛtc. Konig onfer gnebiger Iteber Herr, fein 
und. des Reichs Steur von der Statt ond "Bürgern zu Rutlin⸗ 
en Ierlinen vallend der Erfam Johann Kirchen vnd feinen Er⸗ 
en für drey taufend Rheinifcher Gulden, die er Im derfelb Jo⸗ 
hannes bereite geliehen bat verfchrieben, vnd in pfandtsweife 
ingegeben hat, nach) Inhalt der briefe Im darüber gegeben, das 
wir angefehen haben des ißgenanten Sohannes guten Willen 
und freue, Die er Dem vorgenanten —— Herrn dem Konig da⸗ 
mit beweiſet hat , und das auch dieſelben drey Tauſend Gulden 
in —— onfers Herren des Konigs und des Reichs Nutge kho⸗ 
men find, ond haben darumb als ein Ehurfürft zu der vorgemel- 
ten — —8 vnd Pfandtſchafft vnſern guten Willen vnd 
Verhengniß gegeben vnd geben die auch Dazu mit rechtem 
fen in Tafft Dip brieffs vnd haben des vrkhunt vnſer Inſigel 
dieſen Brieff thun hencken, der gegeben iſt zu Coſtenʒ na 
Geburt vierzehn Hundert Jare vnd darnach in dem 
den Jar, des nechſten Montags vor ſant Ambroſij tag. 


ad Num. 3. 


Des Churzuͤrſten zu Köln Verwilligung. 


Wir Dieterich von Gots Gnaden der heyligen Kirchen zu Col⸗ 
ne Ertzbiſchoff des heyligen Romiſchen Reichs in Italien 
ErtzCantzler —— von Weſtfalen vnd von Engern bekhennen 
offentlich mit — Brieff vnd thun kunth allen Luden die in ſe⸗ 
ben uff heren leſen/ als der allerdurchleu Kioft Fürft und Herre / 
re Sigmund Romiſcher Konig und zu Bngern, Dalmatien, 
vatien Konig onfer gnediger lieber Herre fein vnd des Reichs 
fteur von der Statt und Bürgern zu Rutlingen jerlichen vallend 
dem Erfamen Johann Kirchenn vud feinen Erben für drey tau⸗ 
un rheinifcher Gulden die Ime derfelbe Johannes bereite geli⸗ 
en hat, nach inhalt der Brieff In darüber gegeben, das wir 
angefehen haben, des ißgenanten Johannes guten Willen und 
frewedie er dem vorgenanten onferm Herrn dem Konig damit be; 
wifet hat, vnd das aud) diefelben drey tauſend Gulden in deſſel⸗ 

> ben onfers Herrn des Konigs ond des Reichs Nug Khomen er 


u 
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vnd haben darumb als ein Churfuͤrſt zu der vorgemelten Ver 
f&reibung vnd Pfandtſchafft vnſe gute Willen vnd PBerhrngnibe 
en ond geben die auch dazu mit rechtem willen in Crafft 
diß briefs vnd Haben. Des zu Urkhunt onfer Inſigel an diefen 
Brieff thun bangen, der geben ift zu Brule in den, Jaren ‚Un: 
fers Herrn dauſendt, vierhundert ond fuͤnffzehen Jare des ach⸗ 


ten tags in dem Monat 38 3 
a um. 3. a 
E ' 
Des Churduͤrſten zu I ng Berwilligung 
N‘ ie Johann von Gots Gnaden des heyligen Stuhls zu Mens 
ge Ergbifchoff des heiligen Roͤm: Reiche in dutfhen Lan⸗ 
den ErkCanpter befhennen offentlid an diefem Briefe ond thun 
Fhunt allen Luden den Ine fehen oder horen leſen, als der allem 
— Fuͤrſt und Herre, — Sigmund Romiſcher Ko⸗ 
nig vnd zu Vngern, Dalmatien, Croatien Konig, vnſer gnedi⸗ 
ger lieber Herr ſein vnd des Reichs ſteur von der Statt vnd Buͤr⸗ 
gr zu Reutlingen jerlihen vallende, dem Erfamen Johan 
ircheim ond feinen erben, vor drey faufend rheinifchen Gulden 
Die ihm derfelb Johannes bereite geliehen hat, verſchriben vnd 
in pfandegmeyge ingegeben hat, nach Anhalt der Briefe x 
darüber gegeben, Das wir angefehen haben des iggenanten Jo⸗ 
hannes guten Willen ond frewe , Die erdem porgenanten onferm 
Heren Dem Konige Damit beweilet hat, und Das aud) Diefelben 
drey taufend Gulden in deffelben onfer8 Herrn des Königs und 
des Reichs nuge Komen fin, und haben darumb als ein Chur 
fürft zu der vorgenanten Verfihreibunge vnd Pfandrfchafft vn⸗ 
fern guten Willen vnd ang gegeben, und geben auch 
die darzu mit rechtem wiſſen in Crafft di briefs , und haben des 
u Urkhunt onfer Innfigel thun hencken an diefen Brieff der ges 
en ift zu Speyer in den Jaren onfers Deren taufend vierhundert 
und jechzehen Jare des erften tags in dem Monde February. 


Num. 4. 

K. Sigismund. weitere Verfhreibung gedachter 
Stadt: Stenren an Proto-Notarium Kirchen vor 
600 Gulden. 1418: 

Wi Sigmund vom Gots Gnaden Romiſcher Konig zu allen 
Zeiten Merer des Reichs vnd = DBngern, Dalmatien, 
II, Th, Staats⸗Archiv. 88 Croa⸗ 
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BT u EEE 
Eroatien Ronig, befhennen und thun Kunt offentdar mit diefem 
Briefallen den die in fehen oder horen lefen; wa wir demErfamen 
Kohannes Kirchheim onferm u) he und lieben getrewen, 
je Serlich Stattfteuse zu Reutlingen umb den *T 

cher Gulden vormals verpfaͤndet und —*— n haben, 
e Iare uffheben vnd 


geft 

ond onverdroffenlich gedienet hat, deglich dienet * 

eit in allen vñſern vnd des S 

chen und Geſchefften befunden Bea allezeit befinden, vndalß 

wir gantz getrawen und zuverſicht funden 

ar — in — — * J 9 — zu > 
gegen, vnd Ime auch die Zerung vnd cofte, Die er ey Uns 

h Hlbedachtem Mutegus 


dem Keiche Rs: Mey: und Rd: demfelben Johannes und feinen 
erben, fechshundert Reinifcher Gulden uff Die vorgnant Statt; 
ſteure zu Deeutiingen gelöle en, ondfchlagen in Crafft diß Brief8, 
and Komifcher K6: h 
dert Gulden uff et Stattfteure zu den vorgnanten Drey 
BR Gulden die Ine daruff vormals verfchrieben feink , inne 
zu haben, und on abfchlage der nutze, die fie Davon uffheben 
werden, zu nußen vnd zu nieffen, inaller der mafle und weile , 
als in dan die ißgenanten drey taufend Gulden uff der itzgenan⸗ 
ten Stattfteure nach Inhalt unfer vorgnanten Me: Brief vor 
mals verfchrieben feint , als lang biß das wir oder onfervorgnanf 
nachfhomen diefelben Stattfteure vmb folch drey taufend vnd 
fechshundert Gulden von Imre widderlofen ſolcher Kofi fie on 
auch allegeit geftatten vnd gehorfam fein follen, zu welcher eit 
im Zar das ift, mit vefunth dieß Briefs verfigelt mit onfer RE: 
Mt: Anfigel, geben zu des Margrauen Baden nach Chrifti ge: 
burt Bierzehenhundert Jare / vnd darnach in dem Actgeneuben 
Jare des nechften Donnerfiags nach fant Peters tag a “or 
vnſer 
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— — — — — — — — — —— 
vnſer Reiche des Vngeriſchen in dem Zwey vnd dreiſſigſten vnd 
des Romiſchen in dem achten Jare. 


Num. 5. 


K. Sigmund noch weitere Verſchreibung vor 400 
Venedifdye Ducaten zu erwehnten 3600. Gulden. 
1420 


ir Sigmund von Gots Gnaden Rd: König zu allen Zeiten 

Merer des Reichs ond zu Vngern — — * Dalmatien, 
Ervatien Ronig, befhennen ondthun Khunt offenbar mit dieſem 
Brieff allen dendie inen fehen oder hornlefen, tan wir dem Er; 
famen Sohannes Kircheim onferm ProtoNotarien vnd lieben ges 
frewen die jerlich Stattfteure zu Reutlingen omb drey taufend 
— Gulden, die er ung bereit geliehen vnd für vns bes 
zahlt hat vor Zeiten verpfendet vnd verichrieben vnd Ime auch 
darnach Sechshundert reinifcher Gulden daruff geichlagen har 


‚ ben, alfo daß er und fein erben diefelben Stattfteure alle Jar 


uffheben vnd innehmen follen end mogen, als lang biß Ine die 
vorgemelten Gulden alle bezalt fein, als dann das in vnſern Ko: 
Mt: briefen darüber gegeben, clerlich begriffen ift, end wann 
vns derfelb ” nnes feither der Zeit ſolcher ———— 
dung vnd vffſchlags vnd ſunderlich itzunt zu Breßlaw in den gro⸗ 
fen vnd ſchweren Sachen die zwiſchen dem Konig von Polen an 
einem ond dem teutfchen Orden an dem andern f ei get feint, 
vnd auch andern onfern ond des heyligen Reichs geichefften wil⸗ 
lich getremlich ond nutzlich ond uf fein Coſte und Zerung gedienet 
bat, teglich dienet, vnd wir In auch darin allegeit bereit vnd ge 
ttewe funden haben, vnd allmege finden, und als wir gentzlich 
getrewen fürbas finden werden, darumb Ine ſolcher feiner ges 
frewer Nutzer vnd willige Dienfte und auch ſolcher vorgnanf ſei⸗ 
ner cofte ond Zerunge zu ergetzen , vnd Ime die zu erftatten, has 
ben wir mit wolbedachtem Mute gutem Rate und rechter willen 
für ons ond vnſer Nachkomen an dem Reiche Roͤ: Key: vnd⸗ 
demfelben Johannes vnd feinen erben Wierhundert Venediget 
Ducaten uff die vorgnant Stattfteur zu Reutlingen geigiagen 
vnd fchlagen in crafft diß briefs und Rd: Koͤ: Macht olkomen⸗ 
heit, dieſelben vierhundert — uff derſelben tattteur⸗e 
2 en 
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den vorgnanten — vnd ſechs hundert Gulden, Die Ime 
daruff vormals verſchrieben fint, inzuhaben, vnd on abſchlag 
der nutze die ſie davon wii werden zu nußen vnd zu niefen 
in aller der mafle ond weiſe ald Im dan Die vorgnant drey taufend 
vnd ra hundert Gulden off der vorgemelten Stattſteure na 
nn It unfer vorgemelten Maieftat brieff vormals verſchrieben 
find / wir haben anch Demfelben Johannes die befonder Gnade 
gethan, vnd thun Ime die in Crafft diß brieffs wie ond in wel, 
cher forme wir Ime die Doe guanfen Stattfteure für. die vorge⸗ 
melten erſten drey taufend Ze: — Gulden verfchrieben und 
verpfändt haben, vnd wie vnſer Me: Brieff daruf gemacht vnd 
begriffen iſt, Das er und fein erben, die, vorgmelten vierhundert 
Ducaten in ſolcher forme vnd weife uff der vorgmelten Statt 
fteure in pfandtsweiſe auch haben , vnd der aud) allo gebrauchen 
und geniefen mogen vnd follen ,  gleicherweiße als Ine dann Die 
vorgemelten erften drey taufend Reinifher Öulden in der izge⸗ 
nanten onfer Mt: Brieff Darüber gemacht, verfchrieben fint, von 
allermeniglichs ungehindert als lang biß das wir oder onfer vor⸗ 
gemalt nachfomen die vorgemelte Stattfteure nach Inhalt irer 
sieffe von In widder lofen ,, ſolcher lofung fie. vns auch allezeit 
geftasten und gehorfam fein follen ,, zu welcher jeit zii ar das 
Her mit Vrkunth diß Briefs verfigelt mit vnſer Ko: Mt: Inſi⸗ 
gel, ar zuder Swidnitz nach Ehrift Geburt Vierzehen Hun⸗ 
dert Jare vnd darnach Inn dem Zwentzigſten Jare des nechſten 
Sambftags nad) ſant Jorgs vnſer Reiche des Hungeriſchen 
in dem Vier vnd dreiſſigſten vnd des Romiſchen in dem Zehen⸗ 
den Jaren. aka ra DEE 
Num. 6. 


K. Sigismund Veränderung der 3600 Rheini⸗ 
ſchen Gulden in 600 Marc Silber, je eine Marc 
vor 6. Öulden. 1422, 


VSir Sigmund von Gots Gnaden No: Konig zu allen zeiten 
W Mererdes Reichs vnd zu Vngern zu Behem, Dalmatien, 
roatien König ı erraten vnd thun Fumt offenbar mit diefem 
Srieff allen den nr im ſehen oder horen lefen, wann wir dem Er⸗ 
famen Johannes Kirchen vnſerm Proto Notarien pnd lichen gez 
irewen die Serliche Staitſteure zu Rutlingen vmb drey faniend 
— eini⸗ 


ren „dan die newe Reinifche Gulden feint, die ſyder her geil, 
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nn} 
Reinifcher Gulden die er ons zu onfern vnd des Reichs Pi 
und geſcheffte inder Statt Coftenng do das nechft vergangen ji 
mein Concilium da was berepte gelyhen, und nach onferm ges 
heiffe für ons bezalet hat, dozumal — vnd verfchrieben, 
vnd Ime auch darnach ſechs hundert re il Gulden daruff ges 
fihlagen haben, alfo daß Er und feine Erben diefelben Stadt 
fteure alle Jar uffbeben vnd Hung follen vnd Wir als 
lang biß die von In nach onferer Briefe laute In darüber geger 
ben, gelofet wird, als dann das in ſolchen brieuen follicklicher ift 
serien vnd wannderfelb Johannes ſyder derZept der vorgnanten 
Verpfendung vnd vf ſchlags in onfern und des Reichs gefcheffs 
ten vaft willicklich nußlich vnd getremlich gedienet und gewarter 
bat, vnd teglich Dienet vnd wartet / vnd wir In auch zu onfern 
und des Reichs dienften allezeit bereyt finden vnd auch benůg⸗ 
lichen Underrichtet fein, ‘do er uns die obgenant Guldin lebe, 
das Rheiniſch Gulden zu derfelben Zeit valt beßer an Golde wa; 


gen ſint vnd i geihlagen werben, darumb auflich befrachter 
vnd angefehen , fölliche Des vorgnantn Johannes getrewe willige 
vnd nuße Dienfte wollen wir nicht das er und feine erben folicher 
newer gulben vnd ir wandlung halb zu fhaden Fomen, vnd ha; 
Ben In darumb mit wolbedahten Mute und rechter wißen 
ons vxnd onfer nahKomen am Reiche die obgnant dreytaufend 
ond fehshundert reiniſch gulden in Marcke filders gnediglich ges 
keret ond gewandelt, Schren und wandeln in die darin von Ro: 
Ko: Macht in Erafftdieß Brieffs , alfodas fie Driegendent Mark 
lotiges filbers vor diefelbige drey taufend und ſechs hundert rei: 
nifhe Gulden das i je für fechs gulden ein Marck lotigs filberg 
— vnd angeſchlagen / und Dann die Vierhundert ducaten 
die in daruff von ung zu Breßlaw nechſte gefi — vnd nach 
inhalt vnſerer Mt: Brieff darüber gegeben verſchriben fein, vnd 
vff der vorgnanten Stattfteure zu Reutlingen in pfandtsweiß 
NR und diefelben Stattfteure alle Jar fürbaß jerlich offheben, 
nnehmen vnd _on alle abfchlege der nuße die fie dauon entpfaz 
hen werden nyeſſen vnd die auch in iren nutz Keren vnd wenden 
follen ond — allermeniglich ungehindert, wir haben auch 
dem vorgemelten Johannes die beſondere Gnaͤde getan, vnd 


thun Ime die von Ro: Ro: Macht mit dieſem brife, wie und in 


welcher forme wir Ime die ——— Stattſteure fuͤr die egnan⸗ 
s83 ten 
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— — — — — — — — 
ten drey tauſend reiniſcher Gulden verpfendet vnd verſhrieben 
haben, vnd wie vnſer Ko: Mt: brieue daruf gemacht luten, das er 
vnd ſein erben die vorgnant ſechs hundert Marck ſilbers mit ſampt 
den vorgnanten vierhundert Ducaten in ſolcher maſſe vnd weyſe uff 
derſelben Stattſteure in Pfandtsweiß auch haben, vnd der auch 
alſo ver. und genielen mögen vnd füllen gleicherwepfe als 
ob ſolche vnſer Maieſtaet Brieff von Wort zu Wort in dieſem ger 
genwaͤrtigen Me: Briefe geſchrieben ftunden, als lang biß das 
wir oder onfere vorgemelte nachEhomen am Reiche Die vorgemel⸗ 
te Stattfteure nad Innhalt folder brieffe Darüber gegeben mir 
der Iöfen, ſolcher Loſung man uns auch allezeit geftatten, vnd 
gehorfam fein foll,_ zu welcher Zeit im Zar Das fr mit vrkunth 
Diefes Briefs verfigelt mit onfer Ko: Mt: Infigel, geben zu 
Skalitz am Sontag Reminiflere nach Ehrifti geburt XII Far 
und darnach in dem XXI Zar onferer Reiche des Vngeriſchen 
in dem 35 des Romifchen in Dem XII und des Beheimifchen im 
dem andern Jaren. | 

Ad Mandatum Dni Rögis Dao Conrado de Weinfperg 
referente Francifcus ppt3. 


Num. 7. 
Derer Ehurfürften von Main ‚Köln, Pfalg und 
Brandenburg abermahlige Willebrieffe. 1422. 


Kir Friderich von Gottes Gnaden Margrafie u Branden; 
| burg des heyligen Romifchen Reich es amerer vnd 
Burggraue zu Nürnberg, bekennen ond thun Kunth offenbar 
mit diefem Brieff allen die Ine fehen oder horen iefen, als der 
Allerdurchleuchtigft Fürft ond Herr Herr Sigmund Romifcher 
| * vnd Fi Dngern ond Beheim ıc. Konig onfer gnediger lies 
err, fein vnd des Reichs Steure von der Statt vnd Bürs 
E zu Reutlingen in Coftenger Bißtumen gelegen jerlich fal⸗ 
ende, dem Erfamen Iohanni Kirchen Prothonotarien und ſey⸗ 
nen erben für fehshundert Marc loͤtigs filbers, ond vierhuns 
dert Venediger Ducaten verfchrieben vnd in Pfandsweiß in 
eben hat, als dann dag die Mojehdt Brieue darüber gemacht , 
—— das wir angeſehen haben des itzgenanten — 
guten willen, dienſte vnd trewe, die er dem vorgnanten vnſerm 
Herrn dem Konig vnd dem Reiche lange Zeit gethan bat * 
aben 
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haben darumb als des Reichs Ehurfürften für ons vnd onfere 
Erben vnd Nachkomen Marggrauen zu Brandenburg zu den 
vorgenanten Be — vnd Pfandtſchafft, wie dann der 
vorgenant onfer Herr der Konig die getan, und die, Brieue alle 
vnd jegliche,die Er dem vorgenanten Zohannes darüber gegeben 
bat, lauden, vnſere gute vnd gange willen vnd verhengniße ges 
geben, vnd neben mit rechter wißen in Crafft diß Briefs ond wir 
meynen auch Daß ſolche des ißgenanten vnſers Derrn des Konigs 
Maieftatt brieff veftiglich gehalten und das auch darwider nit ges 
tan werden folle , funder daß fie bey iren crefften pleiben follen, 
von allermeniglich ungehindert , vnd wir haben des alles zu vr⸗ 
kunt vnſer Innfigel tun hencken an diefen Brieff der geben ift zu 
Weſel nach Chriſtus geburt Vierzehen hundert Jare vnd dars 
u a bein. Buch vnd zwentzigſten Zar, des Mitwochen nach 
nt Veits tag. di 5 | 
Der Pfalg Verwilligung der VIc Mard lotigs fülbers 
ur Se Statt Reutlingen, 

Mir Ludwig von Bots Gnaden Pfalßgraue bey Rhein des 

heiligen Rd: Reichs Ergtruchfeß vnd Hergogin Beyernec. 

Des Ehurfürften zu Mainz er der. VI 


Marek loͤtigs Silbers. 
Wir Conradt yon Gots Gnaden des heiligen Stuls zu Men⸗ 
ge Ertzbiſchoff des heiligen Roͤmiſchen Reichs in teurfchen 
kanden Ergcangler ıc, * 
Des EhurBücften zu Coln —— der VI. Marck 
lotigs Sıilbers off der Stat Reutlingen. 
Wir Dieterich von Gots Gnaden der heiligen Kirchen zu Col⸗ 
ne Ertzbiſchoff des heiligen Romiſhen Reichs in Italien 
Erz Canzler Fen zu Weſtphalen und von Enger ıc. 
Nota : Diefe Ehurfürftliche Wille Briefe feynd mitidem 


* * 


erſteren durchaus einſtimmend. 


Num. g. 
K. Maximil. Vertrag zwiſchen Herrn Grafen 
Eitel Friderich vnd denen Kircheriſchen Erben uͤber den 
Pfandtſchafftl. Genuß dieſer Stadtſteurn ꝛc. 1498. 
ir Marimilian von Gotts Genaden Romifher Khunig zu 
r allen Zeiten Mebrer des Reichs sc, 1c. bekennen m 


5ı2 > Ge u 

mit Diefem WBriefinnd tbun unbeallermeniaklich als mnllunde 

mit Diefem Brieff vnd thun Kundt allermeni 

Rey —— en am —— lichen why 

nus,; wylen einem 

Erben, mit Verwilligung des heiligen Reihe Surfen, die 

Stattfteurzu ———— ein Summa gelts verſchri 
It der Brieff Darüber ußgangen, ſolichs dann nach 

Abgang / vff die Erben nu neben andechtigen und des 

getrewen, Mechtilden Kirchnerin , wylent Ludwig —— 

gelaßen wittib vnd Ludwigen vnd Johann Besen! m 

ne ond derfelben Erben, als fein nechft Erben gefallen: 

ee —— Vader —— lieben Herr 

vnd Vatter Kaiſer Friderichen loblicher gedechtnus, den < 

ten erben etlich Jar in Verbot A vnd darnach Deshalb ver 

fräg mit Inen gemacht vud — ht worden ift, inhalt ein 

briefs von feiner Keifferl. Maik, —— :aufgangen dervo 

orten hernach geſchriben ſtehet, und al Wir Frid 

derich von Gotts Genaden Romiſcher er u allen Zei 

Merer des rare a Hungern, Dalmatien; j ale * 

König, Hertzog zu Defterrich, u * zu ee 

Crainic. Graue Tyrol ic. ac. bek 

Briefe, vndt —— — * * ————— 

tige Mechtild ir — *—— churmanns ehl 

mit Verwoͤlligung deſſelben irs Hawßwirts , ge — 

verwilligt , vnd verſchriben hat , die SSH NER —— 

lingen / fo durch wylent vnſern Vorfarn am Ryche 7 — 

ſen von Kirchen ver erfeat vnd verpfendt, vnd nach feinem Abgang 

erblich auf Sie gefallen fein follen, fürtter mer järlichen in 

der Haupt-Summa senemen, vnd ons von den verfallen Sta 

ren die wir vormals zu Reutlingen in Berbottgelegf nel 

Bulden Rynifcher volgen —5 das wir darauff ie 

Mechtildenondiren Erben, fo in Krafft der — 

ren Verſchrybung zu ſolchen Stadtfteuren erölich Gerech 

bengegent vnd erlowbt, goͤnnen vnd —A es von Ro 









fcher Kaiferlicher Macht, wiſſentlich in Krafft diß ri 
yuppIeiüncmelpeait abge nunbinfür alle — n Staftz 
ſteurn in Anfchlag der obberürten Hauptfumme , darumb Die vor⸗ 


beftimter maßenverpfändt vnd verſetzt ſein, einnemen , m Hau 
vnd empfahen ſollen vnd mögen, ſo lang biß ſie derſelben 
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—* mit ſampt den obgemelten Vierhundert Gulden Reiniſch gen 

ich darvon bezait vnd entricht ſein / vnd ſo fie der itzt bemelter mapen dur 
abſchlag der gemelten jaͤrlichen Stewr entricht vnd bezahlt feind,follen fie 
vns oder vnſern Nachkomen am Reiche die Pfandbrief, Confirmation, 
Beſtettung vnd was ſie von vnſern Vortarn vns vnd dem heiligen Rei⸗ 
che vmb ſolch Steur haben lediglich one alle Einred vnd entgeltnuͤß, wider 
vnſern Handen geben, wir ſollen vnd wollen Inen auch ſolch Steur die 
Ve berürt eit ausderrer nit verbieten, wo es aber aus Dergeßenheitoder 
ungeftümanfuchen beſchehe, vnd wir oder onfer Nachkomen am Ryche 
des nach iren erinnern vnd erſuchen nit wider abtretten, alßdann ſoll die⸗ 
er Vertrag ab, tod vnd Krafftlos ſeyn, vnd fie ſich der obgeruͤrten vnſer 
rfaren Verſhreibung nach Irer Inhalt, wie ſich gepurt, geprau⸗ 
chen, one vnſer vnd vnſer nachkomen am Ryche vnd menigliche vonvn⸗ 
fern wegen, Irrung, Hindernuͤs vnd widerſprechen, getrewlich und vn⸗ 
geferlich mit vrkunth diß briefs beſigelt mit vnſerm Keyſerlichen anhan⸗ 
enden Inſigel. Geben in vnſer Stadt —* am Xlltag des Monate 
— nach ——— eburt Vierzehenhundert vnd im Siben vnd 
achtzigiſten, vnſer Ryche des —5 im Siben vnd Viertzigiſten, 
des Kaißerthums im fuͤnff vnd dreyſigiſten, vnd des Hungeriſchen im 
acht und Zwantzigiſten u. SE | 


Vnd wie nun vß beweglichen Befachen dem wolgepornen vnſerm 
Rat, Camerer vnd des Rychs lieben getrewen Eytel Friderichen Gra⸗ 
uen zu Zollern, die obgemelt —— su Reutlingen auch ymb ein 
Summagelts en en haben, i —— Brieff Ime daruͤber ge⸗ 
geben,dieer auch alſo etliche Jar eingenomen hat, des halben zwiſchen Den 
— Partyen Spen —— erwachenfein, Dasmwirdars 
auf diefelben Partyenvffeinenbeftimptentag zu gütlicher Verhoͤr hieher 
in vnſer Statt Fryburg ervordert, vnd an heut dato diß briefs vertras 
gen non ‚ inmaffen wie hernach folgt, alfo das Die genanten Mechtild 
Sr un vnd derſelben Erben hinfuͤr aus yden Jars zu Sant Nartinse 
tag auf den dan die Stattſteur zu Rewtlingen gfallet, in Abſchlag der 
Summa gelts, ſo Inen ander Hauptſumma darumb Inen ſolch Statt⸗ 
ſteur verfhribenift, noch unbezalt außſteet, inhalt und in Crafft des ob⸗ 
beſtimpten vnſers lieben Herrn und Vatters Kaißer Friderich vertrag 
des dan in guter Rechnung erfunden ſol werden, Hundert vnd fuͤnff vnd 
ſibentzig Gulden RL. vnd die uͤbrigen Hundert Gulden der genani vnſer 
Rath vnd Camerer Eitel Friderich Graue zu Zollern auch in Abfı 
der Summa gelts Darum Inen dieſelb Stattſteur auch verſchriben i 
von derſelben emphahen vnd einnemen, fo lang biß Die gemelten erben 

Il, Th, Staats »kchiv. Stt Irer 
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des obgemelten 
se —— gang —* vnd baden, garten Same, nd 
Stattfteur dem genanten vnſern —* vnd Camerer, au 
liger Bezalung — ner verſchribnen Hauptſumma einzunemen vervol⸗ 
en, vnd emphelen darauf vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen 
germeiſter vnd Rathe der Stat Reutlingen ernftlich gepietend 


—* * ſie den > —— on Die Fer Stat 
ains je ala iß zu irer gelten 
fo fie laut K* —* — haben inmaſſen wie 


Fleet, vff ir — quittantzs raichen Ara und — —— 
dem die eegedachten Erben ; etlich Jar ſoͤlch Steur —— 
ben, beſonder daran verhindert en dardurch fie in Koſten vnd 
in —— rs —* Sy vff Zweyhundert vnd zwantzig Gul⸗ 
Crafft diß Briefe, daß fie nach u der Jar ſo 
uptſumma vnd was inen noch daran ausſtehet/ 
* J ar benäntlich Hundert vnd fünff vnd fib — — 
niſh von derſelben Steuer empfahen ſollen vnd 
vnd woͤllen Inen auch ſolch Stattſtewr biß zu ga 
auptſumma vnd des az er — nit verbieten; } 
indern oder einichen eintrag thun, noch thun laßen, en —J 
es aber vß gang oder funft —2 
oder vnſer Nachkomen am Ryche ſoͤlch v 
widerumb abthetten vnd vernichten würden, „ol Fb —— —* 
ten von Reutlingen nichts deſtminder vff die — vnd vnſer 
Gepotsbrieff niemandts andern dan allain den gemelten 3 Par⸗ 
tyen, tatſtewr außrichten vnd bezalen, vnd mit der von 
doe vnd vnſern Nachkomen fo lang des gedachten Kircheims Erben 
—* Hauptſumma vnd empfangen Schadens, laut des 
onſers lieben Herrn vnd Vatters vnd die vnſers Vertrags nit ent 
t fein, vnerſucht beinben, wo aber Inen von vns o eh 
a am Ryche hierin Irrung befehehen, das Doch in 
weg fein fol, f föllen und mögen Sy fich aller "Are Verſchrybung 
BE: von onfern en am Reyche von uns ober fi Kg Eine 
eur Daben, nach allen Iren inhalt geprauchen, ohne onfer 
men am Ryche vnd meniglichen von vnſern wegen Eintrag, —* Dr 
Hinderung vnd widerſprechen, alles rg vnd ongeverlich. 
vrkunth DIE Briefs befigelt mit vnſerm Khenigklichen rer 
igel 
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gel geben zu Fryburg Im Bryßgaw am XTIT tag des Monate 
ur nach Chr ad ran t ond Newn⸗ 
zigiſten vnſerer Ryche des Romiſchen im dreyzehenden vnd des Hun⸗ 
geriſchen im Newndten Jaren. 
Ad Mandatum Du Regis pprium 
} Ru Sixtus Olhafen, 
Num. 9 


K. Maximil, Pfandlehenbrieff an Herrn Grafen 
Eitel Friderich von Zollern über der Stadt Reutlingen 
Reichsſteur zu jedem Ziel & 275: Gulden Rheinifh. 
1506, 


Hi: Marimilian von Gottes Gnaden Romifder Konig zu allen 
Brieff 





eiten Merer des Reichs ꝛec. Bekennen offenttich.gmit Diefem 

r ng vnd vnſere Nachkomen am Reich und thun Rundealz 

ler menigklich das wir gütfich betracht vnd zu Hertzen genommen, die 
angenemen getrewen vlyſſigen vnd nuglichen Dienft fo toplendt Graf 
oß Niclaus von Zollern ** rtzog Sigmunden vnd vnſerm 
lieben Herren und Vatter Keyſer Friderichen dem dritten foblicher 
Gedechtnus, auch wylundt Bifchof Friderich zu Augfpurg, Graf Sris 
derich, Stel Friderich, Graf iderich Albrecht vnd Sriderich Hans 
ynnß vnd dem heiligen Reich in — wyß in vnſerm ſweren 
Anligen vnd — mit Darſtreckung ir Leyb vnd Güter, dar: 
über auch Die gemelten Graf Friderich, Yrell Briderih, Graffgrides 
rich Albrecht ond Graf Sriderih Hans zu Zolkern Sr leben verlorem 
haben, vnd nemtich ytzo der ee: vnſer und an Reiche: 
Erbeamerer Ytel Friderich Graf zu Zolkern vnſer ee und: 
Hauptmann vnſer Herrſchafft Hohenburg, in mergflichen vnfern 
veldlegern , wider vnſer yngetrew vnderthanen, auch vnſer vnd 
des heyligen Reichs verachfern vnd fraͤuenlichen ungehorfamen, vnd 
in vnſerm Koniglichen Hoff in aigner een ‚ als onfer Hofmeifter 
mit täglichen getrewen dienſten vnd vlyſſigen Rhat vylzeit har ges 
than hat, ad taglich thut, vnd hinfüro ın Künftig Zeit wol thun 
mag vnd fol, vnnd haben darumb vmb feiner fonder guten Geſchick⸗ 
licheit vnd Vernunfft willen vß beſondern genaden vnſerm vnd des 
heiligen Reichs Erbeamerampt,, fo Ime durch den hochgeporn vnſern 
Oheim Und Ehurfürften — Joachim von — 
tt 2 ehen 
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Lehen verluhen, vnd vff einen Vertrag fo Er deshalb mit dem Edlen 
wylundt Philipſen dem letſten Herrn von Weinſperg die *8 Erb⸗ 
camer —— gehapt vnd getragen, alß Nö: Konig gnediglich verwil⸗ 
ligt, eonfirmiert vnd beftät —X& Brieff Deshalb von vns uß⸗ 
gangen, vnd damit nun der itzggemelt Graf ytel Friderich zu Zollern 
der vorberuͤrten dienſt deſtmer empfinde, vnd Er vnd feine Erben in 
Kuͤnftig Zeit, das obbeſtimt Erbcamer Ampt deſto ſtattlicher vnd baß 
verſehen / vnd vßwarten moͤgen, vnd Er uns ytzo ein Verſchreibung 
vnd Schuldbrieff fo Ime Der vorgemelt vnſer lieber Herr vnd Vatter 
Keyſer Friderich loblicher gedechtnus vmb vier thuſent Gulden Rei⸗ 
aiſch, vff dem Schloß vnd Herrſchafft Thumſtauff DE gegruͤndten vr⸗ 
ſachen vnnd ſeins mergklichen vnd nutzlichen verdienens wilen,verfchries 
en, vnd Er vns ytzo dieſelb Verſchrybung vff vnſer begeren zu vn⸗ 
kr Handen-geftelt vnd vbergeben, vnd wir Ime thufendt — 
einſch Darzu uff vnſer vnd des heiligen Reichs Statt Stewir u 
Erde rien vnd N hulbig fein, der Er ons y&o as abgeftans 
den ift, Haben wyr Ime follich beyd fehulden igo in einer Summe: fünff 
tuſend Guldin treffen, ufdie Statſtewer fo onfer ond des Reichs lieben, 
eirewen Burgermeifter vnd Nat der Stat Reutlingen vns jerlich zu 
Martins tag in vnſer Koniglich Cammer zu geben vnd zu reichen: 
chuldig fein ond fich eins jeden Ziels Zweyhundert vnd fünff und fies 
engig Gulden Reinifch bringt, geſhlagen, und Ime diefelben State, 
ſtewer zu rechten Manlehen gnediglichen verlihen, lihen Ime die auch 
von Ro: Ko: Macht miflentlich in Crafft diß — alſo das er vnd ſei⸗ 
ne manliche leibs Erben vnd derſelben Erbens Erben Mansperſonen, 
vnd fürnemlich je der eltift oß Inen, ſo das vorbeſtimpt Erbsamer Ampt 
anfallen, vnd zueſtaͤn würdet , dieſelb Statſtewer von vns vnd dem hei⸗ 
igen Reich in lehenswyß innhaben, zu nießen, vnd zu gebrauchen, die 
en auch die gemelten von Reutlingen Jarlich zu vorbeſtimpten Zy⸗ 
sen, ſo dle gefallen, vff Ir zimblich Quittantzen one vßzug vnd wider 
red geraichen vnnd zebezalen ſchuldig fein ſollen / von allermeniglich ons 
verhindert, Doch ons und dem heiligen Reich an vnſer Lehenſhafft und 
Gerechtigkeit unvergriffen vnd vnſchedlich / vnd nemlich alfo daß fie Die, 
ſo oft es zu Falle fomps, von vns vnd vnſer Nachkomen Ro: Kepfer 
vnd Königen zu Lehen erkennen und empfaben , Dapon gewonlich Gluͤbt 
vnd Aydt thun ſollen, inmaffen der vorgmelt Graff Ytel Sriderich ung 
— auch gethun hat, Uns vnd dem heiligen Reich dauon getrew gehor⸗ 
n vnd gewertig zu ſein, Zedienen vnd zeihun, als ſich gepuͤrt, w — 

vn 
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vnd vnſer Nachkomen am Reich —— Keyſer vnd Konig Inen auch 
uff Ir gepuͤrlich befordern vnd follich Lehenpflicht alle diewyl die von 
Inen, wie hernach ſtaͤt, nit wider Kaufft ſindt, zu lehen zeihhen ſollen 
und wollen, vnd haben hierin mit vßgetruckten Worten bedingt, vnd 
vorbehalten, das mir oder vnſere Nachkomen Romiſch Kaifer vnd 
Konig von vberkurtz oder lang Zyt wiſe wollen, die obbeftimpt State 
ftewer zu Reutlingen vnd die Lehenfchafft wie obftet getan, 
von dem egemelten Graff Ytel Friderich von Zollern oder feinen Erben, 
mit fuͤnff thuſent Gulden Reiniſch Landswerung, widerum ablofen , 
vnd vns vnd dem heiligen Deich ledig und fri machen mög, doch wan 
wir follih Ablofung thun wollen, fo follen ond wollen wir Demfelben von 
Zollern ſollichs ein halb Far davor zo wiſſen thun, vnd wan wirdan 
en Betzalung derſelben Summa Vm Gulden mie vorftet gethan 
haben, follen Sie ons vnd vnſern Nachkomen am Reich Re: Keyſer 
vnd Königen derfelben Statftewer fry lediglich widerumb abftön, das 
mitnach vnſer vnd des Reichs notturfften zu bandlenone Fr vnd menig⸗ 
lichs von Irer wegen Irrung und Hinderung fürbaß ewiglich, vnd 
jebieten daruff allen vnd jeglichen, onfern vnd des heyligen Reichs Churs 
—5* Fuͤrſten geiſtlichen vnd weltlichen Prelaten, Grafen, Fryen, 
erren Nittern, Knechten , a PVisthumben, Dogten, 
flegeen, Verwehern, Richtern, Rethen, Bürgern Gemeinden, pnd 
nft allenandern vnſern vnd des Reichs Bnderthanen vnd getrewen, 
in was tirden, ſtats oder weſens die fein, ernftlich vnd veftiglich mit 
difem Brieff vnd wollen, das fie den gnanten Yrel Friderichen rauen 
u Zollern vnd fein — erblich leibserben egedacht by dieſer vnn⸗ 
er Gnad vnd Verlyhung beruweglich vnd one Irrung vnd gentzlich 
baby pliben laßen vnd hinwider nit thun noch diß Jemands jethan ges 
anden, in Kein wyß, als lieb ainem jeden ſey, vnſer vnd Des Reichs 
ere vngnad vnd ſtraff vnd darzu ein peen nemlich LMarck lotigs gol⸗ 
Des zuvermiſſen die ein yeder fo_offt Er frevenlich hiewider thet vns 
halb in vnſer vnd des heiligen Reichs Camer vnd den andern halben 


teyl dem obgemelten Prel Friderichen Grauen Zollern vnd ſeinen 
I 


Mannlichen erblichen Ipbserben vorgemelt vnableßlich zu begalen verfol⸗ 

ken fein foll ungeverlih. Mit Vrkunth diß brifs befigelt mit vnſerm 

Kuniglichen an I 100 u Saltzburg am VI tag des 
onats Decembr. nach Chrifti geburt XV und ul a ‚ vnfers 

Reichs des Romifchen im XXI. vnd des Vngeriſchen im XVII 
aren. 


Ttt3 Num. 


718 xB% 
‚Num, 10. 

Churfuͤrſtl. Vewill gungs Briefe, von Chur 
Maing, Chur Trier, Chur Coͤlln, Ehur Pfaltz, Chur 
Sachſen, weldye allefamt gleiches Innhalts. 1507. 

ir Jacob von GOttes Gnaden des heiligen Stuls zu Meing Erg 
biſchoff des heiligen Romiſchen Reichs Durch Germanien Erke 
Cantzler vnd Chur x. bekennen vnnd tuent Khundt offentlich mit 
dieſem Brieff, als der Allerdurchleuchtigſt Grosmechtigſt —5—— 
Her, 2% Maximilian Romifher Konig, ErgHerkog zu Defters 
ergog zu Burgundi xX. 2c. onfer allergnedigfter — dem 
wolgebornen vnſerm lieben beſondern Eytel Friderichen Grauen zw 
een feiner Koniglichen Maieſtet Hoffmeiſter ꝛtc. und feinen erben 
Mannsperfonen auß redlichen Vrſachen, in feiner Koniglichen Mt: 
hierin verleibter vnd inferirter Verſchreibung angezeigt, die Stats 
ſtewer der Stat —** in Rechts — doch uff Wider⸗ 
ie für fünff taufend Reiniſch Gulden verſchriben ond zu Lehen ges 
ni Inhalt Sr. Konigl: Mt: Berfhreibung vnd lehensbrieffs 
deßhalb 883 von Wort zu Worten hernach — alſo lau⸗ 
tend. iv Maximilian von Gottes Gnaden, Romiſcher Konig zu 
allen Zeiten Merer des Reichs zu Hungern, Dalmatien, Croatien etc. 
Konig, Erg Dergog u Deerreic) 2c.2c. geben zu Salzburg am ſechßten 
tag des Monats mbris nach Ehrifti Gepurt fuͤnffzehnhundert 
und im fechften, onferer Reiche des Romifchen im Ein⸗ Und Zwentzig⸗ 
ften vnd Des —— — im Sibenzehnden ni Das Wir dem: 
nach alsem Ehurfürft des-heiligen Romifchen Reichs auf pnderthenig: 
Bitt vnd erfuhung * von Zollern an vns gelangt der redlichen 
vrſachen Ber in obfhrieben Königlichen Brieff angezeigt vnd vers 
leipt, vnd ſonderlich vmb Graf Eptel Friderich verdienen willen, zu 
foicher Verfchreibung ond Belehnung onfern Willen vnd Gunft, geben 
vnd gethan haben, Geben vnd thundt die darzu in Crafft diß Brieffs, 
ſovil wir des als ein Churfuͤrſt des heiligen Reichs zu thun haben, thun 
ſollen oder mogen, auch hat Vns vnd andern mit⸗Churfuͤrſten gedach⸗ 
ter von Zollern für ſich vnd feine Erben Mansperſon zugeſagt vnd vers 
—— ſo vnd wan die obberuͤrt Statſtewr vmb die beſtimte Summa 
nff tauſendt Gulden von Inen wider erledigt und erloſt iſt, das ſie alß⸗ 
dann ſollich fuͤnfftauſend Gulden in einem halbe Jar vngeverlich nach for 
licher Ablofung im heiligen Reich wider anlegen und darfuͤr frey aigen 
. ütter 


“EM 519 


Guͤtter Die fuͤnffthauſent Gulden wol werdt ſeindt, Kauffen, Die einem 
Romiſchen Kaißer oder Konig ſo ye zuzeitenift, frey aufgeben und von 
er vnd denr heiligen Reiche roiderumb zu rechtem Lehen für fich und 
re Erben Mansperfonen haben , tragen vnd Verdienen , in aller 

maſſen, obgemelter Graff Entel Sriderich die gedachten Statfteror ye⸗ 
go von Komifcher Koniglicher Maieftat laut obinferirter Verſchrei⸗ 
bung empfangen vnd das fein go —— oder Reverß ſo 
er dns vnd vnſern MitChurfürften derhalb geben hat, außweiſt und 
inhelt alles vngeverlich. Des zʒu VrRundt beſigelt mit vnſerm anhan⸗ 
genden Inſigel vnd geben zu Eoftenz am vier und Zwentzigiſten tag des 
Monats July nach Ehrifti gepunt im fünffsehenhunderften ond im Si: 
benden ar. andato Dni Rmi 

Georgius Greyecker 

Secretarius. 


| | Num. ı1. 

Königs Ferdinands Refcript an den Kaiſerl. Fi- 
fcal D. Weydnerinder Strittfache Reutlingl: Stattiteur 
halber pro Interefe Cxfaris & Imperii interveniendo 
einzufommen, 1534 


Virdinand von Gots Gnaden Romiſcher Konig zu allen Zeiten Me⸗ 
ver des Reichs c. Erſamer gelerter getrewer lieber. In was Sa⸗ 
hen Wir von dem Wolgebornen vnſern heben getrewen Chriſtoff Fri⸗ 
derichen Grauen zu Zollern, des heiligen Reichs ErbCamerer, diemuͤ⸗ 
tiglich angeruffen vnd gepeten worden ſein, das wir Ine auf gin Gab, ſo 
weylend vnſer Anherr, Khaiſer Maximilian dazumal Romiſcher Konig 
aus Romiſcher Koniglicher Macht, fein des Suplicanten Anherrn Gra 
Eytel Friderichen von Zollern, vermoͤg brieflicher Vrkhundt davon 
vns Copey fuͤrgepracht, gethan haben ſol, darinn Im aber unpillich 
eintrag vnd ng beſhehe, vertretten vnd ſchermen ſollen, das alles 
wirdeſi du aus beyligenden Schrifften Klaͤrlich vernemen. 

Dieweil dann dieſe Handlung für vnd an das ns Camerge⸗ 
richt komen vnd daſelbs ain Vrtlergangen, das dieſe Sad) *— 
Romiſcher Kaifferl: Mayt: von Ir Mt:ond des heiligen Reichs in Actis 

— Gerechtigkeit vnd Intereſſe wegen vns Verkhundt werden 

- möge; So iſt demnach an Statt vnd im Namen bemelter Kay: Mt: und 
r vns ſelbs onfer bevelch an di), das du in angezaigter —— 
echtvertigung von pegbemelter Kay: ME: vnd Des heiligen Reichs we⸗ 
gen 
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en, das fürtvendeft vnd fürbringeft, das Ir Kayl: Mt: und des Reichs 
Waneen regen Ires Interefle vnd Gerechtigkeit erfordert, vnd 
Dich weiter weder du von Recht ondpillicha.twegen ſchuldig biſt, nit eins 
Ban: dann wir haben dem von Zollern anzaigen vnd zu Kennen eben 
faßen, daß Erzu Schutzung vnd Belhirmung der Koniglihen Gab, 
vor dem Cammergericht verfaren, fein Jus vnd Gerechtigfait zum per 
fiendefendirenmöge; das wollen wir dir Kay: Mi: notturfft nach nit 
verhalten ; vnd du thuft Daran Ir Kay: Mt: Maynung, vnd vns ans 
genemes wolgefallen geben in bufeen Koniglichen Schloß 4 — den 
XVn. May Anno &e. im XXXIIII vnſerer Reiche des omiſchen 
Im vierdten vnd der andern im Achten 
Ferdinand. 
Ad Mandatum Dni Regis in Confilio. 


Num, 12. 
Cammergerichtliche Urthel, vermoͤg welcher 
das Hochgraͤfl. Hauß Zollern, wie auch Burgermeiſter vnd 
Kath der Stadt Reutlingen von der Kirchnerl: Erben die⸗ 
fer Stadtfteur halber gethaner Forderung loßgeſpro⸗ 
chen vnd entlediget werden. 1540, ö 
Tricefima Januarij. 

a" Sachen Do&or Ludwigen Zieglers als Anmaldten und Herz 
ven des Kriegs Margrethen Geylin, und Irer mit verwandten 
clegern an einem, Do&orLeonharden Hochmöllern als Anmaldten 
vnd Herren des Kriegs ber Grauen don Zollern beclagten zum andern, 
vnd dem Kenferlichen Fiſcal für fein angemaft Interefle zum dritten 
teyl; Iſt nach allem fürpringen zu recht erfant, daßgemelter Door 
Hohmöller als Anwaldt und Herr des Kriegs von fuͤrbrachtet Clag 
zu abſolviren vnd entlebigen fi; Als wir nen auch hiemit abfolviren, 
erledigen und aller teyl aufgelauffen Gerichtscoften vnd Scheden, aus 

bewegenden Vrſachen gegen einander compenfiren vnd vergleichen. 
ernerin Sachen gedahts Do&or LudwigenZieglers als An⸗ 
waldten vnd Herren des Kriege Margrethen Geylin und rer Mit 
verwandtenclegern eins, Burgermeifter ond Rat der Stadt Reutlins 
en beclagten andern teyls; Iſt auch nach allem fürpringen zu recht ers 
annıt , Daß die gernelten von Reutlingen von fürprachter Clag zu abfol- 
viren onderfedigenfeien ; Als wir fieauch hiemitabfolviren, erledigen, 
vnd aus bewegenden vrſachen beyder teyl aufgelauffen Gerichts Koften 

vnd Scheden, gegen einander compenliren vnd vergleichen, M 

egiſter 
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Cammergerichtlichen Staats⸗Archivs 
dritten Theils. 


Du a 
SERAEE 


2% 8* — Stadt: deren Anſchlag zum Cammet Gericht. 423: 
* A x Achſtetter Job. Sammerbott. 471. j 

—— Acht und Aberacht gegen die ſaͤumige Stände zum 1 &. Unterhalt 43, 

X; —— gegen die Venetianer 67. 88. 89. gegen die Weſtphaͤl Gerichte 114. ges 

& PR; A gendie Städte Danzig und Elbingen 141, gegen v. Sickingen 147. es 

4 gen ruͤckſtaͤndiger Procurarur Gebühr 16. K. Declaration der Cam. Ger 

richts⸗ Ordnung wegen befreyter Aufnahm der Achter zu Franckfurther 

Meßzeiten 191. mancherley Arten der Acht 389. Eigenſchafft derſelben ıb, ob Dabey 
meymahlige Ladung gefchehen müßte 400. 405. R ne 

A — die aͤlteſte 44. Fortſetzung deb Repertorü Cameralis de anno 1503 bif 

1519. 

Adel, Diele haben ald Doctores die €. ©. Advocatur-und Procuratur⸗Stelſe verwaltet * 

i 


il. Th.Staats⸗Archiv. Uuu 
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in zum Krieg verordnet 245. ſolle mit einem Anſchlag belegt werben , und ſolchen Selbſt 
verdienen ıb. ſolle nicht anheim verliegen ib . ſ. Reichs-Ritterſchafft. 

Aduocatur und Procuratur am €. ©. Wuͤrdigkeit dieſer Stelle 130 deren Anjahl iſt nicht 
zu überfegen, noch untücptige Leuthe zuzulaßen ib. Aufſtand derſelben wider D. Kreur- 
Der 139. 140. 151. Mird gütlic) bepgelegt CCXXXIV, ſollen Sich denen Reichs Ordnun⸗ 
gen, und mas vom Cammer /Gericht für gut angefehen, gebührlih achten 394 Deren 
Excefs nad) ‘Maafgab der Ordnung und Reichs · Abſchied zu beftrafen ibid, die zu grofer 
Verhinderung gereihende Dilations-Gefuc) ahzuſtellen ib: in denen Terminen einzubals 
ten 39°: Advocaten und Procuratorn Amt abzufondern 400. Examen por deren Auf 
nahın ıbid. verfehen auch Die Procuratur bey dem Reicht: Regiment, Worb, 

D, Affenfein Wolfgang, €. G. Procurat; 468. 

Albert Georg. Ebott- 471. 

Alen Etadt Anfhlag 422. 

Alzai Per Ebott. 471. | 

Anfang M«iq Cbott 471. 

Angelss, Defterreichl: Beyſuer am Cammer⸗Gericht 155. 466 

Anbalı Fürften Anflag 411. 415. Magnus, Eammers Richter, Amtt , Werweſer 92: 444, 

Anſchlag. f €. ©. Untghalt. it. Matric. 

Anſags · Zetel, deren Alterthum in Comitiis 163. 

Arpellatio yon Judicibus delegatis adCameram 41. vonder Stadt Straßburg so. vom Lands 
Bericht in Schwaben in caufa criminali 55. 58-59. vonSchmwäbifhen Bunds Bericht 74. 
7$. 127. 128, 236. incaufafeudali ı 22, aSententiacameralı ad guemcunque fuperiorem 
123. ad Curiam, Romanam 123 124, a Cxfare male informato ad melius informan- 
dum 148. CCXXIX. nom Rothweilifhen Hofgeriht ı 71. an das Chur⸗PfaͤltziſcheReichs⸗ 
Vicariat 172, Summa appellabilis an das Sammer: Gericht so 9 166, 316. 403. mie 
ed damit in Caus, Injur, Dienfibarfeiten und dergleichen zu halten. 166. 403. eine 
befländige Form ber interporirenden Appellauionen halber außgeben zu lafen, 401. ob 
* er Appellat. nad) teutfcher Gemohnheit, oder nach gemeinen Rechten zu beod+ 
achten ? ıb, 

Arco, Reicht Grafſchafft, deren Succeflians Strittigkeit am €. ©. 95. CXCH, 

Arme Sachen, werden von denen Advocaren und, Procuratorn öfters negl;giret 160. much⸗ 
widige arme Partheyen find mit dem Thurn zu firaffen 161.397. Deren Adien ſollen 
vor. Erfennung.des Procefs durch 2. Oder 3 Beyſtzer eingefehen werben. 404- 

Arnburg Graff Ludwigs Anſchlag 417: 

Andientia : r — zu halten 395. deren Ordines ib. vor jeden Ordinem wird z 
Stund aefest ıb. 

Angspurg Bihoff: deſſen Stritt mit Kauffbeuren 234. CLXXXI. Anſchlag 413. 

Augspurg. Reicht» Stadt, deren Anlehen an die Reicha, Berfammlung ı 10. melde vom 
dem Ventrag ded E ©. Interhalts abgesogen werden foden ııı, Ghreiben derentwe⸗ 
gen deb. Reichd, Convent: an dad Cammergericht ib, Deren Anſchlag 421, 

Außträg : in Cau:y litig. poflefs. 109 

Ritter 


— vordie fihafft 161. CCXXxXXxVIII. 


B. 
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B. 

Backenried Preis Anſchlag 420- — 

Baden Margaraff: Anſchlag 45. Hr. Margor. Philipps Vormuͤnder von Gr. Chriſtoph 
Friedrid von Zollern. Vorb. 

Baden Mötel. ibıd, i 

Baiern. Anſchlag zum Cammergericht: Hergogen Albrechts 415. Hergogen Wolfgang ib, 
Hergogen Friedetich b Hergogen Johanns von Baiern und Sponbeim ib. Baierl; Eraif 
Praientati zur Cammer: Geriht# - Beufizer 36. Hergog Wilhelms Raͤthe wohnen der er= 
fen Ganmergerichts,Vifiranen bey 60. 61. Hertzogen Alberıs Succeflion in Die Graffchafft 
Hag ııg, Baierl Erayf Stände interponiren ſich um Reftitution ihreß Prefentar D, 
Reyfacher 133. CCXXVIL, CCXX VII, nachgeſuchte Belehnung mit der Herrſchafft Hey- 
deck ızr. Anfchlag 415. Exemt, 408. 

Balley in Oeſterreich 421. an der Etſch. Anſchlag und Exemtion 407. 421, zu Eoblenk 
ibid. im Elfaß 412. 421. 

Baltbafar : Probſt U Waldfirhen, K Hof: Rath 169. 

Bamberg : Anfdylag - 13. 

Barbi und Muhlingen Sraffen : deren Anfchlag und Exemt, 408. 418, 

D. Barth. Ehrenbrecht. C ©. Advoc. 468. 

Dafel: Biſchoff: deſſen Anſchlag 410. 413. Stadt Anfchlag ib, & 422. 

Beilflein —— CVott. 471. 

v. Belnbeim Anſchlag 417. Exemt ion ib, 

Bembn. Balth. Cammerbott 471: 

Bentbeim Anſchlag 418. Benth. Steinfurt. ib. 

Serchtolsgaden Anſchlag +21. 

Berg. Hertzogen v. Jülch und Berg Anſchlag. 4ıs. _ 

v. Bergen. Graff Oswalds Anſchlag 407: 419. Exemt,ib,. Seren v, Bergen und Walen 
Anſchlag 407. 419, Exemt. ıb, 

Beringer Joan, C. G Proc. 467. 

Berlin Johannes €. ©. Benfiser. 464, 

D. Beſſerer Ehur Saͤchſiſcher Benfizer am C. G. 32. 467. 

Beuchlingen, Graf Adam, Alletlor generofus 29. ware auß einem uhralten Reichbgraͤſi⸗ 
den Stamm 29. deſſen Grafſchafft iſt von Sachſen eximirt 45. hatte vorhin einen eige⸗ 
nen Reichs :Anfchlag zum Unterhalt de &. &. 29. 187 408.418, CLVIII. CL X wird 
Cammer⸗ Richter⸗Amts ⸗Verweſer 83. 92. wuͤrcklicher Cammer Richter 30 465 . 


Dieberach, Reichs⸗Stadt, derſelben privilegium quoad folennia Appellat. 172, Anſchlag 


422. 
Bifanıs Biſchoffs Anſchlag. 409. 413. der Stadt. 411. 423. 


Bifchöffe und geiſtliche Prælaten, derſelben rechter Schirmer, Caſten Vogt und Patron find 
Kaißerl. Mayt: 197. 190. feynd zu Erhaltung Gottgefäniger Juftız-Plege allerdinge 
zu contribu'ren verbunden 97. 

Dlandenberg Prælat. Anſchlag 420 

Blandenfeld, Johannes, €. @, Beyſitzer 63. 466. | 

v. Dlandenftein, Frey Hert Leonhard Rauber, Kaiferl. Oberhof: Marſchal und Commis- , 
farius auf dem Reichstag zu Maintz 156 Ä 

uuuz Ss, Blafi 
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8, Blafıi Anſchlag 420, 

Böbmifcbe Lehen, einheimifche und auswärtige derer Reicht / Ständen unterſchiedene Lo 
benssCurien 120. ı21. CCVI. 

Bononi Peter; Bifhoff su Trieſt, Kſl. HoffKath 169. 

Zopfingen, Anſchlag 422. 

Brackel: der Stadt Anſchlag 412. 423... 

Brandenburg : Ehur:Brandenburgifder Benfiger Anton v, Emmershoven 34. Johannes 
Blanckenteld 63. Wolffgang de Durn oder v. Thurn 135. Marggraff Caimir werden 
Kaiferl: Stadthalter bey dem Neichdtag zu Worms 65. Streitfahe contra Dettingen 
127. Dero Anſchlag 413. Exemt, 408, Marggraff Friederihs Anſchlag 415. beſchwe⸗ 
ret Sich über den hoben Anfchlag 412. Marggr. von Brandenburg K. Sigmund, Vor⸗ 
bericht. fommt auf * Frider, Burggrafen von Nuͤrnberg. ibid. 

Brandenburg Biſchoffs⸗Anſchlag 408. 414. Exenu. 408. 

Brandis: Anſchlag 416. F 

Sraunſchweig: Hertzogen Hentichs von Braunſchweig und Lüneburg Anſchlag 415, von 
Grubenhagen ib. Hertzogen Hentichs: Hertzogen Erichs Anſchlag z1ı. 415. 

D. Brass Franc, C. G. Procurat. 467, 468: 

Brem:n Ersbifhöffl. Anſchlag 413. 

Brencaftsl Jacob: Notar, 470. 

Brixen. Biſchoͤffl. Anfchlag. 414: . 

v. — Henrich, Vice-Dom im Rheingau und des Chur⸗Maintz. Hofgerichts Min 

ied 31. | 

Mm Brozer, Fifcalis fubflitutus, 38. 467, 

Lt. Brozer Joh. €. G. Advocaı: 468. 

Bruning Conrad, Vogt zu Tübingen und Hofger: Affels, 64. 

Brundbo: ft Anſchlag 418: 

Suchau Abtiffin Anfhlag 421. 

Bucorn Anfhlag 422. 

Burgundifcher Eraiß, deffen lirfprung 104. Præſentatus Reynold Frifius 35. deſſen Suc- 
ceſſor Dominicus Tetmann Frifius 129. Wer bat jus prafentandi in diefem Eraif her⸗ 
gebracht 108. aufgezogene Stände von Burgund 407. deffen Anfchlag 411. 415. 

v. Büren Moriz, € &. Prafid. und Amts Verweſer 92. 

©, Bufcch Chur-⸗Maintzl: Dhom Capitular und Amtmann iu Bergen 123, 


€. 
Calin Yrint, deffen Anfchlag. 411. 415. 
Eamberg. ſ Comburg, , 
E:mmer,Beriche vormahls Königliches, nun . €. & 27: deffen neue Kaiſſerl: Fr 
figel ar. richtet fein Nugenmerd nebft denen Roͤmiſchen auch auf die Kandes-Gefeze , Sit⸗ 
ten und Gewohnheiten sı. deſſen conflitus jwisdietionis in Sachen Word contra 
Wormd 52. 13, 82. 83, 100, 101 102. Hilft zur Verbefferung des peinl. Proceſſes 55. 
hat fonflen in caulis erimin. nicht gu erfennen «9. CLXVIL neue Dridnung der termi- 
nen halber &ı. hat Daß jus «ligendı Aſſcilores dı. erfläret Die Venerianer in Die Acht 67. 
deſſen Mängel wollen die Stande unterfucht wilfen 77. demfelben folle fein ſtracker Lauff 
elapon werden 32 163. verordnet Die C. G. Amts / Verweſer 83, 91, maflet ſich feier 
’ InleI« 
i 
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interpretation legis ſeriptæ an 98, exoͤttert Strittigkeiten Über Die Reichslehenbare rag 
fhafft Arco 94. CXCII, Appellation von bemfelben ad Curiam Romanam 124. weite- 
ser Berlauff der Sachen ı25. 126. K. Refcript Darinnen CCVIIL CCIX, CCX, exer- 
ciret Daß jusprfentandı ex capite Moræ 137, erfläret Die Städte Danzig und Elbingen 
in Die Acht 141, weiterer Erfolg der Sache 142. Gebrechen des €: Gerichts, wann 
‚ foldes in Haupt: und Sliedern nicht ſtattlich befest 157. 355 365. wann nicht geſchicte 
Männer prafennrt und angenommen werden ib. mann über der Ordnung nicht gehals 
ten, und Die Sadyen durd) einander gesogen werden 158,356. 365: mann Dei Ges 
richts firader Lauf gehemmet wird ib: mann Die Ordines procedendi nicht beobachtet 
werben. ibid, wann Die Execution der Urtheln gehemmet wird 357. wann ſchlechte Hans 
bel angenommen, und dadurch ſchwere tapfere Sachen aufgehalten: wann böfe Händel, 
die nur zum Umtried unternommen , ungeflvaft gelaßen werden ibid. CCOXXXVI, 
CCXXXVII, Ueber Die Gebrechen ſeynd EammerNichter, Bevfiger, Proto- Notarien, 
Advocaten und Procuratorn von Reichs wegen zu vernehmen 181, if das höchſie und 
oberfte Gericht des h Reichs 393. deſſen Erſetzung mit XVI Urtheilern ibid, Derfelber 
Eigenſchafften ibid. ſolle von Chur und Fuͤrſtenthumen des Reiche befleit, ibid, untaugs 
liche Benfiger dem Fürften , der ihn geordnet, zuruͤck geſchickt werden. ıbid, CCXLIIL, 
CCXLIV. CCXLV. mird au Erörterung ſchwerer Juftiz - Fälen dem Reichs / Regiment bey 
geordnet. Bord. muß zu denen Reihstägen Bedenden in Juftizfadhen einfchiden. Bord. 
- beflen Rechts » Sprüche in ©, Kirchner, Erben contra Zofern, Worb. ir. Radıtr. lir. C, 
num: 12. 

Cammergerichts jurisdidtion und Gerichtäimang: deffen confliätus in Sachen Bifchoffen 
su Worms contra Stadt Worms sı. 52. 81,83. 100, über Reicyslehenbare Graffſchaff⸗ 

“ten 95. in caufis denegatz vel protracta juftitie 109. contra viölatores Jurisdi&.Cxs. ı 24. 

‚Eammergerichts Gefege und Ordnung: die fiherfte Ribrfenur in allen Fäden ift die Ord⸗ 
nung 84. die@.. Ordnung 1495. wird p&to Der Hechter Aufnahm declariret 151. nette 
Didnung pundto modı procedendi in caufis extraordinaris I°4. item pundo formalium 
appellationis 155.bie Wormfer Ordnung 1495 it nicht veraltet, und bleibtder Grund» 
ein von des ESerihts Verfaßung 158. Unzeige derer weſentlichen Stüden der vete 
eßerten Ordnung ib. 

Eammergerichts nfigel f. Cammergerichts Ganzley. 

Eammergerichts Mahlſtatt Regenspurg, Worms, 62. Epeyer ıgr, m 

Eammergerichts Præſentation f P. x(entationes, 

Eammergerichts Vifttation, ſ. Meichds Vıfitarion, 

Eammergerichts Unterhalt. Maırisula Cam, 1507. CCXLVI. b» Stritt wegen des An⸗ 
ſchlags der Saͤchſiſchen Landen 43. 44: it. Crinfland der Gade 49. 135. 136. 148. 
Sachſen. tritt wegen Anſchlags der Stadt Hamburg 68 69. 70 I K, f. Ham- 

‚ burg mitStablo 97. f_ Stablo, Reichs Gotteshäufer foden zu Erhaltung Fried ı.nd Rechts 

beytragen ibid. Stritt mit Stift und Stadt Hervorden 119. ı20. f. Hervord. mit 
Chimfee 130. f, Chimfee, nadgefuhte Moderation des Anfchlage 110. 406. Die Unter 
baltungs Rechnungen werden von der Reichs + Vihtarion abgehört. 61. 67. 90.98 14 
161, Monioria zu Bezahlung deffen CLV I}, CLXXI1. CLXX!V, CXCI CXCVE 
CCXXVIIN, CCXL!. ohne hinlaͤnglichen Unterhalt find feine geſchickte Waͤnner iu bes 
fommen ober bepzubehalten 395. Außſtand ded Unterhalt? Ao, ı518 ikid, Bedenken 
über des Gerichts Unterhalt CCXLY — dei Coftanzer Anfchlags 405. Sum- 

u ma 
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ma ded Ausflanbb ibid: Summa eximirter Poſten ibid, ungewißer Poflen 406. deß ſiche⸗ 
ven Anſchlags ibid. wird ısı83umlinterhalt Jährlich erfordert Z 99. 406. ſolle mit 
gleicher Buͤrde getragen werden. ibid, 

Canme gerichis Urteil. vid. Urteil, 

Eammer-Büther und der Unterthanen Anfchlag. Kr. 

EammerKRıdter. B. Sılvefter zu Chimfee fub Frider. IN Nachtr. lit. B. Fürft und Bis 
ſchoff Wıgulejus gu Paßau fub Max 29. 62. Graff Adolyh von Naſſau 62. Graff Sig. 
mund von Hag 118. wie ed der Wieder : Erfegung halber bey Deren Abflerben zu hal 


ten 393. 

Eammer : Mihter-Amtd :Derwefer 83. Unterſchied der Amts⸗Verweſung 91. wirb vom 
Collegio Camer. interimiftice verordnet 91, die Tirularur wird an denfelben in allen 
Sachen gleich dem €. Richter gerichtet ibid: Vetzeichniß derfelben 92. Strittigfeit mes 
gen — nad) der Religion⸗paritæt 93. Bey Beſtellung derſelben iſt auf daß Se- 
nium ju jehen. 94. 

Eammergerichıs = Afleffores generofi & illuftres, Graf Adam von Beuchlingen 29. Graf 
Philipp gu Kirchberg 63. Graf Bernhard von Cberflein 89. ®raf Erhard von Ten» 
gen. 118. 

Cammergreichts:Prafidenten werden in ber Ordnung mehrmablen Verweſer genennet yı. 
find hauptſaͤchlich zu Erleuchterung des ſchweren Kammer, Richter Amts beflimmet. gr. 
aus denen Urtheilern 2. verfländige Perfonen außzufondern die Prefdenten genannt 
165. 166. 342. 402. 403, folen ded Kammer, Richters innerfle Rathe feyn, und deg 
naͤchſten bey Ihme fisen 393. 

Cammergericiis Beyſijer · Derfelben Nang- Ordnung 28. Verwechſelung Diefer Würde 
mit ber Advocarur und Procuratur 129. Die Beflellung derfelben ifl_eine allgemeine 
Neichs Sache 133  follen nicht Junge ungeubte Perfonen, fonbern tapfere wohlgelehrte 
Männer feyn 6%. 402. auch die ohntauglide wiederum zurüd gefchidt werden 164. 
402. Abgang eines Benfizerd folle gehörigen Orts einberihtet und ohne Verzug ein 
anderer verordnet werden. ı65 402. werden in fhmeren Faden und Jufiz Saden 
dem Reichs Regiment zugeordnet. Bord. Depunrte von Benfizern wurden vor Altert 
ei u. Reihb: Tan berufen. Vorb. muften alda ihr Vedencken in Juftiz- Sachen er» 

tlen. ıbıd, 

Eammergerichts Canzley: bey derfelben expeditionen wird Die neue Titularır & Maximil, 
eingerichter 25 und ein neues Innſigel Dazu gebraudt. 26 Chur Maintziſche E 
Cancellariar- Rechten wegen derfelben 27. CLVI. Abtbeilung des grofen, mittlern, un 
fleinen Innſigels 27. Die Ober Auſſicht bey richtiger Beſtellung der Eanzley ift zu* 
gleich eine allgemeine Reichs Sache 40. von Jurisdidtion über die Canzley Perfonen 
108. bie Eangley wird zu genauer Beobachtung der errichteten Notariat» Ordnung ı 512 
angewiefen. 112. 165. rungen wegen der expeditionen ſollen nicht gerichtlich — 
dern extrajudicialiter norgetragen werden ı75$. 

Camm ergerichte Advocaren und Procurat. vid. Advocar, / 

Cammergerichts Fil-alis vid, kıfcalis, 

Cammergerichts Pfenning Meifter. ſ. Penning Meifter. 

Cammergerichts Proto Notarıus,  vid, Proto-Notarius, 

Camerich Biſchoͤffl. Anſchlag 414, der Stadt 412,423, R 

min 
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Camin Anſchlag 410, 414, 

Oarspach-Georg. Kammerbott 474, 

Call Graffen 416. 

Castio jurarorıa wird von Juden nicht angenommen 136. 

Chiemfre Bißthum , gegen daſſelbe bemirdtet Fifcalis ein Monitorium 130. Biſchoͤffl. Saljr 
butgiſches Einreden LCXıll. mird ablolviref130. 131. deſſen Anfhlag 410. 413, 

Ebur ; deſſen Anfchlag. 410, 413. 

Chur Fuͤxrnen haben.ein jus virile. prefentandi Aſſeſſores Camerz 108, 


ee bey Berpfändung der R. Lehen und Reichs-Steuren. Border. 

tr. lit. C. n, 3. 7. 10. 

Ebur Rbeinifch: Eraifet Urſprung 104. flelet feinen Prefentarum von gefamten Graißes 
‚ wegen zum €. Gericht. 108. 

Citatıs al reaflumendum 52. ex Lege Diffamari 53, CLXVI, fuper fradta pace publica 
96. ad — ——— ee OA 

Chv; 509 von Elevd un Mare rs. wen ge eximiren 408, 409, 

Cl Sale: deren Anfchlag und Exemt, 407, — 499 

Eölin: Ehus: Eögnifcher Tammergerichts Beyſizer Arnold von Rymerftock 32. v. Wach 
‚dorff 63. v. Mæœrsheim 35: Ehur-Edüntfcher Anſchlag 412. Exemti von Chur Cl ib; 


Edlln: Reichs⸗Stadt, deren Anſchlag 423. nimt in einer Afcalifjen Sache den recurfum 
ad Comitia gegen Da8-E. ©. 107: K. Auftrag an Selbige in Licht Sachen v. Reid 126. 
deflen Privileg, lımir, de non appell. 137, 

Colmar, Anſchlag 422. 

—. Probſtey, deren Anſchlag und Exemt. 409, 419, Prapofit, de Comberg As- 
ſeſs 464 EB 

Commersien- Befend Beſchaffenheit im tentſchen Reich, befonders in Kriegs.Zeiten 47. Rai 
fer. Refcripta Der Commercien halber in Kriegs » Zeiten ibid, CLXXX1X, CXC, 

Commifhio ad examinandum Teftes 98, ad amicabilem 102, 

Compulfriales an Reidyb-Regiments-Secretar, ‚Oelhafen 62, CLXXIIL, 

'Conduäus: Salvus Condudus go j 

Feoſ · Mer Geſel ſhafft sum hohen Steeg 149- 

Je. Cornelii Abts Anſchlag 412. 421, 

Cervey, Anſchlag 420: 

Coftanz Biſchoff, deſſen Anfchlag 413. 

s » + Grade: Anfchlag 422. 

D, Craft Conrad, Schwaͤbiſcher Bunds Richter. 77. 

Craiß des Reichts: werden von 6 auf 10 vermehrt 104. berfelben Mugen und Abſicht 
2 105. warum die &.&, Alleflorars- Praefentationen nur bey den 6, Craißen belaßen 
worden. 108. 

Creutʒlingen. Abts Anſchlag und Exemt, 409 420. 

Erichingen Anſchlag. 419 

D. Crevaria Hieronymus, wird vom Schwäbl: Crayß zum €; &. Benfiger prefentiret 36, 
2* das Amtoeeines K. Fiſcalis generalis 39, 408. Mate vorhero Proſeiſor Juris zu 

ingen 39. 
9, v. Dal. 


Regiſter.“ 


D. EC 
v. — Frehyhett Philipp Frantz Gherhard, Praſideat und Eammers Richter⸗ Amts 
rweſer 92. 

Dansıg Stadt: dei Reichs Jurisdidion über diefelbe 141. Stritt mit Jadeck ib. foms 
met in bie Acht ib. erhält vom Kaifer ein abfoluroriam 42. und Refcripr deshalb an 
das SammerSeriht cxxi. ſchidet einen Abgeordneten an bad Eammergericht , deſſen 
Credenz.Schreiben CCXXU. des Collegii Antwort. CCXxIII. Kai rl fernerweite Re-- 
feripta CCXXIV, CCXXV. meiterer Erfolg 1444 der Stadt Anfchlag 407. 423. Ex. 


emion 407, 
v. Degenkerg, deren Anfchlag und Exemt, 408, 419, 
Deiiäum de foro delidtı Immediat.. 96. 
Deputatio ad Fiſcum 39. 
Dbomberr, ob ein folder vi oficii fecularis fifcaliter am C. &. belanget werben könne? 
123. ur Maing erlaffen desfalß ein Avocationd-&chreiben ad Cam<ram CCVII. 
Lt. Dieffenbach, Johann, €, ©. Advocarus und Officialis Wermatienfis 135. 468, 
w. Diesfen Mart, C.bott. 471: 
Difidis. Anſchlag. 420.  - ö 
Dieterich ( Ambrofius) Proto-Notarius 40.470. beſſen Streit mit Proto-Not, Storch 108; 
und Lt. Hizhover 155. 
Dieterich Alex, €. ©. Advoc, 467. 
Dinckelſpuͤbl Reichs⸗Stadt, erhält ein privilegium Auftrzgarum 90, Anſchlag. 4ar. 
Difpenfationes Papales, ob ſich deren Würdung ultta ecclefiaftica erftede? 145. 
D. Dockum Joh, &. G Prorurar, 469. 
Donau WMertb oder Shmabife) gbehide Anſchlag 421. 
Dortmund. Anſchlag 423. 
D. Drach Advocat. und Procuraror cam 153. 154, 
Duisburg. Deusburg Stadt, deren Anfchlag und Exemt, 409. 415, 
Düren oder Teuren. Anſchlag 423. 
2 _ — — —— €. G Procurator 41. 
arekheim Stadt Anſchlag 423. 
D dı Dun, Ta 6. ® Advocatus 129; nadmahls Chur »Brandenburgl, Benfüek 
135. 466. 468, um j r 
v. Dürnfein Cafpar Lerch, Marſchall und Deitglied des Chur⸗Maintzl. Hofgerihtd 31, 


€. 


v, Eberfein, Graff Bernhard, €. B. Prafident 89. Cammer Richter Amts Verweſer 92, 
463. 464 Fk YAnfhlag. 416, Graf Wilh. Borminder von Br. ehrifl. Friedt. dom 


Zollern Bord. 
D. Egen Joh. Wolfg C ©. Proc, 469. 
Egmund Braff, Anſchlag 407. 419. Exemt, 407, 
Eichſtaͤtt Bifhöffl. Anſchlag. 413. 
Ehrlin Eucharius, Appellations-Sache wider Eucharium Buwmann 49: 
Einſidel Abts Anſchlag. 410. 420. — m 


Regiſter. 


Se Emeran Anſchlag 420, 

Engelender Br . €. ©, Fifcal 468, 

Engelender Joh. Subftiut. ibid. 

D. Eifenreich , des Baieriſchen Eraißeh prafentarus 36, 

v. Eifselfein Anſchlag 407. Exemtion ib, u . 

Elbingen, Stadt, Procels mit Jadeck 141, MWerfolg der Sache ib, f. Danzig det Stade, 
Anſchlag und Exemtion 407, 423. 

Eilchingen Anſchlag 420 

Ellwangen Abts Anſchlag 414. 

v. Emmershoven, Anton, Chur-Brandenhurgl. Beyſtzer am €. G 33. 34. 466, 

» s. + + Dank, wird vom Schwaͤbiſchen Craiß zum C.G. Beyfiser prafentiret 27.464 

D. we. verwaltet die Stele einet K. Fıfcalis 39. Königl, und Kaiferl, Anwaldt, 
130. 467. 

D, Engelmann & &, Adrocat, 469, 

Eppſtein: Grafen Anſchlag 417. 

Erbrecht: Der vollen und halben Geburth so. CLXT. cLXII. 

Erpach: Anſchlag zum C. G 67. 223. Mandat, bey Straff der Acht in S. File. wider 
Valent, Schenck zu Erpach des €. &. Unterhalt halber ıbid, CLXXIV, Anfchläge Schenck 
Eberhard: Schenck Veltin v, Erpach 416. 

Eſſen Stift mit der Stadt Effen Anſchlag «21. 

Eßlingen Anſchlag 421. Verpfaͤndung deren Stadt:Steur Vorher. 

Eſch Chur⸗Coͤllniſcher Alleſs. 93, introducirt Herrn Marggr. Wilhelm v, Baden ald Cam⸗ 
mer:Nichter. ıbid. 

Exceptio fori, 46. CLVII, g9, 122. 123. - » 215. CLXIX, litis prevente 9%, -- reiju- 
dicatz 172, 

Lxoca ion, die Handhabung Friedens und Recht erfordern ſolche 78. Executions · Ord⸗ 
nung 79. follte nöthigen falls dem Craiß aufgetragen werden 164. 165. 166. 385. 386. 
CCXLNI. item der Obrigfeit, worunter bie Partheyen gefeßen ibid. & 398. befonber& 
bey Einfesung . Forma procedendi ju bemiirddender Execution 398,399, 

Exemtions-Procels: der Sadıf. Exemtionen halber 43, 44. CLVII, CLVII. CLIX, von mes 
gen der Stadt Hamburg, 68, 69. 70. zı. 72. Geifll. Exemtinns- privilegien derer 
Reichs/Gotteshaͤußer haben bey Handhabung Fried und Rechtens nicht att 92. f. Filca» 
lis. it. Cammergericht3-lnterhalt; ſoſſe eine Specification der Exemtionen ad Comitia ein⸗ 
gefandt werben. „oz, MWerzeihnig der Eximirenden und eximitten Ständen 407. 

v,Eys Hank, Ritter und Fraͤnckiſch: Craißes Prafentarus 35, 


5. 

v. Falchenſtein Anſchlag 407. 419. Exemtion, ib. 

Fifalis nu eh Peter Voelfcher, Rlitter 38. beffen Subſtit ibid D. Coa- 
rad Peutinger 39. D. Engelænder ib, D. Hieronymus de Crovaria ib, D. Chrift 
Müller 65. D. Weydner. Nachtr. lit, C. n. 11. Verbeſſerung beflen Staatö 39- Der 
ordnung 2. Herrn Deputirten ad Fifcum ib, procediret gegen Die fäumige pto Sufen 
tationis 42, bemiürdet deswegen paenal- und ardiora monitoria 43. 175. ruffet an auf 
die Acht und Aberaht, auch privisung afer regalien 43, 67. agiset gegen Die licher, 
II, Th, Staats⸗Archiv. Kyr tretter 


I 
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tretter der peinl Halßgerichts Ordnung 57. 165. proceditet gegen die fäumige p&to ans 
geleyter Juden:Steur 85. 86. wie auch gegen Die Alebertretter bed Kaiferl. Commercien 
Merbottö. 88. erfcheinet in Sachen Biſchoffen su Worms contra Stadt Worms. inter- 
veniendo 98. procedifet gegen 2- Eheleuthe, ob matrımonium in fecundo Gradu affinir 
tatis contratum 145. vindiciret Schmachreden gegen bie Referenten 146. CCLXVI. 
Kaiſerl. Dr fonen eisen geſchicten Fifcal beftellen und demfelben einen Adrocaten 
zuordnen 165. 393. 

Fifenlifche Procefs mit Hrn. Hergogen Georg von Sarhfen wegen der eximirenden unter 
Sächfifcher Hoheit gelegenen Bifhöffen und Herrn 43. 44-45. 46. 47. & 48. 148. 
CLVI, CLVit. CLIX. CLX: CLXL mit Seren Bifhoßen su Worm 53. 98. 99 

301; mit: Valentin Schenck zu Erbach: 67. wider die Stadt Hamburg 7 1. gegen bie 
Judenſchafften zu Srandfurth und. Wormß $5. 86. wider von Bern und Leytter 89, 
in caufa crıminalı mider Grafen Felix von Werdenberg 96. wider Die Reichs-Abtey 
$tablo 96. 97. CXCIV. CXCV. mider die Weftpbäl. Gerichte 113. CGIV. wider Stift 
und Stadt Hervorden 119, 120. 287. wider v. Bufeck und Die Stadt Bengen 123. mis 
der Johann v. Reid pto recurfus,ad Curiamı Romanam 124. mider daß Bißthum Chi- 
emfee 130. wider. Die Reichs /Staͤdte in Schwaben pro Commercis in Kriegtjeiten 136. 
wider die, &tädte Danzig und-Eibingen 141, wider Srandfurth, Nürnberg, Leipig 
und Augfpurg in Caufa Jadeck, 143, Wider, Haufpe:g und Pauldorffers Wittib 145. 
wider v. Randeck 146. CCXXVL 

Fıfcalıfcve Poenfälle : wurden vormahls zur Beſoldung ber Cameralen.mit beflimmet : Deu 
ſchwerde dasegen 283: CCIU.  mird.abgeftelet 16% follen jedoch au. falender Nothdurfft 
des E Gerichts gebraucht werden 165. Poenfall feynd von alters her halb dem Kaiſerl. 
Filco und zum andern halb Theil der Gegenparthep zuzuerfennen 284, 

Folcker Mich. Leſer 471. 

Fırum: — föri incaufa Exemtion; ‚ab, oneribus Imperis an locum habeat ?. CLVIII, 
CLIX. CLX:i 

wi Ebrsassicontra Mecklenburg, 41. 

Standfareb Reicht Stadt. Strinſache wegen Beflenrung dee Judenſchafft 86. Verfel: 
ben K. Privilegium de non appellando 128. der: Hechter halber zu Meßzeiten 151. des 
sen Anfchlag 422. Verpfändung derfelden Reichs Stabb Steuer. Vorder; 

StändiftienCraißeß preefencati, D. Sebaftian Rotenhahn, Hans v. Eyb, Hanf Truchſeß, 
"yon Weshaufen, Philrpps v: Thüngen, D. Henrich Gärtner 3 5.Apel v. Seckendorff 152. 

v. — —— Sigismund, Kaißerl. Commiſſaxius bey dem Reichstag zu Worms 65. Ans 

ag 419: 

v Sreundfperg Georg, Kſerl Hoff Rath 169. 

Freygericht zu Medebach. brocels alda der Kircherl. Erben wider Stadt Reutlingen. Vorber. 

Freyfngen Biſchoff: Anſchlag 413: 

gr dhera Stadt: Anſchlag 422: - 

Frifins Reinoid, Burgundiſcher Prefentarus 35. und € G. Benfiger 110. ihme folget Do. 

‘ minieus- Tetmann, Frifius, 129, Häringo Sınnama Frifius D, €: Gerichts Beyſier 
463. 464: 406° 
ss = = Johannes Dorkums dei Nider · Rheinl: Craißeß Benfiser am €, ©: 152.466, 
Sr ßland: aller Grafen und Herrn Anſchlag. 413, — 

* 


— 


Regiſter. 


V. Frobnhboven , Cammer⸗Richter Amts-⸗Vetweſet 92- 
D. Fuchshard Ambrofius, ©. ©. Procurator, 130, 467. 
D. Funck N, &. ©. Procurat, 469. 
D, Furderer Johann ‚ Ehur: Mainsifher Allellor 30. 465, chur⸗Maintzl. Eanlat, Dip 
glied des bafgen Hofgerichts zı- 
Fuͤrſtenber — fl. Anſchlag 416, 
— 13 Abt Herman, Kaiſſerl. Commiſſarius 154. Graf Hartman au Kirchberg; 
a commiflarius auf dem Reichßtag au weint 1517. 156. Fuldiſch: Anſchlag 414 
an Jacob, ber Städte Danzig und Elbingen Depuupter 143. Deffen Credenzs 
Schteiben CCXXII, 
G. 
Gailin contra Zollern. Vorber. 
Gailins Andreas C. Gericht Veyſtjer, nachmahls R. Hof MRath. Vorber. 
Sr. Gallen Abts Anſchlag er #4 Stadf 423. 
Gamp Vetr: C. &. Procur, 
D. Gartner —— iſer Præſentatus 31. 38, 
M. Gaſall Johann, Fifcalifher Subftitutus 38. 
Beburch voRe: wie weit ſolche Border halben ie Vitegt bey der —. a 
Geiß Conrad, Cammerbott 471: 
— tadt I4 und Exemt, 408. 422. 
tritt mit Ei — diverfis, träg Lit. B. 
6 en aintz 174, EG, Beyſitzer 464 
en ti n 19, 414» 
ngenbach Prxlan —2*— * — Stadt, ‚deren Confervator — Cæ· 
rg 127. CCXI, Bell aın 225. 
Berau Gräfl. Anfeiag und ed ze 7 18. 
Gericht: Niederer Gericht Gebrechen in civil: Serimial 159. 358. 367, 386 fonen mit 
verftändigen aefchickten Verfonen befegt werden 
Berichtsswang: Mißbrauch geiſil. und weltl. it Kormeil und dergleichen Gerichten erwe / 
den Zanck und Itrung im * 367. 418. 
Gerolseck Stritt Mit v, Blümeneck 170, Anſchlag 416. 
Giengen Stadt Anfchlag 422- 
D Gluburg Arnold, C. ©. Proc. 469. 
v. Gleichen: deren Anſchlag und ieh 418, Graf Sigmund; Graf Erwin, Straf Fer 
Gleichen Anfchläge 418. 
Gemuͤnd: Stadt Anſchlag 421. 
Boßlar: Stadt Anſchlaq 423» 
Böttingen: Stadt Anſchlag ur Exemt. 408. 423: 
Gräffenscker Prafentatus Suev. 36, 
Gramann Richardus, C. ie Bepfiter 463. 464. 
Grafs Johann, Pedel, 
v.Groslag Balıhafar, — majoris Ecclefie und Diitglieh chur/Maintl, Hofgerichis 31a 
Gundelfingen Anſchlag 416. 


D. Gundelsheimer Wilh, €, G. P 
? er Wilh, €, ©. Proc. 469, * — 


Regiſter. 
Gurck : Unſchlag 410. 413. 


Hadırmapn , Notar. 470. 

vonHag, — Sigmund, Eammer⸗Richter 118; 464. nad) Abgang beb Stamms kommet 
* Sraffihafft auf Hrn Hertzog Albert in Baiern ib. 

Philipps Hage, feltfamer.Gerichtähandel 148. 149. 

EEE U Ele 4.0 

ade: Bi ag. 410 
Sall in Schwaben, Stadt. An reibige wird ein Monitorium pto Suftentationis erlaßen 
— —— ars 4 Infölag. 68. 69. 73. 409. 423. K. Filca 
urg Stadt. Reichßaitem €, Geri n . 
lis ruhen 71, —— eL Hy Exemtions- Stritt und Hollſieinl. prote“ 
ftation 68. 69. &c. —— — LXXIX, 

Banau Anſchlaͤge Gr. Philips; it, Reinhards, 417, 

Sardeck Henrih: Auſchlag 407. 417. rar ibid, * 

ab Hazfeld. Georgius, €, Gerichts Benfizer 46 

D. Hıgemällter Johann, €. G. Beyſier, A Keichthoftath. Bord. 

ei Univerfitz': deren Mitglied D, Friedrich Kreutner wird C. Berichts Bepfiser.ı 3 

Deilbrunn Stadt: Anſchlag. 421, 

Lt, Heinz. €, ©, Advocat 468 

von enftein, Graf Jörg Prafentarus Suer. 36, — allet Graffen 416. 

wertienberg Braffen Hermann: Gr. Wilhelm Anſchlag 415. 

5. Gerberfiein, Kſi Hoff Rath 169- 

—— Stifft, erhält protectorium & Privilegium exemtionis 119,, Mil Dahero zur Su 
Rentation des €. Berichts nichts beytragen ibid, CCV. dadurch ein Afcalifcher Procefs ent⸗ 
fiehet 119. deßen — 421, iſt ohngangbar 119. 

„= » ı Stabtsentichuldiget ſich sum Bentragdeb 6, &. Suftentarion 119. 120. wird 
per Sententiam fiir eine Reſcht Stadt erfläret. 120. Dagegen DaB Remedium Revifio- 
ais ergriffen worden ibid. ohngangbarer Anſchlag derfelben ibid. & 412. 423. 

D. Herwar: Joͤrg, Schwaͤbiſchen Craiſes Prafent, 36. 38. 

Heßen —— ei Anſchlag 415. wen Sie auszuziehen vermeinet 499. 
ewen. n 

ec Herrfhaft, 8 Boͤhmiſches Lehen 121. kehens · Strittigfeit wiſhen Pfalggra 
feh Ftieberich bey Rhein und Denen v. Sternberg ibid. eCVI. Anſchlag 416, 

di Heyrız D, Nicolaus, C Gerichts Benfiset, 463, 464 - a 

Bilde sbeim Bifchoffe a 413. 

Wirfchbera: Abtd Anfchlag 414- 

Er Birghover, Stadt Worimfiiher Anwaldt #2. 83. 106, tor. 467, Königl. und Rab 
ſerl Unwald. 130. extrahiret eine —— auf die Acht puncto ruckſtaͤndigen Salarüi 147, 

D, Hochwällter, Leonh, 6. ©. Proc. 4 

D.®. Hafıngen Ludwig Truchfes, —2 — Alfeflor zu Tuͤbingen 64. 

en — Een Kirchen Anſchlag 416 

Müfer Danie 

Sofkarbt Kallerl, defen Dehlellung und Ordnung 169. hät lang vorher Rechts: Sachen 
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im Reich mit erörtert 170, 202. 317. Ada in ©. Gangolff v, Gerölseck wider v. Blu- 
meneck CCXLVIIL, deren Bedenden in Juftiz- Sachen SCXLIV, ingleihem vom Jahr 
1570. } 

BofKichter X. Sigmund. Henrich Burggr: zu Meifen. Nachtrag Lit, A, 

Sobenlob Graff Craft: Graff Johannes Anfhläge 416. N 

— eig und Lohra 47. Anſchlag und Exemt, ibid, & 408, ju Tuͤringen in 

t Mard. 418, 

w, Hohemmeijer Arnold, Mitglied des Ehur Mainsl. Hofgerichts 31. 

v. Sollbaco des Saͤchſiſhen Craißes Prafentar, 33. 

Sollſſein. Anſchlag zum C Gericht 228. 411. 415. Hertzog Friederich proteftiren gegen ber 
Stadt Hamburg Immedierzt, 71. CLXXVIL, Bringen joldes an den Reichtiag 72. 
CLXXVIII. Reichs⸗Schluß CLXXIX. cLXXX, 

Hoizhanfen Franc- Cammerbott, 471. 

©, Horn, Anſchlag 407. 417. Exemtion ibid, 

Hoya, Anſchlag 418. 

Hudt, Georg. €. ©. Procurat, 467. 


V. Husten Frowein, Hof⸗Meiſtet und Chur Maintzl. Kofgerichts Mitglied, I1. 


D. Tacobi Peter, Hofgerichts/Aſſeſſor zu Tübingen 64- 

Tadeck wider die Städte Dantzig und Eldingen 141. ſeqq · 

v. Ingelheim, Frey Herr rang Adolph Dieterih, Cammer⸗Gerichts / Prefident , Cammer⸗ 
Richter⸗Amts /Verweſer 92. CRichter 94: 

Insolſtadt, Univerſnæt: deren Mitglied D. Riſicheus wird €, ©. Aflels: 63, 

Ingelheim, Conr. Mezler, €. Bott 471. 

Infinuasion, durch einen Kaiferlichen Poftbotten 171, z j 

Inflany. Abfürgung der Procefs in erfler Inftanz ı 59. In prima Inftantia folle am €. Ge⸗ 
sicht feine Sache angenommen werden, die dahin nicht gehöret. 105. 387. 397. 

Ss. Johannes Abts Anſchlag 420. 

Johanniser Meiſters Anfhlag 4414. ER 

St. Joergen Gefelfcpafft, ob davon auf Die hentige Ritterſchafftliche Corpora ein Shut zu 
maden? 37, 

Iſenburg Br. Ludwigs Anſchlag 417. der Herrn von Rider Nenburg ibid. Stritt mit 

Belnhaufen in diverfis. Nachir. Lit. B. 

D. v. Ifletis, Saͤchſiſchen Eraifeß Pcæſentatus 3%. 

Ißni Abt, defien Anfchlag und Exemt, 409. 420. 


= Stadt Anſchlag 422. BR 
„Juden, Juden Steuer 35. CLXXXVII. Monirorium. 85, CLXXXVTII. wie zu —— 
und Worms werden Davon abfolviret 86. 87. ob ſolche der Weſtphaͤl. Frehſtaͤhien Ger 
sihtsjmang untermorffen feyen? 115. Cautio juratoria und Jurament. paupert, Wird 
* en von Seen ** en. 136. 
ch. Hergogen von und Berg Anfhl 415. 
Juſtingen oder Herten v. Scoffeln Anſchl 416. ſ. Vorbericht. 


K. 
Raiſer: K. Sigismund Hof⸗Richter, Butggraff Henrich zn Meiſen. Nachtr, Lit. A. 
Ar B, Wi 
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R. Prider, M. Carter Richter Biſchoff Sitvefter zu Chimſee. Nachtt. Lit. R. K. Maxil. nehmen 
den Kaiſerl. Titul an. 25. überfenden an Churfüͤrſt Uriel zu Maintz das neue Cammer ⸗Ge⸗ 
richts⸗Innſigel 26. 124. CLVI. von deſſen Handzeichen 28, Monogrammat. Vorb. refer- 
viren Sich Afcalifhe Sachen um Fuͤrſtenthum, Graffſchafft ıc. so. legen den Hauptgrund 
su der peinlichen Half: Gerichts Ordnung 55. inhibiren dem €. & in caufa criminali zu 
verfahren +8. CLXVIL. führen Krieg und ſuchen eine Hulıf wider Venedig 65. 75. be⸗ 
haupten des h Reichs Gerehtfame megen der Stadt Hamburg 63. 69. entwerffen eine 
Meichd-Executiond- Ordnung und militarıfhe Reichs⸗,VPerfaßung 79. 80, CLXXXIL, deren 
hoͤchne Verfügungen in S. Worms contra Worms sı. 52. 13. CLXIV. CLXV. it. gr. 
gr, CLXXXGI. CLXXXIV. CLXRXV. CLXXXVI. 100. CXCVII.. CXCVILL, CXCIX, 
exercisen dab Raiferl, Beſteurungs⸗ Recht der Judenſchafft 81. CLXXXVIL. laſſen ein 
Commercien;Berbott wider die im Krieg defangene Venetianiſche Staaten ergehen 38. 
und eine Declaration Deshalb an daß €. Gericht 88. CLXXXIX, refenbigen an das €. 
Bericht in Succefiond: Sachen derer Reich Brafen v. Arco fummarie gu verfahren CACIL, 
avociren eine caufam criminalem a Camera 96. CXCII. wollen ein Reidh8 Regiment 
wieder errichten 103. vermehren die Reichs/⸗Craiſe 204. erlaßen ſcharffe Verordnung 
gegen v. Reid & Confort; pro illicit: provocat: ad Cur, Rom; 125, CCViil, CCIX, CCX, 
entfegen einen von Adel,der dem E.Sericht einen Fehdebrieff sugefendet, feines Adels, Haab 
und Güter ı27. deren Refcripta in S. Nördlingen contra Dingen. ı 31, CCAIV. CCXX. 
etlaßen D. Reyfacher feines Benfiger- Amts, befehlen zulegt denfelben wieder su reftituiren 
133. CCXVI, verbieten den Eammer» Gericht gegen die Biſchoͤffe und Grafen Saͤchſi 
ſcher Landen wegen deffen Unterhalts weiter handlen su laffen. 135. 148. CCXXXII, abs 
folviren die Städte Danzig und Elbingen a Banno 142. und erlaßen derentwegen verfchier 
dene Refcripta CCxxI CoxXIV. CCXXV, laſſen auf dem Reichſtag zu Maing 1517 ein Rit⸗ 
ters Gericht ober Außtrag vor Die Ritterfpafft und Ban: Erben vorichlagen 161. CCXXXVIIT 
wollen einen Reis ⸗ Hoff Rath aufrichten 159. haben durd) Dero Hof Näthe verfhiedene 

Recddts Sachen langevorhero erörtern lagen iv. CCXLVIII. #7 itenzumerilendas Poſtwe⸗ 
fen und laßen inänuationes durch Poſthotten verrichten 17 1. Sind der Urheber der neueren 
Staars-Verfaßung des teutſchen Reichs und Stifter des Kaiferl, und Reichs Kammer: 
Gerichts 173. von derfelben Verpfändung der Stadt» Steuer zu Reutlingen. Vorb. 
ertheilen Darüber an Zolern ein Pfand⸗Mannlehen. Nachtt. Lin. c. n. 9. Dero Ableiben ı73- 

Baifersberg. Stadt Anfchlag. 422. 

Baifersheim Abt beflagt Tich über den allzuhohen Anſchlag beym €, Seriht 412, 420) 

Kaltpecker Adam, €, ©. Beyſizer 464. Præſentat, ibid, 

Lt. Kaltenthal Cafpar, C. ©. Proc, 469. = 

Bauffbeuren. Strittigfeit mit dem Hochflifft Augtpurg 74. 75: _ Extraöt derer darin vor 
dem Schwabifhen Bunds. Gericht verhandelten Acten 234. CLXXXI, deren K. Pririle- 
gium Je non appellando pto Solennium ı52, Anſchlag 422. 

Bauffingen, Abtiöin 421. 

Bauffmann Searbrüd: Stadt Anfchlag 423. 

Kempten, Stiffts Anſchlag 414. 

—⸗⸗ » Meibs-Stadt, derſelben Privilegium de non appellando 172. Anſchlag 422. 

Bircbberg. Graff Philippaus Schwaben, Aflefs, generofus 63. j Cam. &. Prafident 467, 
Graff Hartmann Furft und Abt zu Fuld, auch K. Commiffarius auf dem Reichstag zu 
Maintz 156. Anſchlag 416. 

ar,imann 





| Regiſter. 


Harman, Burggraf in Kitchberg Aflets. illuſte. 464, 

Kirfer Petr, Fifcalis Subft, 468. 

Kirchner Johannes K. Proto- Notar, beflen Anlehen an K. Sigmund, und erhaltene Pfand⸗ 
ſchafft der Reicht Staͤdte Steuren. Stritt mit Zollern wegen Stabt-Reutlingl, Ri Stew: 
ren. Border. Nachtr. Lie. C.num, 1.12, 

A. Ferdinand wird Die Strittſache zwiſchen Kirchnerl. Erben pro ber Keutlingifchen Reiche, 
Steuer denunciiret: deſſen Intervent. durch Fıfcal D. Weydner. Vorh. it Macher. Lit.C.n,1ı, 

Bäpıg Ferdin, wird Die. Strittjahe zwiſchen Kirchnerl. Erben pro Der Reutlingiſchen Reicht ⸗ 
Steur denunciret. deſſen intervent. durch Fifcal D, Weydner, Bord, ie, Rachtr, Lit, C,n. 11, 

Aönigebrumn Abts Anſchlag und Exemt. 409, 420. 

Bönigsed‘, Freyherr Johann Jacob, EammerRichter-Amts-Berwefer 92. 

Zönigsftein. Anfchlag 417. 

Kopp Georg, Pedel. 471, 

D, Krell Georg C. ©. Procurat. 468, Jacob, €. G. Procurat; ibid, 

D. xreumer, Friderich, Dberr Rheinl. Craiſes Benfiser am C. Gericht. 138. Diefe Prafenta: 
tion erregte einen tumult, deſſen weitere Fata, 140; 152, 154, 466, 468,469 

Kropf Hear. Eammerbott 471. 


g, 
D. — Gregorius, Cantler und Urteiler bey dem Hofgericht zu Stuttgard 54. Kaiſ. 
Oo. t 1 69% ” . 

v. Landau, Hanf, Kaiferl, Rath und Echagmeifter 248. 

Landsberg: Shen von Landöberg : deſſen Anſchl. 418 

Landsberg Jacob, T. G. Beyſijer 465. 

Peandfeieden, ſolle ernſtlich gehalten werden 78. dahero eine NeichdExecutions Dehnung 
entworffen 79. und: ber Landfrieden erneuret wird CLXXXIL Schaden von Gebrechen 
des Landfriebent 354. 369. 

Candgericht in Schwaben uhralter Modus procedendi in caufis criminalibus g4. CLXVIi. 
von demfelben wird appellist ad Cameram 58, welches E Maximil. verbieten ibid. mier 

. fern Die Appellation von. Demfelden privative an Deflerreich von Reicht ⸗ Pfandſchafft wer! 
gen ober an daß C Gericht gefchehen müße? +9, CLXIX, CLZx. CLX XI, 

Lavanı, Anſchlag 410, 413. 

Aauenburg Hergogen Henrichs, Hertzogen Hank Unfchläge 411. 415. 

Lawer Johann .&,.Bott 471. 

Laufanne Aufhlag 410 414. | 

v, Lautern. Dieterich, Chur-Trierifcher Benfiger 31. 32, 

s = s + Thieodericus, C. G. Beyſtzer 465. 

Labus, Biſchoffs Anſchlag und Exemr, 408 414. 

Lefholz Jehannes, € G. Be yſitzer 464 

Aeben. Anterſchied zwiſchen Den Koͤnigl. Boͤhmiſchen einheimiſchen und denen autwaͤrti⸗ 
gen Teutſchen, ſonderlich ohnmittelbarer Reichs + Staͤnden Lehen und. derfelben unter 
ſchiedenen Lehend-Curir 120, 121. Erfanntniß in Reich6 > Lehens+Succefhons-&ady v, ' 
Arco contra v, Arco CXCII. 

Lefch Auguft, C. & Procurar. 468, 

D, Leineck von Eöln, Prafentarus vom Rider, Rhein 38- 

Leiningen Grafen Emich und feines Bruders, Sraffen Weckess und feines Bruberd- Aus 
fhlag 417. b. Weflendurg 418. von 


Negifter, 


von ber Leiter Johann ber ältere und Johann der jüngere (della Scala) Gebrübere und 
Kaiferl- Vicarien der Städte Verona und Vıncenz 67. 

Cemgau Stadt Anſchlag 412. 423. f 

D. Lefch Auguftin, Baieriihen Eraiged Beyſuer am CGericht 36. 464. 446, 

euchtenberg Landgraf Anſchlag 415. 

Ceutkirch Stadt Anſchlag 421. 

Leuer Henr. €. G. Procurat, 468. 


Leyſnecke, die Grafſchafft vertritt Chur⸗Sachſen cum onere 45. ſ. Sachſen, deren Ans 


chlag 408. 419. 

Kimburg Grafen Schend Friderich und ſeineß Bruders Anſchlag 416. Schend Chriſtoph 
von Limburg ibid. 

Cindau: AbtifinAnfhlag 21, NER 

ss s &tabt: erhält nebft dem prärilegio exemtionis ein privilegium de non appellande 
limitarum 128. Anſchl 422. 

Fipp. Anſchlag. 418. 

.orbaringen, Hergogl. Anfchlag. 41T. ATS. . 

2.öwenftein Graf Frideri), Eammer Richter - Amtb,Wertvefer 92. Graf Ludwigs Uns 


flag 418. 
Föbed: Stiffts Anſchlag. 410. 414. 
s + „ Stadt: Execuror gegen Die Städte Dansig und Elbingen 241. beren Anſchl. 423. 
Ludmannsdorff Kilr, HoffRath 10%. 
Luninck Wilhelmus €, ©. Præſentatus. 464, 
Lupfen. Grafen Anſchlag 416, 
D, Lupffiich, Anwaldt des Biſchoffen von Augspurg bey dem Schwaͤbl. Bunds ⸗Gericht. 23 5. 
Luetich, Stifft: K. Privilegium denon appellando; appellationis: confitmat. Libertat, Sta⸗ 
tut, 172, 173. deſſen Anſchlag. 412- 414, 


Magdeburg übernimbt die Besahlung der Mannpfeldiihen Eammer »Zieler 45. Anſchlag 
zum Eammer Gericht 413- A 

— — Annz Glatharin contra Eglin 54. Urtelsbrief Des Schwaͤbl. Land Richters 
CLXVL, ift demalten teutſchen Herfommen und Sachſen⸗Spiegel gemäß 54. davon wird 
ad Cameram appelliret 55. und darinn Commiflioerfannt 58. worinnen K. Maximilian. 
weiter zu verfahren inhibiren ibid. 

a nn ähfi: Erg sCanceilariar, Rechte bep dem €. Geritht. f.€ ichtB,Eang 

R sCancellarıat + e bey Dem C. + !- Cammergeri Eantz⸗ 

ley. überfenden die neue K. Innſigel an das Cam. Gericht 27. beftellen ein beſtaͤndiges 
Hofgeriht in Maing 31. Jeynd beftändiger Vilitaor des €. Gerichts 49. 88.97. IC 
avociteft perfonam ecclefiaficam vom €. Gericht an daß geiflliche Forum 123. ccviI. 
Ehur:Maingl: Beyſitzer D. Fürderer 30. Anſchlag zum Unterhalt dei €. Gerichts 412. 

Mianderfcbeid Grafen, Johann, Cuon, Wilhelm Anſchlaͤge 419. 2 

Miannsfeldr der Grafſchafft Abtheilung unter Ehur ⸗Saͤchßſch / und Magdeburgl- Ooheit 
45. Wer diefe Cammerzieler begahle ? ibid; Stritt mit Sachſen. ſ. Sachſen. Anihlag 
408. 417. 

Marcus N, Proto -Net, 479%, 
Marchihal 


Regiſter. 


Marchtal. Anſchlag 420. | 

Marſchalck, Alexander, wird vom Schmäbifchen Eraiß sum €. &. Benflser prafentiret 36. 

v Der Maaß Hertzog. Anſchlag 411. 415. 

D. Mart. Caſpar, C. G Procurat. 468. 

Macricula Cameralis. von Jahr 1507. 167. 168. CCXLVI. a, b. Quantum derſelben ib⸗ 
Abgang an eximirten, an illiquiden Poſten ibid: De Neichd Regiments und €. Gerihnk- 
Vorb. wie viel ed Cam; Matric: gebe? ibid, f. C. G. Unterhalt. 

Maulbruns Abt: deffen Anſchlag und Exemtion 409. 420, 

St. Maximin Abts Anſchlag und Exemtion 407. 420, 

- Mecklenburg. Sergogl. Anichlag 415. Ä 

D. Meinertzhagen;, Mider Rheinl- Eraißeß Prefentarus zum C. &. Beyſuer 38, 

Meißen Stiffe. Stritt wegen deſſen Anſchlags, wird heut zu Tag von Chur⸗Sachſen des 
tretten 41. ſ. Sachſen. deſſen Anfchlag. 408. 413. . , 

= s s Marggraff Henrich, K. Sigismund Hof: Richter. Nachtrag Lit. A, 

Memmingen Stadt: Anfchlag. 422, 

Menchenrode Abt: Anſchlag 421. 

Mendlin Joh, Cammerbott 471- 

Merſenburg Stift, übernehmen Chur⸗Sachſen, cum Onere 44, f. Sachen ; deſſen Au⸗ 
flag 408. 414. 

Meffenbeck Werner, Eques, 464: 

Mies. Biſchoͤffl. Anſchlag 410, 414. ber Stadt 412, 423. 

D, Meuradsgaden N, C. G. Advoc, 468, 

Minden. Stift Anfchlag 410, 414. 

Molitor Ulr. C, Procurat, 467. beffen Tractat vom Landfrieden. Worb, 

D. Moller N, €. &.Proc. 469, : 

Menitorium poenale ergehet an die fäumige Stände um €. & Unterhalt 43, wie auch pa- 
ritoriz ad monitoria und ardtiora 43. 90, 96. 98 147, 148: 

Montfort Graf Johann, Cammer-⸗ Rihter-Amtd:Verwefer 92. Grafl. Anfhl; 416, 

- Mrs: Grafen Anfchlag , famt der Herrfchafft Rodenach 417, 

de Mörsbeim, Chut-Coͤllniſcher Allellor 135. 465. 

©, Mörsperg Cafpar deſſen Anſchlag 407. 419, Exemt. 407. Kaißerl. Commiflar. und Lands 
Bogt im Elfaß 135. 

D. de Mosheim, Jacob, €. G. Advocatus 129. 467. 

Maͤblhauſen Stadt im Elfaß Anfchlag 410. 422. 

Möhlbaufen in Thüringen Anſchlag 423. 

D. Möller, Chriftoph, Kaiferl. Sammer;Procurator Fifcalis generalis, 65. 82, 467. 468, 

Maͤnſier. Biſchoff Anfhlag 413. 
ss: Abe im St. Jörgen Thal 421. Stadt 423. 

Mäng · Verbeſſerung 247. 391. Dein Süße des RE. Gerichtd. Vorder. bie Eammerins 
ler fogen in Reicht eaici: mäfiger Muntz bezahlt werden. Worb, 

Marbach Abts Anfchlag 407. 419, Exemt, ibid, 


III. Th, Staats⸗Archiv. VYy y N. Naſ 


Regiſter. 


N. 

Naſſau Graff Adolph mird zum 2ten mahl CammerRichter 62. 464. 465. K. Commis- 
farius bey Dem Reichstag zu Worms 6 s. deffen Abſterben 83. Engelbrech: d. Naffau def: 
fen Anſchlag 407. 417. Exemtion 407, 

Yaffın: Dillenburg. Monitorium megen Unterhalt des K. C. Gerihtd 336. CCXXVIII. 
Anfhlag zum Unterhalt des €. Gerichts ib. & 417. Gtaff Johann von Nahau zu Beil; 
Rein Anfchlag und Rxemtion 407. 417. 

Yıaflau Wifbaden 417. Saardrüden ib. Graf Ludwigs v. Naffau-Weilburg ibid, 

Yaumburg : Stift: vertritt Chur ⸗ Sachſen cum onere 44, f. Sachſen. deſſen Anſchlag. 
408. 13, 

de ne D. Richardus Graman, Aflefs, 463, 

Ne.ker Clauf. Bammerbott 471. 

D. Neidbard, Henr. €, ©. Pi, 49, 

Neuburg: Pfalg- Neuburg fommt an Baietn ızı? _ 

v, Neuenar Graf. Anſchlag und Exemtion 407, 417. 

w, Nenhanfen Han , ded Schwäbifchen Craiſes Prafentatus 36. 

Keumerfter Udalr. Leſet 471. 

de Neydeck Georgius. €. ©. Beyſitzer 463. 464: 

lieder, Eifenbera: Anſchlag und Exemt, 407, 

Krieverttiänfter Abtißin Anſchlag 412. 421. 

Nieder⸗Weſel. Anfchlag und Exemtion 408. 423, 

D. Martin Nitte4, HofgerichtB-Affefor zu Tübingen 64. , 

Nordbaußen Reichs Stadt Anſchlag 423. 

Kiördlingen, Reichs⸗Stadt, derfelden Strittigkeit pto ber Landgerichtlichen jurisdiction 
mit Dettingen 131, 140. 148. K. Keſcripta in diefer Sache CCXIV, CCXX. 8, Pri- 
vilegium de non appellando 172, deren Anſchlag 421: 

Norarien, derſelben Ordnung 112. Mißbrauch in Creirung untuͤchtiger Notarien ibid, 
Supplicitung pro admiflione ad Examen & Infcript. in matriculam Cameralem ı 13, 


Nulırars Klage in Caufa crimin g$ 
Vhbrnberg: erhalt extenfionem ihres K. privilegü de non appellando 62. Anſchlag 421, 


O. 


Oberegenbeim. Anſchlag 414. 

Obertmaier Joh Leſet 471. 

Obermöritier Abliſſin Anſchlag 412. 4it, 

w, Oberfiein Wirns Sohn: Anſchlag 417. 

w, Oberfein. Paul: Probſt zu Wiſen Kl Hoff Rath 169. 

Ochfenbanfen Anſchlaq vn 

Odenbeim. Brodit : beifen Anſchlag und Exemtion 409. 420, 

Sixt Oclhafen Meichs: Regiments Secrerarius 64. 

Gefterreichricher Eraiß: deſſen Urfprung 104. außgezogene Stände 407. 

Orfterseichifeber Bepfiger am C. Gericht Sigmund v, Reifchach 34, Sudermana 135, An- 
gelus 


Negifter. 


gelus 155. Daß jus ve gebhret dem haben Er&hauß 108. Dıro Anschlag zum 
Cammer⸗Gericht 411. 
Oettingen deſſen Shrittigteit mit der Stadt Nördlingen pro der Landgerichtl Jurisdidtion,, 
131. 140. 317. CCXIV, CCXX. $& Mandar CCXIV, CCXX. appelliget bewegen a Cæ- 
. fare male informato ad melius informandum 148. CCXXIX. und laßen foldyes dem €- 
Gericht infinuiren CCXXX- Stritt mit Brandenburg wegen XI, u pten 127. YA 
ſchlag Graffen Joachim v, Oettingen 416, Grafen Wolffgangs ib, - 
Offenburg Stadt: 35 412. 413. 
Oldenburg, Anſchlag 4 
Ordnung bei — — ſ €. G. Geſeje. 
Ordnung der Notarien. ſ. Notarien. 
Ordnung peinlihen Hatf- Gerichts: Grund gu felbiger wird 1500 und zrıs. gelegt 56. 
g7. wo ſolche Ordnung überfahren würde, bagegen folle ber der ®, Fifcalis procedigen 1654 
—— Sf: Anfchlag. Exemt. 408, 419. 
Ortolf Geo, D €. ©. Pıoc, 467. 
Oßnabrud Stiffts Anſchlag 410. 417, 
v. Om Marx; Württemb. Hof Richter 64, 
P. 


Pa 409. 413. 

Paſſau, Bif Man, Bilden ws Wizulejo, Eammer Richter 29. 62 464. Biihöfl. afhlag 41 4 

Pariberm: un —— Yartheyen wie ſolche zu beſtraffen 283. — 

4 oh. 

Peinliche Sadıen : eo bes — Richters in Schwaben CLXVII. Appellation baden 
adCam, 34. 8. Inhibition CLXVIII. Peinliche Halfgeriht - Ordnung. _ der Grund - 
dazu wird unter K. Max. gelegt 56. s7: 165. 397. 454. gegen biefenige, fo die peinl. 
Drdnung überfahren , fee Fıfcalis — 398, 

St, Peter im Schwartzwald Anſchlag 

Petershauſen Abt3 Anſchlag und —— 409. 410. 

D. Peutinger, Conrad, Stadt Augspurgl. Stadtſchreiber 38. verfichet einige zeit Das At 
eineß K. Fifcalis. 3. 468. 

Pitſch: Graf Wederd, Sraf Henrichs Anſchlag 417. 

Polen. Koͤnig: en und Elbingen 407. 

v. Polbeim. Anſchlag 417. 

— K. her gig in min holiceh Sachen 87. uͤbermaͤſiger Kleideryracht Zutrinden: Spielt 

ehr 

Pommern. ——F von "Stettin und Pommern Anſchlag 415. 

Peffeffion ftrittige. Urfprung Confüt. litig. pollefs, 109. 

Pfalsgrafen Friederichs Eehend-Strittigfeit wider von Sternberg 121. apneliren miber 
die vom Koͤnigl. Böhml. Lehenhoff gethane Erfanntniß alternative an Paͤbſtl H:iligfeit 
oder Kaiferl. May 122, Inftrumentum appellationis CCVI. 

EbursPfälgifcher €, Gerichts Beyſijer Jacob v.Landsberg 32. Anſchlag 4135, Exemt.408. 

Pfeffers =. rd 410, dein ss 
enningmeifter mmer&eri 

* Ar v. Mera 


Mesifter. 
®. Pferd Simon Sigmund Kſl. Hofe Rath 159: 
Pfullendorff. Anſchlag 421. 
w. Planckenberg im Weſtrich Anſchlag 419. 
Planiz. €. ©. Præſentat. 464. : 
D. v. Plenningen, Dieterich, K. C. G. Benfiger 110. 463, 464 
©, Plef, deren Anfchlag und Exemtion 405. 418, 
D. Piz. Ulrich, ſiſcaliſcher Subilitutus 38. 467. 468. 
Pofiwefen, reguliren K. Maximil, 171, Kaiſerl. Pofbotten werben zu Ioſinuirung ber 
Procefs gebraucht ıbid. — 
Prackendorffer, Leonhard, Pfaltzgrafen Friederichs Anwaldt am K. Boͤhmiſchen Lehenhoff 122. 
Praefentasions. Recht der Ständen bey dem K. C. Gericht, iſt mit Dem Onere ſuſtentandi 
vertnupfft 33. vb die Mitterfchafft ſolches Jemahls «xerciret? 37. das Reichs Staͤoti⸗ 
ſche Collegium begrindet fein Recht auf dem Reichstag zu Coltanz'z 3. Prafenrati fol, 
len feine Junge ungeubte Perfonen, fondern tapfere mohlgelehrte Mianner feyn 56; wars 
um das Prefentations-Mtecht nur bey den 6. Eraißen belaßen worden ? 108. von denen 
Rechten der hoben Prafentanten in Anſehung ihter prefencrten Allefforen 133. 234. 
die Erfantnis uber deren Sufpenfion ift eine algemeine Reichs-⸗Sache ibid. in cafu-mome 
exerciret Camera das jus derolutionis 137. auf tuͤchtige Subjecta ſolle von Denen pra&- 
fertirenden Ständen gefehen werden 157. Ob die Prob Relationen. hinlaͤnglich feyen, 
die Tüchtigfeit eines Prafenrari zu beurfheiten? 158. | 
Preinauer; E. &.Advoc 467... — = 
Privikgium ori $5. 119.128. 752. de non appellando limitatum 61. 62, 90.128. 736* 
prima ınftmriz ıbid: Ppumdto folennirm aplois +36. 137. auftragarım ibid : Privile- 
 giorum Gefareorum Confervarores, find eheinahls einer Reichtſtadt der andern ihre ge; 
geben worden ı27. CCAI, 
ro’lıma, gr. , 
Proc): Abrürkungberfelben 158. iſt auch den den erften Inftanz-Berichten nothmenbig ı 59. 
Proceſſus criminalis acculaorius 54: erſter Grund der peinl, Half Berichts - Drbnung ;6- 
57. 397. 
hei Cameræ Advocaten, 
Prömiördriäles 149. CIXKMIIT, 
Protonotaris Baht derfelben in Comirlis 40. Johann Storch. Ambrofius Dieterich Vah. 
renbuhler, ibid. &ollen 3. Proto Notar. Herordriet werden. 394. wie die Maͤngel bey 
benfelben zu verbefern? ibid. follen fi) nad) Der Narariars- Ordnung 1512. achten ibid, 
D. Prozer; Johann, €. &. Advocar. 
Prior, Johan Kanzlar zu Paſſau, wird vom K. Maximil, denen Ständen sum €. ©. 
Pror»Nor. angezeigt 40. Vancellar, 464. 


| 2. 
Builinburg; Otifftz Anſchlag famt der Stadt 421⸗ 
R 


Ramfon Eberhard Herr zu Ramſon Anſchlag 419: 
„Razır, Jacob, Cbott 471» 
z Ram 


Megifter. 


ober Kupen. Grafen: ‘deren Auſchlag und Exemtien 408, 417: 

—— deren Anſchlag 407, 416. Exemt, ib, 

| purg. Auſchlag. 422, 

D, Ravennas, N. C. G Adr, 468, 

Razenburg Stiffts Anfchlag 410. 414. j 

de Rehiirg Albertus, Equas 464. €. G. Beyſitzer, item. €. G. Prefentat. ibid, 

Reckenhanfen Anschlag 420, | , 

Recurfüs ad cCauitia 107. ob Dabey einem Bericht zu fordern Herfommens ? ibid, ad Cus 
riam Romanam 124. , , , 

Regenſpurg dafelbfl verwaltet Bifhoff Wizulejus von Papan die Eammer: Richters Stel, 
le 29. Bifhöfl. Anfblag 413. Stadt Anf lag a... = 

D. Reblinger Johann: Procur, Cam: Ynmyaldt der Reihe-Städtein Schwaben 33.467.469. 

Reicht nau. Abts Anfchlag 414. 

Reichs⸗Abſchied de Ao, 15 10. 78. de A. 1512. 109. deA. 1517. 155. 1513. 162 

— auf dem Reichstag de 1517. angeordnet 156. deſſen Bedenden 1574 

CXXXVI. \ 

Reichs Craiß. f. Eraiß. Since 

Reichs,Exeentions-Oronung 76. 77. 79, CLXXXH. u 

Reichs Infizwefen, woher deifen Verfall und die gravamina herrühren, und wie folden 
abzuhelffen ? 158. ı59. ı%0. 

Reid s · Kriegs Wer faffungssbeftändiger Anfang. 78. 79. 273. CLXXXII. 

Reichs Pfandſchafft der Land Bodten in Schwaben 59. 215.213. x. von Gelnhaufen ; 

b. ber Reichß Städte Stener., Bord. 


ReichsRätbe 1512 anneordnet 109. , 

Reichs = Regiment fommt wieder in Vorfchlag- 103. um die neue Execution Hrdnung zu 
handhaben ı 10: Compulioriales an RaRegiment Secretar: Sixt; Oelhafenj222 CLXXII, 
€. — — wurden zu Erörterung ſchwehrer Juttizfäfen dem R. Regiment bey; 
geordnet Bor 

Zeids. Rirrerft- Hr ſolle zu denen Reicslaflen contribu'ren Tos. Unterſchied unter ges 
meiner Nitterfchafft und Herrn» Ständen 93. Ritter-Gerichtl: Auftrag ısı: Des 

ircks Hauptleutb 372. 

Kuters RXichier und Beyſtzer 373. ’Appellation vom Nitterran dag €. Gericht ibid+ For⸗ 
ma Proceſſus Summarıı ihid: Summa apvellab, 374, Cafus excepri ibid, CCXXX VII. 

Reichs Ztaͤnde, geiſtliche beruften ſich wegen des . Unterhalt auf ihre geiſtliche Fr 
heit 42. vermilligen. K. Maximil, Hulffe gegen Venedig unter der Bedingung it 
& beſſer zu baudhaben 76. und die ſich dafelbft herfuͤt thuende Gebrechen zu unterſu⸗ 
hen 77 entſchuüldigen ſich wegen dei militis nerpetui 2103. ‚nehmen fi Ihrer Prx- 
fentarnıum an 133. verfahen wegen Verbefferung des Reichs⸗Juſtiz ·Weſens betraͤchtli⸗ 
de Gutachten an K. M. 157. CCXXXVIL. sw 

Reichr⸗Btaͤdie bearinden ihr sus prafentandi zu CG. Benfizer auf dem Reichktag zu Co⸗ 
ſtantzz s thun auf dem Neichstan -ı 51.2. .megen Verbeſſerung des NeihsNuftig- Wefeng 
eine Vorſtellung 16. CCil!. verlangen 2. Neiche Städt Senfiger bey dem EG. zu 
befiellen 106. Exempel, wo eine der andern sum Conlerratore Pıivileg, Cæſar, gegeben 
worden ı27 CCXI, 

Ruhe sr Stenr, Borber. 





Pyy 3 Reichs 


_. 


Regiſter. 


Reichs⸗ Steur/ Weſent Anfang 4r. urſachen/ warum eB-fo ſchwer bamit —* ibid: 
Modus collectandi 244. 

Reichstag 1509. zu Worms gehalten 65. zu Augspurg 15160. p. 35 ‚m Trier und Coͤllen 
1512. 103. u Maing 1517. zu Augſspurg 1418. 144. 156. 161, 

— €, &. ı708. 60. 1510. 89, ıfrr. — 1116 147. 1117, 
154. 1518. 161, approbiret Die neue Ordnung und befördert das Unterhaltungs: Werk 
6ı. Anfang dei üblihen examinis Perfonar. Camer, 61, hat neben dem €, G das jus 
eligendi Aſſeſſores ibid, 34 derfelben werden Commilfarii ernaut 78. — 98. und die 
Cammergerichtl. Unterhaltungs Rechnung abgehört. sr. 90 147. 101 263. Die vor⸗ 
gefundene Mängel und Gebrechen im Reichs : Juftiswefen wurden auf denen Reichttaͤ⸗ 
gen vollends erörtert 157. 

v. Reid: deflen ohmerlaubter Recurs ad Cur, Rom, 124 

v. Reiffenfebeid, Anſchlag und Exemtion 407, 419. 

D.Reiffflock Frid. & ©, Advocat, 469. 

Reinau Abt Anfchlag und Exemtion 409, 

v. Reinsck, Anſchlag und Exemt. 407. 416. 417- 

D. Reineck Matth. €. G. Proc, 469» 

D. Reinhard, C. G. Procurat, 4608. 

Reinftein. Anſchlag 41%. 

Reipolskireben, Anſchlag 416. 

v. Reifchach Sigmund , Oeſterreichl. €. G Beyſiger 34. 466. 

D. Rem. €. ®. Venſuer 36. 33. verwechſelt dieſe Stelle mit ber €. ©, Adrecatur 129. 


66. 468: 4 
Rıschlin, © Pe dl. BundsNichter 128, 237. 
Reus v. — deren Anſchlag und Exemt. 408. 418, 


Reutlingen, Reichs Stadt. privileg, de non appell. limit, 90. pririleg. fori 152, beren 
Anſchl. zıı, 421. Stadt» Steur und deren vielfadhe Berpfandung bef. an Joh. Kir- - 
chern und Hrn. Grafen Eitel Friderid von Zollern, Worb. Procefs ber gedoppelte 
Verpfaͤndung diefer Reihf-Stadt:Steuer. Nachtt. Lit. C. ibique num, ı. usque 12, 

Revifionis Remedium in Camera , deffen erfler Grund 107. 166, 399. wird in Sachen 
der Stadt Herfort Immedietzt interponiret 120 

Ober⸗RXbeinl. Eraifeß Candidaren zu €. &. Beyſijer 37. 138. s 

Nider Rhein. Eraifeß en 38, Joh. Deckum Frifius 152. 

Rheingrafen Anſchlag. 417- . 

Richenſtein Anſchlag + — 

RKieneck Anſchlag 416. 

D. Riedler Gabr. C. ©. Adroc. 468. 

Ritberg. Auſchlag 419. 

Rittersbauſeu. Abts Anſchlag und Exemt. 409. 420. 

Rockenburg. Anſchlag 420. 

Rodenbaufen. Anſchlag 420. 


de Ror- 


Regiſter. 


de Rerbach. Sigismund. €. G. Beyſitzer 464. 

Rosberm. Stadt Anſchlag. 422. 

Lr, Roflock Henr. C. G. Procurat. 468, 

Rörel» Marggraf: Anſchlag 415. 

Rorenburg an der Tauber Anfhlag ar. 

D. v. Rorenbabn Sebaftian. Fraͤnckiſchen Craiſeß Beyfer am. &. 35. 466. 

Rorb. Abt Anſchlag 420. 

Zorbenmüntter. Anfhlag 42r. . | 

Rothweil Hofgericht, deſſen Reformation 588. lage gegen bie nicht beobachtende 
Freyheiten ibid 

= ⸗2Etadt Anſchlag ga2 

D. Rachinger. Johann €. G. Proc. 469, 

Rudelf Johann, wird von denen Ständen zum Gamer = &, Proto- Notar. vorgeſchlagen. 

0. 470 

D. Rusrfl. N. €. G. Procurar. 468. 

Rumpenberg Cafp- Kammerbott 47. | 

© Rymerftock, Arnold, Chur-Coͤllni. C Gerichts Benfiier 32. 4655, 

D. Ryfichens oder Reyfacher, € ©. Benfiker 65. 466. deſſen Fata 1372. 133. K. Refeript 
wegen deſſen Reftitution CCXVI. ber hohen prafenurenden Ständen von Salgburg und 
Baiern Vorſtellungen. CCXVII. CCXVIII. os 


' ©. 


Sachfen, Ehur Sachfen beruft ſich bey erfolgter Reformation deß C Berichtk auf die ber 
fondere Saͤchſiſche Rechte 32. 179. laͤſt daß Prafentations. Recht lange Zeit im Ans 
and 32. SD. Georgen wichtige Irrungen mit bem K. Fifcal wegen der unter Sädfis 
her Hoheit gelegenen Bifhöffen, Grafen und. Herrn 43 ic. deren Exceptiones CLYILL 
Duplicz 189. CLX. bemirden einen. Stillſtand des Procefleß 49. verttetten cım 
onere die Etiffter Merfenburg, Naumburg, und Meiffen 44. a ı80. wie auch 
die Sraffihafft Dannsfeld, Beuchlingen, Leyſenecke und das Amt Tautenberg 45. 
fernere 8. Verordnung in der Sache ſtill zu ſtehen 135. 136. 148. CCXXXI. CCXXXII, 
X. paenal-Gebott an Das €. Bericht wegen Handlung mit Danzig gegen die Sächf. Uns 
terthanen Ni zu ſtehen CCXXV. Ehur-Sächfiiher Anſchlag 413. Herkogs Jorg von 
Sachſen Anſchlag 415. Chur-Saͤchſiſcher Benfiger am C Gericht Dr. Beilerer 32. | 

Sachſiſ her Eraiß. Abtheilung deffen 104 ermählet D. Valentin v. Sunthaufen zum €, 
Gerichts Beyſijer 38. in Cafu Morz ermählet Camera D. v. Wittershaufen 137. 

D. von der Sachſen, Saͤchſiſchen Craiſes Prefentarus zum C Gerichts⸗Beyſizer 38. 

D. Sachs Ludwig. € ©. Procurator 469. dehen Fata 135, 161, CCXXXIX, CCXL, 

v. Sachfenh:im Hermann: Württembd. Hof Richter 64, 

Sain, Grafen Anfchlag 417- 

Salfeld. Abts Anſchlag und Exemtion 408. 414, 

Salm Anton v. Sal; Cammer Ger. Prafident 92, 

» 9 5» Anfhlag der Graſen v. Salm 419, 


Regiſter. 

Salmannsweil. Anſchlag 419- — 

Salzburg: Biſchoff, erlaſſen ein Schreiben ad Cameram wegen des im Saltzburgl Ters 
ritorio liegenden Bifthums Chimfee Medietæt 130. CCXII. wie an) wegen des €, 
&- Benfiserd D. Reylachers CCXVIL, deſſen Anſchlag 413. 

Saarbrüden. Stadt Auſchlag 411 

Sarganz, Gtafen Anſchlag 418. 

Saarwerden. Anfhlag 417: u 

Savoy. Hettzool. Anichlag 418. 413. . 

Schaffbaußen Abis Anfhlag 410. 420. ber Stadt ib. 4235, 

v. Schauemburg ob der Ennß Anfchlag 407. Exemt. ibid, 

Schauenburg in Weſtphalen 41. Anfhlag 419. 

Schauenburg Graff Förg, Kaiſſ· Hof · Rath 169. 

Schenck von Lauterberg. deſſen €. Gerichts Anſchlag 44. 

D. Schidrich yon Cöflen, Rider: Rheinl, Craißeß €. G. Beyſijer 38. 466. 

D. Schilling Sebaftian, Schwaͤbl. Craiſes Alleſs: 36, 37: 464. 

SchirmSchug: Lehen und Landaheren deſſen Unterfied 183. 184 

Schold Paul, Cammerbott 471: 

Schleßwick. Stiffts Anfhlag 410. 414 

Schlettſtadt. Anſchlag 422- 

Schöfferlin Bernhard, erfter Schwaͤbiſcher Adeflor, Ritter, |. Bord, p. 464- 

v. Schönberg:beren Anſchlag und Exemt. 408- 419. 

Schoͤnberg⸗ Glaucha, deffen ÄAnſchlag zum €. Geriht 41. 

Sschönwetter Adam, & G. Advoc, 467» 

Schreiner Joh. Cam. Bott 471. 

D. Schroͤtel, € ©, Procurator 4T. 467. 

Schrenck Hermann, ©, G. Advoc, 468. 

Schuſſenried Anfhlag 420. a. 

Schuttern Abts Anſchlag 407 . 419. Exemt. ibid, 

D. Schüz, Jörg, des Dberrheinl. Craiſes €. &. Beyfiger 37. 466: 

Schus und Schirm gibt feine Obrigkeit 46. 183. 

Schwaͤbiſcher Bund, deſſen Bunds- Richter 74. CXXXI. und Urteil 235. Solennia 
appellationis 75, de modo procedendi 127. CGCXII, de caufis inappellabil 77. 

vs Craiß. Benfijer D. Schilling 37. D. Ambrofius 63. Bearus Widmann 137. 

s » 2 * PandıGerichte, derem Lirteil&brief p&to inculpati homicidu CLXVII von de 
nenfelben verbieten K Maximil, dem € ©. appellariones anzunehmen 58. CLXVIII. 
Belchaffenheit der andgerichtlichen Jurisdidtion 58. 215. 216, fegg. 

Schwäbifche Reichs Städte fuppliciren-um Aufhebung des Commercien:Berbott8 gegen 


die im Krieg befangene Venerianifhe Staaten 88: K. DM. Verordnungen darüber 
CLXXXIX. CXC, | Zur 


D, Schwap 


Regiſter. 


D. Schmappach, C. GProcurator 140, 469. 

Schwarzenberg. Graffen, derſelben Reichs immedietæt. 184, Anſchlaͤge Gt Hanſ⸗ 
fen: Gr. Sigmund 416, 417: 

. Schwarzenberg Frey, Herr Johann, Beyſijer d ichs Regiments, 

Entwurf der ie — derſertiet einen 

Schwartʒburg: deſſen Anſchlags⸗ und Hoheits Itrungen mit Chur ⸗Sachſen 44. Bier 
Grafen Des h. Reichs 45. 46. 47. CLVIIE, IX, gelanget zu Sitz und Stumm im 
Fürften» Rath ibid, Graf Gunter ; Heinrich; Balthafar; deren Anfchlag und Excamtion 

408. 418, 

Schweinfurtbh. Anſchlag 421. deren Reichs: Steuren. Vorber. 

Schwerin. Stifftd Anſchlag 410. 414 

D, Sebaldı €. ©. Proc» 468, 

Seccau, Biſchoff. Anfhlag 413. 

v. Sedendorff, Apel, des Fraͤncl. Craißes Beyfiger am 8. €. &, 152, 466, 

Sommer Phil, €, &ericht# » Advocat, 467, 

D, Senfr, Eitel, E.IG. Proc, 469. 

Sennsheim, €, G. Beyſitzer 454. 

Sesler Wilh, €. ©. Proc. 469, 

Sep. Stadt Anfhlag und Exemtion 409. 427, 

Selz. Yrobfls Anſchlag und Exemtion 408. 

Siegwein Philipp D. €. ®, Proc. 467. 

Solms. Graf Bernhards: Philips Anfhlag gır. 

v. Sommeran, Anſchlag 419. 

Sonnenberg, Grafen Anſchlag 416. 

Sonner Philipp. Chur· Trietiſchet Præſentatus und receptus Afleflor, 99. 465. 468, 

Spet Reinhard. Hertogl. Wuͤrtemb. Hofgericht$ » Affelor 64 

Speyer: Biſchoff: deſſen Anſchlag 413. 

Speyer, Reichs Stadt. deren €. gerichtl Anfhl._98. Mopito ivm pto Suflentatiani 
CXCVI, bewirbt fi) um den befländigen Wohnfis des C. Berichts 132. K. Antmort 
reiben CCXV. bas € G. hat Sich über anderthalb hundert Fahr daſelbſt aufgehal⸗ 
‚ten 132. ſuchet Moderation von dem allzu hohen C. Getichtl. Anilag z12. 422. 

Spigelberg. Anſchlag 418. 

Sponbeim Hertzog Jobanns von Baiern und Sponheim Anſchlag 415. 


U, Th. Staats⸗Archiv. 333 Sabl⸗ 


Regiſter. 
Stablo. deſſen Anſchlag zum €. Gericht 271. Mopitorium in ber € ®. Unterhaltun 


Sache 96. produciseg Dagegen feine Except, CXCIV, Replicæ Fiſcalis. CXCV, ur 
fen Anſchlag 429. 

D. v. Stadian Chriteph, des Ober Rheinl. Eraißeh Prefentar. um G. Beyſijer 37- 

Starck Joh. Eammerbott 471. I 

®, — Genfels : deren Anſchl. und Bxemt, 403. 419. aller v. Staufen Anſchlas 
416. 


Steinbrubil; € ©, Proto-Not. 470. 

Stein am Rhein Abts Anfchlag und Exemt. 409. 420. 

v, Sternberg ladet Pfalggraffen Fridetich vor ben Koͤnigl. Boͤhmiſchen Lehenhoff ı22: 
“ Fretr⸗ Hanf Truchſeß, Urteiler bey dem Hof ⸗Gericht zu Stuttgard 64. 

Stettin Hertzogen von Stettin und Pommern Anſchlag +15- 

Sticher Conrad. Cammerbott 471. 

v. Stoffe, Anſchlag 416. ſ. Yuflingen, 

Stollberg. Anfhlag 408: 418. Mmegen Wernigeroda 44. 

Storch Johann, Proto-Notar. 40, 479. 

w. Stozingen Ruprecht, Kaiflerl, Hofrath. Vorbet. 

Ssumpff Philipp, Pedel 471. | 

D, Stralr Johann, Schwaͤbl. Bunds- Niöter 237- 

Straßburg. Biſchoff: deflen Anichlag 413. j 

» s = + &tadt: Appellation von derfelben ad Cam. pto gleichen Erbrechtt der volen und 


halben Gebutth 9 CLX!. CLXIL ELXIII mird der Stadt Gengenbach al$ Com 
fervator der Raifel. privilegien gegeben 127. CCXI. Dderfelden Anſchlag 422, 


kelmann Gerhard. des Weſtphaͤl Berichts sum Freienhag 114. beffenlies 
R Ds die 2* Weſiphaliſch. Freiſtͤhlen Gerichts Zwang unterworffen 
feyen? 115. 116, 117, 
Sudermann Johann. Defterreichl, Benfiger am €: Gericht 135. 466. 
Suls Grafen Anſchlag 416 
D. v. — Valentin, bon Saͤchſiſchen Craiß erwaͤhlter Cam. Ger. Beyſthzer 38. 
135. 466. 
Syndienis Klage / erfter Grund 16%. 


| &. 
Wamtenberg, bat Int vertritt Chut · Garhien cum encse 47, 


Tecklenburg 


Regiſter. 


Tecklenburg Auſchlag 419. 

— Graff Erhard, Cammer⸗Gerichts-Præſident 114. 465. Graff Jacobs Ay 
ag 417. 

Teutſchmeiſter: Anſchlag 414 

Teysbach, €. G. Præſent. 464. 


Rıfan r; Thalheim. Würtembergl, Hofoerichts / Afleffor 64. und Hofe Richter Hertogt 
richs ibi 


©. Thungen Philips, Fraͤnckl. Craiſes Prafentatus an dab €. ©. 35. 

D, Thyed Reinhard, K. Cammer Procurator -Fifcal 130, 469. 

Territorium: claufum ı30, Difind. efle de & interritorio 16, 

Tierfisin, aller v. Tierftein Anſchlag 46. 

Toul, Biſchoͤffl. Anſchlag 410, 414. ber Stadt 411. 422 

D. Trach Johann, €. ©. Procurm, 46%. 

Trab Johann; Pedel, 471, 

Triene, Biſchoͤffl. Anſchlag 414. 

Ebur: Trierifcher €, Gerichts: Benfiger Dieterich v, Lautern 31, 32. Philipp Sonner 99, 
es » Anſchlag 413. deren eximisende Stände 407. 

D. Troftell, Anwaldt det Stadt Kaufbeuren vor dem Schwaͤbl. Bunds Geticht 236. 


Truchſeß von Weshaufen Hanf, Fraͤnckl. Eraifeß Præſentatus an dab C. Gericht Fr. 

Erb » Truchſeß zu Waldpurg Wilhelm Heinrich, Eammer + Richter Amts: Vermefer 92, 

Tübingen. Grafen, deren Anfilag 419. Stadt, dafelbft wird das Wirttemd. Hoffgericht 
gehalten 64. ic. ehemals das Schwaͤb. Bunds. Geticht 309- 

ss» s = Univerfitzt, deren Mitglieder Ambrofius Widmann J«U, P« wird C ®. Ale 
64. und Hieron, de Croaria Fifcalis general, :39, 

de Turckkeim, C. ©. Procurat. 467, 

u. 

Überlingen, Anſchlag 42T. 

Ufftender Alex, Gammerbott 471, 

Ulm, Reichß⸗Stadt Anfchlag 421. 

Ursberger Laurent, Cammerbott 471. 

Urteil, probatoria go. 52. 128. proclema 52. Compulforiales 62 140, adloria 82 


34, abfolutoria g6, 97. ı71. remifforia ad forum primæ irflanıiz 90 123. 171 
3112 interlo 


% 


Megifter. 


interlocutoria 95. Commiflio ad examin. 98. Caflatoria'mandati 114, fori rejeclo- 
na 123. Condemnatoria 124 Confirmatoria ı27. ı72. End»lirtheln durch 8 Ur⸗ 
fer auertheilen 165. 396. in Sachen Gailen contra Zollern, Radtr. n, ı1. 12, 


Utrecht. Biihons Anſchlag 410. 414. 


r 


Yareubuler C, Gerichts Proto-Notar. 40: 470 

Veldentz Hertzog Alexanders Anſchlag 417. 

— Krieg veranlaßet einen Reichſtag 65. 46. wid vom . G. in die Acht 
et 67. 

D, v. Yonningen, Florentinus: €, &. Advoc. 129. 467: 

Verden, Bißthums Anſchlag 410. 413: Stadt 412. 423, 

Yırdun. Biſchoöͤffl. Anfchlag s10. 414. der Stadt 41a: 4233 

Virnberg, Grafen Anſchlag 417- 

Yıptario Cameralis f. Meich#+ Viſitation. 

Voͤlſcher Perer, K. Fifcal 38. 467. 

D, Per ler, Conrad, Württemb. Hofgerichts s Affeflor 64. 

Vollmacht. . Formular Bolmacht nor den K. Anmaldt 69: == 

Fried zu Aſchaffenburg Philipp Echter, Mitglied des Ehur⸗Maintl. Hohridu 3m 


W. 
v Wachendorff, C. ©. Beyſitzer 63. 465. 
Walckenriad, Abts Anſchlag 407. 40. Exemt, ibid. 
WDaldeck deren Anſchlag 403. 418. Graf Hentichs Anſchlag ibid; 
Waldſachßen Abts Anſchlag und Exemt, 408. 420. 
waldpurg Truchſeß und Grafen Anſchl. 416. 
de Wallenrod Virus, Cammer-Gerichts Beyſuer 463. 464 
Wangen. Reichs⸗Stadt Anfblag 421. 
Wartenburg. Otadt Anſchl. 412. 423- 
w, Wehingen Ssanß, Hoſcgerichts / Allelor zu Tübingen 6 
weingarten. Anſchlag 419. 
Weinſperg. Grafen Auſchlag 46. 
Weiſſenau. Anſchl 419: 


Meiſſenburg. Möts Anſchlag 414. der Stadt 422, weiſſenburg 


Regiſter— 

Weiffenburg im Notdgan Anſchl. 421. . 

Wenck Dieterich, Dechant zu St. Victor und Mitglied des —R Hofgerichtz 31. 

Werd. Abt, deſſen Anſchlag 421. 

Werdenberg. Fifcafis contra Felix v. Werdenberg CXCIT, 
* +. r Anfchlag aller Grafen v. Werdenberg 41%, 

Werdnau Wilhelm, Wuͤrttemb. Hofgerichts⸗Aſſeſs. 64. 

Wertheim. Graf Michel, Gr, Amus Anſchl. 41% 

Weſterburg Leiningen Anſchlag 418. 

D. v. WAb-⸗-/en Caſpar, Camlar und Mitglied des Chur-Maintzl. Hofgerichtz 31. 

Mefipbälifche Gerichte ſollen abgeſtellet werden 113. 165. €, G. Verordnungen gegen 
„biefelbe 114. CCIV, Weißthum von Exemtion der Juden bey dem heiml, Weſiphai. 
. Bericht 114. ſollen ſich nacy der Kaifferl. Reformaricn genaueſt alten 387. 388. fein 
. wiflender folle jemand zum tod richten, er wäre dann mit Recht verurtheilet 398. 

Meyl, Stadt Anfhlag azı. . \ 

Meylar Stadt, von derfelden Weinwachs und Reichs-Gericht 147. CCAXVIL. Anſchlag. 
413-. 

Widmann Ambrofius, item: Beatus, des Schwaͤbl. Craiſes Beyſuer am €, ©. 63, 137. 


466, 

D Vilmamı Mangold, Profeffor Juris und Hoſgerichts Aflefs. zu Tübingen 64. 

Mied, Graf, Cammer-Gerichts Prafident, zmaliger C. 3. denen Den Orae nr. de 
sen große Verdienſte von Kaifer und Reid) remunerirt 94, denen Hrn. Brafenv, Wied 
wird von 2, Maximit, ein Privilegium fari ertheilet 152» Graͤffl. Anſch 417, 

Wied:Rundel. Anſchlag 417- 

Wihrecht Wilh. D, €. Gerichtz Proc, 467. 

Wimpfen Stadt : Anſchlag 421. 

Windsbeim Stadt: Anſchlag 42T. 


Millebrieffe. Chut Fürfl. bey Veräufferung und Verpfaͤndung der Reichs - 
—— Tir barggürf 7. * deren Anfang. Vorber. F — Enten. 


Winnenberg. Graf Anſchlag 417: 
D. Winckeldoffer Hearich. Schwaͤb. Bunds Richter, 13% 
D. v. Würtershanjen. € &, Beyſitzer 102. 465. 466, 
Wiitgenſtein: Grafen: deren Pretens; auf Hohenſtein 47, Anſchlag 409. 418, 
With Jao D. € Gerichts Beyſtzer 463. 464. 
v, Wixenfein ; Kaiſſerl. Hof Rath 169, 
3333 Wochaer 


Regifter. 
Wochmer Ülcich, Schwaͤbl. and: Richter auf der keulfircher Haid 54. deſſen tirtells: 
brieff pto homicidu 219. CLXVAI. 
Wolf Eitel, C.G. Prxfentat, 464. 
Welfgang D. C. &. Proc, 468, 
D. Weiflin, wird vom Oberrheint, Eraiß zum C. G. Beyfizer prefenciget 37. 
v. Weolckenftein, Anſchlag 417. 418, Exemt. ibid. 
= » #» * s Michel, Kaiſſerl. HofRath 159. 
Worms Biſchoff: deffen Anſchlag 413. 
» » » Stadt: Anſchlag 422. beſchweret ſich über den hohem Auſchlag 412. Irrun⸗ 
gen zwiſchen dem Biſchoſſen und der Stadt sı. Kaiſerl. inhibiteriales ad Cameram 52. 
53. CLXIV. ir, an Bifhoffen 53, CLXIV. neue Ladang ex L. Diffam, gegen den Fifcat 
und die Stadt 53. CLXVI. meitläuffige Borflelung Dagegen gı. KaifferL meitere 
Reicriptagı. 82, CLXXXIII. CLXXXIV. CLXXXV. CLXXXVL Vetfuͤgung der 
Reichs · Verſammlung ib. Adtoria 32. 84. Kaifferl. Mayl fufpendiren abermahls bie 
Sade und vermeifen ſolche an den Reichſstag 100, CXCVIL. CXCVIIL, CXCIX.. Bis 
ſchoff bittet bey K. M. um ein Zeugen-Berhör 100, CC, wird verwilliget 1or. GLI. 
vom Reichdtag aber wieder ad Cameram vermiefen 102. CCH, bleibt ohnentſchieden, 
und wird nohmahls eine Rachtung errichtet 103. Dad Cammergericht wird nad) Worms 
verlegt 62. ber Stadt Rechten und Privilegien wegen dafiger Judenſchafft 82. 83. 


CLXXXVUL die Buͤrgerſchafft erveget gegen den Magiftrat alda einen Tumul: 128 
K. Privileg, de non appellando, und deilen Auftrag 136, 137. 


Wueftrff. Graſen Anſchlag 419. | 

Mürttemberg, Hof: Richter und HofgerichtdsAMeflares von 1493. — 99, deflen Erfantniß 
in S. Meyenberger gegen verjhiedene Dorſſchafften b. Anſchlag gıs. wen Wuͤrt⸗ 
temb: eximite? 409. iſt Befizer von der Herrſchafft Juſtingen. Vorber. 

Würzburg Biſchoff: deren Anſchlag 413. wen dieſelbe eximiren? 409. 

v, Wyler Diererich, Württemb- Hoffmeifler 54. 


P. 
Yſelſtein Herrn von Anſchlag 419 
Dfenburg. f. Iſenburg. e 


Sc am Hammertpach Stadt: deren Anſchl. 412. 423. 
D Zizler, Kaiſers Maximil. Obriſt⸗ Sammer» Segret, Streitfeche mit Johann v, Reid 123, 
293. 
D. Zigler C. G. Procuraer, 8, Ferdinandi Anwaldt 130, 
Zingil 


Regiſter. 


Zingel Joh. D. C G. Procurat. 468, — re 
Simmern Graff Wilhelm Werner , €. Richter: YmtbVermefer 92: Gräfl, Ynfhl. 416, 
v. Zobel Dieterich: Scholaſtieus und Mitglied des Maingl. Hofgerichts 31. 


Sollern. deſſen Anſchlag 410. 416. Graf Eitel Friederich thut 
Er — —* — ———— 
i nen Kirchneriſchen 6 
464 Borber, Nachtr. Lie. C, n. 8, 9, —— J n. €. Getichts Præſident 463. 


D. — Halle, Con» Præſentatus des Saͤchſſſchen Craißes zum €. Gerichts Bey, 


ER EREIEI 
ERRATA | 


Im Vorbericht pag. 3. 1. 6. 1552. 1, 1542, 
Pag. $- papiefis 1, papienfis. ER, 

ibid. fildeprand 1. Hildebrand, 

Pag. 4. Legeii I, Lege, 2 u 
Pag. 5. lin, 30. del. in, 

pag. 41. hatte 1. hatten, 

Pag. 129. werauf 1. Daranfı 

Pag, 250. channat, l. Schannat, 

pag. 152, Reinraten 1, Reinhardem, 

pag, 272, beneblicklichen. del, 

Pag, 297. alterative 1. alternative, 

pag. 325, 1518, 1. 1615. 

pas. 334- nid. 1. mid). 

pag. 360. tauben 1. rauben. 

pag. 380. XXVIIT. 1, XVII . 

Pag. 393. Aftolifchen Händeln. 1, filcalifchen, 

pag. 397. Anno XV, 1, XVc, 

Pag. 405. XXIE, XXTIT- g, 1, IIe. XXIITE, g. 

Pag. 408. in margine ; Brandenpurg. 1. Brandenburg, 


Peg 412. 


ERRATA. 


Pag. 412. Offenburg @engenbad und Zei ſeynd enclavirt und tragen gufammen, mehr 
niqt als vierng Gulden: if alfo bey Gengenb, gu Jeliren 40. 8. bey Zell 40 8. 


Erratz in Matricula 1507. | 

pag. if. Margot. v. Baden LIU, Margot  Röteln LIIII. mota bie lestere LIIN 

feynd außzulöfdpen, indeme beede Haͤußer enclavirt zufammen LiIll. erlegen. · 

pag. 417. Wonnenberg I. Wynnenberg. ib. Arburg. 1. Arnbdurg, - 
Pag. 418, von der Hoyge. 1. Hohe: Hola, . 

Pag. * Keutzlingen l. Ereuglingen. ibid, St. Johanneß im Turbital: 1 Thär, 


o ibid, Tengenbach I. Gengenbach, 

sv ibid, Krutzlingen 1, Singlingen: 
pag. 421. Herwerden. 1. Hervorden. 

so ibid, Mugspurg X. 1. XC, ſ. oben p. «ir. 
pag. 422, Biengen, 1, Giengen. 

# ibid Oberlgenheim 1. Obet Ehenheim. 
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